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V. OR R E D E. 


Viae haben es in neueren Zeiten unternommen, 
die Commentarien des Julius Caesar zum Gegen- 
stand philologischer Bearbeitung zu machen. Jeder 
der bekannten Interpreten hat iu seiner Art Rühm- 
liches geleistet and Herzog, obgleich an produkti- 
vem Geiste alle übertreffend, ist nicht der einzige, 
welcher zweideutige ‚Stellen berichtigte, dunkle auf- 
hellte und zu einer festeren, sowie sicheren Begrün- 
dung und Entwicklung der Eigenthümlichkeiten, 
durch welcbe sich die Diktion des grossen Impera- 
tors auszeichnet, das Seinige beitrug. Reine der 
vorhandenen Ausgaben erscheint als überflüssig und 
zwecklos; und selbst diejenigen, welche zunächst den 
Bedürfnissen der Schule sich anschmiegen und die- 
se vorzugsweise beachten, wie die Heldische und 
die des Baumstark, enthalten keineswegs blos Be- 
kanntes, bereits von älteren Auslegern Erwähntes; 
sondern überraschen zuweilen durch neue, gediege- 
ne Ansichten und Vermuthungen, schon insofern ei- 
nen selbstständigen Charakter beurkundend. Wesa 
halb, zumal bei Erwägung, dass für Caesar schon 
in früherer Zeit, besonders durch Clarke, Ouden- 
dorp, Morus nicht Geringes geleistet wurde, dass 
mehrere neue Commentare über ihn bereits die zwei- 
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te Auflage erlebten, wozu einzelne, hauptsächlich 
schwierige Stellen kritisch und grammatisch beleuch- 
tende und crörternde, zum Theil gute Monogra- 
phien kommen, ein fast unmittelbar folgender Ver- 
such der Interpretation jenes Autors als unnöthige 
Arbeit erachtet werden, ja für ein Zeichen gewisser 
Anmassung gelten dürfte, wenn es hiebei eben so 
wenig auf blose Wiederholung des Bekannteren, der 
bereits zu Tag gelegten Resultate; sondern auch, 
und zwar zunächst auf Darstellung selbstständiger 
und neuer Forschungen abgesehen seyn soll, Allein, . 
unterliegt es keinem Zweifel, dass da, wo verschie» 
dene Ansichten einander drängen, gar manche un- 
haltbare sich einmischt, oder haltbare minder tief 
und überzeugend genug begründet und befestiget, 
oder ohne Noth, ohne zureichende Gründe ange- 
fochten und bestritten werden: so kann schon in- 
sofern eine Arbeit nicht unnütz seyn, die es sich 
zur Aufgabe macht, dergleichen Meinungen theils 
eine solidere Grundlage zu geben, theils anderen 
ihren tüuschenden, doch imponirenden Schein des 
Wahren zu nehmen, und sie als ungenügend, dem 
Geist des Schriftstellers widerstreitend darzustellen. 
Auch wird jeder mit Caesar Vertraute, der nicht 
zufrieden ist mit ohngefährem, dürſtigem Verständ- 
miss seiner Sprache. und seines Werkes; sondern 
tiefer eindringen möchte in den geistigen Zusam- 
menhang seiner Darstellung, um ein klares, unzwei« 
deutiges, reines Bild von deren Eigenthümlichkeit 
zu erhalten; dem es darum zu thun, auf überzen« 
gende Weise zu erfahren, inwiefern jeuer grosse 
Römer der vollendete Historiker des Alterthums 
sev, vor welchem fast nicht minder grosse Schrift- 
steller der älteren klassischen Zeit sich in Demuth 
beugten; der erwägt, dass dessen Schreibart im Gan- 
zen seltene Kürze und Gedrungenheit bezeichnet, — 
Eigenschaften, welche der subjektiven Ansicht oft 
einen weiten Spielraum öffnen, aber auch dem Irr- 
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hum um so ungelündertern Einlass geben, zumal 
da die Commentarien Caesars, besonders der Bürr 
gerkrieg trotz ihrer unnachahmlichen Form mannig- 
fache Spuren von Eilfertigkeit von Seite ihres Au- 
tors an sich tragen: jeder möchte sicher bekennen, 
dass ohngeachtet mancher trefflicher Ansichten, zum 
Theil umfassender, weitschichtiger Bearbeituugen 
noch viele Stellen erübrigen, die geheimnissvolles 
Dunkel einhüllt, welche die Kritik bisher entweder 
unberührt gelassen, oder im Fall ihrer Behandlung 
mur berührt, aber nicht gelichtet hat; dass die vor- 
handenen Erklärungen und Erläuterungen, obschon 
neuerdings die Feststellung der Individualität Caen 
sars als Historikers vorzugsweise betreffend uud auf 
veraunftgemässerer Kritik, wie sie die ältere Zeit 
micht zu kennen schien, aufgeführt, keineswegs noeh 
die günstige, fruchtbare Wirkung äussern, mit Hil- 
fe ibrer den eigenthümlichen, auch in Wort und in 
der Rede sich aussprechenden hohen und gefeierten 
Charakter jenes Römers in seiner ganzeu Grösse 
and Vollendung nach Gebühr und mit gehöriger 
Einsicht würdigen zu können; dass Vieles noch ge- 
than werden müsse, mancherlei Forschungen erfor 
derlich seyen, um dem hie und da Schwankenden 
und Zweideutigen in der Schreibart Caesars eiug 
bestimmte und natürliche Beziehung zu geben, so« 
wie seinen oft zu gedrüngten, dunklen. Aeusserun- 
gen einen möglichst klaren, ansprechenden, in Zus 
sammenhang passenden Sinn unterzulegen. Zudem 
ist das Gebiet der Lateiuischen Philologie, ohnge- 
achtet ihres raschen, eifrig fortgesetzten Anbaus seit 
mehreren Dezennien keineswegs so abgemarkt und 
in sich abgeschlossen, dass neue Ansichten über 
einzelne, selbst wichtige Theile der Grammatik nicht 
mehr Platz finden; keineswegs so begründet und be- 
festiget, dass die Forschung nicht Besseres, dem 
Geist der Sprache Angemesseneres denn bisher zu 
Tage fordern könnte. Ein neuer, früher kaum gg- 
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almeter, durch die geistvolle Behandlung der Grie- 
chischen Sprache angeregter und gewechter Geist 
ist auch in der Lateinischen bemerkbar. Scharf- 
sinn, umsichtiges Talent verbinden sich, in sie tie- 
fer einzudringen, sie allseitig gleichsam mit allen 
ihren Wurzeln und Enden zu erfassen. Nicht mehr 
Eingegeben der einseitigen, grossen Theils verkehr - 
ten, unnatürlichen Behandlungsweise synonymer 
Wortarten, welcher die ältere Zeit oblag, wendet 
man sich darin einer naturgemässeren Ansicht zu; 
ist bemüht nicht nur offenbar verschiedene Worte 
von einander streng zu scheiden, sondern selbst ühn- 
lichst scheinenden Begriffen durch charakteristische 
Merkmale das Geprüge der Selbststündigkeit zu ge- 
ben; dringt ein, um deshalb sicherer zu seyn, in die 
kleinsten beschränktesten Wurzeln, von daher den 
ursprünglichen Sinn, die ursprüngliche Bedeu 
holend, zu dem Behuf das weitausgedehnte Gebiet 
fremder, meist todter in sich icons ione Spra- 
chen durchwandernd, der Meinung, als walte in al- 
Jen Sprachen derselbe Sprachgeist, der in verschie- 
denen nur in verschiedenen Graden der Klarheit 
und Deutlichkeit sich ausspreche. Und wie einzelne 
"Worte mit philosophischem Geiste durchsichtet und 
durchforscht werden, wie dieser ihnen gegenseitig 
ihre feste bestimmte Stelle anweist, so regt sich wie 
angedeutet ein fast gleiches Streben in Aufführun 
eines haltbaren, tüchtigen Lehrgebäudes hinsichtlie 
der Grammatik, nicht mehr beschränkt auf kahle fast 
numerische Darstellung sprachlicher Formen, wie 
sie der Gebrauch in den schriftlichen Denkmalen 
bietet; sondern sorglich dahin gerichtet, wo möge 
lich überall und bei allen Verbindungen nach dem 
Grund ihrer Eigenthümlichkeit und Verschiedenheit 
zu fragen. Wo darauf ausgegangen wird, erhält 
die Sprache, da der Grund verschiedener Redewei- 
sen nicht ausschliessend aus allgemeinen, durch die 
nothwendige Form unseres Geistes bedingten Geger- 
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zen zu erklären, sondern öfters in besonderen rela- 


tiven Bedi zu suchen ist, schon insofern ei- 
ne historische Grundlage ; ist die Möglichkeit gege- 
ben, bei Zurückführung der mannigfachen Gründe 
auf wenige einzelne und allgemeinere zur Einsicht 
in den alle Sprachformen zum innigen Ganzen ver- 
schmelzenden Charakter, den eigenthümlichen gleich- 
sam geistigen Typus zu gelapgen; hängt die Stel- 
lung der Sprachtheile nicht mehr von zufälliger äu- 
'sserer Aehnlichkeit mit anderen ab, sondern wird 
bestimmt durch eino Art innerer fester Nothwendig- 
‚keit; wird selbst unüblichen fremdartigen Zusammen- 
stellungen und Formen ihr gebührendes mit den übli- 
eheren in ein gleichartiges Verhältniss setzendes 
Recht zu Theil, da der Grund, dieser ächte geisti- 
ge Mittler, obgleich eine bestimmte Klasse von Be- 

erheiten umfassend, doch einen weiteren Kreis 
um sich zieht, eine freiere Aufnahme der sprachli- 
-chen Spezies zulässt, als die gewöhnlichen Regeln 
und Normen, oft nichts weiter als Darstellung spe- 
zieller Fälle und Wahrnehmungen, darum selbst 
erst auf ein allgemeines und höheres Gesetz, dem sie 
als dessen bedingte so zu sagen konkrete Abhilder 
gegenüberstehen, hinweisend gestatten können; so 
dass, ohngeachtet die Grammatik hiedurch an Reich- 
'haltigkeit zunehmen muss, die Anordnung ihrer Ele- 
mente und Regeln dennoch einfach und ungezwun- 
gen, die Uebersicht des Ganzen leicht und über- 
‘schaulich wird. Hat die ältere Zeit das Besondere 
meist mit und an dem Individuellen gemessen, wo- 
bei es gar nicht fehlen konnte, dass sie, was nur 
zimmer dem einmal als richtig anerkannten Ueblichen 
'Zusserlich zu widersprechen schien, als sprachwidrig 
-mit mehr oder weniger Entschiedenheit verwarf: so 
wendet sich die neuere und neueste Zeit von diesem 
irrigen verkehrten Wege ab von der Ueberzeugung 
ausgehend, als könne das dem Aeusseren nach ein- 


ander Widerspreehende wenigstens innerlich zusam- 


vin VORREDE. 


menstimmen; dass nicht die einmal festgesetzten po- 
sitiven Sprachformen den jedesmaligen Ausdruck 
des Gedankens und des Gefühls nothwendig und un» 
umschränkt bedingen; dass so reich und ungemessen 
das Reich der Begriffe und Vorstellungen ist, se 
reich und unendlieh auch der Umfang und. die Fül- 
de der Sprache sey, in jedem Individuum, in jedem 
Zeitalter, bei jeder besonderen Art der Gestaltung 
des Inneren und Innersten, bei jeder Offenbarung 
des kräftigen originellen Geistes sich immer wieder 
neu und eigenthümlich bildend und gestaltend.. Ei- 
ne solche Å nsieht, nach der man die Richtigkeit 
einer Verbindung nach höherem idcellen Maasstab 
abmisst, konnte auf die Uebung der Kritik eben so 
wenig ohne wohlthütigen Einfluss bleiben, welche bei 
ihrem Richteramt und ihren Verbesserungsversu- 
chen nun nicht mehr durch Zufälligkeiten, nament- 
lich durch zu grosses knechtisches Vertrauen auf 
die Menge der für die Aechtheit einer Stelle zeugen- 
den Handschriften und Codices sich leiten lässt; 
sondern vorzugsweise durch innere razionelle, und 
wenn durch historische, doch meist nur wenn diese 
selbst wieder auf razionelle zurückweisen, oder von 
daher erst Bedeutsamkeit und Wahrheit erhalten, 
bestimmt wird. 

Bei solchen Bestrebungen unserer Zeit, wo der 
Geist sich wagend in die innersten Tiefen der Spra- 
che diese nach allen ihren Theilen, nach ihrer gan- 
zen Eigenthümlichkeit zu erforschen ringt, wo man 
gleichsam erst anzufangen scheint, den Geist des Al- 
terthums mit scharfem sicheren Blick und auf ver- 
ständige ächt wissenschaftliche Weise zu begreifen: 
wird jeder dieser Richtung folgende Versuch, eiuen 
selbst im Lichte neuerer Ansichten bearbeiteten 
Schriftsteller aufs Neue zu erklären, nie als über- 
flüssiges Werk erscheinen zumal bei Erwägung, wie 
schwankend mit mannigfachem Irrthum umlagert jẹ- 


der neue Weg ist, besonders wenn er in die geisti- 
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ge Welt, die tieferen Gründe der. Erscheinungen 

Im Allgemeinen in der That huldigend dem 
neueren Streben war ich beflissen, im erfoderlichen 
Falle den Grund und Unterschied gewisser Sprach» 
theile und sprachlicher Formen, sowie ihre innere 
gegenseitige Verbindung nachzuweisen; bald diese 
Momente blos andeutend, bald in ausgeführter Rede 
darüber mich verhreitend; war ich darauf bedacht, 
bei Erklärung vorkommender Stellen insbesondere 
den Zusammenhang, bei keinem Schriftsteller mehr 
als bei Caesar zu beachten, aber von Niemanden 
snehr als von manchen Interpreten hintangesetzt, ins 
Aug zu fassen, die jedesmaligen Umstände, unter 
welchen und die hievon abhängige Stimmung des 
4semüthes, in der unser Autor sprach, allseitig zu 
erwägen; denn considerandum est, quo in scriptore, 
quo in loco, qua in re verseris sagt ein grosser, 
mir unvergesslicher Lehrer Hermann zu Draco 
Stratonicensis p. XXV: durch welche Verfahrungs- 
weise allein mir es gelang mehre als unverbesserlich 
scheinende Stellen gegen fremde Anfechtung zu wah- 
ren, und selten in die Nothwendigkeit versetzt werd 
zu einer Conjektur zu flüchten, und in diesem künst- 
lichen Port das einzige Mittel der Rettung und des 
JHeils zu finden. Nicht ohne dringendste Noth soll- 
ten dergleichen Vermuthungen gewagt werden. Ei- 
me besondere fast gesuchte Vorliebe dafür zeigte wi- 
der Erwarten Herzog in dem Bürgerkrieg, wie in 
der zweiten Ausgabe des Gallischen. Rufen zwar 
unpassende Conjekturen — und mehrentheils sind 
sie dieser Art — die Widerlegung auf, daher nicht 
ohne allen Nutzen für die Erklärung und die Wis- 
senschaft: so ist ebenso gewiss, dass selbe zumal 
‚ausgehend von gefeierten Männern nicht selten erst 
spät enikräftet-werden; so hindern sie eben deshalb 
oft auf längere Zeit, ein reines scharf ausgeprägtes 
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Varizsten in ihnen gleichsam ihren Schlüssel und 
ihre Erklärung finden, die einzusetzenden Worte, 
deren früheres Dasein das Alter, der Unverstand 
oder die Lässigkeit verwischt und getilgt hat, als 
nothwendiger Grund des Verständnisses der noch 
verbliebenen Stoffe erscheinen, und wofern den Ver- 
muthungen jederzeit triftige Gründe zur Seite ste- 
hen, besonders da wo es gilt die Auswerfung gan- 
zer als fremdartig sich darstellender Zusätze cf. 
Wolf Prolegg. ad Hem. J. Unsere Zeit ist selbst 
in Philologie ungläubig und bedenklich geworden, 
sie fodert überall Beweise und Belege. Alle Macht- 
sprüche wirken nicht mehr, auf den zurückprallend, 
der thöricht genug ist zu glauben, als könne man 
damit allein noch schrecken und bekehren. In je- 
nem Sinn und Geist. wurden mehrere und nicht we- 
nige Conjekturen, namentlich in den Nachträgen auch 
von mir versucht. Hauptsächliche Sorge trug ich 
für die Verbesserung der bisherigen Interpunktions« 
weise, worauf bereits Herzog in der zweiten Aufla- 
ge des Gallischen Krieges sein Augenmerk gerich- 
tet. Lässt sich die Wichtigkeit einer 9 
dem Zusammenhang angemessenen Interpungirung 
nicht bestreiten, so waren doch andere Interpreten 
nicht geneigt, befriedigten sie auch im Uebrigen, 
darin den gerechten Anfoderungen zu genügen. Stört 
einerseits die Anwendung zu vieler Comma's na- 
mentlich bei Daehne — ein Zeichen, das insbeson- 
dere bei Strukturen des Akkus. cum Infinit. oder 
der Participien fast in der Regel am unbequemen 
Orte steht; so anderenseits der befremdend häufige 
und verkehrte Gebrauch des Colons, welches da es 
als starke Hemmung. fortlaufender Gedankenreiben 

elten muss, nur in seltenen Fällen seine Stelle fine 
; sollte. Und behielt ich gleichwohl zum Oefte- 
ren die hergebrachte Interpunktionsweise bei, so be- 
wog mich dazu die Beachtung, wie wenig noch .die 
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hn die richtige Ansicht des Verhältnisses, in wela 
hem jene Modi zu ihren Finitis stehen, sich ge- 
wöhnt hat; se gilt jene Beschränkung lediglich blos 
von den ersteren Büchern, dagegen im weiteren Fort- 
geng die Intespungirung gemach einfacher, natur- 
gemässer und unbeschränkte wird aus Gründen, wel- 
che durch das Bedürfniss eben der Schule als bedingt 
erscheinen mögen. — Ueberhaupt verlange man in Hin- 
sicht jener Zeichen keine, feste durchgreifende Con- 
pequenz. Der jedesmalige Inhalt und Zusammen- 
hang giebt Entscheidung; die jedesmalige Rücksicht 
auf den Autor selbst. Caesar erfodert die einfach- 
ste Interpunktionsweise, denn seine Uebergänge sind 
pft rasch, seine Darstellung ist einfach und unger 
awungen, obwohl zuweilen Vieles auf ein Mal selbst 
heterogen Scheinendes in einer Gedankenreihe zu- 
sammenfassend. Den Interpunktionen verwandt sind 
die Einschliessezeichen, ohne deren Anwendung bei 
unserem Autor, namentlich im Bürgerkrieg der Nee 
zus und die leichte strenge Beziehung des Zusam- 
mengehörenden kaum begreiflich wird. Schwerlich 
schreibt ein auderer Schriftsteller des Alterthums 
parentbetischer denn Caesar, welche Ansicht so neu 
und befremdlich sie seyn dürfte, doch vielseitige Bee 
stätigung erhält — ein Beweis der grossen, zawei- 
len fast ängstlichen Gründlichkeit jenes Historikers 
in der Darstellung sowie des überall vortretenden 
Bestrebens, Nachfolgendes durch Vorangehendes wo 
sur. immer. möglich im Voraus anzudeuten, welche 
Vorandeutungen eben namentlich in solchen selbst» 
ständigen Zwischensätzen ihre Stelle einnehmen. Be 
lege dazu gab ich allwärts, mehr andere liessen sich 
noch beibringen; und wie..viele Conjekturen nach 
jener Ansicht vermieden werden können, wird aus 

ielem klar und. deutlich werden. Und. fehlte ich 
vielleicht, dass ich höchst selten das parenthelische 
Verhältniss in. dem Texte selbst bemerkte, so irrte 


ich in der Meinnng. als. gebähre es gar. wenig einem 
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Interpreten, seine Vermuthengen überhaüpt ohne vore 
hergegangene Beglaubigung von Seite geachteter 
Stimmen allsofort stereotyp zu machen. 


Auch die Feststellung und Bestimmung der Syno- 
nyme glaubte ich nicht vernachlässigen zu dürfen, nur 
darin mieh von anderen Interpreten, besonders Herzo- 
gen unterscheidend, dass ieh sie dann versuchte, wenn 
Caesar selbst dazu aufzufodern schien, wenn er selbst 
zwei eder mehre synonyme Worte mit einander in 
Verbindung brachte; dass ich jedes von ihnen fast 
regelmässig, meist ohne Beihilfe fremder Sprachen 
auf das Etymon zurückführte — ein Verfahren, das 
m letzterer Hinsicht keinen Tadel. verdienen dürfte 
hei Erwägung, wie wenig die einem Synonymon ane 
fewiesene Stellung immer ausreicht, auf die eigen- 
thümlichen Merkmale seines Begriffes sicher schlie=- 
ssen zu können; wie Etymologie das einzige Mittel 
ist, das Vage und Grundlose vieler Deutungen und 
Erklärungen zu beseitigen. Wie ängstlich ich bemüht 
war, darin die rechte Mitte zu halten, indem der- 
gleichen Erörterungen gleichsam mehr andeutungs- 
weise vorgenommen wurden, so nothwendig eine wei- 
tere Ausführung bisweilen hätte scheinen mögen, da 
ich häufig von der bekannteren Ableitung abzuge- 
hen für gut befunden, wird aus dem Commentar er- 
sehen werden. In Commentaren aber etymologische 
Untersuchungen gänzlich zu umgehen, halte ich wea 
der für zeitgemäss, noch für geeignet aus den an« 
gegebenen Gründen, bei Caesar um so nothwendi- 
ger, je häufiger derselbe Worte in ursprünglicher 
Bedeutung zur Anwendung bringt. Die Möglich- 
keit zur klaren Einsicht in die Genesis vielleicht des 
gauzen Lateinischen Sprechschatzes zu gelangen tritt 
immer näher, und die Anerkennung der Wichtig- 
keit eines Gegenstandes, der einmal zur möglichsten 
Objektivität erhoben eine durchgreifende Reform der 
Grammatik und Lexicographie verspricht, ja selbst 


Ai YORREDE. 


der Kritik einé freiere ehrenwerthere Stelle enweist; 
wird immer allgemeiner. 

Mit mehr Recht könnte man mich tadeln, dass 
für gewóhnlich nur diejenigen Synonyme der Be- 
handlung unterliegen, welche zufällig in einem Satze 
vorkommen, indem erst durch Zusammenstellung 
und durch Vergleich einer grösseren Zahl, wie ich 
in dem Anhang mehre Mal selbst versuchte, die nö- 
thige Begriſfsschärfe erzielt werden könne. Allein 
setzen denn synonyme Worte, so verschieden sie in 
etymologischer Hinsicht an sich seyn mögen, im Ge- 
brauch von Seite des Schriftstellers jederzeit einen 
inneren Unterschied voraus? sind ihre sie auszeich- 
nenden charakteristischen Merkmale nicht oft ledig- 
lich blos äussere, rhetorische oder zufällige, inso- 
fern gewisse ein Zeitalter mit Vorliebe hegt, oder 
solche der eigenthümlichen Denkart und sprachli- 
chen Ansicht mancher Autoren mehr als der ande- 
rer zusagen, oder dem W'esen und der Natur, des 
Gegenstandes, welcher zur Bearbeitung vorlag, ana- 
loger sind? Auch dürfte man viel zu viel von der- 
gleichen logischen Scheidungen erwarten, wollte man 
in vollem Ernste glauben, als könnten selbst inner- 
lich von einander verschiedene Begriffe so genau 
abgemarkt und umschrünkt werden, dass Schüler von 
verkehrter Anwendung bewahrt bleiben, da weil kei- 
ner Sprache Ursprung zunächst im Verstand als 
dem trennenden und theilenden Vermögen nachzu- 
weisen, der Charakter vieler Worte von gar eige«. 
nen, gar mannigfaltigen, in keine noch so gründli- 
che und umfassende Definition auſzunehmenden Be- 
dingungen abhangt. Und, was beachtenswerther, syn- 
onymische Unterscheidungen wirken auch für be- 
fähigtere Schüler sogar verderblich, wofern jene ge- 
flissentlich namentlich an solchen Worten zur 
Anwendung kommen, bei denen die Differenz so fein 
und unbedeutend ist, dass sie in die gewöhnliche 
verständliche Sprachform kaum fassbar durch den 
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bar wichtig erst erkünstelt werden muss; wobei die 
untergelegten Beweisstellen sich als herbe genöthig- 
te Figuranten zeigen, die ebenso gut zur Lebernah- 
me anderer den ihnen zugetheilten völlig entgegen- 

esetzter Rollen passend wären — ein Beginnen, 

s offenbar den Ideenkreis der Schüler verengt, 
ihnen den Zusammenhang und so den eigentlich gei- 
stig belebenden und stärkenden Geist des Schrift. 
stellers aus dem Auge rückt, sie eutwöhnt vom stren- 
gen Sinn für positives Wissen und ihnen erschwert 
die Fertigkeit und leichte Gewandtheit in Uebertra« 


Weit wichtiger als die Feststellang einzelner 
Nomina oder Verba ist die Begriffsbe- 

stimmung verwandter zu einem ganzen Satz verein- 
ter Redensarten, der Präpositionen und Conjunktio- 
nen, dieses zarten Rippenwerks der Gedanken, so- 
wie die Erklürung des Gebrauchs der Tempora und 
Modi, insbesondere der Participien eines noch im- 
mer unerschöpften Stoffes: für die Interpretation un- 
serer Commentarien um so nothwendiger, als na- 
mentlich die Uebergangspartikeln gerade wegen ih- 
rer Einfachheit, welthe Caesar auch hier liebt, an 
verschiedenen Orten gar vielen Auslegern befrem- 
dend oder als weniger sinnbestimmend erschienen; . 
obgleich es da ebenso unnütz seyn mag, immer Aehn- 
liches mit Aehnlichem zu vergleichen, wenn nicht 
der Schriftsteller dazu gleichfalls Veranlassung giebt 
oder besondere subjektive Gründe eine gegenseitige, 
tiefer eingehende Vergleichung anrathen. Ueber- 
haupt sollte ein Interpret nicht Alles erörtern und 
erläutern wollen; sondern lediglich nur das zum Vor- 
wurf seiner Darstellung machen, was aus üblichen 
Lehrbüchern und Grammatiken nicht entnómmen wer- 
den kann, oder darin nicht überzeugend genug ent- 
wickelt ist, oder gar vielleicht als neue Ansicht sich 
erweisen lässt; sollte hlos das an seinem Schrift- 
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steller irgendwie Befremdliche, dem solennen 
Sprachgebrauch zuwider Laufende in seine Bearbei- 

aufnehmen, all' das Uebrige aber dem freien 
Urtheil des Schülers und der Sorgfalt des Lehrers 
überlassen. Wie wenige Ausleger unserer Zeit die- 
. ser Meinung zugethan, dafür zeugt die Form vieler 
Commentare, Nicht zufrieden Altes und Neues, Be- 
kanntes und Unbekanntes, Leichtes und Schwieriges, 
wenn gleich auf den Zweck Bezügliches zuweilen in 
ganz seltsamer Art untereinander zu mengen, fügen 
sie ihnen noch fremdartige, den Zweck der Erklü- 
rung nicht im Geringsten berührende Zuthaten bei; 
sind merkwürdig nie freigebiger mit Citaten und ge- 
dehnter in Entwicklung, als wo es gilt, eine längst 
bekannte leicht begreifliche Spracherscheinung zu er» 
käutern, während sie bedeutsamere Momente mit tie- 
fem Stillschweigen übergehen, oder darüber sich we» 
migstens um so kürzer fassen. 


Diesem Weg und dieser Methode abhold und 
ihr völlig fern stehend war mein Augenmerk vor« 
zugsweise auf minder Bekauntes, auf das Wichtige- 
re hin gerichtet; machte gerade die Lichtung dunk. 
ler, auch sonst unbeachteter Stellen zum Hauptge» 
genstand der sprachlichen oder historischen Behand- 
— und bei weniger Erheblichem in Anführung 
von Belegen oft karg, sparte ich sie bei fremdarti- 

ren Erscheinungen desto weniger der innigen Uee 

rzeugung, als schärfe nur auf diese Weise ein Ine 
terpret, da er durch Nebensachen' nicht verwirrt und 
zerstreut wird, mehr und mehr seinen Blick zar Auf. 
Éndung des Schweren und Verborgenen, wie zur sie 
eheren Enträthselung der eigenthümlichen Natur sei- 
nes Schriftstellers; als wisse er nur so eigentlich 
bestimmt, was und wie viel er zu erklären habe, da- 
her das gegenseitige richtige Verhältniss der Bemer- 
kungen, sowie Einheit und Consequenz in seinem 
Verhalten sich voa selbst darstellt; als werde so das 
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Charakteristische seines Autors von Anderen leich- 
ter erkannt und für sie weit übersichtlicher. 
Fragt man nach dem Grund warum Interpreten 
rade der entgegengesetzten Richtung im Erklären Bl. 


gen, so ist es wohl kein anderer als der, weil sie ` 


hiebei nicht von einem höheren Zweck geleitet were 
den; sondern von ganz zufälligen, untergeordneten 
Rücksichten sich Dee lassen. Statt die Er- 
klärung ihres Autors nach dessen Individualität als 
Hauptaufgabe in Betracht zu ziehen, dient ihnen dere 
selbe mehr als Mittel, die Schüler mit Regeln der 
Grammatik in vertrautere Bekanntschaft zu re 
was um so mehr geschehen muss, je niedriger un- 
reifer der Schüler ist, den der Commentator zum Obe 
jekt seiner Belehrung auswählt. Bin ich zwar fern 
davon gegen Schulausgaben überhaupt sprechen za 
wollen, möchte ich blos ein Beginnen widerrathen, 
nach welchem Commentare für bestimmte Schüler 
gelten sollen, weil hiedurch aller alle Wissenschaft- 
lichkeit ausschliessenden Willkühr Thür und Thor 
geöffnet wird: so kann ich mich doch von der Ue- 
berzeugung nicht wohl trennen, als verfehle jede 
Schulausgabe ihren Zweck, wenn sie bei Beachtung 
der Schulbedürfnisse den höheren Zweck unbeach- 
tet lässt oder diesen dem niederen gänzlich unter- 
ordnet. Die Bedürfnisse der Schule sind im Alk» 

emeinen die nämlichen, wie die eines jeden, der 
Klassiber verstehen d. h. in ihren belebenden und 
befruchtenden Geist eindringen und ihn sich aneig- 
nen will; und damit sie verstanden und gründlich 
verstanden werden, liest und erläutert man sie eben 
in den Schulen. Wie ist aber ein Verständniss 
möglich, wofern man Schüler meist mit gedehnter 
Darstellung von Regeln der Grammatik, worin sie 
ohnedies in festgesetzten Stunden die nöthige Be- 
gründung erhalten, plagt und martert; wie ein Ver- 
‚ständniss möglich, wenn ihre Aufmerksamkeit statt 
sie auf Zusammenhang zu richten, auf unnöthige- 


(U) 


XVII VORREDE. 


fremdartige Einzelheiten abgelenkt wird; wie mög- 
lich, wenn nicht schwierige und dunkle Stellen, de- 
ren selbstthätige Entwicklung ihre Kräfte überstei- 
gen, insbesondere gelichtet und gedeutet werden; 
wie ein Verständniss möglich, wenn Interpreten man- 
che Abschnitte eines Autors, wie der sonst achtbare 
und gründliche Gelehrte Baumstark das 8. Buch 
des Gallischen Kriegs und das 3. im Bürgerkrieg, 
was die nothwendige Folge des gerügten Verfah- 
rens ist, kurz behandeln, obgleich gerade das 3. B. 
die meisten Schwierigkeiten bietet und vorzüglich 
das 8. B. de b. G. einer um so ausgeführteren Be- 
achtung bedarf, damit der Schüler durch die viel- 
fachen Andeutungen der fehlerhaften Diktion des 
vermeintlichen Hirtius erst erkenne oder bestimmter 
ahne, wie hoeh er Caesarn als Stylisten und Histo- 
riker zu setzen habe! Wie ist endlich ein Verständ- 
niss möglich, wenn nicht zugleich historische und 
ästhetische Momente, welche der geistvolle Herzog 
vor Allen zu würdigen wusste, ihre besondere Be- 
rücksichtigung finden! — eine Beachtung, die für 
die Schule namentlich in unserer Zeit wahrhaft Noth 
thut, in der so ungerechte Urtheile über Betreibung 
des philologischen Studiums auf gelehrten Schulen 
laut werden, als beenge, verflache und töde es den 
Geist junger Leute — Urtheile die nicht gonz un- 
gerecht erscheinen, im Fall sie von der theilweise 
vorherrschenden rein grammatikalischen Tendenz 
neuerer philologischen Bearbeitungen ihre Gründe 
herholen. Und warum sollte nicht selbst der nie- 
dere, aber zum Lesen eines Klassikers bereits be- 
fáhigte Schüler auf das vollständige Verstehen eines 
solchen vorbereitet ; warum nicht der Sinn für durch- 
gängige Auffassung desselben bei ilim geweckt wer- 
den kónnen, ohne eben die Befestigung im Gram- 
matikalischen zu verabsäumen? und hängt nicht Al- 
les in der Wissenschaft wie im Leben von dem er- 
sten Eindruck ab? (s 
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Der Unterschied zwischen Schulausgaben und 
den dem Zweck der Schule nicht zunächst dienenden 
Commentaren wird daher lediglich darin bestehen, 
dass abgesehen von sonstigen Rücksichten in jenen 
alle und jede kritischen Entwickelungen ausser dem 
Resultat gelehrter Forschung, ausgeschlossen blei- 
ben; sowie andere Bemerkungen in kurzer und ge- 
drängter Weise seharf, bestimmt und verständlich 
bei Umgehung alles Unnóthigen, doch mit Beach- 
tung aller die Eigenthümlichkeit des Schriftstellers 
betreffenden Momente gegeben werden. Dem zu 
Folge weder die bisherigen Schulausgaben über Cac- 
sar, wie schon Baumstark dargethan, als solche zu 
betrachten sind; noch selbst die seinige, so ängstlich 
sie auch den Bedürfnissen der Schule sich anzu- 
schmiegen sucht, da sie viel zu wenig die Aufhel- 
lung des inneren Nexus und des Sinnes Förderndes 
enthält, für cine Ausgabe dieser Art gelten möch- 
te; noch der folgende Commentar wegen häufig sich 
wiederholender kritischer Erläuterungen den Namen 
einer Schulausgabe führen kann, obwohl ich durch 
Kürze und deutlichen Ausdruck, durch Ordnung, 
Zusammenhang und planmässiges Verfahren, sowie 
durch Anderes mehr, wie früher bemerkt, auf das 
was der Schule Noth thut vorzüglich Rücksicht 
nahm: so dass eine durchaus passende, den Bedürf- 
nissen unserer Zeit vollkommen entsprechende Schul- 
ausgabe Caesars erst zu erwarten steht, gleichwie 
es zeitgemäss seyn dürfte, eine möglichst umfassen- 
de gründliche, mit Angabe aller nur einigermassen 
wichtigen und belehrenden Lesarten, und mit histo- 
Tischen namentlich kritischen Erläuterungen verse- 
hene Bearbeitung jenes Autors zu übernehmen; denn 
dass die meinige diesen ausgedehnteren Zweck nicht 
verfolgt, welche mehr auf das Nothwendigere und 
Nothwendigste sich beschränken sollte, erhellt satt- 
sam aus dem Commentar, worin das Irrthümliche 
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mancher Lesarten, um Ueberfülle zu vermeiden, 
nicht eben selten durch ein (?) oder (!) blos anges 
deutet ist. 

Um aber Schriftsteller nach ihren charakteri- 
stischen Merkmalen in einem hellen klaren Licht 
zu zeigen, ist keineswegs ausreichend blos auf neue 
Worte und Verbindungen aufmerksam zu machen, 
indem hieraus, wenn anders dergleichen sich bei ih- 
nen finden, doch nichts weiter — als dass 
selbe des allgemeinen Rechtes eines Autors im 
Nothfall von dem üblichen Sprachgebrauche abzu- 
weichen sich bedient: abgesehen, welch’ ungenügen- 
de Kenntniss von dem gesammten Sprachschatz des 
Alterthums wir noch haben; dagegen die Nachweis 
sung, ob diese Worte und sprachlichen Gebilde deni 
Zusammenhang und der Analogie conform seyen, 
zu dem Beluf als weit förderlicher erscheint. Eben 
'so wenig befriediget die Anzeige blos einzelner wee 
niger Besonderheiten, da solche noch kein volles 
reines Bild stylistischer Charakteristik zur Anschau» 
ubg bringen, indem jeder auch scheinbar geringerg 
Theil den anderen und so das Ganze selbst modi- 
ficirt. Nicht kann gefallen eine zerstreute zerstücke 
te Darlegung jener individuellen Beschaffenheiten, 
indem so, was vor allen auf unseren Autor: An- 
wendung leidet, dem Leser gerade die mühevollere 
Arbeit, die harmonische Verbindung des Verschie- 
denartigen scheinbar einander Widersprechenden 
zur einigen geschlossenen Totalität zugemuthet wird. 
Nicht reicht endlich aus die Entwicklung nur sprach- 
licher Eigenthümlichkeiten, wofern man diese nicht 
zugleich zur Natur des von einem Klassiker behane 
delten Gegenstandes, wie zum moralischen, politi- 
schen oder bürgerlichen Charakter des Schriftstel- 
lers unter fortwährender gegenseitigen Vergleichung 
in ein angemessenes genaues Verhältniss setzt, 
es sonst kaum gelingen wird, den Grund des styli- 
stischen Charakters aufzufinden oder in dessen Aufa 
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verschiedener Art und verschiode- 
nen Namens umfassender Gemein- 
aame. Sie wohnten nach Bartha 
Urges. D. II p. 176 vom Rhein 
und der Donauquelle bia an die 
Weichsel, von der Wag bis jen- 
soits der Rider, auf den Inseln 
and Küsten der Ostsee bis zum 


Tamesis, Fl. in Britannien, 
Themse., 

Tarhelli, in der Gegend von 
Bayonne, vom 4dour his in dio 

näen hiacin. Caesar erwähnt 

sic als ein Volk von Agtilanien, 

HE, 37. Bei ihnen waren Gold- 

'gruben, wo man in geringer Tie- 
e Gold fand. 

Tarusates, im südwestlichen 
Gallien. Mehrere, unter andern 
D'Auville halten für ihre Wohn- 
sitze einen Theil der Diöcese von 
Air, der Tursan oder Teursan ge- 
panut wird, 

Tenchtheri ein Germanischen 
Volk zwischen der Lippe und 
Rubr. 

Tergestini um Triest, ! 

Teutoni nach der Meinung 
Vieler ein Gesommtname mehre- 
rer Välker im Norden Deutsch- 
lands; nach Reichard ein selbst- 
ständiges Volk an der Ostsee. 

Tigurinus pagus. Die 
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äussersten Norden hinauf, Ihr 
Hauptsitz war der hercynische 
Wald. Suevi leitet man am wahr- 
scheinlichsten vom: schweife a, 
herumschweifen ab, und der 
Name des heutigen Schwaben 
zeugt noch von dem früheren 
Gebrauch jener Benennung. 


T. 


Grenzen diesen Gaues lassen sich 
nieht bestimmen und man nimmt 
bloss muthmasslich dic Gegend 
von Zürich als den Ort desselben 
an. 

Tolosates um Toulouse, 

Treviri waren nach Mela 
III, 2 die berühmtesten der Bel- 

ier, urspr. ein Germanisches 
Folk zwischen d. Maas und dein 
Rhein. Ihr Hauptort das heutige. 
Trier und durch ihr Land gi 
der Arduenna- Wald FI, 20, ad- 
wie die Mosel. 

Trihocci in der Elsass um 
Strassburg, Germanier. 

. Trinobantos, in Britannien 
und zwar in Kent. 

Tulingi. Man glaubt Spuren 
ihrer Wohnsitze im Grossherzog- 
thum Baden zu finden, in dem 
Namen der Stadt Stühlingen. 

Turones in der Näbe der 
Andes und der Karnuten, im jetzi- 
gen Touraine, 


V. 


Vahalis, Vaal ein Arm dea 
Rbeisstroms. 

Y angiones, 

arme. 

Ubii wohnten zur Zeit Caes. 
nordöstlich vom Rhein, J, 84 am 
rechten Rheigufer, wurden aber 
unter Auquslus ihrem Wunsch ge- 
mäss auf das linke Rheinufer ver- 
setzt und so Nuchharn der Tre- 
virer. Bei ihnen war Caolania 
» | rippee i daher sind. selbst 
pt pienses gebaut worden — 
eio Name, der Veranlassung gab, 
dasa die Deutschen sie an 


Germanicr, bei 


deshalb hassten, obgleich jene au 
ihrem Stamme gehörten, 

Velauni, awischen der Ga- 
ramna und Liger. Jetzt / elle. 

Vellannoduram, Stadt der 
Senonen, wie cs scheint: Beam 
xe am Gatinois; mach Andern: 
Chateau - Landon, 

Vellocaases II, 4 oder Feb- 
liocasses VIII, 7 wohnten nach 
Ukort wahrsch, in der Gegend 
von Rouen, 

Veneti im heutigen Vannes 
in d. Bretagne. Irrigerweise halt 
Strabe sic für Belgier u, für das 
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selbe ihm entreissen kónnte, wenn ich anders woll- 
te. Der lebendige und zum Selbstdenken anregen- 
de Geist seines Werkes wirkte sicher mit erwür- 
mender Kraft in weiteren Kreisen. Und am Ende 
ist es doch nur vorzüglich dieser Geist und diese 
höhere Begeisterung, welche die Wissenschaft wei- 
ter trägt. Weit ab von Herzog steht der Kritiker 
Apitz, dessen kritische Aphorismen über den Galli- 
schen Krieg ich theilweise aus keinem anderen Grune 
de in demselben Anhang widerlegte, als um über- 
haupt mit dem Geist seiner ephemerischen Erzeug- 
nisse bekannt zu machen. Die Widerlegung gedach- 
ter Scheden und Zusätze führte den Verfasser auf 
manche Sprachbemerkungen; namentlich über et, que 
und atque, über in, ut etc., welche in dem Com- 
mentar entweder gar nicht vorkommen, oder kurz 
berührt sind and eben nicht zu den bekannteren 
ehóren dürften; sowie viele mehrentheils neue Er- 
klärungen verschiedener Stellen der Commentarien 
als Nachtrüge nebenbeigehen. Dieser Anhang auch 
hervorgegangen aus tieferer Einsicht in die sprach- 
liche Individualität des grossen Römefs, möge zu- 
gleich den Lehrer, für welchen er vorzüglich be- 
stimmt ist, daher die Rritik darin hervortretender, 
schärfer und entschiedener, mit der grammatikali- 
schen Ansicht des Verfassers in mehr ausreichen- 
der Art bekannter machen und nebstdem beweisen, 
wie viel Wichtiges einem künftigen Interpreten bei 
Caesar zum Erklären übrig bleibt ohne eben auf 
Gemeinplätzen sich umherzutreiben. 


Nur auf Einiges will ich hier andeutungsweise noch aufmerksam 
machen: 


Lib. II, 8: Ne — hostes — ab lateribus pugnantes 
$uos circumvenire Be ire ich pugnantes lieber auf 
"estes als auf suos beziehen; also: die Feinde wenn sie stritten, 
wenn sic auf beiden Seiten angreifen sollten. Dagegen der Metaphr. 
Tors imvrov paxopirvs, — Ebenda C. 47: Neque enim ad hoc 
tempus ei rei student, sed quidquid possunt pedestri- 
hus valent copiis. Dic Verbindung des Gegensatzes logisch 
richtiger und ausgeführter: (denn auch noch jetzt legen sie sich 
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Sicht darauf); sondern legen sich auf Fussvolk, daher sie, was sie 
mur immer vermögen, durch Fusstruppch vermögen. — Lib. IH, 46: 
Nam quum omnis 5 omnis etiam gravioris ae- 
tatis, in quibus aliquid consilii aut dignitatis fuit, eo 
eonvenerant, tum navium quod ubique fuerat, unum in 
lecum coegerant, wo der Uber des fuit in fuerat im zwei- 
fen Nebensatz zu bemerken, da doch hier fuit eben so gat wie im 
ersten scine Stelle haben kónnte. Aber die Rücksicht auf Abwechs- 
lang ist der Grund hiervon. — Ebenda C. 18: Neque longius 
abesse, quin proxima noctc Sabinus clam ex castris 
exercitum educat. Man übersetze: und die Zeit sci gar nicht 
fern, wo Sabinus und zwar schon in drr náchsten Nacht sein Heer 
aus dem Lager führe d. h. derselbe werde sehr bald und zwar 
schon in der nächsten Nacht mit seinem IIcere aufbrechen. — Eben- 
da C. 19: Quos impeditos integris viribus milites no- 
stri consecuti. Vielleicht schrieb Caesar: intritis integrisque 
viribus, worauf wenigstens Celsus, der impedit. auch nicht hat, füh- 
xem könnte: integri ipsi virium et quicte recreati fundunt illos. 
So würde sich die falsche Lesart imperitos leichter erklären lassen. 
Cf. mit intritus dass. B. C. 26. — Lib. V, 18: His rebus eo- 

mitis a captivis perfugisque etc. Der Sinn: obgleich 

aes. von den Gefangenen und Ueberläufern das erfuhr, dass näm- 
lich der Feind den Uebergang über den Fluss Tamesis durch einge- 
zammte, zum Theil durch das Wasser verdeckte Palissaden, womit 
er das jeescitiue Ufer besäumte, sehr zu erschweren ja unmöglich 
zu machen suche: so wagte jener doch überzusetzen, liess zu dem 
Behuf etc. — Ebenda C. 27: Civitati porro hanc fuisse 
belli caussam. Porro nicht sowohl ferner, als: aber, fort- 
schreitend uud crklärend cf. d. Anhang p. 574. — Ebenda: Id se 
facile cx humilitate sua probare possc, quod non adeo 
sit imperitus rerum, ut suis copiis populum Romanum 
se superare posse confidat; sed esse Galliae commu- 
ne consilium. Deutlicher: das könnten sie leicht aus der Unbe- 
. deutsamkeit scines Staates abnehmen. Oder sollte cr so thöricht 
seyn zu glauben und zwar fest zu glauben (confidat), als könnc er 
darch seine Truppen über die Römermacht obsiegen? Vielmehr sei 
es Galliens gemeinsamer Beschluss etc. — Lib. VI, 8: Quos La- 
bienus equitatu conscctatus, magno numero interfe- 
eto, compluribus captis, paucis post diebus civitatem 
zecepit. Hier vermisst man ungern vor civitatem ,* eorum nach 
Analogie von II, 10 s. Herzog zu II, 10. Uebrigens der ganze 
Satz ein neuer Beleg gedrängter Kürze. Wir: von denen aber La- 
Bienus mit der Reiterei sie verfolgend eine grosse Anzahl tödete und 
nicht Wenige zu Gefangenen machte; worauf er wenige Tage nach- 
her ihren Staat wieder einnahm. — Ebenda C. 31: Neque ex oc- 
culto insidiandi ct dispersos circumveniendi singulis 
deerat audacia. Der ganze Satz scheint an unrechter Stelle cin- 
geschoben; cr sollte zunächst hinter: — diducendique erant milites 
stehen cf. d. Metaphr. Oder veranlasste die affcktvolle, bittere Stim- 
mung in der hier Caes. schrieb diese ungeorduete Stellung? — 
Ebenda: — cognoscunt. Hic vero nulla munitio est, 
quae perterritos recipiat. Kurz gesagt für: da (vero ef. 
tum vero) hören sie nun, dass keine Verschanzung sie aufnchme, dass 
alle Zugänge zu.dem Lager ihnen versperrt seyen. — Lib. VII, 2: 
Quoniam in praesentia obsidibus inter se cavere non 
, possint, neres efferatur, ut jurejurando ac fidc san- 
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elatur, petunt: conlatis militaribus ei gale — ne fett 
initio belli ab reliquis deserantur. Der bestimmtere on 
puse ‘Sinn: da sie vor der Hand durch Geiseln nicht verhütet 
énntem, dass die Sache lautbar werde, so bitten sie man möge £&à 
dem Behuf (ne res efferatur zwei Sätzen zugehörig ef. d. Anhang p. 
622) den Eid der Treue schwören; ja möge noch zur Bekräftigun 
Schwures die Fahnen vereinigen, des Zweckes bei wirklich 
Eröffnung des Krieges von den Uebrigen nicht verlassen zu werden. 
— Ebenda C.8: Atque ita viis patefactis, summo militum 
' labore ad fines Árvernorum pervenit. Hier tilge man dib 
Interpunktion nach patefactis und setze sie dafür hinter labore, also: 
e- palefactis summo militum labore, ad fines ete.; oder bringe doci 
wenigstens den Sinn der "Worte: summo militem labore in nähere 
‘Verbindung mit dcm vorhergehenden als nachfolgenden Sata. 
Ebenda C. 47: Castris ad eam partem oppidi positis Caé- 
ser, qu intermissa a flumine et a paiude aditum — 
angustum habebat etc., wo die e beachtenswerfh 
für: Caesar castris — positis, quae. Und dergleichen Wortstel- 
lungen, wo das Subjekt namentlich: Caesar in die Mitte von Satz- 
reihen die logische Wortfolge störend und zerreissend eintritt, ken- 
men bei unserem Autor noch öfter vor cf. b. €. I, 33; 40; 80; 
JH, 9; 19: recepto Caesar Orico; vorzüglich 67. — Ebenda C. 
21: Suos quoque languidius in opcre versari jussit et 
quid Fieri vellet, ostendit. Legiones intra vineas in 
occulto expeditas cohortatur. Der weitere Zusammenhang : 
— und erößluete ihnen, was noch überdies sein Wille sei, sie 
sollten sich nämlich unter die Vinen zurückziehen und sich da fer- 
tig zum Angriff machen, wo er sie cann ermahnte etc. — Ebenda 
C. 29: Interea aequum esse — instituerent. Änterea fast 
im Sinn von interim, indess, jedoch s. Anh. 644; also: indess 
sei es billig, auch zur Befestigung eines Lagers sich bewegen zu 
lassen. — Ebenda C. 32: Divisum senatum, divisum p opti- 
lum in suas cujusque eorum clicntelas. Die Lesart in 
suas — elientelas durchaus nothwendig, da ausserdem divisus (divi- 
sas) vor suas wiederholt werden müsste. Populus sind die nobilés, 
Equites, welche nebst dem Senat, der hier aber ausgesc.:lossen wird, 
den Staat ae ie reprüsenlirtcn. In unser nach, distributiv ge- 
braucht 18 C. I, 17: quaterna in singulos jugera, hier auf. — 
Ebenda C. 35: Erat in magnis Cacsari diffieultatibus 
zes, ne majorem aestatis partem flumine impediretur. 
Grosse Kürze! Der Zusammenhang verlangt den Zusatz: und sei- 
ne Verlegenhcit war um so grösser, als, wollte er eine 
Brücke schlagen, er befürchten musste den grósscren Theil des Sam- 
mers übcr durch den Fluss selbst, weil derselbe wegen Tiefe seiner 
Strömung zu dieser Zeit nicht zu passiren war, an Uebergang ge- 
hindert zu werden. — Ebenda C. 36: Neque ullum fere diem 
intermittebat, quin equestri proelio interjectis s'a- 
gittariis, quid in quoque esset animi — suorum, pe- 
riclitaretur. Nicht: in jedem Einzelnen; sondern in erweiter- 
ter, allgemeineren DBeziébung für: in quaque parte, in jeder der bei- 
den Waſſergatlungen; denn sonst wäre in quoque höchst unpassend 
ef. II. 4. — Ebenda C. 48: Eorum ut quisque primus ve- 
Berat, sub muro consistebat. „Vollständig: ut quisque '— 
da" meint Herzog ohne zu bedenken, dass ita hier gar nicht stclien 
könnte, dena ut heisst: so oft, wann; daher ita ein harter Ver- 
stese gegen die allbchannte Regel seyn würde. — Ebcada C. 53: 
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Quam Verciagotoriz nihil magis in deen foeun do 
scenderet, wo Herzog nihil miaus in den Text aufnimmt, das für 
megwaqwuam gelten soll. Allein nirgends sagt so unser Autor; und 
kann überhaupt ein solcher Ausdruck in dieser Beziehung im Latei- 
mischen vorkommen? — Ebenda C. 81: Fun dis, librilibus sw 
dibusque — ac glandibus Gallos perterrent. Die Les- 
ert se g nilibus s. d. Comment. liesse sich noch vertheidigen, wenn 
se dureh uasè namentlich gedeutet: wird cf. I, 39. — Ebenda 
C. 83: Adeundi tempus definiunt,. quum meridies este 
videatur, wo Herzog das in einigen be&ndliche, offenbar 
verschriebeue meridie in den Text setzt. Er hält meridie für eine 
Genitivferm, vergleichend postridie, quotidie = posteri, quoti 
diei. Allein postridie ist gleich postero die (Aehnliches gilt von que- 
tidie), denn i ist Bindevokal, wie bei pawllisper, 4 1 * 
Anh. p. 650. Sodann wäre der Gebrauch des Genitiva für den 
Ablativ bei einer Zeitbestimmung, wenn ja die Römer ursprünglich 
auf die Frage wann? sich jenes Casus bedienten, zu alterthümlich, 
als dass man glauben kónnte es werde Caesar, der zwar antiko 
Formen, doch mit grosser Mässigung und nie ohne Grund anwendet, 
aber keineswegs antike Strukturen licht, gans gegen den Geist 

die Sprechweise späterer Latinitát einen so fehlerhaften Ausdru 
gewählt haben. Und welcher Sinn: zur Zeit der Bestürmung be- 
stimmen sie die Zeit, wo es zu Mittag zu seyn schiene! Doch 
wohl besser: die Zeit wo es Mittag schiene i. e. die Zeit gegen 
Mittag s. d. Commentar. — Ebenda C. 85: Caesar — laboran- 
tibus auxilium submittit. Herzog schliesst ia Text auxilium 
als unücht ein, weil es in vielen Codd. nicht gefuiden werde. Al- 
lein die Umgebung berechtiget nicht im Geringsteu, diesen durchaus 
nothwendigen Objekts- Akkusativ für eingeschoben zu halten s. Qg- 
dend. Und warum soll auxilium hier schleppend und vag erschei- 
ment Vag wäre submittit. ohne auxilium und schon der rhetorische 
Numerus verlangt solchen Beisatz. — Lib. VIII, 34: Miserrimn 
que Alesiae memorie solliciti, wo ich miseriarumque E- 
ten möchte. i 


Zum Behuf des Grammatikalischen leistete mir 
Hand's Tursellinus — eine der erfreulichsten und er- 
folgreichsten Erscheinungen neuerer Zeit — wesent- 
liche Dienste, so oft ich auch seiner Meinung nicht 
völlig beistimmen konnte. Und wenn ich ausserdem 
die Lamplische Grammatik vorzugsweise citirte, 80 
geschah dies deshalb, weil sie abgesehen von der 
Allgemeinheit ihres Gebrauchs in der That auch 
reich ist an guten gediegenen Bemerkungen. Me- 
thodischer in Anordnung der Regeln und razionel- 
ler in deren Erklärung verfáhrt Billroth in seiner 
Lateinischen Schulgrammatik, die ich ófter würde 
angeführt haben, wáre ich nicht zu spát mit ihr be- 
kannt geworden; — In der Synonymik berücksich- 
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tigte ich meist die Forschungen Doederlein’s. und 
Hamshorn’s, bewegte mich aber auch hier möglichst 
selbstständig auf eigenem Weg. — Die Geschich- 
te anlangend folgte ich vor Allen Barth in seiner 
bekannten Urgeschichte Deutschlands und seinen 
Druiden unter dem Titel: über die Druiden der 
Kelten und die Priester der alten Deutschen 1826. 
Ramus de moribus veterum Gallorum befestigte mich 
wenigstens in manchen Ánsichten über Gallische Sit- 
te und Gewohnheit, wiewohl dieser alte Gelehrte 
über die Bildung und den Charakter der Gallier 
weit gemüssigter und günstiger, denn Caesar ur- 
heilt. Das andere Werkchen des genannten Ra- 
mus: de militia Caesaris giebt in wesentlichen Punk- 
ten geringe historische Ausbeute. Den Pseudo- 
Celsus, um dessen Herausgabe unter dem Namen: 
Francisci Petrarchae historia Julii Caesaris sich 
Schneider ein grosses Verdienst erworben, zog ich erst 
‚später zu Rathe und manche eigenthümliche Erklärung 
-fand ich durch diese Paraphrase der Commentarien 
Caesars bestätipet. Das geographische Register wur- 
de fast ganz nach Uckert bearbeitet, weshalb mir hiebei 
kein anderes Verdienst als das angemessener zweckmä- 
ssiger Auswahl gebührt. Dass der Verfasser ausser 
.» diesen viele andere Werke als belegende Autoritäten 
‚noch beigezogen, wird aus dem Commentar erhellen; 
dass derselbe aus weit mehr als den benützten Quellen 
hätte schöpfen mögen und auch wohl hätte schöpfen 
sollen, gesteht derselbe freimüthig, der aber hierin 
seine Verhältnisse bedauern muss, indem der Ort sci- 
. nes Aufenthaltes ihm nicht die geringste Gelegenheit 
zur Ansicht namentlich seltener Werke oder gar zur 
Einsicht in Codices und Handschriften bietet, ihn viel- 
. mehr nöthiget fast allen literarischen Stoff aus eigenen 
. Mitteln anzukaufen. — Hinsichtlich der Orthographie 
. erwarte ich Verzeihung, wenn man hie und da Abwei- 
chungen von der herrschenden Orthographie, selbst 
. Synonima geschrieben findet, obwohl ich weiss, 
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dass dieses Griechische Wort, weil es zugleich in & 
seiue Wurzel findet, auch in der Penultima mit einem 
y geschrieben werden sollte. Doch wie wenig oder 
wie fast gar nicht in der besseren Zeit des Rómischen 
Schriftthums das y gebraucht wurde, ist bekannt. Und 
wenn ich dennoch von der gewählten Schreibart wieder 
abwich, so bewog mich dazu hauptsächlich der Um 
stand, dass imFalleiner solchen Aenderung consequens 
terweise das erste y in dasselbe i übergehen müsste 
nach Analogie von simul, offenbar mit civ verwandt == 
sim (daraus con, cum) — ul. Die Orthographie Rö» 
mischer Worte anbetreffend würde ich mich der neu- 
erdings beliebt werdenden alterthümlichen Schreibart 
wohl bedient haben, könnte ich mich anders von ihrer 
Nothwendigkeit überzeugen; und würde nicht einmal 
eonligere, conlocare etc., was jedoch in den ersteren 
Bogen unterlassen blieb, geschrieben haben, woferm 
ich nicht die Oudendorpische Recension, wie sie die zu 
Stuttgard 1822 wiederholte Ausgabe enthält, in ihrer 
fast gänzlichen Eigenthümlichkeit, weil sie vor dem 
Morus - Oberlinischen Text in vielen Stücken wesent- 
liche Vorzüge hat, als Text des Commentars gewählt 
hätte, welcher ich um die Schreibart wie sie in den 
Anmerkungen vorkommt der des Textes nicht in theil« 
weise völligen Widerspruch zu bringen, auch in dieser 
Hinsicht so weit es thunlich schien mich annähern 
wollte. i ps 
Und so habe ich die Hilfsmittel zu folgendem Com» 
mentar, wie den Plan der mich hiebei leitete gebührend 
dargelegt. Dass die von mir befolgte Methode bei 
manchen neueren Philologen Anstoss erregen werde, 
scheint mir fast gewiss, und um dieser willen und 
‚für diese mögen noch einige Worte hier ihren Platz 
finden. Sie dürften namentlich es missbilligen, dass 
ich nicht auch geringfügige Bemerkungen näher be- 
stimmte und entwickelte und so Mangel an Gründlich- 
keit verspüren; denen ich entgegnen möchte, als zeige 


sich wahre Gründlichkeit darin das Schwierige und 
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Bedeutsamere zu beachten und dieses hu Mler Ausge- 
führtheit darzustellen, was hoffentlich von mir geschah; 
als werde der einige Geist in welchem ein Werk ge- 
schrieben ist, die überall sichtbare Ordnung und Plan- 
mässigkeit ihr von selbst auf die Spur des bestimmte« 
zen Sinnes einer kurzen Andeutung, sollte sie anders 
einer genaueren Erklärung bedürfen, leicht verhelfen; 
aber eben die möglichste Harmonie im Einzelnen wie 
im Ganzen selbst da, wo ich fremde Ansichten beizog, 
die Absichtlichkeit bei jeder Anmerkung und die ge- 
erduete für den jedesmaligen Zweck streng abgemesse- 
ne Darstellung erachte ich eben als eigenthümlichen 
Worzug meines Commentars; daher keineswegs der 
Meinung als solle oder dürfe ein Commentar einereich- 
besetzte, mit den mannigfaltigsten heterogensten Ges 
richten versehene Tafel seyn, von der ein jeder nach 
Belieben nehmen könne; sondern vielmehr ein seinem 
Gegenstand völlig angepasster Gedanke, der bei allem 
Wechsel in der Anwendung doch immer derselbe 
bleibt. Jene werden die Bearbeitung nicht selbststän- 
dig genug finden, indem ich öfters auf andere alte wie 
neuere Interpreten verweise, ja ihre Erklärungen und 
Meinungen zuweilen wörtlich wiedergebe. Indess ge- 
schieht das doch wohl jederzeit nur an solchen Stellen, 
wo ich es für überflüssig hielt, eine bereits tief und 
satisam 1 Ansicht ohne Noth noch ein Mal 
zu begründen, mich darum begnügend den Leser wer 
nigstens mit dem Resultat fremder Forschung bekannt 
gu machen, ihm aber den Commentator anzuzeigen, bei 
welchem er, ist er darnach begierig, die weitere Ente 
wicklung finden könne. Oder soll Selbstständigkeit 
das Strebeu seyn alles Bestehende und durch den 
Fleiss einer langen Reihe ausgezeichueter Männer als 
nichtig zu verwerfen, aus keinem anderen Grunde, als 
weil blos der ein freier Gelehrte sei, welcher die Kunst 
versteht Wahrheit in Irrthum, Natur in Unnatur um- 
zukehren? Nur durch geziemende Achtung fremden 
Anschens; durch besonnene Selbstständigkeit, die nur 
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neue Wege bahnt und überall redlich und gewissen» 
haft mit steter Rücksicht auf das Interesse der Wise 
senschaft und Wahrheit verfährt; nur durch gemeine 
schaftliches, umsichtiges und stets fortgehendes Wir- 
ken erwächst sicher der weite Bau der Wissenschaft, 
mur hiedurch wird es gemach heller in ihren grossen 
Räumen. Am meisten könnte mich der Tadel treffen 
als habe ich zu wenig für Kritik gethan, ohne Zweifel 
weil ich nicht oft genug Conjekturen versuchte und 
gegen das Ansehen guter alter Codices fremdartige 
"Worte einfügte, namentlich nicht ganze Sätze wege 
strich. Aber diese Tadler dürften das Beginnen und 
die Tendenz des besseren Zeitgeistes gänzlich missver- 
‚stehen, welche richtig dahingeht, die sprachliche Ei« 
genthümlichkeit besonders gefeierter grosser Männer 
— und bei solchen zeigt sich jene in der Regel am 
'schroffesten und eigenthümlichsten — möglichst za 
-schonen; welche dahin gerichtet ist, blos die ülteren 
einseitigen Ansichten älterer Grammatiker, Etymolo« 

und Lexicopraphen zum grossen Theile zu verwere 
fen eben deshalb, weil sie zur Enträthselung der indi» 
viduellen Sprachweise vieler Autoren nicht mehr aus- 
reichen: darum nun manche in ihrem kecklichen Ue- 
bermuthe glauben, wie an altem gelehrten Gemäuer 
'eingerissen wird, Aehnliches auch an alten Denkmä- 
lern vollendeter Kunst versuchen zu dürfen, auch an 
ihnen zu rütteln, sie beschneiden und säubern zu müs« 
‚sen nach Gefallen, nicht ahnend dass sie eben hiedurch 
dem entgegenarbeiten, was der gediegene Zeitgeist will 
und fodert und mit Recht verlangt. Und was ist leich- 
ter als gehaltlose Vermuthungen aufzustellen, oder 
unnütze alles gesunden Sinnes ermangelnde Conjektu- 
ren zu fügen und zu formen? was schwerer als scheine 
bar Auffallendes mit dem üblichen Sprachgebrauch, 
dem jedesmaligen Zusammenhang, der Art und Be= 
schaffenheit des vorliegenden Gegenstandes, der gei- 
stigen Individualität eines Autors in ein gleichmässi- 
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Ambivariti, westlich von 
der Maas, wohl in der Gegend 
von Namur. 

Anartes, wohnten in dem 
alten Dacien, im heutigen Un- 
gern in der Gegend der Theiss. 

Anacalites, im südóstlichen 
Britannien, 

Andes im heutigen Anjou, 
nördlich von der Loire. 


Aquileia Stadt in Oberita- 


lien. 

Arar, Saone. Seine Quellen 
sind nach Strabo auf den Alpen; 
richtiger lässt ihn Vibius Segue- 
ster von den Vogesen kommen. 
Er fliesst äusserst langsam, ]. 
12, vereinigt sich mit dem Du- 
bis und fällt mit diesem bei Lug- 
dunum in den Rhodanus. 

Arduenna silva, Ardennen. 
Nach Caesar VI, 99 der gröss- 
te Wald in Gallien, erstreckte 
sich vom Bhein und den Gren- 
gen der Trevirer bis zu den Ner- 
viern und Remern, über 500 Mil- 
lien = 50 bis 50 Meilen lang. 
Im Norden reichte er bis an die 
Schelde. 

Armorica oder Äremo- 
vica. Caesar geran zuerst 
und erst im 5. B. C. 53 diescn 
Namen, obwohl er dic hicdurch be- 
Zeichneten Staaten schon in den 
früheren Büchern erwähnt, nach 
der Celtensprache: Seestaaten 
von ar, air, was im Kymrischen 
und Gallischen am heisst, und 
von muir, moir, mor (das Meer). 
Sie waren ausgezeichnet vor den 
übrigen Galliern durch Kunde 
des Scewesens, was die Belgier 
damals weniger zu treiben schie: 
nen. Caes. versteht darunter ins- 
besondere die Küstenstriche der 
Bretagne und der Normandie. 

' Arverni östlich von dem Li- 


Bac P is, nach Reichard der 
Harzwald. 


' Batavorum intel, eine 


Insel, welche gebildet wird vem gischen Galliens, 
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ger und südlich bis an die Se- 
vennen, Cevenna WII, 8. Sie 
waren noch zu Caesar's Zeiten 
ein bedeutendes ansehnliches 
Volk, Früher erstreckte sich ih- 
re Herrschaft his Narbo und bis 
an das Gebiet von Massalin ; auch 
geboten sie über die Völkerschaf- 
ten bis zu den Pyrenäen, dem 
Ocean und dem Rhein. 

Atrebates im heutigen Ar 
teis. 

Avaricum, Stadt der Lituri- 
ger. Nach Constantin des Gro- 
ssen Zeit nannte man sie Bituri- 
gae, jetst Bourges, am Flusse 
Auron und Evre, dessen Name noch 
an Avaricum erinnert. 

Aulerci Brannovices wer 
den als Schutzverwandte der Ae- 
duer PII, 78 aufgeführt. Wo 
sie wohnten, kann nicht entschie- 
den werden.  D'Anville verma- 
thet, dass ihnen der Distrikt Pri- 
ennois, an der Loire gehört ha- 
be. Man glaubte, die in genann- 
ter Stelle vorkommenden Bran- 
novii seyen das nämliche Volk 
5 doch interpungiren alle 

odd.: Aulercis, Brannovieibus, 
Brannoviis. Caesar ist übrigens 
der Erste, welcher uns die ver- 
schiedenen Stämme der Aulerker 
kennen lehrt. 

Aulerci Diablintes und 
Cenomanni im heutigen le 
Maine. 

Aulerci Eburovices im 
südöstlichen Theil der Normandie 
und einem Stück von Isle de 
France. 

Ausci, ein Aquitanisches Volk. 
Mela III, 2 nennt sie die be- 
rühmtesten unter den Aquitanern, 
wohnten im heutigen Armaquae 
(duche). 

Axona, Aisne. 


Rhein, der Waal mit der Maas, 

IP, 10 und dem Ocean. 
Belgium, ein Theil des Bel- 
i umíassta sie 
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Bellovnei, die Atrebaten und 
wahrscheinlich auch die Ambiani. 

B ellovaci, im belgischen 
Gallien, wohnten um das heuti- 
ge Beauvais. 

Bibracte, die grösste Stadt 
der Aedner cf. VII, 83 nach Ei- 
nigen die nämliche, welche man 
el Auyustodunum nannte. 

ach Tkert wurde nach der Zer- 
storung jener Stad£ die neuere am 
Arreux erbaut, welcher eigentlich 
der Name Augustodunum zukom- 
me, das jetzige Autun. 

Bibrax, eine Stadt der Re- 


mer, II, 6 ist Lievre, zwischen 
Pont à Verc, an der Aisne und 
Laon. 


Bibroci, im südöstlichen Bri- 
tannien. 

Bigerriones, ein Aquilani- 
sches Volk, in der heutigen Graf- 
schaft Bigorre. Sie trugen Pel- 
ze, pallae hirsutac, wie noch jetzt 
die Leute in dieser Grafschaft 
` solche Kleider tragen, die sie 

Marlota nennen. 

Bituriges trenntd. y. ais 
den Aeduern VII., 5; 11, cin 
Celtisches Volk, das einzige von 
anderem Stamme, das im eigent- 
lichen Aquitanien wohnte, im 
heutigen Berry, Bourbonois. Pli- 
»ius spricht von Metallarbeiten, 
durch welche sic sich auszeich- 
neten cf. VII. 22, wo Caes. sagt, 
dass sic alle Arten von Stollen 
und Gänge zu führen verständen. 
Nach Livius V, 34 haiten die 
Bituriger zur Zeit des Tarqui- 
nius die höchste Gewalt unter den 
Celten in Gallien, sowie aus ih- 
nen die Könige über Celtica ge- 
wühlt wurden. 


‚den Bituriges. 
"sie zwischen" Allier und Loire. 
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Boji. Diesen erlaubte Caeg, 
nach dem unglücklichen Versuch 
der Helvetier, neue Wohnplätze 
zu erobern, welchen sie sich zu 
dem Behufe angeschlossen hatten, 
I, 5 auf Bitten der Aeduer, in 
deren Greuzen ihren Sitz zu neh- 
men J, 28. cf. VII. 9. Sie ge- 
hörten zu den stipendiariis de- 
duorum VII, 10, wic es scheint, 
und wohnten zwischen diesen und 
D’Auville setzt 


Uebrigens waren dic Bojer ein 
schr weit verbreitetes gallisches 
Volk, welches in Gallien, Ita- 
lien, Germanien, Norikum und 
Pannonien zugleich wohnte. Ein 
Theil, der sich jenscits des Rheins 
niedergelassen, cf. FI, 24, Nori- 
kum besetzt und Noreja in Stey- 
ermark belagert hatte, machte 
eben mit den Helvetiern Gemeine 
schaft, um wieder in Gallien ein- 
zu wandern. Ucber den Namen 
Boja VII, 4 sind die Ausleger 
nicht sehr einig. Da der Zusam- 
menhang nicht well gestattet, an 
die Bojer, oder ihr Land zu den- 
ken, so meint URert, als habe 
vielleicht a Romanis abgekürzt 
gestanden, woraus dann Boja ge- 
bildet worden sei. Doch bieten 
fast alle Codd. a Boja, selbst 
die Lem. 4. und B. 


Brannovii s. Aulerci Bram 
novices, 


Bratuspantium, Stadi der 
Bellovaker. Man hat Ruinen ei- 
ner Stadt, die man Bratuspante 
nennt, gefunden, nicht weit von 
Bretenil, an der Grenze der Dis. 
cese von Beauvais. 


C. 


Cabillenum, Stadt der Àe- 
duer, am Arar, Ckalons sur Sau- 
ne. Die Stadt trieb Handel VII, 
42. 

Cadetes, deren Wohnsitze ent- 
weder in Bretagne, oder Norman- 
die zu suchen sind. 

Cadurci in dem heutigen 


Query. An einer Stelle PIT, 
75 gibt ihnen Caes. den Beina- 
men Eleutheri Cadurci. Das Bęi- 
wort für ein griechisches zu 
nehmen, scheint unstatthaft, da 
Caes. dafür eher liberi C. gesagt 
haben würde. Daher vermuthet 
Ukert: für Eleutheris, Helviia- 
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in den Text zn bringen, zumal 
da die Codd. in der Schreibart 
wechseln: Eleutetis, Helvetetis, 
Heleuteris; sowie er an die Stel- 


le des folgenden Parisiis et 
Helviis, Paris. et Meldis setzen 
möchte. Die Cadurker waren be- 


rühmt durch Flachs und Lein- 
wand, sowie durch Polster, die 
sie fertigten. 

Caeraesi, urspr. ein germa- 
nisches Volk, II, 4, im Belgi- 
schen Gallien, vielleicht im heu- 
tigen Bouillon. 

Caletes, eine nicht unbe- 
deutende Völkerschaft in Bel- 
gien, wohnten im Pays de Caux, 
das Schriftsteller des Mittelalters 
Caletinsis, oder Calctensis pagus 


nennen. Ausgezeichnet war ibr 
Flachsbau. 
Cantahri, im Tarraconensi- 


schen Spanien, im heutigen Bis- 

a 

Cantium, in Britannien, Kent. 

Cartaso, jetzt Carcassone in 
Languedoc. 

Carnutes, iu der Umgegend 
ven Orleans, Schutzgenossen der 
Remer; und ihr Land betrachte- 
te man als die Mitte Galliens, 
VI, 15. 

Cassi, im südöstlichen Britan- 
mien. 

Catariges in Dnuphiné um 

es. 

Cebenna, oder Cevenna, Ge- 
birg der Sevennen. Nach Caes. 
VII, 8 trennt es das Gebiet der 
Averner von dem der Helvier. Ge. 
nauer Strabo, der sagt, es stosse 
im rechten Winkel auf die Pyre- 
nien, ziehe mitten durch das 
obere Land und trete beinahe 
bis an den Hhodanus, in der 
Gegend von Lugdunum, so dass 
mach ihm Gallien durch dies Ge- 
hirg in eine südliche und nörd- 
Fiche Hälfte zerfiele. 

Cenimagni, in Britannien, 
in der heutigen Grafschaft Nor- 
folk. 
Cenomanni 5. Aulerei Ceno- 


manni. l 
Centrones, eine Völker- 
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‚schaft der Alpen. 


Durch Ihr 
Land führte eine Strasse von Ita- 
lien nach Gallien J. 10, die mit 
Wagen befahren werden konnte. 
Sie hatten ihr Gebiet im oberen 
Thal der Zsére, in la Tarantaise 
und Moustier. i 

Centrones, im Belgischen 
Gallien. Man nimmt ihre Wohnsiz- 
ze in der Gegend von Courtray 
an. 

Cherusci, Germanier zwi- 
schen der Weser und Elbe, dem 
Harz und der Aller. 

Cimbri, ein germanisches 
Volk im nördlichen Deutschland 5 
nach Einigen im nördlichsten 
Jütland. Sie werden nebst den 
Teutonen bald Germanen; bald 
Gallier genannt, insofern dieser 
Name lange Zeit durch in um- 
fassendem Sinn gebraucht wurde 
und wohl die Völker bis zu den 
Scythen und Suuromaten bezeich- 
ficte. 

Cocosates, welche Caer.. 
III, 27 unter den Aquitanisehen 
Völkerschaften aufzählt, sind viel- 
leicht an den Vorbergen der Pyre- 
nüen zu suchen. 

Condrusi. D’Anville findet 
sic im Archidiakonat Condros, 
im Sprengel von Lütticb, an det 
Maas und Ourthe. 


Confluens Mosae et Rhe- 
ni IV, 13 ist die Gegend, wo 
die Waal sich vom Rhein trennt 
und der Maas sich zuwendct, bei 
Emmerich. Mit Recht findet man 
die Verbesserung in Mosellae 
ungeeignet und gewagt; confluens 
Mosellae ct Rheni ware aber das 
heutige Coblenz, zwischen wel. 
cher Stadt und Andernach, wie 
Viele meinen, Caes. die bekann- 
te und berühmte Brücke über 
den Rhein geschlagen haben soll. 
Andere nehmen Bingen, oder 
Mainz als Uebergangsort an. 

Curiosolitae, eines der Are- 
morischen Völker, vielleicht bei 
S. Malo, in der Gegend ven 
Corseult, wo man im J. 1800 
Ruinen einer grossen Stadt fand. 
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Duci in dem heutigen Sieben- 
būrgen, Moldau und Wallachei. 
Decetin, Stadt der Aeduer, 
Decise. 
- Diablintes s. Aulerti. 
Dubis, jetst Doubs kommt 


Eburones, im Belgischen 
Gallien, auf beiden Sciten der 
Mans, in der Gegend von Lüt- 
tich und Aachen. Caesar führ 
te gegen sie einen Vertilgungs- 
krieg, VI, 40— 45 und es scheint 
wirklich, dass das Volk aufgerie- 
ben wurde; wenigstens kommt 
ner Name nicht weiter vor. Statt 
dessen findet man für die nach- 
herigen Bewohner des Eburoni- 
schen Gebietes den Namen Tu n- 
gri, als Nachbarn der Ubier 
und Nervier gebraucht. 

E laver, Allier. 

Elusates, im südlichen Gal- 


Gabali, im den Gegenden 
den jetsigen Gövandan und Ja- 
voeux, ehnweit Mende in Langue- 
doc. Zur Zeit Caes. standen sie 
unter den Arvernern, I, 73. 
Ihr Land ist gehirgig und licfert 
noch immer Silber. 

Gallia togata, seviel, als 
Gallia Cisalpina, oder citerior, 
gescist dest. Gallia ulte- 
vier , oder arenes en a 
Transalpina Das ge iche Gal- 
lien hiess auch Gallia ullima, so- 
wie es, mit Ausschluss des Nar- 
bonensischen, anch Gallia coma- 
fa genannt wurde, weil dic Be- 
wohne ılas Haar lang wachsen 
liessen. Für das südliche Gal- 
lien jenseits der Alpen gebrauch- 
te man zuweilen den Namen Gal- 
bin Braccata. wegen der dort ge- 
tragenen  Beinkleider, die den 
Römern fremd waren. 
Garites in d. Comté de Gaw- 
we, in der Dióteqo vom Aueh.. 


- 


AIZ 


nach Strabo von den Alpen, geht 
bei Fesontio vorbei und fu ia 
den Arar. Ist schiffbar. 

Durocortorum, Hauptstadt 
der Remer. Bei Späteren heisst 
sie Remi. Rheims, 


E. 


lien (Gascogne), deren Stadt Elas 
sa in der Nahe des jetzigen Flek- 
kens Eauze lag, westlich von der 
Stadt Auch, 

Essui, Die Einen, wie Man 
nert, setzen die Wohnsitze dies 
ses Volkes in der Nähe des Nie 
derrheines; Andere in die Gee 
gend der Diöcese Sens in der Nors 
mandie. Von Caes. werden sie 
nur an einer Stelle genannt P, 
44. Doch glaubt Ukert, dass 
auch III. 7: ín Esubios und If, 
94: . Lesuvios, Essui der rich 
tigere Name sei, den die Ab. 
schreiber nur verderbt hätten, 


G. 


' Garumna, Garome, kommt 
von den Pyrenäen, läuft nach Stra: 
bo fast parallel mit diesem Ge- 
birg und dem Liger, nimmt 3 
Flüsse auf und ergiesst sich in 
mehreren Mündungen in den Ote- 
un. Kann 2000 Stadien weit be. 
schifft werden. 

Garumni D’Anville setst 

sie in die Gefend, die Riviére 
heisst, längs der Garonne, untet 
St. Bertrand de Cominges, bis zu 
den Grensen der Diötese von 
Rieux. 
Genabum, Stadt der Carat 
tes, am nördlichen Ufer des £i 
ger, VII. 11; ein Handelsort 471, 
o. Im Mittelalter wurde sie Au. 
relianensis urbs-gcuanut, jetzt Ore 
leans. 

Genev As Genf, die Ausser: 
ste Stadt der Allobrogen, an der 
Grenze der Ilelvetier, zu denen, 
da sie am südlichen Ufer des 
Bhodauus. lag, eine Drübhe, fülre 
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te. Um aus ihrem Lande zu 
ziehen, konnten dic Helvetier zwei 
Wege gehen. Der eine führte 
durch das Gebiet der Sequaner, 
zwischen dem Jura und dem 
Flusse Rhodanus, welcher aber 
eng und beschwerlich war, an- 
en et difficile; der andere 

urch die Provinz der Römer I, 
6 Der erste Weg leitete durch 
Fort les Cluses ; den anderen cin- 
zuschlagen, mussten sic über den 
Rhod. gehen. Die Helvetier wähl- 
ten den letztern. Caes. suchte 
sie daran zu hindern flurch Auf- 
führung einer Mauer, odes besser 
eines Erdwall, maceria; Die 
genannte Befestigung legte der- 
selbe nach Ukert nuf dem südli- 
then Ufer jenes Flusses an, wel- 
eher darum der Meinung derer 
widerspricht, die jene Mauer süd- 
lich von Nion, oder gleich nörd- 
lich von Genf, wie Hotomann 
wil, annehmen wollen. Die 
nördlich vom Rhodan. passe auch 
nicht auf die vom Caes. angegebe- 
ne Länge der Mauer, da der 
Raum zwischen dem See und den 
Bergen zu beschränkt und zu 
schmal sei, dahingegen südlich die 
Entfernung von Genf bis zum 
Berg le Vache gross genug er- 
scheint. Die 5 wel- 
ehe seine Erklaruhg bietet und 
die man in dem Ausdruck Cacs. 
Andet: ad montem Juram, 
von dem derselbe richtig bemerkt, 
er sci die Grenze zwischen den 
Helvetiern und Sequanern, was 
südlich vom Rhod, nicht behaup- 
tet werden kónnc, weiss er durch 
die Annahme zu beseitigen, als 
ob dergleichen genauc und haar- 
scharfe Bestimmungen eben nicht 
zu der Eigenthümlichkeit der 
Sehreibart unseres Verfassers, so- 
wie anderer alten Schriftgelehrten 
und Geographen gehörten. Der 


Harudes oder Charudes, 
Germanier, welche urspr. im Stif- 
te arhuns wohnten: dic vom 
Caes. I, 51; 37 erwähnt waren, 
wie Reichard meint, vom Cim- 


H 
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Name Jura bezeichne die Gebirgs- 
kette jener Gegend, und von 
dem grössten Theil gelte ganz, 
was Caes. angibt. Ad montem 
Juram nach Voss.: ad cam ei- 
terioris ripae partem, ubi mons 
Jura in opposita ulteriore par- 
te 5 pertingit, 

sergovia. Es gibt ein dop- 
peltes Geryovia, oder die eine 
Stadt führt wenigstens einen ähn- 
lich klingenden Namen; das eine 
findet man bei den Bojern VII. 
9; das andere bei den Arvernern 
VII, 54. Das Gergovia der Ho- 
jer scheint östlich vom Liger 
oder wenigstens vom  Elaver; 
das der Arverner südlich von den 
Bituriges gelegen zu haben. Die- 
scs lag, wie man vermuthet auf 
dem Berge Gorgoie, etwas süd- 
lich von Clermont, am Fluss Al- 
lier; jenes sucht Mannert an der 
Stelle des heutigen Charlieu an 
der Loire; dagegen Reithard wei- 
ter nördlich an dem linken Ufer 
der Loire, oberhalb Orleans, wo 
jetzt Jargeau, oder Gergean ist. 


Geiduni, im Belgischen Gal- 
lien, wahrscheinlich um Cour- 


trey: 
raioceli, J, 10. Bie Edd. 
lesen Garoceli, der Metaphr. Tæ- 
£oxt^ovt. Humbeldt, über dic Ur- 
bewehner Hispaniens S. 92 meint: 
der Name Guarocek stamme von 
einer Vaskischen Wurzel, und er 
halte die Form für richtiger, als 
Graioceli. Nach Ukert mochten 
sie in den Thälera vom Cenis und 
Iseran bis St. Jenn de Mauricem- 
ne wohnen, da letzteres im Mir 
telalter Sanstus Joh. Garocellius 
hiess. 
Grudii, im Belgischen Gal- 
lien findet JFPfnville im Land 
von Greede, bei Cadsand, nörd- 
lich von der Schelde. 


brischen Zuge übrig geblichen 
und hatten sich bis Caesars Zeit 
irgend wo in Deutschland verber- 
gen gehalten. 


Helvetii, über welche Caesar 


zuerst genauere Nachrichten gibt, 
hatten ihre Sitse zwischen d. 
Ahodanus und dem Rhein, dem 
Gebirg Jura und den rhätischen 
Alpen. Wie weit sie in die Ge- 
birge hinein sich angesiedelt, 
wissen wir nicht bestimmt, da 
sichere Angaben fehlen; wahr- 
seh. mochten nur dic grösseren 
Flussthäler hie und da angebaut 
gewesen sein; die höhern Gebir- 
ge bewohnten sie wohl nicht, da, 
wie schon Joh. v. Müller (Schwei- 


zergesch. I S. 22) bemerkt, im. 


Gebirge der Waldstette, wo man 
jetzt doch mehre Völkerschaften 

det, wenig Spur vorhanden ist, 
dass es sonst bewohnt und be- 
völkert war. Die Pässe nach 
Gallien zu sichern, legte Caesar 
die Kolonie JVoviodumun an (spä- 
ter Augustus Raurica); Landstra- 
ssen wurden neu durchgeführt, 
Römische Soldaten standen in 
verschiedenen Gegenden, Römi- 
sche Sitten, Gebräuche und Re- 
ligion fanden Eingang. 

Helvii waren durch d. Ge- 
birge Cevenna von den Arvernern 

etrennt, VII, 7; 8 und stiessen 
in Osten an den Rhodanus. Vi- 
warez. . 
Hercynia silva der allge- 
meine Name für die Gebirgsket- 
te, welche vom Rhein und den 
Grenzen der Nemeter und Rau- 


leeius, oder Itius portus, 
Stadt mit einem Hafen an der 
Britannien — gegenüberliegenden 
Gallischen Küste. Acht Millien 
davon, gegen Osten nennt Caes. 
einen anderen Hafen P, 22; 25, 
der bei ihm ulterior portus und 
superior heisst C. 28; sowie wei- 


Latobrigi nennt Caes. I, 5 
als Nachbaren der Helvetier, de- 
ren Wohnsitze wahrschcinlich am 
Rhein gesucht werden müssen. 


Manche denken an Breisgau. 


- 
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raker an fast ununterbrochen das 
südliche und mittlere Deutschland 
bis nach Ungern durchzog, um- 
fasste den Schwarzwald, Odena- 
wald, Spessart, die Rhön, die 
Fuldaischen nnd Hessischen Wal- 
dungen, den Thüringer, Frankes- 
wald, den Fichtelberg, die nord- 
östlichen Züge vom Erzgebirg bis 
an die Karpathen und die süd- 
östlichen Züge vom Böhmerwald 
an. Späterhin beschränkte sich 
die Benennung nur mehr auf die 
Bergreihe, welche von Thüringen 
bis Lager reichte, indem meh- 
reren Gebirgsstrichen besondere 
und eigenthümliche Namen ge- 
geben wurden. Offenbar deutet 
unser Harz auf jenen allgemeinen 
und umfassenden Namen hin, ef. 
Cluv. Germ. antiq. p. 312. Die 
Römer hielten den hercynischen 
Wald für den grössten der ihnen 
bekannten Waldungen; daher Me- 
la 1H, 3: Hereynia dierum sexa- 
ginta iter occupans, ut major aliis 
silvis, ita et notior, und in Tacit. 
Ann. II, 41 lesen wir über ihn 
eine treffliche, etwas ausführliche, 
und, wie es scheint, treue Be- 
schrcibung, welche damit beginnt: 
in septentrionali plaga Hercyniae 
silvae roborum vastitas intacta 
aevis et congenita mundo, prope 
immortali sorte miracula excedit, 
Hibernia, Irland. 


ter westlich, aber ebenfalls im 
Lande der Moriner cinen dritten. 
Wahrscheinlich ist nun der Haupt- 
hafen in, oder bei Calais sa 
suchen, vielleicht Sangatte; der 
portus inferior bei Wissant, der 
p. superior bei Gravelines. 


L. 


Lemanus lacus. Bestimm- 
te Nachrichten über diesen durch 
den Rhod. gebildeten See — der 
heutige Genfersee — linden wir 
erst zu Caes. Zeiten. Er wird 


KERVI 


"yon dem Rhad. durchströmt, dem 
er scin Wasser verdankt. 
Lemonum, jetzt Poitiers. 
Lemovices in Limoisin, 
Lepantii, Bewohner d'r Al- 
a an der Grenze von I.nlien 
‘and der Schweiz, Caesar lüsst 
bei ihnen den Rhein entspringen 
JF. 10; dahingegen Strabo des- 
‚sen Quellen auf dem Adulas an- 
niumt, ohne jedoch dies Volk 
dahei zu nenuen, welches er 
später als auf dem Südabhange 
der Alpen lebend unführt. 
Levaci, in Belgien, wahr- 
weheinlich auf der westlichen Sei- 
t$ der Schelde, 
Leuoi, in cinem Theil von 
thringen und der Champagne. 
So waren geühte Lanaenwerfer. 
` Lexavii ia der heutigen Nor- 
mandie, 
liger. Loire, kommt vom Ge- 
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birg Nemmemen, fliesst parallel 
mit den enden, ist fast 2000 
Stadien weit schifibar und ergiesst 
sich endlich in den Britischen 
Ocean. Zu seinen Nebeoflüssen 
gehert der Elaver, der Allier, s. 
oben. 


Lingonea an den Vogesen, 
Fogesus, au den Quellen der 
Maus, in der Gegend vom Lan- 
gres. Cacs. rechnet sie zu dem 
celtischea Gallien J. 28; 40; IF, 
10. Andere, wie Pliwus, zu den 
Belgen. Sic waren sehr kampf- 
lustig und Lucan erwähnt ihre 
bunten Waffen, Von ihren bezog 
man Wolle zu Polstern, die be- 
rühmt war. 


Lutetia, Stadt der Parisii, 


auf ciner Insel der $ na; bei 
Spütern auch: Castellum Parisiq- 
rum, oder Parisii. Paris. 


M. 
* 


Meagetohyia, verauthlich 
A dem Gebiet der Sequaner, in 
Burgund, Nach Reichard: Ma- 


debroyi, 
. Mandubii, wohnten in der 
Nahe der Linqaues und Sequa- 


der, saawio der Aeduer. Ihre Stadt 
Marcamanni, Germanier und 
terhin das mächtigste der 
deutschen Völker, nuch Einigen 
ia der Gegend zwischen Main, 
Donau und Rhein. Mannert setzt 
«ie auf die Südseite der Donau. 
Ven ihnen sagt Fellej. Pat. II, 
108: uihil erat in Germania, 
d vinci posset, praeter. gentem 
«reemaanorum. in der Folge 
Gaudet man sie in Böhmen, 
assılia, Marseille, wurde 
von Phokäcrn erhaut, in einer 
felsigen Gegend. Nas Meer be- 
spült sie an drei Seiten. Die 
Stadt war gross und von ihr ab- 
Wangig werden mehrere Orte an- 
ES t — Schon ziemlich früh 
e sie sioh mit Rom verbün- 
«et, nach Justin. XLA, d bereita 
. J. $99 V. Che. 4 auch gcherch- 


te sie fortwährend nur der von 
ihr selbst bestimmten und gewähl 
ten Ohrigkeit, so dass sie mit 
ihren Unterthanen den Römischen 
Statihaltern der Pravinz nicht 
untergeben war. Ihr Stadtgebiet 
brachte guten und fleischigen 
Wein hervor, aber keineswegs 
in Menge. Mit Qelbau haben 
sich die Massilier gleichfalls be- 
schäftigt. l 

Matisca, Stadt der Aeduer, 
am Arar VII, 90. Macon. 

Matrona, Marac, vereinigek 
sich mit der Sequaua, und beide 
fallen, nicht weit von Castra 
Constantia, in den Qcean. 

Mediomutrici, am Rhein 
und zwar südlich an der Mosel, 
im nördlichen Lothringen, in der 
Gegend des jetzigen Metz. 

M etai. wie Maunert vermu- 
thet, in dem Wiukel zwischen 
der Seine und Marne, etwas un- 
ter Paris. In der Stelle I, 3: 
AU waves, quae in Meldis factae 
erant ist eine andere Lesart in 
Belgis, die jedoch aur aus ncu- 
ora Headachrilwa aufgenammon 
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werden; die Altesten uad besten, 
sowie die griechische Uebersetz. 
lesen: Meldis. Man nahm an 
der besseren Lesart Anstoss, weil 
es unwahrscheinlich schien, dass 
„Caes. bei einem iu der Mitte des 
Landes wohnenden Volke habe 
.Sehbiffe bauen lassen. Allein 
schon Haus hemerkte, dass die 
bei den Melden erbauten Schiffe 
auf der Seine und «der Marne 
leicht ins Meer zu bringen wa- 
ren, Auch konnten Fahrzeuge, 
wie sie Caes. brauchte, unbela- 
den die Seine passiren, zumal 
wena man ihnen von den Ufern 
aus durch fortziehende Seile zu 
Hilfe kam. Ueberhaupt dürfen 
die Seeschiffa der Alten nicht 
mit den unsrigen verglichen wer- 
den. Ihr Bau gestattete oſt, sie 


auf Flüssen uud weit von der. 


Küste zu verfertigen. Zudem 
asst die Stelle vom widrigen 
Finde sehr natürlich auf Schiíle, 

weiche nordöstlich schiffen muss- 

ten, um die höchste Spitze der 

Pikardie zu erreichen; welcher 
erade den andern Schiffen, die 

von den Mündungen des Rheins 

ber zu Caes, stiessen, günstig 

‚war. Man bat darum gar nicht 

móthig, nach D’Anville ohne alle 

Autorität und gegen die Aus- 

sage der Alten genannte Meldi 

nach Flandern, in den Distrikt 

BMeld-felt oder Maldeg - hemuvelt, 

etwas südlich vom Ausflusse der 

Schelde zu versetzen, da man 

wohl bezweifeln muss, als slan- 


den die Römer in diesen nördli- 


chen Gegenden Belgiens, die eben 
von ihnen verheert worden, und 
als hätten sie Schiffe daselbst ge- 
"baut. Dass aber die verdorbene 
Lesart: in Belgis unannehmbar 
sei, ertzibt sich ausser dem ange- 
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führten Grund selbst aus dem 
Vorangehenden, da gesagt wird, 
IV, 58: Caesar in Belgis om- 
nium legionum hiberna constitu. 
Er befiehlt dort allen Befehtsha- 
bern V, 4 so viele Schiffe als 
nur möglich bauen zu lassen, 
und findet dies gethan, als er 
zurückkommt €. 2: rircuitis om- 
nibus hibernis, so dass, da ale 
Schiffe bei den Belgen verfertigt 
werden, jener Zusatz die 40 
nicht auszeichnen würde, was 
doch (Caesar beabsichtiget. Su 
Ukert, à 

Melodunum, cine Stadt der 
Senonen, auf einer Insel der Se- 

uana VII, 40, später Mecletum, 
jetzt. Melun, 

Menupii scheinen südlich von 
der Insel der Bataver gewohnt 
zu haben. Plinius setzt sie west- 
lich von der Scaldis au die Rü- 
ste. 

Metiose dum, Stadt der Pari- 
ser an der Seine, muss oberhalb 
Paris gelegen haben. Man hält 


. diesen Ort für das jetzige dir 


Ukert glaubt für Metiosedum, Me- 
ladunum lesen zu müssen, 

Mona (Monapia:, Man zwi- 
schen Grossbritannien und Irland. 
Gegen die F, 15 erwähnte An- 
gabe über die Länge der Nächte 
auf Mana und anderen bei Bri- 
tannien liegenden Inseln spricht 
die Lage derselben. 

Morini, in einem Theil von 
Artois und Flandern. Sie gal- 
ten, da man die óstlicheren Völ- 
ker nicht weiter gegen Norden 
wohnend dachte, für die äusser- 
sten der Menschen, oder das äu- 
sserste der Gallischen Völker. 
Von ihnen tricb man Gänseheer- 
den nach Rom. 


Mosa, Maas, s. IF, 10; 18. 


N. 


Nannetes, is der Gegend 
von Nantes. ` 

Naptuates waren Anwohner 
des Lemanischen Sees und des 
. Rhodanus. Man sucht sic im 


westlichen Graubündten, im süd. 
lichen Theil des Canton Uri und 
im östlichen Theil des Canten 
Vallis. 

Narbo, (Narbona) Narbonne. 
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Martialis VIII, 79 nennt dic- 
se Stadt: pulcherrima Narbo. 

Nemetes, Germanicr in der 
Gegend von Speier und im nörd- 
lichen Elsass. 

Nemetocenna, Stadt der 
Atrebaten. Auch trebati ge- 
nannt. Arras. 

Nervii, im Belgischen Gal- 
lien, in dem jetzigeu Hennegau 
und Namur. Bei Lucan /, 428. 
420 heisst der Nervier nimium 
rebellis. 

Nitiobriges wohnten zwi- 
achen Garumna und Liger in der 
Diöcese von Agen. Ein Aquita- 
nisches Volk. 

Noreia, eine Stadt, wahr- 
scheinlich in Steyermark, nah 
an der Grenze von Kärnthen. 


GEOGRAPHISCHES 


Noricum umfasste als Ró- 
mische Proviuz einen grossen 
Theil von Oesterreich, Steyer- 
mark und firain, Kärnthen, so- 
wie einen Theil von Salzburg. 
Bei Caes. ist es ein von Rónigen 
beberrschtes Reich, dessen Gren- 
zcn nicht bestimmt werden kön- 
nen. 

Noviodunum, Stadt der Bi- 
turiger, wie es scheint, das jetzi- 
gc Nouan, drei Licues östlich 
von Bourges. 

Noviodunum, Stadt der Ae- 
duer. Nevers. 

Noviodunum, Stadt der 
Suessioncn. Vermuthlich das spă- 
tere Augusta Suessonum, auch 
blos Suessonae genannt. Sois- 
sons. 


0. 


Oceanus bei Caes. das at- 
lantische Meer, im Gegensatze 
des Mittelländischen. 

Ocelum, ein Gallischer auf 
den Alpen liegender Ort. Nach 
D’Anville wohl richtiger Vermu- 
thung das heutige Uxean in Pie- 
moni. 

Octodurus, ein Flecken, vi- 
eus der Veragrer. Martinach. 

Orcynia silva cin Theil des 


hercynischen Waldgebirges. Nach 
Reichard die waldigen Höhen, 
welche sich vom Gesenke auf der 
Greuze der Karpathen hinziehen. 

Osismii wohnten am Ocean, 
neben Venctern, Unellern und 
Kuriosoliten ZI, 54 ganz im Nord- 
westen, zu den Belgiern gehö- 
rend. Man findet sie in dem 
nordwestlichen Theil der Breta- 
gne, unweit Brest. 


P. 


Padus, Po, entspringt an 
dem Fuss des FVesulus (jetzt 
Monte Viso), nach Plinius ei- 
nes der höchsten Berge der Al- 

n. 

Paemanni, Germanier im 
Belgischen Gallien und Lüttich, 
östlich von der Maas. 

Parisii, Grenzbewohner von 
den Senones, Meldi und Tricas- 
ses, am Flusse Sequana, Seine, 
auf einer Insel desselben. Isle 
de France. 

Petrocorii, welche zur Zeit 

&esars nicht zu den bedeutend- 
sten Völkerschaften Galliens ge- 
hörten, besassen die Diöccse von 


Périgueux und Sorlat. — Strabe 
führt an, dass bei ihnen gute Ri- 
sengruben sind. 


Pictones, am Ocean, süd- 


.lich vom Ausfluss der Liger, im 


jetzigen Poitou. 

Pirustae, in Dalmatien. 

Pleumoxii, in Belgien, hat. 
ten wahrscheinlich in A estilan- 
dern ihren Sitz. 

Preciani werden! bei Cacs. 
III, 27 zwischen den Bigerrio- 
nes und Vocates genannt. 

Provincia Romana, oder 
Gallia Provincia wurde begrenzt 
durch den Rhedanus, der sie von 
den Helvetiern trennte J, 1; 2; 


REGISTER: 


efr. 0, indem auch das Gebiet 
der Allobrogen, welche, wie Caes. 
selbst sagt, kürzlich besiegt und 
bewältigt worden, einen Theil der- 
selben ausmachte. Ihre äusser- 
ste Stadt an den Grenzen der 
Helvetier war Geneva. Auf der 
Westseite machte ebenfalls der 
Rhodanus zum Theil die Grenze. 
Sodann ging sie am Abhang des 
Gebirges hin, das im Norden 
blieb, und Tolosa, Careato und 
Narbo gegen Abend waren noch 
innerhalb der Provinz, — es sci 
nämlich, wie Ukert meint, JIT, 
20 zu lesen: Tolosa, Carcaso, 
Narbo, quae sunt civitates Galliae 
provinciae , finitimae his regioni- 
bus, s. jedoch meine Bemerkung 
zur genannten Stelle. Im Süden 
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bildete das Mittelmeer die Gren- 
ze, von den Alpen bis zu den 
Pyrenäen. Die Voleae Areeomici 
sind in der Provinz VII, 7; 8; 
64, ein Theil der Ruteni, VII, 
7 und vielleicht die Helvii V1, 
8. An die Provinz stossen die 
anderen Ruteni, die Nitiobriges, 
Gabali und Cadurei. Jene fro 
vinz, fast von Gestalt cines Pa- 
rallelogramms, und erst unter 
Augustus als integrirender Theil 
von Gallicn betrachtet, umfasste 
das heutige Languedoc, Provence 
und Dauphiné, so dass in ihr 
auch Massilia (Marseille) lag, 
obwohl, wie bereits früher be- 
merkt, dasselbe autonom sich 
seine Verfassung und Gesetze 
sclbst geben konnte. 


R. 


Rauraci wohnten am Rhein, 
VI. 26 in der Gegend von Ba- 
sel, vom Haucnstcin herab. Caes, 
ist aber nicht ganz genau in sei- 
nen Angaben, da er die Sequa- 
ner als an den Rhein stossend 
nennt, ohne jene Völkerschaft 
zu erwähnen, sowie er auch au 
einer andern Stelle J, 10 sic 
nicht mit anführt, wo er angibt, 
welehe Länder der Rhein in sei- 
nem Laufe berührt. á 

Rhedones im nordwestlichen 
Gallien JJ, 34 gehören nach der 
Gegend von Reunes in Breta- 

e. 

Remi, oder Rhemi im Bel- 
gischen Gallien, von den Bel- 
Eiern den Celten am nächsten 
wohnend, II, 5 zwischen den 
Flüssen Matrona und Axona, in 
der Gegend von Rheims. 

Rhenus, Rhein. Ueber seinc 
Quellen findet man bei den Al- 
ten abweichende Ansichten. Das 
Land an der Schelde und zwi- 
schen den Hheinarmen, sagt Eu- 
menius, ist fast kein Land. So 
sehr war es vom Wasser durch- 
drungen. Von früheren Versu- 
chen der Eingebornen, durch 


Deiche das Land zu sichern, ha- 


ben wir keine Nachrichten. Aber 
die Römer unternahmen es. Die 
Stelle, wo der Rhein sich in Ar- 
me theilte, dürfte nicht immer 
dieselbe geblieben sein; doch 
fehlt uns über die verschicdenen 
Veränderungen dieser Art zuvex- 
lässige Kunde. So viel nur scheint 
ces dass die Trennung des 

ins in mehrere Arme in älte- 
rer Zeit weiter südlich statt fand, 
als jetzt. 


Rhodanus, Rhone, hat sel- 
ne Quellen auf den Alpen nicht 
wcit vom Ursprung des Rheins 
und d. Isters und dem Berge Adu- 
las. Er kommt mit Ungestüm 
vom Gebirg und bildet den Le- 
manischen See, durch den er 
mit solcher Heftigkeit strömt, 
dass sein Wasser unvermischt 
bleibt. Er fliesst dann nach 
Westen, wendet sich hierauf ge- 
gen Süden und stürzt immer im 
raschen Laufe fort. Arar, Du- 
bis, Sulgas, Druentia, Isara und 
andere eilen ihm zu. Er fallt 
endlich mit mehrern Mündungen, 
über deren Zahl man aber nicht 
einig war, ins Tyrrhenische Meer. 


Ruteni, von welchen ein 


~ 


Ans chen, 


LIV 


Deposcere VII, 1; VIII. 8. 

Deprecatio inertiae VIII 
Einleit. 

à Deprecator, wo de intendirt 
‚9. 

Deprimere fossam VIII, 9 
ef. VIII. 40: depressis fossis. 

D erectus IV, 17. 

Derogare fidem VI, 23. 

Descendere ad quid trop. 
N, 29; VI, 16- 

Deserere IL 23: desertos 
vielleicht dafür defectos zu le- 
sen. 

Desiderare Etymon VI, 
20; VII, 52. 

Despcrare rei (Dativ) für de 
re III. 12. á 

Despicere doppelsinnig VIT, 
Destinare = distinere, con- 
tinere III, 14. 

Deteriora vectigalia I, 36. 

Detrahere in urspr. Bedeut. 
IT, 21; de quo VII, 45. 

Detrimentosus ohne Grund 
verdächtig i. g. periculosus, schr 
gewagt, gefahrlich VIL, 23. 

Devehere equis, vieldeutig I, 
43. 

Devenire II, 21. 

Devexus unterschied. von de- 
elivis Anh. 666. 

Devotus Begriff u. Etymon 
III. 22. 

Dicere festsetzen, bestimmen 
I, 41; nicht zu tilgen II, 31; 
unser: vorgeben IV, 13. 

Dictio in Verbindung mit 
caussae I, 4. 

Dies wann generis maseul. ; 
wann gen. feminini? I, 6; von 
einer Zeit überhaupt als Maskul. 
IV, 29 cf. Anh. 586. 

Differre verbreiten V, 43. 

Dignitas, Würde, äusseres 
bedingt durch physi- 
sche und moralische Macht IV, 
47; Würde durch höheres Alter 
ertheilt VI, 13; mannhuftes Thun 
und Handeln VII, 77. 

Diligenter nicht zu ver- 
wechseln mit eaute V, 49 ef. VI, 
13 Anh. 603; diligenter demigra- 
ern in eigenthüml. Bezichung 

» d’ 


r 
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Diligentia von umsichtiger 
Betreibung des Nóthigen und zu 
Veranstaltenden VII, 4 cf. I, 40. 

Dimetiri II, 49. 

Dimittere = reli V, 
18 ef. VIII, 5: dimittere oppida, 
zur Verlassung der Städte ge- 
zwungen werden, sich gezwun- 
gen sehen. 

Directis lateribus VII, 72. 

Dirigere opera, in Ordnung 
bringen, damit zu Stande kom- 
men (cf. digerere) Vll, 27. 

Discedere von räumlicher 
Beziehung Anh. 618. 

Discessionem facere VIII, 
52 ; 53. 

Disciplina von verschiede- 
ner Bedeut. I, 40 ef. VI, 14; 
fate, georducte Verfassung über- 

aupt VI, 1. 

Discludere scharf trennen, 

abmarken (dividere?) VII, 8. 


. Discutere nivem, ob discis- 


sa oder discisa? VII, 8. 
Disjectus zerstreut VIII, 3. 
Dispararc = separare VII. 

28. 

Disputare unterschieden von 
altercari VI, 14. 
Diss ipari 

VIII, 5. 

Dis tinere tropisch VII, 37. 

Ditio wie verschieden von 
imperium? J, 31. 

Diutius i. q. in longius tem- 

s VIII, 5. 

Diuturnitas unterschieden 
von consueludo Anh. 672. 

Diversus = diverso lece Il, 
23 cf. VII. 74; als Particip. ver- 
schieden von dissipatus II, 24; 
in diversissimam partem = remo- 
tissinam VIII, 24. 

Docere von mehr gemässigter 
u. ruhiger Belchrung V, 29; un- 
terschieden von dicere, ostendere 
u. demonstrare Anh. 589. 

Domicilium Begriff u. Ab- 
leit. I, 30. 

Domus eigenthümlich verbun- 
den mit reynum V, 54; vielleicht 
in strenger, beschräukter Bedeut, 
Haus VI, 11. 

Dona VII, 31. 

Doppelbezichung ein und 


sich zerstreuen 
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desselben Wortes oder Satzes 
Anl. 622, 665. 
Druides VI, 13 ef. VI, 21. 
Dubitare zweifeln J, 41. 
Dubitatio Bedenken l, 14. 


LV 


Dum viclleicht tum zu lesen 
VII, 82; während mit d. Con- 
junkt. Anh. S. 561. 


Durus beschwerlich, mühsam 


Dubium (Subst.) = discrimen VII. 10. 
VI. 7. Du x zu urgiren = dux idoneus 
Ducere diem ex die I, 16. III, 23. 


* 


E. 


E (ex) veu Seite J, 18; von 
— aus: ex itinere I, 25; II, 6; 
hat epideiktische, zurückweisen- 
de Kraft III, 19; verschieden von 
in IV, 5; umschreibt den Abla- 
tiv instrumenti V, 13 cf. VII, 86 
ex adscensu tentare; = in: ex 

a VII, 28; e regione mit dem 
aiv (castris) VII, 35; Ableituug 
Anh. S. 553. 

E fferre von Veröffentlichung 
VI, 44. 

Efficere zu Stande bringen 
IV, 18. 

Egestas unterschieden von 
inopia u. patientia VI, 24. 

jicere IV, 7. 
Elabi V, 37. 
Emolimentum = melitie 


difficilis, grosse Beschwerde I, 


Enim los anreihend V, 7. 
Epanalepsis VIII, 3: illud 
— id. 
Ephippium IV, 2. 
Equitatus, der Ablativ fast 
für equis, Anh. 573. 
Equites bei den Galliern als 
bürgerlicher Staad VI, 15. 
Erga im feindlichen Sian Anb. 


N quid ergo? VII, 77. 

Erigerc verschieden von sub- 
levare VI, 27. : 

Eripere ex re = rei IV, 12. 

Erumpentes tempestates 
VIII, 5. 

Esse = ducere, vom Weg ge- 
sagt I, 6; = fieri I, 20; III, 8; 
= venire II, 24; oft zu ergänzen 
III. 24; V, 11 (est oder erat bei 
dem perf. pass.?); verbunden mit 
terrori viL 66; eb ácht bei vi- 
sum est? Aul. 589. 


ti V, 56; 


E t mit is I, 12; im Sinn von 
et quidem zu ergänzen J, 14 ef. 
Auh. 613, 665; aber I, 15; — 
etiam I, 15 ef. Anh. 605; aus- 
zeichnend und auf Folgendes hiu- 
deutend Í, 26; et item I, 20; oh- 
ne Grund vermisst bei sccrelo in 
oceulto I, 31; = «c l, 31; VL 
7; nämlich il; 5; IV. 3 cf. Anh. 
571, 632. 597; vor reliquae zu 
suppliren : auch die übrigen II, 
17; zwei Mal nacheinander, wo 
das eine überflüssig IV, 13; VI, 
12; = que V, 40; = et quidem 
nach der Lesart puberes ct arina- 
VÍ, 37: et casu, wo 
easu zu (empore zu ziehen; — 
atque ita VII, 26; befremdend 
die Häufung von et u. que (atque) 
V, 19 ef. Anh. 631; et — et Yer- 
wandtes trennend Anh, 6:3. 614; 
unterschieden von que u. atque, 
Anh. 653 seq4. 

Etiam muss ergänzt werden 
IE, 29; V, 34 ef. Auh. 676; ver 
amplius VI, 9; VII. 12; vor re- 
liquus VII. 37; VII, 77; nach 
tum, dann nicht überflüssig III, 
2; eben so wenig VI, 30 (atquc 
etiam imparatum); vor amplius 
(multo etiam amplius), wo cs 
fehlen könnte, doch mit Nach- 
druck stelt: um so mehr 
noch VI, 42; mit nee: nec pla- 
ne etiam, noch nicht Vl, 43; 
nicht immer pathetisch Anh. (05. 

Etiamnunc bis jetzt noch 
VI, 40. 

Etsi I, 46; 
Anh. 677. 

Euphemismus VI, 43. 

Evadere entkommen III. 19. 

Bxagitare von einem Ort 
zum andern treiben II, 29. 


oft verschwiegen 


LVI 


Exardere dolore V, 4. 
Excipere aestus — sustinere, 
eis parem esse III. 13. 
xcludere tropisch: tempo- 
re exclusus VI, 31; ab re fru- 
mentaria VII, 55; ex provincia 
in welchem Sinn? ebenda; ver- 
schieden von relinquere Auh. 688. 
Excruciare VI, 19. 
Exculcare VII, 73. 
Exemplumzz gravissima poc- 
na l, 31. 
Exercitus in eingeschränk- 
ter, spezieller Bedeut. IV, 29. 
Esbsurire terram V, 42 cf. 
Ánh. 602; Etymon VIII, 43. 
Exhaustus fons, eigenthüml. 
gebraucht VIII, 43. 
Exigue habere VII, 71. 
Exire sc. castris (nach der 
besseren Lesart) VII, 35. 
Existimare = fingere ani- 
mo Vl, 8; synonym mit consti- 
tuere, statuere IV, 13. 
Expedire aditus VII, 86. 
Expeditioncs VIII. 8. 
Expeditus unbepackt VI, 
25; anscheinend  pleonastisch: 
expeditosque levis armaturae i. e. 
und andere leichte Truppen, die 
fùr gewöhnlich und ausschliess- 
lich zu der leichten Waffengat- 
tung gerechnet wurden VII, 803 
eliam expeditos wie zu erklären? 
VIII, 14. 


F. 


Faber V, 41: der Plural. 

Facere = praestare. I, 423 
bellum III. 29; facere bellum = 
bellum inferre V, 22; unterschie- 
den von parare V, 42; für confi- 
eere Vll, 41; zu suppliren bei 
nee minus, nihil alind quam ctc, 
Anh. 627. 

Facilis, Dessen Adverbium 
auf — e — (uto III, 23; im Sian 
von saya, wohl Anh. 636; facil 
lime = lubentissime VIIL, 22. 

F actio I, 31. 

Factum (Substant.) scheinbar 
überflüssig V. 4 cf. Anh. 590. 


Facultas Gelegenheit III, 9; 
IV, 22; unterschieden ron copia, 
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Expellere dubitationem V, 


Experiri = experiendo eo- 
gnascere III, 3. 

Expiare dolorem VIII, 48. 

Explere altitudinem, voll- 
kommen, in gchóriger Art au 
Stande bringen VII, 23: voll- 
kommen wieder ersetzen VII, 31. 

Explicare rem frumentarigm 
VIII, 4. 

Explorator II, 11; allge- 
mein; qui locum quem explerat 
U, 17. 

Exprimere turres, in, die 
Höhe bringen, aber nicht ohne 
besonderen Kraftaufwand VII, 
22. ` 

Expugnare erobern, blos 
mit Anlegung von Leitern, gca- 
lis IL, 42. 

Exspoliare = spoliare zur 
Gewinnung eines kräſtigeren 
Schlusses VII, 77. 

Exstructus verschieden von 
peratus VII. 59. 


Exterrere VII, 77. 

Extra adversativ dem intra 
Anh. 621. 

Extrahere unnütz verstrei- 
chen lassen V, 22. 

Extremus = ultimus II, 27. 

Euere arma III, 6. 


occasio ete. Anh. 663; der Plural. 
synonym mit epes, vires, nervi 
etc. Anh. 671. 

Familia in welchem Sinn? 
I, 4. 

Familiares wahrsch, Getreue 
VII, 28. 

Fas z dicium, destinatum I, 
50 ef. VI, 14; fas non = nefas 


‚12. 
Fastigatus IV, 17. 
Fastigium von dcm unter- 


sten Ende VII, 73; Etymon VII, 


eo etu Schicksal, Loos I, 39. 
Favere et cupere I, 18. 
Feri ac barbari I, 31. 


«n 
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Ferme  Ableit. III, 12 ef. 
Anh. 610 etc.; fere mit non ver 
: fast nieht, sehr sel- 

tem VII, 35; mit omnis Anh. 


Ferre injuriam, nicht: 
ertragen; sondern tragen 
(die Verschuldung) I, 14; ver- 
banden mit casum III, 22; mit 
conditionem, Anh. 573; z= dicere 
VL. 17. 

Fertilis agri VII, 13. 

Fidelitas i. 4. fides VIII. 


Fides, in fide esse zz in eli- 
entela VI, 4. 

Figura verschieden von ape- 
eies VI, 28 ef. Anh. S. 610. 

Fingere vultum I, 39; reli- 


gienes VI. 37. 
Finis. Finem rei facere L, 20; 
überflüssig gesetzt; suos 
tuentur VII, 65; als Prüpo- 


sition == tenus VII, 49. 
Firmare tropisch se. in fide 
VIII. 27. 
Firmus = fortis I, 3. 
Fores VIII, 9. 


LVII 


Fors nicht su verwechseln 
mit sors II, 21- 

Fremitus zu unterscheiden 
von clamor II, 24; von strepitus 
IV, 14. 

Frequentiam praestare VIIT, 


Frigus unterschieden von ge- 
lu ees S. 622. , 
ructus — ea 1, 28; 
ber. Vil 27 f 
rustra für sich einen Satz 
bildend VIII, 3 ef. Anh. 615. 
Fugere für effugere, Anh. 


0. 

Fungi offieio VIII, 7. 

Funus Plur. zugleich in m 
Bedeut. Leiche, Leichnam 
19 


Furor II, 3. 

Fusilis argilla in welchem 
Sinn? V, 43. 

Futurum statt des Conjunkt.: 
eogentur nach einem Akkus. cum 
infinitivo: der Fall als ein mög- 
licher, aber bestimmt mögli- 
cher gedacht, VII, 77; exactum 
vom zuverlässigen Eintritt einer 


zukünftigen Handlung IV, 25. 


G. 


Gallia = Galli Anh. 569; 
Galliae nu suppliren, ebenda. 
Ueber die Wortstellung Gallia 
omnis für omnis Gallia 1 1; im 
beschränkten Sinn = Gallia Cel- 
ties VIL, 4 ef. VIL 34: devicta 
Gallia; Tegata VIII, 24. 

Gegensätze, s. Anh. S. 561. 

Generatim xara Qvias 
mach Stämmen I, 51. 

Genitiv statt des nach uns. 
Sprachgebr. zu erwartenden No- 
minativs oder Akkusativs I, 11; 
ungewöhnliche Häufung von Ge- 
nitivſormen I, 12 cf. Anh. S. 554; 
557; bei oblivisci I, 14; zur Be- 
stimmung des Maasses I, 25; 
durch ínter aufzulösen I, 34; von 
einer Eigenschaft: wann ge- 
braucht? IV, 4 ef. Anh. S. 555; 
swi cemmodi ohne  erfoderlich 


scheincndes caussa V, 6; abhän- 


ig vom einem zu supplirenden 
Örtsbegriff VI, 3; zur Bezeich- 
nung des Gehörens für einen Ge- 
genstand VI, 4 cf. Anh. 635; 
Consulis oder Consuli sacramen- 
to? Anh. 603. 

Gentes Gemeinden VI, 22. 

Genus zz gens IV, 3; Stand 
VI, 13. 

G eri de == fieri VIII, 39. 

Gerundium auf — i mit 
caussa nicht überflüssig IV, 4 cf. 
Anh. 567; unterschieden von der 
Struktur mit ut, damit Anh. S. 
578; V, 43 auf — undi (antik 
V, 44; — auf do (Ablat. mod 


Anh. 578. 
Gleichklánge II, 4; IV. 10. 
Gratia verschieden von ami- 
eitia I, 35; von dignitas und he- 
nor I, 43; als Praposition syno- 
nym mit caussa elc. Anh. 669. 


LVIII 


Gratulatio fast s. v. a. gau- 
dium J, 53. 

Gravari. Ob gravatus? Anh. 
579. 
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Gravis nicht zu verwechseln 
mit acerbus VII, 14. 
Gustare eigentl. gebraucht 


V, 12. 


H. 


Habere fast s. v. a, contòte- 
ve, conlocare VII, 66. 

Harpagones VII, 81. 

Haud Begriff und Gebrauch 


Anh. 652, 653. 


Hendiadys II, 48; III, 3; 
V, 1; VII, 65. 
Hic prägnant IV, 17; V, 4; 


VI, 25: hujus Germaniae dieses 
Theils von Germ. cf. Anh. 608; 
hunc scheinbar unrichtig bezo- 
gen, Anh. 580; hie unterschieden 
von ibi Anh. 581; haec mchrere 
Mal hintereinander Aah. 614; 
hie zu ergänzen ebenda; von lau- 
fender Zeit Anh. 598. 

Hiems mehr in d rae als 
uneigentl. Bedeutung IV, 36. 

Historische Tempora statt 
relativer I, 14. 

Homo verschieden von wir I, 
83; in verächtlichem Sinn II, 
30 ef. Anh. S. 564; im ten 
V, 58; steigert das Mer dea 


I. 


Ibi in Bezug auf ein zu er- 
gänzendes Objekt II, 4; nach ei- 
nem Relativsatz zu suppliren V, 
13; = illie VII. 9. 

Idem. Eodem proelio ohne 
in I, 12; idem — et vergleichbar 
dem 4 — yai I, 37; zu weit 
getrennt von dem ihm zugehöri- 

n pronomen relativ. : quibus — 
eisdem VII, 41; eodem auf kein 
bestimmter, ausdrücklich genann- 
tes Nomen beziehbar VII, 45. 

. ldoneus verschieden von ob- 

rtwaus II, 8. 

Igitur zu ergänzen II, 10; 


VI, 7; VII. 4. 
1 pi: i eremare, Pleonasmus I, 4. 


Ille für ipse, oder sui V, 34 
ef. Anh. S. 558; emphatisch = 


Ungewóhnlichen: immani corpe- 
rum magnitudine homines IV, 1; 
drückt Állgemeinheit aus: ab he- 
minibus VI, 30. 
‚Honestus von Gehurt und 
Abstammung I, 53. : 
Horrere mit dem Akkusati 
des Objektes I, 32. 
Hortari im Bezug auf eine 


Mehrheit, welche aufgefodert 
wird III, 49. 
Huc — convenire jubet viel- 


deutig VII, 64. 

Humanitas coneret u. per- 
sönlich I, 4; Gewandheit und 
gesellige Klugheit I, 47. 

Humeris exsertis wie zu er- 
klären? VII, 50. 

Humilis unterschieden von 
infirmus, Anh. 573. 

Hysteron proteron I, 13; 
I, 26; VI, 28: adsuescere ad ho- 
mines ct mansucfieri. 


sam dictus, laudatus : inciae 
illius VIII, 46. bid 

Immittcre einschieben, ein- 
fügen IV, 17. 

mmunis frei von Abgaben 
VII, 76. 

Immunitas Freiheit von öf- 
fentlichen Lasten und Verpflich- 
tungen (munia) VI, 14. 

Imp aratus nicht zu verweeh- 
seln mit incautus Vl, 30. 

Impedire in re l, 36. 

Impeusus in Verbind. mit 
pretium: enorm IV, 2 cf. Anh. 
569. 

Imperarc absolut I, 31 cf. 
Anh. 618. 


Imperativ. permissiv. V, 
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$0; wtimini: direkt, geradezu 
(niamini?) VII, 77. 

Imperator wie bei Caes. ge- 
braucht? Anh, 586. 

Imperfekt statt des zu er- 
wartenden . I. 7; 
I, 20; 1,35; ‚47; VII, 48: 
tendebant cf. Anh. 636; VIII, 
13: reciperent; VIII, 26: cognos- 
ceret ; deffessi essent für das schein- 
bar  richtigere defessi fuissent 
Anh. 666; verschiedener und 
mannichfacher Gebrauch I, 38 
ef. 11, 31; IV, 13; VII, 37; pas- 
sender Wechsel mit dem Perfekt 
H, 24; Conjunktiv von einem fast 
bestimmten sukünftigen Erfolg: 
exspaliarent — exspoliaturi cessent 
VIII, 50. 
| hessere Les- 
ert ectus „ 35. 

5 zz doli ignarus I, 
40 ef. VI, 10; IV, 22: consuetu- 
dinis; verschieden von temerarius 
VI, 20. 

Imperium der Plural für 
den Singular I, 31; wie unter- 
schieden von magistratus? Il, 3; 
Commando II, 11 cf. Anh. 640. 

Impetrare — postulare VII, 

9. : . D 
i Impetus maris III, 8; eodem 
impetu, Andrang VI, 40. : 

[Impius verschieden von sce- 
leratus VI, 13. 

Importare einführen IV, 2. 

Impression em facere VIII, 6. 

Improbus politisch schlecht 

J. 17. 

Imprudentia — 
IV, 27. 

Impubes ayapos VI, 21. 

I n = inter I, 16; wird erwar- 
tet I, 163 I, 18: imperio populi 
Romani; I, 26: eodem loco — 
habere; IV, 2: eodem vestigio; 
superiore commentario VIII, 30 ; 
ausgelassen bei Verbis der Be- 
wegung l, 21; mit dem Akkus. 
des Orts bei conferre, comporlare 
etc. I, 24 ef. Vl, 41; bei einer 
‚Dauer I, 35; III, 24; bei Aus- 
zeichnung: zum Vortheil I, 43; 
umschreibend I, 43; I. 51; — 
de im Betreff I, 45; 1, 47; 
in praesidiis VII, 34; von merk- 


ignorantia 


` Casus; 


25 
volere IV, 1. 


I, 


LIX 


“licher Nähe: in manibus II, 19; 


gegen mit d. Akkus. in Ver- 
indung mit conlocare IT, 30 cf. 
Anh. 561; bei VII, 21; gen: 
quod in Nerviie fecisset II. 32; 
der Akkusativ statt in mit dems. 
dies XF subplicalio II, 
35; in suas elieutelas, nach er- 
klärend u. hestimmend VII, 32; 
in altitudinem pleonastisch VIII, 
9; in acie, in schlagfertiger Stel- 
lung VIII, 16; in oppidi eireui- 
tum = circum o SY dm um die 
Stadt herum VIII, 33; in litore 
statt in litus Anh, 593. 

Inaedificare VIII, 5; 
VIII, 9. 


Incautus sich nicht vorse- 


“hend VIII, 48. 


Ineendere "ipu = incitare 
in ganz urspr. Bedeut. VIII, 48. 

Incertus verbunden mit iter 
V, 37. 

Incidere = obyenire VIII, 
42; incidere ob beschneiden? 
Anh. S. 563. 

Incitare cogitationes com- 
movere VIII, 40; mit remis IV, 


Incolere, richtiger vielleicht 


Incommodum verschieden 
von calamitas I, 13. 
Increpitare Il, 30. 
Incusare Vorwürfe machen 


40. 

Indagine VIII, 48. 
Indicarc bemerklich machen 
(judicare?) VI, 42. 


Indikativ statt des Con- 


"janktivs I, 48; II, 1; III, 8; V, 


41 (ein wichtiger Fall!) cf. Anh. 


594. 
Iudignitas rei Würdelosig- 


keit VII, 36; Plural. von unw 


diger, schimpflicher Behandlung 


Induere oder inducere? II, 
21 


Indulgentia VII, 63. 
Inermus = inermis I, 40; 
von unvollständiger Bewallnung, 


ebenda. 


Ine rs, unkriegerisch Anh. S. 
871. — 


LX 


Inferior mit anima == infir- 
mior III, 24. 

Iaferre caussam I, 39; spem 
II, 25; mit bellum = proelium 
eenonittere IV, 13; injuriam VII, 


5 „„ „ M 
dois signis VI, 8; itine- 
fibus à. Etyman VIII, 47. 

Infi die VIII unterschieden 
von ia ; 23. 

Inf raitiv bei num I, 14; Ki- 
storicus I, 16; I, 32; III. 21; 
V, 6; III, 4: bei einem subjek- 
tiven Urtheil; exspectari = ex- 
spectare VII, 60; de blose Inĝ- 
mitiv atatt quin mit dem finitum 
nach non deterrere VIII, 41; für 
ws Anh. 78. 

Infirmus unvermögend VIII, 


92. 

Infra VI, 28. 

Iniquitas ungleiches Ver- 
hältniss II, 22. 

Initium = terminus, finis 
Anh. 609. 
Inlustris Aufschen erregend 
VII, 3; synonym mit florens VII, 
32. 

Innasci == oriri, 
41. i 

Innocens, der kcin Verbre- 
cher ist VI, 16. 

lnnocentia 
evaritia alienus I, 40. 

Inquit eigenthümliche Stel- 
Jung Ánh. 621. 

Inridicule = arguto I, 42. 

Inridere II, 30. 

Inscius synonym mit inopi- 
nans IV, 4. 

Insequi fast unmittelbar, au- 
genblicklich folgen V, 43. 

Insidiae, unterschieden von 
dolus I, 13; abstractum pro eon- 
erelo == insidiantes vii, 19 ef. 


. 618. 

Insigne Begriff I, 22; II. 

1; insigni ob Adjektiv oder 
ubstantiv? VII, £g. 

Insignis, in dic Augen fal- 
lend, gleichsam für dic Augen 
Bezeichnet, kennbar VIII, 42. 

Insimulare VII, 20. 

Insinuare se — se immitte- 


x oder besser: irrumpere IV, 


eoariri I. 


animus ab 
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Insistere rem für rei III, 
14; in jugo Anh. 587. 

Instare = instigare VIII, 31. 

Instituere von einer ge- 
wohnten Handlung VI, 3 cf. VI, 
9; anlegen van Bauwerken 
aller Art If, 30; = comparare, 
aber wie davon verschieden? III, 
9 ef. V, 40; exemplum VII, 77. 

Instituta verschieden von 
leges I, 1. 

Insuetus labaris VII, 30. 

Insula Düne VI, 31. 

Integer nicht zu verwechseln 
mir recens V, 16; integris, die 
keinen Kampf gewagt VIII, 21. 

Integere üherdecken VI, 


Int ellegere unterschieden 
von seire I, 20 ef. IV, 20; se- 
hen, aber offenbar schen III, 


Intendere in re III, 22; = 
contendere III, 36. 

Inter = intra I, 36; 1,52; 
verbunden mit se; van einander 
V, 15; fast = ad: inter suos, ci- 
gentl. in Mitte der Seinigen VII, 


Interdicere atque imperard 
V, 22. 

Interdum unterschied. von 
onnunquam Anh. 605. 

Intereu zurückweisend auf 
interim I, 24; von interim wenig 
verschieden Anh. 643; fast über- 
flüssig vor quoad V, 24; eben so 
vor dum: interea dum haec gerun- 
tur VII, 66. 

Interesge rei van einer un- 
mittelbaren, thätigen Theilnahme 
Vl, 13. 

Interim heschränkend, syno- 
nym mit tamen Anh. 644. 

Interior = wlterior II, 2. 

Interjicere, speziell: da. 
zwischen pflanzen II, 47; = ob- 
jioere, entgegenstellen II, 22; in 
d. allgemeinsten Bedeut. III, 8. 

Intermittere zz cessare, de- 
sinere I, 38; = sejungere VII. 
3 ef. VII. 70: intermissam col- 
Hus; intermissis magistratibus 
ächte Lesart VII, 33 cf. Anh. 
628; unterschieden von omiltere 
und practermittere ebenda. 
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Internecio nicht einerlei 
mit calamitas I, 43. mE 

Interpellare rücksichtslos 
beeinträchtigen I, 44. 

Interponere von Hinderung 
I, 42; eleichzum : einsetzen, 
Jidem V, 6 ef. Anh. 591; vulne- 
ru interposita oder imposita? VIIL, 


Intervenire VI, 37. 

Inte xcre Il, 33: in einander 
flechten. 

Intolernutius £= fmpoten- 
tius VII, 5. 

Intra vor VI, 91;  íntru vi- 
weas VII, 27 cf. Anh. 624; un- 
terschieden von sub ebenda. 

Intritus = non adtritus III, 
26. 

Inversion. Merkwürdig VI, 
91: hoc ali — ali hoc. 

Inveterascere sich gans 
heimisch machen II, 4. ^ 

Invictus I, 36. 

Invitare, ersuchen, auffodern 
mittelst Versprechung IV, Gef. 
Anh. 679. 

Ipse in urspr. Bedeut. gera- 
de er, Anh. S. 554; im allge- 
meinen Sinn von tum, dann, so- 
dann I, 24 ef. III, 2 und Anh. 
668; auf einen kurz zuvor nicht 
genannten Gegenstand bezogen 


Jactura kostspielige Aufopfe- 
zung VI, 12. 


Jam, sijam, wenn auch I, 
47 ef. III, 9; = etiam, sogar, 
selbst II, 25; V, 25; kann er 
gänzt werden IV, 28; VI, 8; 
vom nahen Eintritt der Zukunft 
VI, 35; nua auch VII, 38; 
ohne Grund verdächtig: multis 
jem (auch, ferner) vulneribus ac- 
ceptis VII, 50. 


Jubere mit einem [Infinitiv 
Aktiv ohne Angabe des Subjek- 
tes II, 5; educunt = exire ju- 
bent VII, 42; jubere, ne quid fiat 
ob lateinisch? VIII, 52. 


LXI 


I, 404 zur Abwechslung für ui, 
sibi, se I, 445 ipsum (Akkus.) == 
ipse VII. 20 ef. Anh. 618; ex 
ipsa (media) caede VIL, 38. 

Is. Eorum una pars wie zu 
beziehen? I, 1; eo im Sinn voa 
ea parte zu suppliren I, 8 ef. I, 
27; II, 1; en spe — ejus rei spe 
I, 8 ef. III, 7; III, 41; eorum 
für sui oder ipsorum I, 11; Be- 
kanntes pradicirend I, 20; = talis, 
ejusmodi I, 40 ef. IV, 29; id 
emphatisch III, 2; prägnant wie 
qui IV, 10; ab co Bein Pleonas- 
mus bei multum abesse V, 2; id 
auf zwei Worte (negue multum) 
zugleich bezogen V, 92 cf. VL, 
4; ves £u ergänzen bei einem 
nitum VII, 4; eos oder se su 
suppliren? VII, 19; «corum bel 
quisque nicht überflüssig: jeder 
ausschliesslich vif, 71; = 
hie VII, 77. 

Ita nicht zu tilgen I. 353 
vor uf, wo es scheinbar fehlen 
sollte II, 95 = ob eam rem III, 
75 vor ut zu ergánzen VII, 46. 

Itaque = quam ob rem I, 9; 
== atque ita I, 52. 

Item zu suppliren I, 24; 
scheinbar überflüssig III, 9. 

Iterum, we diem erwartet 
wird I, 44. 


J. 


Judieare — cernere, schel- 
den, unterscheiden I, 12. 
Judicium synonym mit ar- . 
bitum VI, 11. 
Jumenta, Pferde IV, 2. 
5 IV. 17. 
ungere cquo egunm, in un- 
mittelbare Verbindung zu kome 
men suchen VIII, 48. 
Jupiter: warum niederen 
Gottheiten bei den Galliern nach- 
5 17. 
us Befugniss I, 4; sui juris 
VIIL 624. 
Justis funeribus zweideutig 
VI. 19. 
Juventus Begriff VI, 13. 
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Labor verschieden von duri- 
tia VI, 21. 

Labra vom Rand des Graben 
VII, 72. 

Laetatio V, 52. 

Lange Worte I, 15; III, 9. 

Largiter = multum I, 18. 

Latas unterschieden von pars 
Anh.. S. 562. 


Legatus eigenthümlich ge- 
braucht III, 9; Unterhändler 
VI, 6. 


Leges wie unterschieden von 
énstituta? J, 1. 
. Legio II, 23. ' 
Lenis synonym mit secundus 
IV, 28; = haud acer, vehemens 
V, 17. ; 
Liber i. e. non obstrictus alie- 
nis legibus I, 45; nicht zu ver- 
wechseln mit audax VII, 4. 
Liberaliter mit verbindli- 
eher Höflichkeit II, 5; IV, 21. 
ibertas von bürgerlicher 


L 
Freiheit IV, 45. 
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L. 


Librilia se. saxa VII, 81. 

Licentia verschieden von ad- 
is poss VII, 52. 

icet Vl, 17. 

ux Gegenstand des Streites 

‚1- . 
Literae, Sprache V, 48. 

Locus ac sedes, Wohnsitz I, 
31; metaphorisch = status II, 
25 cf. VI, 43; loca intensiv: fe- 
ste Plätze IIL, 23; von Klima 
IV, 4; der Singular für occasio 
V, 52 ef. VI, 42 und Anh. 664. 

Longius = diutius IV, 1; 
mit neque, und nicht weiter i. e. 
ziemlich IV, 10. 

Longurii zu welchemZweck? 
VII, 84. 

Longus bei pedes quadrage- 


nos ungern vermisst VII, 23. 
Loricula VIII, 9. 


Lutum schwerlich von Caes. 
herrührend (luto) VII, 24. 


M. 


Maass unbesümmt gelassen 
I, 38; II. 17. n 

Maceria VII, 69. 

Machinatio — machina Il, 


Magistratus von einer ein- 

zelnen Magistratsperson I, 19 cf. 
VII, 39. 

Magnitudo = ambitus IV, 
90; animi kühner Muth VII, 52. 

Magno opere steigernd für 
nimium l, 13. 

Malacia unterschieden von 

- tranquillitas III, 15. 

Malus (Subst.) = trabs VII, 
22 cf. Anh. 621. 

Man (das nnbestimmte u. ver- 
bale) ausgedrückt durch die 3. 
Pers. plur. I, 5; 13. 

Manifesto nicht glcich dem 

facile Anh. 636. 

Manus von menschlicher An- 
strengung überhaupt II, 30. 

Mars = certamen VIII, 19. 

Matara I, 26. 


Materfamilias Begriff I, 50. 

Materia Holzwerk IV, 47. 

Materiari VII, 73. 

Matcries von materiellem 
Stot VII, 24. 

Maxime unterschieden von 
praccipee Anh. 632. 

Medius von ohngefährer Mit- 
te VI, 13. 

Memoria, memoriam 
(memoriae?) Í, 13; Zeit 
Bewusstseyn VII, 77. 

Mercatores, Anh. S. 558. 

Mercurins bei den Galliern 
VI, 17. 

Merere == contrahere, 
zuzichen odium Vl, 5. 

Meritum vox media = cul- 
pa I, 14. 

M et als Enklitika, nosmet, sv- 
met Anh. 631. 

-Milderung des Ausdrucks I, 
115 L 35; l, 42. 
inerva bei. 


VI, 17. 


rodcre 
í I, l 4 ; 


sich 


den Galliera 
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Minucre tontroversiam V, 
26: Vl, 23: Ableitung. 

Missu V, 27. 

Mittere = admovere IV, 17. 

Mobilitas im eitzentl. Sinn 
IV, 33. 

Moderari Etymon VIII, 52; 
verbunden mit fleetere Anh. 587. 

Modo mehr ais gewóhnlich 
verringernd, auch nur, ne — 
quidem VI. 85 in der Eigen- 
schaft, Auh. 586. 

Modus Ablativ: nach Art, in 
der Eigenschaft (nach der 
besseren Lesart: oratoris modo) 
IV, 27. 

Molecs.Begriff III, 12. 

Molcste ferre in welchem 
Sinn? II, 1. 

M ollire elivum VII, 46. 

Mollis verbunden mit litus 
V, 9. ' 

Monotonie hinsichtlich der 
Anfangssilben I, 38; des glei- 


Nachträgliche Erläuterun- 
gen l, 31; I, 35; IV, 15. 

Nachwirkende Besichung 
III, 9. 

Nam nämlich VII, 61 cf. Anh. 
S. 556; quidnam VIII, 55. 


Namque los anreihend III, 
43: meist vor Vokalen, Anh. S. 
558. 


Natio unterschieden von gens 
V1, 10. 

Nafura gewissermassen zur 
Umschreibung dienend IV, 17. 

Navare operam, Ableit. II, 


25. 

Navicula I, 53. 

Ne mit non — ut nach vereri 
V, 47; fast s. v. a. ut non VII, 
43; von einem zu ergänzenden 
verens (veritus) abhängig VIII. 

4. — Als Fragwort bedingt 
durch ein zu supplirendes nesei- 
re IV, 14 cf. V, 27; nach haud 
seio V, 54; = an bei einer Dop- 
pelſratze VII, 14. 

Necessarius Freund, in po- 
litischer Hinsicht I, 11; necessa- 
rio = re. necessaria I, 17; I, 51. 
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then Wortumfangs mehrerer Säz- 
ze VIL 12. 

Mora VIII, 1. 

Morari cuniculos VII, 22. 

Mortiferum vulnus — grave 
VIII, 23. 

Motus umschreibend IV, 25. 

Multitudo — ei Ae, das 
Volk, die Gemeinde VI, 23; fast 
pleonastisch VIII, 7; verschieden 
von vis. Anh. 6.5. 

Multus = magnus I, 47; 
multum (Adverb.) esse in re IV, 
4; multo passend für hoc (eo) vor 
amplius VI, 42; multis bei saepe 
fast überflüssig, Anh. 573. 

Munus Geschenk J, 43. 

Murus = maceria, Erdwall 
I, 8. 

Musculus für pluteus VII, 


Mutilus nicht streng zu deu- 
ten VI, 27. f 
Mutuari anxilia VIII, 21. 


N. 


Necessitas rei VII, 56; ne- 
eessitates von welcher Art des 
Vortheils? VII, 89. 

Necessitudo I, 43. 

Negotiari VII, 3. 

Nequaquam unterschieden 
von Áaudquaquam Anh. 651. 

Neque = neu U, 10; = ta- 
men non VII, 45 cf. VIII, 35} 
nec wo die Lesart non passender 
V, 30; neque — neque bei min- 
der ausschliessender und strenger 
Entgegeusctzung I, 43; neque — 
nec, zwar nicht — aber doch 
VHI, 1; negue — neque, mehr 
erklärend III, 14; neque — vel 
(= neque) III, 14; nec — et V, 
31 cf. Anh. 618; meque — que 
Anh. 620; meque — ae ebenda 
wie 663; meque, dem nicht 3. 
621- 

Nervi = potentia, unterschie- 
den von vires Vi, 21; von facul- 
tates, opes etc. Anh. 674 

Neu V, 58; = ac me, zu 
rasch überführend VII, 74 cf. 
Anh. 648- 
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Neutrum statt des Maskul. : 
es für cos I, 27. 

Nihilo magis, nihilo minus? 
VII, 53. 

Nimirum nicht ironisch VIII, 
Einleit. 

Nisi si I, 34; ohne si: viel- 
mehr, im Gegentheil Anh. 596. 

Niti tropisch VII, 63. 

Nix zz nives: discussa 
VII, 8. 

Nomen, suð nemine I, 18 
Vorwand III, 25 «uo nomine at- 

arbitrio VII, 75; praedae 

somine nicht unächt Vii, 4. 

Nominatim ausdrücklich V, 4. 

Nominativ abeolutus I, 18; 
I, 53; IV, 2; V, 39; VII, 26: 
conati ; vielleicht VI, 28: excepti. 

Non níhil, ziemlich, nicht we- 
nig III, 17 cf. Anh. 605; in dem 
Nebensatz aus dem lHauptsatz zu 
ergänzen VII, 47; neque non == 
tamen VIII, 14; non aus nullus 
zu entnehmen: nulla calamitate 
victus — poluit adduci VIII, 19; 
non — non für neque — neque 
Anh. 620; et non ebenda; non 
tamen S. 621; non enim ebenda; 
nonnunguam Begriff Anh. 604; 
Letzt. unterschieden von interdum 
u. saepenumero ebenda 605; non- 
nulli unterschieden von aliquot 
ebenda. 


Notitiam jus habere im 
eigenthümlichen Sinn VI, 21. 


eplus, 
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Novissime x= postremo VIII, 


Novus, nova imperia — novae 
res II, 4; vielleicht für mirus, in- 
worüber man sich billig 
wundern muss, oder unerhört: 
novas religiones t VI, 37; 
-owa consilia VIII, 32. 

oxa — scelus, Verbrechen, 
Frevel VI, 16. 
Nudare eigentl. gebr. VII, 


Nullus in eingeschränkter 
Bedeut. nicht viel VI, 37; et 
nullus Anh. 620; nullus oder ul- 
lus? Anh. 596; hinsichtlich seines 
negativen Theils doppelt wirksam 
Anh. 679. 

Numeri distrib. für card. I, 
15; quartis quibusque. (ächt) = 
quaternis VII, 35. 

Numerus tropisch Ge- 
wicht, Geltung VI, 13; in ho- 
stium numero habere, Anlı. S.556- 

Nuncius = legatus IV, 16. 

Nunquam: ın keinem 
Fall VIII, 21. 

Nuper von unbestimmtem 
Zeitraum I, 6. 

Nur im Lateinisch, nicht im- 
mer ausycdrückt u. wann ist das 
gewöhnlich? 1, 9 cf. I, 48; I, 
53; II, 16; VIII, 38: principem 
sceleris, wo diese Auslassung auf- 
fallend. Cf. Anh. 573, 676- 

Nusquam viclleicht für nun- 
quam Anh. 618. 


O. 


O b wegen Il, 35; unterschie- 
den von propter, eaussa etc. Anh. 


0. 

Obferre Begriff IV, 12. 

Obitus euphemistisch für eae · 
des II, 29. 

Objic ere hominibus feris I, 


47. 
Obportunus I, 30. 
Obportunitas = obport«- 
num lempus, günstiger Moment 
VII, 20; unterschieden von seca- 
sie, faeultas eic. Anh. 663. Von 
einer günstigen Wirkung und 


Beschaffenheit VIT, 23; der Plu- 
ral III, 49. 

Obprimere VI, 41. 

Obsequentia fast knechti- 
sche Fügsamkeit in fremden Wil- 
len VII, 929. 

Obsidio, Bedrängniss, Anh. 
5814. 

Obsignare testamenta I, 39. 

Obtinere im Sinn von occu- 


pere I, 3; I, 18; VII, 33; caus- 
sam 7775 quem VIT, 37; rem, das 
Feld behaupten VII, 85. 
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Obpugnare quem auf cine 
Person bezogen I, 44. 
Occasio synonym mit facul- 
tas, copia ele. Anh. 663. 
Occupare portas VII, 12. 
Occurrere ad animum VII, 


Occursare V, 44. 
Oculis nicht überllüssig I, 


12. 


Omissis oder emissis pilis?. 


VII, 88; emittere unterschieden 
von: praetermiltere und intermit- 
tere Anh. 629. 

Omnino Begriff u. Ableitung 
I, 6; VI, 36 ef.. Anh. 611. 

O mnis = magna pars I, 31; 
I, 44; V. 7; VI. 12; = quieun- 

„ quivis III, 8; nachgesetzt 

fi, 16; mit fere Anh. 612. 

Opes fast s. v. a. opera (1. 
Dekl.) VI, 21; Vorräthe = co- 

iae VII, 44; et anime et opibus 

Il, 76; synonym mit facultates, 
wires, nervi Anh. 674. 


IAV 


Opinio selten ohne Genitiv 
III, 24; opinionem capere, in ob- 
jektiver Beziehung VIII, 8. 

Oportet, eportebat wie zu 
erklären? I, 4; ohne Subjckts- 
Casus: quum — metiri operteret 
I, 23. 

Oppidum befestigter Ort 
überhaupt IV, 19 ef. Anh. S. 612; 
Ableitung V, 21. 

O ptare Begriff Anh. 670. 

O pus Plur. von Handwerken 
VI, 17. 

Oratio xz verba I, 33. 

Orator im Sinn von legatus 
IV, 27 ef. Anh. 585. 

Orbis Quarré IV, 37. 

Ordines vom Rang I, 40. 


O rnare trop. VII, 33. 


Ostentare hinzeigen V, 41; 
sehen lassen, um zu imponiren 
VII, 55. 

Otium verschieden von pax 
u. Etymon Beider VII, 66. 


P. 


Pabulationes im concreten 
Sinn für pabulatores VII, 16. 

Paeare IIT, 7; in welchem 
Sinn bei Unterwerfung mehrerer 
deutsch. Staaten durch Caesar? 
VII, 55. | 

Pactum = modus, Ableit. 
VII, 83: queque paelo. 

Pacne unterschieden von $ei- 
nen Synonymen, Anh. 611. 

Palma verschieden gedeutet 
VI, 26. 

Par gewachsen V, 34 ef. Anh. 
599; synonym mit cjusdem gene- 
ris VII, 74. 

Paratus VIII, 28: sie para- 
tos — ad id paratos, dazu berei- 
tct, dazu bestimmt, zu d. Zweck. 

Parentare VII, 17. 

Parenthese 1,4; 11,8; VI, 3. 

Particıpium es. für das 
p. fut. act. VI, 4; VII, 42; das- 
selbe darch velut aufzulösen: 
species stantium VI, 27 ef. V1, 
38; mit dem Genitiv construirt : 
eventus belli ignorans Vl, 42; 
subeunses (— subire) intermiltere 


Il, 25; . pass. nach monere 
statt uf mit dem finito VIII, 34; 
involvirt ein Können in einem 
positiven Satz: d erat — trans- 
eundum VIII, 27; steht überflüs. 
sig IV, 11: ad has res conficien- 
das; ebenso das part. perf. IV, 
11: tridui mora interposita; das- 
selbe legt seine perfektive Be- 
deut. ab: nocte intermissa I, 27; 
I, 4; IV, 35 ef. Anh. P. 625» 
626; in substantivischer Eigen- 
schaft IIT, 9; Gebrauch der Par- 
ticipien überhaupt Anh. 675 cf. 
ebenda 687. 

Parumper unterschieden von 
paullisper Anh. 650. 

Parvulus, ab parwmlis von 
Kindheit auf VI, 94. 

Passis erinibus (manibus?) I, 


51. 
Patere = apertum esse I, 10. 
Pati, Abl. u. Begriff VIII, 33. 
Patientia passive Ruhe VI, 


Paullatim fast s. v. a. singu- 
lis (variis) partibus, copiis VIII. 15. 


(V) 


RAYI 


Paullalum, ob icht? Anh, 
4. i 
805 avore oder pudore? VIII, 13. 


Peccare in quo, an einem 
sich vergreifen I, 47. 
pecus (oris) VI, 35. 

pen dere, bessere Lesart de- 
pendere J,. 44; mit poenas VI, 9. 

Penes Ableit., verschieden von 

VII. 21. 
Penitus tief hinein VI, 10. 

Per se für sich, unaufgefodert 
Y, 42 ef. Anh. 639; per fidem 1, 
46; umschreibt Adverbialbegriffe 
llf, 11 vom Raum: über III, 
26 ef. Anh. 587; vou unbestimm- 
ter, aber mchr kreisender Bewe- 
gung IV, 33; per concilium == 

er populum convocatum VI, 205 

ei öfter wiederkehrender Hand- 
lung: per manus VI, 38; in Zu- 
sammensetz. VII, wN von per- 
missiver Ursache Anh. 670. 

Percellere viclleicht hart 
bedrängen, in grosse Noth und 
Gefahr bringen: impetu perculsi 
VIII, 48. 

Percipere usum rei militaris, 
unser populáres: inne kricgen 
VI, 40. 

Perditus nichtin moralischem 
Sinn VII, 4. 

Perducere fossam I, 8; ad 

iquitatem (bessere Lesart: pro- 
ducere) VII, 39. 

Perequitare — umherreiten 
IV, 33; bindurchreiten per agmen 
VII, 66. 

Perfekt bei einer Schilderung 
III, 4; statt des Plusquamperf. 
IV, 4; statt des Präsens in der 
Eigenschaft eines Griechischen 
Aorist VI, 20: statt dess. Tem- 

us, um eine Meinung als zuver- 
lässig und begründet darzustel- 
lcu: neglexerint VII, 77; an der 
Stelle eines Imperfekt: caruerint 
== carerent VII, 17 ef. Anh. 616; 
antike Form auf — ere VI, 8; 
im Nebensatz, Anh. S. 557. 

Perfuga nicht zu verwech- 
seln mit rofuga III, 48. 

Periclitari versuchen, ob 
der Beisatz : sollicitationibus rich · 
tig? 1I, 8; VII, 56. 

erieulum unser Wohl und 


REGISTER über SACH- 


Weh VII, 84; perie. fortunae fe 
eere, versuchen, aus eigener Er 
fahrung kennen lernen VIII, 34. 
Perluerc VI, 21. 
Permittere tela, bis zum 
Ziel gelangen lassen (cf. perdu- 
ecre murum, fossam) VIII, 9; zu- 
sammengestellt mit pati VIII, 33; 
mit se, sich oder vielmehr das 
Pferd frei gehen, den Zügel schie- 
ssen lassen VIII, 48; si — per- 
mitteret ob ächt? Anh. 590. 
Permovere, vermögen zu 
etwas, dpeh mehr, als impellere 
ete. I, 3; IV, 5; iu grosse Au“ 
regung bringen VII, 38; itineris 
labore permoveri = offendi VII. 


Permulgere = quam libe- 
ralissime cum que agere IV, 6. 
Per petuus, d trabes perpetuae 
VII, 23; perpetua vita Anh. 651. 
Perspicere = certo, satis 
seire II, 11 cf. Anh. 581. 
Persuadere, sibi persuasum 
habere xu rechtfertigen IlI, 2; 
= impellere, von einer Sache 
als Motiv des Handelns VII, 20. 
Perterrere I, 49. 
Pertinere gehören I, 44; das 
Participium II, 45. 
Perturbare zu unterscher- 
den von confundere VIII, 14. 
Petore fugam für fuga II, 
24. 
Pete re ab impedimentis — im- 
pedimenta wie zu erklären? Anh, 


671. 
Phalen x I, 24; I, 59. 

Pilum murale V, 40. 

Pinna verschieden von (orien 
V, 40 ef. Anh. 646. 

Placere, wt I, 34. 

Placide ruhig, gemaeh VI, 8. 

Pleonasmus scheinbar I, 14: 

ali Helvetii; 1, 26; II, 3: qui 
dicerent; II, 4; II. 13: armis 
eontendere; II. 20; III, 31 prae- 
ter opinionem in Verbindung mit 
repentinus; IV, 1: ex ibus, 
Anh. 567; V, 20: a Gal- 
lia; V, 28: quantusvis, magnus 
etiam ; Vl, 11: in summa totius 
Galliae; VI, 41: dicerent; VIL, 
36: separatim ; praesentem adesse 


VII, 62; ef. Anh. 637, 636. 680 
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m. 681; minder scheinbar eomita- 
& eos VI, 8; eorum judieio VI, 
41; wirklicher obviam eontraveni- 
re VII. 28. Cf. Anh. S. 5615 574. 

Plerumque == fere semper 
IV. 5. 

Plural statt des Singular I, 
37; IV, 7 (haee — hoc); IV, 30 
(ea); V, 25: quaestores ohne 
Grund dem Singular gleichge- 
5 27: imperia für impe- 
rium ; » 17: ae (pars) - 
zaverint (nach d. 33 Lesart); 

ibus — qua re VIII, 53. 

Plures unterschieden von eom- 
plures III, 28. 

P l u s minus = orreiter VIII, 90. 

Plusquamperfekt — dem 
Imperf. I, 30; 1I, 9; III. 7; für 
das Perfekt VIII, 3. 

Pluteus VII, 25; VII. 41. 

Poetische Formen III, 13; 


1V, 23. 

Polliceri I, 16; ohne Ob- 
jektsaecusativ IV, 21; von ge- 
wisser, feicrlicher Zusage vilt, 
52 [promittere blos ein Mal b. 
€. II, 20), 


Pons, pontibus transjestis 
VIII. 9. N 
l'onere, situm in via wie 


su erklären? VIT, 123 trop. von 

einem bedingenden Verhältniss : 

positum in diligentia VII, 32. 
Porro, Auh. S. 574. 
Portoria Zölle überhaupt I, 


Positiv bei momentaner Stei- 

pos V, 29: brevis zu kurz cf. 

‚2; für den Superlativ I, 31; 
II. 24. 

Posse dessen Begriff in e. an- 
.deren Verbum mitenthalten I, 6; 
III, 23; fast pleonastisch bei par 
IV, 7 ef. IV. 22; = licere VIII, 23. 

Post paullulum VIL, 50; bin- 
fer, post eas VII, 72. 

Postea vom entfernterer Be- 
siehung V, 23; posteaquam un- 
tersch. v. postquam Anh. 664. 

Postulare, erwarten lassen : 
wt ratio postulabat proelii VIII, 49. 

Postulatio, concret VIII, 48. 

Potentatus I, 3t. 


Potestas mit facere IV, 11; 


verschieden von impernm IV, 16. 


Potissimum eredere VIII, 27. 
Prae in Zusammensetz. AL 
Praeeavere = 

I, 38. 

Praedicare betheuern IV, 
33; vorgeben VI, 23. 

Pracesse in regione st. regi- 
eni VILI, 24. 

Praefectura == munus prae- 
fecti VIII. 12. 

Praefectus Befehlshaber der 
Reiterei I, 39; praefeeli für du- 
ces, Anführer überhaupt VH, 76. 

Praeferre se sich vordrän- 
gen II, 27. 

Prägnante Bedeut. des Ver- 
bi I, 19; des Nomens I, 40; des 
Pronom. relat. 1, 40. 

Praemium Plur. im allge- 
meinen Sinn VII, ?7; Ableit. u. 
urspr. Bedeut. Anh. 633. 
| Praeoccupare animos VI, 4. 

Präsens historic.: conspiciun- 
fur — conspici licebat, schr ma- 
lerisch u. für die Anschauung 
berechnet VII, 15; III, 11; statt 


Praesidium synon mit 
salus II, 41; Posten, Vorposten 
II, 33 


? e 
Praestare: 


anleverfere 


des Futur. VII, 1. 


Impersonal I. 


47; = praebere IV, 33; bewäh- 


ren, factis ostendere V, 45; fre- 
tiam, zu Theil werden lassen 
Hl, 50. 
Praesto esse V, 26. 
Praetor, pro Praetore I, 21. 
Pravus synonym mit deformis 
IV, 2. ; 
Prec es imprecationes VI, 31. 
Premere castra, bcdrüngen, 
in Gefahr bringen III, 4; zum 
Weichen bringen, besiegen VII, 


80. 
Pridie I, 23. 
. Primus im Sinn eines Sub- 
stantivs — principium V, 45; 
scheinbar überflüssig : primos fi- 
nes VI, 35; für primum : ut quis- 
ue primus VII, 48; primum, vor 
llem Anh. S. 558; primis ob 
ächt? Anh. 585. : 
Princeps, von einer hohen 
ebrigkeitlichen Persoa Í, 44; ba 
d. Deutschen VI, 22. 


(V *) 


EXVIII 


Pristinus = proximus IV, 
44; doppelsinnig IV, 26. 
Priusquam mit d. Conjunkt. 
peret III, 48. Merkwürdiger 
„ 53 s. Anh. S. 561. 
Privatim fast plconastisch 


V, 3. 
Privatus = separatus, dis- 
jectus I, 5. Woher zu leiten? 
benda. Cf. IV, 4. 


Pro Anh. 615; 
.von prae Anh, 648. 

Probare quem, die Wahl ge- 
nehmigen vil 63. 

Procedere, bessere Lesart: 
proficere I, 38. 

Proclinare, rem proclinatam 
VII, 42. 

Procumbereadpedes VII, 15. 

Prodere überlassen, aber per 
proditionem IV, 25; mit memo- 
ría — memoriae V, 12; v. tradi- 
tioncller Ueberlieſerung Vl, 18. 

Prod ire in aciem VIII, 8. 

Producere jumenta VIL, 10 
ef. VIL, 45; faccre, ut quis porro 
eat ac sequatur VIII, 48. 

Profectionem facere, Anh. 
674. 

Pro ficere = perficere IV, 19. 

Proficisci aufbrechen V, 48; 
VI, 29 (profecturus?). 

Profluere eigentl. gebr. IV, 
10. 

Prognatus II, 29. 

Prohibere ohne a VI,10; mit 
d. Infinit. als Objekt Anh. 630. 631. 

Projicere Verzicht leisten 
JI, 45; se i. e. eum temeritate 
ven et audacia ejicere (navi) 

V, 25. 

Promovere legiones = porro 

movere, producere VIII, 16. 


Pronomen nicht überflüssig 
I, 47; eben so wenig nach Par- 


unterschieden 
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ticipialformen, Anh. S. 574; 580; 
mit zweideutiger Endigung II21; 


Pronominal- Adverbien bei be- 
stimmter Beziehung I, 42; V, 
14; V. 51: ea; VI, 13: ita = 


ds. Cf. Anh. 582. 

Pronuneiare unterschieden 
von enunciare IV, 5; signum, 
kund thun überhaupt VIII, 15. 

Prope absolut VI, 23: pro 
eonsistere ; proximus im verschie- 
denen Sinn I, 44. 

Propinquitas II, 31: ex 
propinquitate schwerlich ein Glos- 
sem. 

Propinquus I, 44. 

Proponere vorstellig ma- 
chen, darthun ; auch wohl in mehr 
eigentlichem, materiellen Sinn 
IV, 17- 

Propter synonym mit ob, 
caussa etc. Anh. 670. 
/, Propterea quod häufig bei 
Caesar I, 1. 

Prospectus, nicht conspectus 
V, 10. 

Prospicere, unterschied. von 
perspicere, Anh. 581. 

Prosternmere tropisch VII, 


Proterrere richtiger, denn 
erterrere V, 58. 
Protinus ex fuga, unmittel- 
bar nach d. Flucht V, 17. 
Proventus Plur. günstige . 
Erfolge VII, 29. 
Providere unterschieden von 
praesentire VII, 30 cf. Anh. 639. 
Provincia = munus, nego- 
tium VIIL 35. 
Publice doppelsinnig IV, 3. 
Publicus im seltenen Sinn 
= publice munere fungens VI, 
13; in publicum vor dic Gemein- 
de VI, 28. 
puls us remorum III, 13. 


Q. 


Quadrato agmine wie zu 
erkláren? VIII, 8. 

Q naerere a quo I, 18; sich 
um ctwas bekümmern I, 40; auf- 
zufiuden suchen VII, 37. 


Quaestio, genaueres Nach- 
forschen VI, 32. 


Quaestor der Singular, we 
man den Plural erwartet J, 52. 
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Qualis = qui: quali quisque 
animo VIII, 46. 

Quam synonym mit ut etc. 
Anh. 682 segg. 

uando nach si = jam und 

Etymon III, 12. 

Quanquam mit dem Con- 
junktiv statt des zu erwartenden 
Indikativs Anh. 668. 

Quantum (Adverb.) so weit 
IV. 21. 

Quarc = que auf nikil bezo- 
gen I. 14. 

Quasi vero bei Einwürfen VII, 


Que vitae necisque I, 16; dop- 
pelt eie I, 27; erklärend I, 
28; IV, 13; V, 8; VI. 13; VIII. 
31 ef. Anh. 566;  auszcichnend 
I, 39 ef. Anh. 575; zur Andeu- 
tung des generellen Begriffes: 
per agros regionesque VII, 3: 
unterschieden ven et und atque 
Anh. 653 seqq.; im verschiede- 
nen Sinn Anh. 595; steigernd: 
ja Anh. 593; stellungswidrig be- 
zogen Auh. 679. 

Qui, quos abhängig von einem 
zu ergänzenden Infinitiv I, 7 ef. 
V, 2; vor qui zu suppliren is I, 
29; I, 30; in prágsantem Sina 
I, 30; V, 42; scheinbar unrich- 
tig bezogen II, 7; umschreibeud 
JV, 1; = quicunque V, 28; VI, 
93 cf. Anh. 591; schliesst ein 
famen ein V, 43; == uter (quf- 
nam) V, 44; quo — qua re VI, 
11; enthält ęinen "Theilbegriff 
VI. 17; zu ergänzen vor paulle, 
Anh. 571; merkwürdige Stellung 
Anh. 633. 

Quidem adstringirend IV, 7 
ef. VII. 77; ne — quidem ausser- 
gewöhnlich gestellt Anh. 635; im 
Sinn ven auch nicht, ebenda. 

Quin nach non dubito, kein 
Bedenken tragen II, 2; lese ver- 
bindend und anreihend V, 53; 
mach perpaueis desideratis VII, 
41; nach potuit adduci bei zu 
ergánzendem non VIII, 19 cf. 
Anh. 678; statt duin mit dem 
finite der Infinitivs non deterre- 
rentur — preferre VIL, 41. 

Quis (Enklitika), quud zn er- 
gh»zen I, 30; ‚verbunden wit 


LXIX 


einer anderen Enklitika dieser 
Art: neu quis quem vulneret V, 
58; quid überflüssig, Anh. S. 553. 
Quispiam == quisque V, 35; 
= quisquam VI, 17. 
Quisquam unterschieden von 
quispiam V, 35 cf. Anh. 640; 
mit si V, 41; mit ne verbunden: 
xe quemquam VII, 40. 
Quisquc = quaegue pars II, 
4; = quisquam in keinem Relativ. 
satz: suos quisque opprimé non 
patitur VI. = JT. Ak. 603. 
Quo, wozu, zu welchem Zweck? 
IL 30; quo celerius — wt cel. 


VIII, 8 ef. VIII, 48: quo liben- 
tius; VIII. 53; = quod, Anh. 
568 


Quod mit dem Coujunktiv I, 
16; erkláreud I, 17; im empha- 
tischen Sinn: was anbetrifft I, 
44; qued si (wenn die Lesart 
richtig ist): denn wenn, wena 
in dieser Hinsicht, in dem 
Betracht VII, 71 cf. Anh. 616. 
Quomodo unterschieden von 
quemadmodum, quam u. ut Anh. 
682. 
Quoniam 


verschieden vom 


u. qued I, 35 [quia nur b. 


€. ITI, 30 u. 8d und hier wahr- 


sch. usächt]. 

Quognc = et quo VIII, 39. 

Quotannis IY, 1. 

Quum die Art der Handlung 
bestimmend mit dem Indikativ I, 
4; mit d. Conjunht. in ders. Be- 
zieh. Ill, 15; bei einer Zeit: wo 
mit d. Conjunkt. I, 23; als Zeit- 

artikel theilweise unlogisch ver- 

indend I, 27; Il, 11; II, 17; 
IV, 14 ef. IV, 37; Anh. 582; 
wann, quo tempore l, 36; UE, 
15; — dum, während mit dem 
Conjunkt. II. 19; Il, 25; VII. 
42; VII, 25; während im Sinn 
von dagegen mit dems. Modus 
IV, 24; ef. Anh. 582; obgleich 
IV, 27; schliesst ein praesertim 
ein VI. 22; quum — tum = tum 
— „ dann — wann (wenn) 
VIII, 48 ef. Anh. 619; v. aorist. 
Beschaffenheit, Auh. S. 555; 
quum — ium nicht: zuerst — 
dann Anh. 632; über quum über- 
bappt $. Anh. 611- 


AXX- 


Ratio Verseichniss T, 29; 
schlaue Bereehnung, unterschic- 
den von consilium I, 40; Um- 
Stand, insofern er Beachtung ver. 
dient II, 40; umschreibend IV, 
4; d. g. res, genauer: Verhält- 
niss VI, 14 ef. VIII, 9: pro ra- 
fione; Klugheit VII, 21; ratio- 
nem inire — consilium invenire 
VII, 24; zweckmässige Art, et- 
was zu thun VII, 37; fast in 
ders. Bedeut. VII, 63: rationes 
belli gerendi; in ralione esse, im 
Kreis des Denkens liegen VIII, 6. 

Rebellio, Erneuerung des 
Krieges III. 10. 

Reeipere se, sich zurückzie- 

en lil, 4; ohne se = capere 

II, 13. 

Recitare synonym mit legere 
V, 48. 

Reeusare mit dem Infinitiv 
III, 22. 

Reddere leges, wiedergeben 
VII. 63. 

Redigere = reddere, machen 
n, 27. 

Redimere, erwerben, gewin- 
men I, 44. 

Redirc von einem unfreiwil- 
ligen Zurückgehen V, 48; = spe- 
etare, pertinere ad VI, 11. 

Referre = ilerum ferre V, 
49; im Sian von ferre VI, 28; 
‘pericula, vielleicht aufzählen 
tri 38; referti, das Impersonal, 
Ableit. Anh. 571. 

Refugere zz eonfugere VII, 
31. 

Regie verschieden von pagus 
VI. 23. 

Rejieere pila I, 52; .syne- 
mym mit redeo V, 30. 

Religio Plur. bedeutungsvol. 
Je Winke der Gottheit, omina V, 
6; in sehr allgemeinem Sinn VI, 
43 ef. VI, 16 (von mchr prakti- 
scher Seite); religiöse Bedenk- 
lichkeiten VI, 37; Singul. reli- 
giöse Scheu VI, 17. 

Relinquere, zurückbehalten 
V, 19; relinquitur im präguanten 
Sinn V, 19; aufgeben, omittere 
V, 49; einräumen, gewähren, da- 


‚allgemein andeutend: eujus rei 
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re VI, 421 fast s. v. a. excipere, 
ansnchmen, übergehen: duabus 
relictis portie VII, 41 ef. Anh. 
688; unterschieden von dare und 
exeludere ebenda. 

Reliquus, reliquum esse = 
relictum esse I, 12; reliquum (Ad- 
verb.) vielleicht: ausserdem IV, 
7, religuus = alius IV, 34; VI, 
5; E he. in welcher Bezie- 
hung? VII, 65; reliquis wahrsch, 
= ceterum Anh. 591. 

Remittere litteras V, 47; 
restituere, reddere VII, 20. 

Remollescere unterschied, 
von effeminari, Anh. 571. 

Renunciare ein terminus fo- 
rensis VII, 33. 

Repente i. g. brevissimo tem- 

ere VIII. 5 ef. Tau. 20: schein- 
dar pleonastiseh Anh. 681. 

Repentinus = nmecopinatus 
V, 28. 

Reperire unterschieden voa 
invenire VI, 13. 

" Replere reichlich versehen 
VII, 56. ' 

Repraesentare sogleich voll- 
giehen I, 40; Ableit. Anh. 574. 

Requirere suchen und nicht 
finden, vermissen, indulgentiam 
VII, 63. 

Res, ad eas res confici. s 
kein Glossem I, 3; ejus rei zu 
ergänzen I, 4 cf. I, 21; V, 25; 
von Personen I, 29; der Plural 
statt des Singular. I, 32; über- 
ee l; 15; im Singular. auf 
eine Mehrheit von Dingen beza- 
gen III, 12; 111, 24; verstärkend : 

id rei gereretur III, 26; einen 
sinnlichen Gegenstand zart und 
nulla est occultatie VI, 21; rei 
bei ejus au suppliren VIII, 1; res 
est cui ewm quo VII, 77. 

Rescribere ad equum dop- 
pelsinnig I, 42. 

Reservare aufsparen, sche- 
nen VII, 89. 

Respicere das veranschau- 
lichende timere VIII, 27. 

Respublica speziell für res 
bellicae IV, 16. 


und SPRACH- BEMERRUNGEN. 


Respuere trop. schnóde ver- 
werfen J, 42. 

hestinguere absolut VII, 24. 

Revincire eigentl. gebr. VII, 
23. 

Revocare abzichen, abhalten 
III, 17 ef. Anh. 693. 

Rhenones wie zu deuten? 


8. 


Sagulum Begriff Anb. 601. 

Salus verschieden zu bezie- 
hen VII, 9; Interesse VII, 49. 

. Saltus, Plural, waldige Eng- 

pässe VII, 19. 

Sanare incommodum VIL, 29; 
timentes, in die ruhige Lage des 
Gemüthes zurückbringen, beruhi- 
gen VIII, 38. 

Saneire verschieden von con- 
stituere I, 30; Vl, 20. 

Saperc trepisch V, 30. 

Sarciredetrimentum, vielleicht 
resarcıre Vl, 1. 

Satisfacere eu 
eujus animum l, 41. 

Sein dere manu ohne Grund 
verdächtig V, 51. 

Scopulus, richtiger die Les» 
art copula i. e. Enterhaken, ma- 
nus ferrea III. 13 cf. Anh. 570. 

Scorpio Wurfmaschine VII, 
25. ' 

. Secreto inocculto Anh. S. 557. 
Sectio Begriff II, 33. 
Secundum ea, zunächst I, 

33; in urspr. Bedeut. IV, 17. 
Secundus günstig IV, 23 ef. 

VII, 59: secundo motu; sec 

flumine VII, 58 
Sed vielleicht für et VII, 44 

ef. VIII, 36: sed in experiunde 


* 
— 


placare 


ete. ; sed et — sed etiam VII, 65 


cf. Anh. 642. 
Sedere, im eigentlichen, ge- 
wöhnlichen Sinn VIII, 46 : i» acie, 


Seditio doppelsinnig VII, 28. 


Semel atque iterum. 1, 31; 
Ableit., sowie verglichen mit si- 
mul Anh. 674. 

. Semper regelmässig III, 42. 

Senatus, warum nicht a $. 
P. O. R.? J, 3. 

Sententia fast s. v. a. ratio, 


eaussa I, 45. 


LIN 


Ableit. VI, 21. 

Rückwirkende Beziehun- 
gen I, 24; II. 17. 

Rursus invicem, fast pleona- 
stisch, unser hinwiederum 
IV, 1; nicht pleonastisch IV, 45 
contra, dagegen IV, 12 «f. 
Anh. 574, 633, 666- 


Sentire mit nec aliter — haud 
dubitare VII, 44; = statuere VIL, 
62. l 

Separare consilium VII, 63. 

Sequi fidem IV, 91. 

Servare wachen, absolut II, 
33; beebachten V, 19. 

Servire rumoribus IV, 5. 

Sese bei einer Präposition u. 
von ihr abhängig I, 9; wann se 
oder sese zu gebrauchen? 1, 34; 
sese wiederholt I, 35 cf. Anh. 
S. 558. 


Si, wo man sin erwartet I, 443 
II, 9: si minus potuissent; sin 
für quum V, 35; si für si quis V, 


9. 

Significare inurspr. Bedeut, 
IV, 3; de e, verrathen, doch 
ohne bósliche Absicht VII, 26. 

Significatie in welchem 
Sinn? VII, 12. 

Signum militare, die Fahnen 
bei den Deutschen wie beschaß 
fen? 1V, 45; fast überflüssig V, 
17: ab signis legionibusque non 
absisterent. 

Simul prägnant == eum Áis 


verbis VII, 50; unterschieden von 


wna Anh. 678. 

Simulacrum unterschieden 
ven effigies VI, 16. 

Sine ejus offensione animi wie 
zu erklären? |, 49. 

Sinere zu unterscheiden von 
licet IV, 2. 

Singillatim III, 2; V, 32. 

Singular des Verbi statt des 
Plural II, 26; des Nomens für die 
mehrfache Zahl: vestem VII, 475 
quod für quae, Anh. 573. 

Singulares = singuli IV, 26. 

Singuli zu suppliren ILI, 15; 
VII, 60. 

Sivo fast s. v. a. que oder et 


AXX 


Ratio Verzeichniss I, 29; 
sehlaue Bereehnung, unterschie- 
den von consilium I, 40; Um- 
Stand, insofern er Beachtung ver. 
dient II, 40; umschreibend IV, 
4; d. q. res, genauer: Verhält- 
niss VI, 14 ef. VIII, 9: pro ra- 
fíone; Klugheit VII, 213 ratio- 
wem inire — consilium invenire 
"VII, 24; zweckmässige Art, et- 
was zu thun VII, 37; fast in 
ders. Bedeut. VIL, 63: rationes 
belli gerendi; in rotione esse, im 
Kreis des Denkens liegen VIII, 6. 

Rebellio, Erneuerung des 
Krieges III, 10. 

Recipere se, sich zurückzie- 

en III, 4; ohne se == capere 

JI, 13. 

Recitare synonym mit legere 
V, 48. 

Recusare mit dem Infinitiv 
III, 22. 

Reddere leges, wiedergeben 
VII. 63. 

Redigere = reddere, machen 
n, 27. 

Redimere, erwerben, gewin- 
men I, 44. ; 

Redire von einem unfreiwil- 
ligen Zurückgchen V, 48; = spe- 
etare, pertinere ad VI, 11. 
U Referre = iterum ferre V, 


49; im Sinn von ferre VI, 28; 
“pericula, vielleicht aufzählen 
VII, 38; refert, das Impersonal, 


Ableit. Anh. 574. 

Refugere = confugere. VII, 
91. 

Regio verschieden von pagus 
VI, 23. 

Rejicere pila I, 52; .syne- 
mym mit relegare V, 

Religio Plur. bedeutungsvol- 
le Winke der Gottheit, omina V, 
6 in sehr allgemeinem Sinn VI, 
13 ef. VI, 16 (von mehr prakti- 
scher Seite); religiöse Bedenk- 
lichkeiten VI, 37; Singul. reli- 
giöse Scheu VI, 17. 
^ Relinquere, zurückbehalten 
V, 19; relinquitur im práguanten 
Sinn V, 10; aufgeben, omittere 
V, 49; einräumen, gewähren, da- 


‚allgemein andeutend: eujus rei 


REGISTER über SACH- 
R. 


re VI, 42: fast s. v. a. excipere, 
ausnchmen, übergehen: duabus 
relictis portis VII, 41 ef. Anh. 
688; unterschieden von dare und 
excludere ebenda. 

Reliquus, reliquum esse — 
relictum esse I, 12; reliquum (Ad- 
verb.) vielleicht: ausserdem IV, 
7; reliquus = alius IV, 34; VI, 
55; „ in welcher Bezie- 
hung? VII, 65; reliquis wahrsch. 
= ceterum. Anh. 591. 

Remittere litteras V, 47; = 
restituere, reddere VII, 20. 

Remollescere unterschied, 
von effeminari, Anh. 571. 

Renunciare ein terminus fo- 
rensis VII, 33. 

Repente i. q. brevissimo tem- 

ore VIII, 5 ef. Gm. 20; schein- 
pleonastiseh Anh. 681. 

Repentinus = necopinatus 
V, 28. 

Reperire unterschieden von 
invenire VI, 13. 

" Replere reichlieh versehen 
VII, 56. 

Repraesentare sogleich voll- 
siehen I, 40; Ableit. Anh. 574. 

Requirerc suchen und nicht 
finden, vermissen, indulgentiam 
VII, 63. 

Res, ad eas res conficiendas 


kein Glossem I, 3; ejus rei zu 


ergänzen I, 4 cf. I, 21; V, 25; 
von Personen I, 29; der Plural 
statt des Singular. I, 32; über- 


er Far 45; im Singular. auf 
eine Mehrheit von Dingen beza- 
gen III, 12; III, 21: verstärkend : 

id rei gereretur III, 26; einen 
sinnlichen Gegenstand zart und 
nulla est occultatio VI, 21; rei 
bel ejus zu suppliren VIII, 1; res 
est eni ewm quo VII, 77. 

Rescribere ad equum dop- 
pelsinnig I, 42. 

Reservare aufsparem, scho- 
nen VII, 89. 

Respicere das veranschau- 
lichende timere VIII, 27. 

Respnblica speziell für res 
bellicae IV, 16. 


und SPRACH-BEMERRUNGEN: 


Respuere trop. schnóde ver- 
werfen I, 42. 

Restinguere absolut VII. 24. 

Revi ne ir e eigentl. gebr. VII, 
23. 

Revocare abziehen, abhalten 
III, 17 ef. Anh. 693. 

Rhenones wie zu deuten? 


8. 


Sagulum Begriff Anh. 601. 

Salus verschieden zu bezie- 
hen VII, 9; Interesse VII, 49. 
Saltus, Plural, waldige Eng- 
pässe VII, 19. 

Sanare incommodum VII, 293 
timentes, in die ruhige Lage des 
Gemüthes zurückbringen, beruhi- 
gen VIII. 38. 

Saaeire verschieden von con- 
stituere I, 30; VI, 20. 

Sapere tropisch V, 30. 

Sareire detrimentum, vielleicht 
resareire VI, 1. 

Satis facere tui 
eujus animum I, 41. 

Sein dere manu ohne Grund 
verdächtig V, 51. 

Scopulus, richtiger die Les- 
art copula i. e. Euterhaken, ma- 
nus ferrea III, 13 ef. Anh. 670. 

Scorpio Wurfmaschine VII, 
26. 

. Secreto inocculto Anh. S. 557. 
Sectio Begriff II, 33. 
Secundum ea, zunächst I, 

33; in urspr. Bedcut. IV, 17. 
Secundus günstig IV, 23 cf. 

VIL, 59: secundo motu; se 

fis mine VII, 58. 

Sed viellcicht für et VII, 44 
ef. VIII, 36: sed in experiunde 


— 
LE d 


placare 


ete. ; sed et == sed etiam VII, 65 


ef. Anh. 642. 
Sedere, im eigentlichen, ge- 
wöhnlichen Sinn VIII, 46 : in acie, 


Seditio doppelsinnig VII, 28. . 


Semel atque iterum. 1, 31; 
Ableit., sowie verglichen mit si- 
mul Anh. 674. 

Semper regelmässig III, 12. 

Senatus, warum nicht a S. 
P. Q. R.? 1, 3. 

Sententia fast s. v. a. ratio, 


eaussa I, 45. 


LIN 


Ableit. VI, 21. 

Rückwirkende Beziehun- 
gen I, 24; II. 17. 

Rursus invicem, fast pleona- 
stisch, unser hinwiederum 
IV, 1; nicht plconastisch IV, 4 
= contra, dagegen IV, 12 J 
Anh. 574, 633, 666. 


Sentire mit wec aliter — haud 
[o VII, 44; = statuere VII. 
2. 
Separare consilium VII, 63. 
Sequi fidem IV, 21. 
Servare wachen, absolut II, 
33; beebachten V, 19. 
Servire rumoribus IV, 5. 
Sese bei einer Präposition u. 
von ihr abhängig I, 9; wann se 
oder sese zu gebrauchen? I, 34; 
sese wiederholt I, 35 cf. Anh. 
S. 558. 
Si, wo man sin erwartet I, 443 
II, 9: si minus potuissent; sin 
für quum V, 35; si für si quis V, 


39. 

Significare inurspr. Bedeut, 
IV, 3; de ve, verrathen, doch 
ohne bósliche Absicht VII, 26. 

Significatie in welchem 
Sinn? VII, 12. 

Signum militare, dic Fahnen 
bei den Deutschen wie beschaß 
fen? IV, 45; fast überflüssig V, 
17: ab signis legionibusque non 
absisterent. 

Simul prägnant = ewm his 


verbis VII, 50; unterschieden von 


ma Anh. 678. 

Simulacrum unterschieden 
ven effigies VI, 16. 

Sine ejus offensione animi wie 
zu erklüren? 1, 19. 

Sinere zu unterscheiden von 
licet IV, 2. 

Singillatim III, 2; V, 52. 

Singular des Verbi statt des 
Plural 1I, 26; des Nomens für die 
mehrfache Zahl: vestem VII, 475 
quod für quae, Anh. 573. 

Singulares = singuli IV, 26. 

Singuli zu suppliren III, 153 
VII, 60. 

Sive fast s. v. a. que oder et 


LXXII 


IV, 17; mit eo im Gegensatz I, 
23; mit d. Conjunkt. cbenda; seu 
uis = si quis vel V, 51. 

Socius Theilnehmer Í, 5. 

Sors incommodi umschreibend 
VIII, 1. 

Spatium Raum V, 15; von 
einer langeren Dauer: spatio pu- 
guae VII, 48; Zeit VIII, 1: sa- 
tis auxilii aut spatii; Gelegenheit 
Anh. 664. 

S pectare im Sinn von ver- 
gere, positum esse 1. 1; erwar- 
teud auf etwas schauen II, 20. 

Speculari eventum VIII, 
23 ef. Auh. 687. 

. Speculatorius IV, 26. 

Spes, summae spei adolescen- 
tes wie zu deuten? VII, 63. 

Spiritus verschieden von ad- 
rogantia I, 33. 

ponte, sua sponte aus eigc- 
mer hraft I, 9. 

Stabilitas ganz eigentlich 
IV, 33. 

Stare decreto VI, 13. 

Statio in unüblicher Bezieh. 


» 16- 

Stellung der Worte befrem- 
dend II, 6; II, 19; V, 17; VI, 
24; Vl, 43; VII, 9 (von etiam); 
von jam Anh. 576. wo über Wort- 
stellung überhaupt gesprochen; 

minime parte VII, 68. 
- Stipendium pendere I, 36. 

Stirps im üblen Sipn VI, 34. 

Stramenta Packsättel VII, 


495. 

Studere = multum operae 
rei dare, VI, 21; VI, 22. 

Sub septemtrionibus, gegen I, 
46 cf. Anh. S. 553; sarcinis 1I, 
47; sub corona vendere III, 16; 


= juxta VI, 37: sub vallo; un- . 


terschieden von intra Anh. 624. 
Subito in der Eile VII, 55. 
Subitus unterschieden von 

vepentinus III, 8. 

Subjekt des Hauptsatzes in 

den Nebensata gestellt I, 44. 
Subjicere von unten anbrin- 

gen, anfügen IV, 17; zweideu- 

tig, vielleicht = ducere sub — 

IV, 36; securibus VII, 77. 

Sublevare, Begriff Anh. S, 


9oo. 


REGISTER über SACH. 


Sublica IV, 17. 

Submissiores, geschmeidi- 
ger, zur Unterwerfung mehr ge- 
neigt VIII, 31. 

Submittere, gegen (den 
Feind) rücken lassen V, 15. 

Submovere synonym mit pro- 
pellere IV, 25. 

Subplicium = victima, im- 
molatio VI, 46. 

Subprimere anhalten, auf- 
halten und zwar durch Gegen- 
druck : vineis subpressa VIII, 42. 

Subruerc murum, ob subire 
richtiger? II, 6; absolut VI, 27. 

Subsidere von jumentis VI, 


36- 

Subsidiari i, q. in subsidiis 
esse VIII, 43. 

Subsistere vom Hinterhalt 
VIII, 16; festhalten ancorae (su- 
stinere? ) V, 10. 

Substantiv statt eines Ad- 
jektivs II, 7; II. 15; II, 17; VII, 
26; VII. 45 : specie ae simulatio- 
ne; VII, 77; VIII, 25: cultu et 
Jeritate = fero cultu. 

Subtrahere, eigentl. gebr. 
VII. 22; wegschleppen, hcim- 
lich VIII, 33. 

Successus et incursus II, 20. 

Succendere VI, 16. 

Succumbecre labori VII, 86. 

Sui, bei cavere, sibi zu er- 
gänzen I, 4; se bei recipere I, 48 
ef. IV, 25; VI, 2; VII, 52; so 
bei minuere III, 42 ef. Anh. S. 
560; statt eines pronom. possessiv. 
IV, 28; für is V, 15 cf. Anh. 
565; sibi judicare VII, 52. 

Sumere in Verbindung mit 
spiritus I, 33; anmassen II, 4; 
= suscipere III, 44. 

Summa (Substantiv) im Sinn 
von omnis VI, 41. 

Superare von einer Sache, 
welche zum Nachgeben und zum 
Abstehen von einer Unterneh- 
mung zwingt III, 12: magnitudi- 
ne operis ati; im iutransi- 
tiv. Sinn, Anh. S. 559; unter- 
schieden von superesse Anh. 606. 

Superlativ im gemilderten 
Sinn J. 30; II, 4; ausgedrückt 
durch zwei Positive ühnlichen 
Begriffs III. 10. 


und MCH. BEMERKUNGEN. 


Superus von Raum: superio- 
ra castra VII, 83; von der Zeit: 
a superiore aestate VIII, 1. 


Supinum auf — wm in akti- 


ver Beziehung I, 18: nuptum con- 
locasse. 


Supra = medo, nur erst IH, 
10. 
Suspensus i. g. dubius, hae- 


sitans UI, 43. 


Taleae Ableit. V, 12; VII, 


Tam zu ergänzen V, 28. 

Tamen bemerkeuswerthe Stel- 
lang IU, 10 ef. VII, 10; = 
tandem III. 24 s. aber Anh. 567; 
doch nur V, 24; = at V, 34; 
zu suppliren V, 54 ef. VILI, n 
in tum nicht umzuwandeln VII 


Tandem ein affektvolles — 
nam, u. Ableit. Anh. S. 559. 

Tantulus IV, 22. 

Tantum, nur, nicht über- 
flüssig VI, 41. 

Tantus u. quantus als Cor- 
relate bei Entgegensetzung un- 

gleichartiger Begriffe II, 113 viel- 
E = (am di eilis VIII, 44; 
tantum sc. temporis, solange VIII, 


29. 
Tar dus = segnis ad pugnam. 


II. 25. 

Taxus VI, 31. 

Tectum subire I, 36. 

Tegimentum von Bekleidung 
der Schilde II, 21. 

Bod diia bei den Gal- 
ern VII, 3. 

Tempus umschreibend VIII, 6. 

Tendere = tentoria figere 
VI, 37. 

Tenere cursum IV, 26. 

Tentare VI, 9; VIII, 
23; mit d. Infinitiv statt ut und 
dem finito VIII, 40. 

Tenus unterschieden von dem 
seltenen fine, bis VII, 47. 

Te a nicht zu verwechseln 
mit miser VI, 35. 


LXXIII 


5 objektiv fur s 
VII, 62. : met 

Sustentare bella II, 44. 

Sustinere absolut IV, 41; 
in Bezug auf tela, ihre Gewalt 
u. Menge schwáchen, weniger 
fühlbar machen VII, 41; einhal- 
ten Ánh. 587. 

Suus, suis zweideutig : si pe-. 
dites suis VII, 66; objektiv VUI, 
6; suisque statt eisque, Anh. 576. 


T. 


Teres VII, 73. 

Terreuus tumulus I, 43. 

Territare meta V, 6. 

Terror Schrecken, insofern 
er erregt wird IV, 33; fast s.. 
v. a. celeritas terrens, opprimens 
VIII. 3. 

"Testata virtus VIII, 42. 

Testudo II, 6. 

Timere rem frumentariam L,. 


39. 

Telerare absolut VII, 71; 
vitam VII, 77. 

Tollere vorübergehen lassen, 
unterlassen I, 42; an Berd neh- 
men IV, 28; in urspr. Bedeat. 
aufheben VI, 17. 

Tormenta verschieden ge- 
deutet, Ableit. VII, 22. 

Totum pro parte L 37; I, 
39: milites — tribuni militum ; 
VII, 15: Bituriges == prineipes 
Biturigum. 

Totus unterschieden von om- 
nis u. universus Anh, 641. 

Tragula I, 26. 

Transdere == decere, insti- 
fuere, aber zum Behnf mechani- 
scher Auffassung des zu Lehren- 
den VI, 14; = commendare VII, 
39; mit se, sich der Gewalt ei- 
nes Andern überlassen VII, 47. 

Transire is Rhenum, aus- 
münden lV, 10. 

Transmissus (Substantiv) 
= transjectus V, 2 ef. Anh. 590, 
595- 

Transtra, nicht Seiten-, 
sondern Ruderbänke III, 13. 


m 


LXXII 


IV, 17; mit eo im Gegensatz J, 
23; mit d. Conjunkt. ebenda; seu 
quis = si quis vel V, 51. 

Socius Theilnehmer l, 5. 

Sors incommodi umschreibend 
VIII, 1. 

Spatium Raum V, 15; von 
einer längeren Dauer: spatio pu- 
gnae VII, 48; Zeit vut, 1: sa- 
tis auxilii aut spatii; Gelegenheit 
Anh. 664. 

S pectare im Sinn von ver- 
gere, positum esse 1. 1: erwar- 
tend auf etwas Schauen II, 20. 

. Speculari eventum VIII, 
23 ef. Auh. 687. 
, Speculatorius IV, 26. 

Spes, summae spei adolescen- 

tes wie xu deuten? VII, 63. 


Spiritus verschicden von ad- 


rogantia l, 33. 

Sponte, sua sponte aus eige- 
ner hrant I, 9. 

Stabilitas ganz eigentlich 
IV, 33. 

Stare decreto VI, 13. 
. Statio in unüblicher Bezich. 


V, 16. 

Stellung der Worte befrem- 
dend Il, 6; II. 19; V, 17; VI, 
94; VI, 43; VH, 9 (von etiam); 
von jam Anh. 576, wo über Wort- 
stellung überhaupt gesprochen; 
qua minime parte VII, 68. 

- Stipendium pendere I, 36. 

Stirps im üblen Sipn VI, 34. 
. Stramenta Packsättel VII, 


495. 

Studere = multum operae 
rei dare, VI, 21; VI, 22. 

Sub seplemtrionibus, gegen I, 
16 ef. Anh. S. 553; sarcinis II, 
47; sub corone vendere III, 16; 


= juxta VI, 37: sub vallo; un- 


terschicden von intra Anh. 624. 
Subite in der Eile VII, 55. 
Subitus unterschieden von 

repentinus III, 8. 

Subjekt des Hauptsatzes in 

den Ncbensatz gestellt I, 44. 
Subjicere von unten anbrin- 

gen, anfügen IV, 17; zweideu- 

tig, vielleicht — ducere sub — 

IV, 36; securibus VII, 77. 
Sublevare, Begriff Anh. 8. 


goo. 
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Sublica IV, 17. 

Submissiores, geschmeidi- 
ger, zur Unterwerfung mehr ge- 
neigt VIII, 31. 

Submittere, gegen (den 
ro rücken lassen V, 15. 

Submovcere synonym mit pro- 
pellere 1V, 25. Meum á 

Subplicium = victima, im- 
molatio VI, 46. 

Subprimere anhalten, auf- 
halten und zwar durch Gegen- 
druck: vincis subpressa VIII, 42. 

Subruerc murum, ob subire 
richtiger? H, 6; absolut VI, 27. 

Subsidere von jumentis VI, 


Subsidiari i. g. in subsidiis 
esse VIII, 43. 

Subsistere vom Hinterhalt 
VIII, 16; festhalten ancorae (su- 
stinere?) V, 40. 

Substantiv statt eines Ad- 
jektivs II, 7; II, 15; II, 17; VII, 
26; VII, 45: specie ac simulatio- 
xe; VII, 77; VIII, 25: cultu et 
feritate = fero cultu. 

Subtrabere, eigentl. gebr. 
VII, 22; wegschleppen, hei m- 
lieh VIII, 33. 

Successus et incursus II, 20. 

Succendere VI, 16. 

Succumbere labori VIL, 86. 

Sui, bei caverc, sibi zu er- 
gänzen I, 4; se bei recipere I, 48 
ef. IV, 25; VI, 2; VII, 52; so 
bei minuere Ill, 12 ef. Anh. S. 
560; statt eines pronom. possessiv. 
IV, 28; für is V, 15 cf. Anh. 
565; sibi judicare VII, 52. 

Sumere in Verbindung mit 
spiritus I, 33; anmassen II, 4; 
= suscipere III, 14. 

Summa (Substantiv) im Sinn 
von omnis VI, 11. 

Superare von einer Sache, 
welche zum Nachgeben und zum 
Abstehen von einer Unternch- 
mung zwingt III, 12: magnitudi- 
ne operis erati; im iutransi- 
tiv. Sinn, Anh. S. 559; unter- 
schieden von superesse Anh. 606. 

pe im gemilderten 
Sinn 1, 30; II, 4; ausgedrückt 
durch zwei Pesitive nlichen 
Begriffs III, 10. 


und SCH. BEMERKUNGEN. 


Superus voh Raum: superio- 
ra castra VII, 83; von der Zeit: 
a superiore aestate VIII, 1. 


Supinum auf — wm in akti- 


ver Beziehung I, 18: nuptum con- 
locasse. 
Supra = medo, nur erst III, 
10. 
Sus PS i. 9. dubius, hae- 
sitans I, 43. 


LXXIII 


Suspicio objektiv für species 
VII, 62. ? 

Sustentare bella II, 14. 

Sustinere absolut IV, 41; 
in Bezug auf tela, ihre Gewalt 
u. Menge schwächen, weniger 
fühlbar machen VII, 41; einhal- 
ten Anh. 587. 

Suus, suis zweideutig: 
dites suis VII, 66; objektiv vi, 
6; suisque statt eisque, Anh. 576. 


T. 


Taleae Ableit. V, 12; VII, 


Tam zu ergänzen V, 28. 

Tamen bemerkeuswerthe Stel- 
lung III, 10 cf. VH, 40; — 
tendem III, 21 s. aber Anh. 567; 
doch nur V, 24; = at V, 34; 


zu suppliren V, 54 ef. VIII, B 


in twm nicht umzuwandeln VII 


Tandem ein affektvolles — 
nam, u. Ableit. Anh. S. 559. 

Tantulus IV, 22. 

Tantum, nur, nieht über- 
flüssig VI, 41. 

Tantus u. quantus als Cor- 
relate bei Entgegensetzung un- 
leichartiger Be ie II, 11; viel- 
Ficht = = iam ifficilis VIII. 143 
tantum sc. temporis, solange VIII, 


Tectum subire I, 36. 

Tegimentum' vonBekleidung 
der Schilde II, 24. 
. Telegraphik bei den Gal- 
liem VII, 3. 

Tempus umschreibend VIII, 6. 

Tendere = tentoria figere 
VI, 37. 

Tenere cursum IV, 26. 

Tentare quem VI, 2; VIII. 
23; mit d. Infinitiv statt ut und 
dem finito VIII, 40. 

Tenus unterschieden von dem 
seltenen fine, bis VII, 47. 

Tenuis nicht zu verwechseln 
mit miser Vl, 35. 


Teres VII, 73. 
Terrenus tumulus I, 43. 
Territare meta V, 6. 
Rice Schrecken, insofern 
5 wird IV, 33; fast s.. 
v. a. celeritas terrens, opprimens 
VIII, 3. 
- Testata virtus VIII, 42. 
Testudo Il, 6. 


Timere rem frumentariam L,. 


39. 

Telerare absolut VIL, 71; 
vitam VII, 77. 

Tollere vorübergehen lassen, 
unterlassen I, 42; an Bord neh- 
men IV, 28; in urspr. Bedout. 
aufheben V1, 17. 

Tormenta verschieden ge- 
deutet, Ableit. VII, 22. 

Totum pre parte L 37; 1, 
39: milites — tribuni militum ; 
VII, 15: Bituriges == prineipes 
Biturigum. 

Totus unterschieden von em- 
nis u. universus Anh. 641. 

Tragula I, 26. 

Transdere = docere, insti- 
fuere, aber zum Behuf mechani- 
scher Auffassung des zu Lehrem- 
den VI, 14; = commendare VII, 
39; mit se, sich der Gewalt ei- 
nes Áudern überlassen VII, 47. 

Transire in Rhenum, aus- 
münden IV, 10. | 

Transmissus (Substantiv) 
= transjectus V, 2 ef. Anh. 590, 
595- 

Transtra, nicht Seiten-, 
sondern Ruderbänke III, 13. 


(m 


LXXIV 


Trepidare ängstlich thun, 
Anh. 610. 

Tribuere, zu Theil werden 
lassen V, 7. 

Tum = nunc II, 23; tum ve- 
ro — tum demum III, 23; ohne 
diesen Beisatz in dems. Sinn IV, 
95; tum dispersos — tum quum 
dispersi er IV, 32; nicht über- 


Ubi vielleicht uti zu lesen 
VIII. 48; wie unterschieden von 

(quam, ut u. quum? Anh. 675. 

ebellaut III, 20. 

Uebergang zu rasch V, 57. 

Ullus unterschieden von quis 
Anh. 641. 

Ultimus = extremus III, 27. 

Ultra mit einer Negation — 
jam VIII, 39. 

Ultro eitregue hin und wie- 
der I, 42; ohne citro V, 28; V, 


Una verschieden von simul 
Ank. 673; mit esse VII, 38; = 
une tempore, in zeitlicher Be- 
ziehung VII, 67; nicht überflüs- 
sig, Anh. S. 563. 

6 Ausdruck VI, 1. 

Unıversus unterschieden v. 
omnis u. totus Anh. 641. 642. 

Unus = solus III, 13; = pri- 
mus III, 19; synonym Een 

Urbs I, 7; wre = oppida 
VIT, 15. 

Usus z= opus, necesse IV, 2; 
Erfahrung IV, 20. 

Ut wie, zunächst vor dem 
Sehlassverbum I, 46; für guum, 


- quoties so oft III, 4; als Zeit- 
partikel unterschieden von ubi, 
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flüssig, es belebt die Ernählunig, 
da VIL, 70. Cf. Anh. 675. . 
Tumulus (cumulus?) VI, 17. 
Tumultus I, 40; wie ver- 
schieden von strepitus? VL, 7. 
Tunc, dann erst V, 41; ohne 
Grund verdächtig VII, 67. 
Tutus aktiv: sicher stellend 


V, 29. 


U. 


postquam. III, 14 ef. Anh. 675; 
verbunden mit qui = quippe qui 
IV, 23 «f. Anh! 583, 63957 daia 
pro (nach, gemäss) dem Sinn 
mach gleichstehend : ut aestimatur 
V. 13; ut qui zz ut is (ejusmo- 
di, qui V, 34; beschränkend u, 
einlenkend, ut in tanta calamita- 
te VIII, 21; erklärend C. 233 
unterschieden von quam, em- 
admodum u. quomodo Anh! 682 


3eqq. . 

J. dass V, 15 nach dem er- 
sten Wort eines Satzes; abhän- 
gig von einem zu ergänzenden 
Verbum des Vermögens zu 
etwas V,36; nach jusjurandum 
statt des «accus. e. infinit. Anh. 
542; nach impedire, wic zu er- 
klären? VII, 56 cf. Anh. 638; zu 
suppliren nach conclamare VIII, 
20; ut non anscheinend für ne, 
Anh. S. 560. 

Uterque der Plural von zwei 
einzelnen Personen Í, 53; uter- 
utrique ob ächt? VII, 35. 

Uti (Conjunkt,) = wt, als 
VIII, 15. ann von Caes. ge- 
braucht? Anh. S. 583. 

Uti = habere I, 47; = osten- 
dere, beweisen, zu erkennen ge- 


ben (richtiger wohl niti) IV, 24. . 


V. 


Vacare absolut IV, 3; Aumi- 
nis circuitu — flumine non obdu- 
etum esse VIII, 44. 

Valenc ohne plus, 
wartet wird I, 40. 

Valluim synonym mit agger 
VII, 72. 


das er 


Varietas pellium, Farben- 
wechsel VI, 27. 

Vastare 15 unterscheiden 
von f 113 mit civibus 
verbund. VIII, 24. 

Vaticinatio nicht zu ver- 
wechseln mit sors I, 50. 
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: Aor gue T, 35; 1 14. 

eetigalis der Toll (perte- 
rin) entrichtet III, . 

Vector ius V, 8. m 


Vehemens fuga, angestrengt, 
forttreibend = incitata, ei- 
intus VIII, 48. j 


Velle mit d. Infinitiv. prees. 
pass., von einer Handlung, die 
geschehen soll I, 22; . se velle = 
e se 1, 345 
chen Sinn I, 44; zu ergänzen 
IV, 7; ohne den erfodeflich 
scheinenden Iufinitiv: si sume 

ratiam — velint IV, 7; zum 

ehuf oratorischer Füllung VI, 
44: velitis bei nee zu suppliren 
VII, 77. 

Velox I, 48. 

Venire in spem III, 63 in 

scionem VI, 19. 
P eatifürs mit multum, Anh. 
877 rbind lock — 
erbindung, locker: 
ille VI, 43. x 
Verbum, verbis scheinbar 
leonastisch I, 33; so verborum 
bei eontumelia V, 5B. 

Vereri = timere I, 39; mit 
dem Dativ besorgt seyn V, 9. 

Vero etwas fremdartig ge- 
stellt I, 43; steigert das vor ihm 
stehende Wort omnes V, 14 cf. 
VII, 24; afirmativ Anh. 603. 

Versare in verschiedene 
Lagen bringen V, 44; als Me- 
dium mit in bello verbunden VI, 
45; inter equites VII, 40. 

Versus (Substantiv), mannig- 
fach gedeutet V1, 14. 

Vertauschung der Casus 
praesidio cohortium — praesidio 
cohortibus VI, 7; VI, 1B: spatia 
omnis temporis == spatia omnia 
temporis. 

Verus = meguus, justus IV, 
8: negue verum esse. 

Verutum Begriff V, 44. 

Vesperus bei Caes. gewöhn- 
licher, denn vespera I, 26. 


sibi velle im ähnli-. 


Vestiglium zm lone, doch 
immer de loeo, guir ei 
subjektiv IV, 2 ef. Anh. 571; € 

gie erklärt IV, 5; vestigila 


ingredt VILI, 20- = 
etustas im eigenihümlichem 
Sina VIU, 8. . à 


Vexillum Fähnlaia VI, 36.3 
Vicinitates für vicini VI, 


9A; vicinilas propinqua VIII, 7. 


Videri, ss videtur Ausdruek 
der Bescheidenheit, direkte Auf- 
fuderhuhg i mildemd v, 663 Bei 
einer ohngefähren Zeitbestimmum 

meridies esse videatur VI 


Vigiles VIII, 35. 
Vindicare in III, 4& 
Vir zz maritus VI, 19. 

Virg umlta unterschieden von 
vimina VII, 73. 

Viritim VII, 71. 

Virtus = vis I, 43; rechtli- 
ehes Betragen I, 44; Muth IV, 
213 Ausdauer V, 8; kriegerischer 
Sinn VI, 14; muthige Entschlos- 
senheit VI, 40; durchgreifende 
Maassregeln VI, 6; nicht za vere 
wechseln mit animus VII, 36. 

Vis von Maschinenkraft IE, 
30; verschicden von potestas VL, 
14; von multitude und pendus 
Anh. 675. 

Vitare, entgehen, Etymen 

. 608. 

Vitrum V, 14. 

Vix, dafür nee facile VII, 84. 

Volgus eigenthümlich gebr. 
VII, 15; Volge fast durch 
gig, gewöhnlich I, 39 ef. 

S. 611. 

Volksname statt des gleich · 
artigen Ländernamen I. 4; der 
umgekehrte Fall II, 1. 

oluptas synonym mit ani- 
mus V. 12. 

Vulcanus bei den Deutschen 
VI, 21. 

Vulneratio im konkreten 
Sinn VIII, 47. | 


W. 


Waffen der Gallier, wie be- 
schaffen? I, 25. 


Wiederholung des Hilfsv. 


est I, 16; von suus statt is I, 


BEY? 


Panllalum, ob Acht? Anh. 
4. 
ui avore oder pudore? VIII, 13. 
Peccare in quo, an einem 
sich vergreifen I, 47. 
Pecus (oris) VI, 35. 
pendere, bessere Lesart de- 
pendere |, 44; mit poenas VI, 9. 
Penes Ableit., verschieden von 
. apud VII, 21. 
Penitus tief hinein VI, 10. 
Per se für sich, unaufgefodert 
Y, 42 cf. Anh. 639; per fidem 1, 
46; umschreibt Adverbialbegriffe 
III. 11; vom Raum: über III, 
26 ef. Anh. 587; von unbestimm- 
ter, aber mchr kreisender Bewe- 
gung IV, 33; per concilium = 
er populum eonvocatum VI, 205 
bei öfter wiederkehrender Hand- 
lung: per manus VI, 38; in Zu- 
sammensetz. VII, 883 von per- 
missiver Ursache Anh. 670. 
Percellere vielleicht hart 


bedrángen, in grosse Noth und 
Gefahr bringen: impetu perculsi 
VIII, 48. | 


Percipere usum rei militaris, 
unser populäres : inne kriegen 
VI, 40. 

Perditus nicht in moralischem 
Sinn VII, 4. 

Perducere fossam I, 8; ad 

iqnitatem (bessere Lesart: pro- 
ducere) VII, 39. 

Perequitare umherreiten 
IV, 33; hindurchreiten per agmen 
VII, 66. 

Perfekt bei einer Schilderung 
III, 4; statt des Plusquamperf. 
IV, 4; statt des Präsens in der 
Eigenschaft eines Griechischen 
Avrist VI, 20: statt dess. Tem- 

us, um eine Meinung als zuver- 

ssig und begründet darzustel- 
len: neglexerint VII, 77; an der 
Stelle eines Imperfekt: earuerint 
= carerent VII, 17 cf. Anh. 616; 
autike Form auf — ere V1, 8; 
im Nebensatz, Anh. S. 557. 

Perfuga nicht zu verwech- 
seln mit profuga III, 18. 

Periclitari versuchen, ob 
der Beisatz : sollicitationibus rich- 
tig? U, 8; VII, 56. 

Periculum unser Wohl und 
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Weh VII, 84; perie. fortunae fe 
eere, versuchen, aus eigener Er 
fahrung kennen lernen VIII, 34. 
Perluere VI, 21. 
Permittcre tela, bis zum 
Ziel gelangen lassen (cf. perdu- 
ecre murum, ferem) VIII. 9; zu- 
sammengestellt mit pati VIII, 33; 
mit se, sich oder vielmehr das 
Pferd frei gehen, den Zügel schie- 
asen lassen VIII, 48; si — per- 
mitieret ob ächt? Anh. 590. 
Permovere, vermögen zu 
etwas, dpeh mehr, als impellere 
ete. I, 3; IV, 5; in grosse Aut 
regung bringen VII, 38; itineris 
labore permoveri — offendi VII, 


Permulgere = quam libe- 
ralissime cum quo agere IV, 6. 
Perpetuus, trabes perpetuae 
VII, 23; perpetua vita Anh. 651. 
Perspicgre = certo, satis 
scire II, 11 cf. Anh. 581. 
Persuadere, sibi persuasum 
habere xu rechtfertigen III, 2; 
impellere, von einer Sache 
als Motiv des Handelns VII, 20. 
Perterrere I, 49. 
Pertincre gehören I, 44; das 
Participium II, 45. 
Perturbare zu unterschei- 
den von eon ſundere VIII, 14. 
Pete re fugam für fuga II, 


Pete re ab impedimentis cz im- 
pedimenta wie zu erklären? Anh, 


671. 

Phalan x I, 24; I, 52. 

Pilum murale V, 40. 

Pinna verschieden von (orien 
V. 40 ef. Anh. 646. 

Placere, ut I, 34. 

Placide ruhig, gemach VI, 8. 
"Pleenasmus scheinbar I, 14: 

ati Helvetii; I, 26; II, 3: qui 
dicerent; II, 4; II, 13: armis 
contendere; II, 20; III, 3: prae- 
ter opinionem in Verbindung mit 
repentinus; IV, 1: ex finibus, 
Anh. 567; V, 20: continens Gal- 
lia; V, 28: quantusvis, maynus 
etiam; Vl, 11: in summa totius 
Galliae; V1, 41: dicerent; VII, 
36: separatim ; praesentem adesse 


VII, 62; ef. Anh. 637, 638, 680 


©. IULI CAESARIS —— 
COMMENTARII 


DE BELLO GALLICO 


LIBER PRIMUS 
ARGUMENTUM 


Galliae descriptio c. I. Eam Helvetii invadere 
tentant; sed duobus proeliis a Caesare profligantur 
el reliquiae in patriam, quam deseruerant, repel. 
luntur c. 2—29. Galli apud Caesarem de Lie- 
vislo, Germanorum rege, Sequanorum agrum insi- 
dente, conqueruntur; ille componendae rei legatos 
ad Ariovistum mitlit, sed frustra e. 30 — 36. Co- 
pias adversus eum educit. primum pavidas , post taa 
men horlatu suo confirmatas, Colloquuntur partitus 
duces, sed nullo effectu. Proin armis res geritur: 
et, clade accepta, e Gallia profugiut Germani 
e. 37 — 94. p » 

— u : 
Galia est omnis divisa in partes tris, quarum 
unam incolunt Belgae, aliam Aquitani, tertiam, qui 


Gallia-tris. Dagegen unten C. 12: nam omnis civitas Hel- 
vetia in quatuor pagos divisa est, wo die Wortstellung eine andere 
ist, indem er das Land der Helvetier mehr im Vorbeigehen, gleich- 
sam tlich topographisch bestimmt. Nicht so au unserer 
Stelle. Mit Gallia omnis — omnis Gallia cf. VI, 18; Natio est om- 
nis Gallorum admodum dedila religionibus. Unter Gallien versteht 
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ipsorum lingua Celtae, nostra Galli, adpellantur. 
Hi omnes lingua, institutis, legibus inter se diffe- 
runt. Gallos ab Áquitanis Garumna flumen, a Bel- 

is Matrona et Sequana dividite Horum omnium 
fortissimi sunt Belgae, propterea quod a cultu atque 
humanitate Provinciae longissime absunt, minimeque 


hier Caes. alle die Länder jenseits der Alpen, welche von den Rö- 
mern noch nicht untesjocht waren, also mit Ausschluss des Gebiets 
der Allöbrogen, unten C. 6. und der vorzugsweise so genannten 
Gallia provincia. 

Aliam. „ Magis placeret alteram, wt est apud Aimoinum‘“ 
Hotom. Doch werden «lius und alter in dieser Verbindung zum 
öfteren promiscue gebraucht, s. Herzog, obwohl alter den Vorzug 
hat, da es bestimmter ausschliesst und entgegensetzt, 

Institutis, legibus. Nach Herzog verhalten sich instit, zu 
leg. wie consequens zum antecedens. Mehr zu billigen ist die An- 
sicht Baumstarks, dem hier instituta im Gegensatz zu leges alle die 
Anordnungen, Gebräuche und bestehende Sitten im. bürgerlichen, 
Militärischen und häuslichen Leben sind, welche die Zeit so gehei- 
Mget bat, dass sie, obwohl ohne gesetzliche Kraft und Bestra- 
fung von jedermann beobachtet werden. Dagegen ihm leges die 


. 

nter se differunt, Den Grund dieser Verschiedenheit be- 

merkt Caes. hie und da selbst, IJ. 4, 
Fortissimi ndis de ef. VIII, 34, Die Tapfersten unter den 
Belgign waren die Bellovaken, JJ, 4; sowie die Nervier, II, 18, 
ropterea quod für quod ohne prepterea gebraucht Caes. 

» unten C, 6. 

. cultu atque humanitate prov. longissime abs. 
Der Sinn ist nicht: weil sie weit ungebildeter sind, als die Bewoh- 
ner der Provinz, da Bildung nicht . M an Tapfer- 
keit voraussetzt, in welchem Sinne aber Amm. Marcell. XV, 11 
jene Worte zu verstehen scheint; sondern: weil sie am weitesten 
von den gebildeten und verfeinerten Einwohnern der Prov, (im 
Gegensatz zu den damals noch etwas rohen Allobrogen, b. e. III. 
89 ef. Amm, Marcell, an der genannten Stelle, die gleichfalls zur 
jomseltigen Provinz gehörten) entfernt wohnen, deren Kaufleute 
sicht, wie zu den übrigen Gallischen Völkern solche Waaren und 
Piandlun keln führen, die den Körper entnerven und erschlaf- 
fen, so dass die Enklitika que, die sich an minime schliesst, wie 
öfters, den vorigen Satz erläutert und erklärt; daher propterea quod- 
^o abmt für p. 5. ab dis, end daga eultiores atque humaniores sunt, 
. & abs, steht, wie nicht selten im Lateinischen nemine abstrasta in 
die Bedeutung der nomina conereta übergehen, cf, Cie. amie. 40 
saepe enim excellentiae sunt, qualis erat. Scipionis. == excellen . 
tes quidam sunt, qualis Se, ; pro Sext. Ud. in qua (causn) omnes ko- 
nestates civitatis , omnee actates, omnee ordines una consentit. IM. 
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ad eos mercatores saepe commeant atque ea, quae 
ad effeminandos animos pertinent, inportant; proxi- 
mique sunt Germanis, qui trans Rhenum incolunt, 
quibuscum continenter bellum gerunt. Qua de cause 
sa Helvetii quoque reliquos Gallos virtute praece- 
dunt, quod fere quotidianis proeliis cum Germanis 
contendunt, quum aut suis finibus eos prohibent, 
aut ipsi in eorum finibus bellum gerunt Eorum 
una pars, quam Gallos obtinere dictum est, initium 


manitas eigentlich nach Nontus: „honestorum studiorum et artium ap- 
petitus“ hier gleichsam: persouilicirte Bildung. Im tropischen Sinn 
kommt abesse uuten vor C. 36. — Unter den vou Caes, angedeute- 
ten Provinzialen sind vorzüglich die Massilier gemeint, eine grie- 
chische Kolonie ef. b. c. If, 12, welche mit den Römern schon 
seit den ältesten Zeiten im Bunde stand, Amm, Marcell, X, 11; 
Strabo IP, 1, über deren Verdienste uin die Verbreitung der Cal- 
tur in Gallien Justin. XLIII, 4 Folgendes sagt: ab his- Galli et 
usum vilae cullioris-ct agrorum cultum et urbes moenibus cingere didi- 
cerunt. Tune ct legibus, non armis vivere, tunc ct vitem pulare, tuna 
elivam serere consueverunt, — Am weitesten von der Provinz waren 
unter den peigiern ausser den Morinern und Menapiern die Nervier 
entfernt, ZI, 4. 


Ea, quae ad effeminandos an. pertinent. Dazu rech- 
ne man vorzüglich die Einführung des Weines, Diod. Sicul. V, 26; 
b. G, II, 15, denn Wein wurde in Gallien fast gar nicht gebaut. 
Nach Diodor waren viele Gallier diesem Getränk so:ergeben, dass 
sie sich in ihm, pur genommen, nicht selten berauschten uud da- 
dureh, in einen Zustand des Wahnsinns geriethen. 


Reliquos Gallos. Gallos im weiteren Sinne. 


Quod fere-contendunt cf. unten C. 40. Wahrscheinlich 
sind unter den hier erwähuten Deutschen dieSueven zu verstehen, 
& Barths Urgeschichte D. I. 306. Aus quotidianis ergiebt sich, dass 
die zwischen ihnen und den Helvetiern statthabenden Kümpfe nur, 
gegenseitige ee 9; kleinere, von Wenigen unternoiuneue 

iege waren cf. VI, 25. 

Quum - prohibent. Qwum, indem bestimmt hier die Art 
des Kampfes zwischen beiden Völkern etwas näher: daher der In- 
dikativ. Man muss 8 den ganzen Satz von qua de cansa 
bis bellum gerunt als Rarenthese betrachten, der nicht, wie behau- 
ptet wird, van einer fremden Hand; sondern von. Caes. selbst her- 
rührt, indem er ja bald darauf mit der Geschichte des Helvetischen 
Volkes den Anfang macht, und auch sonst fast regelmässig, wenn 
es irgend möglich ist, Alles kurz andeutet, worüber er später aus- 
führlicher zu reden gedeukt. 

Eorum una pars Der Plural eorum in der Beziehung ge 
sagt, wie hi omnes, oder horum ommiusn s. weiter oben, so 
dass Caes. hier blos zur Abwechslung. statt horum, eorum sagt, 
daher ich keine Construktion ard ci», wornath eornm für eji 
auf Gallis bezogen werden müsste, wie Herzog verimnthet, finden 


A 2 


[] r 


1 | DE BELLO GALLICO 


capit a flumine Rhodano, continetur Garumna flu- 
mine, Occano, finibus Belgarum; adtingit etiam ab 
Sequanis et Helvetiis flumen Rhenum, vergit ad sep- 
temtriones. Belgae ab extremis Galliae finibus ori- 
untur, pertinent ad inferiorem partem fluminis Rhe- 
ni, spectant in septemtriones et orientem solem. 
Aquitania a Garumna flumine ad Pyrenaeos montes 
et ad eam partem Oceani, quae est ad Hispani 
pertinet, speetat inter occasum solis ct septemtriones. 
ax 9. Apud Helvetios longe nobilissimus et ditis- 
693, simus fuit Orgetorix. Is M. Messala et M. Pisone 
coss. regni cupiditate inductus coniurationem nobili- 
tatis fecit et civitati persuasit, ut de finibus suis cum 
omnibus copiis exirent: perfacile esse, quum virtute 
omnibus praestarent, totius Galliae imperio potiri. 


kann. Damit stimmt Jaeobs überein: „eorum, omnium Galliae in- 
colarum, ad quos a digressione de Belgarum fortitudine revertitur.“ 

Belgao d, h. Belgarum regio, zur Abwechslung. Caes. sagt 
sogar b. c. I, 10: Sulmonenses, quod oppidum a Corfinio FH. milium 
intervallo abest = Sulmo. 

Spectatinter occas, Solis.  Speetat i. q. sita est; daher 
inter seine gewühnliche Bedeutung behält, Der Metaplır. psg — 
vw miraku Agero, Morus schlägt in statt inter vor, aber, wie nun 
erhellt, ohne Grund; doch auch Herzog und Möbius irren, wenn 
sie in der Wahl der Präpos. inter etwas besonders Siunvolles und 
Bezeichnendes zu finden glauben. 


Cap. 2. 


Conjurationefn - fecit, ip, ia entweder s. v. a. con- 
spiratio, Im uum Sinn, in welchem dieses öfter vorkommt, ef. Ju- 
stin, XXXIV, 1: non singularum civitatium nimius opes, sed 

ter conspirationem universarum, 3. Ernest. elav, Cie. wo Catil. IV, 

Ô: conspiratio bonorum citirt wird; oder man muss bei Annahme 
ene gewöhnlichen Bedeutung glauben, dass Orget. viele nobiles 

Geheimen für seine Me Sarg en Plane gewinnen wollte, wo- 
mit er aber nicht seine übrigen Mitbürger bekannt machte, viel- 
mehr sie zu überzeugen suchte, als ob es bei der von ihm vorge- 
schlagenen Auswanderung nur auf Förderung ihres eigenen Vor- 
theils abgesehen sei. 

Civitatl persuasit t. e. suis civibus, 

Cum omnibus copiis. Copiae nicht, Geld, oder Hab und 
Gut; sondern Mannschaft mit Inbegriff auch derer, welche die Waf- 
fen nicht tragen konnten, s. unten C. 29. Daher = omnes, univer- 
si; der Metaphr. el. Cf. n z : ad eastra Caesaris omnibus 
'eopüs eon runt = ii omnes; I, 12: tris jam copiarum partes Hel- 
velios id fumen transduxisse = Helvetiorum Vransiüine ; JI, y. 


t 


Id hoe facilius eis persuasit, quod undique loci na- 
tura Helvetii continentur: una ex parte flumine Rhe- 
no latissimo atque altissimo, qui agrum Helvetium a 
Germanis dividit; altera ex parte monte Tura altis- 
simo, qui est inter Sequanos et Helvetios; tertia 
lacu Lemanno et flumine Rhodano, qui Provinciam 
nostram ab Helvetiis dividit. His rebus fiebat, ut 
et minus late vagarentur et minus facile finitumis 
bellum inferre possent; qua de caussa homines bel- 
landi cupidi magno dolore adficiebantur. Pro mul- 
titudine autem hominum et pro gloria belli atque 
fortitudinis angustos se finis habere arbitrabantur, 
m in longitudinem milia passuum CCXL, in latitu- 
i CLXXX patebant. ä 

r4 m H 

5. His rebus adducti et auctoritate Orgetorigis 
permoti constituerunt, ea, quae ad proficiscendum 
pertinerent, comparare, iumentorum et carrorum 
quam maximum numerum coemere, sementes quam 
maximas facere, ut in itinere copia frumenti subpe- 
teret, cum proximis civitatibus pacem et amicitiam 
eonfirmare. Ad eas res conficiendas biennium sibi 
satis esse duxerunt, in tertium annum profectionem 
lege confirmant. Ad cas res conficiendas Orgetorix 


Pro multitudine autem hominum i. g. etiem, forner, 
wie an mehr anderen Stellen, unten C. 6: mons autem altissimus, — 
Pro gloria - angustos se fines hab. Sinn: dass ihnen, 
als den Tapfersten Gallieus das grösste Gebiet unter deu Galliern 
gebühre. Angustos - fines, zu enge Grenzen; denn der Lateiner 
flegt bei Adjectiven und Adverbien dergleichen momentane Schär- 
lare d. h. solche, die aus dem Zusammenhang sich von selbst 
ergeben, weder durch Comparativ - Endungen, noch durch eine stei- 
gernde Partikel besonders auszudrücken, cf. V, 299: brevem esse 
consulendi occasionem ; Liv, III, 2: (miles) — augen m irm 
ratus, moram cerlamini faceret; infinitum est, Cic, Famil. I, 9; 
das bekannte longum est. 


C ap. 3. 


Permoti, vollends dazu bestimmt, ef. V, 22. 
Carrorum. Diese Karren waren blos zum Transport geeig- 
met. . 
Copia frumenti i. q. frumentum cf. II, 10. 
Ad eaa res conficiondas Org. del. An der Wiederho- — 


LXXII 


IV, 17; mit eo im Gegensatz I, 
23; mit d. Conjunkt. cbenda; seu 
guis = si quis vel V, 51. 

Socius Theilnchmer l, 5. 

Sors incommodi umschreibend 
VIII, 1. 

Spatium Raum V, 15; von 
einer langeren Dauer: spatio pu- 
gnae VII, 48; Zeit VIII, 1: sa- 
tis auxilii aut spatii; Gelegenheit 
Anh. 664. 

Spectarc im Sinn von ver- 
gere, positum esse 1, 1; erwar- 
tend auf etwas schauen II, 20. 

. Speculari eventum VIII, 
23 ef. Auh. 687. 
. Speeulatorius IV, 26. 

Spes, summae spei adolescen- 

tes wie zu deuten? VIL, 63. 


Spiritus verschieden von ad- 


rogantia Y, 33. 

Sponte, sua sponte aus eige- 
ner Kraft I, 9. 

Stabilitas ganz cigentlich 
IV, 33. 

Stare decreto VI, 13. 

Statio in unüblicher Bezieh. 


V, 16. 

Stellung der Worte befrem- 
dend II, 6; II, 19; V. 17; VI, 
94; VI, 43; VII, 9 (vou etiam); 
von jam Anh. 576, wo über Wort- 
stellung überhaupt gesprochen; 
qua minime parte VII, 68. 

- Stipendium pendere I, 36. 

Stirps im üblen Sipn VI, 34. 

Stramenta Packsättel VII, 


45. 

Studere = multum operae 
rei dare, VI, 21; VI, 22. 

Sub septemtrionibus, gegen I. 
46 cf. Anh. S. 553; sarcinis II, 
47; sub corona vendere III, 16; 


= juxta VI, 37: sub vallo; un- 


terschieden von intra Anh. 624. 
Subito in der Eile VII, 55. 
Subitus unterschieden von 

vepentinus III, 8. 

Subjekt des Hauptsatzes in 

den Nebensatz gestellt I, 44. 
Subjicere von unten anbrin- 

gen, anfügen IV, 17; zweideu- 

tig, vielleicht — ducere sub — 

IV, 365 securibus VII, 77. 
Sublevare, Begriff Anh. S, 
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Sublica IV, 17. 

Submissiores, geschmeidi- 
ger, zur Unterwerfung mehr ge- 
neigt VIII, 31. 

Submitterc, gegen (den 
Feind) rücken lassen V, 15. 

Submovere synonym mit pro- 
pellere 1V, 25. 

Subplicium zc victima, im- 
molatio VI, 46. 

Subprimere anhalten, auf- 
halten und zwar durch Gegen- 
druck : vineis subpressa VIII, 42. 

Subruerc murum, ob subire 
richtiger? II, 6; absolut VI, 27. 

Subsidere von jumentis VI, 


36. 

Subsidiari i. g. in subsidiis 
esse VIII, 13. 

Subsistere vom Hinterhalt 
VIII, 16; festhalten ancorae (su- 
stinere?) V, 10. 

Substantiv statt eines Ad- 
jektivs Il, 7; II, 15; II, 17; VII, 
26; VII, 45: specie ac simulatio- 
ne; VII, 77; VIII, 25: cultu et 
feritate = fero cultu. 

Subtrabere, eigentl. gebr. 
VII. 22; wegschleppen, hei m- 
lich VIII, 33. 

Successus et incursus II, 20. 

Succendere VI, 46. 

Succumbecre labori VII, 86. 

Sui, bei cavere, sibi zu er- 
günzen I, 4; se bei recipere I, 48 
ef. IV, 25; VI, 2; VII, 52; so 
bei minuere III, 42 cf. Anh. S. 
560; statt eines pronom. possessiv. 
IV, 28; für is V, 15 cf. Anh. 
565; sibi judicare VII, 52. 

Sumere in Verbindung mit 
spiritus I, 33; anmassen II, 4; 
= suscipere III, 14. 

Summa (Substantiv) im Sinn 
von omnis Vl, 41. 

Superare von einer Sache, 
welche zum Nachgeben und zum 
Abstehen von einer Unterneh- 
mung zwingt III, 12: magnitudi- 
ne operis superati; im intransi- 
tiv. Sinn, Anh. S. 559; unter- 
Schieden von superesse Anh. 606. 

Superlativ im gemilderten 
Sinn I, 30; II, 4; ausgedrückt 
durch zwei Positive nlichen 
Begriffs III, 10. 


und SPRACH - BEMERRUNGEN. 


Superus vom Raum: superio- 
ra castra VII, 83; von der Zeit: 
a superiore aestate VIII, 1. 

Supinum auf — wm in akti- 
ver Beziehung I, 18: nuptum con- 

Supra = medo, nur erst III, 
10. 

Suspensus i. g. dubius, hae- 
sitans in 43. 
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Suspicio objcktiv für species 
VII, 62. : 

Sustentare bella II, 14. 

Sustinere absolut IV, 41; 
in Bezug auf tela, ihre Gewalt 
u. Menge schwächen, weniger 
fühlbar machen VII, 41; einhal- 
ten Anh. 587. 

Suus, suis zweideutig : si pe- 
dites suis VII, 66; objektiv VUI, 
6; suisque statt eisque, Anh. 576. 


T. 


Taleae Ableit. V, 12; VII, 


Tam zu ergänzen V, 28. 
Tamen bemerkenswerthe Stel- 
tung IU, 10 ef. VII, 10; = 
tandem III, 21 s. aber Anh. 567; 
doch nur V, 24; = at V, 34; 
zu suppliren V, 54 ef. VIII, 48; 
ei tum nicht umzuwandeln VH, 
Tandem ein affektvolles — 
nam, u. Ableit. Anh. S. 559. 
Tantulus IV, 22. 


Tantum, nur, nicht über- 
flüssig VI, 41. 
Tantus u. als Cor- 


relate bei Entgegensetzung un- 
pute Bep II, 11; viel- 
eicht — tam difficilis VIII, 14; 
tantum sc. temporis, solange VIII, 


29. 
Tar dus = segnis ad pugnam. 


II. 25. 
Taxus VI, 3i. 
Tectum subire I, 36. 
Tegimentum von Bekleidung 
der Schilde II, 24. 
. Telegraphik bei den Gal- 
liem VII, 3. 
Tempus umschreibend VIII, 6. 
Tendere = tentoria figere 
VI, 37. 
Tenere cursum IV, 26. 
Tentare quem VI, 2; VIII, 
93; mit d. Infinitiv statt ut und 
dem finíto VIII, 40. 
Tenus unterschieden von dem 
seltenen fine, bis VII, 47. 


Tenuis nicht zu verwechseln 


mit miser VI, 35. 


Teres VII, 73. 
Terrenus tumulus I, 43. 
Territare meta V, 6. 
Terror Schrecken, insofern 
er erregt wird IV, 33; fast s.. 
v. a. celeritas terrens, opprimms 
VIII, 3. 
- Testata virtus VIII, 42. 
Testudo Il, 6. 


Timere rem frumentariam L, 


Tolerare absolut VII, 71; 
vítam VII, 77. 

Tollere vorübergeben lassen, 
unterlassen I, 42; an Bord neh- 
men IV, 28; in urspr. Bedeut. 
aufheben VI, 17. 

Tormenta verschieden ge- 
deutet, Ableit. VII, 22. 

Totum pro parte L37; I 
39: milites = tribuni militum; 
VIL, 15: Bituriges = prineipes 
Biturigum. 

Totus untersehieden von om- 
nis u. universus Anh. 641. 

Tragula I, 26. 

Transdere = deeero, insti- 
fuere, aber zum Behuf mechani- 
scher Auffassung des zu Lehren- 
den VI, 14; — commendare VII, 
39; mit se, sich der Gewalt ei- 
nes Andern überlassen VII, 47. 

Transire in Rhenum, aus- 
münden IV, 10. 

Transmissus (Substantiv) 
= transjectus V, 2 ef. Anh. 590, 
595- 

Transtra, nicht Seiten-, 
sondern Ruderbánke III, 13. 


"(VD 
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IV, 17; mit eo im Gegensatz I, 
23; mit d. Conjunkt. ebenda; seu 
quis — si quis vel V, 51- 

Socius Theilnehmer J, 5. 

Sors incommodi umschreibend 
VIII. 1. 

Spatium Raum V, 15; von 
einer langeren Dauer: ve. pu- 
gnae VII, 48; Zeit VIII, 1: sa- 
tis auxilii aut spatii; Gelegenheit 
Anh. 664. 

S pectare im Sinn von ver- 
gere, positum este l, 1: erwar- 
tend auf etwas schauen Il, 20. 

Speculari eventum VIII, 
23 cf. Anh. 687- 
Speculator ius IV, 26. 

Spes, summae spei adolescen- 
tes wie zu deuten? VII, 63. 

Spiritus verschieden von ad- 


antia I, 33. 
Rente sua sponte aus eige- 
ner Kraft I, 9. 

Stabilitas ganz eigentlich 
IV, 33. 

Stare decreto VI, 13. 
Statio in unüblicher Bezich. 


V, 16- 

Stellung der Worte befrem- 
dend II, 6; II, 19; V, 17; VI. 
94; VI, 43; VII, 9 (von etiam); 
von jam Anh. 576, wo über Wort- 
stellung überhaupt gesprochen; 
qua minime parte VII, 68. 

- Stipendium pendere I, 36. 

Stirps im üblen Sipn VI, 34. 
. Stramenta Packsättel VII, 


45. 

Studere == multum operae 
rei dare, VI, 21; VI, 22. 

Sub septemtrionibus, gegen I, 
16 ef. Anh. S. 553; sarcinis Il. 
47; sub corona vendere III, 16; 


= juxta Vl, 37: sub vallo; un- 


terschicden von intra Anh. 624. 
Subite in der Eile VII, 55. 
Subitus unterschieden von 

vepentinus III, 8. 

Subjekt des Hauptsatzes in 

den Nebensatz gestellt I, 44. 
Subjicere von unten anbrin- 

gen, anfügen IV, 17; zweideu- 

tg, vielleicht — ducere sub — 

IV, 36; securibus VII, 77. 
Sublevare, Begriff Anh. S. 
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Sublica IV, 17. 

Submissiores, geschmeidi- 
ger, zur Unterwerfung mehr ge- 
neigt VIII, 31. 

Submittere, gegen (den 
Feind) rücken lassen V, 15. 

Submovere synonym mit pro- 
pellere IV, 25. 

Subplicium = victima, im- 
molatio VI, 46. 

Subprimere anhalten, auf- 
halten und zwar durch Gcegen- 
druck : vineis subpressa VIII, 42. 

Subruere murum, ob subire 
richtiger? II, 6; absolut VI, 27. 

Subsidere von jumentis VI, 
36- 

Subsidiari i. g. in subsidiis 
esse VIIJ, 43. 

Subsistere vom Hinterhalt 
VIII, 16; festhalten ancorae (su- 
stinere?) V, 10. 

Substantiv statt eines Ad- 
jektivs II, 7; II, 15; II, 17; VII, 
26; VII, 45: specie ac simulatio- 
ne; VII, 77; VIII, 25: cultu et 
feritate = fero cultu. 

Subtrahere, eigentl. gebr, 
VH, 22; wegschleppen, hei m- 
lieh VIII, 33. 

Successus et incursus II, 20. 

Succendere VI, 46. 

Succumbcre labori VII, 86. 

Sui, bci cavere, sibi zu er- 
ganzen I, 4; sc bei recipere I, 48 
ef. IV, 25; VI, 2; VII, 52; so 
bei minuere III, 42 ef. Anh. S. 
560; stalt cines pronom. possessiv. 
IV, 28; für is V, 15 cf. Anh. 
565; sibi judicare VII, 52. 

Sumere in Verbindung mit 
spiritus I, 33; anmassen II, 4; 
= suscipere III, 14. 

Summ a (Substantiv) im Sinn 
von omnis VI, 11. 

Superare von einer Sache, 
welche zum Nachgeben und zum 
Abstehen von einer Unterneh- 
mung zwingt lII, 12: magnitudi- 
ne operis ati; im iutransi- 
tiv. Sinn, Anh. S. 559; unter- 
schieden von sse Anh. 606. 

Superlativ im gemilderten 
Sinn I, 30; II, 4; ausgedrückt 
durch zwei Positive nlichen 
Begriffs III, 10. 


und SPRACH - BEMERKUNGEN. 


Superus vom Naum: superio- 
va castra VII, 83; von der Zeit: 
a superiore aestate VIII, 1. 

Supinum auf — wm in akti- 
ver Bezichung I, 18: nuptum con- 
locasse. 

Supra = medo, nur erst III, 

Suspensus i. g. dubius, hae- 
sitans III, 43. 
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S uspicio objektiv für species 
VII, 62. : 

Sustentare bella II, 44. 

Sustinere absolut IV, 41; 
in Bezug auf tela, ihre Gewalt 
w. Menge schwüchen, weniger 
fühlbar maehen VII, 41; einhal- 
ten Anh. 587. 

Suus, suis zweideutig : si pe- 
dites suis VII, 66; objektiv VIII. 
6; swisque statt eisque, Anh. 576. 


T. 


Taleae Ableit. V, 42; VII, 


Tam zu ergänzen V, 28. 

Tamen bemerkenswerthe Stel- 
lung IU, 10 cf. VII, 10; = 
tandem III, 21 . aber Anh. 567; 
doch nur V, 24; = at V, 34; 
zu suppliren V, 54 ef. VIII, 48; 
in tum nicht umzuwandeln VII, 


Tandem ein affektvolles — 
nam, u. Ableit. Anh. S. 559. 
Tantulus IV, 22. 


Tantum, nur, nicht über- 
flüssig VI, 41. 
Tantus u. als Cor- 


relate bei Entgegensetzung un- 
| er gi II, 41; viel- 
eicht = tam difficilis VIII. 14; 
tantum sc. temporis, solange VIII, 


29. 
Tardus = segnis ad pugnam. 
II. 25. 
Taxus VI, 31. 
Tectum subire I, 36. 
Tegimentum vonBekleidung 
der Schilde II, 21. 
. Telegraphik bei den Gal- 
liern VII, 3. 
Tempus umschreibend VIII, 6. 
Tendere = tentoria figere 
VI, 37. 
Tenere eursum IV, 26. 
Tentarc quem VI, 2; VIII, 
93; mit d. Infinitiv statt ut und 
dem finito VIII, 40. 
Tenus unterschieden von dem 
seltenen fine, bis VII, 47. 


Tenuis nicht zu verwechseln 


mit miser VI, 35. 


Teres VII, 73. 
Terrenus tumulus I, 43. 
Territare meta V, 6. 


Terror Schrecken, insofern 


er erregt wird IV, 33; fast s.. 
v. a. celeritas terrens, opprimens 
VII, 3. 


" Testata virtus VIII, 42. 
Testudo Il, 6. 
Timere rem frumentariam L,. 


39. 

Tolerare abselut VIL, 71; 
vitam VII, 77. 

Tollere vorübergehen lassen, 
unterlassen I, 42; an Bord neh- 
men IV, 28; in urspr. Bedeut. 
aufheben VI, 17. 

Tormenta verschieden ge- 
deutet, Ableit. VII, 22. 

Totnm pro parte L, 37; I. 
39: milites — tribuni militum; 
VII, 15: Bituriges = prineipes 
Biturigum. 

Totus unterschieden von om- 
nis u. universus Anh. 641. 

Tragula I, 26. 

Transdere == deeere, insti- 
fuere, aber zum Behuf mechani- 
scher Auffassung des za Lehren- 
den VI, 14; = commendare VII, 
39; mit se, sich der Gewalt ei- 
nes Andern überlassen VII, 47. 

Transire in Rhenum, aus- 
münden IV, 40. 

Transmissus (Substantiv) 
= transjectus V, 2 ef. Anh. 590, 
595- 

Transtra, nicht Seiten-, 
sondern Ruderbänke III, 13. 


Cv) 
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Trepidare ängstlich thun, 
Anh. 640. 

Tribucre, zu Theil werden 
lassen V, 7. 

Tum = „une II, 93; tem ve- 
ro — tum demum III, 23; ohne 
diesen Beisatz in dems. Sinn IV, 
25; tum dispersos = tum quum 
dispersi essent IV, 32; nicht über- 


Ubi vielleicht wei zu lesen 
VIII, 48; wie unterschieden von 

iquam, ut n. quum? Anh. 675. 
P'Ucbellaut nt 20. 

Uebergang zu rasch V, 57. 

Ullus unterschieden von quis 
Anh. 641. 

Ultimus = extremus III, 27. 

Ultra mit einer Negation = 
jem VIII, 39. 

Ultro citreque hin und wie- 
der I, 42; ohne citro V, 28; V, 


Una verschieden von simul 
Ank. 673; mit esse VII, 38; = 
uno tempore, in zeitlicher Be- 
ziehung VII, 67; nicht überflüs- 
sig, Aab. S. 563. 

Tires: Ausdruck VI, 1. 

Un iversus unterschieden v. 
emnis u. fetus Anh. 641. 642. 

Unus = solus III, 13; = pri- 
mus III, 19; synonym mit gui 
V, 46. 

Urbs I, 7; urbes = oppida 
VIT, 15. 

Usus z= opus, necesse IV, 2; 
Erfahrung 1V, 20. 

Ut wie, zunächst vor dem 

Schlüssverbum I, 46; für quum, 
- eueties so oft Ill, 4; als Zeit- 
parühel unterschieden von ubi, 
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flüssig, es belebt die Ersahlutg, 
da VII, 70. Cf. Anh. 675. 
Tumulus (cumulus?) VI, 17. 
Tumultus I, 40; wie ver- 
schieden von strepitus? VI, 7. 
Tunc, dann erst V, 41; ohne 
Grund verdächtig VII, 67. 
Tutus aktiv: sicher stellend 


V, 29. 


U. 


postquam TIT, 14 ef. Anh. 675: 
verbunden mit qui — quippe qui 
IV, 93 ef. Anh. 583, 639; dem 

(nach, gemäss) dem Sinn 
mach gleichstehend: ut aestimatur 
V. 13; mt qui == ut is (ejusmo- 
di), qui V, 31; beschränkend u. 
einlenkend, ut in tanta calamita- 
te VIII, 24; erklärend C. 23; 
unterschieden von quam, quem- 


admodum u. quomodo Anh. 683 


s ` : 
^ dass V, 45 nach dem er- 
sten Wort cines Satzes; abhän- 
gig von einem zu ergänzenden 
Verbum des Vermögens zu 
etwas V,36; nach jusjurandum 
statt des accus. e. infinits Anh. 
542; nach impedire, wic zu er- 
klaren? VII, 56 cf. Anh. 638 ; zu 
suppliren nach conelamare VIII, 
20; wt non anschcinend für ne, 
Anh. S. 560. 

Uterque der Plural von zwei 
einzelnen Personen I, 53; uter- 
utrique ob ächt? VII, 35. 

Uti (Conjankt,) z= ul, als 
VIII, 15. ann von Caes. ge- 
braucht? Anh. S. 583. 

Uti = habere I, 471 = osten- 
dere, beweisen, zu erkennen ge- 


ben (richtiger wohl giti) IV, 24. 


V. 


Vacare absolut IV, 3; Aumi- 
nis circuifu — flumine non obda- 
etum esse VIIE, 41. 

Valere ohne plus, das er 
wartet wird I, 40. 

Valium synonym mit agger 
VII, 72. 


Varietas pellium, Farben- 
wechsel VI, 27. 
Vastare zu unterscheiden 


von Pe I, 115 mit eivibus 
verbund. VIII, 24. 
Vaticinatio nicht zu ver- 


wechseln mit sors I, 50. 
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Ve tz que T, 35; bis V, 44. 
Veetigalis der Zoll (perte- 
rén) entrichtet III, 8. 
A ideae, V, 8. 
ehemens , angestrengt, 
forttreiben Zeilen, ei 
stus VIII, 48. i 
Velle mit d. Infinitiv. prime. 
pass., von einer Handlung, die 
geschehen soll I, 22; . se velle = 
a se I, 34; 
chen Sinn I, 44; zu ergänzen 
IV, 7; ohne den erfodetlich 
scheinenden Infinitiv: e sume 
rg — velint IV, 7; zum 
ebuf oratorischer Füllung VI, 
44: velitis bei nee zu suppliren 
VII, 77. 
Velox I, 48. 
Venire in spem III, 63 in 
5 VI, 19. 
entitare mit multum, Anh. 
572. | 
Verbindung, locker: atgue 
ille VI, 43. ú 
Verbum, verbis scheinbar 
leonastisch I, 33; so verborum 
Pei contumelia V, 58. 
Vereri = timere I, 39; mit 
dem Dativ besorgt seyn V, 9. 
Vero etwas fremdartig ge 
stellt I, 43: steigert das vor ihm 
stehende Wort omnes V, 14 ef: 
VII, 24; afirmativ Anh. 603. 
Versare in verschiedene 
Lagen bringen V, 44; als Me- 
dium mit in bello verbunden VI, 
45; inter equites VII, 40. 
Versus (Substantiv), mannig- 
fach gedeutet Vl, 14. 
Vertauschung der Casus 
praesidio cohortium — praesidio 
cohortibus VI, 7; VI, 18: spatia 
omnis temporis == spatia omnis 
oris. 
Verus = gequus, justus IV, 
8: negue verum esse. 
Verutum Begriff V, 44. 
Vesperus bei Caes. gewöhn- 
licher, denn vespera I, 26. 


sibi velle im àhnli- 


Pesuginuw = leeus, 
subjektiv IV, 2 ef. reir iip 


vestigio erklärt V, 63 vesti 
88 VIII. 20. br 
etustas im eigenthümlichet 


Sinn VIII, 8. . 7 
Vexillum Fahnleis 75 


Vicinitates für vieini 


34; vieinilas propinqua VIII, 7. 


Videri, si videtur Ausdruck 
der Bescheidenheit, direkte Auf- 
federnhg imildeznd V, 36; Bei 
einer ohngefüähren Zeitbestimusum 
quum meridies esse videatur VI 


Vigiles VIII, 35. 
Vindicare in III, 18. 
Vir zz maritus VI, 19. 

Virg ulta unterschieden ven 
vimina VII, 73. 

Viritim VIL, 71. 

Virtus = vie I, 131 rechtli-. 
ches Betragen I, 44; Muth IV, 
24; Ausdauer V, 8; kriegerischer 
Sinn VI, 14; muthige Entschlos- 
senheit VI, 40; durchgreifende 
Maassregeln VI, 6; nicht zu ver 
wechseln mit animus VII, 36. 

Vis von Maschinenkraft IL, 
30 ; verschieden von potestas VL, 
14; vom und pendus 
Anh. 675. 

Vitare, entgehen, Etymen 
Anh. 608 


Vitrum V, 14. 

Vix, dafür nec facile VII, 84. 

Volgus eigenthümlich gebr. 
VII, 45; Voige fast durchgän- 
gig, gewöhnlich I, 39 ef. Anh. 
S. 611. 

V olksname statt des gleich. 
artigen Ländernamen I. 1; deg 
umgekehrte Fall II, 1. 

olaptas synonym mit ani- 
mus V, 12. 

Vulcanus bei den Deutschen 
VI, 21. 

Vulneratio im konkreten 
Sinn VIII, 47. : 


W. 


Waffen der Gallier, wie be- 
schaffen? I, 25. 


Wiederholung des Hilfsv. 


est I, 16; von suus statt is I, 
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ipsorum lingua Celtae, nostra Galli, adpellantur. 
Hi omnes lingua, institutis, legibus aen se diffe- 
runt. Gallos ab Aquitanis Garumna flumen, a Bel- 

is Matrona et Sequana dividit. Horum omnium 
fortissimi sunt Belgae, propterea quod a cultu atque 
humanitate Provinciae longissimo absunt, minimeque 


hier Caes. alle die Länder jenseits der Alpen, welche von den Rö- 
mern noch nicht unterjocht waren, also mit Ausschluss des Gebiets 
der Allöbrogen, unten C. 6. und der vorzugsweise so genaunten 
Gallia provincia. 

Aliam. „Magis placeret alteram, wt est apud Aimoinum““ 
Hotom. Doch werden alius und alter in dieser Verbindung zum 
öfteren promiscue gebraucht, s. Herzog, obwohl aller den Vorzug 
hat, da es bestimmter ausschliesst und entgegensetzt. 

Institutis, legibus. Nach Herzog verhalten sich instit, zu 
leg. wie consequens zum antecedens. Mehr zu billigen ist die An- 
sicht Baumstarks, dem hier instituita im Gegensatz zu leges alle die 
Anordnungen, Gebräuche und bestehende Sitten im. bürgerlichen, 
inllitärischen und häuslichen Leben sind, welche die Zeit so gehei- 
liget bat, dass sie, obwohl ohne gesetzliche Kraft und Bestra- 
fung von jedermann beobachtet werden. Dagegen ihm leges die 
Gesetze und die Grundverfassung des Staates selbst bezeichnen, 
of. IV, 20, VI, 18; "re. Sextio 7: omnia jura aique instituta 
majorum; Seneet. 11; et us el institutis vacat aelas nostra muneri- 
bus dis, quae ete. — Vor legibus vermisst man ungern eine Verbin- 


dongyan ka 

nter se differunt. Den Grund dieser Verschiedenheit be- 

merkt Caes. hie und da selbst, IJ, 4. 
Fortissimi Belgae ef. FIII, 34. Die Tapfersten unter den 
Belgien waren die Bellovaken, JJ, 4; sowie die Nervier, II, 18. 
ropterea quod für guod ohne propterea gebraucht Caes. 

unten C. 6. 

. cultu atque humanitate prov. longissime abs. 
Der Sinn ist nicht: well sie welt ungebildeter sind, als die Bewoh- 
ner der Provinz, da Bildung nicht nothwendig Mangel an Tapfer- 
keit voraussetzt, in welchem Sinne aber Amm. Marcell. XV. 11 
jene Worte zu verstehen scheint; sondern: weil sie am weitesten 
von den gebildeten und verfeinerten Einwohnern der Prov. (im 
Gegensatz zu den damals noch etwas rohen Allobrogen, 5. e. III, 
89 ef. Amm, Marcell, an der genannten Stelle, die gleichfalls zur 
jmseitigen Provinz ges) entfernt wohnen, deren Kaufleute 
nicht, wie zu den übrigen Gallischen Völkern solche. Waaren und 
udian eln führen, die den Körper antnerven und erschlaf- 
fen, so dass die Enklitika gue, die sich an minime schliesst, wie 
öfters, den vorigen Satz erläutert und erklärt; daher propterea quod- 
abad für p. g. ab is, qui eine oultiores atque hwmamnieres iunt, 
I abe. steht, wie nicht selten im Lateinischen semine. absirasia in 
die Bedeutung der nomina osnereta übergehen, cf, Cie, amit. 10: 
saepe enim excellentiae quaedam sunt, qualia. erat. Scipionis. == excellen . 
tes quidam sunt, qualis Se; pro Sext. Uf. in qua (causa) omnes ho. 
nestates eivilatis, emnes actates, omnes ordines una consentiunt. N. 
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ad eos mercatores saepe commeant atque ea, quae 
ad effeminandos animos pertinent, inportant; proxi- 
mique sunt Germanis, qui trans Rhenum incolunt, 
quibuscum continenter bellum gerunt. Qua de cause 
sa Helvetii quoque reliquos Gallos virtute praece- 
dunt, quod fere quotidianis proeliis cum Germanis 
contendunt, quum aut suis finibus eos prohibent, 
aut ipsi in eorum finibus bellum gerunt. Eorum 
una pars quam Gallos obtinere dictum est, initium 


manitas eigentlich nach Nenfus: „honestorum studiorum et artium 
petitus“ hier gleichsam: personificirte Bilduug. Im tropischen Sinn 
kommt abesse unten vor C. 36. — Unter den vou Caes. angedeute- 
ten Provinzialen sind p m die Massilier geeint, eine grie- 
chische Kolonie ef. b. c. Af, 12, welche mit den Römern schon 
seit den ältesten Zeiten im Bunde stand, Amm, Marcell, XV, 11; 
Strabo IV, 1, über deren Verdienste um die Verbreitung der Cul- 
tur in Gallien Justin. XLIII, 4 Folgendes sagt: ab his-Galli et 
usum vitac cullioris-et agrorum eultum et urbes moenibus cingere didi- 
cerunt. Tune ct legibus, non armis vivere, tune et vilem pulare, bune 
olivam serere consueverunt, — Am weitesten von der Provinz waren 
unter den peii ausser den Morinern und Menapiern die Nervier 
entfernt, II, . 

Ea, quae ad effeminandos an. pertinent. Dazu rech- 
ne man vorzüglich die Einführung des Weines, Diod. Sicul. V, 26; 
b. G. II, 15, denn Wein wurde in Gallien fast gar nicht gebaut. 
Nach Dioder waren viele Gallier diesem Getränk so:ergeben, dass 
sie sich in ibm, pur genommen, nicht selten berauschten uud da- 
dureh, in einen Zustand des Wahnsinns geriethen. 


Reliquos Gallos. Gallos im weiteren Sinne. 


Quod fere-contendunt ef. unten C. 40. Wahrscheinlich 
sind unter den hier erwähnten Deutschen dieSueven zu verstehen, 
& Barths Urgeschichte D. I. 306. Aus quotidianis ergiebt sich, dass 
die zwischen ihnen und den Helvetiern statthabenden Kämpfe nur, 
gegenseitige A kleinere, von Wenigen unternoumene 

iege waren cf. VI, 23. i 

Quum - prohibent. Quum, indem bestimmt hier die Art 
des Kampfes zwischen beiden Völkern etwas näher; daher der In- 
dikativ. Man muss Dre den ganzen Satz von qua de causa 
bis bellum gerunt als I'arenthese betrachten, der nicht, wie behan- 
ptet wird, van einer fremden Hand; sondern vom Caes. selbst her- 
rührt, indem er ja bald darauf mit der Geschichte des Helvetischen 
Volkes den Anfang macht, und auch sonst fast regelmässig, wenn 
es irgend möglich ist, Alles kurz andeutet, worüber er später aus- 
führlicher zu reden gedeukt. 

Eorum una pars. Der Plural eorum in der Beziehung gm 
sagt, wie hi omnes, oder horum omnium s. weiter oben, so 
dass Caes. hier blos zur Abwechslung. statt horum, eorum sagt, 
daher ich keine Construktion zara essen, Wornath eorum für egi 
auf Gallis bezogen werden müsste, wie Herzòg verinüthet, finden 


A 2 
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capit a flumine Rhodano, continetur Garumna flu- 
minc, Oceano, finibus Belgarum; adtingit etiam ab 
Sequanis et Helvetiis flumen Rhenum, vergit ad sep- 
temtriones. Belgae ab extremis Galliae finibus ori- 
untur, pertinent ad inferiorem partem fluminis Rhe- 
ni, spectamt in septemtriones et orientem solem. 

: Aquitania a Garumna flumine ad Pyrenaeos montes 
ct ad eam partem Oceani, quac est ad Hispaniam, 
pertinet, spectat inter occasum solis et septemtriones. 
x 9. Apud Helvetios longe nobilissimus et ditis- 
693. simus fuit Orgetorix. Is M. Messala et M. Pisone 
coss. regni cupiditate inductus coniurationem nobili- 
tatis fecit et civitati persuasit, ut de finibus suis cum 
omnibus copiis exirent: perfacile esse, quum virtute 
omnibus praestarent, totius Galliae imperio potiri. 


kann. Damit stimmt Jacobs überein: „eorum, omnium Galliae in- 
colarum, ad quos a digressione de Belgarum fortitudine revertitur. 

Belgao d, h. Belgarum regio, zur Abwechslung. Caes. sagt 
sogar b. c. J. 18: Sulmonenses, quod oppidum a Corfinio FII. milium 
intervallo abest = Sulmo. 

Spectat inter occas. Solis.  Speetat i. 9. sita est; daher 
inter seine gewühnliche Bedeutung behält. Der Metaphr. apoga — 
ve pitao Arr. Morus schlägt in statt inter vor, aber, wie nun 
erhellt, ohne Grund; doch auch Herzog und Möbius irren, wenn 
sie in der Wahl der Präpos. inter etwas besonders Siunvolles und 

ichnendes zu finden glauben. 


Cap. 2. 

Conjurationefa - fecit, Conjuratio entweder s. v. a. con- 
spiratio, im guten Sinn, in welchem dieses öfter vorkommt, ef. Ju- 
stin, XXXIP. 1: non propter singularum civitatium nimius opes, sed 
propter conspirationem universarum, $, Ernest. elav, Cic. wo Catil. IV, 

6: ratio bonorum citirt wird; oder man muss bei Annahme 

er gewöhnlichen Bedeutung glauben, dass Orget. viele mobiles 

im Geheimen für seine eigennützigen Plane gewinnen wollte, wo- 

mit er aber nicht seine übrigen Mitbürger ekinni machte, viel- 

mehr sio zu überzeugen suchte, als ob es bei der von ihm vorge- 

schlagenen Auswanderung nur auf Förderung ihres eigenen Vor- 
theils abgesehen sei. 

Civitati persuasit i, e. suis ewibus, 

Cum omnibus copiis. Copiae nicht, Geld, oder Hab und 
Gut; sondern Mannschaft mit Inbegriff auch derer, welche die Waf- 
fen nicht tragen konnten, s. unten C. 29. Daher == omnes, univer- 
5; der Metaphr. Neil. Cf. II. 7: ud castra Cuesaris omnibus 


eopüs con = u omnes; I, 12: tris jam copiarum partes Hel- 
vetios id fannen isse == Helvetiorum psit H, ^» 
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Id hoe facilius eis persuasit, quod undique loci na- 
tura Helvetii continentur: una ex parte flumine Rhe- 
no latissimo atque altissimo, qui agrum Helvetium a 
Germanis dividit; altera ex parte monte Iura altis- 
simo, qui est inter Sequanos et Helvetios; tertia 
lacu Lemanno et flumine Rhodano, qui Provinciam 
nostram ab Helvetiis dividit. His rebus fiebat, ut 
et minus late vagarentur et minus facile finitumis 
bellum inferre possent; qua de caussa homines bel- 
landi cupidi magno dolore adficiebantur. Pro mul- 
titudine autem hominum et pro gloria belli atque 
fortitudinis angustos se finis habere arbitrabantur, 

i in longitudinem milia passuum CCXL, in latitu- 

i CLXXX patebant. 8 


m * d4 


5. His rebus adducti et auctoritato Orgetorigis 
permoti constituerunt, ea, quae ad proficiscendum 
pertinerent, comparare, iumentorum et carrorum 
quam maximum numerum coemere, sementes quam 
maximas facere, ut in itinere copia frumenti subpe- 
teret, cum proximis civitatibus pacem et amicitiam 
eonfirmare. Ad eas res conficiendas biennium sibi 
satis esse duxerunt, in tertium annum profectionem 
lege confirmant. Ad eas res conficiendas Orgetorix 


Pro multitudine autem hominum i. 9. etiam, ferner, 
wie an mehr anderen Stellen, unten C. 6: mons autem altissimus, 

Pro gloria - angustos se fines hab. Sinn: dass ihuen, 
als den Tapfersten Galliens das grüsste Gebiet unter deu Galliern 
gebühre.  4»gustos - fines, zu enge Grenzen; denn der Lateiner 
ples: bei Adjectiven und Adverbien dergleichen momentane Schär- 
ungen d. h. solche, die aus dem Zusammenhang sich von selbst 
ergeben, weder durch Comparativ - Eudungen, noch durch eine stei- 
gernde Partikel besonders auszudrücken, ef. V, 20: brevem 
consulendi secasionem; Liv, III, 2: (miles) — longam venire noctem 
ratus, quae moram ceriamini faceret; infinitum est, Cic. Famil. I, 9; 
das bekannte longum est. 


C ap. 5. 


Per moti, vollends dazu bestinunt, ef. V, 22. , 
Carrorum. Diese Karren waren blos zum Transport geeig- 


u. 
Copia frumenti i. q. frumentum ef. II, 10. 
Ad eaa res conficiendas Org. del. An der Wiederho- 
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deligitur. Is sibi legationem ad civitates suscepit, 
In eo itinere persuadet Castico, Catamantaledis filio, 


Sequano, cuius pater um in Sequanis multos 
annos ee et a S. P. O.] R. amicus adpella- 
tus erat, ut regnum in civitate sua occuparet, quod 
pater ante habuerat; itemque Dumnorigi Aeduo, fra- 
tri Divitiaci, qui eo tempore principatum in eivitate 
obtinebat ac maxime plebi acceptus erat, ut idem 
conaretur, persuadet eique filiam suam in matrimo- 


lung der Worte: ed eas res conficiendas haben nicht wenige Ausle- 
ger Anstoss genommen, so dass Manche sie für ein Glossem htel. 
ten und sie darum aus dem Text streichen wollten, wie Ciacconius 
und neuerdings auch Held; aber ohne Grund; deun 4) stehen die- 
se fast in ullen Codd., nur dass ein Leidner codex statt conficiendas, 
confirmaudas bietet; 2) hatte sie auch der griechische Ueber- 
setzer vor Augen: và» T 'Ogyssoqrya Teure xaTiQyaeeytio» asroliitar- 
Sis, ixsives Tar sese Sins piv meossdikaro; 3) ist offenbar, dass nach 
5 jener Worte deligitw, wie Held selber fühlt, fast allen 
Sinn und Zusammenhang verliert; 4) findet sich ò. e. III, 97 eine 
der unseren nicht unahnliche Stelle, wo gleichfalls zwei Sätze hin- 
tereinander mit: qua re animadversa anfangen. Kaun es 5) einem 
aufmerksamen Leser nicht entgehen, dass dessen Styl ohngeachtet 
seiner Mannigfaltigkeit im Ausdruck nicht eben selten etwas ein- 
fürmig und monoton ist und zuweilen gerade da, wo man diese 
Einförmigkeit nicht erwartet, ef. oben č 1: Hi omnes, bald dar- 
auf: Horum omnium, erst weiter unten: corum wna pars. In dems. 
C.: pertinent —; speetant — , wieder peene — spectat; II, 28: 
usus — uti; III, 2: detractos und abstractes nicht weit von einan- 
der; III. 15: contenderunt, kurz vorher: contendebant; IV, à in 
ein und demselben Satz zweimal cogere und cognoscere, sogar jedes- 
mal am Schluss seiner Nebenglieder; III, 18: reliqua fuga despera- 
ia — reliqui; IV, 32: ex reliquis partibus — pars erat reliqua, V, 
43 : vocibusque — vocare; VI, 15: constibmnt, bald darauf: — poe- 
nasquc constituunt; 23: minuunt — minuendae; 20: fieri — fiat; 50: 
accidit — accideret. B. C, I, 74: quaerunt — queruntur; II, 4: 
viermal pars; 28: quae res omninm rerum copia complevit. Und so 
Hessen sich mehr andere dergleichen Stellen sammeln. Dazu 
kommt, dass €. die Redensart: res conficere mit Vorliebe gebraucht, 
IV, 11; 19 und selten ad id, ad kee, vielmehr ad eas res in der 
Bedout. von: dazu, zu diesem Behuf sagt, ef. IV, Ji: quae 
ad eas res erant usui, auch ad enm rem, , 98 und in eam rem, 
V, 30. Ad id steht b. e, III, 1. Uebrigens beziehen sich die 
obigen Worte nicht auf die Wahl zur Leitung des ganzen Unter- 
nehmens, wie Owdenderp mit Recht bemerkt: sondern, wie aus is 
sibi (oder is ubi nach einer besseren Lesart) legationem ad ci- 
vitates suscepit erhellt, auf die Uebernahme der Gesandtschaft 
zu den umliegenden, von dem C. hier erwähnten Staaten, 

A S. P. 0. R. Bessere Lesart: a S. P. R, = a Senatu ; 
Romani, indem es dem Senat ausschliesslich zukam, auswärtige Kö- 
nigo für Freunde des Römischen Volkes zu erklären, ef. IF, 12. 
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niam dat. Perfacile füctu esse illis probat, donita 
perfieere, propterea quod ipse suag civitatis imperium 
obtenturus esset, non esse dubium, quin tutius Gab. 
liee plurimum Helvetii possent, se suis copiis suo- 
qe etereim illis regna conciliaturum confirmat. 
ries oratione adducti inter se fidem et iusiurandum 
t, et o occupato tris potentissimos ac 
— — totius Galliae. in potiri posse 
sperant. fox . 
4. Ea res ut est Helvetiis: per indieiam enun- 
ciata, moribus suis Orgetorigem ex vinculis caussam 
dieere coegerunt. Damnatum poenam sequi oporte- 
bat, ut igni cremaretur. Die constituta caussae di- 


Imperium obtenturus esset. Imperium = regnum, wie 
aus den Worten: regno eccupato s. weiter unten, hervorgeht. — Ob- 
fenturus esset == Mig vado esset. ef. unten C. 38; , 90: — qui 
incide imperütmque obtineat & t; denn eben der von 

bsichtigte Versuch, sich zum en Oberherrn seines walır- 
scheinlich durch Aristokraten verwalteten Staates aufzuwerfel 
brachte ihn in die Gefahr, uach den Gesetzen desselben durch 
Feuertod sein Leben zu verlieren, f Jul. Celsus, via Cacsaris p. 


10: Orgetorige pri duce; mox u ifle aer er tyrannidis mupe. - 
etus 3 lem obiit, Daher unbegreiflich ist, wie Jfefem. au 
C. 2; civitati persuasit bemerken konnte: ,, — quod civiles 


probavit, postea in erimen et supplicinm voonsset? Hec | obsenrum 
esse fateor.“ 

Suis copiis, suoque exercitu, mit seinem Heer, wenn er 
einmal König seines Staates geworden. 

Firmissimos = fortissimos. Firmus gewöhnlicher von leb- 
losen Dingen, „de rebus inanimatis'* Oudend, S. jedoch , 20; 
54; Cie. Famil, 10, 1U: Antonius ab equitatu firmus, und öfter bei 


Cap. 4 


Ea res, nehmlich, dass er rex, unumschrünkter Herrscher in 
seinem Vaterlande werden wolle. | 

Ex vinculis, Cer. Nep. Cimon. C, 1 hat: in vinenlis publicis. 

Damnatum - oportebat. Dei damn. ergänze: ejus (ejusmo- 
di) rei, eines Versuchs, die Oberherrschaft an sich zu reissen. Der 
ganze Satz darf nicht individuell, von der gesetzlichen Bestrafuug 
des Orget. verstanden werden; sondern ist lediglich von weiterer, 
al er Beziehung; daher oportebat auch dem Sinn nach die 
Geltung eines Indikativs hat. c 

Ut igni cremaretur. Tyni ein Pleonasmus, wie dergleichen 
an sieh unnóthige Zusätze häufig in publicistischen und auf das 
Recht und die Gesetze bezislichen Redensarten ohne verstirkeuden 
Nebenbegriff vorkommen, ejf. oben C, 3: pacem et amiciliam confir- 
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ctionis Orgetorix ad iudicium omnem suam familiam, 
ad hominum milia decem, undique coegit et omnes 
clientes obaeratosque suos, quorum magnum nume- 
rum habebat, eodem conduxit, per eos, ne caussam 
diceret, se eripuit, Quum civitas, ob eam rem in- 
citata, armis ius suum exsequi conaretur multitudi- 
nemque hominum ex agris magistratus cogerent, Or- 
getorix mortuus est, neque abest suspicio, ut Hel- 
velii arbitrantur, quin ipse sibi mortem consciverit. 


D. Post ejus mortem nihilo minns Helvetii id, 
quod constituerant, facere conantur, ut e finibus suis 
exeant. Ubi iam se ad eam rem paratos esse arbi- 
trati sunt, oppida sua omnia, numero ad duodecim, 
vicos ad quadringentos, reliqua privata aedificia in- 


mare; fidem et jusj dant. Diese Strafe wurde bei den Rö- 
mern blos gegen Sclaven verhängt, die ihren Herrn umbrachten, 
> Hisp. C im die Deutschen scheinen sie gekannt zu haben, 
„ unten C. 5 
Causae dictionis. Dietio etwas seltener Ausdruck, so- 


nues wird dictie von guten Schriftstellern nie gebraucht, s. Gunik, 
vestit, l 
Suam familiam d. e. famulos, servos suos, „qui vel in pos- 
: vel in vectigalibus exercendis m dabant: Hotom, 
Omnes clientes cf. VI, 15; VII, 4. 
Obaeratosque suos cf. FI, 13. 
Eodem conduxit == eodem convenerunt, aber auf seine (des 
Orget.) Veranlassung, cf. unten C. 8. | 

Jus suum, ihr Recht, ihre Befugniss, die Achtung vor dem 
en nöthigenfalls auch durch Gewalt zu erzwingen ef. Cic. Se- 
nect. 


11. 

Sibi mortem conscoiverit cf. Cie. Famil, VII, S: aut con- 
seiscenda mors voluntaria; Tacit. Annal. VI, 38: Senator — vim 
vitae suae adtulit. Vielleicht endete Org. sein Leben durch Hun- 
ger, ef. VIII. 44. Drappes — cibo se inuit, aique ita interiit. 


Cap. 8. 


Reliqua privata aedificia., Aulfallen muss es, dass Caes, 
gue beisetzt, da er doch in allen ähnlichen Stellen, JI, 7: omni- 
vicis feti. — incensis; III. 29 nie privatus gebraucht. 
Da nun aber privatae in seiner gewöhnlichen Bedeutung, nach der 
es dem publicus entg teht, b. Alexandr. 13 hier keinen Sinn 
giebt, indem nicht A ee werden könnte, warn die Melyetier 
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cendunt, frumentum omne, .praeter quod secum por- 


taturi erant, comburunt, ut, domum reditionis spe 
sublata, paratiores ad omnia pericula subeunda es- 
sent, trium mensium molita cibaria sibi quemque 
domo efferre iubent. Persuadent Rauracis et Tu- 


nur die Öffentlichen Gebäude verschont haben, so bleibt nichts wei- 
ter übrig, als privat. im Sinn von ratus, rarus, digjeetus zu er- 
klären, ef, VIII, 10; Tacit. Germ. 51; b. G, IV, 1: privati ac s 
parati sgri apud cos nihil est; eine Erklärung, welche auch dem 
etymon des priv. vollkommen zusagt, da es offenbar mit per, durch 
ein und dieselbe Wurzel hat. Kärcher in seinem Lexicon ver- 
gleicht dieses Adjektiv mit singulus. Caes, versteht daher unter 
rivala aedificia alle diejenigen Häuser, welche nicht, wie die der 
örfer und Städte nabe aneinander; sondern in unbestimmter Ent- 
3 von denselben einzelu und zerstreut umherstanden, zz vil- 
lae, bei Hirtius, b, Afric. 68 und an mehr anderen Stellen; durch 
welchen Beisatz C. deutlich genug sagen wollte, dass alle Schwei- 
zer sammt und sonders, nicht, wie Hotoman ohne allen Grund 
und gegen das Zeugniss aller über deren Auswanderung berichten- 
den Historiker des Alterthuus vermuthet, blos ein Theil Helve- 
tien verliess. — Reliqua - aedificia, die übrigen kleineren 
Reihen von Häusern, da nicht «edificia; sondern: oppida und vices 
vorhergeht. 
Praeter quod se. id. 
Molita cibaria.  PFessius bemerkt: multum se eruelant viri 
decti, quid hie sint molita cibaria‘; aber ohne Grund. Dieser er- 
klirt es, wie auch neuere Ausleger z. B. Herzog richtig durch: 
farina, quae ad pu statim utilis. Cibaria steht mithin für 
Jonin, d FI, 10: inopia cibariorum adductes; VIII, 18: sine 
eibarüs, arum aber Caes. nicht mit einem Wort farina sagt, 
kommt daher, weil kurz zuvor das dem mol. eib. entgegenstehende 
5 gieng, d. h. ungemahlenes Getreide, wodurch er einen 
tindigeren, strengeren Gegensatz, dergleichen unser Autor 1 
lich liebt, gewinnen konnte. Cibaria ist hier um so passender, da 
er von den Lebensmitteln der Barbaren spricht, iudein sie auch in 
den oben angeführten Stellen mit diesem Wort bezeichnet werden. 
Und wie gewählt Caes., welchem Hirtius zuweilen darin nachahınt, 
in dem, was die Unterscheidung der Barbaren von den Römern 
anlangt, gewöhnlich ist, wird noch anderwürts bemerkt werden. Gr. 
Aera. Glareanus : „eliam is modus ctiamnum Helvetiis manet; Jarina 
enim ex arena densa, butyro ae sale condita in magno aheno r 
cocia in vasis ponitur, ab cum reliquo commeatu in bellum duci- 
fur.'* Cf. mit cibaria das Adjectiv cibarius, panis cibarius, die ge- 
wöhnliche Speise der Sclaven, Cic. Q. Tusc. V, 34, meist schlech- 
tes Brod, wie vinum eibarium gemeiner Tischweln, s. Nonius und 
d'Olivet. Cic. Eclog. XII. S. 276, woraus hervorgehen würde, dass 
Caes. mit Absicht eibar. als Substantiv von Barbaren und nicht 
umgekehrt von den Lebensmitteln seiner eigenen Leute zu gebrau- 
chen pflegt. 
Jubent se. eorum magistratus, principes, ihre Oberen. Im Deut- 
schen: mau beliehlt, inan lässt den Befehl ergehen, cf. V. 37: ne- 
que quo signa ferantur, ncque quam in paricm quisque conveniat, pros 
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lingis et Latobrigis finitumis, uti eodem msi consilio 
oppidis suis vicisque exustis una cum iis proficiscan- 
tar, Boiosque, qui trans Rhenum incoluerant et in 
agrum Noricum transierant Noreiamque oppugnarant, 
receptos ad se socios sibi adsciscunt. | 

6. Erant omnino itinera duo, quibus itineribus 
domo exire posseut: unum per Sequanos, angustum 
et difficile, inter montem Iuram et flumen Rhodanum, 
vix qua singuli carri ducerentur, mons autem altis- 
simus inpendebat, ut facile perpauci prohibere pos- 
sent; alterum per Provinciam nostram, multo faci- 
lius atque expeditius, propterea quod Helvetiorum 
inter fines et Allobrogum, qui nuper pacati erant, 
Rhodanus flnit, isque nónnullis locis vado transitur. 
Extremum oppidum Allobrogum est proximumque 
Helvetiorum finibus Geneva. Ex eo oppido pons ad 
Helvetios pertinet. Allobrogibus sese vel persuasu- 


vident, sc. duces; b. c. I, 70: reliquebatur, ut — legionum signa 
consistere juberent. Eine solche Auslassung des Subjektes ist jedoch 
nur dann erlaubt, weun dasselbe entweder sich von selbst darbie- 
tet, oder aus dem Zusammenhang leicht entnommen werden kann, 
WII, 11: et quod oppidum Genabum pons finminis Ligeris contincbat, 
veritus, ne nocle ex oppido profugerent sc. oppidani; oben C. 2: ciwi- 


tali persuasit, ut de sus cum omnibus copiis exirent. 
Socios, zu Theiluehmern an dem Zug cf. Cie. effc. III. 10. 
Cap. 6. 


Omnino, überhaupt, im Ganzen. Es waren nicht mehr, als 
zwei Wege, welche von einer grossen Menge gewählt und einge- 
schlagen werden konnten. 

num per Sequanos. Man supplire est, 1n der Bodeu- 
tung: gehen, führen. Cf. b. Afric. 299. eam dignitatem, quac ett 
entes clarissima noti = vadit, 
ons altissimus sc. Jura. 

Provinciam nostram. Holem: „non veterem provinciam, 
quae proprie . Gallia incia dicitur; sed per fines Allebr „ qu 
nuper a Romano fuerani.“ Aus anderen Stellen, oben 
C. 4, unten C. 53 geht hervor, dass Caes. zwischen provincia im 
engeren und im weiteren Sinn nicht unterscheidet. 

Nuper pacati, nehmlich von C. Pomptinius, Cic. prov. eons. 
C. 13, zwei Jahre vor der Auswanderung der Helvetier, Nuper 
steht daher, wie öfter, von einem unbestimmten Zeitraum; ebenso 
mex, eigentlich bald nachher, kurz darauf. Herzog ver- 
gleicht Cic. N. D. II, 50: nuper, id est, paucis ante seculis; über 
mon Suet. Nerva C. 6. 


'LIB.L CAP. 6 7. 11 


ros, quod nondum bono animo in Populum Romae 
num viderentur, existimabant; vel vi coacturos, ut 
per suos finis eos ire paterentur. Omnibus rebus 
ad profectionem comparatis, diem dicunt, qua die 
ad ripam Rhodani omnes conveniant: is dies erat as , y 
e e Kal. Apr. L. Pisone, A. Gabinio COSS. ` 696- 
7. Caesari quum id nunciatum esset, eos per 
Provinciam nostram iter facere conari, maturat ab 
urbe proficisci; et quam maximis potest itineribus in 
Galliam ulteriorem contendit et ad Genevam perve» 


Diem dicunt, qua die — Is dies erat. Dies bezeichnet 
entweder eine bestimmte Zeit = Tag; oder eine unbestimmte Zeit 
= Zeit. überhaupt. In ersterer Bedeutung kommt es darauf an, 
ob der Tag ein natürlicher (dies naturalis) d. h. durch die Bewe- 

ung der Erde um ihre Axe irkter, oder ein von einer Behör- 

e, oder von einem Individuum üherhaupt willkührlich bestiminter 
und festgesetzter Tag ist, da in letzterem Fall dies gewöhnlich 
neris feminini ist, wie ah unserer Stelle, sf. nodi , 37; VÀ 
S3; b. c. J, 36; III, 19; in anderer iehung das Mas- 
kulinum seine Stelle hat. Oder, dies als subjektiver Begriff gedacht, 
ist generis feminini; als objektiver, generis masculini. Nur spätere 
und ungenaue Schriftsteller erlauben sich hier das Femininum, sz. 
B. der Autor des Hispanischen Krieges, wie unter anderen 6. 6: 
ea die per angustias carra co lanistas vetra- 
xit, selbst Caes. an einer Stelle b. e. IJI, 26: altera die 
loniam Dyrrkachium praetervehuntur, obwohl auch altero geboten wird. 
Dies zur Bezeichnung einer unbestimmten Zeit liest man im folgd. 
C.: diem se ad deliberandum sumturum; IF, 20: cadem nocte acsi- 
dit, ut esset luna plena, dies marilimes aestus maximos in Ocea- 
no Meere consuevil, wenn gleich die Vulgata guae hat, welches man 
in der That erwarten sollte, indem dies in dieser Eigenschaft sein 
Adjektiv, oder Prädikat gleichfalls iin Femininum zu sich nimmt, 
An unserer Stelle folgt weiterhin blos zur Abwechslung is dies 
für es dies, da, wie auderwärts berührt, eine solche Rücksicht man- 
ae e F von dem regelmässigen Sprachgebrauch 
zur Folge hat. : 

A. d. V. Cal. Apr. Selten giebt Caes. die Zeit so genau an, 
wie hier; ausser unserer Stelle nur noch an zwei anderen, b. c. J, 
5; III, 6, Hiuſiger geschieht das von Hirtius, VIII, 2; b. Afric. 
IH, 6; 9; 19; 37 ete., was zu den charakteristischen Kennzeichen 
seiner Diktion mit gehört, zumal da Caes, eine solche genaue Be- 
zeichnung blos bei wichtigen Zeitmomenten eintreten lasst. 


C a p. 7. 


Ab urbe, von der Stadt der diesseitigen Provinz, wo er sel; 
nen Sitz hatte. 

In Galliam ulteriorem, auch Gellia interier genannt, II. 
2. Ihm sicht entgegen Gallia citerior, welches diesseits der Alpen 
leg, ZI, 2, oder ‚unten C. 10. 
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nit, Provinciae toti quam maximum potest militum 
numerum imperat (erat omnino in Gallia ulteriore 
legio una), pontem, qui erat ad Genevam, iubet re- 
scindi. Ubi de eius adventu Helvetii certiores facti 
sunt, legatos ad eum mittunt, nobilissimos civitatis, 
. cuius legationis Nameius et Verudoctius principem 
locum obtinebant, qui dicerent, sibi esse in animo, 
sine ullo maleficio iter per Provinciam facere, pro- 
plerea quod aliud iter haberent nullum, rogare, ut 
eius voluntate id sibi facere liceat, Caesar, quod 
memoria tenebat, L. Cassium Consulem occisum, ex- 
ercitumque eius ab Helvetiis pulsum et sub iugum 
missum, concedendum non putabat: neque homines 
inimico animo data facultate per Provinciam itineris 
faciundi temperaturos ab iniuria et maleficio existi- 
mabat; tamen, ut spatium intercedere posset, dum 
milites, quos imperaverat, convenirent,. legatis re- 
spondit, diem se ad deliberandum sumturum, si quid 
vellent, a. d. Idus Apr. reverterentur. 


Provinciae toti, sowohl der jenseltigen, als diesseitigen, die 
er als Prokonsul zu verwalten hatte. Man bemerke aber, dass die 
Römer zwischen der italischen Provinz und den auswärtigen Be- 
sitzungen einen bedeutenden Unterschied machten, Die Bewohner 
derselben waren den Römern zur Kriegshilfe verpflichtet, wahrend 
andere Provinzialen entwaflnet zu werden pflegten, um sie unkrie- 

h und schwach zu machen. Jene wurden fast wie Römer be- 

ndelts daher das Provinzial- Verhältniss bei ihnen überhaupt nur 

kurze Zeit gedauert hat. 8. das Staatsrecht der Unterthanen der 
Römer, von Hopfensack S, 115. 116. 

Ejus voluntate — per eum, cf. 30; 58. 

i Id sibi facere. Id entweder: dieses; oder man supplire: 
ter. 

Ab Helvetiis, nicht von allen Schweizern; sondern von ei- 
mem Gau derselben, s. C. 12. 
uos imperaverat sc. es . 

onvenirent für convenissent, Cf. C. 11; IF, 15; 25; VI, 
80, Herzog zu C. 11. Auffallender ist b. e. III, 33 quum horum 
omnium ralio „ ad duorum milium numero ex Pompejanis ce- 
eidisse reperiebamus — habila esset, oder esset habita, wo daher Caes. 
mehr den Begriff der Handlung überhaupt, als den bestinuuten ver- 
halen Ausdruck zu beachten scheint. Nach dem Bemerkten kann 
es eben so wenig befremden, wenn man b. c. I, 22: neque ab co 
prius Domitiani milites discedunt, quam in conspectum Caesaris dedu- 
oniur für deductus sit findet. 


LIB. I. CAP. 8. 45 


8. Interea ea legione, quam secum habcbat, mi- 
litibusque, qui ex Provincia convenerant, a lacu 


Lemanno; qui in flumen Rhodanum influit, ad mon- 


Cap. 8. 


A laeu Lemano, qui in flumen Rhod. influit. Diese 
Stelle hat manche Schwierigkeiten, denn 1) scheint der mit qui 
beginnende Zusatz hier an unpassender und ungehöriger Stelle, in- 
dein inan vielmehr qué, wo, wie schon Hotoman vermuthet, erwar- 
tet, damit dem Leser klar werde, an welchem Theil des See's die 
Mauer ihren Anfang nahm: praesertim, ut lacus, unde perduci mu-. 
rus coepit, nolelur; non enim a superiore; sed inferiore laens parte 

us institui coepit prope a ponte Genevae urbis* Ilolom. Ausserdem 
iliesst nicht der Lemaner See in die Rhone; sondern umgekehrt 
die Rhone in den Sce, f. Ammian. Marcell, XP, 11; Strabo IF, 1. 
Vielleicht muss man bei lacu Lemano, eo suppliren, so dass man 
übersetzen könnte: von dem Lemaner See d, h. von dem Theil 
dieses See's, welcher in den Fluss Rhone einströmt, im Gegensati 
von dem nn ＋. 75 2n der anderen Seite, hd der See die 

one aufnimmt, ef. A : quae superaverint, wo ich pars ergän» 
ze; WII, 74: ejus discessu up parlis multitudinis ches 
letztere Wort kurz vorhergeht = eguitatus discessu; b. e. III. 69: 


ex m ruebat — ex ea p. 2) Konnte wohl Caes, den Sé: 
füglich ausstrüinend beschreiben, da, wie aus den oben ange- 


führten Stellen hervorgeht, «die Rhone sich reissend einen 
durch den See bahnte und derum selbst Wasser von dem See trotz 
ihrer selbstständigen Strömung bei ihrem Ausgang mitnehmen 
konnte; auch die Rhone, wenn sie einmal in den See 1 
en, nun wenigstens momentan als solche aufhörte und als Fheil 
es See’s erschien, bis sie auf der andern Seite wieder zum Vor 
schein kam. Auf diese Weise giebt uns Caes, ein freilich kaum: 
scheinhares Bild von der ganzen eigenthümlichen Beschaffenheit, 
welche jener Fluss hinsichtlich seines Laufes noch immer hat — 
ein Bild, welches weit eiuseitiger und beschränkter seyn wilrde, 
wenn er etwa blos: a lacu Lemano, ubi flumen Rhodanus effluit, ges 
sagt haben würde. Zudem hat die obige Erklärung den Vortlietl 
und das Empfehlende, dass nach ihr es nicht eimnal nothwendi 
wird, qui im Sinn von quá zu fassen. Aber anzunehmen, als o 
unser Verfasser wirklich glaubte: die Rhone entspringe aus dem- 
Genfersee, wie Herzog, erscheint mir durchaus unstatthaft, um so 
mehr, da derselbe, was aus I, 10 erhellt, wenigstens über bedeu- 
tende Flüsse — und ein solcher ist die Rhone, besonders für Gal- 
lien — eine sichere Kunde zu erhalten suchte. Ich bin daher viel- 
mehr überzeugt, dass C. nach seiner Gewohnheit durch die eigen- 
thiunliche Form des bemerkten Satzes dem verständigen Leser, oh- 
ne es gerade offenbar zu wollen — worin eben die wahre Kunst 
einer guten Stylistik besteht — etwas mehr, als er für seinen 
Zweck zu sagen brauchte, sagen wollte, um selbem wie mit einem 
Zug eine Uebersicht der ganzen Gegend, wo er die Mauer auflühr- 
te, zu verschaffen. Nicht nöthig ist dem zu Folge auch der Vor- 
schlag des Glareanus : fumen Rhodanım influit, zu lesen, um 
so weniger, da Caes. weder aliquid; noch das Neutrum 
Rhodanum für Rhodanus gebraucht, wie schon Hotoman dargethan, 
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tem Iuram, qui fines Sequanorum ab Helvetiis di- 


vidit, milia passuum decem murum, in altitudinem 

um sedecim fossamque perducit. Eo opere per- 
ecto, praesidia disponit, castella communit, quo 
facilius, si se invito transire conarentur, prohibere 

ssit. Ubi ea dies, quam constituerat cum legatis, 
venit, et legati ad eum reverterunt, negat, se more 
et exemplo Populi Bomani posse iter ulli per Pro- 
vinciam dare; et, si vim facere conantur, prohibi- 
turum ostendit, Helvetii ea spe deiecti navibus iune 


Ad montem Juram. 4d nicht gegen; sondern bis an, 
bis dahin, wo dieses Gebirg nicht getheilt von dem Fluss in zwei 
einander gegenüber stehende Bergrücken nur einen Ausgung 
durch beide hindurch offen lässt, wie auf dem andern beschwerli- 
cheren Weg nach dem Gebiet der Sequaner zu. Diesen Sinn er- 
fordert e der Zusanunenhaug, wenn nur nicht geographi- 
ache Bedenklichkeiten dagegen wären, die zwar geahnt werdeu, 
welche aber selbst Ukert nur dunkel, unbestiummt und unbefricdi- 

zu heben sucht, s. das geographische Reg. unter Geneva, 

Milia passuum d. m. Die Mauer zog sich soweit [y an den 
dura. fort. 

Mur um L. e. vallum, maceriam, Erdwall. 

Perducit, so dass keine Lücke in der Mauer blieb, um durch- 

ommen. 

Castella. Hier einzelne verschanzte Plätze, Redouten, wel- 
che meist viereckig und mit der Verschanzungs-Linie verbunden 
aus dieser hervorspraugen, und welche den Vertheidigern derselben 
xum festen, die Verschanzungs- Linie nach beiden Seiten beherr- 
achenden Stützpunkt dienten, cf. VII, 69; b. e. I, 12; III, 43. 

Communit = facit, ef. b. Afric. 26: castella facere = non 

tiere. Cemmunire in tropischem Sinn bei Cie. Famil, XP, 4: 
Tous legatis = kgatu (Dativ) ohne eum. Cf. Cio. offe, IIT 
um legatis = atis (Dativ) ohne ewm. Cie. offe. 2 
d i 1 | jr ade ei cum ho- 

Ulli, se, armato e 


Ea spe dejecti, cf. VII, 98: kostes — muro — dejecti; gra- 
Hei, gewöhnlich von Fechtern gebraucht, wenn sie aus ihrer 
vortheilhaften Stellung gebracht werden. Ea = hic, hier, da sio 
den Weg der Güte einschlugen, um zu ihrem Zwecke zu gelan- 
gen, ef. unten C. 18: hujus polcntiae causa == illic potentine conse- 
causa, obwohl es auch für ejus rei == hujus legationis, von 

der Erwartung, die die Helvetier zu dieser Gesandıschalt hatten, 
genonunen werden kaun, ef. Liv. II. 22: hac ira consules in Vols- 
enm agrum legiones duxere. Merkwürdig aber ist es, dass die Schwei- 
zer, als schon die Mauer an der Rhone aufgelührt war, noch ei- 
nen günstigen Bescheid vom Caes. erwarten konnten, uud während 
der Auffübrung die Römer im Bau nicht hinderten. Vielleicht 
wollten eis eben dadurch dam Caes, nicht noch gerechteren Vor- 


** 


ctis ratibusque — factis, alii vadis Rho- 


dani, qua minima altitudo fluminis erat, nonnunquam 
interdiu , saepius noctu, si perrumpere possent, co- 
nati operis munitione et militum concursu et telis 
repulsi hoc conatu destiterunt. 


9. Relinquebatur una per Sequanos via, qua 
Sequanis invitis propter angustias ire non poterant. 
His quum sua sponte persuadere non possent, lega- 
tos ad Dumnorigem Áeduum mittunt, ut co depre- 
catore a Sequanis inpetrarent. Dumnorix gratia et 


wand sur Abwehr ihres Eindringens in die Provinz geben, und 
wohl auch im Gefühl ihres kriegerischen Trotzes glauben, dass iin 
Full einer abschläglichen Antwort von Seite des Imperator sie über 
die Mauer eben so, wie fiber ihre Berge kommen könnten. Zudem 
gab ihnen derselbe bei der ersten Zusaunnenkunft mit ihren Ge- 
sandten nach Dio Cas. XXXVIII, $1 sogar einige Hoffnung, 
dass er den Durchzug gestatten werde, auf dessen Wort sie daher 
in ihrer Arglosigkeit mehr, als auf seine That vertrauten. 
Navibus junctis - factis, ef. C. 12. Hier kleinera Schiffe, 
ef. V II, 88. Der Sinn kein anderer, als der: sie machten sich eine 
Schiffbrücke, die Einen aus aneinander gereihten Schiffen; die An- 
deren aus Flössen. Deutlicher spricht Tacit, annal. VJ, 57: ponie 


Cap. 9. 


Una» via, nur der eine Weg, eine Partikel, die ihrer Natur 
nach limitirend, blos bei solchen Worten im Lateinischen ausgelassen 
werden kann, deren t peser ph oder qualitativer Charakter eutwe- 
der an sich beschränkt und geringfügig ist; oder aus irgend einem 
Grund, den der Zusammenhang an die Hand geben muss, die hievon 

ehegte Erwartung täuscht, oben C. 7: wlterier legio una; PII, 41; 
ir, 18: is vulneratis; V, 19 : paullulumque ex via excedebaf;, 
b. e. 1,78: copiam — nonnullam habebant; Ill, 2: tanium navium, 
nur so viele S. d. h. so wenige, s. Held; 49: cognescebant, quer 
eorum vix folerari, nur mit genauer Noth. In b. e. 111, 10: si ve- 
re alterí paullum modo tribuissct fortuna, nen esse usurum conditio- 
nibus pacis eum, qui etc. scheint der Zusata: edo nothwendig, da 
auf dem nur ein Nachdruck liegt. 

Suasponte, selten eie sus, nur bai Dichtern und unge- 
nauen prosaischen Schriftstellern, Curt, WI, . Hier in der etwas 
seltenen Bedeutung: 5$ her se, aus eigenem Vermögen, eigenem 
Kraft, cf. H, 20; KL, und b, e. 144, 115 auch Cie. pre Sulla. 
C. 14. Sponte wahrscheinlich verwandt mit eps (oplare, avere), wel- 
ches im Sinn von Macht, Gewalt bei Firg. Aen., I, 601; non. opis. 
est nastrae, es steht nicht in unserer Macht, xu lesen ist. 

Deprecatore, 3 lat, rest. unter deprecari: „valde, 
sen operase precari. He. hier also nicht im abwengdenden, wig ge- 
wöhnlich; sondern vielaehr im verstärkenden Sinn „ad augendi. 
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largitione apnd Sequanos plurimum poterat, et Hel- 
vetiis erat amicus, quod ex ea civitate Orgetorigis 
filiam in matrimonium duxerat, et cupiditate regni 
adductus novis rebus studebat et quam plurimas ei- 
vitates suo beneficio habere obstrictas volebat, Ita- 
que rem suscipit et a Sequanis inpetrat, ut per finis 
suos Helvetios ire patiantur, obsidesque uti inter 
sese dent perficit: Sequani, ne itínere Helvetios pro- 
hibeant; Helvetii, ut sine maleficio et iniuria transe 
eant. 


10. Caesari renunciatur, Helvetiis esse in ani- 
mo per agrum Sequanorum et Acduorum iter in San- 
tonum fines facere, qui non longe a Tolosatium fi- 
nibus absunt, quae civitas est in Provincia. Id si 
fieret, intellegebat, magno cum Provinciae periculo 
futurum, ut homines bellicosos, Populi Romani ini- 
micos , - locis patentibus maximeque frumentariis fi- 
nitumós baberet. Ob eas caussas ei munitioni, quam 
fecerat, T. Lahienum Legatum praefecit; ipse in 
Italiam magnis itineribus contendit, duasque ibi le- 
giones conscribit et tris, quae circum Aquileiam hie- 


et eumulandiwn valel, ef. IJ, 51: unum petere ac deprecari, wo diese 
Präpos. auf ähnliche Art erklärt werden kann; Justin. XX, 2. Und 
eine solche Bedeut. hat deprecari und deprecator bei anderen, selbst 
den besten Autoren. 

Itaque- suscipit — quam ob edusam, quam ob rem. 

Inter sese dent. Selten lässt Caes, die Verdopplung des 
8$, im Fall es von einer Präposition abhängig ist, eintreten, Hier 
erfodert diese der Wahllaut. Cf. IV, 41. | 


Cap. 10. 


Locis patentibus = aperlis. 

Circum Aquilejam, Cireum, um herum; cirea, um, Cir-. 
eum beschreibt die Bewegung eines Gegenstandes in die Runde als 
bestimmt, schein- oder nicht scheinbar ununterbrochene; eirca, 
als eine ohugeführe, in der That unterbrochene und theilweise, da- 
her eire& oft von der Zeit == eireiter, obwohl niemals cireum, Ueber 
eireum cf. VI, 25: civitatibus maxima laus est, quam Inlissimas cir- 
ewm se vastatis finibus solitudines habere, Mit uns. Stelle ef. V, 83: 
circum Samarobrivam trinis hibernis hiemare constituit, um. S. herum; 
b, e. I, 37: cireumque ea loca hiemandi causa, Nie anders bei Caes, 
B. G. VI. 14: plurimos circum se ambaetos. An. keiner ähnlichen 
Stelle eires, obwohl bei anderen Schriftstellern e. Hands Twrsellin, 
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mabant, ex hibernis educit et, qua proximum iter in 
ulteriorem Galliam per Alpes erat, cum his quinque 
legionibus ire contendit. Ibi Centrones et Graioceli 
et Caturiges, locis superioribus occupatis, itinere 
exercitum prohibere conantur. ^ Compluribus his 
proeliis pulsis, ab Ocelo, quod est citerioris Provin- 
ciae extremum, in finis Vocontiorum ulterioris Pro- 
vinciae die septimo pervenit, inde in Allobrogum fi- 
nes, ab Állobrogibus in Segusianos exercitum ducit, 
Hi sunt extra Provinciam trans Rhodanum primi. 

11. Helvetii iam per angustias et fines Sequa- 
norum suas copias transduxerant et in Aeduorum fi- 
nes pervenerant eorumque agros populabantur. Ae- 
dui, quum se suaque ab iis defendere non possent, 
legatos ad Caesarem mittunt rogatum auxilium: ika 
se omni lempore de Populo Romano meritos esse, ut 
paene in conspectu exercitus nostri agri vastari, li- 
beri eorum in servitulem abduci, oppida expugnari 


II, 89. Cires sollte man erwarten b. e, J, 14: ques (gladiatores 
— ecireum familias conventus ; eustodiae causa distribuit; III, 
99; Milo, dimissis círeum municipia literis, wo in beiden Stellen auch 
per stehen könnte. Es scheint, dass Caes. für circum eine beson- 
dere Vorliebe hatte. Doch bemerkt Hand 1i, 6$; „anie Livium 
nemo in hac locutione usurpavit formulam: circa.“ Circum, adver- 
bialisch gebraucht b. e. II, 40. — Selten wurden in Städten oder 
bewohnbaren Orten die Winterquartiere d ig en, Ausnah- 
men hievon 8. b. G. HI, 1; VI, 44; VII, 90; VII, 8. Gewöhn- 
lich spannte man zum Schutz gegen die Kälte über die Zelte Häu- 
te aus; daher: sub ibus hiemare, ein oft vorkommender Aus- 
druck, b. C. 11H, 1 e » 

Proximum iter. „Von .$qwilgja gieng 11 Weg 
fiber die Grajischen Alpen und den kleinen Bernhard“ Herzog. 

Compluribus - pulsis His gehört zu pulsis. Cf. unten 

. 42: — equis Gallis equitibus detractis, wo omnibus auf Gal- 


lis eq. geht. 
"E ftremom. Diesem analog ist: ki — trans RÀ. primi. 


Cap. 11. 


Vasteri. Die Gallier gebrauchen aus gutem Grund einen 
stärkeren Ausdruck, als kurz zuvor Caes., welcher blos: populaban- 
tur sagt; denn heisst: veröden, was auch ohne Verwü- 
stung durch blosen Schrecken geschehen kann. Cf. Baumstark. 

Liberi eorum f. g. sui, oder: | pide da C. auch oben se 
von den Gesandten gebraucht, indem Gesandte die Repräsentanten 
der sie abschickenden Staaten sind. 


CAESAR. B 
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non debuerint. Eodem tempore Aedui Ambarri, ne» 
tessarii et consanguinei Aeduorum, Caesarem cer- 
tiorem faciunt, sese, depopulatis agris, non facile ab 
oppidis vim hostium prohibere; item Allobroges, qui 
trans Rhodanum vicos possessionesque habebant, fu. 
ga se ad Caesarem recipiunt et demonstrant, sibi 
praeter agri solum nihil esse reliqui. Qnibus rebus 
adductus Caesar non exspectandum sibi statuit, dum 
omnibus fortunis sociorum consumtis in Sanlonos 
Helvetii pervenirent. 


| 42. Flumen est Arar, quod per fines Aeduorum 
et Sequanorum in Rhodanum influit incredibili leni- 
tate, ita ut oculis, in utram partem fluat, iudicari 
non possit. Id Helvetii ratibus ac lintribus iunctis 


Non debuerint, fein gesagt für: es wäre für die Römer, na- 
mentlich für Caes. hohe Pfficht gewesen, ihnen als so treu Ver- 
bündeten schleunig Hilfe zu leisten, zumal da sie zu jeder Zeit um 
das Römische Volk sich verdient machten, obwohl ihr Verdienst 
eben nur ihre bisher bewiesene Treue, indem sie sich nicht gegen 
dasselbe auflehnten, ausmachen mochte, ef. C. 44; F, 84. Auch 
Davis bemerkt zu: de p. Rom, meritos: „ob perpetuam eorum erga 
Romanos dem.“ Ihr Verdienst war daher blos negativ. 

Necessarii et consanguinei „Freunde und Verwandte‘ 
Mocb., wahrscheinlich so Benannt; weil sie mit den Aeduern in 
enger Verbindung und wechselseitigen Eherechten standen, ef. un- 
ten C. 14; II, ©: ne Suessiones quidem, fratres consangwineosque 
suos; b. c. J. 74: cum hominibus necessariis et consanguineis, von 
den Bürgern eines Staates. Weit weniger hat zu sagen, b. ©. I, 
33: fratres consanguineosque, wie dio Aeduer von dem Röm. Senat 
genannt wurden, eine Benennung, wodurch derselbe jene vor den 
übrigen Völkern Galliens blos auszeichnen und seine Geneigtheit 
gegen sie formell beweisen wollte ef. C. 10: guae consulta, 
quoties, quamque honorifica in eos facta „went. 

Nihil esse reliqui = reliquum. Aber der Genitiv ist hier 
solenn. 75 damit die Redensart: ail ad celeritatem sibi reliqui 15 
eere, 47. 0; so wie L. J. 80: quid — salvi est mulieri, em 

Cap. 12. 

Oculis Wir sagen: mit blosem Auge; daher dieser Zu- 
satz nicht überllüssig, cf. Cic. Famil, V, 3: — exitum, quem ego 
tam video animo, quam ea, quae oculis cernimus, Judicari == cer- 
ni, in der Bedeutung von: unterscheiden. 

In utram partem, ob auf-. oder abwärts. Er zögert gleich- 
sam in seinem Lauf, Eumenius, T Constant, C. 18 nennt dar- 
um den Arar, cuuctabuudus amn 
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transibent, Ubi per exploratores Caesar certior fa. 
ctus est, tris iam copiarum partes Helvetios id flumen 
iransduxisse, quartam vero partem citra flumen Ara- 
rim reliquam asse, de tertia vigilia cum legionibus 
tribus e castris profectus ad eam partem pervenit, 
quae nondum flumen transierat, Eos inpeditos et ino» 
pinantes adgressus magnam eorum partem concidit, 
reliqui fugae sese mandarunt atque in proximas sil- 
vas abdiderunt. Is pagus adpellabatur Tigurinus: 
nam omnis civitas Helvetia in quatuor pagos divisa 
est. Hic pagus unus, quum domo exisset, patrum 
nostrorum memoria L. Cassium Consulem interfece- 
rat et eius exercitum sub iugum miserat. Ita sive 
casu, sive consilio Deorum inmortalium, quae pars 


Reliquam esso = relictam esse. Cf. IV, 34: qui erant in 
agris reliqui discesserunt, wo en von vielen Auslegern reli 
auch in diesem Sinn erklärt wird. 

De tertia vigilia. De nicht: um, eireiter; sondern ent- 

icht unserem mit, wenn es den Ton erhält, und ist verwandt 

em eum, wenn es eine umnittelbare Folge ausdrückt, b. fric. 62 
eum primo mane, Moebius: „gleich nach der dritten Nachtwache“; 
dagegen der Metaphr., welcher de durch axoi giebt, sich irrt, da 
diese Präposition ursprünglich und gewöhnlich entweder einen par- 
titiven, oder intensiven Sinn hat, in welchem letzteren sie auch hier 
steht. Oft setzt Caes. de xu vigilia, wenn er vom Aufbruch seines 
Heeres spricht, ausser IP, 23: nacius idoneam ad navigandum tem- 
pestatem, tertia fere uigilia solvit, wie natürlich, da er hier nicht von 
sich, sondern von äusseren Uhuständen, von dem Eintritt eines gun 
stigen Windes abhieng. Dagegen derselbe bei Angabe des Auf- 
bruchs der Barbaren nie de gebraucht, II, 11: secunda vigilia — 
egressi; Il. 85. So deutet Caes. anderwäru mehr oder weniger 
offenbar, zuweilen in sehr unmerklichen Zügen Römische Sitte und 
Taktik im ensatz der Gallischen und der Barbaren überhaupt 
an, daher nícht befremden kann, wenn er im SER eedem. wo er 
mit Pompejanern, seinen Mitbürgern kämpfend dargestellt wird, 
auch ihre M. ar genauer durch die obige Präposition bestimmt, 
s. z. B. b. e. 7, 88. Doch kommen andere Ausdrucksweisen vor 
V11, 00: prima confecta vigilia; b. c. 101, 84: tertia inita vigilie, 
obwohl seltener. ben so selten bestimmt C. den jedesinaligen 
Heeresaufbruch nach der gewöhnlichen Tageszeit, Il, 7: de media 
nocle; VII, 88; , 80: prima luce. Nur ein einziges Mal findet 
man albente coelo, b. c. J, 68. 
Impeditos, Der Metaphr.: «sup vd» veU moramos Ng 


9 e 446. 
us Et se Hüufiger ejusque. S. aber noch mehr andere der 


unseren à e Stellen, unten C.- 21; 24. 


— B32 


civitatis Helvetiae insignem calamitatem Populo Ros 
mano intulerat, ca 3 poenas persolvit, Qua 
in re Caesar non solum publicas, sed etiam privatas 
iniurias ultus est, quod eius soceri L. Pisonis avum, 
L. Pisonem legatum, Tigurini eodem proelio, quo 
Cassium, interfecerant. 


13. Hoc proelio facto reliquas copias Helvetio- 
rum ut consequi posset, pontem in Arari faciundum 
curat atque ita exercitum transducit. Helvetii, re- 
pentino eius adventu commoti, quum id, quod ipsi 
diebus viginti aegerrime confeceraut, ut flumen trans- 
irent, uno illum die fecisse intellegerent, legatos ad 
eum mittunt: cuius legationis Divico princeps fuit, 


Ejus soceri L. Pisonis avum. Cees. hatte nehmlich die 
] ia, die Tochter des L. Piso, der ihm in dem Consulate fol- 
gen sollte, Suel. Caes. U. 21, geehlichet, Man bemerke die drei 
nebeneinanderstehenden Genitive in gleichem Numerus, deren 
jeder von dem ihm nachfolgenden Wort abhängig wird. Nicht 
eben selten bei unserem Autor, unten C. 13: initium ejus fugae, der 
Flucht in diesem (Treffen); V, 84: cjus (virtutis) opinionis; FI, 29; 
30. So im Plural V, 63: magnas GÀ llorum copias earum civitatum; 
b. c. 111,28: — quarem erat summa veleranarum trium legionum 
uniusgue et equitum octingentorum; III, 15 sogar: tantus terror incidit 

us (Pompeji) exereitus für exereitu, welches wirklich die gewöhnli- 

e Lesart ist, obgleich drei der besten Codd. den Genitiv haberi. 
In b. c. I. 8: neque. etiam extremi juris intercessione retinendi — fa- 
€wltas tribuitur == inlercessionis vermeidet er die Verbindung der- 
gleichen Casus einer Art durch die Wahl des Ablativs. 

Eodem proelio, quo für in eod, p., da die Pronomina de- 
monstraliva und relativa aus einem natürlichen Grund fast regelmäs- 
sig in solcher, oder ähnlicher Beziehung mit dieser Präposition ver- 
bunden werden, unten C. 83: in ea fuga perierunt; II. 10: acriter 
in eo loco pugnatum est; III, 7: quod in his locis inopia frumenti 
erat; à: in consilio — nonnullne hujusmodi sententiae. dicebantur ; 
Cic. pro ose, Am. Bf: isto in loco etc. etc. Caes. setzt an uns. St. 
in nicht, entweder, weil id em an sich schon bezeichnend genug 
ist, oder nach Analogie von bellum, welches nicht selten in Beglei- 
tuug der oben bemerkten Pronomina, ja sogar wenn kein Adjektiv 
ihm beigefügt ist, ohne die Partikel in gefunden wird, ef. V, 36: 
Ariovisti bello et Tenchtherorum transitu; 7, 2: quae b eeperint ; 
b. c. III. 104 : bello praedonum; Cor. Nep. Themist. 6: magnus hoc 
bello Themistocles fuit. Eine merkwürdige Stelle Cie. epist, Brut. J. 
I: quos bello devieisti — in hoc belle — in quo bello — hoc bello 3 
daher wohl auch b, e. [1], 95: qui acie refugerant, acie die rich- 
tige Lesart ist, indem einige Ausgaben ex aeie bieten. Und Tacit, 
Annal. XIV, 38 gebraucht sogar für bellum, proclium — ein deut- 
licher Beleg für die aufgestellte Ansicht. 
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qui bello Cassiano dux Helvetiorum fuerat. Is ita 
cum Caesare agit: Si pacem populus Romanus cum 
Helvetiis pe in eam partem ituros atque ibi fu 
turos Helvetios, ubi eos Caesar constitusset. atque- 
esse voluisset; sin bello persequi perseveraret, re- 
minisceretur et veteris incommodi Populi Bomani 
et pristinae virtutis Helvetiorum, Quod inproviso 
unum pagum adortus éssel, quum ii, qui flumen trans- 
issent, suis auxilium ferre non possent, ne ob eam. 
rem aut suae magno opere virluli tribueret aut ipsos: 
despiceret: se ila a patribus maioribusque suis didi- 
cisse, ul magis virlule, quam dolo contenderent aut 


Cap. 15. ; 


1 


Bello Cassiano - fuerat. „Oportet autem posee hunt 
Diviconem fuisse, qui eum avo soceri Caesaris quo bellum gesse- 
rat, Cellar, . 

Constítuisset atque esse voluisset, Ein Hysteron proe 
5 Caesar ipsius vo censiituisset, ef. unten C. 20; V, 31; 

J, 28. S 

Veterisincommodi, s. oben C. 12, wo Caes, ealemilas ge“ 
braucht. Incommodum sagt weniger aus, als enlamitas (von xiAAey 
ef, percello), ist Nachtheil, Verlust überhaupt, durch den uns Ab- 
bruch geschieht, wodurch aber nicht unsere Existenz, entweder die- 
physische, oder bürgerliche bedroht wird, ef. Cic. offic. II, 0: el.; 
vium € jones, tate, fugae. Hier incommod. pussend im Ver- 

leich zu der Niederlage, welche die Römer nach der Meinung des: 
5. im Fall ihrer Hartnäckigkeit von Neuem erleiden würden (s. ze 
u. 1 C.), welche die alte frühere an Bedeutsamkeit übertref- . 
en soll. nS 

Adortus Adoriri meist von einem unerwarteten Anfall, V. 
22: de improviso adoriantur; WII, 87. Hier will der Gesandte die: 
Ueberraschung seiner Landsleute von Seite Caes. absichtlich be- 
merklich machen, 3 

Magno opere = mum, oder in mehr gesteigertem Sinn 2 

: ef. unten C. 18: largiter pee == multum posse, valere, ob- 
gleich mit dem Nebenbegriff von largiendo. E 

Se ita a patribus — didicisse, d. h, durch das Beispiel 

E b cran belehrt, ef, unten C. 44; VII, 77; Cis, pro Milo. 
ns e Fo : 


Ut magis virtute, quam dolo contend. ete Virtute == 
vi, ef. b. Afric, 14: cum suorum paucitate centra magnam vim ho- 
stium artificio magis, quam viribus decernendum videret. Insidiae wird 
hier ebenso gebraucht, wie , 15: per delum atque insidias, im 
Sinn von ; nur mit dem Unterschied, dass insidiae den Begriff: 
ven dolus versinnlicht darstellt, s. Cie. offie. III, 17:  suntne iger. 
insidise, tendere plagas —? ipsae enim ferae nullo insequente saepe" in- 
eidunt, Man erwartet daher nicht aut; sondern vielinehr vel, oder. 
que, da et in der Regel nur zwischen wesentlich von einander: 
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insidiis niterentur. Quare ne commitleret, ut is lo- 
cus, ubi constitissent, ex calamitate Populi Romani et 
inlernecione exercilus nomen caperet aut memoriam 
proderet. . 


f i4. His Caesar ita respondit: Eo sibi minus dus 
bitalionis dari, quod eas res, quas legati Helvetii 


verschiedenen Worten, oder Sätzen seine Stelle hat, 8. aber ein 
ähnliches Beispiel unten C. 34: ad nulum aut ad voluntatem, so IF, 

: — Gudicrit aut. cognoverit; VI], 14: gravia aut gcerba; J. iv. 
XXVI, 39: non vi aut virtute; sed proditione ac furto. Ehen to we? 
nig kaun contenderent, welches Davis für ein Glossem halt, befrem- 
dend seyn, da contendere, streiten; niti dagegen s, v. a. suultum 
confidere, multum tribuere insidiis bedeutet. Auch will Divico, ob- 
gleich in etwas verblümter Art, die Ueberlistung, als den laupt- 
theil der Römischen Taktik und den einzigen Grund der glückli- 
cheu Unternehmungen Roms besonders beinerklich machen, — Die 
List, auf welche derselbe anspielt, bestand in dem vorliegenden 
Fall blos in Ueberraschung des einen Gau's seiner Landsleute, ef. 
oben C. 12, i 

Canstitissent, uo sie sich stellen, sich treffen wiirden, 
nehmlich zur Schlacht und ist sowohl auf die Römer, als auf die 
Schweizer zu beziehen, ef. b. African, 42: im campo comminus con- 
sistere audere; V, 16; Liv, I, I: quum insiruciae acies conslilissent, 

Calamitate — et internecione.  JWMernecio = inter — 
necio übertrifft noch un Stärke des Begriffs calamitas, indem es 
gleichsam ein zweifaches Töden bedeutet, da das Práfixum ohne 
Zweifel ein abgekürztes, aber selten gebranchtes infcrfectio ist, also: 
gänzlicher Untergang, tödliches Verderben. €f. JJ, 28. prope 
ad rnecionem gente ac nomine Nervorum redacto; b. Afric, 84 

ad internecionem; Justin, II. 34:  Mardenii copias occidiene 
occidisse, wie bei Livius, — Statt et wäre ee atque, da. 
"Worte von au sich gehaltvollen, scharf her voriretenden Begriff. 
der mehr, oder weniger den äusseren, oder den inneren Sinn unge- 
wöhnlich afficirt, diese Partikel bei sich so häufig haben, unten 
C. 17: seditiosa atque improba oratione; 18: liberius atgue audacius ;. 
20: opibus ac nervis; 420: diu atque acriter; 64: sine magno commca- 
tu eique emolumento; 40: furore atque amentia; II, 14: magno cum 
strepitu ac tumultu ; 01: novas - inusitata specie, Doch hier wiir- 
de aique dem Drang der Rede Eintrag thun. Ohne diesen Grund 
findet man auch /, 7: mejore sirepitu e$ tumultu; | ZI), 47: nova 
el inusitata bclli ratio. Mit der prahlenden Verheissung des Divico 
vergleiche man eine ähnliche des Ariovist, C. 86. 

Aut memoriam proderet. Weder proderet ist zu stroi- 
chen; noch ist die Aufnahme der Lesart: memoriae proderet noth- 
wendig, ef. C. 40: avaritiam esse convictam für: avaritiae esse con- 
vicium, s. Held; noch kann die gewöhnliche Lesart ao statt aut 
gebilligt werden, s. oben. Man übcrsche nicht die frische, kurze, 
aber kraftathmende uud nachdrückliche Rede des greisen Divico, 
zu deren Ton das mehrmals gebrauchte aut für quo, ef od. atque 
sehr gut part. ö pt 
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commemorassent, memoria lenerel, atque eo gravius 
ferre, sd minus merito Populi Romani acculissent, 
qui si alicuius iniuriae sibi conscius fuisset, non fuisae 
se dificile cavere; sed eo deceptum, I quod neque 
commissum a se intellegeret, quare timerel, neque 
sine canssa timendum putaret. Quod si veteris cona 
tumeliae oblivisci vellet, num. eliam recentium inina 
riarum, quod eo invito iter per Provinciam per vim 


Cap. 14. 


Eo sibi minus dubitationis dari, er bedenke sich um 
so we e. „ u“ cien. Helvetiis faceret, an belle cos per- 
sequi * Mor., d. h. Divico brauche ihm nicht erst zu sagen, 
was ér thun soll, er- habe schon längst Krieg gegen die Helvetier 
beschlossen. Divies redete nehmlich nach dem vorigen C, mehr- 
mals in Imperfekten Conjunktiv., welche eine Auffoderung an Caes, 
im sich schliessen. Caes, schreitet hier, wie öfter in seineu Reden 
7. b. c. I, 88 sogleich, ohne besondere Einleitung zu seinem Zweck, 

eber dubitat. ef. VIII, 44 : sine ulla dubitatione vinctum ad Caesa- 
vem deduxit. Einen Zweifel drückt es V, 48 aus: quae res omnem 
dubitationem adventus legionum expulit. 

Legati Helvetii. Diese Worte könnte man hier füglich 
vermissen, daher mehrere Herausgeber sie für unächt halten; doch 
kann man sie beibehalten, wenn man bedenkt, dass Caes. mit den 
Helvetischen Gesandten durch einen Dollmetscher, per interpretem 
sprach, s. Baumstark, 

Merito = culpa, 80 sagt Ovid. Metam. V, 409: terra nih 
seruit, die Erde hat nichts verbrochen. 

"^ Sialicujua injuriae, eines besonderen Unreehtes, daher 
nicht: emjus cf, VI, 18; 40: si pars «liqua circumventa ceciderit, ein 
gut Theil, wie wir sagen können. ` 

Quare timeret = quo, auf nihil beso So steht gware 
b 1 etwas loser Verbindung, . unten C. 333 45 und mehre 
8t : 

Num - deponere posse. Vulgo: posset. Der Infinitiv 


Recentium injuriarum. Dieser Genitiv repos zugleich 
usRtÍv3 son- 


memini, neque unquam : 
Auszeichnung der bekannten Nachtzeit; b. G. III. 14 : quid agerent, 
aui quam rationem pugnae insisterent, wo man in quam erwartet. 
er provinciam per vim = idque (und zwar) per nim; 
Caes. wollte aber hier zwei Momente hinstellen, die auf gleiche 
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tentassent, quod Aeduos, quod Ambarros, quod Al- 
lobrogas vexassent, memoriam deponere posse? Quod 
sua victoria tam insolenter gloriarentur, quodque tam 
diu se inpune tulisse iniurias admirarentur, codem, 
pertinere: consuesse enim Deos inmortales, quo gra- 
vius homines ex commutatione rerum doleant, - quos 
pro scelere eorum ulcisci velint, his secundiores in- 


Weise Beachtung verdienen. — Wie sehr übrigens dem Caes. das 
Wohl der Römischen Bundesgenossen und Freunde am Herzen lag, 
eht auch aus C. 33 hervor. Wenn er jedoch au uns. St, die Ehre 
dem Interesse der Aeduer und Ambarrer, als Barbaren, un- 
terzuorduen scheint, so ist das angenommener Schein und Maske, 
wodurch er die Gallier zu täuschen suchte — eine Unterordnung, 
die er um so glaublicher und wahrscheinlicher machen möchte, els 
er bei num den Infinitiv: pesse gebraucht — die bei einer, solchen 
Verbindung mit Fragwörtern übliche Bezeichnungsform ungewöhn- 
licher Aufregung der Leidenschaften, des Zorns, Unwillens etc. 
B. Afric, 87: usu venisse steht ein solcher Infinitiv sogar ohne 
Fragwort, Deu Grund seiner thäugen Verwendung für die Bun- 
desgenossen lese man III, 6. 

Se impune injurias tulisse adm. Sese, Helvetios; nicht:, 
Caesarem, wie supplirt wird, Sinn: — dass sie so lange das den 
Römern zugefügte Unrecht ungestraft getragen haben, dass dieses 
Unrecht (oder vielmehr die hiedurch veranlasste und bedingte 
Schuld) so lunge auf ihnen ruhe, ohne dass sie dafür bestraft und 
die Folgen desselben wahrgenommen hätten. Cf, impune abire bei 
Phaedr. Fab, , 8. Verwandter ist Cie. Famil, Xili, 77: Diony- 
sius, servus meus, qui meam bibliothecam mullorum annorum tractavit, 


m multos libros surripuisset, nes se impune laturum pularel, au- 
il 


Eodem pertinere, eben dahin gehöre d. h. das könne er 
eben so wenig vergessen, oder mit deutlicheren und unverblümte- 
ren Worten: ihren ungebundenen Stolz auf ihren ihrer Meinung. 
nach so glänzenden Sieg müsse er auch bestrafen, ef. IP, 11. 
Durch das folgende enim : consuesse enim Deos immortales cte, deutet 
er gar darauf hin, dass sich die unsterblichen Gütter seiner als ei- 
nes Werkzeugs zum Sturz der Helvetier bedienen würden, Die 
Worte: eodem pertinere fasst Held in einem anderen Sinn, der 
aber, wie mich dünkt, dem Zusammenhang und dem Sprachge- 
brauch zuwider ist. 

Doleant — velint, Hier erwartet man nach dem Voraus- 

ng der historischen Tempora in den Nebensätzen das Imperfekt, 

ein die Anführung von allgemeinen Wahrheiten, namentlich 
moralischen Inhaltes, veranlassen nicht selten in der oratio indirecta 
einen solchen Wechsel der tempora, ef, IV, 8. Sonderbar aber, dass 
Caes, mit dem Präsens und Perfekt fortfährt, obwohl der folgende 
Gedanke ein bgsondarer, individueller ist. Der Grund liegt darin, 
dass seine Rede der endlichun Eutscheidung und dem Beschluss, 
unter welcher Bedingung cr mit den Helvetiern Friede machen 
will, sich nähert, in welcher: und ihm ähnlichen Fällen nicht min- 
der eine Abänderung dar herrschenden und von der Regel gefodor- 
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terdum res et düdurniorem inpunilatem concedere, 
Quum ea ila sint, tamen, si obsides ab iis sibi dene, 
tur, uti ea, quae polliceantur, facturos intellegat; et 
si Aeduis de iniuriis, quas ipsis sociisque eorum in- 
bderint, item si Allobrogibus satisfaciant, sese cum, 
is pacem esse facturum, Divico respondit: Ita 
Helvelios a maioribus suis institulos esse, uli obsi- 
des accipere, non dare, consuerint, eius rei Popu- 
lm Romanum esse testen. Hoc responso. dato 
discessit. | | Ä 


13. Postero die castra ex eo loco mevent; idem 
Caesar facit equitatumque omnem, ad numerum qua- 
tuor milium, quem ex omni Provincia et Aeduis. 
atque eorum sociis coactum habebat, praemittit, qui 
videant, quas in partes hostes iter faciant. Qui, cu- 
pidius novissimum agmen insecuti, alieno loco cum. 
equitatu Helvetiorum proelium committunt; et pauci 
de nostris cadunt. Quo proelio sublati Helvetii, quod: 
quingentis equitibus tantam multitudinem equitum 
propulerant, audacius subsistere, nonnumquam et 


ten tempora statt zu haben pflegt, ef. V, 27; esse consi. 
lium, velintne "i c auch d e. I; 86 a 1 on der 
oratio obliqus umge vorher sentia un eeis glengen 
und zuletzt bei Angabe des Bescheides, welchen Caes, dem fra- 
ed giebt, Imperfekte, nebst einem Plusquamperfekt sich anrei- 
en, 
Ut — consuerint statt: consuessent, da das Perfekt: respon- 
dit kurz vorhergeht. Ueberhaupt macht man bei Caes. an mehr 
anderen Stellen C. 44; JP, 7; F, 88 die Erfahrung, dass er da, 
wo er Barbaren redend einführt, nach dem intonirenden Tempus 


der Vergangenheit sogleich tia und perfecta. statt imperfecta 
und 8 folgen ässt, gleich als ob er ihren regellosen, 
ungeordneten Sinn selbst in diesem Theil der Sprache beinerklich 


en 
machen wollte, 


Cap. 18. 


Castra - movent, An ein nach Art der Römischen errich- 
tetes Lager darf man nicht denken. Erst später ahıuten die Gallier 
auch hierin die Römer nach, s, FII, 90; 50. 

Et pauci. Et, welches in einem Codex fehlt, ist hier s. v. a. 
unser wenig betontes, momentane: aber; bei Livius oft in Erklä- 
rupgssitzen, wie XXIII, 44: ee spatio (ct mnt omnia campi ciron 
N.) eogowrreruet.. 


LU 
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novissimo agmine proelio nostros lacessere coeperunt. 
Caesar: suos a proelio continebat ac satis habebat in 
praesentia, hostem rapinis, pabulationibus populatio- 
nibusque prohibere. Ita dies circiter quindecim iter 
fecerunt, uli inter novissimum hostium agmen et 
nostrum primum non amplius quinis aut senis mili- 
bus passuum interesset. | | 


16. Interim quotidie Caesar Aeduos frumentum, 
quod essent publice polliciti, flagitare: nam propter 


: Et aovissimo agmine, ehe: ex. Eine Haudschrift hat 
etiam für et, cf. aber b. e. J, 14. Et steigert zuweilen das io gende 
Wort, aber mittelbar, insofern es wegen seiner materiellen Klein- 
heit dessen vollständige Betonun nicht hindert; dagegen etima 
unmittelbar die Steigerung vollzieht. 

Rapiuis, pabula t. populationibusque. Pabulatio, die 
Einholung der Fütterung für das Vieh ef. . 16: pabulationes 
Srumentatsonesgue’ observabat; 64, daher pabulationibus, das in ge- 
wöhnlichen Edd. fehlt, beibehalten werden kann. Eben so wenig 
möchte ich den Vorschlag Oudendorps billigen, welchen populatio- 

: befreindet, da es von rapinis nicht eben sehr unterschieden 
sei, denn 1, findet man auch sonst bei Caes, öſters bei Worten 
eine Zuthat, die man nicht erwartet; 2) sind beide Worte, wie je- 
ner selbst durch die Bemerkung: „non munitum differant rapinae ac 
«populationes** mittelbar zugesteht, ja doch nicht von ganz gleicher 
Art, indem nach Moebius richtiger Meinung populat., wie pabulat, 
zu rapinae wie species zu ihrem genus sich verhalten, Auch die 
Länge des Wortes, die durch das angehängte que noch gedehuter 
wird — welche Partikel sich jedoch nicht überall findet — sollte 
nicht auffallen, wenu man ausser den schon oben angeführten noch 
folgende Stellen vergleicht, C. Lö, oalumitatibusque; I], 4: propin- 
quitutibus affinitatibusque conjuncti ; 100, 48: praemiis pollicitationibus- 
T persuadet; noch ein Mal BI, 12: — pollicitationibusque; b. c. 

dO ; JJ: excusationibusque; CU: contumeliosisque. — 

Quinis — aut sonis = quinque — aut sex, Durch diese 
Vertauschung der numeri, welche au keiner auderen Stello unseres 
Verfassers wahrgenommen werden dürfte, wird die Entfernung dop- 
pelt, sowohl von dem Heer des Caes, als von dem letzten Zug der 
Schweizer aus gemessen, und so der Begriff des wechselscitigen Ver- 
hàltnisses, der schon durch inter angedeutet wird, um so deutli- 
cher bezeichnet. 


Ga p. 16. 


. Polliciti. Nie gebraucht Caes. promittere, s, Herzog. 
Flagitare, selten wit einem doppelten Akkusativ construirt. 
Flagitare, dringend, mit einem gewissen Ungestüm, F., nen sine ron- 
vists“ Davis etwas fodern, hier verwandter dem postulare, als dem 
j denn nach Donatus: postidamus jure; poscimus 5 
. Alex. 30: jurc — postulare; dagegen b. G, I, Si: — absides 


frigora, quod Gallia sub septemtrionibas, ut ante dia 
etum est, posita est, non modo frumenta in agris mae 
tura non erant, sed ne pabuli quidem satis magna 
eopia subpetebat; eo autem frumento,- quod flamine 
Arari navibus subvexerat, propterea minus uti potes 
rat, quod iter ab Arari Helvetii averterant, a quii 
bus discedere nolebat. Diem ex die dueere Aedui; 
conferri, comportari, adesse dicere. Ubi se diutius 


nobilissimi cuj liberos poscere (Ariovistum), Der Infinitiv Mete- 
ricus veranschaulichet noch ıuehr den. Begriff vm flagitare, In Alb 
gemeinen ist Caes. sparsamer, wie manche audere Schriftstellen, 
namentlich wie Liviu, im Gehrauch dieser Bedeform und nie be- 
dient er sich derselben ohne. aus den Zusammenhaug leicht er- 
hellbaren Grund, C. 32; nihil Sequani respondere, zur Andeutung 
ihrer stummen, fast. verzweifelnden Traurigkeit; Ill, SÕ: trepida- 
re, coneursare -di ; VEI, 81; b. c. J, 064. Hirtius ist an sol» 
chen Infinitiven -seicher, besonders im Afrikanischen Krieg, ge- 
braucht sie aber nicht immer am passender und schicklicher Stelle, 
was noch mehr vom Verfasser des Hispanerkrieges gilt, un 
Gallia sub septentrionibus — posita ost, Gellia 
kann man füglich eren Sinn des Wortes verstehen, wornach 
es das Land der Celten in sich fasst, des einen 'Theils von Gallien, 
ar C. 1: 5 rs, - en dictum est - 
Septemtriones ; J. 4: Galliae lotus; JI, 3: Remi, qui pro 
Galliae ex Belgis sunt, woraus zugleich erhellt, dass a unserer 
Stelle nicht urgirt werden darf; und wie schwankend die Alten. in 
der geographischen und örtlichen Bestimmung des Nordens wares, 
Aus dem Namen Gallia braecata schliesst man aber mit Recht auf 
die damals selbst in Gallin provinciu herrschende rauhe Witterung, 
rp möchte, doch gegen den ae Sprachgebrauch un- 
seres Autors, ef. unten 40; II, 20; , O das erstere est (uf ante 
dietum est) verdrängt wissen. Cf. Cic. offie. 111, 17: societas enim 
est (quod etsi saepe dictum est, dicendum tamen est). Auch schliesst 
Caes, C. 85; 11, 7; , 31 und an anderen Stellen kurz hintérein- 
ander wenigstens mit ähnlichen und verwandten Lauten. ni 
Diem ex die ducere Aedui. — Ducere mit einem Substan- 
tiv der Zeit verbunden, gebraucht Caesar nur an dieser Selle; 
wohl aber sagt er b. e. f, 39: dicendi mora dies extrahente se. Car 
fone — eine befremdende Redensart, da nicht wir die Zeit; aon- 
dern die Zeit uns verändert und bestimmt, ef. I, 4: aestatem — 
donsumere, vorzüglich Tacit, Annal, VI, AB: ubi diem ex die prole 
tabant. Genauer würde man sagen: rem (die Lieferung des Getrei- 
des) in diem ex die ducere nach Analogie von I, 11. Mehr 
wörtlich gegeben, würden die Worte in unserer Sprache so lauten 
die Aeducr machten aus einem Tag mehrere Tage, ef. Hand Tur- 
sell. II, 047: „formula aliud ex alio — significat res post aliam, 
quasi ex ea prodiens‘‘; Liv. II. 18: qui bella ex bellis screrent. — 
Auch sonst musste sich Caes, zuweilen über die saumselige Unter- 
stützong der Aeduer durch Getreidezufuhr beklagen, P 11, 17. 
onferri, comportari, Merus: „eonferr a singulis; com- 
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duci intellexit ét diem instare, quo die frumentum 
militibus. metiri oporteret, eonvocatis eorum principi- 
bus, quorum magnam. copiam in castris habebat, in 
his Divitiaco et Lisco, qui summo magistratu prae- 
erat, (quem Vergobretum adpellant Aedui, qui crea- 
inr annnus et vitae necisque in suos habet potesta- 


tem, ) graviter eos accusat, quod, quum neque emi, 


portari in unum locum id, quod singuli contulerant** doch hier 

scheint dieser Unterschied kein Gewicht zu haben; vielmehr ist 

orisre eine blose Steigerung von eonferre im Sinn von: — es 

ch das Getreide) werde sicher, unfehlbar zusammenge- 

acht. C. setzt daher comportare, um die Betheuerung der Aeduer 

cklicher zu machen. Eine ähnliche Stelle bei Livius, 41, ` 

10 :. itaque monere, praedicere, ut pontem ferro, igni, quacun- 
vi possent, infe 

Dicere, finite. histericus,. der auch hier, wie der von ducere 
sehr Li passt. Durch beide wil] C. das Unbestimmte, Unsichere 
und altlose in ihrem Thun und Reden zur Anschauung brin- 
gen. . Dazu sanoa sich um so mehr. die von dicere regierten 3 In- 

tive, obwohl man sonst die Verbindung mehrerer dergleichen 
wen einander abhängig gemachten Modi xu eiden sucht. Doch 
Andet sich dieselbe bei C. eben nicht selt ‚27; VII. 66; b. 
&. J. 6A: totis — castris milites circulari, et dolere, hostem ex mani- 
dur dimitti, bellum necessario longius duci, centuriones tribunesque milin 
fum adire atque obsecrare, wo die Häufung der Infinitive die leiden- 
schaftliche erde der Caesarianer, gegen den Feind durch den 
Fluss geführt zu werden, treilend bezeichnet. Auch hier Assynde- 
2a, wie an unserer Stelle, da es der Zusammenhang und die Ab- 

t des Schriftstellers so erfodert, Aus solchen Stellen besonders, 
kann man die gelstvolle und naturgetreue Diktion des Caesar am 
zmeisten kennen lernen. 

Metiri oporteret. Dass die Lieferungs- und Zahlungstage 
von: den Hön, Feldherru mit grosser Pünktlichkeit gehalten wor- 
den, davon zeugt FI, 32. 

- In his. Stehen die pronomina demonstrativa und relativa parti- 
tiv für inter, so nehmen sie gewöhnlich in zu sich und nicht: in- 
der, vielleicht, weil der Lateiner auch in einer anderen Beziehung, 
s. oben C. 12 bei jenen Sprachformen diese Präposition zu setzen 
pleate, ef. V, U3; III. 7: quo in numero erat Terrasidius; Cie. pro 

4: sunt in illo numero multi boni; daher Cie. de N. D. II, 
27: in seplem numeratur tanquam. vagantibus sc. stellis, Inter hat 
Caes. nirgends, wohl aber andere Schriftsteller, namentlich Curtius 
a. B. 411, 11: inter hos; 15: inter quas tres fuere virgines. In Ver- 
bindung mit anderen Wörtern wird dagegen im seltener für inter 
gebraucht, wie b. c, J, 64: Caesaris — in barbaris erat women ob- 
gourius = inter barbaros. 

Vitae necisque potestatem. Hier ist que solenn, da 
vits und nex, obgleich an und für sich ganz verschiedene, doch in 
dieser Verbindung identische, oder verwandte Begriffe sind, daher 
auch Lis. Il, 90: Pulset -mihi lictorem, qui sciet, dé tergo vi- 
taque ma penes untm iium esee, 


~ 
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neque ex agris sumi posset, tam necessario tempore, 
tam propinquis hostibus, ab iis non sublevetur, prae» 
serlim quum magna ex parte eorum precibus addu- 
ctus bellum susceperit, multo etiam gravius, quod 
sit destitutus, queritur. ER 


q 


17. Tum demum Liscus oratione Caesaris ad- 
ductus, quod antea tacuerat, proponit: Esse non=- 


nullos, quorum auctoritas apud plebem plurimum van 
leat, qui privati plus possint, quam ipsi magistratus, 
Hos seditiosa alque inproba oratione multitudinem de- 
terrere, ne frumentum conferant, [quod] praestare 


Ex agris sumi se, [rumenhun, | 

Tam necessario tempore, eine bemerkenswerthe 8. 
da sonst bel tempus, wenn es nicht dein spatium, Raum entgegen 
steht; sondern: Noth, Lage bedeutet, gewöhnlicher in vorkommt. 
S. aber auch VII, 40 und Corn. Nep. Pelop. 4, der gar: koc tam 
furbido tempore sagt. ` 
i 3 quum = 5 IMS, qu 

esli(utus, queritur, [praesertim], quum oc na ex parie 
eorum precibus adductus pic susceperit. Hinsichtlich des Conjunkr 
tivs bei sit destitutus nach queri ef. b. c, I, 74: quod nen ab initis 
fecerint, armaque tum hominibus necessariis — contulerint, queruntur 
und Zumpt f. 629. vs 


Cap. 17. 


impross, politisch schlecht ef. Cie, pro Sextio 18: oratio taat 


Quod praestare dicant etc. Die gewöhnliche Lesart ist 
— frumentum conferant, quod praestare debeant. Sijam — non pos- 
sint, Gallorum, quam Romanorum y ins perferre, sntius esse, 
dubitare, quin elc., sowie auch alle Manuscripte und alte Ausgaben: 
od praestare debeant darbieten und der Metaphr. à eqsieptvos efrog 
übersetzt. Allein gegen diese Lesart könnte man einwenden, dass 
nach ihr? guod praestare debeant als überflüssiger Zusatz erscheinen 
ıuöchte, da schon oben von der Verpflichtung zur Ablieferung des 
fraglichen Getreides die Rede ist, die Hinweisung darauf aber im 
dieser Rede, wo Lisens mit Affekt v psg nicht wohl passt, zu ge- 
schweigen, dass man, um in den folgenden Batz einen erträglichen 
Sinn zu bringen, satius esse einschieben muss, welches Caes. doch nir 
gends, obwohl Hirtius b. Afric. 28 sagt. Noch weniger befriediget 
die von Oudend. in Text zufgenommene Lesart, wie sie in deny 
unsrigen steht, theils, weil guod dicant für quum dicant, qui dicant, 
IT, 14, dicentes, Ovid, Met. III, 680, durch den Cäsarianischem 
Sprachgebrauch nicht begünstiget wird, auch überhaupt selten vor- 


kommt, Cie. Senect, 19: sequitur tertia vituperatio senectutis, quod. 


dicunt voluptatibus; ad Famil. XI, 20; theils statt: 
debitore dabteni in dem Sinn von: und da aie (die Menge, ilse. 


* 
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duci intellexit. ét diem instare, quo die frumentum 
anilitibus. metiri oporteret, eonvocatis eorum principi- 
bus, quorum magnam. copiam in castris habebat, in 
his Divitiaco et Lisco, qui summo magistratu prae- 
erat, (quem Vergobretum adpellant Aedui, qui erea- 
inr annuus et vitae necisque in suos habet potesta- 


tem,) graviter eos accusat, quod, quum neque emi, 


portari in unum locum id, qued singuli contulerant: doch hier 
scheint dieser Unterschied kein Gewicht zu haben; vielmehr ist 
5 eine blose Steigerung von con ferre im Sinn von: — es 
fa ich das Getreide) werde sicher, unfehlbar zusammenge- 

acht. C. setzt daher comportare, um die Betheuerung der Aeduer 
machdrücklicher zu machen. Eine ähnliche Stelle bei Livius, II, 
10 :- itaque monere, praedicere, ut pontem ferro, igni, quacun- 

vi possent, inferrumpant. 

. Dicere, infinstiv. histericus,. der auch hier, wie der von ducere 
sehr gu passt. Durch beide will C. das Unbestimmte, Unsichere 
und altlose in ihrem Thun und Reden zur Anschauung brin- 

. . Dazu eignen sich um so mehr. die von dieere regierten 3 In- 

tive, ohwohl man sonst die Verbindung. mehrerer dergleichen 
won einander abhängig gemachten Modi xu eiden sucht. Doch 
findet sich dieselhe bei C. eben nicht selt ‚27; VH, 66; b. 
4. J. 04: totis — castris milites circulari, et delere, hostem ex man- 
dus dimitti, bellum necessario longius duci, centuriones tribunesque mili- 
$um adire "e ebsecrare, wo die Hüufung der Infinitive die leiden- 
schaftliche Begierde der Caesarianer, gegen den Feind durch den 
Fluss geführt zu werden, trelſend bezeichnet. Auch hier Assynde- 
2a, wie an unserer Stelle, da es der Zusammenhang und die Ab- 
sicht des Schriftstellers so erfodert, Aus solchen Stellen besonders 
kann man die 3 und naturgetreue Diktion des Caesar am 
meisten kennen lernen. , ! 
.Metiri oporteret. Dass die Lieferungs- und Zahlungstage 
von. den Röm, Feldherru mit grosser Pünktlichkeit gehalten wor- 
den, davon zeugt FI, 39. "P 
In his. Stehen die pronomina demonstrativa und relativa parti- 
tiv für inter, so nehmen sie gewühulich in zu sich und nicht: in- 
der, vielleicht, weil der Lateiner auch in einer anderen Beziehung, 
s. oben C. 12 bei jenen Sprachformeu diese Präposition zu setzen 
flegte, cf. V, 85; III. 7: quo in numero erat Terrasidius; Cie. pro 
Tacco 4: sunt in illo numero multi boni; daher Cie. de N. D. II. 
9297: in septem. numeratur tanquam. vagantibus sc. stellis, Inter hat 
Caes. nirgends, wohl aber andere Schriftsteller, namentlich Curtius 
2. B. 114, 11: inter hos; 15: inter quas tres fuere uirgines. , In Ver- 
bindung mit anderen Wörtern wird dagegen is seltener für inte» 
gebraucht, wie b. e. J, 64: Caesaris — in barbaris erat nomen ob- 
securius — inter barbaros. 

Vitae necisque potestatem. Hier ist que solenn, da 
vits und nex, obgleich an und für sich ganz verschiedene, doch in 
dieser Verbindung identische, oder verwandte Begriffe sind, daher 
auch Liv, Il, 39: Pulset - mihi lieterem, qui sciet, dé tergo vi- 
taque ma penes uum iium esee, 


~ 
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neque ex agris sumi posset, tam nceessario tempore, 
tam propinquis hostibus, ab iis non sublevetur, prae» 
sertim quum magna ex parte eorum precibus addu- 
ctus bellum susceperit, multo etiam gravius, quod 
sit destitutus, queritur. 


17. Tum demum Liscus oratione Caesaris ad» 
ductus, quod antea tacuerat, proponit: Esse none 
nullos, quorum auctorilas apud plebem plurimum van 
leat, qui privati plus possint, quam ipsi magistratus, 
Hos seditiosa atque inproba oratione mulhiudinem de- 
ferrere, ne frumentum conferant, [quod] praestare 


Ex agris sumi se, frumentum, 

Tam necessario tempore, eine bemerkenswerthe Stelle, 
da sonst bei tempus, wenn es nicht dein spatium, Raum entgegen 
steht; sondern: Noth, Lage bedeutet, gewöhnlicher in vorkommt. 
S. aber auch WII, 40 und Corn, Ney. p. 4, der gar: hoc tam 

ido tempore sagt. i 

Praesertim, quum — queritur = multo gravius, qupd 
sil destitutus, queritur, en]. quum (da doch) "oy ex parie 
eorum precibus adductus bellum it Hinsichtlich des Conjunk» 
tivs bei sit destitutus nach gueri ef. b. e. I, 74: quod nen ab initio 
fecerint, | armaque tum hominibus necessariis — contulerint, queruntur 
und Zumpt f. 62% s 


Cap. 17. | 
Improbs, politisch schlecht ef. Cie, pro Sextio 18: oratio taat 
a 


Quod praestare dicant etc, Die gewöhnliche Lesart ist 
— frumentum conferant, guod praestare debeant, Sijam — non pes- 
sint, Gallorum, quam Romanorum imperia perferre, saulius esse, 
dubitare, quin elc., sowie auch alle Manuscripte und alte Ausgaben: 
quod praestare debeant darhieten und der Metaphr. è n eirog 
übersetzt. Allein gegen diese Lesart könnte man einwenden, dass 
nach ihr? guod praestare debeant als überflüssiger Zusatz erscheinen 
1nóchte, da schon oben von der Verp cams zur Ablieferung des 
fraglichen Getreides die Rede ist, die Hinweisung darauf aber im 
dieser Rede, wo Liseus mit Affekt spricht, nicht wohl passt, zu ge- 
schweigen, dass man, um in den folgenden Batz einen erträglichen 
Sinn zu bringen, satius esse einschieben muss, welches Caes. doch nire 
gends, obwohl Hirtius b. Afric. 25 sagt. Noch weniger befriediget 
die von Oudend. in Text zufgenommene Lesart, wie sie in dem 
wnsrizen steht, theils, weil guod dicant für quum dicant, qui dicant, 
IT, f, dicentes, Ovid, Met. III, 680, durch den Cisarianischezr 
Sprachgebrauch nicht begünstiget wird, auch überhaupt selten vor- 
kommt, Cie. Senect, 12: sequitur. tertia vituperatio senectutis, quod 
eam carere dicunt voluptatibus; ad Famil. XI, 20; theils statt: seque 
dakitere debeant in dem Sinn von: und dass sie (die Menge, ihre. 
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duci intellexit. et diem instare, quo die frumentum 
znilitibus. metiri oporteret, eonvocatis eorum principi- 
bus, quorum magnam. copiam in castris habebat, in 
his Divitiaco et Lisco, qui summo magistratu prae- 
erat, (quem Vergobretum adpellant Aedui, qui crea- 
inr annuus et vitae necisque in suos habet potesta- 
tem, graviter eos accusat, quod, quum neque emi, 


portari in unum locum id, quod singuli contulerant: doch hier 
scheint dieser Unterschied kein Gewicht zu haben; vielmehr ist 
orisre eine blose Steigerung von conferre im Sinn von: — es 

2 mlich das Getreide) werde sicher, unfehlbar zusammenge- 
acht. C, setzt daher comportare, um die Betheuerung der Aeduer 
machdrücklicher zu machen, Eine ähnliche Stelle bei Livius, II, 
10: taque monere, praedicere, ut pontem ferro, igni, quacun- 

vi possent, inferrunpant. 

didi Dicere, éinfinitiv. histerieus,. der auch hier, wie der vou ducere 
sehr gu passt. Durch beide will C. das Unbestimmte, Unsichere 
und altlose in ihrem Thun und Reden zur Anschauung brin- 

. . Dazu oignon sich um so mehr, die von dieere regierten 3 In- 

tive, ohwohl man sonst die Verbindung mehrerer dergleichen 
won einauder ang gemachten Modi zu eiden sucht. Doch 
findet sich dieselhe bei C. eben nicht selt ‚27; VII, 66; b. 
2. J. 64: totis — castris milites circulari, et dolere, hostem ex mania 
bus dimitti, bcllum necessario longius duci, centuriones tribunosque milin 
fum adire xr ond obseerare, wo die Häufung der Infinitive die leiden- 
schaftliche Begierde der Caesarianer, gegen den Feind durch den 
Fluss geführt zu werden, trelfend bezeichnet. Auch hier Assynde- 
2a, wie an unserer Stelle, da es der Zusammenhang und die Ab- 
sicht des Schriftstellers so erfodert, Aus solchen Stellen besonders 
kann man die geistvolle und naturgetreue Diktion des Caesar am 
meisten kennen lernen. 

Metiri oporteret. Dass die Lieferungs- und Zahlungstage 
von. den RUm. Feldherru mit grosser Pünktlichkeit gehalten wor- 
den, davon zeugt FI, 32. MO 
-  Inhis. Stehen die pronomina demonstrativa und relativa parti- 
tiv für inter, so nehmen sie gewöhnlich in zu sich und nicht: in- 
der, vielleicht, weil der Lateiner auch in einer anderen Beziehung, 
s. oben C. 12 bei jenen Sprachformen diese Prüposition zu setzen 
pflegte, ef. V, 85; Ill, 7: quo in numero erat Terrasidius; Cie. pro 

acco A: sunt in illo numero multi boni; daher Cie. de N. D. II, 
97: in septem. numeratur lanquam. vagantibus sc. stellis, Inter hat 
Cues. nirgends, wohl aber andere Schriftsteller, namentlich Curtius 
=. B. I, 14: inter hos; 15: inter quas tres fuere virgines. In Ver- 
bindung mit anderen Wörtern wird dagegen is seltener für inter 
gebraucht, wie b. e, J, 64: Caesaris — in barbaris erat women ob- 
securius — inter barbaros, 

Vitae necisque potestatem. Hier ist que solenn, da 
vite und nex, obgleich an und für sich ganz verschiedene, doch in 
dieser Verbindung identische, oder verwandte Begriffe sind, daher 
auch Liv, II. 29: Pulses - miki lieterem, qui sciet, jus dé torgo vi- 
taque sa penes umum iium ssec. 


~ 


neque ex agris sumi posset, tam neeessario tempore, 
tam propinquis hostibus, ab iis non sublevetur, prae» 
sertim quum magna ex parte eorum precibus addu- 
ctus bellum susceperit, multo etiam gravius, quod 
sit destitutus, queritur. | 


17. Tum demum Liscus oratione Caesaris ad= 
ductus, quod antea tacuerat, proponit: Esse nom» 
nullos, quorum auctoritas apud plebem plurimum va 
leat, qui privati plus possint, quam ipsi magistratus, 
Hos seditiosa alque inproba oratione multitudinem de- 
ferrere, ne frumentum conferant, [guod] praestare 


Ex agris sumi se, frumentum, ; 

Tam necessario tempore, eine bemerkenswerthe Stelle, 
da sonst bei tempus, wenn es nicht dem spatium, Raum entgegen 
steht; sondern: Noth, Lage bedeutet, gewóhnlicher in vorkommt. 
S. aber auch VII. 40 und Cern. Nep. Pelop. 4, der gar: hoc tam 
farbido tempore sagt. ` 

Praesertim, quum — queritur = mulio gravius, quod 
sit destitutus, queritur, [praesertim], quum (da docb) ex parie 
eorum precibus adductus. bellum susceperit. Hinsichtlich des Conjunk- 
tivs bei sil destitutus nach queri ef. b. c, I, 74: quod nen ab initio 
fecerint, armaque tum hominibus necessariis — contulerint, queruntur 
und Zumpt fe 629. * 


Cap 17. 
Improbs, politisch schlecht ef. Cie, pro Sextio 18: oratio tant 
€ 


Quod praestare dicant etc, Die gewöhnliche Lesart ist 
— frumentum conferant, quod praestare debeant. Sijam — non pos- 
Sint, Gallorum, quam Romanorum p nies perferre, sulius esse, 
dubitare, quin elc., sowie auch alle Manuscripte und alte Ausgaben: 
od praesiare debeant darhieten und der Metaphr. è d etrog 
ibersetzt. Allein gegen diese Lesart könnte man einwenden, dass 
nach ihr? qwed praestare debeant als überflüssiger Zusatz erscheinen 
möchte, da schon oben von der Mi Hog ri zur Ablieferung des 
fraglichen Getreides die Rede ist, die Hinweisung darauf aber im 
dieser Rede, wo Liseus mit Affekt spricht, nicht wohl passt, zu ge- 
schweigen, dass man, um in den folgenden Batz einen erträglichen 
Sinn zu bringen, satius esse einschieben muss, welches Caes. doch nir« 
gends, obwohl Hirtius b, Afric. 25 sagt. Noch weniger befriediget 
die von Owdend. in Text aufgenommene Lesart, wie sie in dem 
unsrigen steht, theils, weil qwod dicant für quum dicant, qui dicant, 
II, 44, dicentes, Ovid, Met. III, 680, durch den Cäserianischen 
Sprachgebrauch nicht begünstiget wird, auch überhaupt selten vor- 
kommt, Cie. Semect, 19: sequitur. tertia vituperatio senectutis , 
eam carere dicunt voluptatibus; ad Famil. XI, 20; theils statt: N 
he debeant in dem Sinn von: und dase ale (die Menge,, ihre. 


~ 
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[dicanf], si iam principatum Galliae obtinere non 


possint, Gallorum, quam Romanorum imperia per- 
ferre, neque dubitare [debeant], quin, si Helvetios 
superaverink Romani, una cum reliqua Gallia Aeduis 
libertatem sint erepluri, Ab iisdem nostra consilia, 
quaeque in castris geranthr, hostibus enunciari, hos 
æ se éoerceri non posse; quin etiam, gund necessa- 
rio rem coactus Caesari enunciarit, intellegere sese, 
quanto id cum periculo fecerit, et ob eam caussam, 
quam diu poluerit, lacuisse. 

- 748. Caesar hae oratione Lisci Dumnorigem, 
Divitiaci fratrem, designari sentiebat; sed, quod 
pluribus praesentibus eas res iactari nolebat, celc- 
riter concilium dimittit, .Liscum retinet, quaerit ex 
solo ea, quae in conventu dixerat. Dicit liberius 

I 


Mitbürger, s. oben) nicht zweifeln soll, richtiger: neve dubitent, 
oder à pn dubitare debere nach WII, 14: multo illa gravius aesti- 
mare debere gesetzt seyn dürfte. Dies beachtend, glaube ich, dass 
ed oder guum dicant, welches ich für die frühere, ursprünglichero 
pee t halte, und aus der man erst in der Folge quod - debeant bil- 
dete, ein bloses Finschiebsel sei, herrührend von Abschreibern, wel- 
che den schnellen, in der affektvollen Stimmung des Liseus begriin.- 
deten Uebergang von hos — conferant zu yraesſarr nicht gut sich 
zu erklären wussten. 2) Ist auch debeant hinter dubitare wegzustrei- 
chen, was schon Oudend. für das Richtige anerkeunt: „rectius ulti- 
pum debeant ubessci,** so dass beide Infinitive, sowohl praestare, 
als dubitare von einem aus deterrere leicht zu ergänzenden dicen- 
tes, oder einem ühulichen Supplement, wie häufig nach dergleichen 
den allgemeinen Begriff von dicere speziell darstellenden Worten, 
abhängig gemacht werden müssen. Wie oft aber praestare in der 
Bedeutung von, setius esse bei Caes. gelesen wird, geht aus folgen- 
den Stellen hervor, II., 31; IV, 14; VII, 17. Dachne verinuthet 
ed praestare debeant. Si jam principatum Galliae obt. non possint, 
Gallo um „ quam. R. imp. p ferre , neque dubitare quin == malle, 
wogegen namentlich nur der Uebelstand spricht, dass Caes. praefer- 
zs in diesem comparativen Sinne nirgends gebraucht. 
$i jam Hier schárft jam die Conjunktion si weniger, als bei 
etiem. Wir: wenn schon mit einer gewissen 3 Wenn 
auch, wenn gleich. Cf. b, e. II, 31; Ovid. Mctam. V, 522. 
Necessario rem coactus — enunc. = necessario coactus 
rem enunc. s. Oben C. 10. Mit necessario ef. b. e. I, 40: necessa- 
ria ro coactus, was seltener ist; doch sagt auch Cic. Verr. III. 
O: re necessaria eonctes; wo man ohne Grund re streichen möchte, 


Cap. 18. 


' In conventu p v. a, concilio, welches Wort kurz vorher 
giog,- Mit Recht bemerkt Beemiterh, dass in concilium der Begriff 


` 


"LH. I. CAP. 8. 81 
atque audacius, Eadem secreto ab aliis quaerit, re» 


perit esse vera. {psum esse Dumnorigem ,. summe 
audacia, magna apud plebem propler liberalitatem 
gratia, cupidun rerum novarum, compluris annos 
portoria reliquaque omnia Aeduorum vectigalia par- 
vo prelio redemia habere, propterea quod illo licente 
contra liceri audeat nemo. His rebus et suam rem 
familiarem auxisse, et facullates ad largiendum 
magnas comparasse, magnum numerum equilalus. suo 
sumis semper alere et circum se habere; neque solum 
domi, sed etiam apud finitumas civitates largiter 
posse, atque huius potentiae caussa malrem in Bitu- 
rigibus homini illic nobilissimo ac potentissimo cone 
locasse; ipsun ex Helvetiis uxorem habere, soros 
rem ex matre et propinquas suas nuptum in alias 
civilales conlocasse, favere et cupere Helvetiis pro- 


der Vereinigung Mehrerer, oder Vieler vorherrsche, sowie in consé 
lium (a consulendo) der Begriff der gegenseitigen Berathschlagung. 
Conventus steht zwischen Beiden in der Mitte, nähert sich aber 
mehr dem eoneilium, als dem consiliwm, cf, b. c. I, 19: concilia o 
ventusque hominum; daher enlenn von den in den Provinzen alljahr- 
lich und zwar in der Hegel zur Winterszeit gewöhnlichen Gerichts- 
tagen, C. 54: ipse (Caesar) in citeriorem Galliam ad conventus a 

dos profeetus est. Von einer Versammlung Weniger gebraucht C. 
conventus V, 48: dlle perlectam (epistolam) in conventu militem reet- 
tat, wo Hotom., und wohl richtig, dieses Wort von den Vertrauten 
des Cicero deutet, da jene allein — der Brief war in Griechischer 
Sprache geschrieben — seinen Inhalt verstehen konnten. a 

Ab aliis quaerit. Häufiger: ex aliquo quaerere, wie kurz 
vorher. Noch seltener ist de, Justin. I, 0: quaerit de filia sc. per 
internuncies. Quaerere mit a auch II, 4, wo es nicht zur Abwechi- 
lung mit einer vorausgegangenen richtigeren Construktion dient; 
wohl aber unten C. 32. 

Portoria, hier Zölle überhaupt, Abgaben von ein- und aus- 
geführten Waaren ef. III. £. 

Largiter posse = multum largiendo pesse ef, b. Aſria. 
"i ex rebus largiter est conseewtus, ohne diesen Nebenbe- 
j Ex matre, von mütterlicher Seite, von der Mutter her.. (f. 
das bekannte und oft wiederkehrende: ex ifinere, unten C. 245; II. 
6; 12. 

Nuptum, wt sorer el propinquae suae nuberent. Cf. Liv, I, 
49: ei Mamilio filiam nuptum dat. . 

In alia» civitates conlocasse für in alis eiwmtibus, 

Doch wird der Akkusativ bei den Verbis dieser Art zum Oefteren 
efundeu, wenn bei ihnen entweder der Bepriff der Bewegung und 
des Ziels urgirt wird, oder wenn siè in einem figürlichen Sinn ver- 
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pter eam adfinitatem ; odisse etiam suo nomine Caca 
sarem et Romanos, eorum adventu potentia 
eius deminuta et Diviliacus frater in antiquum locum 
gratiae atque honoris sit restitutus. "I accidat 
Romanis, summam in spem regni per Helvetios ob- 
tinendi venire; imperio Populi Roman non modo de 
regno, sed etiam de ea, quam habeat, gratia despe- 


standen werden müssen, wie an unserer Stelle. Hinsichtlich der 
srsteren Beziehung cf. b. c. J. 935: sestertium sexagies, quod .adve- 
erat Domitius atque in publicum deposuerat, obgleich Manche ín 
blico lesen; b. G. IP, 19: liberos — in silvas deponerent; VII. 
: ea, quae in terram occultaverant Romani, vorzüglich abdere; VI, 
di: aut se in Menapios abderet; VII, 50. Ein gewaltsames Aus- 
treiben, Hinausstossen in die Ferne, wie Herzog, kann ich in dem 
obigen Akkusativ nicht finden, um so weniger, als Cses. kurz zu- 
wor conlocare in gleicher Bedeutung mit dem Ablativ construirt. 
Favere et cupere. Favere etymologisch verwandt mit ave- 
qe, avidus. Cupere. mit dem Dativ ein Synonimum von favere (ef. 
avere, apere, Ovid. Melam. V, 170: sed furit et cupiens alio dare 
vulnera collo — avens, avidus) sagt mehr als favere. Cupere i q. 
dene velle, s. Herzog, aber init besonderer Vorliebe für den Gegen- 
stand der Gewogenheit und der Zuneigung, «f. Cic. Famil. X, 4: 
«et tibi, cum maxime cupio ef omnibus viris bonis salisfaciam ; 
über favere, Me. II, 15: quia nen modo non inwidelur illi aetati, 
verum cliam favelur, Statt et wäre aus einem früher bemerkten 
Grund eine andere Verbindungspartikel ähulicher Art vorzuzie- 


. Suo nomine, in Hinsicht seiner Person, für seine Person. 
So dient nemen oft zur Uinschrei besonders eines persönlichen 
Pronomens, y ps pro Sextio 13: P. Sextius est reus non suo, sed 
meo nemine; j Amicii. 21, Doch umschreibt es nicht selten auch 


Sachbegriffe, b. G. III, 4: subplanenti nomine als Ergänzung; b, e. 
ZIE, 2f. eo nomine erat damnatus. Nomen gehört 0 die termin 
‚forenses. Die obige Erklärung des Ablativs rechtfertiget Justin. 
AI. 10: Y civilas cum coronam auream — per legatos in ti- 
tolum. tulatienis misisset zz nomine, Eben so erklären sich die 
Ablative b. G. V, 97: obsidum numero missos; VII, 17: ignominiae 
— loeo, Bei dergleichen Fällen ist in ausser Gebrauch, welche 
Präposition sonst bei suo nomine an unserer Stelle ohne Zwei- 
Sel statt haben würde, da es im Gegensatz zu stehen kommt. 
Imperio populi Romani für is ù io, nach Analogie 
von > consulatu suo. C. 88. S, jedoch IF, 1: imperio 2 ang 
Liv, V; 54: Ambigatus — pracpo imperio ej alli o 
hominwmque fertilis fuit, wo A utes zwar ser lesen, 
wozu aber Drakenb. hemerkt: , eur mutarunt? quasi non sit, im- 
perante illo,^ und viele Beispiele sammelt, welche für die Rich- 
tigkeit unserer Stelle hinreichend geugen. 
- De regno — de ea — gratia, wo bei regno, consequend. 
oder oeoupande, und bei „ obtinenda zu supplirem ist. Diese 
beiden Begriffe fasst, wie oben gezeigt C. 3, das vorhergegangene 
obtinere in sich, welches daher hier. nachwirkende Kraft äussert. 


«perare. Reperiebat etiam in quaerendo Caesar, quod 


proelium equestre adversum paucis ante dicbus esset 
factum, initium eius fugae factum a Dumnorige ata 
que eius equitibus, (nam equitatu, quem auxilio Cae- 
sari Aedui miserant, Dumnorix praeerat,) eorum fu- 
ga reliquum esse equitatum perterritum. 


19. Quibus rebus cognitis, quum ad has suspi- 
ciones certissimae. res accederent, quod per fines 
Sequanorum Helvetios transduxisset, quod obsides 
inter eos dandos curasset, quod ea omnia non mo- 
do iniussu suo et civitatis, sed etiam inscientibus 
ipsis fecisset, quod a magistratu Aeduorum accusa- 
retur: satis esse caussae arbitrabatur, quare in eum 
aut ipse animadverteret, aut civitatem animadvertere 
iuberet. His omnibus rebus unum repugnabat, quod 
Divitiaci fratris summum in Populum Romanum stu- 
dium, summam in se voluntatem, egregiam fidem, 
iustitiam, temperantiam cognoverat: nam, ne eius 
subplicio Divitiaci animum obfenderet, verebatur. 


Quod proelium equestre. Casus absolutus, Cf. oben C. 
13: guod improviso unum pagum adortus esset, Wie ohne Grund 
manche Kritiker an dieser Stelle Anstoss nehmen, e. bei Oudend, 


5 Ca p. 19. 


Quod per fines Seq. Helv. trans d. = ,,gwod impetrasset 
& Sequanis, wt per fines suos Helvetios ire paterentur** Mor. Cf. oben 
C. 4: omnem suam familiam — coégit — eodem conduxit. 

A magistratu Aeduorum, von der höchsten obrigkeitli- 
chen Person der Aed. cf. VII, 37. 

Autipse animadverteret, aut civitatem. Man urgire 
nicht aut — aut, so wenig als zu Ende dieses C. vel — vel: vel 
ipse de eo statuat, vel civitatem statuere jubeat, indem ipse und civi- 
tas in keinem Fall als zwei von einander ganz unabhängige Ge- 
walten angesehen werden können, da dergleichen Entscheidungen 
liber Staatsverbrecher, wenn gleich von Einer Person zunachst aus- 

ehend, doch im Namen des Staates vollzogen zu werden pflegen. 
Veiter oben setzt Caes. richtig: injussu suo et civitatis, cf. das folgil. 
C.: et Reipublicae injuriam et suum dolorem; und in die Bedeutung 
von et oder einer ähnlichen Partikel gehen aut und vel auch sonst 
zuweilen, namentlich wenn sie einfach stehen, in der Rechtssprache 
über, ef. unten C, 34 z. E.; 40: sibi quaerendum aut cogitandum, 
oben C. 12, sowie Hands Twrsell, I, 930; „unum aut ponitur, ubi 
notioni alicui alia distinetier substituitur,* S. 510: „aut simplex com- 
ponit saepe etiam ea, quac aequalia ct unius generis sun.“ 
CAESAR. z C 
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Itaque priusquam quidquam conaretur, Divitiacum 
ad se vocari iubet et, quotidianis interpretibus re- 
motis, per C. Valerium Procillum, principem Gal- 
liae provinciae, familiarem suum, cui summam ome 
nium rerum fidem habebat, cum eo conloquitur; si- 
mul commonefacit, quae ipso praesente in concilio 
Gallorum de Dumnorige sint dicta, et ostendit, quae 
separatim quisque de eo apud sc dixerit, petit atque 
hortatur, ut sine eius obfensione animi vel ipse de 
co caussa cognita statuat, vel civitatem statuere iu- 
beat. 


20. Divitiacus multis cum lacrimis Caesarem 
complexus obsecrare coepit, ne quid gravius in 


Sine ejns obfensione animi. „Ejus deest in Oxon: Ou- 
. S. aber oben C. 11. Sinn: „ohne sich die Sache zu Herzen 
zu nehmen“ Mocb., oder besser: ita, ut ejus animus non obfendatur, 
quantum per ejus fraternum amorem liccat, obgleich man eher: si si- 
me obfensionc cjus animi fiat, erwartet, mithin einen bedingten Satz, 
als welchen Caes. jenen vielleicht auch gedacht wissen will, aber 
in der Eilfertigkeit in bestimmtem Ausdruck sich vergriff. 

Civitatem se. Aeduorum, welcher Genitiv auch weiter oben 
ergäuzt werden muss, 


Ca p. 20. 


Ne quid gravius in fratrem statueret. Der, Zusam- 
menhang der Stelle ist im Allgemeinen dieser: Cacs, glaubte nach 
den ihm über Drmnorix mitgetheilten Nachrichten Grund genu; 
zu haben, diesen zu bestralen. Daran hinderte ihn jedoch dio 
Rücksicht auf die trefflichen und achtbaren Eigenschaften seines 
Bruders Divitiaeus, die ihn als treuen Freund des Römischen Vol- 
kes darstellten; daher jener die Bestrafung desselben dem Divitiaeus 
selbst fibertragen wollte. Dieser lehnte sie zwar nicht gerade zu, 
mit klaren, deutlichen Worten ab, indem er dem Caes. auf dessen 
Bitte ihn zu bestrafen: petit atque hortatur, ut — vel ipse de ee — 
statuat, sogleich mit: xe quid ins in fratrem statueret entgegnete: 
wohl aber that er dies mittelbar, insofern, als er in den letzten 
Worten den Caes, zur milden Bestrafung seines Bruders zu veran - 
lassen suchte. Sollte dieser lose Zusammenhang beider Sätze man- 
chen Lesern, welche eine bestimmte Ablehnung der Strafe von Sei- 
te des Divitiacus erwarten, auffallen, so bedenke man, dass jedes 
lebhafte und den Verstand tibermannende Gefühl in seinem Aus- 
druck selten logisch geuan und geordnet ist, sowie meist ohne be- 
sondere Einleitung und ohne alle Umwege zum Ziele strebt — ab- 

eschen davon, dass Caes. zugleich den Zartsinn des Divi. gegen 
ihn bemerken wollte, der sich scheute, auch nur scheinbar dem 
Caes. trotzen und seine Bitte ohne Rückhalt entschieden abschlagen 
zu wollen, ef. 5. e. I, 22. Daraus wird sun klar, wie wenig Held 
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fratrem statueret, scire se, illa esse vera, nec quem- 
quam ex eo plus, quam se, doloris capere, propter- 
ea quod, quum ipse gralia plurimum domi atque in 
reliqua Gallia, ille minimum propter adolescentiam 
posset, per se crevissel, opibus ac nervis non 
solum ad minuendam gratiam, sed paene ad perni- 
ciem suam ulerelur; sese lamen et amore fraterno et 
existimatione vulgi commoveri. Quod si quid ei a 
Caesare gravius accidisset, quum ipse eum locum 
amicitiae apud eum tenerel, neminem existimaturum, 
non sua voluntate factum; qua ex re futurum, uli 
tolius Galliae animi a se averterentur. Haec quum 

luribus verbis flens a Caesare peteret, Caesar eiug 
— prendit. Consolatus rogat, finem orandi 


in den Sinn der Worte: ut sine ejus obfens, animi vel ipse — statue- 
re j eingedrungen ist, wenn er dazu Folgendes anmerkt: „In 
diesen Worten liegt eigentlich dasjenige, um was Caesar den Divi- 
tisens bittet, neluulich, dass er sich nicht beleidigt fühlen möge, 
wenn entweder er (Caesar) selbst eine Strafe über den Dwmnoris 
verhänge, oder dem Staat den Auftrag dazu gebe“ — eino Erkli- 
rung, welche durch keine Grammatik und durch keine Stellen aus 
anderen Schriftstellern gerechtfertigt werden dürfte. Oder, wollte 
unser Autor: wi sine ejus obfensione animi fiat, ut (quod) vel ipse de 
eo — siatunt, vel civitatem statuere jubeat schreiben? Denn nur so 
würde eine solche Deutung richtig seyn. 

uum domi. Om, zur Zeit, wo. 

osset == potuisset, Das Imperfekt ist aber bezeichnend und 


Per se se. per Divitiacum. D. 
Nervis = potentia, ein Synomimum von epes, dessen Begriff 


es steigert, cf. Cic. Famil, III, 10: plane video fore, nervis, 
bus, — tua vehementer ut — tuos eee 
suse, pro Sextio C. 7:. qui tribunus plebis felix in ev re 
blion fist nullis suis nervis, und bei Cicero öfter; auch Liv. VIT, F9. 
er von physischer Stärke, FI, 21: ali vires wervosque 

Eum locum, dan Ort, wie bekannt ist, ef. oben C. 48. 
Futurum = factum iri. So geht esse oft in die Bedoutun 

„ C. 31: esse; III, 8: ab his fuit initium ret. 
endi Silii; b. e. I, 19: si qua facultas fuisset, wo man ohne Grund 
esset lesen will, 3. Held, der es richtig im Sinn von facta fuisset: 
erklärt. "A 

Caesar - prondit, wo für Caes., ille allein schon ausrei- 
chen würde. 

Finem orandi faciat. So gebraucht unser Autor bei dem 
Objekt, dem eiu Ende gesetzt wird, insofern er es in Form eines 
Gerundiums ausdrückt, isnıner den Genitiv, C. 46: loquendi finem 
feit; WII, 25: finis est | factus; 47. Dagegen sagt or un- 
tem E. 33: Jinem injuriis faciurs, Auch bei anderen Schriftstelleru 


C 3 


von 
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faciat, tanti eius apud se gratiam esse ostendit, uti 
et reipublicae iniuriam et suum dolorem eius volun- 
tali.ac precibus condonet. Dumnorigem ad sc vocat, 
fratrem adhibet, quae in eo reprehendat, ostendit; 
quae ipse intellegat, quae civitas queratur, proponit, 
monet, ut in reliquum tempus omnes suspiciones vi- 
iet, praeterita se Divitiaco fratri condonare dicit. 


Dumnorigi custodes ponit, ut, quae agat, quibuscum 
loquatur, scire possit. 


91. Eodem die ab exploratoribus certior factus, 
hostes sub monte consedisse milia passuum ub ipsius 


findet sich im Allgemeinen derselbe $ 5 Fall. Cat. 
32: dicendi finem fei Jugurth, 18; Liv. II, 18; 30, s. Herzog 
zu Sall. Cat. 89. Doch hat Livius zu I, 44 hier auch den Dativ: 
quia is censando finis factus est. | 
Ejus voluntati ac precibus condonet. Wörtlich: dass 

er sein dein Staate zugefügtes Unrecht — dessen (des Divitiae.) 
Wunsch und Bitten gleichsam schenke, ihm deshalb verzeihe. Con- 
denare drückt daher eine solche Verzeihung aus, nach welcher der 
Schuldige, dem sie gewälhrt wird, diese nicht als ein Verdienst; 
sonderu blos als ein freiwilliges Geschenk, das der Verzeihende ent- 
weder ihm, oder einem Anderen bringt, ef. Ernest. elav. Cic., als 
blose Gnade ansehen kann, zum Unterschied von ignescere, verzei- 
hen überhaupt ef. IV, 27: propter imprudentiam ul ignosceretur, 
nt; bald darauf wieder: ignoscere i tiae, Ueber cond, 

ef. Ovid. Met. IV, 448: tantum odiis ira 5 das (so- 
viel) that sie um ihres Zornes willen; Famil. V, 4: tu tuas 
inimicitias wi rei jene donares, te vicisti; 10; Liv. III, 19: sibi 
— ul condenarent filium, orabat, Im ähnlichen Sinn sagt Caes, VI, 
1 tribuere, sowie b. e. J. 8 dimittere, Uebrigens merkte Caesar aus 
der ganzen Rede des Dévit,, als wünsche dieser, seinen Bruder gar 
nicht zu bestrafen. Auch scheint es, als ob derselbe, abgesehen 
von seinen günstigen Verhältnissen, in welchen er zum Div. stand, 
dessen Bruder selbst und wohl vorzüglich aus politischem Interesse 
nicht bestrafen wollte, da, wie er vorher ahnete, und worin Div. 
ihn noch bestärkte, Dumserix nicht geringen Anhang bei seinem 
Landsleuten hatte; schon erhellend daraus, dass er sogar seinem 
Bruder die Bestrafung überlassen wollte. Erst in der Folge ergriff 
er aus natürlichem Grunde, worüber der Verlauf der hichte 
Auskunft giebt, strengere Maassregeln — denn er liess ihn töden, 


: Intelligat == seiat. Seire wissen tiberhaupt; intelligere, wis- 
sen mit Grund, VIII, 22: scire atquc intelligere es?. 


Cap. 21. 


Certior factus, hostes — consedisse = de ee, quod 
consed. Doch sagt Caes. nie anders, indem er, wie bei wehr der- 


castris octo. Qualis esset natura montis et qualis in 
circuitu adscensus, qui cognoscerent, misit. Renun- 
ciatum est, facilem esse. De tertia vigilia T. La. 
bienum, Legatum pro Praetore, cum duabus legio- 
nibus et iis ducibus, qui iter cognoverant, sume- 
mum iugum montis adscendere iubet; quid sui con- 
silii sit, ostendit. Ipse de quarta virilia eodem iti- 
nere, quo hostes ierant, ad eos contendit, equitatum- 
que omnem ante se mittit. P. Considius, qui rei mi- 
litaris peritissimus habebatur et in exercitu L. Sul- 
lae, et postea in M. Crassi fuerat, cum explorato- 
ribus praemittitur. 


22. Prima luce, quum summus mons a T. La- 
bieno teneretur, ipse ab hostium castris non lon- 
gius mile et quingentis passibus abesset, neque, ut 


gleichen Redensarten auf den Begriff im Allgemeinen, picht auf 
deinen bestimmten, formellen Ausdruck achtet, da certiorem fieri 
nichts weiter ist, als renuncieri, nur mit der Nebenbeziehung olli- 
cieller, beglaubigter Angabe des Berichteteu, ef. Cic. Famil. XV, 
1: postca — quam certissimis auctoribus, legatis, nuntiis, | literis sum 
certior factus, 

Renunciatum est, facilem esse sc. ewm, wie öfters hei 
Caes. Pronomina fehlen, ef. z. B. FI, 8, namentlich wenn in dem 
Satz des Objektes das Subjekt nicht wechselt, I, 94; ad cum le- 

| veniunt, qui polliccantur, ebsides dare, sc. sc, s. Herzog; VI, 9, 
ine beiuerkenswerthe Stelle “, #1: — sperare (so. sc) pro ejus ju- 
ilis, quae petierint, i ("res so. COS. 

Pro Praetore, ein bloser Titel, den Labienus, aber nur an 
dieser Stelle, als erster Legat zur Auszeichnung führt, 

Juid sui consilii sit se, res. 
odem itinere, quo — contendit. In? I» könnte nur 
dann seine Stelle haben, wenn der Ablativ des Objektes nicht mit 
einem Verbum der Bewegung verbunden wäre, das zur Folge hat, 
dass eim solcher in den war des Akkusativs mit per übergeht, 
JI, 19 : adverso celle; b. e. J, 40; 88; 70; 14, 5; Il, 68. . 

Ante se mittit. „Se vulgo deest.** Oudend. of. b, c. I, 81: 
antemissis y . Bald nachher gebraucht C. einen für diesen 
Sinn gewühnlicheren Ausdruck: praemittitur, 

Qui rei militaris peritissimus h, Woher dieser Beisatz ? 
Der Grund erhellt aus dem folgd. C. Caes., will ohne Zweifel sa- 

en: dieser alte und erfahrene Soldat konnte sich von Furcht vor 

en Schweizern so übermannen lassen, dass er quod nen vidit, pro 
viso renunciavit, Auch scheint er in Considius mittelbar die Furcht 
des ganzen Heeres vor diesem Volke anzudeuten, wie er auch sonst 
zuweilen Einzelnes und Individuelles als Bild des Ganzen, es mag 
nun Truppen oder ein Volk betreffen, darstellt, ef. unten C. 39 
und VÍ, 38. * 


T 
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p ex captivis comperit, aut ipsius adventus, aut 
Labieni, cognitus esset: Considius equo admisso ad 
eum adeurrit; dicit, montem, quem a Labieno oc- 
cupari voluerit, ab hostibus teneri; id ee a Gal- 
licis armis atque insignibus cognovisse. Caesar suas 
copias in proximum collem subducit, aciem instruit. 
Labienus, ut erat ei praeceptum a Caesare, ne proe- 
lium committeret, nisi ipsius copiae prope hostium 
castra visae essent, ut undique uno tempore in hostes 
inpetus fieret, monte occupato nostros exspectabat 


, proelioque abstinebat, Multo denique die per explo- 


ratores Caesar cognovit, et montem a suis teneri, et 
Helvetios castra movisse, et Considium timore perter- 
ritum, quod non vidisset, pro viso sibi renunciasse. 


Eo die, quo consuerat, intervallo hostes sequitur et 


milia passuum tria ab eorum castris castra ponit, 


95. Postridie eius diei, quod omnino biduum 
supererat, quum exercitu frumentum metiri oporte- 


Cap. 922. 


Quem a Lab. occupari voluerit ef. VII, 98: quos ille 

xeral, quae dici vellet, was sie sagen sollten. 

A. Gallicis armis atque insign. cog. A für das in dieser 
Verbindung gewühnlichere e, oder ex, s. aber Oudend. A ist hier 
um so passender, als Caes. die durch die That bestätigte unklare 
und undeutliche Wahrnehmung des C. sogleich im voraus damit 
andeuten wollte. Insignia nicht Fahnen, wie der griechische Ue- 
hersetzer meint, der es durch 2 l giebt, da nur signa diesem 
un bezeichnet; sondern, wie mich dünkt, die eigenthümliche 
und von der Römischen verschiedene Bewaffnung und Bekleidung 
jener Gallier überhaupt, namentlich solche Theile an derselben, 
‚welche wegen ihrer Grösse oder auflallenden Form für das Auge 
leicht erkenntlich sind, 3. B. die an den Helmen angebrachten 
Zierrathen, ef. II. LI. S. auch Brant.: diversa — Romanorum et 
Gallorum insignia fuissc, cum illi non nisi cristas pennasque avium, 
àsti cornua aut animalium partes gestarent, varias cffigies.* Uebri- 
gens lasst uns Caes. über Manches, was diesen enstand, die Be- 
waffungsart der Gallier betrifft, im Dunkeln. 

Multo denique die. Denigwe, erst, wie häufig, besonders in 
Verbindung mit em. — Achnlich unserer Stelle b, e. J. 8:  eciuvo 
denique BEREG. 


Cap. 23. 


Postridie cjus dici, wo postridie alloin ohne ejus diei hiu- 
reichend ware; duch hat C. oft diesen Beisatz, namentlich, wean 


LIB. I. "CAD. 23— U 89 


ret, et quod a Bibracte, oppido Aeduorum longe 
maximo et copiosissimo, nou amplius milibus pas- 
suum XVIII aberat, rei frumentariae prospiciendum 
existimavit, iter ab Helvetiis avertit ac Bibracte ire 
contendit. Ea res per fugitivos L. Aemilii, decu- 
rionis equitum Gallorum, hostibus nunciatur. Hel- 
vetii, seu quod timore perterritos Romanos discedere 
a se existimarent, eo magis, quod pridie, superio- 
ribus locis occupatis, proelium non [commisissent]; 
sive eo, quod re frumentaria intereludi posse confide- 
rent, commutato consilio atque itinere converso- noe 
stros a novissimo agmine insequi ac lacessere coe- 
perunt. 


94. Postquam id animum advertit, copias suas 
Caesar in proximum collem subducit, equitatumque, 
qui sustineret hostium inpetum, misit. Ipse interim 


dies kurz vorherg wie an unserer Stelle, ef. unten C. 46; F, 
10. Dagegen b. e, f, 66: hace cvincit in consilio sententia ct prima 
luce postridie constituunt proficiscis III, G, obwohl er im letzteren 
Krieg melirmals postero die sagt, II, 14; 36. 

Quum — metiri et Quum bei einer Zeit mit dem 
Conjunktiv anstatt dos Judikativs, s. Zumpt $. 579 Anm.; hier zur 
Schärfung des nothwendigen Eintritts dieser Getreidelieſerung. 
Ueber eportet, welches auch das unbestimmte: man mit einschliesst, 

. Goerenz zu Cie. de Fin. , 9: „oportet, quod proprie cs ist 
nöthig valet, kane cum ceteris impersonalibus naturam communicat, 
wt et aclivis el passivis vis jungatur.'* | 

Pridie, auch pridie ejus diei, wenn gleich selten, b. e. J. 14. 

Proelium non comanisissent. Drei Codd. haben: com- 
movissent, wahrscheinlich die richtigere Lesart, s. S 

. Mevere proelia vorzüglich bei Dichtern. Doch selbst bei 
Cie. findet man einen ähnlichen Sprachgebrauch, Ferr. V, 8: bel- 
lum aut tumultum commovere, ef. Liv. II, 10: puder — commovit 
aciem, besonders häufig bei Letzterem: arma movere, I, 3: tantum 
s ereveranl, — ut no morie quidem Acneae — movere arma — 
ezentius Elruscique — ausi sint. Proel, commov. eigentl. ein Tref- 
fen anregen, in Anregung bringen. lliemit soll gesagt werden, dass 
von den Soldaten des Labicnus, um nach unserer Art zu sprechen, 
nicht einmal ein Schuss gefallen sei. 

Sive eo. „Fulgo abest eo“ Oudend. 8. aber b. Alexandr, C. 
63, wo sogar zwei Satze mit sivo co anfangen, cf. III, 15; VI, 
30. Der Conjunktiv bei sive ist scheinbar gegen die Rege], s. 
Zumpt f. 522; denn res ad cogitationem refertur. 
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in colle medio triplicem aciem instruxit legionum qua- 
tuor veteranarum, ita uti supra se in summo iugo duas 
legiones, quas in Gallia citeriore proxime conscripse- 
rat, et omnia auxilia conlocaret, ac totum montem 
hominibus [compleri], et interea sarcinas in unum lo- 
cum conferri et eum ab his, qui in superiore acie 
constiterant, muniri jussit. Helvetii, cum omnibus 


Cap. 924. 


Triplicem aciem instruxit. C, liebte die Aufstellung 
des Heeres in dreifacher Linie, daher b, c. I, 85: acies erat Afra- 
niana duplex legionum quinque; tertium in subsidiis locnm alariae co- 
hortes obtinebant; Caesaris triplex. Nur b. Afrie. 15 heisst es: Cae- 
sar aciem dirigit simplicem, ut poterat, propier paucitatem, mithin 
blos aus Noth. Auch von einer acies quadruplex geschieht Erwäh- 
nang. b. Afrie. 41, welche Seipío aufstellte. i; 

Actotum. Durch «e wird totus bis zu dem Begriff von uni- 
versus gesteigert, ef, b. c. III, 111: ac mare totum; b, G. VIT, 88: 
^ totius diei labore; Justin, ATIL, 1: ac totius propemodum orbis re 

us e itis. 

Coinpleri. Die Vulgata: compleret, eine Lesart, welche 
den Vorzug verdient, | 

Interea. Caes. wiederholt den Begriff des obigen interim in 
dem Adverbium: interea, weil dieser Satz von dem, welcher mit 
ipse anfangt und zu welchem interesa gehört, durch Zwischensätze 
getrennt ist. Es scheint nachdrücklicher zu seyn, als interim und 
so passender zu dieser Art der Wiederholung. 

Sercinas in unum locum conferri, ef. b. Afrie. 49: 
sarcinas legionarios in acervum jubet comportare; b. G. VII, 10: Cae- 
enr celeriter sarcinas conferri, arma expediri jussit. Das Gepäck wur- 
de meist, wie hier, vor Beginn einer Schlacht an sicheren Orten, 
namentlich in der Mitte des Heeres niedergelegt und in Verwah- 
rung gebracht, s. Herzog zu II. 17; Liv. AXT II, 18. Cf. b. G. 
II, 920: signisque in unum locum conlatis duodecimae legionis confer- 
dos milites sibi ipsos ad pugnam esse impedimento. Mit dem Akku- 
sativ des Ortes werden statt des Ablativs, den man nach unserem 
Sprachgebrauch erwartet, mehr andere Verba der Bewegung con- 
struirt, C. 34: ín unum loeum contrahere; II, 9: in unum locum cont 
duci; B: in unum locum coacias; 16: in ununi locum conjecisse; 98: 
in sesluaria ae paludes eonlectos; III, 0: in oppida comportant; da- 
her Stellen, wie b, e. I, 55: magni domum concursus ad Afranium 
— fiebant, oder C. 76: fit celeriter. concursus in Praetorium nicht be- 
fremden. Dagegen b. G. VII, 39: Emporedorix — et una Virdu- 
marus — in equitum numcro convenerant, wo aber convenire im Sinn 
von: positum, collocatum esse, sich befinden steht. 

um — muniri jussit. Diesen Ort liess C., wie es scheint, 
nicht zur grösseren Sicherheit des Gepáckes, da es ja durch die 
Soldaten, welche um deu ganzen Hügel sich herumzogen, hiulaug- 
lich gedeckt und geschützt war; sondern vielmehr deshalb befesti- 
gen, um dem Feind, wenn er doch iuit Glück den Hügel stürmen 
würde, noch un der Höhe ein Iiindernies iu dem Weg zu legou. 
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suis carris secuti, inpedimenta in unum locum con- 
tulerunt; ipsi, confertissima acie reiecto nostro équi« 
tatu, phalange facta, sub primam nostram aciem sucs 
cesserunt. l 


25. Caesar, primum suo, deinde omnium ex con- 
spectu remotis equis, ut aequato omnium periculo 
spem fugae tolleret, cohortatus suos proelium com- 
misit. Milites, e loco superiore pilis missis, facile 
hostium phalangem perfregerunt. Ea disiecta, gla- 
diis destriclis in eos inpetum fecerunt, Gallis magno 


Helvetii se. item, nach Analogie von II, 8: hostes ilem suas 
copias cx castris educlas instruxerunt, 

lim pediinenta. Vielleicht will Caes. auch vorher unter sar- 
einas mit dem kleinen Gepäck auch dus roseo verstanden wis- 
sen, so dass impedimenta rückwirkende Kraft haben würde, cf. Liv, 
XL, 3U : ct sarcinis jumentisque in unum loeum coactis, 

Ipsi confertissima, sie selbst, aber im Gegensatz einer Sache, 
der impedimenta, oder einer Handlung, der Sicherstellung des Ge- 
päckes, fast s. v, a. tum, cf. III. 2; 20; b. e. J, 21: portas mu- 
uu rm Apse iis operibus, quae. facere inctibuerat, . mili- 
tes disponit. WE. 

Phalange facta. Der Phalanx auch bei den Deutschen 


europäischer Taktik besteht. So waren in älteren Zeiten Roms die 
Legion, oder mehrere Legionen in einer Masse, in geschlossenen 


besonderer 5 nur in der Noth Gebrauch, II, 23; IV, 37: 
erbe facte ; ^ ı jusserunt pronunciare, ul impedimenta rclingue- 
rent prins in orbem Eee A quod consilium cisi in ejusmodi casu 
rehendendum non est, tamen incommode accidit, nam et nostris mili- 
tilus spem minuit, quod non sine timore et en trier id factum vé 
debatur; V, 40: cuneo facte. Aus dem folgd. C. geht hervor, 
dass der Phalanx der Schweizer mit einer Römischen testudo zu 
vergleichen ist, ef. Ji, 6: testudine facta, succedunt, wo Caes. 
ebenfalls von Gulliern spricht, Eben so deckten sich die Deutschen 
nach der angeführten Stelle, C. 52 bei Aufstellung ihrer Phalaux 
mit ihren Schilden. 
Sub primam nost. aciem successerunt cf. I, 23; b. 
e, III. 46. 


Cap 28. 


Primum suo se. Caesaris, cf. b. Hisp. C. 3. 

Ex conspectu remotis equis. Caes. liess die Pferde 20 
weit wegführen, dass ihnen (den lieitern) sogar die Aussicht auf ei- 
ne mögliche Flucht verschwand, s. Herzog; daher ex censpeefu - 
nicht überllässig. 
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in colle medio triplicem aciem instruxit legionum qua- 
tuor veteranarum, ita uti supra se in summo iugo duas 
legiones, quas in Gallia citeriore proxime conscripse- 
rat, et omnia auxilia conlocaret, ac totum montem 
hominibus [compleri], et interea sarcinas in unum lo- 
cum conferri et eum ab his, qui in superiore acie 
constiterant, muniri iussit. Helvetii, cum omnibus 


Cap. 924. 


Triplicem aciem instruxit. C, liebte die Aufstellung 
des Heeres in dreifacher Linie, daher b, c. J, 85: acies erat Afra- 
niana duplex legionum quinque; tertium in subsidiis locnm alariae co- 
hortes obtinebant; Caesaris triplex. Nur b. Aſrie. 15 heisst es: Cae- 
sar aciem dirigit simplicem, ut polerat, propter paucitatem, mithin 
blos aus Noth. Auch von einer «cies quadruplex geschieht Erwäh- 
nang. b. Afrie. 41, welche Seipio aufstellte. i 

Actotum. Durch ae wird totus bis zu dem Begriff von uni- 
versus gesteigert, ef. b. c. III, 111: ac mare totum; b, G. VH, 88: 
"n totius diei labore; Justin, ATIL, 1: ac totius propemodum orbis re 

us itis. 

Compleri. Die Vulgata: compleret, eine Lesart, welche 
deu Vorzug verdient, 

Interea. Caes. wiederholt den Begriff des obigen interim in 
dem Adverbium: interea, weil dieser Satz von dem, welcher mit 
$pse anfangt und zu welchem interea gehört, durch Zwischensätze 
getrennt ist. Es scheint nachdrücklicher zu seyn, als interim und 
so passender zu dieser Art der Wiederholuug. 

Sarcinas in unum locum conferri, ef. b. fric. 49: 
sarcinas legionarios in acervum jubet comportare; b. G. VII, 19: Cae- 
enr celeriter sarcinas conferri, arma expediri jussit. Das Gepäck wur- 
de meist, wie hier, vor Beginn einer Schlacht an sicheren Orten, 
namentlich in der Mitte des Heeres nieder und in Verwah- 
rung gebracht, s. Herzog zu II. 17; Liv. XP II, 18. Cf. b. G. 
II, 90: signisque in unum locum conlatis duodecimae legionis confer- 
dos milites sibi ipsos ad pugnam esse impedimente. Mit dem Akku- 
sativ des Ortes werden statt des Ablativs, den man nach unserem 
Sprachgebrauch erwartet, mehr andere Verba der Bewegung con- 
struirt, C, 34: in unum locum contrahere; II. 9: in unum locum con! 
duci; Bi in unum locum coacias; 16: in ununi locum conjeeisse; 98: 
in ecstuaria ac paludes conlectos; III, 9: in oppida comportant; da- 
her Stellen, wie 6. e. J. 55: magni domum concursus ad Afranium 
— fiebant, oder C. 76: fit celeriter concursus in Praetorium nicht be- 
fremden. Dagegen 6. G. VII. 39: Emporcdorix — et una Virdu- 
marus — in equitum. numero convenerant, wo aber convenire im Sinn 
von: positum, collocatum esse, sich befinden steht. 

um — muniri jussit. Diesen Ort liess C., wie es scheint, 
nicht zur grüsseren Sicherheit des Gepáckes, da es ja durch die 
Soldaten, welche um deu ganzen Hügel sich herumzogen, hiuläug- 
lich gedeckt und geschützt war; sondern vielmehr deshalb belesti- 
gen, um dem Feind, wenn er doch mit Glück den Hügel stürmen 
würde, noch an der Höhe ein Iiindernies iu den Weg zu legon. 
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suis carris secuti, inpedimenta in unum locum cons 
tulerunt; ipsi, confertissima acie reiecto nostro équi« 
tatu, phalange facta, sub primam nostram aciem sucs 
cesserunt. 


25. Caesar, primum suo, deinde omnium ex cone 
spectu remotis equis, ut aequato omnium periculo 
spem fugae tolleret, cohortatus suos proelium com- 
misit. Milites, e loco superiore pilis missis, facile 
hostium phalangem perfregerunt. Ea disiecta, gla- 
diis destriclis in eos inpetum fecerunt, Gallis magno 


Helvetii sc. ifem, nach Analogie von II, 9: hestes item suas 
copias cx castris educlas instruxerunt, 

lupediinenta. Vielleicht will Caes. auch vorher unter sar- 
einas mit dem kleinen Gepäck auch das verstanden wis- 
seu, 40 dass impedimenia rückwirkende Kraft haben würde, cf. Liv. 
XL, 30: et sarcinis jumentisque in unum loeum coactis. 

Ipsi confertissima, sie selbst, aber im Gegensatz einer Sache, 
der impedimenta, oder einer Handlung, der Sicherstellung des Ge- 
päckes, fast s. v. a. tum, ef. III, 2; 20; b.e. J, 21: portas mu- 
y i adservari jubet, ipse iis operibus, quae facere inctifuerat, . mili- 
tes i onil, e 

Phalange facta. Der Phalanx auch bei den Deutschen 
üblich, unten C, 52, und Herzog bemerkt, dass dieselbe Sitte noch 
immer bei allen Völkern gegen die disciplinirten 3 nach 
europäischer Taktik besteht. So waren in älteren Zeiten Roms die 
Legion, oder mehrere Legionen in einer Masse, in geschlossenen 
Gliedern ohne alle Zwischenräume aufgestellt. Die spateren Römer 
machten von dichten Schlachtbaufen mebrentheils nur im Dr 
un „ nur in der Noth Gebrauch, II, 26; IV, 37: 
orbe facte; n 1 jusserunt pronunciare, ut t; imenia relingue- 
rent ee ín orbem . consilium elsi in ejusmodi casu 

hendendum non est, tamen incommode accidit, nam et nostris mili- 

i minuit, quod nen sine limore el lione id faetum vé 
debatur; WI, 40: cuneo facte. Aus dem folgd. C. geht hervor, 
dass der Phalunx der Schweizer mit einer Röinischen testudo zu 
vergleichen ist, ef. II, 6: testudine facta, succedunt, wo Caes. 
ebenfalls von Gulliern spricht, Eben so deckten sich die Deutschen 
nach der angeführten Stelle, C. 52 bei Aufstellung ihrer Phalaux 
mit ihren Schilden. 

Sub primam nost. aciem successerunt cf. Il, 23; b. 
c, III. 46. 


Cap 28. 


Primum suo se. Caesaris, cf. b. Hisp. C. 3. 

Ex conspectu remotis equis. Caes, liess die Pferde so 
weit wegführen, dass ihnen (den lieitern) sogar die Aussicht auf ei- 
ne mögliche Flucht verschwand, s. Herzog; daher ex cone 
nicht überilässig. 
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ad pugnam erat inpedimento, quod, pluribus eorum 
scutis uno ictu pilorum transfixis et conligatis, quum 
ferrum se inflexisset, neque evellere, neque sinistra 
inpedita satis commode pugnare poterant, multi ut 
diu iactato brachio praeoptarent scutum manu emit- 
tere et nudo corpore pugnare. "Tandem vulneribus 
defessi et pedem referre et, quod mons suberat cir- 
citer mile passuum, eo se recipere coeperunt. Capto 
monte et succedentibus nostris, Boii et Tulingi, qui 
hominum milibus circiter XV agmen hostium clau- 
debant et novissimis praesidio erant, ex itinere no- 
stros latere aperto adgressi circumvenere; et id con- 
spicati Helvetii, qui in montem sese receperant, rur- 
sus instare et proelium redintegrare coeperunt. Ro- 
mani conversa signa bipartito intulerunt; prima ac 
Secunda acies, ut victis ac submotis resisteret; tertia, 
ut venieates exciperet. 


Uno ſetu pilorum, woraus hervorzugehen scheint, dass die 
Schilde minder dick und fest, als die der Römer waren, Nur an 
einer Stelle bemerkt unser Verfasser gelegentlich, wie immer in 
Ahnlichen Fällen, den Stoff, woraus die Gallier ihre Schilde verfer- 
„ II, 33: sentis ex cortice factis, aut viminibus intextis, cf. Tacit, 
II. 14, und , 34 die Leichtigkeit ihrer Waffen überhaupt: 
Sovitate armorum — nihil iis nocere posse. 

Mile passuum, in einer Entfern von 4000 Schritten, se. 
apatie, ein merkwürdiger Gebrauch des tiva, der selten vor- 
Kommt, «f. Fl, 69. ejas mumitlenir circuitus KI milium 
Uenebat, sc, spatium; Liv. I, 14; V, 20; Sall, Hist, Fragm. 7 9. 

Ex itinere fast s. v. a. in itinere, vom Zug aus, ohne länge- 
ren Aufenthalt, ohne sich förmlich sur Wehr zu setzen, cf. b. 


e, I, 94. 
Conversa signa Ei Schwierigkeit verursacht oonversa, 


da nur einT die dritte tlinie der Römer sich schwenk- 
4e, die anderen beiden hing egen in ihrer früher enommenen 
Stellung blieben; weshalb es Manche, wie neuerdi ecbius, ob- 


wohl mit Unrecht, für unächt halten möchten. nserem Autor 
scheint der Gedanke vorgeschwebt zu haben: das Heer blieb über- 
haupt in seiner vorigen Lage, nur dass sich ein Theil und zwar 
der geringere von dem Ganzen trennte, cf. VII, 74: ut, ne magna 
y multitudine, si ila accidat, ejus discessu munitionwm praesi- 
dia eireumfundi possent, wo ejus nicht auf den Gesammtbegriff. des 
vorangehenden swultitudo gehen kann; sondern blos einen Theil 
desselben, wie hier, nehmlich equitatwm bezeichnet. Oder schrieb 
Caes. diversa, im Sinn von diversis loeis? cf. II, 23: item alia in 
p diversae dune legiones — in ipsis fluminis ripis proeliabanter, s. 
eld zu dies. Stelle, 
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96. lta ancipiti proelio diu atque acriter pugna- 
tum est. Diutius quum nostrorum inpetus sustinere 
non possent, alteri se, ut coeperant, in montem res 
ceperunt; alteri ad inpedimenta et carros suos se 
contulerunt, Nam hoc toto proelio, quum ab hora 
septima ad vesperum ** sit, aversum hostem 
videre nemo potuit. _ multam noctem etiam ad in« 
pedimenta pugnatum est, propterea quod pro vallo 
carros obiecerant, et e loco superiore in nostros ve- 
nientes tela coniiciebant, et nonnulli inter carros ro. 
tasque mataras ac tragulas subiiciebant nostrosqué 
vulnerabant, Diu quum esset pugnatum, inpedimen- 
tis castrisque noatzi potiti sunt ibi Orgetorigis filia 
atque unus e filüs'captus est. Ex eo proelio circiter 
milia hominum GXXX, superfuerunt, eaque tota no- 
cte continenter ierunt, ‘Nullam partem noctis itinere 


Cap. 90. 
5 proello, Ane. doppelt, b, e. III, 68, Justins, 


Ad impedimenta et carros suos. Auch die Karren wa- 
ren ein Theil der i ; C. trennt aber carri von denselben 
sogar durch et, zur Vorandeu wie es scheint, dass die Helve- 
tier sich zurückzogen, um hinter ı dem Angriff der Römer zu 


begegnen. 
m éd ia Fesp. als Maskulinum bei Caes. gebräuchli- 
er, ; i : 
Ad multam noctem, obwohl nächtliche Treffen vermieden 
werden, b. e. J. 67. f 
„„ carros > H^ Ay = loco need sa insir, 
€j. 9, €. . 9; ensielis ; " : eratesque suntilione o 
13, Auch die Deutschen kannten solche Whgenbur en, IV, 14. 
Mataras Mat. eine gallische Waffe, sa capitata crassior. 
Tragulas, sowohl bei den Galliern P, 48, als bei den Spa- 
niern üblich. l i i 
Subjiciebant. Man bemerke die kurz hintereinander fol- 
enden, ähnlichen Verba:  objieere, conjicere, subjicere, bei denen 
Bios die Prafixa in verschiedener Bedeutung sich abstufen und ver- 
ändern. 
5 E. fad sunt, Sueton. sagt vom Caes, C. 60: 
wunquam hostem it, in castris exuerei. 
Orgetorigis filia. Nach Fader. Caes, 18 fochten hier 
sogar Weiber und Kiuder mit, ef. unten C. 53. : 
^A Eaque tota nocto continenter, eine scheinbar schwieri- 
e Stelle. Erkennt man in ea den Nominativ, 80 erscheint entwe- 
er lota nocle continenter ierunt, oder nullam partem noctis itinere in- 


termisse als überilüssiger Zusatz, daher Morus die letzteren Worte; 
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intermisso, in fines Lingonum die quarto pervene- 
runt, quum, et propter vulnera militum et propter 
sepulturam occisorum, nostri, triduum morati, eos 
Bequi non potuissent. Caesar ad Lingonas litteras 
nuneiosque misit, ne eos frumento, neve alia re iu- 
varent: qui si iuvissent, se eodem loco, quo Hel- 
vetios, habiturum. Ipse triduo: intermisso cum omnis 
bus copiis eos sequi coepit. 

97. Helvetii, omnium rerum inopia adducti, le- 
gatos de deditione ad eum miserunt. Qui quum eum 


Oudend. tota nocte a. à, für ein Glossem ansehen konnten, aber oh- 
ne zureichenden Grund, da unser Verfasser Zusätze als nahere Er- 
klürung au sich deutlicher Degriz zu lieben pflegt, oben C. 8: ve- 
dis Rhodani, qua minima altitudo feminis erat; unten C. 31: secreto in 
eceulto; V, 12: loce saht^ temyerufiora, quam in Gallia, remissioribus 
frigoribus, uud nur dag auffallen suüchte, dasg nullam partem noct. 
Minere intermisso nicht zunächst hinter dein zu erklärenden continenter 
steht. Oder man trenne, wie im Text geschah, jene Worte durch cin 
Punktum C) von continenter ierunt, 30: dass unsere Stelle vielen an- 
deren bei Caes. nicht unáhnlich wird, ef. 49: ultra eum locum, quo 
ia loto; oben C, 13: legatos ad cum mittunt, cujus legalienis Divico 
rinceps fuit; II, 36. Wenn aber Mocbius, die Aechtheit der frag- 
ichen Stelle einraumend, jedoch mit den obigen Auslegern durch 
ihre Tautologie nicht minder beiremdet, sie durch die Annahme, 
als sei ea der Ablativ, davon zu befreien glaubt, so ist eiue solche 
Deutung insofern unbequem, als es dann den beiden genannten 
Sätzen an dem nöthigen und folgerechten Zusammenhang gebricht, 
Literas nunciosque, ein vesspos wgorsqor,, wie dergleichen 
bei unserem Autor ófters vorkommen, und weist ihren Grund ių 
den Gesetzen, des Wohlklangs haben, Deutsch: Boten wit ei- 
nem Schreiben, indem namentlich qwe häufig für cwm init dem 
Ablativ gebraucht wird, cf. II, 2; iu nunciis literisque commotus, 
Besonders häufig kommt vor se suaque in der Uebergabs- Formel, 
II, 34: se suaque omnia corum potestati permiltere; , cf. IF, 27: 
se geriet suas pog commendare coeperunt; - JV. 9:1 suas civila- 
disque fortunas ej ei permissurum, 
Eodem T - habiturum, Eedem loco steht im adverbia- 
len Sinn, darum so oft ohne Präposition; dagegen in b. c. II, 20: 
se in hostium habiturum loco. Caes. wusste seinen über die Helve- 
tier erfochteneu Sieg ganz zu vollenden und trefflich zu benützen, 
indem er diese un Full ihrer Weigerung, sich zu ergeben, mit Hil- 
fe der Lingonen durch Hunger vollends aufreiben wollte. 


Cap. 27. 


Qui quum — paruerunt. Man erwartet 1) nach «tque, ipso 
oder is, daher man in der That isque eos xu lesen vorschlug, 
obwohl mit Unrecht, da, wie Held richtig anuuerkt, C. öfters den 
Wechsel des Subjektes in verschiedenen, aber von einer Conjunk- 
tion abhängigen Sutzen nicht ausdrücklich anzeigt, ef. VII, 78; 


` 
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in itinere convenissent seque ad pedes proiccissent 
subpliciterque locuti flentes pacem petissent, atque 
eos in eo loco, quo tum essent, suum adventum ex- 
spectare iussisset, paruerunt, Eo postquam Caesar 
pervenit, obsides, arma, servos, qui ad eos perfugis- 
sent, poposcit. Dum ea conquiruntur et conferuntur, 
nocte intermissa circiter hominum milia VI eius pa- 
gi, qui Verbigenus adpellatur, sive timore perterriti, 
ne armis traditis subplicio adficerentur, sive spe sa- 
lutis inducti, quod in tanta multitudine dediticiorum 
suam fugam aut occultari, aut omnino ignorari pos- 
se existimarent, prima noctis e castris Helvetiorum 
egressi, ad Rhenum finesque Germanorum contende- 
runt. | 


b. e, I, 9; 2) steht nur der letztere der von quum abhängigen Säz- 
ze mit paruerunt, als dem Schlussverbum in einer inneren, logischen 
Causalverbindung, dagegen die übrigen, wie aber nicht selten ita 
Lateinischen, in einem blos äusseren, formellen Verhältniss, . 
Corn. Nep. Miltiad. 4: Qum et antiquitate generis — floreret, 

essct. aclale, ut — ı accidit, ut Aihenienses Chersonesum colonos 

miltere; 3) ist die Wiederholung des hier auszeichnenden qwe, das 
erst im dritten Hauptglied des Satzes, und zwar passend wegen 


eset erfolgter Ucbergabe eines Ortes, oder eines Staates in 
acse 


esse conditionem, nisi armis ; 

Dum ea conquiruntur, Æa für eos, C. aber fasst die vor- 
hergegangenen Objekte als ein Ganzes in seiner dreifachen Bezie- 
hung auf, ef. C. 29: quarum omnium rerum summa. Conguirere hier 
unserem: requiriren entsprechend. 

Nocte intermissa, nicht: nachdem die Nachf vorüber war; 
sondern es ist s, v, a.: quum nox intercederet, in der Nacht, cf. 
b. e. III. 78: qui. tantum profecerunt, ut, equestri proelio commisso 
pellerent omnes, und ö ſter proelio commisso für: inter proelium com- 
missum, Und auch b. G, VII, 22: apertos cuniculos könnte man 
«zum Beleg, wie wenig unser Verfasser immer die gewöhnliche Be- 
deutung des particip. perfect. pass. festhält, noch anführen, wenn 
nicht aperios mit weit mehr Grund als Epitheton anzusehen wäre, 
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98. Quod ubi Caesar resciit, quorum per fines 
‘ierant, his, uti conquirerent et reducerent, si sibi 
„purgati esse vellent, imperavit, reductos in hostium 
numero habuit; reliquos omnes obsidibus, armis, 

rfugis traditis in deditionem accepit. ^ Helvetios, 
"l'alingos, Latobrigos in fines suos, unde erant profe- 
cti, reverti iussit et quod, omnibus fructibus amis- 
Sis, domi nihil erat, quo famem tolerarent, Allobro- 
gibus imperavit, ut iis frumenti copiam facerent; ip- 
sos oppida vicosque, quos incenderant, restituere 
jussit. Id ea maxime ratione fecit, quod noluit, eum 
locum, unde Helvetii discesserant, vacare, ne propter 
bonitatem agrorum Germani, qui trans Rhenum in- 
colunt, e suis finibus in Helvetiorum finis transi- 
rent et finitumi Galliae provinciae Allobrogibusque 
essent. Boios, petentibus Aeduis, quod egregia vir- 
tute erant cogniti, ut in finibus suis conlocarent, 


. concessit; quibus illi agros dederunt, quosque post- 


Cap. 28. 


Fructibus. Fulgo: ._S. aber Held. Fruetus in jedem 
Fall nachdrücklicher, als es, Caes, erklärt es selbst durch das 
folgende: i | 
Ut ab iis frumenti opem facerent = potestatem fac., 
"IV, 11, ef. Tacit. Annal. III, : ds cokorintus mililes, wt copiam 
pugna in «perte facerent. Eigentl. also: sie sollten ihnen Gelegen- 
t dazu geben, ihnen dazu behilflich seyn, ihnen Getreid zu- 
hommen lassen. 


„„ THERME Que erliuternd, wie oft, IF, 15; b. c. 


-  Bojos petentibus Aeduis etc, Den Anfänger hefremde 
nicht die ungeordnete Wortstellung, indem er den Satz: quod egre- 
gia virtue erant cogniti hinter Bojos, sowie Bojos mit diesem un- 
mittelbar nach ut erwartet, daher J, 12 richtig: et petentibus Re- 
mis, uf conservarentur, impelrant. Dazu mochte unseren Verfasser 
die Rücksicht auf den Ge tz, in welchen er Bojos zu den oben- 

enannten Helvetios, Twlingos und Latobrigos, sowie die Bitte der 

eduer hinsichtlich der Bojer zu selne m Befehl, in Folge dessen 
jene Völker ihre vorigen Wohnsitze wieder einnehmen sollten, ge- 
&etzt wissen will, veranlasst haben. Wie oft aber eine solche Be- 
achtung die gewöhnliche Satzordnung abändert, geht aus manchen 
Stellen unseres Autor hervor, — Schickten in den älteren Zeiten, 
. 94 die Gallier (propter hominum multitudinem, | agrique inopiam) 
Colonien tiber den Hhein, so wurde Gallien jetzt zur Zeit des Rö- 
nn Imperator von Völkern, die über dem Rhein wohnten, be- 
völkert. 
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ea in parem iuris libertatisque conditionem, atque 
ipsi erant, receperunt. 


99. In castris Helvetiorum tabulae repertae sunt 
litteris Graecis confectae, et ad Caesarem relatae, 
quibus in tabulis nominatim ratio confecta erat, qui. 
numerus domo exisset eorum, qui arma ferre pos- 
sent; et item separatim pueri, senes, mulieresque. 
Quarum omnium rerum summa erat, capitum Hel- 


In parem juris - conditionem ef. IT, 3; VIT, 9, Ueber 
eonditie, welches hier zur Umschreibung dient, 3. III, 10: condi- 
tionem servitutis odisse; Cie. Parad, V, 4 | 


Cap. 29. 


Literis Graecis confectae, ef. VI, 14. Nicht: in grie» ` 
chischer Sprache; sondern: mit griechischer Schrift, worauf 
schon die Wahl des beigefügten sonfreise führen kann. S. darüber 
vorzüglich Herzog, sowie tiber die Bedeutung von eonfect, Baum- 
slark, der es mit Recht von mechanischer Behandlung einer Sache 
deutet, ef. 11. 15: alutnegue tenuiter confeciae. ] 

Ratio, nicht Zahl, numerus; sondern: Verzeichniss, da 
€. ped ne l 171044» — min nicht mit dem Seo Mech 
ren ab wechselt, ef. V. 14: publicis privatisque rationibus, wo 
Manche, wie Herzog, und wohl richtig ret. im Sinn von esusae, 
negotin verstehen. 

Qui numerus - ferre possent = (ejus numeri), qui nuse- 
vus demo exisset, dant n qui arma possent, und zwar, nehm- 
lich derer, welche im ege brauchbar waren, mochten sie jung, 
oder alt seyn, beweibt, oder nicht beweibt. Cf. Ammian. Maroh 
XV, 12, Der Conjunktiv zur Schürfung des Gegensatzes zu: pueri, 
senes mulieresque, die von der waffenfähigen Mannschaft ausgeschlos- 
sen waren, ＋ 17 8: post ewm, quae essent; I, 1: qui domi man- 
serint; b. e. I, 30: eamque oppidi partem, quae munstissima videre- 
tur 


Et item, dagegen III, 18: «tque item, welches an sich regel- 
erechter zu seyn scheint, da man gewöhnlich auch atque ji, oben 
133 2 ibi, II, 8; atque unde, III, 20; a inde, F, 9; «c 

tum, V s aique ideo, b. c. II, 5 sagt S. aber ausser der un- 

en Stelle b. G. III, 8: qf item; IV, 17: et aliae item, und mehr 
andere. aus anderen Schriftstellern, welche beweisen, dass et item 
un pon häufiger gelesen wird, als atque item, cf. Schwartz Tur- 

sell. S. 440. 

Pu eri, senes mulieresque. In der hier angeführten Ord- 
nung mochten diese in dem aufgefundenen Verzeichniss aufeinan- 
der folgen. 

Quarum rerum omnium bezieht sich blos auf pueri, senes, 
mulieresque, deren einzelne nach den verschiedenen Völkerschaften 
bestimmten Summen von der der waffenfühigen Mannschaft geschio- 
den wurden; daher C. die Zahl derselben besonders bemerkt. Ueber 
den häufigen Gebrauch von res bei unserem Autor in Bezug auf 
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veliorum milia CCLXIII, Tulingorum milia XX X VI, 
Latobrigorum XIV, Rauracorum XXIII, Boiorum 
XXXI; ex his, qui arma ferre possent, ad milia 
XCII. Summa omnium fuerunt ad milia CCCLX VIII. 
Eorum, qui domum redierunt, censu habito, ut Cac- 
sar imperaverat, repertus est numerus milium C et X. 


30. Bello Helvetiorum confecto, totius fere Gal- 
liae legati, principes civitatum, ad Caesarem gratu- 
latum convenerunt: intellegere sese, tametsi pro vea 
teribus Helvetiorum iniuriis Populi. Romani ab iis 
poenas bello repetisset, tamen eam rem non minus 
ex usu terrae Galliae, quam Populi Romani acci- 
disse; propterea quod eo consilio florentissimis re- 
bus domos suas Helvetii reliquissent, uti toti Galliae 
bellum inferrent imperioque potirentur, locumque do- 
micilio ex magna copia delegerent,' quem ex omni 


‚Vorhergehendes, auch da, wo ein bloses Pronomen ausreichen wür- 
de, s. Held zu b. e. J. 82; dass derselbe aber res sogar von Per- 
sonen davon findet man ausser unserem Fall wohl kein Bei- 
iel mehr in seinen Schriften, welcher Gebrauch jedoch theils 
urch das nachfolgende eapitum, dessen Begriff wenigsteus an sich 
betrachtet zu Sachbegriffen gehört; theils durch den Umstand, dass 
hier bei der Zahlung weniger die Persönlichkeit, als die Person 
überhaupt, als Glied einer bestimmten Reihe beachtet wird, gerecht- 
t werden kann. 
x his, qui se. d. Ueber den Conjunktiv s, oben. 

Summa omnium, die, welche waffenſähig waren, mit einge- 
rechnet, ef. Hotom.: „ane omnium est ad trecenia sexaginta octo 
millia, in duntaxat nonaginta duo millia, qui arma ferre pos- 
gent.“ Auch glaube ich, dass das obige: quarumrerum omnium 
hier als Bezeichnung der Gesammtsumme an weit schicklicherein 
Platze stehen würde, als summa omnium, . 


Gap. 50 


Repetisset se. Caesar. E 

Florentissimis rebus. Abgesehen von der etwas übertrei- 
benden Sprache, in der die Gesandten den Superlativ in seiner 
hóchsten Steigerung zu gebrauchen scheinen, mag der Siun wohl 
nur der seyn: da sie (die Helvetier) weder durch Dürftigkeit der 
Erzeugnisse ihres Landes, s. oben C. 28; noch durch yolitischen 
Druck von Seite ihrer Feinde, unten C, 40 sind genóthigt worden, 
ihr Vaterland zu verlassen. Metaphr. I mesTTOrTIS. 

Domicilium = domi — cilium (cies), in der Regel ein gros- 
ses ER oder An geräumiger Wohnplata, C. 31, cf. Cie. de prov. 


— 
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Gallia obporlunissimum ac fructuosissimum tudicassent, 
reliquasque civitates slipendiarias haberent. Petie- 
runt, uli sibi concilium totius Galliae in diem certam 
indicere, idque Caesaris voluntate facere, liceret: sese 
habere quasdam res, quas ex communi consensu ab 
eo petere vellent. Ea re permissa, diem concilio con- 
gtituerunt et iureiurando, ne quis enunciaret, nisi 
quibus communi consilio atum esset, inter se 
sanxerunt. 


51. Eo concilio dimisso, iidem principes civita» 
tum, qui ante fuerant ad Caesarem, reverterunt, pe- 


Quem — obportunissimum — judicassent. Obpert. 
der g te und schicklichste Platz, um nach allen Seiten ihre 
krieg ne frei entwickeln zu können, von welcher 

elvetiern verlassene Land nicht wer, s. oben 
C. 4. Statt des Plusquamperf. gebrauchen wir das Lnperfekt. 
' Uti sibi eoncilium — facere, liceret = wt sibi conet- 
e, fer cent ie ue ef. 
0 7. ] 

Qut ex pori 3 — pet. vellent = & 
quibus quibus, quarum auxilium eo petere vellens, zu deren 
Austührung nie sene Hein Au ruch nahmen möchten, ef. das 
folgd. C.: Nisi si qui in Cosare Dopuloque Romano sit auxilii, 50 

gnant steht öfters, C. 40: de qua nen dubitaret — de cujus 


1 pontibus 5 bal 9 F. 
set in ionali periellandum ; s F, 
41: addunt otiam de Sabini morte; V11, 8&3. aat: 
Nisi quibus — mandatum esset se. is d. h. nur denen, 
won welchen die Versammlung der Anwesenden mit Zuversicht er- 
warten könnten. dass sie das ihnen Anvertraute dem Ariovist nicht 


Samxerunt, feierlich festsetzen, zum Unterschied von consti- 
fuere, . FH, 9, 


Cap. 31. 


Eo concilio dimisso. Diese Versammlung war eine vor- 
läufige, und hatte ohne Zweifel namentlich das gegen das Ende des 
vorigen Capitels Bemerkte zum Hauptgegenstand ihrer Berathung. 
Ihre frühere. Verabredung wollten sie hier, da sie vorher wahr- 
scheinlich nur gelegentlich geschah, durch einen Eid besiegeln und 
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tieruntque, uti sibi secreto in occulto de sua ome 
niumque salute cum eo agere liceret, Ea re inpe- 
trata, sese omnes flentes Caesari ad pedes proiece- 
runt: non minus se id contendere et laborare, ne 
ea, quae dixissent, enunciarentur, quam uli ea, quae 
vellent, inpetrarent, propterea quod, si enunciatum 
essel, summum in cruciatum se venturos viderent. 
Locutus est pro his Divitiacas Aeduus: Galliae to- 
tius factiones esse duas; harum alterius principa- 
tum tenere Aeduos, alterius Arvernos. Hii quum 
tantopere de potentatu inter se multos annos con- 


Secreto in occulto, Fulgo hae 2 (se. in occulto) voces de- 

* Oudend. Aber sie fehlen ohne allen Grund. Der genannte 
'Beisatz erhöht und schärft den gemeinsamen Begriff beider Worte 
. im Sinn von: guam oceultissime in loco cf. b, Afric, 48: contra 
Caesarem — adversus armatusque. consistam; b. c. III, i: vulgo 
-wniversi, ohne allen Unterschied; Liv. II, 81: perpulere, ut forte 
mere in adversos montes agmen erigerent, und drückt so ganz die 
ängstliche Furcht vor Ariovist, und ihre wohl gerechte Besorgniss 
"aus, es möchten an denselben im Fall der Unterlassung jener Vor- 
sicht ihre Absichten und ihr Plan verrathen werden. Mit Recht 
‘erklärt eich Held gegen den Unterschied, welchen Oudend. zwi- 
-sthen,seerefo und occulto macht, als ob Ersteres: von Niemandem 
gehört; eeculto von Niemandem gesehen, bedeute, da beide vielmehr 
wie Accidenz und Consequenz zu einander sich verhalten. Er irrt 
aber selbst, wenn er vor eccwlto die Partikel et gesetzt wissen möch- 
«e, indem gerade dieses Asyndeton die Furcht der Gallier noch 
mehr anzudeuten scheint, und so um so passender hier steht. Cf. 
oben C. 44: per provinciam per vin, wo man auch eine ähnliche 
Verbindungspurtikel erwartet. | 
Flentes, ef. oben C. 27: unten C. 32: magne fle. Treffend 
bemerkt Herzog, dass diese Ausdruck des Schmerzes im Allgemei- 
nen mehr bei Barbaren, als bei gebildeten Völkern unden 


Factiones, ponens Parteien, guae non secum, sed contra 
sese faciunt cf. VI, 11; Valla e t.: factio est divisio civium in 
' diversen studia.: Bei Sall, Jug. 51: haec inter bonos amicitia; inter 
malos factio est, legt E seinen ursprünglich milderen Begriff ab. 
Arvernos of. VII, 73. Arvernes = Arvernes Sequanos- 
que, indem sogleich darauf folgt: facium esse, uti ab drvernis Se- 
quanisque. Cf. II, 6: wndique lapides in murum jaci coepti sunt, 
wo C. erst später tela: lapides ge tela, nachträglich setzt; unten C, 
35: «b ae sc. 5 Ein . all TI, 55: suas le- 

ationes Caesar, quod in Ftaliam Hllyrii e erabat, inita proxi- 
= aestate ad se reverti jussit, bald xachhetr d ion ibu in Kberna 
deductis in Italiam profectus est, ohne Allyrium, ie Sequaner wa- 
ren ohne Zweifel die mächtigsten Clienten, welche unter dem 

Schutz der Arverner standen. l 
De potentatu zur Abwechslung für priseipatu, der Metaphr, 


~a 


LIB. I. CAP. 31. 5 


tenderent, factum esse, uli ab Arvernis. Sequanis, 

Germani mercede arcesserentur. Horum primo 
eireiter milia. A Rhenum transissez, posteaquam 
agros et eullum et copias Gallorum homines feri ae 
barbari adamassent, transductos plures, nunc esse in 
Gallia ad C et. XX milium numerum; cum his Ae. 
duos eorumque. clientes semel atque. ilerum. armis 


wie) ras — deze, somt ein etwas seltenes Wort, s, aber auch Lést 
XI I, 38. aal Feten fare inimicus, ain 

Gérmani mercede arcesserentur. Mercede = 
ef. V, . Arcessere d. 6. fucere, ut accedat et oppri mat, eine Be 
deutung, welche. wenigetens hier und öfter passt. In historischer 
Hinsicht ist vor allen St. VI. 42 wichtig, hach welcher Stelle nur dis 
Sequaner mit den Deutschen sich verbanden: sibi adjunxerant, ao» 
wie C. au Anfang des, genannten Cap. blos dieser, als einer den 
Aeduern gegenüberstehenden politischen Partei bei seiner Ankunft 
in Gallien erwähnt; weshalb die Vermuthung nahe liegt, dass zwar 
Beide, die Arverner sowohl, als die Sequaner die Deutschen zur 
Hilfe gegen die Aeduer und ihre Anhänger riefen, aber nur diè 

ner. jene für Ach besonders zu gewinnen strebten, daher am 
angeführten Ort: eosque ad se magnis jacturis pollicitationibusgus 
perduxerant, worauf sie ihre von den Germanen neu verstärkte Mach® 
nicht nur gegen die Aeduer; sondern gegen ihre vorigen Herres; 
die Arverner selbst richten mochten. Erst später, als Caes, in, de 
Unterwerfung Galliens immer weiter um sich griff, suchtem die Am 
verner unter Anführung des Fereingeterix die Obergewalt üben 
Gallien gegen den Römischen Imperator wieder zu erringen, ob» 
leich auch dieser. Versuch ihnen missglückte. Wie sehr aber dig 
Gallier selbst während dieser Zeit Germauier zum Schutm gegen 
Caes, herbeizurufen nicht unterliessen, erhellt aus folgenden diel- 
len: JI, 11; , B83; VI, 9; VIII, 7. 5 . 

Agros et cultum et copias. Copiae, Vorräthe, Reichthum 
en Lebensmitteln, ef. VI. 24. Cultum gehört sowohl zu agros, als 
xu capias == eultum agrorum et copiarum, cultos (bene) agros, eullas- 

(miter) copias (mitiora alimenta) cf. oben C. 1: a cultu atque 
— previnciae, ef. weiter unten: meque — conferendum esso 
Gallicum eum Germanerum agro, negue hanc consuctudinew victus 
eum ills comparandam. "— . 

Ferl ac barbari, Wir sagen mit Einem Wort: Barbaren. 
Im Lateinischen ist ein solcher, oder ahnlicher Beisatz nothwendig, 
da barbarus ohne ihn einen Auslauder, der nicht gleiche Sitte und 
gleiche Sprache mit dem Römer gemein bat, zu bedeuten pflegt. 
Cf. unten C. 33; IV. 10; dagegen IV, 17 blos barbara, obgleich 
von den Deutschen, indem der Zusammenhang feris nicht erfodert 
7 IV, 99. Mit unserer Stelle vergleiche mau noch Justin. XLI V. 

opulumque barbarum ae ferum se, Hispanos, 

Clientes hier die im Schutz eines anderen Volkes sich hefin- 
denden Völker, sie mögen entweder unter der Herrschaft desselben, 
oder in- gegenseitigen Schutz- und Freundschaftsbunde stehen, . 
unten C. 35 und Moeb, ad R. L ' 

Semel atque iterum, mehrere; einige Mal, daher FI, 14 


D 2 
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tontendisse, magnam calamilatem pulsos. accepisse, 
omnem nobilitatem, omnem senatum, omnem equita- 
tum amisisse. Quibus proeliis calamitatibusque fra- 
clos, qui et sua virtute et Populi Romani hospitio 
atque amicitia plurimum ante in Gallia potuissent, 
toactos esse Sequanis obsides dare, nobilissimos civi- 
latis, et iureiurando civilatem obstringere, sese neque 
obsides repetiluros, neque auxilium a Populo Roma- 
no inploraturos, neque recusaluros, quo minus per- 
petuo sub illorum ditione atque imperio essent. Unum 
se esse ex omni civilele Aeduorum, qui adduci non 
potuerit, ut iuraret, aut suos liberos obsides daret. 
Ob eam rem se ex civilate profugisse et Romam ad 
senatum venisse, auxilium postulatum, quod solus ne- 
que iureiurando neque obsidibus teneretur. Sed peius 
victoribus Sequanis, quam Aeduis victis accidisse, 
propterea quod Ariovistus, rex Germanorum, in eo- 


in Bezug auf diese Kriege: proeliis 5 actis, B. Hip. 
42: semel et saepius, selten; dagegen Liv. XXF, 8: ee 
» wie noch öfter bei diesem Autor. Der Grund des solennen Ge- 
auchs von ee in solcher Verbindung liegt in einer der rhetori- 
schen Eigenthümlichkeiten des Lateinischen. Eine Analogie zu der 
uneigentlichen Bedeutung N Ausdrucks bietet das poetische: 
terne quaterque == saepe, id. Metam, II, 49; 80. 

Omnem nobilitatem, eine Hyperbel, Eine ähnliche Ueber- 
treibung VII. 58: omnis noster equilatus, omnis nobilitas interiit. 
In einem entscheidungsvollen, wichtigen Krieg mussten aber bei 
den Galliern alle Ritter zum Kampf VI, 15. 

Sub illorum ditione atque imperio, Ist imperium oft 
bedingte, so bezeichnet ditio mehrentheils eine unbedingte, unum- 
schränkte Herrschaft. Beide Synonima drücken also den Zustand 
völliger iig ch jo aus d. h. einen solchen, wo man nicht hlos 
Gesetze von Anderen empfängt; sondern überhaupt ihnen als un- 
umschränkt Gebietenden gehorcht, ef. JJ, 34; unten C. 353 in ser- 
^ „ — Germanorum —— von den Göttern, 

ve. . J, 7: ea, gerantur, | wi, diti ae nu. 
wine, [n gleichem Sinn steht us eique ditis bel Sall, Cat. 20, s. 
Fabri ad h, l. Kaercher bringt ditio mil disse == jus in etymologi- 
sche Verwandtschaft, das jedoch wohl richtiger in die, binden (ef. 
debeo, selbst de, die Partikel) seine Wurzel hat. 

Romam ad Senatum venisse aux, p, aber, infecta re 
redierat, VI, 19. 

Obsidibus teneretur se, traditis, 

Ariovistus, rex Germanorum „eorum videlicet, quorum 
milites in exercitu sus, infra C. 51 habuisse dicitur, qui erant. Haru- 
des ete., neue hi omnes subjecti, ood ex dis otiam auxiliarce, qued. de 
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rum finibus consedissel tertiamque partem agri Se- 
quani, qui essel eplimus totius Galliae, occupavisset 
et nunc. de altera parte tertia Sequanos decedere 
iuberet, prepierea quod paucis mensibus ante Ha- 
rudum milia hominum XXIV ad eum venissent, quia 
bus locus ao sedes pararentur. Futurum esse pau- 
cis annis, uli omnes ex Galliae finibus pellerentur 
aique omnes Germani Rhenum transirent: neque 
enim conferendum esse Gallicum cum Germanorum - 
agro, neque hane consuetudinem viclus cum illa com- , 
parandam. Ariovistum autem, ut semel Gallorum 
copias proelio vicerit, quod proelium factum sit ad 
Magetobriae, superbe et crudeliter imperare, obsides 
nobilissimi cuiusque liberos poscere el in eos omnia 
exempla cruciatusque edere, si qua res non ad nu 
tum aut ad voluntatem eius facta sit: hominem esse 
barbarum, iracundum, (temerarium, non posse cius 


Suevis sive Cattis certum est'* Collar. Doch war, wie Rauschnick in 
seinem Handbuch der ee eschichte, /, 8. 7 E gut bemerkt, die 
Königswürde bel den Deu m ursprünglich nicht üblich, die 
vielmehr erst dann, als sie auswärtige Krobeungen machten, aug 
der herzoglichen entstand. l 

Locus ac sedes = bens, quo considerent, Cf. Cic, pro Mur. 
50: omni — in sede «e loco meisemus, 

Uti omnes — transirent. Optimus vates! obwohl der 
Gallier auch die Ahnung möglicher Ereignisse übertreibend aus- 
spricht. Welt gemässigter drückt sich unten C. 33 Caes. selbst 

Proclie eerie, quud oid le, ddmagete- 

roelio vicerit, quod — mag. = procho, 
. Proelium arali a Petav., malc!“ Oudend. 
uperbe et orudeliter für «c crudeliter, wogegen aber der 
W streiten würde. Cf. Liv. XXIX, 8: superbe et erudeli- 
ter; b. G. IV, 34: et gravi armorum genere, 

Imperare hier absolut für regnare, wie nicht eben selten. 
Ra in dem angezeigten Handb, sagt I. Th. 8. 7: „DieEin- 
wohner der erobern Li er (bei den Deutschen) wurden, wenn 
sie gleich im Besitz eines Theils ihres Grundeigenthumes blieben, 
nie Mitglieder der Landesgemeinde ; sondern unter den Schutz des 
Herzogs und seiner Kampfgenossen gestellt, denen sie Abgaben be- 
zahlten und zum Gehorsam v chtet waren.“ Ariovist mochte 
daher die ihm unterworfenen Gallier wie Hörige betrachten, und 
sie als solche strenger, als es Recht und Billigkeit erfoderte, be- 
handeln. 

Hominem esse barbarum — temerarium. Auch hier 
keine verbindeude Partikel, et, „ oder aue und zwar passend, 
denn 1) spricht Divitiecws mit Zet; 2) werden durch Asyndeta 
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imperia diutius sustineri. Nisi si quid m Caesare 
BPopuloque Romano sit auxilii, omnibus Gallis idem 
esse fuciundum, quod Helvetii fecerint, ut domo emi- 
grent, aliud domicilium, alias sedes, remotas a Ger- 
manis, petant Fortunamque, quaecumque accidat, ex- 
periantur. Haec si enunciata Ariovisto sint, non du- 


` 


bei dergleichen Charakterzeichnungen die einzelnen Züge derselben 
einander nüher gebracht, wodurch die schnelle und sichere Auffas- 
sung ihrer Einheit nicht wenig gefördert wird. Beispiele der Art 
finden sich fast bei allen Schriftstellern. Nur subjektive Gründe 
veranlassen hievon zuweilen eine Ausnahme, Sall, Jug. 283 20; 54, 

Imperia = imperium, Cf. V, 27; 54: uta populo Bomang 
Imperia perferrent, 

Nisi si. „Vulgo deest si“ Oudend, Ohne Grund! Das pleo- 
mastische si bereitet uuf die Folge des Satzes stärker vor, s. Moeb, 
Ihm analog ist fanquam si, velut sí im folgend. C.; dagegen Ovid, 
Metam, 11], 030: veluti clamore solutus sit sopor. Warum aber, wie 
Möbius vorschlügt: nisi si quid — sit auxilii, Omnibus etc, zu lesen 
angemessener sei, kaun ich wenigstens nicht wohl einsehen. 

` Remotas = longe dissitas, der Positiv in gesteigertem Sinn. 

Haec si enunciata etc. In seiner Furcht vor Ariovist, die 
der Gallier init den übrigen seines Volkes theilt, s. oben, bedeutet 
er am Ende dieser Rede den Cares, noch eininal, wie viel ihnen Al- 
len daran liege, dass derselbe von ihrem Antrag nichts erfahre 
ein neuer Beleg zu dem über secreto in occulto Demerkten. Auch 
ist der Uebergang von dem vorhergehenden Satz zu diesem etwas 
überraschend. Der Zusammenhang ist folgender: JDivitiacus bittet 
den Caes., obwohl nur mittelbar, um Hilfe gegen den deutschen 
Fürsten, ersucht ihn aber, aus erwähnten Gründen keinen Anlass 
zu geben, dass Ariovist von diesem Antrag etwas hört. Hinsicht- 
lich der consecutio temporum, welche in der vorliegenden Rede 
theilweise regellos und ungewöhnlich ist, bemerke mau, dass oben 
bei: unum se esse — potuerit, das Perfekt statt des Plusquamp. 
in Folge des Gegensatzes, in welchen D, mit den Uebrigen, welche 
dem Befehl des Ariovist nachgekommen, sich setzt, gebraucht wird, 
sowie uns. Verf. an mehr anderen Stellen in dergleichen Reden die 
Opposita so bezeichnet, ef, unten C, 34: sí quid dle se velit; II, 4: 
solosque esse, qui — Teutonos Cimbrosque intra fines suos ingredi pro- 
hibuerint. 2) Dieselbe Abweichung von der Regel bel: u! semel — 
factum sit hat in der Umschreibung ihren Grund, ef. P, 27: neque 
sd, quod fecerit de oppugnatione castrorum == de oppugnatione castr. 
ohne id, quod fecerit, Divit. fährt mit dem Präsens und dem Per- 
fekt fort, weil er auf den Charakter des deutschen Künigs zu spre- 
chen kommt, welchen er durch die Wahl dieser Tempora um so 
schärfer darstellen, und dessen Bild dem Römischen Feldherrn uin 
so näher bringen möchte, damit derselbe so ganz sich überzeuge, 
wie wenig man von ihnen fodern küune, einem Despoten zu ge- 
horchen; und wie schr ihre Bitte zur schnellen Abhilfe gegen die- 
sen Barbaren grece sei, cf. II. 3; IV, 8: neque ullos — agros 
— possint; 160; V, 27: Civitati porro hanc fuisse c, quod — 
potuerint; b. c. 114, 16:  propicren quod — permiserint, in welchen 
Stellen die Ilervorhebung der bedeutsameren Momente zum Theil 


bitare, quin de omnibus obsidibus, qui apud eum sint, 
gravissimum subplicium sumat. Caesarem vel au- 
cloritate sua atque exercitus, vel recenti victoria, vel 
nomine Populi Romani deterrere posse, ne maior 
multitudo Germanorum Rhenum transducatur, Gal- 
liamque omnem ab Ariovisti iniuria posse defendere. 


59. Hac oratione ab Divitiaco habita, omnes, 
i aderant, magno fletu auxilium a Caesare 

m t. Anisadvertit Caesar, unos ex En 
nihil earum rerum facere, quas ceteri fa- 

cerent; sed tristes, capite demisso, terram intueri. 
Eius rei caussa quae esset miratus ex ipsis quaesiit. 
Nihil Sequani ndere, sed in eadem tristitia ta- 
citi permanere. um ab iis saepius quaereret, ne- 
que ullam omnino vocem exprimere posset, idem Di- 
vitiacus Aeduus respondit: Hoc esse miseriorem gra- 
vioremque fortunam Sequanorum, prae reliquorum, 
guod soli ne in occulto quidem queri, neque auxilium 
inplorare auderent, absentisque Ariovisti crudelita- 
tem, velut sí coram adesset, horrerent, propterea 


.quod reliquis tamen fugae facullas daretur ; qua- 


sogar durch gewisse ausdrucksvolle und bezeichnende Worte mehr 
bestimmt wird. Aehnliches gilt von: hace si enunciata — sumat, 
Die übrigen Sätze enthalten die eigentliche Absicht, den wahren 
"Zweck der vorgetragenen Rede, die indirekt gewagte Bitte, dass 
Caes. mit seiner Macht und seinem Ansehen sie (die Gallier) un- 
terstützen wolle; daher diese Art der auch hier unregelmässigen 
Zeitſolge gleichfalls nicht befremden kaun, s. oben C. 4. Direkt 
ist die Bitte ZI, 14. 


Cap. 39. 


Nihil earum rerum für ejus rei, cf. b, e. J. 20: — 
` ignorabant, de L. Domitii fas cognoscunt — quod, wo aber Manche 
aus einem anderen Grunde qui lesen, s. Held; III, 78: eadem 

fans, si itinere impedito perterritos deprehendere posset. 

Nihil Sequani respondere. Der Schmerz ist stumm. 
Aber tacendo loquebantur. — Wenn übrigens Hotomann es befrem- 
dend findet, dass auch Abgeordnete der Sequaner, die doch Fein- 
de der Aeduer waren, sich in dieser Versammlung einfanden, so 
diene zur Antwort, dass nach der gewöhnlichen Erfahrung gemein- 
sames Unglück selbst erbitterte Feinde zu gleichem Zweck vereini- 
get, worauf schon Davis. hingewiesen. 


58 . BE BELLO GALLICO 


nis vero, qui intra fines suos Ariovistum recepissent, 
uorum oppida omnia in potestate eius essent, omnes 
cruciatus essent perferendi. 


33. His rebus cognitis, Caesar Gallorum ani- 
mos verbis confirmavit, pollicitusque est, sibi eam 
rem curae futuram: magnam se habere spem, et be- 
neficio suo et auctoritate adductum Ariovistum finem 
iniuriis facturum. Hac oratione habita concilium di- 
misit, et secundum ea multae res eum hortabantur, 
quare sibi eam rem cogitandam et suscipiendam pu- 
taret, in primis quod Aeduos, fratres consanguineos- 
que saepenumero ab Senatu adpellatos, in servitute 
atque in ditione videbat Germanorum teneri, eorum- 
que obsides esse apud Ariovistum ac Sequanos in- 
tellegebat: quod in tanto imperio Populi Romani tur- 

issimum sibi et reipublicae esse arbitrabatur. Paul- 
tim autem Germanos consuescere Rhenum transi- 
re; et in Galliam magnam eorum multitudinem ve» 
nire, Populo Romano periculosum videbat: neque si- 


Horrerent, selten mit dem Akkusativ des Objekts, s. Her- 
"To uorum oppida — essent ef. b, e. III. 32. 


Cap. 93. 
Verbis 5 ee mit Worten, daher verbis 
hier nothwendig. e verb. b , 18. 


Beneficio Nee ohlwcllen^ Baumst. 


Hacorationehabita, . ab Caesare, nach diesen Wor- 
ten, 


zchllent die gehört hatte; besser nächst dem, 2 secundum 
schliesst die Folge genauer an, als praeter, oder post, daher mw 


rum positum ; sed etiam juxta.“ Mit uns, St. ef. 
Jug, 14: secundum ea — uti debitis uterer; Cie, te. 11, me 
autem 


en Ovid. Metam, V, 434: 
: hierauf. ud 


Cogitamdam. Cegilare == curae esse, nicht blos an etwas 
denken; sondern auch das Gedachte zur Ausführung zu bringen 
suchen, ef. Cie, pro Sext. 28. 

Aeduos fratres Hsu id „Aedui iris urge rire 
propior antiquissimum foedus“: . dor Grund dieser eh- 
renden Benennung auch ein anderer seya kann, e. oben C. 11» 
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bi homines feros ac barbaros temperaturos existimas 
bat, quin, quum omnem Galliam occupassent, ut ane 
te Cimbri Teutonique fecissent, in Provinciam exi- 
rent atque iude in Italiam contenderent, praesertim 
quum Sequanos a Provincia nostra Rhodanus divis 
deret. Quibus rebus quam maturrime occurrendum 
putabat. . Ipse autem Ariovistus tantos sibi spiri- 
tus, tantam adrogantiam sumserat, ut ferendus non 
videretur. 


34 Quamobrem placuit ei, ut ad Ariovistum 


Cimbri Teutonique. Der Schrecken vor diesen Völkern 
kam den Römern nie aus dem Sinn, und dafür zeugen viele Stel- 
len 55 y " 

piritus — adrogantiam. drog. == ad — rogunlia von 
== sumere, 3 Stolz überhaupt; spiritus, Stolz, in- 
sofern er sich namentlich in einem wegwerfenden und Veracht 


ben, als sinnbildliche Bezeichnung der Verach angedeutet wird. 
: «Coler. Dem an 
sagt Liv. II, 12: neo unus in de animes gessi, und so öfter, 
2 Singul. bei Florus, III, 10: fg armis, 2 i. 
is, nomine etiam | (.rrore 5 1 : 
quasi u reri ereingeterix. * 


Sumpserat, Aus der gewöhnlichen Redensart: virilem togam 
ele. sumere, sowie aus Tacit, Annal. V1, 38: virdibus enris foemina- 
rum vitis exuerat geht hervor, dass dieser Tropus vom Anzug und 
Bekleidung her men ist. Das Plusquamperf. in Bezug auf pu- 
tabat, denn auch der Aumassung und dem Stolz des Ariovist woll- 
te C. entgegentreten und ihm zunächst steuern, daher er diesen 
ganzen Satz gerade durch seine etwas lose Verbindung, in welche 
er ihn mit dem vorhergelenden bringt, als den, welcher den Haupt- 

rund, sich der Gallier anzunehmen, enthalte, besonders bemerk- 
ich macht und auszeichnet. Cf. b. c. 1, 93. 


Cap. 34. 


'Plaeuit ei, ut, Gewöhnlicher ist naeh placere der blose In- 

tiv, den hier auch, wiewohl nur eine Handschrift bietet. 80 
steht st VII, 57: placuit, ut Litavieus etc., aber von einem Beschluss, 
den eine Mehrheit von Individuen fasste, In derselben Bedeutung 
findet man constituere sowohl von Einzelnen, als von Mehreren ge- 
braucht statt des Infinitivs II, 10 mit ut verbunden, II. 78: sen- 
dentiis dictis, constituunt, ut ete.; b. e. 11], 2: constituit (Caesar), ut 
arbitri darentur, cf. b. G. VII. 21: statuunt, wt; Ovid. Metam. IV, 
84. Mit unserer Stelle kann verglichen werden, ( ic. Famil, Xl, 4: 


placitum est mihi, wt 
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legatos mitteret, qui ab eo postularent, uti aliquem ' 
locum medium utriusque conloquio diceret: velle 
sese de republica et summis utriusque rebus cum eo 
agere, Ei legationi Ariovistus respondit: Si quid 
ipsi a Caesare opus esset; sese ad eum venturun 
fuisse; si quid ille se velit, illum ad se venire 


Medium utriusque colloquio. Utriusque beziehe man 
sowohl auf medium, als auf colloquio. Auf Letzteres und Ersteres 
bezogen, wird sein Genitiv durch die Auflösung desselben mit inter 

üáher und deutlicher bestimmt, wenn gleich eine solche in dieser 
Verbindun etwas selten ist, ef. Firg. Aen. IV, 184; Ovid. Me- 
tam, V, 400: est medium Cyanes et Pisaeae Areihusae; WI, 400; 
der Metaphr. roses i» sie ixuvígu» rar ergarar, eigentl: zwischen 
beiden Feldherrn, da, wo sie ihr Lager hatten, cf. unten C. 43. 
Wie frei aber der Lateiner im Gebrauch des Genitivs sich bewegt, 
erhellt aus folgenden Stellen, oben C. 25; 111, 18: superiorum die- 
rum Sabini cunctatio == superioribus diebus facta; 10: superiorum pu- 
gnarum exercitatione; b. c. II, 14: superioris temporis, wo Manche 
ohne Grund superiore temporc schreiben; 32:  Corfiniensem ignomi- 
miam, an Jlaliae fugam, an Hispaniarum deditionem, an Africi belli 
judicia sequimini, aus Italien etc., wiewohl der Genitiv auch 
anders gedeutet werden könnte, 8. Held. Weshalb Ciaccon. irrt, 
wenn er an uns. Si. utrisque lesen will. Eben so wenig möchte 
der Vorschlag des Moebius gefallen, der bei utriusgue, loci ergänzt, 
3. dessen nachträgliche Bemerk. 
. De 5 et summis utrius que rebus, umschref- 
hend für: de summa utri blica, 

Se velit. Eine andere Lesart: a se velit. Male! Der Akkusa- 
tiv bei velle in der hier gefoderten Dedeut. bei Plaut, und Terentius 
oft wiederkehrend. Auch andere Pronomina stehen nicht selten 
gbsolut, ohne Präposition, 3. oben C. 2: id hoe facilius cis persua- 
sit. 2) Würde Caes. für se ohne Zweifel sese gesetzt haben, wenn 
er nicht kurz zuvor diese Verdopplung hätte eintreten lassen. Man 
bemerke nehmlich über den Gebrauch des dritten Personal- Prono- 
mens bei unserem Autor, dass er sowohl des se, als des sese sich 
bedient, ja zuweilen an letzteres das ihm verwandttbnende — que 
noch fügt, V. 4; 24: seseque alis ex parte oppidi ejecerunt, wofür 
er jedoch häufiger: segue anwendet. Wegen seiner Verdopplung 
hat jenes mehr Gewicht, als das einfache se, und Caes., welchem 
der häufige Gebrauch von sese eigenthümlich ist, giebt ihm vor 
dem anderen Pron. dann den Vorzug? a) wenn es dem ihm zuge- 
hörigen Verbum nachfolgt, namenthch, wenn es den Gedanken ei- 
nes Satzes schliesst, oben C. 17: intelligere sese; C. 30: intelligere 
sese; C. 44: transisse Rhenum sese, b) Dient es, im Fall es vor dem- 
selben vorkommt, zur doi und so zum gelälligeren und ge- 
rundeten Ausdruck der Satze, C. 30: sese habere quasdam res; C. 
37: sese me obsidibus quidem; 44: non minus libenter scse rccusatu- 
vum, e) Macht Caes, dann davon Gebrauch, wenn cs in Folge des 
Jusammenhangs den Ton erhält, insonderheit bei Gegensätzen, da- 
her dasselbe in obiger Stelle: si quid ille sc velit, eintreten sollte, 
ef. unten C.. 44: sasa illum non pro amico, scd pro hostc habilurum ; 


LIB.L CAP.34— Xs 89 


oporlere, Praeierea se meque sine exercitu in eas 
partes Galliae venire audere, quas Caesar possideret, 
negue exercilum sine magno commealu alque emo» 
limento in unum locum contrahere posse. Sibi au- 
tem mirum videri, quid in sua Gallia, quam belle 
vicissel, aut Caesari, aut omnino Populo Romane 
negolü esaet. 


35. His responsis. ad Caesarem relatis, iterum 
ad eum Caesar legatos cum his mandatis mittit: Quo- 
niam (anto sug Populique Romani beneficio adfectus, 


in dems. C.: non sese Gallis, sed Gallos sibi bellum intulisse; II, 13: 
sese in ejus fidem — venire, d) Stellt er es vor solche Wörter, wel- 
che der Natur ihres Begriffs nach eine vorengenenda Pressung des 
Tons, mithin ein etwas starkes und kräftiges Wort erfodern, oben C. 
91: sese omnes flentes; unten C. 47: sese magno cum periculo ad oum 
missurum (legatmm); b. e. I, 80: sese subito proripiunt, An Aus- 
nahmen, die meist in den Gesetzen des Wohlklangs ihren Grund 
haben, fehlt es auch hier nicht; doch sind sie selten, Der Gebrauch 
von ac und atque bietet aber manche das über sese Bemerkte gro- 
ssentheils bestätigende und erläuternde Analogien. n 

Emolimento für das gewöhnlichere: molimente. Man deutet 
es durch melitio difficilis, von emeliri, cf. remoliri, Ovid. Met. V, 
JBA: romoliri iuetatur (Typhoeus) pondera terrae. Mit Unrecht 
wollte man an dessen Stelle melimenis setzen, denn, wie Herzog 
sagt, ist emolimentum viel nachdrücklicher, besonders im Munde des 
Ariovist, charakteristisch. Die Herbeischaffung des Getreides allein 
schon musste für den bequemen Deutschen eine Last seyn. 
Auch schleppten sich die Deutschen selbst zur Zeit eines be 
ea Kampfes mit vielem hindernden Gepäck und vielen Wa- 

en, . 51. "Wu ] . 
$ In sua Gallia, quam bello vic. ` Quam bello vic. erklärt 
das vorangehende sua ef. C. 44. Ursprünglich war Ariov. blos eiu 
Bundesgenosse der Sequáner, oben C. 31. 

Cap 3. 

Quoniam drückt einen objektiven; guod einen subjektiven 
Grund aus; quis sckwankend zwischen beiden, dem quoniam aber 
verwandter, modificirt den einen, oder den anderen, d. h. quoniam 
bezeichnet einen nothwendig gegebenen Grund, er mag nun von 
aussen (historisch); oder von innen (rationell) vermittelt werden; 
daher diese Partikel nach Bedarf des Zusammenhanges theils durch: 
da nun, da denn: theils durch: da, wie gezeigt, wie be- 
kannt ist; oder auch durch: da, wie angenommen werden 
muse, zu übersetzen ist, af. Schwartz Tursell. S. 876: quoniam 
est idem, quod siquidem, vel quando, seu quandoquidem id.. 
"Wobei nichts zur Sache thut, wenn ein solcher als enr ad ge- 
dachter Grund oft nur in der Einbildung des ihn anführenden 
Subjektes liegt... ls Gegenthoih.drückt quod aus. Dafür zeugt 
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in consulatu. suo rex aique amicus a Senatu 
adpellatus esset, hanc sibi Populoque Romano gra- 
tiam referret, ut in conloquium. venire invitatus 
gravaretur , neque de communi re dicendum sibi et 
cognoscendum pwularet, haec esse, quae ab eo po- 
stularet; primum, ne quam multitudinem hominum 
amplius trans Rhenum in Galliam transduceret; de- 
inde obsides, quos haberet ab Aeduis, redderet Se- 
quanisque permitteret, ut, quos illi haberent, volun- 
late. eius reddere illis liceret; neve Aeduos iniuria 
lacesseret, neve his socüisve eorum bellum inferret. 


Si id ita fecisset, sibi Populoque Romano perpetuam 


der Umstand, dass, wenn für qued das geviseermasen dem Griechi 
schen Aorist analoge quum gesetzt „ dieses jedesmal den Con- 


junktiv als den suhjektiven; dagegen, wenn es mit quoniam wech- 
selt und dessen Stelle vertritt, wie namentlich oft bei Cicero, den 
Indikativ als den objektiven, bestimmten und volle Gewissheit des 
in Frage stehenden Gegenstandes prädicirenden Modus bei sich hat. 
Hinsichtlich des Gebr. von qwoniam, s. ausser unserer St. dasselbe 
C. gegen d. Ende: quoniam M. Messala — censuisset, weil, wie 
es atsache ist, wenn gleich Ariovist davon nichts wissen 
sollte; FI, 10: quoniam ad hune locum perventum est; VII, 80: 
quoniam — me una vobiscum servare non „ weil wie sicher 
vorauszusehen. Ueber quía Sall, Jug. 11: quia materno genere im- 


erat = lam, denn schon oben C. 5 sagte Sall, voin J 
K. ex 5 erat; b. G, VIII, 934 non Ac 
trabatur vocatum in castra venturum, aus einem der vorher 


angegeben wurde; Tacit, Annal. III, 61. ideo leges in facta consti- 
tui, quia. futura in incerto sint, wo Caes, qued gesetzt haben würde, 
indem dieser überhaupt, wie ich bemerkt zu hahen glaube, nirgends 
ia gebraucht, vielleicht deshalb, weil es ihm bei seiner kräftigen 
5 die 5 1 zusagte, denn queniam, oder de 
ei ihm so gar beliebte i vorkommende: propterea 
S. Held zu $ e. 111, 92. afig ii N 
In consulatu suo, als er zum ersten Mal das Consulat be- 
kleidete. Auswärtige Könige hielten es für eine Ehre, wenn sie 
den Namen Könige und Freunde des Römischen Volkes, welches 
monarchische Verfassungen selbst in seinen ihm angehörigen Pro- 
winzen zu erhalten suchte, von Rom bekamen, s. unten C, 44. 
Die, welche das wünschten, mussten sich deshalb an den jedesma- 
ligen Consul wenden. Doch waren, wie Mascov in seiner Geschich- 
‘te der Deutschen /, 19 bemerkt, die Römer mit dergleichen Cere- 
moniel ziemlich sparsam. Schon jene ehrenvolle Auszeichnung, 
welche dem Ariov. durch Rom zu Theil ward, legte dem Caes. die 
Rücksicht auf, mit ihm glimpflicher zu verfahren, als er gegen die 
Helvetier verfuhr. 
^ A Socilisve. Eine andere Lesart: seciirque, Aber ve ist auch 
bei dieser positiven Verbindungsart nicht unüblich. 
81 id ita fecisset, Gewöhnlich fehlt dio. Könnte man swar 
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graliam atque amicitiam eum eo futuram; si non ime 
petraret, sese, quoniam M. Messala M. Pisone 
Coss, Senatus censuissel, uti, quicumque Galliam 
provinciam obtineret, quod commodo reipublicae fa- 
cere posset, Aeduos ceterosque amicos Populi Ro- 


its allerdings vermissen, so merke man doch 1) dass uns. Verfasser 
überhaupt nicht ist im Gebrauch der Partikeln, nament- 
lich des ia, ef. 11, 19, wo ila (ila ut — consüluerant) sogar allen 
usus gegen sich zu haben scheint; auch II, 1 und FI, 76. Und 
sollte iis hier auf den Wohlklang störend Fig rrr so vergleiche 
man Fl, 90: ne se ei communes liberos, oder [11], 8: cos suos 
se obsides und mehr andere Stellen, wo dem Tongefühl sein Recht 
eben so wenig widerfährt. . 

Gratiam atque amicitiam. Graka, Gunst, Gewogenheit, 
Wohlwollen überhaupt; amicitia, ein Wohlwallen, welches sich auf 
innere, entweder moralische, oder, wie hier, auf politische Gleich- 
en 175 5 stütat, ef. oben C. 3: e S. — amiens appella- 

9 $ . 

Si non impetraret. Eine andere Lesart: impetrasset. Auch 
erwartet man nach Analogie von: — si id non fecisset im folgd. C. 
mur dieses Tempus. Herzog erklärt diesen Gebrauch durch die 
Annahine, dass der Verfasser hier in den Moment der geschehenen 
Handlung sich versetze, welche Ansicht aber keine Billigung ver- 
dient, indem man fragen könnte, warum Caes, nicht schon vorher 
bei: si id ita fesisset, welcher Satz doch mit dem fraglichen in ei- 
nem gleichen, logischen Verhältuiss steht, sich in den bezeichneten 
Moment hineindachte. Der Grund dieses Teinpus - Wechsels scheint 
vielmehr kein anderer zu seyn, als die Rücksicht auf Abwechslung 
und Mannigfaltigkeit im Ausdruck, welche nicht selten zur Ab- 
weichung von gewöhnlichen Construktionen und Formen, wie öfter 
schon erwähnt, unseren Autor bewegt — ein Wechsel, der an un- 
serer Stelle um so mehr seinen guten Grund hat und uni so ver- 
zeihlicher ist, als impetraret gewissermassen überflüssig steht, da je- 
ner für die drei Worte hlos sin minus hätte setzen, können; 2) im- 
petrasset wegen des folgeuden sese etwas übel lauten möchte, zumal 
da noch einige Mal die Endigung — tet wiederkehrt. Ueber s 
non, oder sin minus, s. Schwerts sell. S. 946. 

Sese — sese. Ueber die Wiederholung dieses Pronomens, 
ef. b. e. III. 47, wo Caes, wenigstens se zweimal setzt. 

Ceterosque amicos. Ceteri = ee — ter — i. Ce entspricht 
dem untrennbaren se jungere „ darum eeterum bei Sallust init sed 
= se — d oft gleichbedeute 8. Fabri zu Sall. Cat. C. 51. Ter 
(— riges) eine Griechische Comparativendigung, welche bier, wie 
bei alter, das, so zu sagen, trennende und entgegensetzende Ver- 
5 in das cet, meist mit anderen Worten En 5 be- 
stimmt. von reli „ mithin s. v, a: ii, qui relieti sunt. 
Beide 3 Theile Auen sie betreffenden "Ganzen entgegen; 
veligui aber so, dass sie als Rest desselben erscheinen; dagegen ee- 
teri mit Umgehung dieses Begriffe blos den Gegensatz urgirt und 
selben scharf und mit Entschiedenheit bezeichnet, ef. Hand Turs. 
41, 35. Auch scheint ceteri ein älteres Wort au seyn, als reliqui, 
daher C. im erwähnten Senatsbeschluss Ersteres vorsieht, af. Id, 3, 
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transire conarentur, iis Nasuam et Cimbe- 
rium fratres. Quibus rebus Caesar vehementer com- 
motus maturandum sibi existimavit, ne, si nova ma- 
nus Suevorum cum veteribus copiis Ariovisli sese 
coniunxisset, minus facile resisti posset. itaque re 
frumentaria, quam celerrime potuit, comparata ma- 
gnis itineribus ad Ariovistum contendit. 


38. Quum tridui viam processisset, nunciatum 

est ei, Ariovistum cum suis omuibus copiis ad occu- 
ndum Vesontionem, quod est oppidum maximum 
equanorum, contendere, triduique viam a suis fini- 
bus processisse. Id ne accideret, magno opere prae» 
cavendum sibi Caesar existimabat: namque omnium 
rerum, quae ad bellum usui erant, summa erat in eo 


oppido facultas; idque matura loci sic m 


Sinn u. ad sogar häufl nie wie bei Tacitus, Annal. 
J, 31: 4 ripam — . und öfter. Der so- 
lenne Gehrauc von in scheint in einer Art optischer Täuschung 
‚seinen Grund zu heben, indem für Schiffende selbst die von den 
Ufern weit entlegenen Orte von der See aus gleichsam auf densel- 
ben zu ruhen und zu stehen scheinen, 


Cap. 38. 
een Eine bessere, aber ungewöhnliche Lesart ist: 


Sibi praecavendum = es —— wie V H, 7. 
Manie 8 nn Fj 2 777% ns 4 p 
— erat acntis $ e- 
pee n 48: tribus ex cond sinis genere munitionibus tegebatur sc. 
locus — tertium palude eingebatur. So steht das Präsens, namentlich 
bei den Dichtern, Ovid. Metam. XV, 286: salibus vitiatur amaris 
(Hypanis), ist verdorben, cf. uni. C., wo Caes. mit dem Präs. 
abwachgelt: Im Allgemeinen bemerke man über den Gebrauch des Im- 
Ig: 2 dass es üblich ist 1) im pag ‚der Wiederholung einer Hand- 
; 2 bei einer Dauer, 


ein Verhältniss treten, auszeichnende, aie scharf marquirende, gleich- 
sam hinweisende Kraft, oben C. 9: 5 5 
wes via; 12: 3 po unten C. 51: flentes 
implovabunt , ten dringend; I. 46: magnopere orabant. 
Darum bei mancherlei Art, auch wean sie kurz und 
mur auf wenige Worte sich beschräuken, wie C. 43; II, 8: in co 
fun Lx era, Und hier ist das Imperfekt so stabil und vor- 

d, dass es sogar micht selten für ein,Pinsquamperf. eintre- 
en mus, indan das, wes ahun gesshehen und wollepdet ist, als 
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ut magnam ad ducendum bellum daret facultatem, 
propterea quod flumen Dubis, ut circino £ircumdu- 
etam, paene totum oppidum cingit; reliquum spa- 
tium, quod est non amplius pedum DC, qua flumen 

intermittit, mons continet magna altitudine, ita ut 


das noch Unvollendetes und in seinem Werden noch Begriſfenes 
angesehen wird, cf. Held zu uns. St.] daher JJ, 18: ab co flumine 

acliviiaie collis nasocbatur. b) Bei geographischen Angaben 
und Bestimmungen, unten C. 49: hie locus ab haste eirciler a 
ducentes — aberat; II. 18: corum fines Nerv attingebant. c) Da, wo 


Bache überhaupt eingeleitet; oder auf boreits Erwähntes und Ge- 
sngtes noch einmal mit bx» vu Worten bingewiesen wird, C. 50: 
hane reperdebat causam; II. 4: sie re 18 dieselbe Zusam- 
mensetzung; 6: invenichal ex enptivis; III, 3: nonnullae hujusmodi 
senürufiae : ns 10: — nre TS 
jncitabent; b. e. I, : reli » af und so häufig; d relin- 
qguebatur Caesari nihil 5. C. F. 107 17% 19: ita fig re ida- 
norum oppugnatio impediebatur; 10: Erant hac di tates belli ge- 


pendi, supra ostendimus. d) Bei: meinen lauben, wol- 
en, fürchten, überhaupt subjektiven Ansichten. bei jeder Art 
von Begehrungen, lebhaften und findungen zur genaue- 
ron Unterscheidung subjektiver Momente von objektiven Erscheinungen 
als leicht wechselnden Thatsachen; tweshalb auch der Conjuuktiv alg 
der subjektive Modus im Ganzen stärkere oder gedehutere Formen 
eres, denn ons rne eder nr "pod der Modus aller 
objektiven Besc eiten, o . Allobrogibus sese ve a 
mam . ge 5 r vto ria unten C. 
46: non putabat; » 91 seicbat; 3 . tz » 4: in animó 
habebat; I, 0: volebat; 19: verebatur; IF, 17: statnebat, im Sinn 
von arbitrari, dagegen fast immer statut, das Perfekt in der Be- 
deutung von: beschliessen, einen Entschluss fassen. e) Bel 
wichtigen Uebergängen, namentlich da, wo man einem vorausge- 
henden Grund, oder Umstand einen anderen, ähnlichen oder ver- 
schiedenen folgen lässt, III. 135: accedebat, ut; IV, 22: huc acce- 
debant XV III enerarine naves, besonders bei accedere mit hue, FW, 
6: accedebat hue, quod ; 6; b. c. I, 79: movebatur etiam (ferner) mi- 
seriserdia civium; daher b. e. III, 55: praeterea Ephesi a fano 
Dianas depositus j tieri d Pa Scipio. tlli re Und en 
ist es, dass in manchen gten Fällen «e (atque) 
Seine f. ll. Aad — 


et, 
De mug. ad ducendum bellum’d. facult. zz ducendi 
belli, cf. b. e. II, 41, s, Held ad kh. I, — 
Cir oino, im adverbialen Sinn, wie unten C. 41: airemiie, 

. Amplius pedum DC, nehnich: « breit. Auch an mehr 
enderen Stellen lässt unser Verfasser die Angabe des Maases un- 
bestimmt, e. Herzog, 

„ „Neutraliter ponitw proi cussaro, desineret 
Oudend, ' 


Mons continet = espi nimmt ein, ef. oben C. 4 und FI, 
ffr wo dener ebenso, wie hier, in ciae von seiner ursprüng- 
: etu o ERU | — 1 s mM 
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canssa Caesarem secuti, magnum periéulum mise- 
rabantur, quod non magnum in re militari usum ha- 
bebant; quorum alius alia caussa inlata, quam sibi 
ad proficiscendum necessariam esse diceret, pete- 
bat, ut eius voluntate discedere liceret; nonnulli 
pudore adducti, ut timoris ug cei vitarent, re- 
manebant. Hi neque vultum fingere, neque inter» 
dum lacrimas tenere poterant; abditi in tabernacu- 
li» aut suum fatum querebantur, aut cum familiari- 
bus suis commune periculum miserabantur. Volgo 
totis castris testamenta obsignabantur. Horum vo- 
cibus ac timore paullatim etiam ii, qui magnum in 
castris usum habebant, milites Centurionesque, qui- 
que equitatà praeerant, perturbabantur. Qui se ex 
his minus timidos existimari volebant, non se ho- 
stem vereri, sed angustias itineris et magnitudinem 


‚durch eine solche Auszeichnung um so mehr für das Interesse 
Roms zu gewinnen und darin festzuhalten, ef. unten C. 52. 
, Alia causa inlata. Cisee, schlägt irrigerweise: allata vor, 
‚ef. Cie. e. I, 40: sermonem inferre; Fab. I, 1: jurgii cew- 
‚oem inferre, So Liv. I, öf: moram suam — inlatam. 
Dicoret, pete Duk Andere: dicerent, auch richtig, s. Held. 
i Vultum fingere. u. Ausdruck jeder künstlerischen, 
mitunter auch blos mechanischer Bearbeitung, ef. J alla eleg. 8. 
4891 „fingere, proprie est figuli.* Daher vult. fing, eigentl. den 
Blick erkünsteln, sich äusserlich verstellen, Man vergleicht da- 
zeit das Demosthenische: saéerieSui rgower‘ ` 
Suum fatum, nicht Schicksal überhaupt = fortuna; sondern: 
‚unabänderliches, trauriges Schicksal, 8. Baumst., cf. b. e. II, 6. 
Daher fatalis, Unglück bringend, Ovid. Met. V, 182: jaculum fata- 
le. Dieses Wort beweist, wie fest jene Feiglinge tiberzeugt waren, 
dass der Krieg mit Ariovist die Veranlassung und die Ursache ih- 
res Todes seyn werde, 
à QUO ME DN "y me a pisi qp Gewöhnliches; oder: fast 
ur g, €f. J, 3: accidit, quo necesse erat, ut volge mi- 
dites ab 525 discederent; Liv. 172 ii 
Testamenta obsignabantur ef. Fellej. Patere. II, 8: fa- 
omnibus in procinctu testamenta, velut ad certam mortem 
Centurionesque — praeerant, Que zeichnet hier aus und 
trägt so zur Heb des Gegensatzes bei. Held versteht unter: 
qui , die deeurienes equibun; aber mit Unrecht, wie 
aus dem Früheren erhellt. 
Nou se hostem vereri =3 timere, wie C. kurs darauf wirk- 
lich folgen lässt. €f. F, 4.- t . 
Angustias itinerum, überhaupt Sehwierigkeiten, welche 
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silvarüm, quae intercedérent inter ipsos atque Ario- 
vistum, aut rem frumentariam, ut satis commode 
subportari posset, timere dicebant. Nonnulli etiam 
Caesari renunciabant, quum castra moveri ac signa 
ferri iussisset, non fore dicto audientes milites, nec 
propter timorem signa laturos. [ 

40- Haec quum animadvertisset, convocato con- 
silio, omniumque ordinum ad id consilium adhibitis 
Centurionibus, vehementer eos incusavit: primum, 
quod, aul. quam. in parlem, aut quo consilio duceren- 


mit dem Marsch durch jene waldige Gegenden verbunden seyeu, 
8. Baumet, Greg. 

Rem frumentariam. Ohne Noth ergänzen Davis. und 
Oberlin; quod adtinet ad, s. Meeb. Di 

Nonnulli etiam. iam gehört dem Sinne nach nicht zu 
Caesari; sondern zu renuntiabant, und bezeichnet das Befremdende' 
des Berichtes, welchen Einige erstatteten: Manche incldeten 
sogar dem Caes.; daher derselbe im folgd. C., wo er auf dicsen 
Gegenstand zu sprechen kommt, passend eine Abweichung von der’ 

enden Tempusform eintreten lässt: quod non fore dieto an- 
dientes militeg — dicantur = di . 

Castra moveri ac signa ferri - Sig. ferri, hier synonim 
und fast gleichbedeutend mit eastra mev., daher bald darauf blos: 
signa laturos cf. das folgd. C. Beide Sätze verstärken einander: 
Sinn: wenn . den Befehl ertheilen wiirde, ohne Weiteres, troig 
aller Abmahnung von Seite der Oberen aufzubrechen. Caes, ınil-' 
dert hier, wie öfter, in etwas den erwähnten Vorgang, denn Did. 
Cass. XXXVIII, 38 berichtet, dass die Soldaten sich verlauten lie- 
men, els hätten sie einen unrechtmässigen, vom Senat nicht beschlos- 
‚senen Krieg für den Ehrgeiz Caesars zu führen; ja drohten, ihm 
zu verlassen, wofern er auf seinem Sinn bestehen wirde; woher es 
kommen mochte, dass Caes. die folgende Rede nicht an dle Masse 
des Heeres, an alle Soldaten hielt; sondern nur an ihre Oberen, 
wohl fürchtend, sie möchten doch nicht sogleich überredet, gegen 
ihn sich auflehnen und Gewaltschritte thun, À 


Cap. 40. 


Quum animadvertisset, steht hier zugleich im Sinn von 
audire, comperire, l 
Omniumque ordinum — tentur. gegen die Gewohnheit, 
da in der Regel von den Centurionen nur der eenturio primi pili, 
prone parens und primus princeps im Kriogsrath erscheinen konn- 
ten, „as ` : 
Incusavit. Bei Caes, ein Arat AAN, 8. Herzog. let 
unser beschuldigen, Vorwürfe machen; zu unterscheiden von «ccu- 
sare, anklagen vor Gericht, VII, 20. 
Quam in partem — sibi quaerendum aut cogit. 
put. Ai = M s. oben C. 19. — Cogitare gewöhnlich: denken; 
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tur, sibi quaerendum aut cogitandum  pularent, 
Ariovistum, se Consule, cupidissime Populi Roma- 
ni amicıliam adpetisse ; cur hunc tantemere. quisquam 
ab oficio discessurum iudicaret? Sibi quidem per- 
suaderi, cognilis suis postulatis atque. aequitate con- 
dilionum perspecía, eum neque suam, neque Populi 
Romani gratiam. repudiaturun. Quod si furore at- 
que amentia inpulsus bellum intulisset, quid tandem 
vererenlur? aut cur de sua virlule, aut de ipsius 
diligentia, desperarent? Factum eius hostis periculum 
patrum nostrorum memoria, quum, Cimbris et Teu 
tonis a C. Mario pulsis, non minorem laudem exer- 
eilus, quam ipse Imperalor meritus videbatur; Fa- 


quaerere, auchen, das Ziel des Denkens andeutend, da jedes Denken 
ein Suchen nach neuen, unbekannten Dingen iet, cf. VHI, 47. 
Beide Synonima bedeuten aber hier s. v. a. cwrare, sich um etwas 
bekümmern, und in enger Verbindung gedacht entsprechen sie 
em: magno opere, enixe curare, cf. Cic. pro Sext. C. 10: laudabat 
maxime, qui dicuntur — esse — laudatores voluptatis; cujus, et quo, 
tempore, ct quommode, non ebat. Der gerade, unverblümte Sium, 
unsrer Stelle: Caes. beschuldigte, klagte sie an, dass sie ihm nicht 
unbedingt, ohne Widerrede gehorchen, wobin und zu welchem 
Zweck er sie auch führen wolle. Er merkte wohl, dass nicht so- 
wohl die gemeinen Soldaten, als vielmehr jene selbst vor dem Feind 
sich ungewöhnlich fürchten, oder erst durch ihre Furcht dieselben 
fnrchiam und zu aufrührerischen Bewegungen geneigt machen, 
Wie selbstständig aber Caes. in der Wa er gegen den Feind 
5 Wege, und der Plane handelte, dafür zeugt 
De sus virtute aut de ipsius diligentia, De sua (mi 
litum) viri. Das Heer, der Arm; der Feldherr, das Haupt. Das 
Heer muss virtus; dieser diligentia besitzen. Caes, schatzte des- 
halb den gemeinen Soldaten nur nach seiner physischen 3 
Sueton, 68: — militem ncque a moribus, e a feriuna probabat; sch 
tantum a viribus, Selten diligentia von diesen, III, Ji : diligentia 
»ostrorwum, um das überlegte Handeln der Seinigen vor der irren, 
zwecklosen Thätigkeit t) der Barbaren auszuzeichnen. 
Ejus hostis = talis, ejusmodi, qui item e gente Germanorum 
t. 


Videbatur. Morus schlägt wider das Ansehen der Codd, 
und Edd. wdeater vor, mit Unrecht, wie auch Held meint, der 
aber selbst irrt, wenn er das Imperf. Indik. ohngeachtet der eratie 
obliqua aus dem Grund rechtfertigt, damit recht sichtbar bleibe, 
dass quum hier relatives Adverbium temporale sey (tum, quum), zu 
welcher Zeit, bei welcher Gelegenheit, indem ja guum 
selbst in dieser Eigenschaft und sogar ausser einem solchen Zu-. 
aaiumenhang. wie der unserer Stelle ist, bei den besten Schriftstel- 
lern, Caes. nicht ausgenommen, s. oben C, 23: qued omnino biduum 
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cium eliam nuper in Italia servili tumultu, quos ta- 
men aliquid usus ac disciplina, quam a nobis acce- 


supereral, quum exercitu metiri „ zum Oefterem. 
mit dem Conjmkuüv verbunden wird. V wil unser Autor. 
das Faktum, wovon er redet, als so wahr und objektiv bezeichnen, 
fiber seine Gewissheit nicht der go e Zweifel obwalten' 
Umi in der That war, wie Neeb. richtig bemerkt, des Ma- 
rius Lob, 11 n auch das seiner Soldaten in Aller Mund, weshalb: 
micht efr „ wenn er irgend es gewollt, dasselbe hätte 
sehmälera können, Darum steht videbeter seinem Begriff nach 
auch Manein weile, problematischem Sinne, unserem: schei- 
nen ent$p end; sondern dient, wie oft, zur rednerischen Fül- 
lung eines Satzes, namentlich um ihn wohltönender und kräftiger 
zu schliessen, gf. II, 90: ut in miseros — usus misericordia videre- . 
tur uni Olivet zu Cie, Eclog. VIII. S. 165. Und der Indikativ 
scheint um so an er, wenn Caes. eben durch ihn, als das: 
hier fremdartige Tempus, auf den gni des Marius und seines, 
Heeres mit Nachdru hinweisen wollte, damit die Seinigen zur 
festen agir erg dass, so wie jene gegen die Deutschen 
unter Marius, der doch nur ein rusticus war, wie ihn wirklich Jul. 
Celsus, s. Oudend., sagen lässt, an kämpften, sie um so un- 
hastweifelter unter seiner Anführung siegen würden. AME 

Nuper, 73 71 v. C. G. nach Baumst., Held und Herzog. 

. Bervill tumultu. „Der Befehl, alle in den verbündeten 
Ländern I Sa Sclaven in Freiheit zu setzen, wurde von un- 
rehigen Köpien bennizt, und so entstand der Sclaveukrieg, der 
vorziiglieh duroh die von Marius gefangenen Germanischen Sclaven - 

wurde. Moebius, nach welchem er früher im J. 100 vor. 

. sein Ende nahm. S. aber dessen — Bemerkungen, 
in denen er der Annahme der vorerwähnten Erklärer, welche un- 
ter jenem Sclevenkrieg den bekannteren, vou Pempejus geendigtem 
verstebén, sich amschliesst. Cf. mit temudius == bellum insians aique. 
repens, Cit. pro Sulla C. 5: gladiaterum ac fugitivarum tuwnullu. 

Quos tamen. ,,Subaudiendum : ser vos, ei hoc Caesari fami- 
ligro est‘ Hotom, ; 

Usus ao disciplina zz nsns disciplinae, Handhabung der Dis- 
cipin.. Düeiplna zz disci (disco) — plina cf. mum den manip u- 
lus, eigt., das, was au lernen ist, was erlernt werden muss; dann. 
Mittal aur Aneignu des zu Erlerneuden; daher Unterricht. 
"Was jedoch erlernt, angeeignet wird, kann sich theils auf das: 
"Wissen; tkeils auf das Thun und Handeln beziehen. In ersterer 
Hinsicht giebt man es objektiv durch: Lehre, Wissenschaft 
ef. Ci. III. 4: erit — hacc formula Stoicorum rationi discipli- 

marime consentaxen, und subjektiv durch: Erkenntnisa 
und Gelehrsamkeit. Von seiner praktischen Seite angesehen, 
iM es unser: Zucht, Cic. Sencct, 41: patrius mos et disciplina, Me- 
thode, wad diese beiden Richtungen vereiniget gedacht, bedeutet . 
es Verfassung, die entweder eine politische; oder eine geistliche 
seyn kann, wie VI, 13 cf. Cic. Famil. VI, 6: non igitur ex alitis 

1 ts, ace c canta sinislro oscinis, ul in nosira disciplina est — 


1 


tibi ax $ sed habeo alia signa, Leberhaupt aber bezeichnet das,. 
freglichas Wort eine gewisse legale, durch gesetzliche Ordnung 
gte Strengo und unterscheidet sich insofern von allen anderen 

ihm verwandten Ausdrücken. Darum erklärt Baumst. discip. un uns. 
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pissent, sublevarenl, Ex quo iudicari possel, quan- 
tum haberet in .se boni constantia, propterea quod, 
quos aliquamdiu inermos sine caussa timuissent, 

postea armatos ac viclores superassent, — Denique. 
hos esse eosdem, quibuseum saepenumero Helvetii. 
congressi, non solum in suis, sed etiam in illorum 
finibus plerumque superarint, qui tamen pares esse 
nostro exercilu non potuerint. Si quos adversum 
proelium et fuga Gallorum commoveret, hos, si | 
rerent, reperire posse, diuturnitate belli defatigatis' 
Gallis, Ariovistum, quum multos menses castris se ac 
paludibus tenuisset, neque sui polestatem fecisset, 
desperantes iam de pugna et dispersos subite adora. 
tum magis ratione et consilio, quam virtute vicisse, 
Cui rationi contra homines barbaros alque inperilos: 


St. richtig durch Angewöhnung an militärische Ordnung, wozu das: 
folgende: — accepissent ganz d und geeignet ist, 

Quam a nobis accepissent ec, in ludis, b. e, I, 14; III, 
24; b. Afrie. 71 und 77, i . 

Sublevarent. Morus erwartet hier: subleverint; warum? ist' 
nicht abzusehen. Ist es ja in der Lateinischen Sprache im Allge- 
meinen sogar Regel, dass Nebeusätze, insofern sie integrirende 
Theile des Hauptsatzes sind, das Imperfekt. lieben. 

Constantia zz animi virtus, cf. VII, 89, männliche Entschloe- 
senheit. Schrecken vor den Deutschen und den Sclaven hatte die 
Römer ergriffen, bis erwachter Muth bei ihnen wieder einkehrte, 

Inermos = inermes, Doch ist peus Form auch anderen gue: 
ten Schriftstellern, wie Cicero und nicht fremd. Sinni vor 
welchen sie sich gefürchtet, die gar für keine Soldaten zu rechnen - 
waren, indem es ihnen an vollständiger, oder regelmässiger Bewaff- 
zung fehlte — denn diesen Sinn giebt hier inermis, ef. b. Aſrie. 
235; Sall, Cat, U9, cf. nudus, VII, 46 — die ferner, was ergänst 
werden kann, wenigstens die Cimbern und Teutonen, weder Zucht, 
noch Ordnung kannten, Wie nothdürftig aber die Deutschen bei 
Gelegenheit eines Feldzugs oft mit Waffen sich versahen, sagt uns 
TTecit. Germ. C. 6. 

Denique hos esse eosd. — potuerint, Wie Caes. oben 
(c meritus videbatur) durch 5 der herrschenden Tem- 
usform den Sieg des Marius über die Deutschen hervorhob; eo 
er die öftere Besiegung derselben durch die Schweiser; nur, dass 
er, wie nicht anders zu erwarten, das letztere Faktum dem erste- 
ren hinsichtlich der Bedeutsamkeit für die Römer unterordnet; da- : 
her oben der Indikativ; hier wenigstens der Conjunktiv. 
Ratione et consilio.. Cons. List, Klugheit; ratio, schlaue 


Berechnung, cf. VIE, 16: quantum ratione provideri poterat; b. e. 
A1, 03; $, 4. , $4: at barbaris nalen nen defuit; Cie. 
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locus fuissel, hac ne ipsum quidem sperare, nostros 
exercilus capi posse, Qui suum timorem in rei frus’ 
mentariae simulationem angustiasque ilinerum con- 
ferrent, facere adroganter, quum aut de offcio Ima 
peraloris desperare, aut praescribere viderentur. 
Haec sibi esse curae; frumentum Sequanos, Leucos, 
Lingonas subministrare, iamque esse in agris frun 
menta malura; de ilinere ipsos brevi tempere iudi» 
caturos, Quod non fore dicto audientes milites, 
neque signa laturi dicantur, ` nihil se ea re commo- 
veri: stire enim, quibuscumque exercitus dicto an- 
diens non fuerit, aut, male re gesta, fortunam dea 
fuisse; aut, aliquo facinore comperto, avaritiam 
esse convicium. | Suam innocentiam perpetua vila, 


jed 

Hinterlist fehlte, p aus mehreren Stellen unseres Autors selbst 
hervor, FI, 11; II, 84, ef. Fler. III, 10: nemo tantum feroces 
dixeröt Gallos; fraudibus agunt. Nur fehlte es ihnen an Besonnen- 
heit, ihre arglistigen Plane mit Beharrlichkeit und in gehüriger 
Art zu verfolgen und ins Werk zu setzen, Dem deutschen Cha- 
rakter entspricht blos List gegen den Feind. 

Ne ipsum quidem se, Ariovistum = qui suum timorem (die 
Ursache, ld ihrer Furcht) is rem frumeniariam, angusliasque iti- 
nerum, quas arent sc, timere, conferrent, Ueber simulatio cf. 
Cie, pro Domo C. 51. Baumsi. irrt, wenn er bei angustiasgue iline- 
rum, WO man angusti ilinerum erwartet, in der Unterlassung 
dieses Casus eine besondere Absicht von Seite des Schriftstellers 
entdecken will, da doch dergleichen 8 Verbindungen, 
welche durch ein Ne e ort zu ergänzen sind, 
fast bei allen Schriftstellern ohne allen Grund, als den der Kürze, 
oder des Wohlklangs vorkommen, ef. unter aud. b. G. IF, 22, 

Conferre hier = ponere, collecarc in —, oder repetere ab — 
abhängig machen, i 

Avaritiam esse convictam = averiliae esse convictos s8, 
eos; ef. Redensarten, wie II. Sf: suae virtuti invidere; IV, 27, 
ignoscere imprudentiae. In vielen und zwar den besten Codd. steht: 
eonjunelam == injunctam nach Liv. FIL, 32, oder = inustam, Cie, 
Cat. I, 8: notam ignominiae inuslam, gegen welche Lesart nur der 
Umstand anzuführen wäre, dass conjunelam nicht mit fuisse, wel- 
che Form man doch erwartete; sondern mit esse verbunden ist, s. 
Herzog, welche jedoch davon, sowie von der Seltenheit der hier 
moihwendigen Besiehung jener Redensart abgesehen, nach meinem 
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felicitatem Helvetiorum Hd esie perspectam, Ha- 
que se, quod in longiorém diem canlaturus esset, 
tepraesentalurum et proxima nocte de quarta vigi- 
lia castra moturum, ul quam primum intellegere 
posset, utrum apud cos pudor atque oficium, an tia 
mor valeret. Quod si praeterea nemo sequatur, ta- 
men se cum sola decima legione iturum, de qua non 
dubitaret, sibique eam praetoriam cohortem futuram. 


Dafürhalten einen dem vorhargehendan Satz entsprechenderen und 
einfacheren Sinn geben dürfte, obgleich Held, auf die Uebersetzung 
des Metaphr.: axo: DíyxS9wras sich stützend, einer anderen Mei- 
zung ist. Man brauchte bei Aufnahme von eenjunctan wie bei de- 
fuisse blos eis zu suppliren. Auf einen Sachbegriff bezogen, findet 
fnan tonjunc. bei Cic, Verr. act. J, C. 4: viam, tot vitiis flagitiisque 
conjunctam — ‚‚copulatem cum his el his quasi referiam“: Zumpt. und 
so öfter. Der Sinn der ganzen Stelle: er wisse, dass alle diejeni- 
gen, welchen ihre Soldaten nicht gehorchten, laut offenbaren That- 
sachen entweder unglücklich waren, oder sich der Habsucht schul- 
dig machten, so dass comperte, sowie aliquo, welches hier urcirt 
werden muss, cf. III, 18: opportunitate aliqua data (bei beson de- 
yer Begünstigung der Umstände) auch auf male re gesta rückwir- 
kende Kraft xu äussern scheinen. Mit male re gesta — def. ef. b. 
é. il, 51, wo Cues, einen ähnlichen Gedanken ausspricht. 

Felicitatem Helvet. bello. Seines Glückes rühmt er sich 
öfter, cf. IF, 26 und Cic. d. prov. cons. 14 sagt von ihm: For- 
Tanne muneribus amplissimis ornatus, ef. Appian, II, 07. Man be- 
merke aber doch die Bescheidenheit dieses grossen Rümers und 
Feldherrn, der blos fortuna, innocentia und oben diligentia, als Ei- 
geuschaften und Vorzüge, durch deren Besitz er auf den Gehor- 
sam seiner Soldaten sicher rechnen könne, sich beilegt. 
` Repraesentaturum. „Jaris vex repraesentare est: ante 
dièm fucere. Notandus Caesaris mos, qui non raro juris vocabulis uti- 
tur.“ Vess, cf. b. Alex. C. 70; Liv. XXXIV, 6: N 7 pecunia 
= slatim solvenda. Sinn: er werde das sogleich, e Verzug ins 
Werk setzen. 

V aleret = plus valeret, wie man früher wirklich las. Man 
übersetze: ob etwas gelte. 
' Tamen se — futuram. De non dubilaret — de cujus 
£e cf. oben C. 31: sese habere uarie res, = petere vellent. 

ohors praet. eine Elite, welche sich der Feldherr aus den Tapfer- 

sten des Heeres als Beschützer seiner Person bildete. S.: er werde 
allein mit der zehnten Legion gegen den Feind ziehen, überzeugt, 
dass sie bereit sei, mit ihın zu sterben, oder zu siegen, überhaupt 
ihn nicht verlassen wird, wie eine Cohors praetoria, wenn sie als 
solche streng und ganz ihrer Bestimmung retreu ihre Pflicht er- 
fülle, ef. unten C. 49, Er geht nun schliesslich mit Absicht auf 
sich, auf die Erhaltung seiner Person über, durch welche Wendung 
er auf die Gemüther der Versammelten um so nachdrücklicher wir- 
ken musste. Passend verlüsst C. daher auch hier die vorlierrschen- 
de Tempusfolge. Unsere Stelle ist übrigens ein Beweis, dass dio 
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Haie legioni Caesar et indulserat praseipue et proe 
pter virtutem confidebat maxime. | a 
41. Hac oratione habita mirum in modum cone 
versae sunt omnium mentes, summaque alacritas et 
cupiditas belli gerendi innata est, princepsque decima 
legio. per Tribunos militum ei gratias egit, quod de 
se optimum iudicium fecisset, seque esse ad: bellum 
um paratissimam confirmavit. Deinde reliquae 
legiones per Tribunos militum et primorum ordi« 
num Centuriones egérunt, uti Caesari satisfacerent3 
se neque. umquam dubitasse, neque timuisse, neque 
de sum belli suum. iudieium, sed Imperatoris es- 
se, existimavisse, Eorum satisfactione accepta et iti- 
mere exquisito per Divitiacum, quod ex aliis [Gallis] 
ei maximam fidem habebat, ut milium amplius quin- 


Wahl der cokers praetoria von dem Feldherrn abhieng, s. Herzog 
zu Sall. Cat. C. 60. 

Propter virtutem 4 b. Afric. 16, wo des Muthes und der 
Tapferkeit eines Soldaten 40. Legion Erwähnung 8 
so b. G. IV, 28, Für das auf ihre Tapferkeit gesetzte Vertraumm 
spricht II, 28, i n i vM 


Gap. 41. 


Inna ta est zz orfa «x, af. b. e. III. 20: initium — — 
ter; doch an umserer Stelle mit dem Nebenbegriff, als wenn die 


erwähnte Kriegslust, alsorılas et Mas belli von Natur aus, ohne 
alle äussere Migel und künatli Erregungen geweckt. worden 
sei; daher es den. von suma erhöhen würde. Gans eigent- 


lich, in gana materi Sinn steht íanasci b. c. III, 92: propterea. 
qnod csl. quacdam. animi, ineilatia aique alacrilas waluraliter innala em-- 


Per tribunos — egerunt, cf. VII. 17. Egerunt — fice- 
ve studebant, ut Cacsari salisfisret, oder: t»bunos militum cte. tanquam 
imtercesseres miserunt, wii Caesari sálisfacerent, Dagegen Liv. II. 
4 1 lolis castria mndique. ad: qonsidles curritur; nen jam sensim, ut an- 
de, per centurionum principes postulant; sed passim omnes clamoribus? 


Ä viri satisfacerent. Satisf. hier animum cujus placare, 
Neque umquam dubitasse, gesagt in Bezug auf das obige. 
C. 40: cur de sua virtute, aut de ipsius diligenti t? T= 
nm nicht: sich bedenken, unentschlüssig seyn, wie dubit, gewóhn- 
lich verstanden wird. » 
Neque de summa rerum — esse exist, cf. VII, 59. 
Ex aliis, In manchen Handschriften ist noch Gallis beige- 
fügt, was wohl fehlen, kann. Wu * 


"E é 
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quaginta eircuita locis apertis exercitum duceret, de 
quarta vigilia, ut dixerat, profectus est. Septimo 
die, quum iter non intermitteret, ab exploratoribus 
Certior factus est, Ariovisti copias a nostris milibus 
passuum quatuor et viginti obesse. | 


- . 49. Cognito Caesaris adventu, Ariovistus lega- 
tos ad eum mittit: quod antea de conloquio postu- 
lasset, id per se fieri licere, quoniam propius acces- 
sisset, seque id sine periculo facere posse existima- 
re. Non respuit conditionem Caesar, iamque eum 
ad sanitatem reverti arbitrabatur, quum id, quod 
antea petenti denegasset, ultro polliceretur ; = 
que in spem veniebat, pro suis tantis Populique Ro- 
mani in eum beneficiis, cognitis suis postulatis, fo- 
xe, uli pertipacia desisteret. Dies conloquio dictus 
est, ex eo die quintus. Interim, quum saepe ultro 
citroque legati inter eos mitterentur, Ariovistus po- 


-` Milium — circuitu. Caes. sonst kein Freund von Umwe- 
wen, mochte hier von seinem gewöhnlichen Verfahren eine Aus- 
nahme, vielleicht, um seine Soldaten einen guten, minder beschwer- 
lichen Weg zu führen, und so sein oben C. 40 wenigstens indirekt 
gegebenes Wort und rugetagtes Versprechen zu erfüllen; dann 
auch deshalb, weil er sich auf den erwachten regen Muth der Sei- 
nigen, so gross er auch zu seyn schien, doch nicht zx verlassen 
mochte, ef. b. c. 111, 74: ea negue- satis militibus perlerrétis 

bat, spatiumque interponendum ad recreandos animos putabat; 84, 

Ut dixerat, nicht, wie er (oben) gesagt; sondern: wie 

er bestimmt, festgesetzt, ef. unten C, 43: wi erat dictum, da 

Caes. sonst das bei kurzen Hinweisungen auf bereits Erwähntes 

ihm geläufige Perfekt gesetzt haben würde, s. unter vielen and. 
St. IJ. 18: disjeetis, wi diximus, antemnis. 


Cap. 42. 


Id per se fieri licere = ulire promittere, concedere, daher 
weiter unten: — ulire polliceretur. 

Non respuit conditionem. Resp. gewöhnlich etwas mit. 
3 und Ekel von sich stossen, verwerfen, cf. Cic. Pis. 
20, Ramsh. Sy non. II, 488. Also hier: Caes. verwarf den An- 
trag des Ariovists nicht mit schnóder, stolzer Verachtung, obwohl 
dessen Írüheres Benehmen diese eigentlich verdient hätte. m 

Ultro citroque für ulire et citro Cie, de amicii. C. 22: im- 
plicati ultro et citro, s. Gernhard, (Beier streicht et ohne Noth), 
wenu gleich die Verbindung durch qwe die üblichere ist, aus dem 
Grund, weil beide Adverbien, zwar von einander verschieden, doch 
in einen Begriff sich aullüsen. Caes, giebt ihn selbst an, indem 
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stulavit, ne quem peditem ad oonloquiem Caesar ad- 


duceret: vereri se, ne per insidias ab eo circumve- 
niretur, uterque cum equitatu veniret; alia ratione 
se non esse venturum, Caesar, quod neque conlo- 
quium i ita caussa tolli volebat, neque salue 
tem suam Gallorum equitatai committere audebat, 
commodissimmm esse statuit, omnibus equis Gallis 
equitibus detractis, eo legionarios milites legionis 
decimae, cui quam maxime confidebat, inponere, ut 
praesidium quam amicissimum, si quid opus facto 
esset, haberet. Quod quum fieret, non inridicule 
quidam ex militibus decimae legionis dixit: plus, quam 
pollicitus esset, Caesarem ei facere; pollicitum, se 
in cohortis praetoriae loco decimam legionem habi- 
turum, nunt. ad equum rescribere. 


qued si nemo sequatur = practer cam (decimam le- 
lenem); b, e. 1. 38: multique practerea — practer eos; b. Afri 
: inibi — in dis (navibus); b. F. jn 
ex quo; das bekaunte kuc addit (WII, 13. V1, 13: 
terdichm est = iis (sacrificiis); b. c. I, 49: loca 
b. G. V, 14. eorum habentur liberi, quo (= ad quos, in quorum do- 
mes) primum virgo quaeque deducia est; unten. C. 51: co mulieres 
mper. = in eis (rhedis et carris), So FAI, 80: atque co mili- 

Si quid — esset, Man vergleicht damit das Griechische: 
8i 73 die, in der Noth, zur Zeit eines Unfalls. 

Non inridicule, ein seltenes Wort. Cellar, „argute, lepide'* 
der Metaphr. sersier vri, nicht ohne Witz. 

Caesarem ei facere. Gewöhnlich fehlt ei. Facere = prae- 
ure. » 
Se in cohortis — habiturum. Dass er die zehnte Le- 
gion in der Folge wirklich zu seiner Leibcohorte machte, scheiut 
aus VI, 47 sich zu ergeben. 5 

Ad equum rescribere, Hob man Soldaten aus, s0 wur. 
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quaginta eircuita locis apertis exercitum duceret, de 
qu vigilia, ut dixerat, profectus est. Septimo 

ie, quum iter non intermitteret, ab exploratoribus 
certior factus est, Áriovisti copias a nostris milibus 
passuum quatuor et viginti abesse. 


49. Cognito Caesaris adventu, Ariovistus lega- 
tos ad eum mittit: quod antea de conloquio postu- 
lasset, id per se fieri licere, quoniam propius acces- 
sisset, seque id sine periculo facere posse existima- 
re. Non respuit conditionem Caesar, iamque eum 
ad sanitatem reverti arbitrabatur, quum id, quod 
antea petenti denegasset, ultro polliceretur ; magnam- 
que in spem veniebat, pro suis tantis Populique Ro- 
mani in eum beneficiis, cognitis suis postulatis, fo- 
xe, uli pertinacia desisteret, Dies conloquio dietus 
est, ex eo die quintus. Interim, quum saepe ultro 
citroque legati inter eos mitterentur, Ariovistus po- 


Milium — circuitu. Caes. sonst kein Freund von Umwe- 
gen, machte hier von seinem gewöhnlichen Verfahren eine Aus- 
nahme, vielleicht, um seine Soldaten einen guten, minder beschwer- 
lichen Weg zu führen, und so sein oben C. 40 wenigstens indirekt 
gegebenes Wort und dale auf ge Versprechen zu erfüllen; dann 
auch deshalb, weil er sich aut den erwachten regen Muth der Sei- 
nigen, so gross er auch zu seyn schien, doch nicht ganz verlassen 
mochte, cf. b. e. 111, 74: en neque satis militibus perlerritis 

: f ad reereandos animos putabat ; 84, 

Ut dixerat, nicht, wie er (oben) gesagt; sondern: wie 
er bostimmt, festgesetzt, ef. unten C, 43: ut erat dictum, da 
Caes. sonst das bei kurzen Hinweisungen auf bereits Erwühntes 
ihm geläufige Perfekt gesetzt haben würde, s. unter vielen and. 
St. Jil. 18: disjectis, ut diximus, antemnis. 


Cap. 42. 


Id per se fieri licere = urs promittere, concedere, daher 
weiter unten: — wltre polliceretur. 

Non respuit conditionem. Resp. gewöhnlich etwas mit 
Serachtung und Ekel von sich stossen, verwerfen, cf. Cic. Pis. 
20, Ramsk. Synon. II, 488. Also hier: Caes. verwarf den An- 
trag des Ariovists nicht mit schnöder, stolzer Verachtung, obwohl 
dessen Írüberes Benehmen diese eigentlich verdient hätte. 

Ultro citroque für ultro et citro Cie, de amicit. C. 22: im- 
plieati ultre et citro, s. Gernhard, (Beier streicht et ohne Noth), 
wenn gleich die Verbindung durch qwe die üblichere ist, aus dein 
Grund, weil beide Adverbien, zwar von einander verschieden, doch 
in einen Begriff sich aullüsen. Caes, giebt ihn selbst an; indem 
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stulavit, ne quem peditem ad conloquiwm Caesar ad- 
duceret: vereri se, ne per insidias ab eo circumve- 
niretur, uterque cum equitatu veniret; alia ratione 
se non esse venturum, Caesar, od neque conlo- 


— caussa tolli volebat, neque sala» 
— su llorum equitatui committere audebat, 


commodissimum esse statuit, omnibus equis Gallis 
equitibus detractis, eo legionarios milites legionis 
decimae, cui quam maxime confidebat, inponere, ut 
praesidium quam amicissimum, si quid opus facto 
esset; haberet. Quod quum fieret, non inridicule 
quidam ex militibus decimae legionis dixit: md gp 

ilum, se 


pollicitus esset, Caesarem ei facere; po 
in cohortis praetoriae loco decimam legionem habi- 


furum, nunè ad equum rescribere. 


er inter ess zur Erklärung beisetzt, ef. Schwartz Turs. S. 1073: in- 
terdiam ultro citroque per translationem 5 : mut uo 
atque; inter se,* Ultre citroque auch b, c. J. internunciis 
dd: a citroque missis; Somn, Scip. C. 1. 

nterposita causa tolli, Int. osuss, unter irgend einem 
Vorwand. , Telli — emitti, practermitti. — Motaphr.: rer Jaaa 
end warn wussten. 

Neque salutem — audebat ef. VII. 66. 

Eo — imponere = üs, oder in eos, oder in eis imp. — lauter 
Erklärungen, welche als Lesarten in Handschriften und Ausgaben vor- 
kommen. Aber nicht selten enthalten dergleichen Partikeln denBegri£ 
eines Pronom. Demonstrativ., oder Relativ. nebst einer Präpositionz 
ari auch den einesPronomens ohne mit bestimmten Sim diese, en 

40: m s nemo sequatur = eter eam 

3 osi wultique — practer ces; b. frin. 
$5 ue dis (navibus); b. G. V, 901 in cum locum, unde zx 
ex E dr bekannte Rae 24d (PII, = V1, 13: quibus ita in- 

est == iis (saerificiis) ; b. c. 1, loca 

b. G. V, 14. eorum eorum habentur liberi, quo (= ad quos, in quorum do- 
mes) priman virgo quaeque deducia est; unten C. 51: co mulieres 
k = in eis (reis et carris), So J, E8: atque co mili- 


81 quid — esset, Man vergleicht damit das Griechische: 
ss 73 dies, in der Noth, zur Zeit eines Unfalls. 

Non inridicule, ein seltenes Wort. Cellar, „argute, lepide“* 

Metaphr. aertior vi, nicht ohne Witz. 

Caesarem ei facere. Gewöhnlich fehlt ei. Facere = prae- 


$e in cohortis — habiturum. Dass er die zehnte Le- 
in der Folge wirklich zu seiner Leibcohorte machte, 
aus VI, 47 sich zu ergeben. 
Ad equum reseribere, Hob man Soldaten aus, 20 wu 
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Item equites Ariovisti pari intervallo constiterunt, 
Ariovistus, ex equis ut conloquerentur et, praeter 
se, denos ut ad conloquium adducerent, postulavit. 
Ubi eo ventum est, Caesar initio orationis sua Se- 
natusque in eum beneficia commemoravit, quod. rex 


adpellatus esset a Senatu, quod amicus, qued mu- 
mera amplissima missa, quam rem et paucis conti» - 
gisse et pro magnis hominum officiis consuesse kri- 


um sien Anl um ab eo tumulo näher zu bestimmen. Und eben 
den angelührten Gedanken geben die Worte: equis devexerat 
in der That, wenn devekere so allgemein als möglich ohne alle Ne- 
beurücksicht entweder des Ziels, oder eines hügelichen Terrains, 
welches seine Reiter zu passiren hatten, im Sinn von: die er hat- 
te reiten lassen, cf. oben C. 42: ee 113 55 milites legionis de · 
cimage — nere, = die er be ritten machte, verstanden werden; 
woraus zugleich hervorgeht, warum Caes. statt vexernt, — welche 
Lesart sich wirklich findet, s. Oudend. — devexerat sagen konnte, 


‚oben 9: deprecatore; II, 31: unum petere ac deprecari, In dems. 
C.: despoliaret; 21: decurrit — devenit — wieder devenit. Daher 
man nach einigen Stellen, FII, 84: in amplitudinem dedu- 
xisset und 68: Caesar impedimentis in proximum collem deductis sogar 
. glauben möchte , als ob de in die Bedeutung von sub, aufwärts, 
inauf, und so in die seiner gewöhnlichen entgegengesetzte und 
Ahr ganz heterogene Bedeutung übergeht. Auch sprechen viele 
Stellen dafür, dass Caes. auf Voriges kurz wieder hinweist, welche 
Hinweisung an unserer Stelle um so mehr an ihrem Orte ist, als 
sowohl durch die Schilderung des Hügels, als durch den erwahnten 
Witz des wahrscheinlich nur gemeinen Soldaten, da er sonst seine 
"Würde, die er bekleidete, dein Leser nicht leicht vorenthalten ha- 
ben würde, der Faden der Erzáhlung auf einige Zeit ist unterbro- 
chen worden. Herzog hat die intensive Bedeutung der Partikel 
de in devexerat zwar geahnt, ihr aber — er findet nehmlich dies. 
Präfix. recht malerisch, indem es etwas Ungewohntes (! ) Unfrei- 
williges andeute — einen Siun untergelegt, der zu geistreich ist und 
zu wenig zu dem einfachen, allem Erktüiustelten fremden Styl des 
Caes. passt, als dass er „gebilligt werden könnte. Will man dem 
ohngeachtet der obigen Erklärung den Vorzug lassen, so muss man 
pe T devexerat mit eo — ad conloquium venerunt als dem die 
unft beider Theile enthaltenden Satz iu Verbindung bringen; 
aber nothgedrungen eo suppliren, welche Ergänzung nach meiuer 
Erklärung wegfallen würde; abgesehen davon, dass, da die Worte 
sibus — ab co tumulo constitit den Ort, an welchen Caes. seiue 
Reiter brachte, sehon bestimmt bezeichnen, ein Zusammenhang, wie: 
Caes. stellte die Legion, die er an den bestimmten Ort hatte reiten 
lassen, an den bestimmten Ort, nehmlich unweit diesem Hügel, sich 
kaum mit den Gesetzen der ik reimt. 
Amplissima mun er a. war herkömmliche, alte Sitte bef 
den Römern, cf. Tacit. Annal. IF, 96 diejenigen auswärtigen Für- 
item zu bedchenken, welchen sie den Titel: König zuerkaunten, 
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bus docebat; illum, quum neque aditum, neque causa 
sam poslulandi iustam haberet, beneficio ac liberali, 
kate sua ac Senatus ea praemia consecutum, Do- 
cebat etiam, guam veteres, quamque iustae caussae 
necessiludinis ipsis cum Aeduis inlercederent, quae 


Senatus consulle, quoties, quamque honorifica in eos 
facia essent; ut omni tempore totius Galliae princis 
patum Aedui tenuissent, prius etiam quam nostram 
amiciliam adpelissent; Populi Romani hanc esse con- 
sueludinem, ul socios alque amicos non modo sui ni- 
hil deperdere, sed gratia, dignitate, honore auctiores 


Neque aditum, neque caussam post. Aditus In dieser 
Beziehung oft mit caussa verbunden, s. Herzog; fast 8. v. a. caussa, 
Der ganze Satz für: non haberet, quod cx jure atque merite 

Das zwei Mal gesetzte meque, welches hier Synonima 
von einander trennt, urgire man daher eben so wenig, wie an an- 
deren Orten aut — aul, s. oben C. 19, bei leicher iberraschendar 
Entgegensetzung des an sich ne und Verwandten, In glei- 
chem Sinn steht neque — »eqhe unten C. 45: — neque in inciam 
redegissci, negue 5 imposwissel, da mit jeder solchen \ Verän- 
derung in einem Lande die chtung eines jahrlichen Tributes 
Feet, ao liberalitate Sen. Fine a i 

enefic. 40 liberalitate sua ao Sen. 
art beneficium hac, s. Oudend., die aber kelneii Sinn qi 
doppelt stehende «e hier passend 1 Caes. das vor 


In eos, zum Vortheil, zur Auszeichnung der Aeduer. Sa 
wird is mit dem Akkus zum öfteren im ähnlichen, guten Sinn 
gebraucht, y Cic. effie. I, 9, dazu Beier. Dagegen Cic. epp. Brut, 
J. 180: dixi sententias in Antonium, dixi in idum severas. In 
on und indifferenter Eigenschaft liest man in, Cie. Mur. 


. 35. 
Socibs. Caes. betrachtet mithin die Aeduer als Bundesgo- 
nossen der Hümer, welchen Ausdruck er sonst nirgends, von heis 
nem anderen gallischen Volk gebraucht. - EL. 
Gratia, dignitate, honorc. Honor, Ehre, insofern sich 
diese meist mit Aufoplerung, elner Last verbindet; gralia wird 
dureh Ertheilung áusegher Vorziige; diguias durch Auerkeunung 
innerer, moralischer ‚Vorzüge bedingt; oder: henor cum onere; gra- 
tia cum ernamenlo; dignitas cum reverentia conjuncia est. Der Sinn . 
unserer Stelle scheint daher der zu seyn: es sei Gewohnheit des. 
imischen. Volkes, dahin au. wirken, dass seine Freunde für ihre. 


CAESAR. F 
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velit esse: quod vero ad amicitiam Populi Romani 
, adiulissent, id iis eripi, quis pati posset? Postulavit 
. deinde eadem, quae legatis in mandatis dederat, ne 
aut Aeduis, aut eorum sociis bellum inferret, obsi- 
des redderet; si nullam partem Germanorum domum 
remittere possel, at ne quos amplius Rhenum trans- 
ire pateretur. 


44. Ariovistus ad postulata Caesaris pauca re- 
spondit; de suis virtutibus multa praedicavit: Trans- 


Treue nicht nur besondere, ausgezeichnete Rechte vor anderen 
Staaten erhalten; sondern diese selbst aus der Art, wie jene ihrer 
sich bedienen, mehr und mehr erkennen, wie sehr sie derselben 
würdig seyen; dass sie daher von ihnen geachtet, nicht verachtet; 
oder gar misshandelt werden, was doch von Ariovist hinsichtlich 
der Aeduer geschah. Diese innere Würdigung hebt (res. hier vor- 
lich hervor, weshalb er dignitas zwischen gratis und honore 
stellt, unter denen es ausserdem den Schluss, oder den Anlag 
machen müsste. Ueber gratia ef. IF, 18 ; über dignitas Vii, e 
Quod, nehmlich principatum. CR. 
ero, Nach unserem Sprachgebrauch ziehen wir diesa Pir- 

fikel xu id: dass ihnen aber das entrissen werde, was ete. ' ' 
. Quis pati posset. Oben C. 14, wo Caes, zu den Abge- 
sandten der Helvetier spricht, verbindet er in einem ähnlichen Fall 
den Infinitiv mit dem Fragwort. Hier steht das finitum besser, da 
Cues., wie aus mehr Anderem abzunehmen ist, gegen den Ariovist 
überhaupt weit gemässigter und nachgebender sich benimmt, als 
ér nachgehend und schonend gegen die Schweizer war — vielleicht, 
um dem Vorwurf, welchen man ihm zd Rom fast allseitig machte, 
äls suche er in Gallien aus eigenein Interesse und so absichtlich 
Händel und Irrungen, nach Möglichkeit, wenigstens scheinbar zu 


hen, 

In mandatis zz nds. Eigentlich: guod adtinet, pertinet 
ad mandata. In steht hier darum weder partitiv, daher nicht: un- 
ter den Aufträgen, wie Herzog übersetzt; noch lässt sich damit 
das in in den bekannten Hedensarten: sin íncerto esse, in incerto 
Aubere, Sall. Cat. 41, Tacit. Annal. XV, 17, Sall. Jug. 46 = po- 
aan esse, ponere, in das Ungewisse setzen, für ungewiss halten, un- 
gewiss seyn, vergleichen: sondern hat lediglich, Wie angedeutet, 
“ne umschreibende Beziehung und bewirkt insofern, dass das 
von ihm umschriebene Objekt der Anschauung etwas näher tritt. 
€f. II. 4: quantueque In urmis essent; VII. SAU in praesidiis. 


Cap. AA. 


De suis virtutibus. Damit meint Cass. v ch die Art, 
wie Ariovist von Gallien Besitz nahm, gleich ais er hier mit 
dem besten Recht zu Werke gieng und so ganz der umchuldige 
Theil sei, daher sogleich: regafum et nien a Gallis, dringend 

ven den Galllern, chr gerwungen, als frefwillig habe 
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ise Mhemim ses, non suk sponte, sed rójutun & 


ércessihun & Gallis; non sine magna spe — 
praemiis: domun in reliquisse J seid 
bere in Guilia, 3 p t aps dim obsides : ipsortih 


vohmimte datis; stipesidium eapere iure belli, quia 
vietores viziis inponere conmerinl; non sese 

sed Gallos sibi bellum intulisse; owes Guias: 
tutes ad se obyugnandum venisse, ac contia sé cu 
atra. habuisse ; eds omnes topins d se und proelia 


er sein Germanien und seine Verwandte verlassen. In dem Ton, 

ae herren ne lautet 8 die gano 8 
ropinquosque.cf. unten C. 53, seine Verw 

fen Schutz uad in der Noth er in Gallien, wo sie leihen ef der 

jen, nicht wohl — könne, Man merke übrigens, dass diè Pan 

ge bei den Deutschen sich ie uad Tren 


„ sowie zur 
waren, als in Gallien, von ii. i ir o v nds neke PH if aq 
dase dort fast in jedem Hause Zerviríalas und Partaiung aei. N 


Ab ipsis concessas se. Sequanis, S. aber oben C. 31: sed 
pejus victoribus Sequanis — ascidisse ; , Ariovistus — 


. Omses Galliae éititates, nach C: 94 bios . die Áedudr 
ihrem Clienten und — ee 


n . veo Ar. ich u 
pr e a 55 daner 
und Ar ihn zur Hilfe riefen, gen kat A 

spricht ‚demeibe so allgemein: er elite d - Caes, hiedurch bedeni 
ten, "s undankbar e Gallier insgesamm ihh sieh seipem 


welöhe, dà sie i pi — His sd e grin Reiten 


gegen Ihn er 
Ad seo epa ndum zt ad se étisira abpugnuzdi case, ef. 


PN 
Ad:contre bôb. castra habuisse. So hart ao vor donira 


t möchte, 
sich abd pasit, (v. vare O 
; er bean dum Ramir del vi 
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fias, ao superatas esse; si iterum experiri elit, 
sterum gen decertare; si pace w velint, 
iniquam sse, stipendio recusare, 
luntate ad id tempus [pependerint]. — Per 
puli Romani sibi orn ornamento et praesidio,: — 
mento esse oporlere idque se ea spe pelisse, Si per 
Populum. Romanum stipendium remittatur. et dediti- 
tu subtrahantur, non minus libenter sese .reeusabua 
rum Populi Romani amicitiam, quam adpetierít. Quod 
multitudinem Germanorum in Galliam transducat, 
id se sui muniendi, non Galliae inpugnandac- caussa 
Facere; eius rei testimonium esse, quod nisi rogaa 
fus non venerit, et uod bellum non intulerit, sed 
defenderit. Se prius in Galliam venisse, quam Po- 
Romanum. Numquam ante hoc tempus exer« 
cium Populi Romani Galliae provinciae fines egres- 
sum. Quid sibi sn Cur in suas pee 


ewinnt, wenn man mit uns. Bt. weiter unten C. 47 83 
te Ariovistus) vergleicht, an welchem Wort blos darum Anstosg 
pou „ weil eonelamare in der Regel nur von. einer Mehr- 

eit, nicht von Einzelnen vorkommt, das aber treffend und chas 
rekteristisch die Stärke V entspre- 
chend, andeutet. Uebrigens wird uns, Autor an mehr an= 
deren Stellen vor einem c gelesen, s. Held zu b. e I, 48; auch 
findet sich ao contra fast in allen Codd; und Ausga 

Si pace uti velint, „ Vize sin et malint" Oudend. Bel- 
des ohne Noth! Ueber velint s. Oudend. .———_ . für: sin 
ee name ten, unter and, de 


ART Man schlag: camgue se vor; a 
aber ' 


Id se sui muniendi ete.  Aehnliches giebt Caes. von sich 
vor, „ um soin eigenes . 


„ . e. I, 22. 
Las yn sibi vellet, was er von ihm (dem Ariovist} wolle, 
i, der Dativ, incommodi, Oben C. 34: . se velit, 
An unserer Stelle der Dativ passender, da von einem offenharen 
‘Nachtheil die Rede ist, daher gleich darauf: eur in suas possessiones 
seniret? m suam cóc. er direkte 3 es, er 
? provincia Der direk un 'Cses, habe hi 


Hinsicht auf Vortheil, oder Nachtheil, welche auch der Zusmmen- 
hang nicht erfodert. Der Dativ erscheint also bat heiligender, 
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veniret? Provinciam suam hane esse Galliam, sicut 
illam nostram, Ul ipsi concedi non oporteret, .si in 
nostros fines. inpelum faceret, sic ilerum nos esse 


iniquos, quod in suo iure se interpellaremus. Quod 
fratres a Senatu Aeduos adpellatos diceret, non se 


tam barbarum, 1 lam inperitum esse rerum, «t 
non sciret, ne llo Allobrogum proximo Aeduos 
Romanis auxilium tulisse, neque ipsos in his contene 
tionibus, quas Aedui secum et cum Sequanis habuis- 
sent, auxilio Populi Romani usos esse. Debere se 


suspicari, simulata Caesarem amicitia, quod exerci- 
tem in Gallia habeat, sw obprimendi caussa habes 
re. Qui nisi decedat atque. exercitum deducat. ex 
his regionibus, sese illum non pro amico, sed pro 
hoste habiturum; | quod si eum interfecerit, multis 


re verbis: „quid sibi iste vult? l 
Ipsi concedi = sibi, Jpse zur Abwechslung. 

Sic iterum. Für ilerum eine bessere Lesart: ítem, e. Ow- 

Sic iterum liesse sich nur durch Pomp. Mel. 111, 7 verthei- 


digen. 

In suo jure se interpellaremus. JInterpellare = 
vin impedire, oder ohne alle Rücksicht hindern, stören; t gewihlt 
im Bezug auf den vorherrschenden Affekt, in welchem Är. 
Dag oben C. 36: is suo jure ri. 

on se tam barbarum etc. Barbar, zzz ignarum, lebhaft 
gegen die Ánmassungen des Römers, s. Baumst, 

Proximo, in dem früheren Krieg, s, oben C. 6. Gewühnli- 
cher steht prex. von einem kurzvorhergehenden Zeitmoment. Cf, 
mem * a P ipei. z 

Neque ipsos — Aedui == neque deduos, 

Debere Ps suspicari.  Faérnus wollte debere streichen; » 
aber Oudend. Sinn: er vermuthe nothwendig, nicht ohne Grund, 
aus guten Gründen. Cf. VII, 60: ne ipsos quidem debere dubitare. 

imulata Caes. amicitia, unter dem Schein der Freund- 
schaft. Der Satz drängt sich passend vor swi ebprimendi enussa kha- 
Bere so weit hervor. 
Quod exercitum. Man erwartet quem für quod, welches 
denselben Sinn hat, wie weiter oben: d — dieeret. Ge- 
wöhnlich nimmt qued in dieser emphatischen Bedeutung die erste 
Stelle eines Satzes ein, 

Quod si eum interfecerit. Caes, hält hier, wie weiter 
unten Herzog treffend bemerkt, seinen Zeitgenossen, namentlich 
den neobilöbus principibusque, den Spiegel ihrer Denkart gegen ihn in 
der Aussage seines Feindes vor. as Ariovist dem Caes. mit so 
vieler Oßenherzigkeit, .ohne allen Rückhalt nach alter deutscher 
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sese nobilibus principibusque Populi Romani gratum 
esse facturum: id se a ipsis per eorum nuncios 
compertum habere, quorum omnium gratiam 
amicitiam eius morte redimere posset. Quod si de- 
cessisset ac liberam possessionem Galliae sibi tra- 
didisset, magno se praemio remuneraturum et, 
quaecumque bella geri vellet, sine ullo cius labore 
et periculo confecturum. 


Art und Sitte bekennt, war nicht ungegründet, Suet, Caes, 94. 
Principes, obrigkeitliche Personen, 

Redimere, Man urgire re, sowie den anderen Theil seiner 
Zusammensetzung == re — d — imere (emere, kaufen), so dase der 
Sinn dieser seyn möchte: er (Ar,) bedürfe gar nicht des Geldes, 
um sich die Gunst bei den - mobiles und prineipes zu Rom in noch 
höberem Grade, gleichsam von Neuem zu erwerben, der Mord 
Caesars sei mehr, als Geld ef on... 30: quis — rex, qui 
ille anno non aut emendum od non habcbat, aut redimendum, 

kabebat, arbitraretur, dass — pro ieu C. 11: urbem 
— hominum amentium ac Be dlerum pe ena redemi. 

Sine ir ejus labore — confect. Cf. IF, 7. Prahleri- 
sche Versprechungen! Wahrscheinlich wollte Ar. „ wenn es ihin 
wirklich damit einiger Ernst war, dem Caes. und dem Römischen 
Volk blos ihre nunmehrigen Besitzungen jenseits der Alpen ohne 
alle Beihilfe von ihrer Seite sichern und ihrem fortdauernden Be- 
sitz erhalten. In diesen Worten gieht sich aber zugleich der ent 
teuerliche und nur dem Krieg ergebene Sinn der 5 kund. 

Die vorstehende Rede ist on bemerkenswerth hinsichtlich 
der Tempusſolge. Polen dem vorausgehenden Tempus der Vergan- 
genheit en Prüsentia und Perfekta statt relativer Zei- 
ten. Sie gehen fors is: quid sibi vellet, wo Ariovist in Affekt ge- 
räth, welchen schon der rasche, gleichsam ex vei dnd once 
ee deutlich genug 1 Der Reduer fährt mit dem 
tape und figa pre teli auch bei: gued fratres a Senatu etc. 
tlichkeit lässt ihn selbst da diese 
d arüeklichen, subjektiven und mehr dem Tage angehörenden 
Zeiten, was vorzugsweise von dem Imperf. AE Arc 5 Balz 
man Ruhe und Besonnenheit erwartet. PErst 

efe. findet sich Ar. wieder in den Ton der angenommenen, 
ar Tempusform, bis er sie bald darauf von id se ab ipsis an 
wieder verlässt, ja sogar bei: quod si desessisset, vielleicht, um dem 
Caes. zum Schluss möglichst und andringend einzuschärfen Gases 
wenn derselbe Gallien, seine Provinz Semi verlasse ( 

== permisisset), dabei nur gewinnen könne; dagegen im en gen- 
gesetzten Fall (gui nisi decedat, weshalb eben wegen dieses 
sataes analogerweise ä si decesserit stehen sollte) er selbst (Aso. 
nicht verliere, vielmehr offenbar gewinnen wird, indem er vielen 
Vornehmen Roms durch seine Ermordung einen grossen Dienst er- 
weisen würde. So zeichnet unser Verfasser selbst in der Form die- 
se Rede den deutschen Fürsten als einen homo temerarius, als ei- 


. 4» Multa ab — in eam sententiam dicta 
sunt, quare negolio desistere non posset, et ne 
suam, negue Populi Romani consuetudinem pati, "uli 

Ime meritos socios desereret; meque se iudicare, 
7 3 esse Ariovisti, quam Populi Roma- 
mi. Bello superatos esse Arvernos et Rutenos ab 

Q. Fabio Maximo, quibus Populus Romanus igno» 
vissel, neque in provinciam redegisset, neque stipen- 
dium inposuisset. Quod si antiquissimun quodque 
tempus spectari oporteret, Populi Romani iustissi- 
mum esse in Gallia imperium; si iudicium Senatus 
observari oporteret, liberam: debere esse Galliam, 
quam bello victam suis legibus uli voluisset. 


rem Ausdruck gehörig wmässigten und. beschränkten. Cf. oben C. 
14. Brant. sagt: habet tota hacc Ariovisti oralio Gallicam ostentatio 
Cap. 4. 


In eam sententiam, — quare, für diese Meinung, Ansich 
m Grund, Wuun, i Hé ‚ef. b. e. 1, 1; Cie, «i. d, së 
und ólter. 

Arvernos et Rutenos. Wie mächtig der Staat der Arver- 
ner war, darüber s. Strebe [P p. 191. Von diesen Rutenern une 
terschelde man die Nuten provinciales, VII. 7. Die erwähnten 
Völkerschaften wurden im J. 121 vor C. vom Q, Fab. Maximus 
geschlagen, Liv, Epit. , LXI: Q. Fab, Maximus Consul adversus 
Allobregas et Bi „ Arvernerum regem, feliciter pugnavit, gegen 
welche Rom die Aeduer als Bundesgenossen in Schutz nahin. EL. b 
fersucht auf die Auszeichnung der Aeduer, welche diese durch die 
Römer erhielten, veranlasste jene zu einem krie gegen sie. Nach 
dem glücklichen Sieg des genannten Fabius wurden die Allobrogen 
in deditionem angenommen; dagegen fand es der Senat rathsam, 
den Krieg nit den Arvernern und Rutenern nicht zu weit zu trei- 
ben; er ertheilte ihnen also seine Verzeihung, ohne Abgaben, oder 
"sonstige Zeichen der Unterwürfigkeit zu verlangen, s. Hopfeusacks 
Staatsrecht der Unterth. d. Röm. S. 260. 

Antiquissimum quodque tempus. Wahrscheinlich spielt 
hier Caes auf das Verhältniss der Massilier zu den Römern an, 
welche schon seit früheren Zeiten, vielleicht seit der Zeit zwischen 
dem ersten und zweiten Punischen Krieg in Dündniss und Freuud- 
achaft mit denselben standen. 

Liberam zz nen obstrictam alienis legibus, 

Bello victam se. ctiam. Sinn der ganzen Stelle: Sieht man 
auf das Recht, worauf Ariov. so gar sehr poche, s. oben, so gehöre 
Gallien nicht ihm: sondern dem Römischen Volk. Dieses aber 
wolle er (Caes,) nicht, wie A. gethan, sich und den Römern un- 
terwerfen; sondern sei vielmehr bereit, dem uuterdrückten Gallien 
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46. Dum haec in conloquio geruntur, Caesari 
nunciatum est, equites Ariovisti propius tumuluni 
accedere et ad nostros adequitare, lapides telaque 
in nostros coniicere. Caesar loquendi finem fecit 
seque ad suos recepit suisque imperavit, ne quod 
omnino telum in hostes reiicerent. Nam etsi sme 
ullo periculo legionis delectae cum equitatu proeliani 
fore videbat, tamen committendum non putabat, ut 
pulsis hostibus dici posset, eos ab se per fidem in 
conloquio circumventos, Posteaquam in volgus mi- 
litum elatum est, qua adrogantia in conloquio Ario- 
vistus usus omni Gallia Romanis iuterdixisset, in- 
petumque in nostros eius equites fecissent eaque res 


beisustehen und seine Una keit zu sichern. Das sel auch 
der Wille des Senates, schon erhellbar aus dessen früherem Beneh- 
men gegen einzelne Gallische Staaten. l 


G ap. 46, 


Suisque imperavit zz eisque imperavit, 
Ne duod omnino — rejicerent. Sinn üherbaupt: sie soll; 
ten DIRE PU mit 5 . 

. Etsi. „Nle setzt „ quamquam“: Herzog. 

Per fidem. Richtig — : „weil se seinem gegebenen 
Wort vertraut.“ Beide Theile kamen, wenn auch nur unter still- 
schweigender Versicherung gegenseitiger Sicherheit zusammen. Cf, 
mit per fidem Liv. J, O: per fax ac decepti ; b. e, III, 82: per 

1 auctoritatem. S 


Qua adrogantia, Moebius in seinen nachträglichen Bemer- 
kungen meint, dass diese Worte recht gut auch auf die Reiter dea 
Ariovist mit bezogen werden können, daher man nicht erst nöthig 
habe, vor impetunque ein ut zu ergänzen, 

Impetumque in nostros cjus equites fec. Es ist wohl 
keine Frage, dass es schon bei diesem Angriff auf die Ermordung 
Caesars abgesehen war. Zu dem Zweck wählte Ar., wie es scheint, 

ade den erwähnten Hügel (indem ihm früher Caes. die Wahl 

es Ortes zur mündlichen Besprechung überliess, C. 34), damit 
derselbe (s. das ohen 43 Bemerkte) nicht sogleich wahrnehmen 
könnte, was iu der Ferne vor sich gieng. Um ihn aber dariiber 
möglichst sorglos zu machen, zeigte er scheinbare Furcht, gleich 
als ob nicht sowoh! Des, von ihm, als vielmehr er selbst von die- 
sem Nachstellung xt besorgen habe; foderte ihn auf, zu Pferd, ex 
12. mit ihm zu unterhandeln, stellte sich gegen ihn in obiger 
ede als seinen besten Freund, der aufrichtig genug sei, ihm kund 
zu thun, was der Wunsch vieler Grossen in der Hauptstadt ist. 
Caes, egt nicht bestinunt, ob der auf seine Reiter von Seite der 
Germanen erfolgte Ange-! init Willen des Ariovist geschehen sei, 
so wenig derselbe auf die siussage desselben hinsichtlich seiner Er- 
mordung etwas erwiedern wollte. Allein eben daraus erkennt mau 


conloquium ut diremisset; mälto maior’ alazritas 
studiumque pugnandi maius exercitu iniectum est. i 


47. Biduo post Ariovistus ad Caesarem lega 
tos mittit, velle so de his rebus, quae inter eos agi 
coeptae, neque perfectae essent, agere cum eo, uti 
aut iterum conloquio diem constitueret; aut, si id 
minus vellet, ex suis Legatis aliquem ad :se mitte« 
ret. Conloquendi Caesari caussa visa non est e$ 
eo magis, quod pridie cius diei Germani retineri non 
poterant, quin in nostros tela coniicerent. Lega- 
tum ex suis sese magno cum periculo ad. eum mis- 
surum et hominibus feris obiecturum existimabat, 
Commodissimum visum est, C. Valerium Procillum, 
C. Valeri Caburi filium, summa virtute et humani» 


die eigene 55 jenes Römers, welcher der Gefahren spot. 
tend, und sie gleichsam ignorirend mit Ruhe und Beharrlichkeit 
nur seinen hohen Zweck verfolgte. ö 

Ut diremisset. Ueber ut, welches Clarke tilgen möch- 
se Held, der mit guten Gründen diese Pa unserer Stelle 
p ' MES 


Cap. A7, i 


Si id minus vellet, ld, welches nicht überall gelesen wird, 
kann füglich stehen bleiben, ef. C. 35: si id ita freimet. Der gan- 
- Satz für die gewÜhnlichere elliptische Redensart: sin minus, a; 

erzog, s 
Cosa visa non est = haud commodum virum est; daher 
weiter unten: Cemmedissimum visum ost, 

Legatum ex suis, Daraus geht hervor, dess die Legeten 
nicht blos für den Krieg; sondern auch zu anderen Geschäften von 
Bedeutung, wie hier zur Unterhandlung, sind verwendet worden, 
Suis sc, Romanis, Die Legaten waren nicht selten Freunde und 
Verwandte des Imperator, &. Herzog zu C. 52. l 

Hominihus feris objeoturum. Man urgire hier feri 
mehr, wie anderwärts, wenn es mit barbarus verbunden wird. Caes: 
betrachtet die Deutschen fast als Thiere, bellwae, cf. Liv. VII, 10, 
welchen er einen, aus den Seinigen gewählt, wie einen 
Frass zur Sättigung vorwerfen würde, ef. Cie Rose. Am. 26: no~ 
luerunt feris corpus objicere, ne bestiis quoque eto. Im gemässigten 
Sinne kommt objic. b. e. III. 79 vor: objicere Pompejo; J. 68: ex- 
ercihan reficit, nc defessum proelio objiciat. . . 

Procillum, s. oben C. 19, wo er diesen principem Gallise . 
pv eiae nennt, woraus, sowie aus dem folgenden humanitate d. 1, 

eine Klugheit und diplomatische Gewandtheit, ef. 
Cie. offic. 1, 26 sich ergiebt, dase derselbe aus der mit Vorzug soe 
geuannuten Provinz war, 9. C, 4," N E. r So diedan 0.10 
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tate adolescentem, (cuius. pater a C. Valerio Flacco 
civitate donatus erat) et propter fidem et propter lin- 

e Gallicae scientiam, qua multa iam Ariovistus 
longinqua consuetudine utebatur, et quod in eo pec- 
eandi Germanis caussa non esset, ad eum mittere, 
et M. Mettium, qui hospitio Ariovisti usus erat. 
His mandavit, ut, quae diceret Ariovistus, cognosce- 
rent et ad se referrent. Quos quum apud se in 
castris Ariovistus conspexisset, exercitu suo prae- 
sente conclamavit: Qaid ad se venirent? An spe- 


Qua multa — utebatur. Für ulis wollte Ciscconius, 

ultum; für longingus nebst anderen Kritikern lenga setzen. S. 
edoch Held und Herzog. 

ut eo peccandi, sich an ihm zu versündigen, zu vergreifen, 


Causes non esset, Auch hier könnte mit Auslassung von 
enaussa blos: et eur in co Germani, non esset nach der 
bekannten- Regel stehen, ef, Matthiase zu Cic. Cat. Ill, 33. Aber 
Caes. liebt das den Grund mehr bestimmende und verdeutlichende 
eausa 


Conclamavit. Man zweifelt, ob cenclamare von Einzelnen 
werden könne, und wollte darum elemawt au die Stelle 

enes Wortes setzen, aber ohne Noth; denn 1) haben fast alle 
Codd., und ältere Ausgaben conclamavit; 2) liebt Caes. Zusaiumen- 
setzungen mit con auch bei anderen ähulichen Worten im Fall der 
Angabe blos eines darauf bezüglichen Subjektes, V, 33: tum de- 
snum Tiwrius — concursare, A b, Afric. 81); IV, 28: contestatus 
Dees, (der Adlerträger); I, : — Ambierigem proelio non csse 
pancertatyrum, 3) Citirt Oudend. mehre Beispiele, nach welchen con- 
elamare selbst andere Schriftsteller von Einzelnen gebrauchen, wo- 
bei nichts zur Sache thut, dass er sie aus Dichtern entlehnt, indein 
nicht nur diese; sondern zuweilen auch Prosaiker in den Fall 
kommen, Charaktere, oder andere Gegenstände ihrer Darstellung 
poe und imponirender, als sie die gewöhnliche Erfahrung dar- 
etet, zu zeichnen und zu schildern. In diesen Fall kam Caes. 
hinsichtlich des deutschen Fürsten, von dem er schon früher man- 
che auffallende Eigenschaften, freilich nicht zu dessen Ruhm und 
Lobe anmerht, zu geschweigen, dass derselbe überhaupt nicht gar 
selten Ausdrücke und Coastruktionen wählt, welche meist den Dich- 
1 angehören. Wie Mers bei Homer in seiner 
mehre Tausende derselben zu vereinigen schien, so führt 

mun (ss. den Ariovist von dieser Seite, wie einen zweiten Mars 
uns vor. Weshalb Herzog nicht minder irrt, wenn er, die gute 
Lesart beibehaltend, das eon wenigstens im Sinn von confestim, illi- 
ee, sogleich, augenblicklich (ef. e e eriri) fasst, da doch schon Ser- 
war au Firg. Aen. III, 825 ı Jtaliam primus conclamat Achates den 
Bepi jenes Práfixums richtig dahin erklart, als sei conclamare — 
olamare. Und, wenn ein ähnliches Citat aus einem Prosaiker 
ZA sollte, so vergleiche man ausser dem obigen noch Te- 
eit, J41, 60: saepe audivi: pripaipem nosirum conquercniem ; 


C. 1: ad quem wt veni, complexus me senex eonlacrima- 
reden , vehementer iserim‘‘ Olivet zu Cic, Ecleg. Dem csn- 
clamare uns. Stelle kommt daher clamitare (b. G. V, 7: saepe cla- 
mitens sc. Dumnerix) ziemlich nah. Vom mehreren gesagt, steht 
ß besonders, wenn er von Barbaren 
ot. 


An speculandi caussa, „An deest ab Oxon. Oudend. 
An passt aber gut zu dem erwähnten conclamavil. Auch sonst 
ateht es nicht immer bei einer Doppelfrage und ist besonders dann 
bei einfacher Frage üblich, wenn mit Affekt, welcher seiner Natur 
mach ausdrucksvolle Conjunktionen nöthig hat, 5 wird. 
Cf. Tasit. Annal. III. 44 und Hand's Ts. I, 54 . 


Conantis dic. — in catenas conjecit. Cf. b. c, III, 
09. Daraus wird zur Genüge klar, dass es dem Ariovist mit Er- 
neuerung einer Unterhandlung im Betreff der Anfoderungen von 
Seite Caesars kein Ernst war. Er bat (s. oben 47) denselben blos 
aus dem Grund, wieder einen Tag zur gegenseitigen Besprechung 
über diese Punkte zu bestimmen, um vielleicht wenigstens jetzt 
den Imperator selbst in seine Gewalt au bekommen und zu töden. 
ee ee sich desfalls sicher glaube, auch über den vom Ariov. 
ohne Zweifel veranstalteten Angriff auf seine Reiter, C. 46 beruhigt 
würde, setzte derselbe sa dem uch, aufs Neue Unterhandlungen 
au pflegen, die Worte: ant si minus vellet, ex suis legalis aliquem 
ad se mitteret, gleich als ob es seiner Person (des Caes.) zu der be- 
ahsichtigten Unterredung nicht bedürfte. Da ihm nun aber seine 
Finte nicht geglückt, wollte er wenigstens an den Abgesandten, 
des Imperator seinen Römerhass weidlich auslassen, achtete in ihnen 
weder das Recht eines Legaten, welches doch bei allen Natjonen 
für etwas H und Unverletzbares gilt, ZIF, 9; noch das der 
Gastfreundschaft, im welcher er mit Mettius stand, obgleich nadh 
VI, 23, ef. Tac. Germ. 21 einen Gastfreund zu verletzen, oder zu 
töden, bei den Germanen Sünde (fas) und Frevel war, und nichts 
grössere Unehre, als eine Entwejbung eolcher Verbindungen zuzog. 
Ariovist, diese Sitte, nach der die Ermordung eines Gastfreundes nach 
deutschen Gesetzen r härter bestraft zu werden pflegte, als die ei- 
nes Bürgers (s. Davis bei Oudend. zu FI, 23), wohlkennend und dem 
natürlichen Rechtsgefühl nicht ganz entfremdet, verbot daher dem 
gleich dem Mettius absichtlich, sich seines Auftrages zu entle- 
digen, liess ihn vielmehr sofort in Ketten werfen, da nur die gehegte 
Meinung, als sei er ein Spion der Römer ef. IP, 97, die er sich, so zu 
sagen, selbst aufzwang, zu seinem Zweck ihn führen konnte. Zwar 
tödete er ihn nicht, liess Jedoch, wie weiter unten C. 53 Caes. sagt, 
drei Mal über ihn das Loos werfen, in Erwartung, dass vielleicht 
der Zufall, oder die Götter selbst ihn als Verräther und Spion er- 
kliren würden. So verschlagen war der deutsche Fürst, und so ge- 
schickt wusste er Alles anzulegen, um sogar gegen die Römer im 
Nothfall seine Anmassungen und seinen Frevel zu beschünigen. 
Und wichtig ist darum zum Peleg cer triigerischen Handlungen des 
Ariovist eine Stelle aus Vellej. Paterc. I., 118, wo er von den 
Deutschen überbaupt bemerkt: (lli in summa ede versutissind, 
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'48. Eodem die castra promovit et milibis pus- 
suum sex a Caesaris castris sub monte const 
Postridie eius diei praeter castra Caesaris suas co- 
pias transduxit et milibus. passuum, duobus ultra 
eum castra feeit, eo consilio, uti frumento commea- 
tuque, qui ex Sequanis et Áeduis subportaretur, 
Caesarem intercluderet. Ex eo die dies continuos 
quinque Caesar pro castris suas copias produxit et 
aciem instructam habuit, ut, si vellet Ariovistus proe» 
lio contendere, ei potestas non deesset. Ariovistus 
his omnibus diebus exercitum castris continuit; eque- 
stri proelio quotidie contendit. Genus hoe erat pu. 
guae; quo se. Germani exercuerant. Equitum milia 
erant sex; totidem numero pedites velocissimi ac for- 
tissimi, quos ex omni copia singuli singulos suae 
salutis caussa delegerant. Cum his in proeliis ver- 
sabantur, ad hos se equites recipiebant, hi, si quid 
erat durius, concurrebant; si qui, graviore vulnere 
accepto, equo deciderat, circumsistebant; si quo 
erat longius prodeundum, aut celerius recipiendum, 
tanta erat horum exercitatione celeritas, ut iubis 


equorum sublevati cursum adaequarent. 


49. Ubi eum castris se tenere Caesar intellexit, ne 
diutius commeatu prohiberetur, ultra eum locum, quo 
in loco Germani consederant, circiter passus sexcen- 
tos ab eis, castris idoneum locum delegit, acieque 
triplici instructa ad eum locum venit, Primam et 


G A p. A9. . ' N 

Equestri proelio se. autem, oder: tantum, nur. 

Pedites velocissimi cf. VIII, 36. - 

Si quid erat durius. Hier, wie in den d nori Sátzen, 
welche wit si aufaugen, erwartet man den Conjunktiv; ef. aber 
auch P, 580, wo indess doch in einem Theil der Schilderung, noch 
dazu bei einem geraden Gegensatz: sin aulem locum tenere vellent, 
vielleicht hlos zur Abwechslung der subjunktive Modus steht. 
Durch die Wahl des Indikativs wird eine solche Darstellung objek- 
tiver, gleichsam plastisch. S. nech III, 12: si — coeperant, à 

Reciplendum e. se. Cf. b. e, III. 25, dazu Held. Ueber 
die hier erwähnte deutsche Sitte ef, VIL, 65; FIN, 15; III, 04; 
auch WII, 80, wo etwas A es völ Gallietu berichtet wird. 
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secundam aciem in-anmis esse, terliam: vastra muni» 
xe: dusgit, Hie laens ab hoste circiter passus sex 
centos, uti dictum psf», aberat. Eo circiter hominum 
numero XVI milia expedita cum omni equitatu Ario- 
-vistns: t, quae. eopiae,fiostros perterrerent et mu- 
— ihren: Nibilo secius Caesar, ut ante 
constituerat, duas acies hostem propulsare, tertiain 
opus perficere iussit, Munitis castris, duas ibi le- 
Weile relliyit et bre urcifiücum; " quatuóe reif 
Apuas im cas(ra uneiora reduxit. . — . I 

50. Proximo die instiinto suo. Caesar. e castris 
utrisque copias suas"eduxit; paullumiuae a maioribus 
progressus aciem instruxit. hostibusque pugnandi 
potestatem: fécit.. Ubi ne tum quidem eos prodire 
intellexit, circiter meridiem exercitum in castra re- 
duxit. Tum demam: Ariovistus partem suarum co- 
piarum, quae castra minora. obpügnaret, misit; acri» 
fer utrimque usque ad vesperum pugnatum est. So. 
lis occasu suas copias Áriovistus, multis et inlafis 
et acceptis vulneribus in castra reduxit. Quam ex 
captivis quacrerét Caesar, quam ob rem Ariovistus 
proelio non decertaret, hanc reperiebat caussam, quod 
apud Germanos es consuetudo essct, ut matresfa» 
miliae eorum sortibus et vaticinationibus arent, 


Perterrerent, sie sollten die Römer blos schrecken, aber ia 
kein fürmliches Treffen sich mit ihnen einlassen. ea 
ee C a P. 50. 


.  Matreafamiliae sortibus etc., Hausmütter, verheirathete, 
oder besser; vereheligt we. n nicht Jung ſrauen 
ef. Tam. H. IV, 61 (obwohl auch Jungfrauen, wovon die genann- 
te eben ‚zeugt, im Huf der Weissagung bei den alten Deut- 
schen standen) da wenigstens unser Autor sutéerfam. überhaupt nur 
yon H futern, Hausfrauen versteht, ja b, e. II. 4 ey à ck 
lich in Gegensatz zu virgo bringt: metrum familiae, virginum, . 
Strabe Vii, 2, der unter den mit ius Feld gezogenen Cimbrischen 
Weibern altgrauer, wahrsagender Priesteginnen erwähnt. Es waren 
aber die genannten matrelf,,' welchen man die Gabe der Weissa- 
gung zus „nieht alle Frauen; soudern gewisse hei — 
tete Matronen, s. Herzog, Jatit, Mut, I. 011 vetere - 2 . 
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utrum proelium committi ex usu esset, nee ne, ens 
ita dicere: Non esse fas, Germanos superare, si an- 
te novam lunam proelio contendissent. 


31. Postridie eius diei Caesar praesidio utris- 
que castris, quod satis esse visum est, reliquit; om- 


more, gue please eminarum fatidicas arbitrentur. Und blos 
de Geist derselben Ta auf den Frauen tiberhaupt, daher Tui. 
G. 8: inesse feminis quin enn et. pravidum t 
mec aul consilia carum aspernantur, qui responsa, ligunt. ini 
hegten ihm mehr, und waren glücklicher in ten Dentungen Sie 
sertraten in den Lagern die Stelle Rämischer A : ch ih- 
re Weissagungen selbst stützten sich, wie aus soräbus erhellt, vor- 

Heh auf Kunst und Wissenschaft. — Sortes sind’ nehunlich: „as, 

lonis genus, cum lilerae, notae, dicta inscri in follis, . ŝalis, lique, 
scidulis mixta aul concussa. exhibentur iis, qui Deos consulunt, wf, quod 
reisen veluti sortilione exierit, aut protrachum Hl, id responsi 


Wae, &. 11: cocunt certis diebus, quum aut inchoctur luna, aut 
tar; nam. agendis rebus hoc auspicatissimum initium credunt, die Deut- 
schen überhaupt das Eintreten des Neu- oder Vollmondes als eine 
güustige Zeit zur Betreibung und Besorgung ihrer Geschäfte be- 
trachteten, so scheint es, dass jene Frauen den Ariov. für seinen 
Zweck blos an diesen allgemeinen Glauben ernst erinnerten, daher 
Plut. Oanes, 19: „ ld paxa Wide, weh na ν vim. ei- 
Agrar, und nur nachträglich, um ihn wegen des Erfolgs einer zu 
wagenden Schlacht völlig sicher zu stellen, entweder durch Loose, 
a. Dilthey zu Tae. G. I; oder durch Beobachtung der Wasserwir- 
beln, und anderer Erscheinungen in den Gewässern, Plut. Caes, 19: 
ivptl res iyssis xa) Popon Suxptaspepttin, oder durch Beides zu- 
leich nach unserem Autor, wie es scheint, die Götter befragten, 
— Contend. hier s. v. a. das Obige: préelio — decertare, eine ent- 
scheidende, eine Hauptschlacht liefern, ef. II, 10; oder man muss 
ga Ariov. habe der allgemeineren Beziehung, welche die 
rauen dem Begriff des Streitens gaben, nach seiner Weise, zumal 
da er kampflustig war, eine speaiellere untergelegt. 


Cap. Ut. 


" Postrtdis ojus diet. „, — es Germanorum superstiliene 
pupa) dee Cheer" « Note. „ o 00: 
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nis alarios in conspectu hostium pro enstris mino- 
ribus constituit, [quod| minus multitudine. militwm 
legionariorum pro hostium numero valebat, ut ad 
speciem alariis uteretur. Ipse triplici instrücta acie 
usque ad castra hostium accessit. Tum demum ne» 
cessario Germani suas copias castris eduxerunt, 

neratimque constituerunt paribusque intervallis Ha- 
rudes, Marcomannos, "Tiboccos, Vangiones, Neme- 
tes, Sedusiós, Suévos omnémque aciem suam rhedis 
et carris circumdederunt, ne qua spes in fuga relin 
queretur. Eo mulieres inposuerunf, quae in proe» 
lium proficiscentes milites passis. erinibus flentes ine 
plorabant, né se in servitutein Romanis traderent. .' 


'Omnes alarios = pedites et equites sociorum et auxiliorum, 
ef. b. e. J, 25: cokertes alarine. Sie standen auf dem. rechten und 
linken Flügel, ef. Gel. N. 4. XVL, 4, waren mehr leichte, als 
schwere Truppen, daher Glarean.ı . a larii die sunt hon satis 
solidi ac fumi." Anderwarts heissen.sie auxilia, b. G. Ii, 24, 
oder auxiliares; 9 und auch: Crassus, ein Feldherr Caen, Wedientb 
sich derselben mach der letzteren Stelle. zur Täusc der Feim 
de. (f. Lipsius de Mil. Bom; XE, 74. „Mens ibi ei coni C 


vis, non VV 1: Alara 
aulem — castris alieris in spokiem, us loquitur ! terrendó 


Quod mln us. Bessere Lesart: qua mid c ‚mais ee 


Necessario. : Der Drang. der Umstände, aber auch das 
Glück, welches die Deutschen Lags zuvor gegen die Römer begliu- 
stigte, s. Dis Cass. XXXVIII, liess nun den Ariovist die Wei- 
sung der wahrsageuden Frauen ganz vergessen. l 

Generatimque. Metaphr. zerd pvàxss of. VI, 28. — 

Spes in fuga = fugae. Xx . - 5 

In proelium prof. Inplorabant. Bei dem herumxzio. 
henden Leben der Deutschen und ihrer Auswanderungsiust ef. IV, 
14 war e kein Wunder, dass ihre Frauen sie in Krieg begleitetes; 
die zuweilen selbst unmittelbaren Antheil an dem Kanpfe. nahmen, 
Es bedrohte hier Caes. die Existenz der Deutschen, welche in Gal- 
Hen sich iedelt, weshalb die Gegenwart der Frauen im Lager, 
oder beim Trefien um so nothwendiger erscheinen mochte. Kür 
erinibus haben viele Codd. manus, s. aber Oudend, und Herzog, 
Mit Vorliebe bezeichnet Cass., wenn er von Barbaren redet, den 
ihnen natürlichen Ausdruck des Schmerzes, der Verzweiflung; oder 
anderer, won diäsen verschiedener und ihuen entgegenstehender 
Leidenschaften und Gemüthszestánde. Und da die Art desselben, 
obwohl reine. Stimme der einfachen, unverfalschten Natur, bei ges 
bildeten Völkern seltener, oder e Dei gemildert und gemässigt 


erscheint, reiflich ,. dass in solchen A 
was. pad aliai. ihr Nees ———— nz 
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. 5% Caesar. singulis legionibus singulos Lega- 
tos et Quaestorem praefecit, uti eos testes suae quis- 


- -x e bi: v 
„„ 4172 1 


det und deram- nicht: selten sein’ beliebtes suo mes beifügt, s. II 
43; V, 90, tum suo mare co zveruni; O7: tum yero, sxe more 
Victorina 'coiclainient ste "ululatum tollent; VII, S1: et suo mert 
armis éentrrpat (on ** „„ ar 
. 7 nenn L5 c 4 p. 82. a 


es fi 11.2144 „ e 47. a , "^ 
E Caesar singulis legionibus sin: leg. et quaestorem 
praefedit.'Der der Itelle iht zweldeutig, indem sie entweder 
so gedeutet: werden kaum els oh C. über jede Legian mát Ausnah- 
me einer einzigen, tiber die er einen (Juästor setzte, ef. V, 24 zu 
Wem ton ibm bemerkten Zwecke einen Legaten xu stellen für gut 
28 N = er allen, nehmlich 6 eo: — wr ái en 
te Caes., einzeln einen Legat vorsetate 3 dem (Juästor aber das t; 
anf ille bel aito en P Thuten 5 
zu haben, übertrug, cf. P : legatisque, ss joni 
id fieri vellet, ostendit; oder endlich, dass er einer je- 
‘sowohl einen Quistor, als Legaten gab, Im ersteren 
Fall hätte C.: zur genaueren Bestimmung noch uni carum vor guae- 
sieren setzen anlissen; im zweiten hätte er etwas ‚Üeberflüss ge- 
sagt und nichts Aussergewühnliches qut indem der Quistor 
auch sonst, wie jeder Obere, auf das Verhalten der Soldaten in der 
25 5 1 d. ha 
gewirkt, es ü seyn so r t d. 
nirgends seinen Posten auésfüllt . Darum kann blos die zuletzt ange- 
Obere der. rr Del jeder Lagion ele Zeugen der Tapferkeit magegen 
ere der. Art: er on als. en apierkeit en 
waren, die Tee leichter und Sicherer bemerkt, sowie eben Aa- 
durch der Muth :und Wetteifer der Soldaten um so mehr belebt 
und geweckt werden konnte, Gegen diese Annahme spricht kei 
neswegs der Einwand, dass Caes. ef, IV, 22; 15 immer nur ei- 
nen (uistor.zu erwähnen pflegt, indem er hier und an anderen 
Stellen blos, ven dem (uästor des ersten Ranges, dem Hauptquä- 
en = deed EREE pad auch Labienus den ersten Rang unter. 
en atan: htte, .voraugsweise legatis Practore genannt, 
oben od 21; b) sodann die an (ui der häufigen Theilun en 
und Verlegunges des Meeres. ax ‘verschiedene Orte, in welchen Fall 
freilich vor Gaes. ein Proconsul selten kommen mochte, die Auf- 
Fallung verschiedener AJuästaren, eines besonderen bei jeder von 
anderer porama und weit entfernt liegenden Abtheilung in der 
Regel erfodexlioch. und. nothwendig schien. 2) Könnte mau bei Er- 
wägung folgender Stellen, P, 46:. statim nuncium in Bellevacos ad 
M. Cressum.quacstorem ait, sums hiberna aberant ab eo, milia pas- 
pum XXV. qc Caesar, of. mit d.. 25.0.5 III. 2: Caesar M. An- 
tonium, quaestorem. suis praefecit hibernis, ipse (Caesar) cum eguitia- 
praesidia — jseitur, (af. VIII. 80), wa die Quistoren zu. 
h die Stelle ‚eines Legaten vertretend dargestellt werden, daher, 
zu b, Alexand, 49: Q. Cornifioius, is quactior der Belsats pro 
practeve, wohl billig fragen, ob dern bei dergleichen Vertheilungen. 
der Truppen nicht wenigstens Caes, für seine Person einen Quästor 
»öthig hatte; Endlich ii sich. V.. L der Plural: feres aus- 
denn: drin ü, legatis. quetel „ 
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que virtutis haberet. — Ipse a dextro cornu, quod 
eam partem minime firmam hostium esse animum 
adverterat, proelium commisit. Ita nostri acriter in 
hostes signo dato inpetum fecerunt itaque hostes re- 
te celeriterque procurrerunt, ut spatium pila in 
ostes coniiciendi non daretur. Reieetis pilis, com- 


y transdiderat, certior fretus est, an welcher Stelle nach Cixeeo- 
næs nur zwei Handschriften esteem haben; sowie 17, 22 zwei 
gute Codd. 5 für qwaestori lesen. Oudend. sucht zwar an 
erst. Stelle den ihn befremdenden Numerus durch die Annahme xu 
erklären, als ob darunter ein proquaester nebst dem quaestor xa 
verstehen sei, weil ein solcher ófter noch ausser diesein in einer 
Provinz zugegen war; allein der Zusanunenhang erfodert die An- 
nahme von mehr, als zwei Quästoren. Noch ungentigender ist die 
Meinang, welche Morus aufstelit, nach der unser Autor ohne ängst- 
liche Genauigkeit, nur überhaupt und im Allgemeinen die Anfüh- 
rer habe bezeichnen wollen, da ein solcher Sprachgebrauch eher 
einem kühnen Dichter, als einem Caesar verzeihlich wire, Dem 
zu Folge mag auch in der zweiten Stelle quaestoribus, der Plural 
die richtige Lesart seyn, um so mehr, da nicht der Singular; son- 
dern der Plural für Abschreiber ein Anstoss seyn konnte. Æt 

estorem an unserer Stelle steht also für et quaestores, oder 
ür cum quaestoribus (quaestore), mit dem Quistor für jede einzelne 
Legion und für jeden einzelnen Legaten. Und Ces. machte, wie 
mich dünkt, blos aus dem Grund von der disjunktiven Sprechweise 
hier Gebrauch, weil eben die Funktion so vieler Quästoren zwar 
nicht auf verschiedenen Terrains, wohl aber auf einem, bei Ver- 
sammlung aller Truppen auf demselben etwas auffallend war — ein 
Fall, der ihm einer scharfen Bezeichnung und besonderer Hervor- 
hebung zu bedürfen schien. Und er bedient sich der Singularform, 
um etwa durch diesen Numerus den Hauptquästor mehr zu ehren, 
an einem Ort, wo eine solche Auszeichnung ohne Zweifel bemerk- 
barer, als an anderen, hervortreten niusste, abgesehen davon, dass 
sie selbst an passender und geeigneter Stelle dem Quistor zukommt 
und ertheilt wird. Ehrt Caes. unten C, 53: utraeque in ea fuga pe 
rierunt die beiden Frauen des Ariovist dadurch, dass er von mehr, 
als zwei Personen zu reden scheint, so ehrt er hier den Hauptqui- 
stor, als er von einer Person spricht, wo man mehr, als cine eine 
zige erwartet. Auch war der Quästor dieser Auszeichnung werth, 
indem derselbe ntit dem jedesmaligen Statthalter in der innigsten 
Verbindung stand, ausser seiner eigenthümlichen Amtsverrichtung 
der g che Stellvertreter des Prokonsuls, oder Proprätors in 
ihrer Abwesenheit sowohl in Civil- als Militärangelegenheiten war, 
und im Fall jene starben, oder die Provinz nicht besetzt wurde, 
als deren rechtmässiger Statthalter galt. 

Quod eam partem minime firmam etc, der Flügel der 
Feinde, welcher dem rechten, wo er staud, gegenüber seine Stel- 
lung hatte, mithin der linke, der mehrentheils schwächer war, 
denn der rechte. . 

Itaque hostes = aique ita, selten, s. Herzog, cf. Liv. I, 4: 
ie g itaque educati — venando perugrare eirca saltus, 

Rejectis pilis, Worte, die ganz eigentlich zu’ verstehen 
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minus gladiis pugnatum est; at Germani, celeriter 
ex consuetudine sua phalange facta, inpetus gladio- 
rum exceperunt. Reperti sunt complures nostri mi- 
lites, qui in phalangas insilirent et scuta manibus 
revellerent et desuper vulnerarent. Quum hostium 
acies a sinistro cornu, pulsa atque in fugam conver» 
sa esset, a dextro cornu vehementer multitudine suo- 
rum nostram aciem premebant. Id quum animada 
vertisset P. Crassus adoleseens, qui equitatu prae- 
erat, quod expeditior erat, quam hi, qui ‚inter aciem 
versabantur, tertiam aciem laborantibus nostris sub- 
sidio misit. 


33. Ita proelium restitutum est atque omnes 
hostes terga verterunt, neque prius fugere destite- 
runt, quam ad flumen Rhenum milia passuum ex eo 
loco circiter quinquaginta pervenerint. Ibi perpauci 
aut viribus confisi transnatare contenderunt, aut lin- 
tribus inventis sibi salutem repererunt. In his fuit 


sind. Nach Dio Cass. XXXV III, 50 warfen die Römer in dem 
ae des Kampfes sogar ihre Schilde als uunütze und unbrauch- 
bare Waffe weg. 

In phalangas, (vorher phalange), weil die Deutschen gene 
ratim aufgestellt, mehr, als eine Phalanx bilden mussten. 

Desuper vulnerarent. Nach dem genannten Dio C. 
XXXVII, XLIX und L. waren die Köpfe der Deutschen unbe- 
schützt, cf. oben C. 40: quos — inermos — timuissent. Selbst der 
Schwerter bedienten sich diese selten, se. Tacit, G. C. 6: rari gla- 
düs — uluntur. 

Inter aciem versabantur = in acie, oder intra aciem, da, 
wo die beiden Heere im Kampfe schon begriffen waren. Wir sa- 
gen: im Feuer stehen. inter daher vom Raum, wie oben C. 
36: inter. annos in gleicher Beziehung von der Zeit. Cf. mit uns. 
St, Liv. I, 18: — tu signa nobis ceria acclarassis inter. cos fines, 
quos feci. 

ertiam aciem. Gewöhnlicher stand die Reiterei auf den 
beiden Flügeln der Acies, 


Cap. 33. 


Pervenerint, „Fulgo: pervenerunt'* Oudend., vielleicht 
richtiger, als pervenirent, 

Perpauci — trans natare contend. Nur sehr Wenige, 
da die Meisten durch die Reise und die Flucht erschöpft waren, 
"P rd Rhein in reissender, gewaltsamer Strömung fliesst, cf. 

9 89 
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Ariovistus, qui, naviculam deligatam ad ripam na- 
ctus, ea profugit; reliquos omnes consecuti equites 
mostri interfecerunt. Duae fuerunt Ariovisti uxo- 
res, una Sueva natione, quam ab domo secum edu- 
xerat; altera Norica, regis Vocionis soror, quam in 
Gallia duxerat, a fratre missam; utraeque iu ea fu- 
g^ perierunt. Duae filiae harum, altera occisa, al- 


: Navículam — nactus. Ariovist und b, e. ITI. 
96 theilten insofern gleiches Loos. Ja jus endete in navicula 
parvula (b. e. 111, 104) sein Leben, während jener wahrscheinlich 
eines'natüirlichen Todes starb. Doch unbestimmt drfickt sich Caes, 
darüber P, 29 aus, indem er sagt: magno esse Germanis dolori 
Ariovisti mortem. 
A fratre missam se. wxeris denn es geht: regis V. sorer 
voraus, der Metaphr. dd «e$ 491AQeU «vr, 
Utraeqne — perierunt, Cf. Tacit. Germ. 18: prope soli 
É is uxoribus contenti sunt, exceptis admodum paucis, 
T non libidine, sed ob nobilitatem plurimis nuptiis ambiuntur. Die 
ulgata bietet: wtraque — periit, eine Lesart, gegen welche Codd. 
und alte Ausgaben sind. Caes. gebraucht den Plural zur ehren- 
vollen Auszeichnung dieser königlichen Frauen vor niederen, oder 
gar keines Ranges, cf. b. Afrie. 38: ab utrisque ducibus; 20: wieder 
ab utrisque ducibus; 83; O01 in ders. Verbindung mit duees; vor- 
züglich b. Hisp. 31: praeterea Labienus, Ailius Varus, quibus. ee 
sis ulrisgus funus est factum, obwohl nicht geleugnet werden kann, 
dass in den ineisten der angeführten Stellen die nothwendige Ge- 
meinschaft, in der jene Einzelpersonen mit anderen, ihnen unter» 
eordneten gebracht werden, welche eben ihren Glanz und ihren 
höheren Rang bedingt, Berücksichtigung verdient, die jedoch am 
unserer, sowie in der zuletzt genannten fast ganz in Hintergrund 
tritt, woher nicht die Umgebung, die Dienerschaft der erwähnten 
beiden Fürstinnen; sondern lediglich und ausschliessend deren 
Würde und Hobheit beachtet wird; dagegen b. e. IF, 6, wo Caes. 
von zwei Schiffen utraeque sagt, die erstere, ihr wenigstens analoge 
Rücksicht, auf die beide füllende Mannschaft den Plural veranlasst 
haben mochte, weshalb derselbe im B. 411, E funt 3 una ex 
iis (navibus), e perseveravit, ie imperio | obtemperavit von 
einer Sache 1 konnte. ind ahnlichen Sinn und in ähnlicher 
Beziehung lassen sich andere Stellen, b, Hisp. 7: in conspectu utre- 
rumque erklären; wiewohl Caes. offenbar als Collektiw 
worte sich darstellende Nomina bei ulergue in den Singular setzt, 
b. c, I, 84: audiente utroque exercitu und so üfter. Schon die Noth 
erlaubt bei éastra b. Hisp. 14 nur den Nuinerus der Mehrzahl. Ei- 
ne auffallendere Ausnuhine von der gewöhnlichen Hegel in anderer 
Art findet man b. Alex, 14: postquam co ventum est, ut sibi mij md 
eorum confideret, wo uterque auf Cacs. und auf die Bewohner Ale- 
xandriens geht; wobei noch der eigenthümliche, sogar inkonsequen- 
te Sprachgebrauch zu bemerken ist, nach welchem ein Genitiv. 
partitivus mit dem fraglichen Pronomen sich verbindet, indem wir 
blos: beide, oder beide Theile sagen — ein Sprachgebrauch, 
der jedoch im Lateinischen in dergleichen Zusammensetzungen oft 


G 2 


— — > 


100 DE BELLO GALLICO 


tern capta est. C. Valerius Procillus, quum a cu- 
stodibus in fuga trinis catenis vinctus traheretur, 
in ipsum Caesarem, hostis equitatu persequentem, 
incidit. - Quae quidem res Caesari non ' minorem, 
quam ipsa victoria, voluptatem adtulit, quod homi- 
nem honestissimum provinciae Galliae, suum: fami- 
liarem et hospitem, ereptum e.manibus hostium, sibi 
restitutum videbat, neque eius calamitate de tanta 
voluptate et gratulatione quidquam: fortuna deminue- 
rat. Is, se praesente, de se ter sortibus, cónsultum 
dicebat, utrum igni statim necaretur, an in aliud 


-wiederkehrt, ef. Cie. Famil. VII. 24: turpe utrique nostrum est, uns 
beiden. Zum Beleg der obigen zu uuserer St. gehörigen Ansicht 
‚vergleiche man noch Liv. Il, 15: supra Coclites Muciosque dicere. id 
Jecinus esse = Coclitem, Muciumque ; IF, 15; Cic. pro Caelio CA 7% 
ex hoc genere illos fuisse arbitror (amilles, Fabricios, Curios, omnes- 
que vos, qui haec ex minimis lantia fecerunt, 

Duae filiae harum, ein Nominat. absolut.: was anlangt, 
was betrifft. Cf. oben C. 18. Irrigerweise möchte hier Herzog 
vorhergegangene fuerunt suppliren. 

Hominem honestissimum, Monest. bezieht sich oft auf 
Abstammung. so b. e. I, öl. 

, Neque ejus calamit. — fortuna deminuerat. For- 
tuna, Schicksal, als Ungefahr gedacht, ef. FAL, 60: quoniam sil 
fortunae cedendum, daher | zu dem obigen: ineidit; ejus cala- 
snilale = per (ob) ejus calamitatem. Oder der Ablativ bezeichnet 
einen Umstand: bei seinem Unglück, bei Erzählung der grossen 
Gefahr, in welcher er (Procillus) schwebte, s. b.c. I, 8ö, dazu 
Held. Nicht aber ist fortuna L PE genauere Besiyumung 
von calamit, da Stellen, wie LF, 4; b. c. 4, J der unsrigen nicht 
pus leichen. Gratulat. cin Synonymum von voluptas, tiberschweng- 
iche Freude, P, 12: voluptatisque causa, Cic. Verr. II, 54: sum- 
ma cum gratulatione civium et (aetitia reponitur (statua), Oder grat. 
jet die mögliche Folge einer fremden Freude: Beglückwün- 
schung, welche jedoch hier auf Caesar zurückweisen müsste, in- 
sofern er sich selbst zu diesem unerwarteten Zusanimentreſlen 
Glück wünschte, s. lalla Eleg. 8. 487. Sinu: seine (des Caes.) 
Freude war so gross, dass nicht einmal die Erzahlung seines Freun- 
des, der gleichsam die Schauer des nahenden Todes schon empfand, 
auf deu Baus derseben störend einwirken konnte. 

. Se praesente. Mit Absicht dieser Beisatz, denn er zeichnet 
um so inehr die Grausamkeit des Ariovist und der Deutschen ge- 
gen den Precillus. 

Ter consultum. Die Zahl drei war auch bei anderen 
Vülkern, so bei den Römern eine heilige Zahl, Tibull. I, 5, 11. Eben 
so wurde bei Orakelu durch Rosse von den Germanen eine drei- 
malige Entscheidung, bevor etwas unternommen werden konute, 
für nothwendig erachtet, s. Rübs zu Tacit, G. p. 354. 

Ig ni necaretur cf. oben C. 4 und FI, 16, wo Caes, etwas 
Aehuliches von den Galliern berichtet. ; 
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tempus reservaretur; sortium beneficio se esse in- 
columem. Item M. Mettius repertus et ad eum re- 
ductus est. 


54. Hoc proelio trans Rhenum nunciato, Sue- . 
vi, quei ad ripas. Rheni venerant, domum reverti 
coeperunt, quos Ubii, qui proximi Rhenum incolunt, 
perterritos insecuti, magnum ex his numerum occi- 
derunt. Caesar, una aestate duobus maximis bellis 
confectis, ıpaturius paullo, quam tempus anni postu- 
' labat, in hiberna in Sequanos exercitum deduxit, 
hibernis Labienum praeposuit; ipse in citeriorem 
Galliam ad conventus agendos profectus est. 


Cap. 34. 


Sucvi s. oben C. 37. j 

Ad conventus agendos = ad res eonventuum (veel Ge- 
richtssprengel) agendos, | Convent. agere, eine solenue, stehende Re- 
densart. 
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LIBER SECUNDUS. 
ARGUMENT U M. 


Belgae omnes contra P. R. coniurent, praeter 
Remos, quorum oppidum Bibrax oppugnatum Caesar 
subsidio misso liberat c. 4 — 10. Discedentes Bela 
gas inseculus vincit c. 11. Suessiones, Bellovacos, 
Ambianos in fidem accipit; Nervios fortiter repu- 
` gnantes cum Atrebatibus ac. Feromanduis debellat 
€. 49 — 28. Item Aduatucos c. 99 — 33. Armo- 
ricos P. Crassus superavit c. 34. Bes post Bel- 
gas pacatos gestae €. 3 


———— À 


4. Quum esset Caesar in citeriore Gallia in hi- 
bernis, ita uti supra demonstravimus, crebri ad eum 
rumores adferebantur litterisque item Labieni cer- 
tior fiebat, omnes Belgas, quam tertiam esse Gal- 
liae partem dixeramus, contra Populum Romanum 
coniurare obsidesque inter se dare; coniurandi has 
esse caussas: primum, quod vererentur, ne, omni pa- 
cata Gallia, ad eos exercitus noster adduceretur; de- 
inde, quod ab nonnullis Gallis sollicitarentur, par- 
tim qui, ut Germanos diutius in Gallia versari no- 


Cap. 1. 


^ Quum esset Caesar — in hibernis, da seine ihm zur 
Bedeckung, praesidio, ef. b. c. 1, 41 geſolgten Soldaten in dem 
"Winterquartier waren, wührend er selbet (s. das vorhergeh. Cap. 
des I. B.) in der Provinz herumreiste, um die herkóuunlicheu Ge- 
zichtstage zu halten; daher das folgende ifa einen guten Sinu giebt: 
in der Art. Sonst kommt in dergleichen Sätzen, in welchen auf 
bereits Gesagtes kurz verwiesen wird, nur wt (wti) ohne den Vor- 
schlag ita vor, oben C. 49; II, 22; III, 10; 20; b. C. I, 50. 
Nicht sicher steht its VI, 76: ita ut antea demonstravimus. 
Omnes Belgas, quam — partem = quos. 
Ad eosexercitus. Ad — adversus, contra, ef. IV, 2; Cic. 
Divin. J, 7. Der gauze Satz für: in potestatem pep. Bomani rediye- 


Partim qui sc. ab iis, wie aus dem unteren: «b nonnullis 
etiam klar erhellt. 


Inerant, ita Populi Romani exercitum hiemare atque 
inveterascere in Gallia moleste ferebant, partim qui 
anobilitate et levitate animi novis imperiis studebant; - 
ab neunullis etiam, quod in Gallia a potentioribus 
atque his, qui ad conducendos homines facultates 
habebant, vulgo Regna occupabantur, qui minus fas 
cile eam rem in imperio nostro consequi poterant. 


2. lis nunciis litterisque commotus Caesar duas -U 
legiones in citeriore Gallia novas conscripsit et ini- ° 
ta aestate, in interiorem Galliam qui deduceret, Q. 
Pedium Legatum misit. Ipse, quum primum pabu- 


'  Noluerant. Scaliger und Andere schlagen nollent vor, und 
án der That sollten auch die folgenden linperfekte: ferebant, stude- 
best elce. in dem subjnnktiven Modus stehen; s. aber Herzog und 
Oudend. Der Metaphr. weerteev ovx nBevAndnszar. Doch möchte 
ich den Grund des schnellen Uebergangs vom Conjunktiv zu ob- 
jektiven, bestimmten Zeiten nicht, wie Herzog, in dem Umstand, 
dass Cacs.: iu seinen Commentar. nicht nur als Gesclichtachreiber 3 
sondern auch als handelnde Person auftritt, uls vielmehr in der 
Absicht desselben finden, die verschiedenen Parteien unter den Bel- 
gieru, die gegen die Römer sich erhoben, sowie deren verschiedene 
zur feindseligen ee gen diese sie verleitende Motive ge- 
rade durcli jenen Wechse objektiver zum Behuf einer lebhafteren 
Anschauung zu bezeichnen. 

Inveterascere — moleste fer. vet., so za sagen, ein- 
wurzelu, ganz einheimisch werden. Meleste ferre, hier: gar nicht 

erne sehen, mit einem drückenden Gefühl, nicht ohne drückeude 

jesorgniss empfinden, cf. V, 6: quod dietum Aedui graviter fere- 
bant; (ic. pro Sext. C. 3: hodie sic hune diligit, «t ves facillime 
cstis ex hac vel assiduitate cjus, vel — udine et molestia judi- 
care. 
Novis imperiis für das sonstige: novis rebus. 
Atque his. digue erklärend: und zwar, nehmlich. Zu 
diesem Zweck häufiger: que. i 

Ad conducendos homines. Condue. == cogere, convocare, 
comparare; nicht: miethen, in welcher Bedeut. es bei Cacs. uir- 
gends vorkommt. S. Herzog und Giani, 

Imperio nostro. Andere Lesart: in imperio. Cf. Sall. Jug. 
14: in imperio vestro, Auch der blose Ablativ ist richtig. Auser- 
dem erwartet man eine andere Form des gauzen Satzes, etwa dic- 


se: ab nonnullis ctiam, qui, quod — oceupabanlır, minus fucicc cam 
rem (ut regna occuparent) imperio nostro consequi polerant, 
Cap. 2. | 


Interiorem Galliam = ulieriorem, e 
Quum primum — inciperet. Eine grammatikalische 
Seltenheit, wie Batmst, eusruft, die-aber doch ihreu guten Grund 
hat. Der Conjuuktiv hangt nicht von; quem primum ab, da gunum 
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li copia esse inciperet, ad exercitum venit, dat ne- 
gotium Senonibus reliquisque Gallis, qui finitumi 
Belgis erant, uti ea, quae apud eos gerantur, coe 
gnoscant seque .de his rebus certiorem faciant. Hi 
constanter omnes nunciaverunt, manus cogi, exerci» 
tum in unum locum conduci.  'lum vero dubitan- 
dum non existimavit, quin ad eos [duodecimo die] 


proficisceretur. Re frumentaria provisa, castra mo- 


vel, diebusque circiler quindecim ad fines Belgarum 
pervenit. | 

5 Eo quum de inproviso celeriusque omni 
opinione venisset, Remi, qui proximi Galliae ex Bel- 
gis sunt, ad eum legatos, Iccium et Antebrogium, 
primos civitatis, miserunt, qui dicerent, se suaque 


in dieser Verbindung den Indikativ erfodern würde; sondern von 
einem subjektiven, durch zufällige Ansicht vermittelten Begriff, den 
Caes, erst . und der wohl richtig durch das oft zu ergan- 
zende meinen, glauben, bezeichnet werden móchte: sobald er 
glaubte, dass — — eintreten könne, guem primum pabuli copia esse 
ei vidcbatur, ef. VII, 735: ex his Bellovaci suum numerum non contule- 
runt, quod se suo nomine atque arbitrie cum Romanis bellum gesturos 
dicerent — diecbunt, sagten, wie man meinte, wie man sag- 
te; oder: wie sie wenigstens vorgaben. Mau hat darum nicht nō- 
thig, die Lesart: inceperat in den Text zu nehmen.“ 

Manus cogi, sc. singularum eivitatum, wührend exercitus auf 
die Truppenmasse aller verschworenen Staaten zu beziehen ist. 

Dubi tand um non exist. quin. Auch selten — aber ein 
neuer Beleg, wie sehr Caes, seine Rede durch uachdrückliche Con- 
juuktionen zu graviren sucht, indem sonst dubitare, wenn sein Be- 

iff als Akt des Willens, nicht des Verstandes erscheint, selbst in 
erbindung mit einer Negation den blosen Infinitiv bei sich hat. 

So die Verba, welche eine Furcht ausdrückend in jener Eigenschaft 
den Begriff von cunetari annehmen und ihre gewöhnliche Bedeu- 
tung, als den Ausdruck der inneren, noch nicht zur wirklichen 
Verausseruug hinstrebenden EHE CE des Gemüthes ablegen, ef. 
V, 52: longius prosequi veritus. it uns. Stelle ef. b. C. IJ, 57 
und Cicero: ad Fam, X, 18; Manil. 16 und 25. 

XII die. Mit Becht nimmt man an diesen Worten Anstoss, 
da sie zu der nunmehrigen Eile nicht wohl passen, s. Herzog. Frol- 
scher schlägt prepere vor, Der Metaphr.: ds vaxırın, 


Cap. 5. 


Qui dicerent, welcher Satz in mehr. guten Codd. nicht ge- 
lesen wird, s. jedoch Oudend., der mehre Beispiele zum Beleg, wie 
wenig man berechüget sei, denselben auszustossen, aus unseren 
Autor beibringt, oben C. 7; b. C. II. $0, ef. b. G. F, 1: Legatos 
«d com miltunt, qui e 


LIB. IL CAP. 34 — 140 


omnia in fidem atque in potestatem Populi Romani 
permittere; neque se cum reliquis Belgis consensisa 
se, neque contra Populum Romanum omaino coniu« 
rasse; paratosque esse et obsides dare et imperata 
facere et oppidis recipere et frumento ceterisque re- 
bus iuvare; reliquos omnes Belgas in armis esse; 
Germanosque, qui cis Rhenum incolunt, sese cum 
his coniunxisse, tantumque esse eorum omnium fue 
rorem, ut ne Suessiones quidem, fratres consangui- 
neosque suos, qui eodem iure et eisdem legibus utan« 
tur, unum imperium unumque magistratum cum ip- 
Sis habeant, deterrere potuerint, quin cum his cone 


sentirent, 


4. Quum ab his quaereret, quae civitates, quan- 
taeque in armis essent et quid in bello possent, sic 
reperiebat: plerosque Belgas esse ortos ab Germa- 
nis; Rhenumque antiquitus transductos, propter lo- 
ci fertilitatem ibi consedisse Gallosque, qui ea loca 
incolerent, expulisse; solosque esse, qui patrum no- 
strorum memoria, omni Gallia vexata, T'eutonos Cima 


brosque intra fines suos ingredi prohibuerint. Qua 


Consensisse = consentire, 

Furorem.  Bezeichnend stellen die Remer die Begeisterung 
der Belgier für gemeinschaftliche Freiheit und Unabhängigkeit ge- 
gen Caes. als furor, als blinde, wahnwitzige Leidenschaft dar. Fu 
ror, nach Nonius: mentis ad omnia caecitas, und sagt mehr, als 
ZN SANTA. 

Unum imperium — habeant, aber unter verschiedenen 
Oberhäuptern, s. d. folgde C. Imperium ist allgemeiner, als magi- 
stratus, vergleiche mit der erwähnten politischen Einrichtung 
bei den Galliern die Römischen Municipien. 


Cap. 4. 


Quae civitates — in bello possent. Drei Momente sind. 
hier zu beachten: 1) wie die Staaten heissen; 2) wie viel Mann- 
schaft ein jeder stellen könne (in armis == de armis); 3) ob sie tapfer, 
oder quent tapfer, und welche von ihnen die'tapfersten seyen, cf. 


IV, 20, 

Ibi consedisse. Jdi entweder auf loei zu beziehen , oder 
gs ig auf den Ort überhaupt, wo die Belgier damals ihren Sitz. 
tten. . , 
Omni Gallia vexata, ef. VII. 77 = quum omnis Gallis 


108 BE BELLO GALLICO 


ex re fieri, uli earum rerum memoria magnam sibi 
auctoritatem maguosque spiritus in re militari su- 
merent. De numero eorum omnia se habere explo- 
rata, Remi dicebant, propterea quod propinquitati- 
bus adfinitatibusque coniuncti, quantam quisque mul- 
titudinem in communi Belgarum coneilio ad id bel- 
lum pollicitus sit, cognoverint. Plurimum inter eos 
Bellovacos et virtute et auctoritate et hominum nu- 
mero valere; hos posse eonficere armata milia cen- 
tum; pollicitos ex eo numero electa milia LX, to- 
tiusque belli imperium sibi postulare. — Suessiones 
suos esse finitumos, latissimos feracissimosque agros 
possidere. Apud eos fuisse Regem nostra etiam 
memoria Divitiacum, totius Galliae potentissimum, 
qui quum magnae partis harum regionum, tum ctiam 

ritanniae imperium obtinuerit; nunc esse Regem 
Galbam, ad hunc propter iustitiam prudentiamque 
&ummam totius belli omnium voluntate deferri; op: 
pida habere numero XII, polliceri milia armata quin- 
quaginta; totidem Nervios, qui maxime feri inter ip- 
sos habeantur longissimeque absint; XV milia Atre- 
bates; ' Ambianos X milia; Morinos XXV milia; 
Menapios IX milia; Caletos X milia; Velocasses 


|. Magnam sibi auctorit. — sumerent. S.: dass sie sich 
em ıneisten auf ihre Tapferkeit etwas einbilden, mehr Ansehen 
und éin grösseres Uebergewicht, denn die übrigen zu haben inei- 
nen. 

Quantam quisque = pars s, unten C. 10: domum 
suam quemque reverti, cf. b. Afric. Ji: alii quoque equilatus edicit = 
alteri parli equitatus. 

Armata q siis ipis Jua Könnte armata wepbleiben, so 
steht es doch passend wegen des obigen: quantaeque in armis es- 
sent, auf welche Frage hier in der Antwort Bezug genommen 
wird. 
Maxime feri — longissimeque absint. Andere Völ- 
kor, wie die Moriner und Menapier waren entfernter, als die Ner- 
vier, wesbalb die Superlativforin zu mildern ist > valde remoti 
sint, dagegen J, 31 remotas (sedes) a Germanis der Positiv eine 
Schärfung Und Steigerung bis zum Superlativ zulässt. Das voran- 

hende marime feri, welche Umschreibung dieses couiparativen 

rades in der Hegel ihn beschränkt, äussert sonach auf longissime 
nachwirkende Kraft. Doch sammelte Davis mehr Beispiele einer 
solchen Litotis bei dem Superlativ aus anderen Schriftstellern.. 


et Veromanduos totidem; Adustucos XIX milia; 
Condrusos, Eburones, Caeraesos, Paemanos, qui uno 
nomine Germani adpellantur, arbitrari ad XL milim 

3. Caesar, Remos cohortatus liberaliterque oras 
tione prosecutus, omnem senatum ad se convenire, 
principumque liberos obsides ad se adduci iussit. 
Quae omnia ab his diligenter ad diem facta sunt. 
Ipse Divitiacum Aeduum magno opere cohortatus 
docet, quanto opere rei publicae communisque salu- 
tis intersit, manus hostium distineri, ne cum tanta 
multitudine uno tempore coufligendum sit. Id fieri 
posse, si suas copias Aedui in fines Bellovacorum 
introduxerint et eoram agros populari coeperint; 
His mandatis eum ab se dimittit. Postquam omnes 
Belgarum copias in unum locum coactas ad se venis 


Uno nomine, ohne Unterschied, den man bei Bezeichnun 
der einzelnen Germanischen Stämme machte, vorzugsweise; mes 
é£ox,m cf. FP, 52. Es hatten sich die genannten deutschen Völker 
nicht lange zuvor in Gallien niedergelassen, und so gross Anfangs 
der Hass der Belgier gegen die neuen Ankömmlinge gewesen, so 
genau vereinigte sie jetzt die allgemeine Gefahr. Unsere Stelle 
zeigt ferner, dass selbst die Gallier die Deutschen als ein von ihnen 
verschiedenes Volk betrachteten. Doch fiengen die Römer erst seit 
C«cs. an, dem Land unserer Vorfahren den Namen Germania zu 
geben. Daher dies Wort sogar noch zur Zeit des Tacitus neu und 
ungebräuchlich war, C. 2: ceterum Germaniae vocabulum recens ot 
nuper additum, 


Cap. 8. 


* Liberaliterque — prosecutus, mit verbindlicher Höflich- 
keit, ef. II, 8; IV, 21. Oratione prosequi ein seltener Ausdruck, 
aber zu liberaliter vollkommen passend, s. Herzog. 

Principumque liberos obsides. Auch Caes. verlangte zu- 
weilen die Kiuder der Ersten und Voruehusten eines Staates zu 
Geisseln, ef. V, 4. 

uanto opere lleip. — intersit, eine gleissnerische For · 
mel, die nach der Absicht Caesars gedeutet werden muss, welcher 
nehmlich seinen Freund, den Diviliacus hiedurch glauben machen 
will, als ob er nur iim Interesse und für das Wohl seines (des Di- 
viliak.) Staates handle; oder, als wenn das Interesse des Römischen 
Volkes und der Aeduer ein und dasselbe sei. Communis salutis tritt 
erklarend zu Reipublicae. Cf. I, 10 und 20. So deutet unser 
Imperator die trügerischen und eigennützigen Mittel, wodurch er 
die Gallier uin. ihre Freiheit brachte, selbst an. „In margine Heng. 
inepte adlilum esl- Rcip. privatae, *. Oudend, Ich möchte sagen: 
apie! ; un d 
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re vidit, neque iam longe abesse ab his, quos mi- 
serat, exploratoribus et ab Remis cognovit, flumen 
Axonam, quod est. in extremis Remorum. finibus, 
exercitum transducere maturavit atque. ibi castra po- 
suit. Quae res et latus unum castrorum ripis flu- 
minis muniebat et, post eum quae essent, tuta ab 
hostibus reddebat et, commeatus ab Remis reliquis- 
que civitatibus ut sine periculo ad eum portari posa 
sent, efliciebat. In eo flumine pons erat. Ibi prac- 
sidium ponit et in altera parte fluminis Q. Titurium 
Sabinum, Legatum, cum sex cohortibus reliquit; 
castra in altitudinem pedum duodecim vallo fossaque 
duodeviginti pedum munire iubet. 

6. Ab his castris oppidum Remorum, nomine 
Bibrax, aberat milia passuum VIII. Id ex itinere 
magno inpetu Belgae obpugnare coeperunt. Aegre 
eo die sustentatum est. Gallorum eadem atque Bel- 
garum obpugnatio est haec. Ubi, circumiecta mul- 


Exploratoribus et ab Remis = ab Remisque oder explo- 
ratoribus Remorum, ex Remis delectis, indem Caes, überhaupt dazu. 
meist Gallier, denen der Weg, welchen er jedes Mal zu machen 
hatte, an bekanntesten seyn musste, bedienen mochte, ef. I, 41. 

uáe res — muniebat zz qua re — muniebatur, wie ölter 
Aktiva an die Stelle von Passiven treten, selbst da, wo nach uns. 
St. das Verbum von einem Sachbegriff abhängig wird, cf. b. C. 
AI, 30: erant sententiae, quae — censerent == quibus censoretur. 

Munire jubet. Eine andere Lesart: muniri; doch steht mu- 
nire sicher. Aber fälschlich "d Moeh.: Tilurium Sabinum. 
Man ergänze vielmehr: milites, eberhaupt wird die handelnde 
Person bei jubere nur dann hnlich ausgelassen, wenu sie aus 
dem Zusaminenhang mit Leichtigkeit 5 werden kann, oder 
sich von selhst versteht, ef. I, à; V, 51: nunciatır, luce 
ituros; J3: jusserunt pronunciare (den Tubablüsern), wt smpedimen- 
ts reli c vane ere eee resi 
jusserunt, ne quis. Dagegen V, 34: Ambiorix pronunciari jussit; 61 · 
pracconibusque circummissis (sc. ab hostibus) pronunciari jnbent, 


Cap. 6. 


Ex itinere Morus (Jud.) ganz richtig: ,,im transitu, ila wt 
non din moreris, nec multum temporis impendas.“ Cf. I, 28. 

Gallorum eadem atque Bel. ,,Ordinis ratio postulare vi- 

: Belgarum cadem aigue Gallerum‘‘ Hotom, cf. I, 51: ncque 

esse Gallicum eun Germanorum agre für: non con- 


enim 
Serendum essa Germanorum. agram cum Gallico, s, Clud, Index zu 
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titadine hominum totis moenibus, undique lapides in 
murum iaci coepti sunt murusque defensoribus nue 
datus est, testudine facta portas succedunt murume 
que subruunt. Quod tum faeile.fiebut. Nam, quum 
tanta multitudo lapides ac tela coniicerent, in muro 
consistendi potestas erat nulli. Quum finem oppu- 
gnandi nox fecisset, Iccius Remus; summa nobilitate 
et gratia inter suos, qui tum oppido praeerat, unus 
ex bis, qui legati de pace ad. Cáesarem venerant; 
nuncios ad. eum mittit, nisi subsidium sibi submitta« 
tur, sese diutiua sustinere non posses. 2 

co ee è 
, Undique lapides,  Ergünze: we fele, in Folge des weiter 
untenstehenden: lapides ac dela, . 

Testudine facta — murumque subruunt. Dass unter 
test. die bekannte, zum Schutz der an Belagerungswerken arbeiten- 
den Soldaten gebräuchliche Maschine, b. c. II. zu versteben ist, 
dagegen spricht die Form der Redensart, ef. V, 9; b. C. III. 9i 
manu facta, sowie der Umstand, woraul schon Molom, verweist, 
dass die Gallier erst später nach längerer Bekanntschaft mit den 
Römern dergleichen Maschinen, die sie früher nicht kannten, zu 
bauen angefangen, J, 42. Testudo vielmehr eine bei den Galliern 
üblich gewesene dichte Aufstellung der Soldaten, die mit ihren 
n s u. 5555 um dadurch gedeckt 
und gesichert gegen w ler Belagerten (defensorum) un 
die zu bestürmende Stade gelangen zu knnen. — eiu Schutzdach, 
das sich natürlich wieder auflüsste, wenn die Soldaten unter ihm, 
bis an die Mauern vorgedrungen waren. Aus unserer 8t. geht 
hervor, dass die Gallier zur * gewisser W erka 
zeuge sich bedienten, obwohl ihnen nach, “. 42 keine, oder nicht 
in erfoderlicher Anzahl, um damit Verschanzungen anzulegen, au 
Gebote standen. Und die Barbaren rückten zunächst au die Tho- 
re, well von da aus, wie natürlich, die Mauer am leichtesten 
erfolgreichsten zu 5 war, & Voss. bei Oudend., oder wohl 
auch deshalb, um zugleich die Thore anzuzünden, ef. VII. 111 
portis incensis, oder zu erbrechen, cf. Liv, XXVIII, 5: et aliis par- 
libus securibus dolabrisque caedebantur et refringebantur poriae; 80 
lössen sich die von Hotomann erhobenen Bedenken, indem er sagt: 
T „ quod subilam muri dejeetionem Caesaris sententia postu- 
lat, quam effosio manu facia non patitur. und daher für subruunt, 
subeunt setzen möchte; auch unter der testude eine sogenannte 
tesindo fastigiata verstanden wissen will, „in quem agiliores milites 
asccndant ct vel ipsi murum subeant, vel aseendentibus subjectis hume- 
ris ascensum pracbeant, cf. Liv. XLIV, 9. Herzog fertigt ihn kurz- 
weg mit der Bemerkung ab: „sudruunt heisst nur: subruere conan- 
tur, tentant; ob's immer gelingt, bleibt dahingestellt.“ Auck könn- 
te man mit Recht noch zweifeln, ob die Gallier überhaupt mit 
solchen testudines militares je bekannt waren. Vergleiche mit der 
ganzen Stelle Sall. Jug. LVII, 4: Bemani — pars eminus glande, 
aul lapidibus pugnare; alii succedere as murum mode suffodere, modo 
scalis aggredi, cupere proclium in manibus facere, 
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7. Eo de media nocte Caesar iisdem ducibus 
usus, qui nuncii al) Jecio venerant, Numidas et Cre- 
ias sagiltarios et fumditores Baleares subsidio oppi- 
danis mittit; quorum adventu et Hemis cum spe de- 
fensionis studium propugnandi accessit, et hostibus 
enden de caussa spes. potiundi oppidi discessit. Ita- 
que, paullisper apud oppidum morati agrosque Re- 
morum depopulati, omnibus vicis aedificiisque, quos 
adire poterant, incensis, ad castra Caesaris omni- 
bus copiis contenderunt et ab milibus passuum mie 
nus II castra posuerunt, quae castra, ut fumo atque 
ignibus significabatur, amplius milibus passuum VIII 
in latitudinem. patebant... _ | | 
. . & Caesar primo.et propter multitudinem ho- 
stium ct propter eximiam opinionem virtutis proelio 
sypersedere statuit; quotidie tamen equestribus proce 
liis, quid hostis uirtute posset et quid nostri aude- 
ront periclitabatur. Ubi nostros non esse inferio- 


€ a p. 7. 
Numidas — Baleares. Alle diese Truppengattungen, von 
denen die einen aus Numidien, die anderen aus der Insel Creta, 
lar. H. I, 10; die Schleuderer aus den beider Balearischen 
Inseln, Majorea und Minorea, Strab. FiF, p. 288 angeworben wurden, 
bildeten, in spaterer Zeit sannutlich einen Theil der liónitschen 
leichten Truppen (levis armaturae) s. unten C. 10 und hatten na- 
mentlich die Patman, den Feind iu zerstreuten Haufen zu be- 
nruhigen. in der Regel waren die Provinzialen unfabig, im Rö- 
Toischen Heer zu dienen, Nur machten die erwähnten Provinzen 
hievon eine Ausnahme, ` s. Hopfensacks Staatsrecht d. Unterth. d. 
Röm. 8. 173. a 
Cum spe defens. — accessit. Mit der Hoffnung, ihre Zahl 
veriuchrt zu sehen, wuchs auch ihr Muth zum Streit. 
:  Vieis aedificiisque, quos. Mehre altere Edd. haben 
Dus Maskul, kanu hier um so eher vorgezogen werden, als 
jener Satz flir vieorm aedificiis zu stehen scheint, Beispiele alınli- 
ther Art führt Oudend, an. 
`: Fumo atque ignibus, malerisch für igneo fumo, cf. Ovid, 
Met. I, 52; oder blos für ignibus, nach Art der Dichter, welche 
die xu einem Begriff nothwendigen Merkmale von hm als dem 
Ganzen zu trennen pllegen, 


Cap. 8. 


Periclitabatur. Iu munchen Auspahen findet sich vor die- 
sen Wort noch: sellicilatieniius, welcher Ausdruck jedoch in einer 
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res iulellexit, loco pro eastris, ad aciem ipstruendam 
natura obportuno atque ideneo, (quod ia, collis, ubi 
casira posita erant, paullulum ex planitie editus, tan- 
tum adversus. in latitudinem patebat, . quantum loci 
acies instructa occupare poterat, alque cx utraque 
parte lateris deiectus habebat et frontem leniter fas 
stigatus paullatim ad .planitiem redibat) ab utroque 
latere eius collis transversam fossam. obiluxit ciroi« 
ter passuum CD et ad extremas. fossas gaßtella con- 
stituit, ibique tormenta conlocavit, ne, quum aciem 
instruxisset, hostes, quod tantum multitndine pates 
rant, ab lateribus pugnantes suos circumyenirg pos- 
sent, Hoc facto duabus legionibus, quas proxime 
conscripserat, in castris relictis, ut, si qua opus es- 
set, subsidio duci possent, reliquas sex legiones pro 
castris in acie constituit. Hostes item suas copias 


ex castris eductas instruxerant. 


9. Palus erat non magna inter nostrum atqué 
hostium exercitum. Hane si nostri transirent, Ho- 
stes exspectabant; nostri autem, si ab.illis initium 
transeundi fieret, ut inpeditos adgrederéntur, Parati 


solchen Verbindung zu befremdend ist und anderen analogen Stellen, 
VII, 56; b. Alex. 13 zu sehr, :widerstreitet, als dass er einer 
Aufnahme in den Text gewürdigt werden könnte. 
Loco pro castris == leco, ubi castra erant posita. ` 
Obportuno atque idoneo. Obport. gelegen, seinem Zweck 
entsprechend = id — oneus cf. Fdus wahrsch.. von vülere, 
divide idere, ein bestimmter Zeitabschnitt; mit — eneus ef. consenta- 
neus, supervacanens. Mithin eigentl. geschieden, gescheit, sollers 
in welchem Sinne eatus bei Morat, Carm. I, 10: catus (Mercurius) 
gebraucht wird, s. Lamb. Idenen weist darum auf natürliche Güte 
und Tauglichkeit hin, cf. IV, 91: idoneum esse arbitratus C. Volu- 
senum und so öfter. Auch vou Bächen, namentlich taugliclien, von 
Natur aus brauchbaren Plätzen, wie an uns. St. ef. IP, 20: idonei 


Lateris dejectus s. Morus, der bemerkt: „latera non erant 
sensim, aut leniter declivia." 

Frontem = ín fronte, Ein Grüclsmus! 

Ab utroque latere schliesst sich enger an die Parenthese, 
als an die vor derselben stehenden Worte. . 

Fossam, in welche Gráben, was Caes. als etwas Bekanntes 
en oft spitzige Pfable, oder’ Pallisaden eingeschlagen wur- 


119 DE BELLO GALLICO 


in armis erant. Interim proelio equestri inter duas 
acies contendebatur. Ubi neutri transeundi initium 
faciunt, secundiore equitum proelio nostris, Caesar 
suos in castra reduxit. .. Hostes protinus ex eo loco 
ad flumen Áxonam contenderunt, quod esse post 
nostra castra demonstratum est. Ibi vadis repertis, 
partem suarum copiarum transducere conati sunt eo 
consilio, ut, si possent, castellum, cui praeerat Q. 
Titurius Legatus, expugnarent pontemque interscin« 
derent; si minus potuissent, agros Remorum popu- 
larentur, qui magno nobis usui ad bellum gerendum 
erant, commeatuque nostros prohiberent. 


40. Caesar certior factus ab Titurio, omnem 
equitatum et levis armaturae Numidas, funditores 
sagittariosque pontem transducit atque ad eos con- 
tendit, Acriter in eo loco pugnatum est. Hostes 
inpeditos nostri in flumine adgressi, magnum eorum 
numerum.occiderunt, Per eorum corpora reliquos, 
audacissime transire conantes, multitudine telorum 
repulerunt; primos, qui transierant, equitatu circum- 
ventos interfecerunt. Hostes, ubi et de expugnan- 
do oppido et de flumine transeundo spem se fefel- 


: C a P 9. 
. Inter duas acies, zwischen den beiden in Reih und Glied, 
aufgestellten Heeren. . 
Si minus potuissent zz sin minus. Herzog glaubt, dass es 
der Wiederholung von posse bedurfte, weil das Plusquamp. den 
Gesetzen des Verstaudes augemessener sei. Allein, warum setzte 
daun Caes. ale auch das frühere pesset, welches dem si minus 
potuissent entspricht und mit ihm in gleichem logischen Verhältniss 
teht, nicht in denselben Modus? Vielmehr wahlte unser Verfasser 
5 yir ung erf. nur deshalb, um den Ausgang zweier Satze in 
eine gleiche Form des Verbi zu vermeiden, sowie den Gegensatz 
durch das gedehntere Plusquamp. nachdrücklicher zu machen, ef. 
š | nisi decedat — si issel, eine sogar noch merk- 
würdigere Stelle; auch 5. C. I, 44: — arbitrabantur; ipsi au- 
— meque — eum locum — dimitti consuerant epertere. Den 
umgekehrten Fall finden wir J. 38: si id iia. fecisset — si non im- 
pelraret, 
Cap. 10. 


De flumine transeundo; um so das Castell zu erobern. 


LH. HI. CAP. 40 — 11. 415 


use intellexerunt, neque nostros in loeum iniquio- 
rem progredi pugnandi caussa viderunt, atque ipsos 
res frumentaria deficere coepit, concilio convocato 
constituerunt, optimum esse, domum suam quemque 
zeverti, et, quorum in fines primum Romani exerci= 
tem introduxissent, ad. eos defendendos undique con- 
venirent, ut potius in suis, quam in alienis, finibus 
decertarent et domesticis copiis rei frumentariae ute- 
rentur. Ad eam sententiam cum reliquis caussis 
Base quoqne ratio eos deduxit, quod Divitiacum at- 
que uos finibus Bellovacorum adpropinquare 
cognoverant. His persuaderi, ut diutius moraren- 
tur neque suis auxilium ferrent, non poterat. 


11. Ea re constituta, secunda vigilia magno 
cum strepitu ac tumultu castris egressi, nullo certo . 


Neque nostros — viderunt, — dass die Unsrigen nicht 
fiber den Fluss giengen. und nun diese in Gefahr kämen, im Fluss 
von ihnen einen Angriff zu erleiden, welchen xp eren Fall Caes. 
ge durch in loeum iniquierem zu bezeichnen int, €f. unten 


Constítuerunt = in hae sententia convenerunt, 

Convenirent. Cf. C. 16. Manche Critiker fanden den 
schnellen Wechsel des infinitivs in den Cohjunktiv anstóssig und 
schlugen convenire vor, gleich als ob man besonders bei Caes. an 
dergleichen Uebergünge von einer Coustruktion zur anderen nicht 
gewöhnt wäre! Auch bieten alle MSS. convenirent, ef. VII. 17. 

Domesticis copiis — uterentur. Sie glaubten uchmlich 
zu Hause in ihrem eigenen Land mit Proviant besser und scluel- 
ler unterstützt zu werden, als im Land ihrer Feinde. 

Haeo — ratio — deduxit, quod etc. der Umstand, dass 
Divit, mit seinen T dem Gebiet der Bellovak. sich nähern 
solle, mithin ein Theil ihrer Verbündeten mit einem feindlichen 
Anfall wirklich bedroht sei. Doch wurde ihr gefasster Beschluss 
mur theilweise vollzogen, indem der Imperator durch überraschen- 
de Eile jeden einzelnen Staat dahin brachte, dass er auf eigene 
Rettung cht nehmen musste. 

His persuaderi se. igitur, oder quam ob rem. Sinn ilber- 
haupt: weshalb die Bellovak. sogleich abzogen, durch deren 
Abzug die Verbündeten dem Caes. um so weniger mehr gewach- 


sen waren, 
Neque suis. Yulge ne. Unsere Lesart sichern jedoch Codd, 
und Edd. In dem Cod. Ortel. steht: neu. Suis = suae civitati, 


Cap. 11. 
Nullo corto — imperio, indem bald dieser; bald jener bo- 
fehligte, das jedesmalige do dem Zufall überlassen war. 


CAESAR. H 


ordine, peque imperio, quum sibi quisque prhnub 
itineris locum peteret et domum pervenire propera- 
ret, fecerunt, ut consimilis fugae profectio videre- 
tur. Hae re statim Caesar per speculatores cogni- 
ta, insidias veritus, quod, qua de caussa discede- 
rent, nondum perspexerat, exercitum equitatumque 
castris continuit. Prima luce, confirmata re ab er- 
ploratoribus, amnem equitatum, qui novissimum 
Agmen moraretur, praemisit, His Q. Pedium et L. 
Aurunculeium Cottam Legatos praefecit, 'P. La 
bienum Legatum cum legionibus tribus i 
jussit, Hi, novissimos adorti et multa milia pasə 
suum prosecuti, magnam multitudinem eorum fugi- 
entium conciderunt, quum ab extremo agmine, ad 
quos ventum erat, consisterent fortiterque inpetum 
nostrorum militum sustinerent; priores (quod abesse 
a periculo viderentur, neque ulla necessitate, neque 
imperio continerentur,) exaudito clamore, perturba» 
tis ordinibus, omnes in fuga sibi praesidium pone-. 
rent. Ita sine ullo periculo tantam eorum multitu- 
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Nondum perspexerat = satis, certo scicbat, 

Exploratoribus, passend bei confirmata re. 

Quum — omnes — praesidium ponerent. S.: die Rö- 
mer hieben einen grossen Theil der Feinde nieder, und zwar nur 
diejenigen, welche in der Nachhut waren und sich, obwohl init 
vielem Muthe widersetzten, denn die Voderen (priores) flohen, weil 
sie keine Noth zum Widerstande zwang, insgesammt (amnes) ohne 
Aufenthalt und ohne Rast inuner fort, Da nun diese beiden . 
mente ein und derselben Ideenverbindung angehören, sp kann eq 
nicht befremden, dass sie Caes. zusammen ıuit derselben Partikel 
qum verbant, welche auch sonst nicht immer streng nnd hlindig 
anreiht, cf. I, 27. Und so bat man keinen Grund, die Vulgata: 
posuerunt iu den Text zu setzen, wenn gleich sie der Metaphr. vor 
Augen hatte: dei, vj» sis epas eres illa i» 1$ QvY$ ixe- 
èurre. Eben so wenig bedarf man des dem priores heizufügenden 
qw, um so weniger, da wegen der hied veranlassten öfteren 
Aufeinanderfolge dieser Coujunktion der Satz schleppend werden 
würde. — Ad quos vor agmine geht dem Sinne nach auf segmen, s. 
Held, und man irrt, wenn man vor dem Pronomen ein ki suppliren 
will, wie früher wirklich gelesen wurde, indem hi sieh in kei 
Handschrift vorfindet. — Pracnidium. Wulge: subsidium. Praes, ein 
Synonymon von salus, s. Herzog. 

Tantam — quantum. Ueber die Seltenheit, dass durch die 


Correlativa: tantus — , wie hier, ungleichartige Begriffe in 
ihrer Grösse einander . Heid. ge 


dinem nostri interfecerunt, quantum fuit diei spa- 
tiui jy. sab occasmnque solis destiterunt seque in ca- 
stra, ut erat imperatum, receperunt. 

"AQ. Postridie ejus diei Caesar, prius quam se 
Wala d terrore Bo reciperent, in fines Sucs- 
sionum, qui proximi Remis erant, exercitum duxit 
et m itinere confecto ad oppidum Noviodunum 
cbt. Id ex itinere obpugnare conatus, quod 
vacuum ab defensoribus esse audiebat, propter Tati- 
tudinem) fossae murique altitudinem, paucis defen- 
dentibus, expugnare non potuit. Castris munitis 
vineas agere, quaeque ad obpugnandum usui erant, 
comparare coepit. Interim omnis ex fuga Suessio- 
num. multitudo in oppidum proxima nocte convenit. 
Celériter vineis ad oppidum actis, aggere iacto tur- 
ribüsque constitutis, magnitudine operum, quae ne- 
que viderant ante Galli, neque audierant, et celeri- 
tale Romanorum permoti, legatos ad Caesarem de 
dedilione mittunt et, petentibus Remis, ut conserva- 
rentur inpetrant. 

13. Caesar, obsidibus acceptis, primis civitatis 
atque ipsius Galbae Regis duobus filiis armisque 
omnibus ex oppido traditis, in deditionem Suessio- 
nes accepit exereitumque in Bellovacos ducit. Qui 
quum se suaque omnia in oppidum Bratuspantium 
contulissent, atque ab eo oppido Caesar cum exere 
citu circiter milia passuum quinque abesset, omnes 
maiores natu, ex oppido egressi, manus ad Caesa- 


Cap. 12. 
. non potult, nehmlich blos mit Anlegen von 


Vineasque agere. Die erste Arbeit, welche im Fall einer 
fórmlichen Bestürmung vorgenommen wurde, betraf das Erbauen 
solcher Schutzdächer, welche, wenn ihrer, wie gewthnien, mehrere 
waren, in einer Reihe nebeneinander aufgestellt zu werden pfleg- 
ten, Veget. de re mil. IV, 18, um die Arbeiter gegen feindlichen 
Pfeilwurf zu decken und zu sichern. 

Ut conservarentur. Cens, Leben und Freiheit schenken, 


$ Herzog. 
H 2 
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rem tendere ct voce significare coepérunt, sese in 
eius fidem ac potestatem venire, neque contra Po- 
pulum Romanum armis contendere. - Item, quum ad 
oppidum accessisset castraque ibi poneret, pueri mu- 
lieresque ex muro passis manibus suo more pacem 
ab Romanis petierunt. n | 


| 44. Pro his Divitiacus (nam post disetssum 
Belgarum, dimissis Aeduorum copiis, ad eum té- 
verterat) faeit verba: Bellovacos omni tempore ín 
fide atque amicitia civitatis Aeduae fuisse; Inpulsos 
a suis principibus, qui dicerent, Aedaos a’ Üaesaré 
in servitutem redactos omnes indignilates contume- 
liasque perferre, et ab Aeduis defecisse et Populo 
Romano bellum intulisse. Oui huius consilii princi» 
pes fuissent, quod intellegerent, quantam calamita æ 
tem civitati intulissent, in Britanniam profugisse. 
Petere non solum Bellovacos, sed etiam pro his 
Aeduos, ut sua cleinentia ac mansueludine in cos 


Cap. 15. 


Voce significare — verbis. Sonst sagt C. schlechthin: si- 
gnifieare, andeuten, zu erkennen geben, s. Mocb.. Vece hier 
seud wegen des vorangehenden manus, mit welchom jenes in ein 
correlaiives Verhältniss tritt, so dass derselbe sagen will: diese Bar- 
baren gaben sowohl mit Worten — natürlich in ihrer Sprache ~e; 
als symbolisch durch Ausbreiten ihrer Hände, ef. passis manibus ih 
ren Entschluss, sich zu unterwerfen, zu verstehen, ef. b. C. I, 86 
voce ef manibus universi ex Å 'eseperunt, 

Neque — armis contendere. S.: dass sie es nicht auf 
Waflengewalt, auf Bestürmung ihrer Stadt ankommen lassen woll- 
ten. " cnp i 


Cap. 44. 

Post discessum etc. Da die Belgier abzogen, liess auch Di- 
vitiaous auf Befehl des Caes. die Aeduer, seine Truppen, aus einan- 
der gehen, .dimisit, vielleicht, weil sie dem Imperator für seinen 
Zweck nicht mehr erfoderlich, vielmehr dazu hinderlich schienen. 

Indignitates „unwürdige, schimpfliche Behaudlung'* Her- 

ef. Lov, IA, 43; selbst Cicero Famil, XII, 18. quam indi- 
diminutionecmque majestatis — idcireo tulimus, quod ele. 
doch überhaupt etwas selten bei guten Schriftstellern, 

Sua clementia ac mansuetudine, „Sua exsulat a L, 
yr.“ Oudend, Man kann jedoch das Pronomen nicht wohl auslas- 
sen, da es die Milde uud Schonung Caesars gegen Audere als eine 
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utatur. Quod si fecerit, Aeduorum auctoritatem 
apud omhes Belgas amplificaturum, quorum auxiliis 
atque. opibie, si qua bella inciderint, sustentare con- 
snerini. | 


‚ 18. Caesar honoris Divitiaci atque Aeduorum, 
caussa sese in fidem recepturum et conservatnrum 
dixit; sed, quod erat civitas magna inter Belgas 
auctoritate atque hominum multitudine praestabat, 
JC obsides poposcit. His traditis omnibusque ar- 
mis ex oppido conlatis, ab eo loco in fines ia- 
norum pervenit, qui se suaque omnia sine mora de- 
diderent. Eorum fines Nervii adtingebant. Quorum 
de natura moribusque Caesar quum quaereret, sic 


Ihm natürliche, nicht durch besondere Umstände mit einer Art 
von Zwang erst hervorzurufende und zu veranlassende Eigenschaft 
tellt, cf. VIII. 21. pro sua clementia humanitate, Daher 
Hirtlus in dems. B, C Js: eogitur in subplicium ( Gutruati) conire 
naturam suam und b, Alex. 70: se neque libentius facere quülquam, 
er subplicibus ignoscere. Sogar Cicero sagt von ihm, Famil. FI, 
: in Caesare. haco sunt, milis clemensque natura, Selten ergreift 
Caes. harte Maassregeln, wie gegen die Veneter, JIA, 16, deren 
ganen Senat er tóden, sowie die übrigen als Sclaven verkaufen 
liess, aus dem Grund, qwe diligentins in reli us a barbaris 
jus legatorum conservaretur, mithin bei einem wichtigen Umstand zur 
Statuirung eines abschreckenden Beispiels, cf. unten C. 33. — Cle- 
mentia und mansuetudo unterscheiden sich so vou einander, dass ele- 
ment, Gnade, Milde, schonende Gesinnung ist, virtus, qua quis est 
lenis, eigentlich mente, animo inclinatus, beugsam, lenksam; dage- 
gen mansuetudo, der violentia gegenüberstehend (Justin. XLI, 3: 
violentiam viris, mansuetudinem mulicribus adsignant) eine solche Tu- 
end vorstelli, bei der jemand durch Bitte, oder durch ähnliche 
ittel leicht zur menschlichen, schonenden That angeregt und. 
bewogen werden kann. Oder: die clem. geht auf Gefühl und Ein- 
findung; die mansuel. strebt nach Verwirklichung uud geht in 
Handlung über ef. Cie, ofc. II, O: vehementer amor multitudinis 
«ommavelur ipsa — opinione — fidci omniumgue carum virtutum, quae 
tinent ad mansuetudinem ac facilitatem. 

Sustentare consuerint se. bella und eonsuerint beziche 
man auf Aaduorum. Oudend. billigt die Lesart einer Handschrift: 
sustenfari, wogegen Held mit Recht erinnert, dass auf diese Weise 
der Satz einen allgemeinen Sinn erhielte und die nothwendige Be- 
siehung auf die Aeduer verlöre. 


€ a p. 3. 


Da natura moribusque, über ihre nationellen Einrichtum- 
gen uud Gewohnheiten, die wegen ihres langen, gleichsam verjahr- 
den Bestehens zur aäd eren Natur, zur festetéhenden Form ge- 
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reperiebat: Nullum aditum esse ad eos mercatoribus. 
nihil pati vini reliquarumque rerum ad luxuriam 
pertinentium inferri, quod iis rebus relgnguescere 
animos eorum et remilli virtutem existimarent; esse. 
homines feros magnagque virtulis;. increpilare gtque 
meiste reliquos Belgas, qui se Populo Romano 
dedidissent patriamque virtutem proiecissent; confire 


worden, daher natura und der Metaphr. ru, «f. Cie Sext. C. 2: 
ditam ego de omni statu P, Sextii, genere vilae, de natura, ori- 


Nullum aditum esse = nullum jus ef veniam adeundi, — 

Nihil pati vini — was um so bemerkénswerther ist, als 
nach Anunian, Marc. XV, 19 die Gallier, wie schon friiher ' 
den Wein sonst liebten und mancherlei dem Wein äh e. 
tränke zu bereiten pffegten. Doch bedenke man, dass die Nervier, 
wie mehr andere Staaten Belgiens, s. oben C. 4 deutscher Abkunft 
waren und auch in Enthaltung von geistigen Getränken sich von 
den schlaffen Galliern unterscheiden wollten, cf. Tacit, Germ. 


Ad luxuriam pertinentium, dagegen I, 2: M v 
minandes animos pertinent. Grut. nahm Anstoss an dem T'artici- 
pium und Oudend. hält sogar den ganzen Satz für eingeschoben, 
zumal da er in vielen Codd. und Edd. fehlt — mit U t Auch 
Livius sagt I, 80: kaec atque alia eodem pertinentia, i 

lis rebus = is ohne rebus. 

Animos eorum — existimarent. Fulgo: animos, eo- 
rumque. Ich behalte die im Text stehende Lesart als die richti 
bei. Eorum äussert nachwirkende Kraft auf virtutem, Der Satz ist. 
ein spezieller; nicht allgemeiner, genereller. Die Erfahrung zeigt, 
dass der Wein nicht bei allen Menschen sich gleich wirksam be- 
weist, namentlich solchen zu verbieten ist, welche, wie die Nervier, 
schon von Natur aus einen Ucberíluss an Kraft besitzen. Caes. 
will den Berichterstatter von dem Gegenstand seiner Aussage scharf 
geschieden wissen, daher eorum für suos, oder ipsorum, | Remitti he- 
zeichnet den Grund, die nothwendige Bedingang des Zustandes, 
welchen relanguescere ausdriickt. : 

Feros magnaeque virtutis, Weil Rohheit und grosse 
Tapferkeit gar oft bei Einzelnen, oder ganzen Völkern in Verei- 
nigung wahrgenommen werden, so verbindet C. beide Eigenschaf- 
ten passend darch das gleichartige Momente und Erscheinungen 
verknüpfende que. | i 

]ncrepitare. Sie schimpfen nicht wenig auf die übrigen 
Belgier und nach ihrer Art mit Ungestiim und mit roher Wath, 
ahnlich dem voee gravissima inerepare, bei Suet. Fesp. C. 8; cf. b. 
(s. J, S0: inerepilare vocibus, auch von Barbaren. Bei diesen ist 
ieder Ausdruck der Leidenschaft roh und derb, mag er sich in 
Worten, oder Handlungen zeigen. Cf. I, 47: conclamavit (Ariovi- 
stus). 

Patriamque virt. projecissent. Projicere, wegwerfen, 
Vrizicht auf etwas leisten, etwas ungenützt, auser aller Anwen- 
dung lassen. In dem ‚Präfix, pro liogt der Begrift des Absichulo- 


mare, 696 neque legalos missuros, neque ullam con- 
ditionem pacis accepturos. 

16. Quum per eorum fines triduum iter fecis- 
set, hidrlebat ex captivis, Sabim flumen ab castris 
doib nor Amplius milia passuum decem abesse; trans 
Af amen omnis Nervios consedisse adventumque ibi 
Miatiatioptiin' exspectare una cum Atrebatibus et Ve- 
Yawis, finitumis suis; (nam his utrisque per- 
dudserant, uti eamdem belli fortunam experirentur) 
exspectari etiam ab his Aduatucorum copias, atque 
esse in itinere; mulieres, quique per aetátem ad pu- 
gnam inutiles viderentur, in eum locum coniecisse, 
quo propter paludes exercitui aditus non esset. 


47. His rebus cognitis exploratores Centurio- 
nesque praemittit, qui locum idoneum castris deli- 
t. Quumque ex dediticiis Belgis reliquisque 
Gallis complures Caesarem secuti una iter facerent, 
quidam ex his, ut postea ex captivis cognitum est, 
eorum dierum consuetudine itineris nostri exercitus 
rspecta, nocte ad Nervios pervenerunt atque iis 
emonstrarunt, inter singulas legiones inpedimento- 
rum magnum numerum intercedere, neque esse quide. 
quam negotii, quum prima legio in castra venisset. 
reliquaeque Toa magnum spatium abessent, hane 
sub sarcinis adoriri; qua pulsa, inpedimentisque di- 


sen, ob ini e, einer gewissen Gleichgültiekeit für einen Gegen- ` 
stand; ef, b. C. I, 20: projectis omnibus; 30; II, 52. 


Cap. 16. 


. His wtrisque se. tantum, tantummodo, 
Per sutatem. etas, vox media 


Cap. 17. 


Exploratores kann sich hier nur auf Ausforschung dor Lo- 
kalität beziehen; daher nicht Spione, oder sonstige Auskundschaf- 
ter. 

Eorum dierum consuet. — perspecta = conusucto iline- 
ve, consuela proficiscendi ratione perspecta. 

Sub sarcinis, unter dem Gepück d. h. ehe sie Zeit haben, 
dasselbe abzulegen, J. b. C. I, 41: sub armis; AL 
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reptis, futurum, ut reliquae contra consistere mom 
auderent. — Ádiuvabat etiam eorum consilium, qui 
rem deferebant, quod Nervii antiquitus, quum equi- 
tatu nihil possent, mr enim ad hoc tempus ei 
rei student, sed, quidquid possunt, pedestribus va- 
lent copiis) quo facilius finitumorum equitatum, > si. 

raedandi caussa ad eos venisset, inpedirent, teneris 
arboribus incisis, atque inflexis crebris in ]atitudi-, 
nem ramis enatis et rubis sentibusque interiectis ef- 
fecerant, ut instar muri hae sepes munimenta praes, 
berent; quo non modo intrari, sed ne perspici qui- 


] Ut reliquae — nonauderent == et (etiam) 

che Partikel nicht selten vor relig. zu ergänzen ist. Sinn: — dass 
auch die übrigen, wie die erste bei ihrer Vereinzlung und Getrennt- 
heit von den anderen geschlagen werden würden. : 

Eorum consilium, Vorschlag, obgleich dieser Begriff mehr 
mittelbar, als unmittelbar aus dem Vorhergehenden sich ergiebt. 

Anti duitus wirkt noch auf den folgenden Satz: quum eek, 
datu nihil possent, daher: ncque enim ad hoc tempus ei rei student. ` 

Teneris arboribus — effecerant. Dieses Bollwerk. 
gieng, wie aus den Worten: quo facilius finitimorum equitatum 
— impedirent, sowie aus dem Plural. munimenta zu erhellen scheint, 
um das ganze Land der Nervier herum; 2) war es eine lebendige 
Mauer, in der Art augelegt, dass sie einmal angelegt sich ohne 
fremdes Zuthun durch sich selbst vergrösserte und erweiterte, indem 
die anfänglich schwachen Stamme (lemerae arbores), das Strauch- 
werk und die Dornen, die in dem Boden wurzelten, fortwährend 
an Wachsthum zunahmen. Darum behalte man das von vielen ge- 
tigte enatis bei, zumal da auch der Metaphr. words AA, l- 

vrtven» übersetzt, denn Caes., der in Schilderungen und Beschrei- 
ungen mehrentheils etwas ausführlich ist, hebt durch die Beifü- 
ng dieses Wortes alle Zweifel, welche der Leser über die wahre 
Beschaffenheit der Mauer in genannter Hinsicht etwa haben kónn- 
te. Ebenso steht interjectis, dem Oudend, nach einem Codex fülsch- 
lich intertextis vorzieht, da Caes. anch unten C. 22, wo er auf die 
hier beschriebene Umziiunung zurlickweist, interjicere gebraucht, im 
an Sinne für das minder übliche intersilis (von interserere). 
nd richtig bemerkt Herzog, dass inflexis weniger zu erberibus, 
als zu ramis gehört, wie schon aus Curtius FI, ë hervorgeht, der 
einer ähnlichen Veranstaltung gegen feindlichen Ueberfall bei den 
Mardern gedenkt: arbores densac sunt ex industria consitae, quarum 
teneros adhuc ramos manu ficctunt. — Bezeichnend setzt uns. Verfas- 
sor im latitudinem bei, Cf. V, 9. — Nervii — effecerant für. apud 
Nervios effecta erant (impedimenta). 

Non — intrari, in das man nicht hineingehen, oder durchgo- 
hen, wohl aber mittelst Maschinen und von aussen angelegto Ver- 
schanzungen eindringen konnte, s. die angeführte 81. V, 9. Unten 
C. 29 sagt C. von jenem Bollwerk sepibusque densisimis. 
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dem possib His rebus quum iler.egmimis nostri! 
inpediretur, non omittendum sibi consilium: Nervii» 
aestimaverunt. 


8 8 
castris delegerant. Collis ab: Sammo aequaliter de=: 
clivis ad fumen Babèu, quod moniinavimus; 


A. Ah eo finininc:pazi adelivitate collis: na, 
adversus: haie et — passus circiter! 
ducentos, infima apertus, ab -superiore parte sie-; 
stris, ut non facile introrsus perspici posset. Intra 
eas silvas hostes. in occulto sese continebant; in 


* loco Rn flumen de stationes ue 


H His 2. quum ee -0 er die FA 
urf, es am Ende lldetung. halsst iisque - 
eulius nexus hp dia perpetua iter dindani. Da’ 
aber aus- dem Verkauf den Geschichte sich ergiebt; dass die Nervier 
die Mauer nur zum Versteck g egen die Römer benützten, so fasse 
man jene Worte uns, Autor in dem allgemeinen Sinn: da sie diese 
Mauer auch gegen die Römet. ‚gebren en konnten. 

ervij aes 1 en en e rtv 


existimaverunt , dem Zusemreeithan passender 
anschliesst, als hol d af Ag ger hc en Goss: 
renz zu Öle. 5 9, glauben, 8 ees: (Erz) T (fo 
dirimere) chwie uhser schätzen von scheiden kommen 
mag; dagegen s coner : elne mit ius bs m. gehegte Mei- 
nung ausdrückt: daher *Orzugéweise Caes. dieses Wort sic beilegt, 
mier andern JV, 6; 0; ja soper b. C. IIl, 108: existimari nem. 
potest den Begriff einer sicheren Entscheidung fnvolvirt, s. Held ad“. 
h. 1. Dass aber die Nervier Gründe genug hatten; dem Rath de! 
zu ihnen tibergegangenen Gallier zu folgen, ist klar, 


c ap. 18. x 
Ab eo flumine, gleich an dem Huss. Man schärfe die: 


pos. ; 
Adclivitate, In mehr. Codd.. I 9 aber Held.. 2 3 
. Paesus circiter CC, welche. Worte 1 enthalten, 
wie hoch hinauf sich der Hügel erstreckte, 3. 
infima ig ial Mit Recht bezieht. Heraog infima auf das, 
folgende parte, dagegen Morus, obwohl nicht ohne allen Grund (ef. 
das so häufig bei Livius vorkommende esters im Uebrigen) es, 
durch quad infima leca nach Griechischem Sprachgebrauch erklärt. 
Auch wird man infima mehr als Substantiv, als im Sinn eines Ade, 
jektivs fassen müssen, da sonst r gereco ce. inferiore stehen wür-, 
de. Wirklich hat cin Codex i 80 wird nicht immer der. 
Unterschied zwischen alius und aller festgehalten, ef. Cic. Brat.. 
P4 „ dietienis dus sunt — unum — alind; T 
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tam ——n a — 3 circiter pes 
dum tum ::. i.a a 


49. Caesar, equitatu praemisso, duds 
Gmisibus..ooplay aed ratid órdeque: imis alifèr se 
halebat,: ap Belgae: ad. Nei d , Nam, 
qaod: iad ' hostis. adpropimquabed,: — ino: BUR. 
Caesas: Bex :kegieiteh expeditas dulichat ; host. eals: to- 
tisse: 'exeroitua;inpedimenéa eonlochrat; inde dwab. = 


giends, quee proxime conscriptae erant, tatum. 


clandibbunt - peaesidioqme inpedissinals esamb:: ie 
tes nohiri, -.cum funditeiibue sarrıitisieiatpwe el 


transgressi, eum;hostium equitatu proelium commis: 


serunt. Quum se illi identidem i in silvas ad suos 
reciperent. ac pulse ko ‚8%, silva. in;npstzos zum — 
cerent, ‘nee longiu es ad fine 
porreota. ac loca. aperta che code 


e e 2 2 Ed 1 er 


Gap 19: 


Ratio grdoque agminis zx ratio. erdinis, die Beschaffen- 
heit der ler ani dem Zug, aber als Werk verständiger Ue- 
berlegung. gedacht, daher ratio, ir dig modas (af. metior) dieses 
Moment ua lässt: ef. 1. 99 i, Li u — necessitas ieur 

M, quam ut rei m laris ralio nique orde postulabant, 
" uum s6 — interim. Quum == dum, während, 8. Schwartz 
Troci. $..478, wo ühnliche Beispiele stehen, SP: Them, C. 7; 
Die, £1, 1: quen civitas in opere — reficiendae urbis ientrotur, in- 
tere O. Fabi) — dieta. dies est. Der Oonjunktiv erklirt · sich eben- 
s0, als bei qup, wenn ein fum, oder etn. bestimmterer Zeitbegriff 
es einleitet, wie b, G. VI, 24: ac fuit antea tempus, quum Germa- 
nes Galli virtute arent, wo ebenfalls der subjektive Modus bei 
den besten Schriftstellern nicht selten vorkommt. Daher uns. 
Scalle : eigen. ala werden muss: zu der Leit, wo — fien- 

en unterdessen etc., oder: unter der Zeit, wo, ef, FII, 

6: interea, dam hae: gerinti = lempore, ue. 

Borreota aò loca'wperta ‘Obgleich das die Lesart -der 
MSS. ist, so fanden doeh'wanche Critiker, wie Clarke die Stellung: 
rid Worte ee nit zehr anderen reser man 

porrecta erkläre; Morus egen ac tilgen te 
und mit 35 wernach ih als erläu- 
tender Zusatz von 5 Verbum stehen wiirde: ja Möbius gar 
die- Partikel se in: oa verwandelt wissen will. Ich entscheide mich 
weder für die ne, noch die andere der genannten Ansichten. 
Loca geht so pe als auf aperte, Aehnlich ist b. C. 
us 03: et magna eireumfuss morari gibus iter impo- 

dire inci , 5 verkehrte Wortstellungen auch bei anderen 
Schriftstellern, namentlich bei Dichtern, nicht gar selten sind, ef. 


auderent: interim legiones sex, quae. primat vene- 
rant, opere dimenso, castra muaire.cotpersnt, | Ub 


rima inpedimenta nostri exercitus ab his, qui in 
silvis abditi latebant, visa sunt, Fit, al ker inter 
eos cominittendi proelii convenerat) ita, ub. intra sil- 


8 ua — ; 00$ i 
Ovid, Met, II. 100: cauda flexisque. utrimque lacertis == emuda ak 
Incertis flexis; od, II, 981: et ncgue jam, cineres tamque favillam 
erre polest) — cin, fawillamgue cest. ' Auch briugt ‚eine solche 
eutung mit anderen Stellen uns, Autor, TS yi in ein er 
t in i ; „ 291 40 

litere; J. 18, b. C. J. 44. rapg kennt gwiscben perrecte. 
und aperia in der Art einen Unterschied, dass ersteres auf dem, 
Gesichtskreis und auf die Beschaffenheit des Terrains, bexo»: 
en werden soll. könnten beide auf Letzteres gehen, nur. 
pe = petentis seltener ist und daher. einer .zäberen Be- 
stimmung durch ein in dieser Bedeutung ühlicheres Wort wohl: 
bedurfte, «f. Harat. epist. 1, 71 Sall, dug. 49: in co celle, quem 
transverso ilinere porrectum docuimus; Liv, I, 9: ab situ porrectae 
in dorso urbis La Alba adpellata. In jedem Falle aher erscheint 
obige Stellung noch immer hart und widrig für das T.ongefühl,, 
welcher Umstand jedoch gegen ihre Aechtheit eben so wenig ent- 
scheiden kann, da, wie auderwärts gezeigt, auch sonst Caes, sich. 
Man der leichen Härten und ungelenken Verbindungen nicht ganz. 
rei erhält. 
Opere dimenso kurz gesagt für; «spatio operis s, castrerum, 
munienderum cran Morus, welchen Sinn Herzog missbilligend, 
die Worte vielmehr dahin erklärt, dass sie heissen: nachdem die. 
Arbeit bei der Verschanzung unter sie (die 6 Legionen) vertheilt, 
worden war — ohne Grund; deun 4) würden dann jene Worte ein, 
höchst vsger und 55 Zusatz seyn, der sie nicht sind, 
nach der gewöhnlichen Erklärung, da Caes. c 17 sagt: explorate- 
res centurionesque praemittit , locum idoneum castris deligant =, 
ein Ort, der nun gefunden und, wie uuumer, von Ingenieurs in der, 
Art aus- und abgemessen wurde, dass sie in jedem Winkel deg, 
ausgemessenen und zum Lagerschlagen tauglichen Ortes einen Speen 
in die Erde steckten; 2) ist daher dimetiri ein für diesen Akt sehn 
hezeichnendes und bestimmtes Wort; 3) kann epus, da iu ihm nach, 
seiner Endigung weder der Begriff des: Vollendetseyns einer, Hand-, 
lung; noch der eines Werdens und künftigen Erlolgs nothwendig, 
liegt, vermöge des Zusammenhangs recht gut els erst. zu volleuden-, 
des Werk ge t werden. So sagt der Lateiner: in gleicher Be- 
ziehung castra melari, VIII, 16; Liv. VIII. 38: eum ipsum, in. 
que constiterat, loeum castris dimetari jussit; wozu kommt, dass we- 
nigstens castra mcíari == castra ponere, conlocare sogar als Kunstwort 
üblich war, wie Herzog selbst eingesteht. Und sollte der Umstand. 
befreinden, dass opere dimense ein anderes Subjekt erfodert, als der. 
Hauptsatz bieten kann, so vergleiche man zum Deleg, wie Sätze’ 
ähnlicher Art bei unserem Verf. sonst noch vorkommen, b. C. III, 
58: mosfri, cognilis insidiis (ab hoste), ne frustra reliques exspceta-. 
rent, duas nacti hostium turmas exceperunt, 8. lield ad kh. L : 
Ita utintrasilvas — constituerant. Es fallt auf, dass. 
Caes. vor ui noch ila hergeben lässt, da in einer solchen Verbin- 
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vas aciem ordinesque constituerant atque ipsi sese 
eonfirmaverant, subito omnibus copiis provolaverunt 


dung ia in der Regel fehlt, weshalb Herzog diese Partikel zu dem 
folgenden Satz: bite omnibus copiis provolaverunt ziehen möchte. 
Aber man wird ita in der Bedeutung, nach welcher es: da, also- 
bald heissen soll, bei bekannten Schrif tstellern schwerlich finden; 
Rat 9) dasselbe auch in den vom Herzog angeführten Stellen, Liv. 
J. &: its à obiruncant und Sall, Jug. 41 die ihm sonst gowöhn- 
liche. 3! Müsste, die Richtigkeit seiner Annahme zugegeben, es 
befremden, dass C. ila unmittelbar mit ut und nicht mit subite 
verbindet, indem es eben den Begriff von subito heben und ver- 
stärken soll. Ebenso wenig lässt sich its ut naeh Oudend. von Art 
und Weise (de mode) = sowie verstehen, weil nicht wohl glaub- 
lich ist, als ob die Nervier so ganz in der im Walde angenomme- 
nen Ordnung zu den Römern herabgekommen seyen, wenn nicht 
uns, Verf. überhaupt nur die bei Barbaren selten wahrzunehmende 
Ordnung bei dergleichen Ausfällen andeuten wollte, iu welchem 
Falle auch confirmaverant nicht von Belebung des Muthes, nach ge- 
wöhnlicher Annahnte; sondern von genauer, sorgfältigen Aufstel- 
lung der versammelten Truppen zu erklären nothwendig wäre, & 
deu Metaphr., welcher in der That: fig STA 75» vate Übersetzt, 
wozu selbst Caes. Belege liefert, VI, 6: his confirmatis rebus == 
constitutis, Vielmehr steht «tf für postquam, und so unüblich 
und überflüssig, das hier begleitende ifa seyn mag, so kommen doch 
ähnliche und ungebräuchliche Verbindungen bei Caes, mehrere vor, 
44, 1: ita uti supra demenstravimus; V 74 70: ita ut antea demon- 
stravimus, cf. b. Alex, 98; sicuti sra demonstravimus. Dagegen 
ohne itae I, 49; Il, 99; III, 20; b, C. I, 59. Näher berührt 
uns. Stelle Liv. IV, 27: Sicut bina castra hostium — viderant — 
dictator Tuseulo; Consul Lanuvio propiorem locum castris. ecperunt; 
sowie b. G. VIH, 16: wii consederant, oder irg. Aen. 11, 307: 
urbis uti casum cenvnlsagne vidit, wenn uti als cin abgekürztes 
dta wt gelten kann. Oder man beziehe, welche Beziehung wahr- 
scheinlicher ist, den ganzen Satz zunächst auf das Frühere: qui in 
silvis abditi latebant und gebe dem ita ut die Bedeutung ubi, quo lo- 
es, wie wf oft vorkommt, wo ein Relativ erwartet wird, ef. FH, 
el. exploratores hostiem, ui omni ínis parte erant dispositi, ab 
nostris obprimuhtur — qui; 68: Vercingetorix copias suas, ut pro 
eustris conlodaverat, reduxit; in uns. B. C. 23: legionis nonae ct de- 
cimae milites, ut sinistra parle ecie constiterant: bei welcher Erklä- 
rung nun nicht hefremdet, dass C. silvae wiederholt, da er den zu 
ihm gehörenden Satz von dem, welchen derselbe genauer bestim- 
men hilft, durch andere zu beiden nicht gehórige Worte treunt, 
woher das nachdrücklich auf Vergangenes hinweisende und bereits 
Bemerktes kurz wieder andeutende its eben so wenig Anstoss 
erregen würde, s. Liv II, 3: ita, jam sua sponte negris animis, le- 
gati ab regibus interveniunt, so, während sie so klagten, in dieser 
Stimmung, cf. interea. b. G. I, 24, dazu die Bemerk. Darum könn- 
te man is in genannter Eigenschaft sogar auf ubi prima impedi- 
menta — visa sunt gehen lassen, in dem Sinn: so (als sie das erste 
Gepäck von uns erblickten) nachdem schon vorher sie sich aufge- 
stellt und Muth sich eingesprochen hatten. Confirmare in lctzte- 
rer Bedeutung, mit und ohne anime 6f:cr, VII, 7: timentes confir- 
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inpetumque in nostros équites fecerunt, His facile 
palais ac proturbatis, ineredibili celeritate ad flumen 
decucurrerunt, ut paene uno tempore et ad silvas et 
in flumine et jam in manibus nostris hostes vide- 
rentur. Eadem autem celeritate adverso colle ad 
nostra castra atque eos, qui in opere occupati erant, 
contendefunt. ^ ` | | 


20. Caesari omnia uno tempore erant agenda: 
vexillum proponendum, quod erat insigne, quum ad 


mat; &3; b. C. III. 84. Held bringt fn die ganze Redensart den 
Begriff der ie . sie sich gegenseitig Muth 
ingesprochen, ef. VI. 97: seque ipsi ; 0 sie auch 
die Deatu zuliesse, als ob die Nervier gleichsam lautlos, nur mit 
sich beschäftigt, sich innerlich selbst ermunternd und ermuthigend, 
um ihren Feind sorgloser zu machen, hinter dem Zaunwerk stan- 
den, — Ordo Reihe, eine Verbindung beliebiger Theile zu einem 
Ganzen; acies bestimmte, nur von aufgestellten Truppen gebrauch- 
te Reihe, von sesere, gleichsam eine gr qr Cry gezückten Wafa 
fen versehene Schaar, ef. Ovid, Met. III. GSG: strictis agmina te- 
lis — eine Umschreibung von 
8 In flumine In hier im eigentlichen, ganz gewöhnlichen 
inn. 
In manibus nostris Sonst Bezeichnung des Handgemen- 
des Kampís in der Nähe, Sell, Jug. 87. er drückt ee die 
Kahe überhaupt aus, in welche die Feinde xu den Römern bereits 
gekommen waren, 8. Held. Cf. Cie. Amic. 97: nec miki soli versa- 
tur ante éoulos, qui illam (virtutem ee e eee DE 
sentem vidi, Beier; Mur. C. 9: i vehementer expediit, posi- 
dam in oculis esse gratiam, womit Matth. p. Planeo C. 27 vergleiche: 
habitare in eculis, Sogar Firg. Georg. II. 48: in manibus terrae, 
Jahn ad h. l.: ,,propinquae sunt terrae,^ Gronov, zu Liv, II, 46 
will nostris an uns, St. getilgt wissen, s. aber 
Adverso colle Richtig Morus: ibi ubi erat collis, qui e 
ione alterius collis erat,“ so dass der Ablativ von 
abhäugig wird = per (sub) adversum collem, wie so oft Verba der 
Bewegung das den Raum, welchen sie beschreiben, 'beseichnende 
Wort im Ablativ bei sich haben, J, 21; III. S. Wie nun Herzog 
obige Erklärung anfechten und überhaupt die ganze Stelle gänz- 
lich missverstehen konnte, lässt sich nicht wohl c 
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. Vexillum proponendum, quod erat etc. Signum den- 
dum == tessera, ec Try symbolum, Parole, wie schon Rhellie. dar- 
gethan, ef. b. Hisp. 56: tessera data; Liv. VII, 35 — ein vierecki- 
ges, hölzernes Talelchen, in der Form eines Würfels, welches von 
dem Feldherrn den Tribunen und Präfekten der Bundesgenossen, 
von diesen den Centurionen und so fort den Soldaten mitgetheilt 


zu werden pflegte. Caesars häufiges Losungswort war: Venus ge- 
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arma conturri oporteret, signum tuba dandum, ab 
opere revocaBdi milites » qui paullo longius aggeris 


nitrix, s. auch b. Jffrie, 83: signo felicitatis dato (a Caesare), 
wodurch zugleich obige Erklärung bestätigt wird. Mehr Schwié- 
keit bietet der ‚Zusatz: mod erat insigne, quum ad arma conour- 
eporteret;- indem 1) hicht eingesehen wird, warum C. die Be- 
stimmung eines Signales angiebt, die jedem gemeinen Römer bd- 
kaunt seyn musste; 2) ebenso die Umgebung, in der jene Worte 
stehen, ihre Aechtheit in den Zweifel setzt, da der lebhafte Fluss 
der Rede, in welchem sich das Folgende bewegt, durch das genann- 
te.Eiuschiebsel gestört und aufgehalten wird, Aber Letzteres fhi- 
det 1) nicht in der Mitte der Schilderung seine Stelle, woher Caes. 
wohl mit Absicht die Worte nicht etwa so setzt: ab opere revocan- 
di milites; qui paulo longéus processerani, aroessendi; vexillum 
nendum ete., wie man doch erwarten solite. 2) Ist ein solcher 
` satz nach dem sonstigen fast ängstlichen Bestreben unseres Autor, 
Alles nur einigermassen Zweideutige und Unbestimnite zu erklären, 
hier gar wohl am Platze; denn, dass vexillum bei den Römern in 
verschiedenem Sinn genommen wurde, wird selbst aus Caes, klar, 
V, 56: eireier CCC sub vexillo una mittuntur — unter einein 
Fähnlein. Cf. b, C. 4I, 2: extecodebat testudo pedum LX, we 
az noch: aoguandi loci caussa beisetzt, zur Unterscheidung dieser 
Jestude von anderen testudines, welche die Soldaten selbst durch 
Erhebung ihrer Schilde über das Haupt zum Schutz gegen feindli- 
Shen Pfeilwurf bildeten. So bestimme ders. V, 19 1 looa tempera- 
tiora näher durch: remissioribus frigoribus und F, 26: tota ne 
durch »ellem partem: noctis itinere intermisso, abgesehen davon, wie 
häufig er sogar da, wo nicht der geringste Missverstand zu besor- 
gen, kurz Toresa Ringene Wörter ohne Abänderung ihrer Form 
mit dem Pronomen Relativ. oder Demonstrativ.. wiederholt. 3) Geht 
ja, wie wenig unsere Stelle an unnützen Ueberfluss der Worte 
ide, schon aus der einfachen Thatsache hervor, dass sich der 
Metaphr. versuchen liess,  vexilfum durch autres zu übersetzen, ob- 
wohl nach Pes. richtiger Bemerkung vom Adler keine Anwen- 
Gang: zu gewbehen pflegte, „ut quande ter anle ` 
exercitum adloquabatur.* Ferner schien, da die Vexillen an einer 
8 e über dem Hauptselt aufgesteekt wurden, hier aber, wo inan 
das Lager erst zu befestigen a s. das vorangehende C.: cestra 
marire coeperun t, jenes sehwerdieh: noch aufgerichtet war, der 
te Zusatz um eo nothwendiger. 5) Finden sich die Wor- 
t9 in allen Codd. und gelten blos einigen, wenigen Critikern als 
wnüchte Zugabe. Dies und nicht mehr kann für Beibehaltung 
sprechen. . Die .vem: Herzog beigebrachten Analogien passer nicht, 
zx. B. VII, 80: exsertis humeris, quod insigne pacatum esse consuerat 
und C. 88: ex colore vestitus: (qua insigni in proelio «ti consuerat), 
weil eine Gewohnheit die Möglichkeit einer Áusnahiue von dersel- 
ben keineswegs ausschliesst, unsere Stelle dagegen so ganz allge- 
mein und ausnahmlos sich hinstellt. Weist er auch auf mehrere 
Stellen hin, b. €. 147, 89 und b. Alex. 48, in denen ebenfalls das 
vexilhun eine nähere Erklärung erhält, so findet man in der erste- 
ren eine andere Umgebung, als in der unseren; bedeutet concurrere 
nicht: ad arma eoweurrere; sondern: confligere; macht die Anord- 
zung, wie sie Cass, mach ihr trifft, oflenbar eine. Ausnahme von 
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petendi caussa processerant, arcessendi, acies instrus 
enda, milites cohortandi, signum dandum; quarum 


der herkömmlichen Sitte, vermöge der es die Bestimmung batte, 
sich zum Kampfe dud Vag oc Waffen anzulegen and Bee 
zu halten; nicht, wie dort, den Soldaten das Zeichen zum Angreir 
fen zu geben, Aehnliches gilt von der anderen St., abgesehen da- 
von, dass sie bei Hirtius vorkommt. Herzog fügt hinzu, das 
man hiebei die damalige Lage und Erziehung vieler Landsleute 
des grossen Imperator beachten müsse, denen wahl mancher termi- 
mus und mauche militärische und taktische Anordnung fremd blei- 
ben mochte, und welchen er auf diese Weise Belehrung verschaf 
fen wollte — eine gleichfalls irrige Ansicht! da Caes. ihnen mi 
den wenigen Worten einen sehr geringen Dienst in Förderang th 
rer Kri tnisse leistete, auch überhaupt nicht abzusehen ist, 
warum Herzog jenem grossen Imperator Herausgabe seines 
"Werkes eine so lehrhafte Nebenabeicht annudichten beliebte. Höch 
stems konnte derselbe durch jenes und dem ähnliches Beiwerk nus 
das bexislen, dass mau einsehe, wie schon zu sei 
mer Zeit das für den Krieg, namentlich bei dem gebilde- 
ten Theil der Römer, ef. Z, 58 zu erlüschen anfieng, und es daher 
fast nöthig scheinen dürfte, Kriegstermini init Erklärun zu be. 
gleiten. ist der fragliche Zusatz nach dem Obigen ücht 
und beizubehalten. Er dient um so mehr zum Beweis, wie Caes. 
auf Unkosten der Natürlichkeit zuweilen strenge Verdeutlichung 
sich zum Gesetz mache; wie wenig derselbe, gleichwie in des 
Schlacht von dem Drang der Wirrung, so. in der Diktion von dem, 
einen leichten und lebendigen Fluss der Rede erfodernden Gegem 
stand so weit hingerissen wird, dass er die Besonnenbheit verliert 
und gegen die Gesetze der Klarheit anstösst; wie gleichsam zwei 
Gegensatze, der des Steten, Umständlichen und einer gewissen Un- 
ruhe, immer Neues zu berühren, in ihm vereinigt waren, und dass. 
er nicht Effekt suchen; sondern sich darin zu beschränken wusste, 
Bei Abfassung des em Abschnittes schwebte Caesarn, der in 
den Moment jeder Handlung sich so lebhaft hineinzudenken ver- 


stand, nur der Begriff von sigmum überhaupt vor, den er nach 


seiner An 
nn der mancherlei Vor tungen auf die Schlacht er- 
laubte, — daher auch die Auslassung des öfter zu erwartenden, 
aber hier stáreuden: eral oder erant -— genauer zu bestimmen such- 
te; sowie man sonst beim Affekt die vorherrschende Vorstellung 
mehr in das Allgemeine zerfliessen lässt. — Der Ausdruck: signum. 
tuba dandum bedeutet keineswegs das Zeichen zum inn dey 
wirklichen Sehlacht, wie 5..C. III, 00: à ibua —— 
tuba dedit, dem schon signum dandum, da die Parole vor de- 
ren Anfang ertheilt wird, widersprechen würde, sowie C. 21: proe 
lii commiltendi signum dodit; sondern zeigt an, was durch das Auf- 
stecken des Vexills bezweckt werden sollte, das sich Bereithalten 
zur Schlacht, nur mit dem Unterschied, dass vexillum, ein stummes 
Signal, vorzüglich für die in der Nahe des ae arbeitenden Sole 
daten; das andere durch die tuba gegobene lediglich für diejenigen, 
welche aggeris ens entfernter waren, Zweck und Bedeu- 
tung hatte; weshalb jener sogleich: ab revoonnds milites fole . 


gen liest, da jede strenge Disciplin dem Soldaten ohne Abrufung 
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rerum magnam partem temporis brevitas et succese 
sus et incursus ostium inpediebat. ‚His difficulta- 
tibus duae res erant subsidio, scientia alque usus 
militum, quod superioribus proeliis exercitati, quid 
feri oporleret, non minus commode ipsi sibi prae- 
scribere, quam ab aliis doceri poterant; et quod ab 
opere pen an rs legionibus singulos Legatos Cae- 


sar discedere, nisi munitis castris vetuerat. Hi pro- 
pe propinquitatem et celeritatem hostium nihil iam 


aesaris imperium spectabant, sed per se, quae vi- 
debantur, a dministr 


höheren Orts von seinem Posten, oder ihm esenen Platze 
abzutreten verbieten muss: obgleich andere Ausleger signum tuba. 
dandum vom Aufruf zur Versammlung an der Stelle, wo die Sol- 
daten in Reih und Glied treten sollten, um die adiseutie des Feld- 
herrn zu vernehmen, deuten wollen. Das Zeichen zur Eröffnung 
der Schlacht gab sich nach dem folgd. C. der eine Flügel selbst, 
denn: eecurrit, Auf dem anderen, dem Feind ferner ste- 
henden, gab es Caes., und sowie er die ihm zunächst stehenden Sol- 
daten zur Schlacht ermunterte, so gieng er nun von.einem zu dem 
anderen Flügel, um diese Ermunterungen theils nachzuholen; theils 
a bereits erfolgten zu verstärken. So erklärt sich: necessariis re- 


Successus et incursus, das immer näher kommende 
Heranstürmen der Feinde, daher zwei Synonyma, von denen in ei- 
nigen Codd. et suceessus; in anderen et inowrsus ohne genügenden 
Grund fehlt, zumal nach der Bemerkung Helds, welcher unter 
successus das ununterbrochene Heranrücken der Feinde aus ihrer er- 
sten Stellung über den Fluss herüber und gegen das Römische La- 
ger; unter incursus den eigentlichen Angriff auf die Römer ver- 
steht. Cf. IV, 90: inde — tormentis, hostes propelli ac submoveri 
jussit, befahl sie immer weiter zurückzudrängen; b. C. I, 28: has 
(naves) terra aggere integebat, ne edibus aigue insursus ad de- 


His difficultatibus. In zwei Codd.: in Ads, In erwartet 
man, zumal da bei Begriffen, welche eine Noth, drückende Lage, 
oder missliche Umstände bezeichnen, gewöhnlich in, selbst ausser 
Verbindung eines sie begleitenden Pronom. Relativ, oder Demon- 
strativs, gelesen wird — eine Zuthat, welche offenber das Missili- 
che eines gegebenen Falls noch bestimmter andeutet, s, Liv. in 
nm an mehr, Stellen; Curt. VI, 4: in communi cala- 
mitate; Pal. Max, III. J, in adverso casu; IV, N, 2: in aspero 
ec diffcili articulo; VII, 3, 9. haerebat miseria in ma. 
xima; Liv. V, 36: in re trepida (C. 39); Cie. Famil 11, 7: difficils 
in re aigue casu; Amic, 17: amicus certus in re inceria cernitur, cf. 
VI, 50: angusto in loco, vom Raum. B. C. I, 24: quan in his 

is res estet. Doch sagt auch Fler. IL, 6: tam arctis adfictis- 
rebus, ohne in. Oder man nehme his difficult. als Dativ. 
Imperium spectabant. In den meisten Handschriften: 
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2. Caesar, necessariis rebus imperatis, ad coe 
hortandos milites, quam in partem fors obtulit, de- 
currit et ad legionem decimam devenit. Milites non 
longiore oratione cohortatus, quam uti suae pristi- 
nae virtutis memoriam retinerent; non perturbaren- 
tur animo, hostiumque inpetum fortiter sustinerent, 
quod non longius hostes aberant, quam quo telum 
adiici posset, proelii committendi signum dedit. At- 

in alteram partem item cohortandi caussa. pro- 
ectus, pugriantibus occurrit. Temporis tanta fuit 
exiguitas, hostiumque tam paratus ad dimicandum 
animus, ut non modo ad insignia adcommodanda, sed 


exspectabant. Die in Text genommene Lesart ist die richtige: er- 

5 auf e poer a Held, welcher a: 5 
klärung man urch revereri, eurare t. 

hingerichtet Nu. ef. Liv. 117, 00. prina 

z , 10: faia et Deos specta. 


Cap. 2i. 


Nepvessariis rebus imperatis. Wir setzen bei neerss. 
den Superlativ: nachdem er das wendigste angeordnet, ef. Liv. 


Fors obtulit. Sonst las man nach Handschriften : 
sert. Man ziehe die erste Lesart vor, s. Held, ef. Liv, V, 11: fors 
ita tulit, «t . V, 49: nam forte — dictator interocnít. No- 
més: „fore est easus temporalis." Beide Worte fore und sers ste- 
hen jedoch nicht bios in äuserer; sondern auch etymologischer 
Ihre gemeinsame ren ist er, welche sich in 
der Maskuliner- Endigun — or, egto r$), rto, ro ( 
ef. porreétus; a. oben C. 19 A 5 AS ae 
sal, Fügung verschieden abändert. Mit Unrecht bringt Hand 
10 fers mit feras in die nächste Verbindung, 
Devenit. Herzog findet in dies. Verb., wie in deferri den 
des unwillkührlichen, zufilligen Dahin- oder Wohinkom- 
mens Des aber de,. welches in Zusammensetzung vielmehr ad- 
stringirt und einer Handlung ihre bestimmte Richtung und ihr be- 
stinmtes Ziel anweist, eine Zufälligkeit, oder etwas Ohngefähres 
bezeichne, möchte ich bezweifeln. os 
- Quod non longius — quam quo ete Für que, „quod 
Cuj.“ Oudend. (1). Man übersetze: da die Feinde n so naha 
waren, dass etc., denn der Lateiner drückt oft negativ aus, was wir 
tiv zu geben pflegen. . 
Telumadjici. T. adjíewe i, e ita mittere, ut perveniat ad lo- 
Atque in alterám partem, wo das Lager befestigt werden 


4. insignia adeommodande, Ensign. bier aller Zierrath, 
GARSAR. "2 I 
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eliam ad galeas [induendas] seutisque tegimenta de- 
trahenda tempus defuerit. Quam quisque in partent 
ab opere casu devenit, quaeque prima signa. eopspes 
xit, ad haec constitit, ne in quaerendis suis pugnan- 
di tempus dimitteret. : E. 


99. Instructo exercitu, magis ut loci natura de- 
iectasque collis et necessitas ris, quam ut rei 
militaris ratio atque ordo postulabat, quum diversis 
locis legiones, aliae alia in parte, hostibus resiste- 
rent, sepibusque densissimis, ut ante demonstravi- 
mus, interiectis prospectus inpediretur: neque certa 
subsidia conlocari, neque quid in quaque parte opus 


von der inre eines Cubitus, Herzog, 
Adgaleasinduendas. Viele 
che Lesart vorzuziehen. Oudend.: „ in 
duci, quae aliquid tegen.“ — Malerischer, als induendas, entspre- 
chend unserem: herauf- und heranziehen, s. Herzog. ie 
Römischen Soldaten trugen nehmlich auf dem Marsch die Helme 
theils auf der Brust; theils auf dem Rücken, welche nun, wenn es 
zur Schlacht gieng, oder sonst im nöthigen Fall heraufgezogen, auf-. 
tzt und befestigt wurden: zu welcher Ansicht das folgende 
um so mehr passt. 
Scutisque tegimenta detrah. Davis, bei Oudend.: Sole- 
bent Romani non minus ac Barbari varias emt eolores seutis adde- 


„ dd. vis t 5 aul airis inuri 
— S. anch Cellar.: „extra — et lustrationem tecta seula 
erant, ne ornatus illorum pollueretur js elegantiae cum primis 


Caesar in exercitu suo studiosus erat, de quo Sueton, C. 67 et in eum 
locum Casaubonus consulatur.: Die Decken waren von Leder. Die 
Schilde bezeichnete man mit dem Namen der Feldherrn, Centurio- 
nen und Besitzer, nach Veget. II, 18 mit der Numer des Manipels 
und der Legion, wozu ein Soldat gehörte. Und Maed. bemerkt 


noch, Caes, Soldaten hätten vielleicht bei den Befesti rbeiten 
ihre Helme und Schilde in dem Lager gelassen, sie nun in 
der Eile holen mussten, 


In quaerendis suis. Die Lesart: in quaerendo quos ist um- 
nöthig. Cf. Liv. V], 20: — ne — extemplo peine gi depopu- 


Cap. 929. 


Sepibusyue — interjectis = obstantibus. 
Certa subsidia les Entweder = subsidia certe lo- 
eo, certis locis; oder C. nenpt de inf gia, als sia ihren Zweck 
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esset provideri, neque ab uno omnia imperia admi- 
flistrari poterant. Itaque in tanta rerum iniquitate 
fortunae quoque eventus varii sequebantur. ! 


28. Legionis nonae et decimae milites, ut in si- 
nistra parte acie constiterant, pilis emissis, cursu ac 
lassitudine exanimatos vulneribusque confectos Atre= 
bates (nam his ea pars obvenerat) celeriter ex locó 
superiore in flumen compulerunt, et transire conan- 
tes -insecuti gladiis ma partem eorum inpedi« 
tam interfecerunt. Ipsi transire flumen non dubi- 
taverunt et, in locum iniquum progressi, rursns re- 

essos ac resistentes hostes redintegrato proelio in 
fugam dederunt, Item alia in parte diversae duae 


erreichen. So Herzog. Dergleichen konnte man nur da aufstellen, 
wo der Feind nicht leicht anzustürmen vermochte, wozu hier kei- 
ne Gelegenheit geboten wurde 4) weil die Legionen ihre einge. 
nommene Stellung häufig wechselten, so dass die Reserve oft at 
entblóst dem Feinde sich entgegen stellen musste; 2) weil man in 
die dichten Verziunungen hin hen gehindert und, so wah 
nehmen unmóglich war, auf welcher Seite die Feinde jedes Mal 
von Neuem hervorbrechen würden. 

Omnia imperia administrari. Mores: omnia jubere et 


In tanta rerum iniquitate etc, ©. e Da Alles so un- 
gleich war, da nicht alle ten in gleichem Verhältniss und im 
gleicher Lage waren, so etc. 


Cap. 23. 


Legíonis nonae et decimae milites. Nicht immer 
wurden‘ die Legionen nach ununterbrochener, gleichmässig abge- 
ptuften Reihe ihrer Numern, die sie führten, aufgestellt, s. b. 
Afrie, C. 60. Die Wahl der Legionen für die acies war durch ihre 
Tüchtigkeit, die man sich für den einen, oder anderen Flügel, oder 
für das Centrum von ihnen einzeln versprach, sowie durch andere, 
von Umständen gebotene Rücksichten bestimmt. 

Impeditam interfecerunt se. fiumine. 

Regressos —resistentes —redintegrato. Drei Worl 
te in fast unmittelbarer Folge mit gleicher angsylbe! Regresses 
ac wird nicht überall gelesen. l 

In fugam dederunt i. g. eonjecerunt, s, Herzog. Cf. fugae 


* 


Je " 
Alia in parte diversae — proeliabantur. Diversse 
ene Erklärung von alia is parte. Held 5 = 1 Pap 
ef. Sall. Jug. C. 12: diver quaerere; Cie. Manil, C, 11: 

T od rn) conlectio a celeritatem persequendi retarda- 
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legiones, undecima et octava, profligatis Veroman- 
duis, quibuscum erant congressi ex loco superiore 
in ipsis fluminis ripis proeliabantur. At tum totis 
fere à fronte et ab sinistra 1 nudatis castris, 
quum in dextro cornu legio duodecima et non ma- 
gno ab ea intervallo septima constitisset, omnes Ner- 
vii confertissimo agmine, duce Boduognato, qui sume 
mam imperii tenebat, ad eum locum contenderunt; 
quorum pars aperto latere legiones circumvenire, pars 
summum castrorum locum petere coeperunt, 


94. Eodem tempore equites nostri levisque ar- 
maturae pedites, qui cum iis una fucrant, quos pri- 
mo hostium inpetu pulsos dixeram, quum se in ca- 
stra reciperent, adversis hostibus occurrebant ac 


rursus aliam in partem fugam petebant; et calones, 


qui ab decumana porta ac summo iugo collis nostros 
vietores flumen transisse conspexerant, praedandi 
caussa egressi, quum respexissent et hostes ín no- 


At tum, So verbesserte Oudend,, mit um so mehr Glück, als 
auch der Metaphr. 5$» vevre di übersetzt. Tum für es re, 
Caes. führt den Leser momentan aus der Gegenwart in die Ver- 
gangenheit — ein gewähltes Mittel, auch insofern in die i 
rende Schilderung igfaltigkeit und Wechsel zu bringen; worin 
zugleich der Grund liegt, warum derselbe nicht immer mit dem 
Imperfekt darin fortfährt; sondern auf schickliche Weise das Per- 
fekt nebenbei gehen lässt. Twm kann man übrigens öfter bei un- 
serem Autor „ 9 2. B. V, 43; 44. 

Aperto latere d. e. auf der Seite, welche durch das Vor- 
non der Truppen vom linken Flügel entblöst worden war, s. 


Cap. 94. 


Qui cum iis una fuerant = venerant, nach Analogie des 
yhmedan af Cie, p. Cael. C. 25: sed temen venenum 


it, — non C 
Ä dversis a EE 5 ^s P rA 
ugam petebant, Gewöhnlicher fuga petebant, ef. Liv, 
87: Ln utrum castra peterent, an longiorem intenderent fu- 
gam ferritis constare poterat, 

Ab Decumana p. — collis. Da das Lager sich den Hi- 
gel hinauf erstreckte, so war die peria Decumana (das Hinterthor) 
auf dem Gipfel dieses H Ae erklärend. Nicht blos die Pack- 
knechte; sondern auch Marketender kampirten hinter der erwähn- 

perta. 
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atris castris versari vidissent, praecipites fugae sese 
»iandabant. — Simul eorum, qui cum inpedimentis' 
véticbent, clamor fremitusque oriebatur aliique aliam 
in partem perterriti ferebantur. Quibus omnibus 
relus permoti equites Treviri, quorum inter Gallos 
virtutis opinio est singularis, qui auxilii càussa ab 
eivitate missi ad Caesarem venerant, quum multita- 
dine hostium castra nostra compleri, legiones pre. 
mi et paene circumventas teneri, calones, equites, 
fanditores, Numidas, diversos dissipatosque in om- 
nes partes fugere vidissent, desperatis nostris rebus 
domum contenderunt; Romanos pulsos superatosque, 
castris inpedimentisque eorum hostes potitos, civita- 
ti renunciaverunt. 


. Clamor fremitusque.  Fremitus verwandt mit 
denn ern UE eon une i À repare. Cee, lau- 
te, un erte Aeusserung der Kurcht, des erzes, er an- 
derer Empfindungen und pathetischer Zustände, ef. Liv, II, 29; 
decernente fereeissime quoque non sententiis magis, quam clamore et 
strepitu. Bei fremitus wird diese mehr als unterdrückt und zurück- 
ehalten gedacht, so dass sie sich blos in einem Wimmern odee 

töhnen giebt. Daher Neeb. zu IV, Vu fremitu passend 
durch: dumpfes Geschrei, Getöse übersetzt. 


PGuites — Numidas. Da die Numidier dje leichte Reite- 
rei bildeten (milites alarii im strengen Sinne), so muss man des 
Gegensatzes halber equites von den übrigen, zur schweren Heiterei 
gehörenden Reitern verstehen, 


Diversos dissipatosque.  Divertere, wenden nach ver- 
schiedenen Seiten zu, zerstreuen; dissipare = dis — sip (cf. se in 
j ) — ere, zerlegen in die kleinsten Theile eines Ganzen, 
ben, wodurch die vermeintlich gänzliche Auflösung des Rö- 
merheeres treſſſich angedeutet wird, cf. Liv. II. 28: dispersam et 
dissipalum | esse licam. Die Asyndeta in den letzten Sätzen 
des Cap. sind ganz an ihrer Stelle. — Mit Absicht lässt Caes., 
der in den Hauptsätzen des vorhergehenden Cap. nur ein Im- 
ekt: preeliabantur gebraucht, in diesem Imperfekte eintreten, 

er früher von denjenigen spricht, welche mit ihm gekom- 

men; jetzt aber namentlich von denen, die dem später folgeuden 
Gepäcke zur Bedeckung-dienten, welche beiden Heeresabtheiluu- 
gen er durch jene geschickte Wahl der Tempora selbst als ver- 
schiedene Corps bemerklich machen wollte: wodurch die Deutlich- 
keit und Klarheit in der Schilderung offenbar mehr gefördert wird. 
Die Schilderung hört bel: Quibus omnibus rebus permoti auf, nnd 
darum folgen lauter Perfekte, Einen anderen Grund des genann- 
3 iran : führt Meld an, den ích missbilligen muss. Cie. 
> e ; 
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V. Caesar, ab decimae legionis .cohortatiene ad 
dextrum cornu profectus, ubi suos urgueri sjgnisque 
in unum locum conlatis duodecimae, legionis, canfar^ 


ios milites sibi ipsos ad pugnam esse inpedimgnto; 
quartae cohortis omnibus Centurionibus occisis ‚Sie 


p roque interfecto, signo amisso; reliquarum cps 
rtium omnibus fere Cenlurionibus ‚aut vulneratis 
ant occisis, in his Primo pilo, P. Sextio Baculo, 
fortissimo viro, multis gravibusque vulneribus confes 
Clo, ut iam se sustinere non posset, reliquos esse 
tardiores; et nonnullos ab novissimis [desertos] proe- 


Cap W. 00m 


. Signisque in unum locum conlatis. Moebius: „nach- 
dem sie ihre Fahnen an einer Stelle vereinigt d. h. nachdem sie 
sich an einem Platz zusammengeschlossen hatten,“ sich zum Beleg 
der persönlichen Auffassung jener Redensart auf bekannte, oft wie- 
derkehrende Verbindungen berufend, in denen sigma auf ähnliche 
‚Weise das Pronomen Reflexiv umschreibt: auf tigna inferre, an- 
en, signa movere, auf brechen, signa convertere, die Armee schrwen- 
en, signa transferre, wohin- oder su einem hinmarschiren (!). Ich 
verstehe den Ausdruck würtlich, durch die IE geleitet, dass 
bei den Römern, sowie sie beim Beginn eines Treffens ihr Gepäck 
an einem, gemeinsamen Ort in Sicherheit zu hringen pflegten, s. 
J. 26: interea sarcinas in unum locum conferri — jussit, so auch 
zur Zeit der Noth dasselbe hinsichtlich ihrer Falınen geschehen 
mochte, zumal da ihnen an den letzteren, als dein Unterpfand ih- 
res Sieges, oder des ihnen werdenden güttlichen Schutzes, sogay 
noch mehr, als an dem Gepäck liegen musste, cf. b. C. III, s 
Auch würde Caes., welcher hier und b. C. I, 71 nach obigen Wor- 
ten conferti folgen lässt, wenn Möbius Recht hätte, tautologisch 
sprechen, denn dass conferre und conferti (ef. refertus) ein und dem: 
selben Wortstamm angehören, ist klar. 
Vulneribus confecto, übel zugerichtet, paene confecto, ef. 
uum 3 Demo C. 33; de prev. e 9. 
ardiores, im Kampfe nachlassend, vorzüglich aus Ermat- 


tung. 

T novissimis desertos, Eine schwierige Stelle, die kei- 
men Sinn giebt, man mag ab novissimis als bewirkendes Objekt 
denken, was von selbst erhellt; oder vom vorhergehenden nonnullos 
£z: nonnullos ex novissimis es abhängig machen, indem, wenn deser- 
fes daun von Anführern (ducibus) verstanden wird, die alle ver- 
wundet oder getódet worden seyen, vielmehr orbetos zu erwarten 
wäre, weil, bekannt, deserere ein freiwilliges, nicht gezwunge- 
nes Verlassen ausdrückt. Eben so wenig kann die gewöhnliche 
Bedeutung dies, Verb. genügen: denn wie inüchten Führer ihre 
Soldaten, so lange sie noch Beweise ihrer Treue und ihrer Tapfer- 
keit geben, verlassen wollen? Dazu kommt, dass der Metaphr, in 
seiner Uebersetaung: xal hle» Yai ves VcTKTeVé 1» TE TUS Ru- 
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kio:exetäete ac tela vitare; hostis neque a fronte 
. liner ĩore loco sabeuntes intermittere et ab utro- 
eque. latere fastnre; et rem esse in angusto vidit, 
zeqee allum ésse subsidium, quod submitti posset: 
abaty: ub novissimis uni militi detracto, quod ipse eo 
sine 'seuto venerat, in primam aciem processit. Cen- 

' e nominatim adpellatis, reliquos cohor= 
tutas milites, signa inferre et manipulos laxare ius- 
sit; {ráo fátilias gladiis uti possent. Cuius adventu 
spé inlata sullitibus ac redintegrato animo, quum pro 
se qeteque in conspectu Imperatoris et iam in extre- 
mis sis rebus operam navare cuperent, paullum 


hostiutii inpetus tardatus est. 
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r i kel Ne või H araxe ganz das frapliche derertos 
& oder. eine andere Lesart nale es Augen Mis = emisse 

elie, welche noch mehr befremden dürfte, zumal da Cacs. nir- 
Gends deserere proclóem für desinere a procliando sagt. Es scheint 

her unsere Stelle verdorben. Ich schlage defectos vor, — ein Wort,. 
das zu dem früheren gonſeetos nicht nur in ähnlicher Bedentang 
passt; sondern selbst bei Caes. in passiver Form gelesen wird, b. 
C. til, 40; 8 ribus, dazu Held. er das Aktiv 
s, b. C. III, 99: wires cum lassitudine defecissent, 

Sabeuntes iutermittere. Morus findet in dem Gebrauch 
des Particip., an dessen Stelle man den Infinitiv erwartet, eine grie- 
en Verbindung, indem bekanuterweise savesas jene Verbal- 

orm Bei Hr liebt, welche Nachahmung, wenn sie als solche gel- 

teh Lan hier ganz an ihrer Stelle ist, da se verbundene Partici- 

en einen Gegenstand mehr zu veranschaulichen pflegeu, während 
tive ihn nur kurz und unbestimmt berühren. 

Scuto — detracto. Nach Flor, III. 10 soll dieser Soldat 
eben im Begriff gewesen seyn zu fliehen: rapto fugientis e manu 
ab, was sehr wahrscheinlich ist, obgleich auch bei Plut. Caes, C. 
20 Reine 3 eines Flüchtlings vorkommt, ef. b. C. IIt, 69: 

lage etant fus, timoris, fugae plena adeo, ut, quum Caesar 
aim tium manu i 


uod ipse — venerat Durch die wenigen eine bloss 
"Ehateathe enthaltenden Worte deutet C. treffend den Missmuth und 
dem Unwillen über sein Heer an, in welch’ gereizter Stimmung er 
leicht senen Schild vergessen konnte, wenn er ihn nicht etwa mit 
Absicht aprückliess , um seinem Heer ein ausgezeichnetes Beispiel 
des Muthés und der Unerschrockenheit zu geben. 

Spe inlata. Cf. das kurz vorhergegangene signa inferre. Mit 
dem Yortragen der Fahnen erwachte der durch Er mattung schon 
gelittene Muth von Neuem. 

Et jam. „Hulgo etiam" Oudend, Jam steht oft für etiam. 

In extremis snis rebus. In grosser Noth sammeln sich die 
letzten Kräfte zum Widerstand, daher operam (rei)navare (cf. avere, 
pe, urspr.: operam rei adligere, intendere), mit möglichster An- 
strengung einem Geschäfte obliegen, gut gewählt ist. 
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96. Caesar, quum septimam legionem, quas 
iuxta constiterat, item urgueri ab hoste vidisset, 
Tribunos militum monuit, ut paullatim sese legie- 
nes coniungerent et conversa signa in hostes infer- 
rent. Quo facto, quum alius alii subsidium ferrent, 
neque timerent, ne aversi ab hoste circumvenirentut, 
audacius resistere ac fortius pugnare coeperunt, 
Interim milites legionum duarum, quae in novissimo 
agmine praesidio inpedimentis fuerant, proelio nune 
ciato, cursu incitato in summo colle ab hostibus cone 
spiciebantur. Et T. Labienus, castris hostium po- 
titus et ex loco superiore, quae res in nostris cae 
stris gererentur, conspicatus, decimam legionem sub- 
sidio nostris misit. (ui quum ex equitum et calo- 
num fuga, quo in loco res esset, quantoque in pe- 
riculo et castra et legiones et Imperator versaretur, 
cognovissent, nihil ad celeritatem sibi reliqui fece- 
runt, 

97. Horum adventu tanta rerum commutatio fa- 
eta est, ut 'wostri, etiam qui volneribus confecti pro- 
cubuissent, scutis innixi, proelium redintegrarent; 
tum calones, perterritos hostes conspicati, etiam in- 
ermes armatis occurrerent; equites vero, ut turpitu- 
dinem fugae virtute delerent, omnibus in locis pu- 


Cap. 96. 


Alius alii — ferrent = «lis alii legio s. Held, In den 
meisten Handschriften: aliis «li, eine Lesart, welche die in Text. 
enommene blos erläutert, Genauer: alia alii pare. Wie oft in 
ronomina erst nach dem Zusammenhang der Theilbegriff gelegt 
werden muss, ist bekannt. 

Cursu incitato, um nehmlich auf den Berg zu kommen, 
wo das R e Lager war, und wo sie von dem Feinde nun ge- 
sehen wurden. Es hatten sich diese wieder gesammelt und waren 
von ihrer, Flucht (oben C. 24) zurückgekehrt.. 

Quo in loco — esset, cf. Drakenb. zu Liv, XXXVII, 14. 
Auch quo loco, Liv. II, 47: missis ad Consules nunciis, quo loco es- 
sand, 

Versaretur = versarentur, s, aber auch Cie. pre Quinet. 
C. 27: Cui Romae demus, uxor, liberi, procurator esset. 


Cap. 927. 
Pugnae se « praeferrent. Ueberall, wo gekämpft wurde, 


gnae se legionariis militibus praeſerrenl. At hostes 
etiam in extrema spe salutis tantam virinem prae» 
stiterunt, ut, quum primi eorum cecidissent, proxi» 
mi iacentibus insisterent atque ex eorum corporibus 
pugnarent; hie deiectis et coacervatis cadaveribus, 
qui superessent, ut ex tumulo tela in nostras: coms 
cerent et pila intercepta remitterent, ut non nequid» 
quam tantae virtutis homines iudicari deberet ausos 
esse transire latissimum flumen, adscendere- èltissi- 
mas ripas, subire iniquissimum locum: quae facilia 
ex dif&cillimis animi magnitudo redegerat i 
98. Hoc proelio facto et prope ad internecio- 
nem gente ac nomine Nerviorum redacto, maiores 
natu, quos una cum pueris mulieribusque in aestus 
aria ac paludes conlectos dixeramus, hac pugna nun- 
ciata, quum victoribus nihil inpeditum, victis nibil 
tutum arbitrarentur, omnium, qui supererant, cone 
sensu legatos ad Caesarem miserunt seque ei dedi- 
derunt ef in „ civitatis calamitate ex, 


D 
drän PEE E PE und an die 
führlichsten Punkte hin, pm tpe je Lag Imperf.’ di 
einen Conatus angedeatet. 

In pid e „spe salutis == in ultima, in der letzten Hoff- 
zung, in ge ge; wo man alle 5 Rettung Re, ed 
Ad durch dh desperatio dirt TU B exten C C. 

ur erklärt wir unten 33. 
His dejeotis, His geht nicht auf corporibus; sondern anf 


proximis, 

Cadaveribus zur Abwechslung fur corporibus, ' 

Redegerat — reddiderat. In "ders. Bedeutung 72 . Den 
Indikativ den Conjunktiv, redegisse, Denn, sowie "objektive, 
thatsüchliche Momente oft durch deu Conjunktiv gege eben rn 
so zufällige, mögliche und subjektive durch den Indikativ. 
schieht das Eine zur Hervorhebung des Faktischen, so das kass 


zur 3 gleichsam objektiven Bestätigung der Wahrheit ei- 
nes p oder einer Aeusserung: ef. rd zu Cic, Amit. 
ı de formula: aequius fuerat, Im letzteren Sinn deu- 


te man redegerat, daher auche ut nen — deberet, mit. 
sicherem Ert Bei ef (ZI, 1 und PN besonders häufig; Cie. 
Divin, 41, jd iem dazu Giem, a | 


| * a P 284 5 
ren ns pie das Auron, des en. be- 
wirkt wuglea. . . 


^ 


158 HIC Me 


DG..dd III ten stores; ex: didikiinuni milibal LX vix 
ed Du arms ferro possent, sese redaetos este 
dixerént,- "Quos Caesar; ut w- miseros: dt Supplices 
wsus: xplgirieerdia ^iderpfar ,. di isuifié- Censer- 
vavit;-sulletne finibus atque oppidie ati iussit et finis 
temis eimperavit, at ab iniuria et maleficio" " gura 
qae prohiberent "7" n pt 
Furl 1% Z^ , XM EEE. 0 
e . 99.» Aduatuci, "de. quibus suj ma scripsimus; 
quum: omnjbus.copüs auxilio: Nerviis venirent;. hac 
pugna nundia£s ex itiserei: ‚domum reverberunt; enn. 
etis oppidis ‚castellisque desertis, sua omgia in unum 
oppidum, HS naturä munitum contalérünt. "Quod 
nm ex omnibus in circuitu partibus &ltissintàs xu- 
spectusqa e 1 una ex parte. Teniter ad- 
DK Sa „ in Tati 1 non Amplius 1 9 pedum, 
ditiüque bat uf: qquen locum 1 
oca tum magni 
trabe: es in. muro e Ipsi erant e 


1 2. 


uber Saxa et en 


imbris 


ciam nostram atque slim facerent, iis inpedimen- 


15 quis Secum agere, c jor etie non poterant, citra 


umén Khénum depositis, custodiae ex suis ac prae- 


sidió ser milia homfinutm unà reliqueréwnt, HII 
eorum . ‘obitum multos. annos a [o agat 


55 finibus — uti - ussit d. m Cass, nahm ihnen. 
keinen Theil ihres Gebietes ab, etwa mit einem. Naehbarstaate 
yereinisend. 

a4 


R u dap. 99 99. 


Cunetis oppidis se, etiam, NN SM: 

In unum oppidum. . dieser Stad (€: 
Caes., wahrscheinlich. obne Absicht. 

Magni pond, sax a. trabes, imehmlich zur ' Gegenwehr im 
„ N ER 
. rogmat 4 enicb.. SO me nates. 

Posteorbm bitum i. e, post corum caedem, i abc 
jhrer Niederlage durch Marius, oder ihrem Untergang überhaupt. 
Der Metaphr. xira 735 avro b» va IWA arrar, Geuöhnlich von 
natürlichem Tod, daher auf den nich Leichensteinen so oft ob. 
== obit, :Di:obitw -anch die eipemliche Bezeich hung für den Un- 
tergang der Gestirne, namen der Sonne ist, Cic, Divin, I, 86: 


n cab. 99 + 3 an 


guum alias bellum. inferrent, . alias, inlatun def 
rent, consensu eorupa omnium pne fona, hune: 
domicilio locum delegerunt: - 1 77 f 
. d. Ac primo adventu, exercitus mostri crebras 
ex oppido excursiones faciebant, parrulisque proelii 
cum nostris contendebant; postea vallo pedum XII, 
in cireultu X V "ilidin; .céébébitjue'eustélli oifcum- 
muniti oppido sese euntinetunt.. MHbi virieis!& 
é'exsttueto, -turrim procul cditétitui videri 
um inridere emuro atque: ierepitare‘ Vocibus 
quo tanta. machinatio ab tanto Spa institueretit P 


V, EPA 


A " un et bhat "Pollipidrumiuo „ vili eru? obino * ep 


gnerunt, so scheint mir [own Ach unter obitus Be "E Un- 


aug, den EADEM, eich der put 
E d$ der Nane dei P run Jen 
Genirns auszudritcköh.”' ak m T "iin jene enc 


schen mit einer poesi fua groparti en ci eia ig; oder eme 
Meteor vergleichen, Weltffes wider hij imd 2 | 
der Römer sich ich: Sher. d Weder ürtergieng und vers; 
z Cie. Balb. C. 15: "quim shiq fulmina at sub in 

; Cn. et P. [Re es, ‚exstlhc silhetl Deeldissent. ` SML NM. 

Exagitatl.“ Exagit. anf- und vor sich hertreiben, ` wie bei 
der Tal de ig gescheuchte Wild, a. Bawist. Yn mehr bu E chem 

Sibi demielIie i i buo domicilio, — 

Wozu diese Episod& ber die Mihi der dui ker? 
Wenn es wahr ist, dass det Väter Geist nicht selten auf ihre Nach- 
kommen forterbt, so wollte Caes. durch sié wenigstens "mittelbár, 
indirekt hier neigen, dass er es mit keinem an Muth und kri uin 
schem Sinne unbedeutenden Volk zu thun hatte, Was aueh 
= Cass, XXXIX, 4 bestätigt wird, por sagt: Anaal t 

vó viv; Te Tt Qorne. Té va Bgu Ixerris, M unten * 
31: inter quos e consuessent, "o 

t 

G. a p. 30. „ 
pp em ni ue increpits re TE bod c h 

te Romu m verbis e inerep lans eeisset!' , 
deinde, quicunque li bret MEA shea) interfechih, ( Rema]: 
Wocibws steht init Nachdruck. Der Sinn beider Verba: init bes 
schinpſendem Hohn laut und vernehnibar, uach Barharen Sitte Eu- 
rufen. Died. Sicul, V, 51 sagt von den Galllern überhaupt, dag 
sie gern in einem drohenden, stolzen Tone. sen Wie roh die 
Aduitiker gegen andere Galliáche Völker noch! seyn mochten, be- 
weist die Erzablung des ganzen, sowie des folgend Cap.: 7e 
existimare, Romanos sine ope divina (ohne unmittelbaren 
ur Beistand) bellum gerere, : 

Quo tanta machinata: wozu; : wohin, ef, Firg. 
den, IL, 450: quo (2d guid consili) La Kane: Daah Mui gi 
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snam manibus, aut quibus viribus, praesertim 
mines tantalae staturae, (nam plerumque homini- 
bus Gallis prae magnitudine corporum suorum bre- 
vitas nostra eontemtui est) tanti oneris turrim in 
muros sese conlocure confiderent ? Ä 


, ; 31. Ubi vero moveri et adpropinquare moeni- 

viderunt, nova atque inusitata specie commoti 
| ad Caesarem de pace miserunt, qui ad hunc 
modum locuti: Nen se existinare, . Romanos sine 
epe divina bellum gerere, qui tantae altitudinis ma- 
chinationes tanta celeritate promovere et ex pro- 
pinquilate pngnare possent; se suaque omnia corum 


iere? — Mackinatio — machina, Die dap Wort erwelternde und 
hier reed wirkende Anhängsel — atie scheint es dem Begriff von 


moles zu bringen. ND . . 

Institueretur für ésstrueretur, wis auch wirklich in vielen 
Codd. ‚gelesen wird. Doch liest man auch instituere von 
der Bauwerke Art, s. Held. Troplach bei Cic, pre Murena C. 
9: ut actionem instituts, ille aciem instruit, 
: , Manibus — viribus. Manus geht auf menschliche Kraft 
und Anstrengung; viribus auf Ergänzung derselben durch Hilfe 
von Maschinen, oder auderer künstlichen Titteln. In mehr tropi- 
schem Sinn steht menus bei Ovid, Met. V, JOS: arma, manwuquo 
mesa, mea, nale, potentia, dixit (Fenus zu ihren Sohn Cupido), 

Hominibus Gallis. H. mit Absicht, gleichsam: diesen Leu- 
ten, "a nur auf das Aeussere (speciem) sehen, also in verüchtlicher 

ehung. 

Prae ma nitudine — brevitas nostra. Von dem Gal- 
Der, mit Welches T. Manlius focht, sagt Livius WII, 10: Gallus, 
velut soles, superne imminens, Brev, nostra — brevitas nostri eorpo- 
fli ef: Cic. Tube. Q. I, 99:. Confer nostram longissimam actatem cum 
ecternitate, in cadem propemodum brevitate, qua illac bestiolae repe- 
In muros — conlocere, &, oben C. 29: — quem loeum du- 

imo muro munierant, welche Doppelinauer wahrscheinlich 
der Mitte zwischen der äusseren und inneren mit Erde ausge- 
füllt seyn mochte, s, Veget. IV, 3, «f. Vitruv. I, B. In = ad, ge- 
gen, der Metaphr. ges ro viixes; woler das von einigen Critikern 
vorgeschlagene in mare unstatt erscheint. Der Thurm wurde, 
wenn er auf Walzen, oder Rädern bis zum Damm (agger) an der 
feindlichen Stadt geschoben war, in seine Theile zerlegt und so 
stückweise auf den Wall gebracht, wo man ihn von Neuem aufbau- 
$e und aufrichtete. 


mE Cap. 51. 
Et ex Ínquitat fehlt in den meisten Codd. 
mð bei Ow," weshalb. die None vielen Interpreten verdächtig 
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permittere dixerunt... Unum petere ac de- 
precari: si forte pro sua clementia ac mansuetudi- 
ve, quam ipsi ab aliis audirent, statuisset, Adualu- 
cos esse conservandos, ne se armis despoliaret; sim 
bi omnes fere finitumos esse inimicos ac suae viriu- 
ti invidere, a se defendere, traditis armis, 
non possent, Sibi praestare, si in eum casum de= 
ducerentur , Era Fortunam a Populo Romane 


pali, quam ab his per cruciatum interfici, inter 
dominari consuessent. ii 


32. Ad haec Caesar respondit: Se magis con- 
suehuline sua, quam merito eorum, civitatem conser- 
valurum, si prius, quam murum aries adligisset, se 
dedidissent; sed deditionis nullam esse conditionem; 


sind. Da sie Jedoch mit: (n mures — conlocure (s. das vorangeh. C.) 
in passendem — stehen, und selbe auch der Metaphrast 


vor Augen hatte: dd. — ed 
Zuma a als ächt und 8 ig ee 
Permittere, irai i — ohne 


Grund. Caes. wiederholt den Begriff von es um a dem Leser 
nachdrücklich zu bemerken, dass die Gesandten der Aduatiker, was 
sie sagten, nur sagten, nur Worte machten zur Erreichung ihres 
Zweckes, der kein anderer war, als dem Caes. eine Falle zu le v 
und ihn sorglos zu machen, wie der Verlauf der Geschichte ze 
€f. VI, 41: dicerent — contenderent, wo man dicerent gleichf 
missen könnte. 

EE E alila audirent, And. audissent. Oudend, vermuthet: 

S. aber Herzog, der das Tmperfck erfekt durch den Nebenbe- 
git der stehenden 3 welche die Ad. von der Milde 
s hatten, befriedigend erklärt. 

Si in eum casum deduceren tur etc. se, ut armis despo- 
larentur. Sinn: Wolle ihnen Caes. die Waffen entr so möge 
er sie lieber sofort töden, indem der Tod ihnen ohnedies gewiss 
sei durch die Hand ihrer Nachbaren und auf eine Art, welche 
sie nicht von den Römern ec könnten. Ihre Rede hatte um 
so mehr Wahrscheinlichkeit, als sie von den früher allen Galliern 
por Feinden, den Cinbern und Teutonen abstammten ten, da- 

die obige Episode auch insofern passend ist, 


Cap. 33. 
Si prius = se dedissent, Man verbinde diesen Satz mit 
merito corum und supplire vor demselben: qued haberent, ein Ver- 


dienst, das sie ae wenn ete. 2) — man die Worte: 

murum acies 7 emein: wenn sie er, a e Zu- 
8 zur Bestürmung en ja der Thurm fast schon an die 
Mauer ist gerückt worden, sich ergeben hätten. Die Formel iat 
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nii armis traditio; se dd, duod in Nervils fectiset; 
Futurum ir imisqwe imperaturum, ne quam dediti- 
city: Populi Romani iniuriam inferrent. Re nuncia- 
twad suos, quae imperarentur, facere dixerunt. Ar- 
marum magna mulkitudine de muro in fossani, quac 
erat ante oppidum, iacta, sic ut prope summam mu- 
ri aggerisque altitudinem acervi armorum adaequa- 
rent, et tamen circiter parte tertia, ut postea per- 
spertum est, oelata atque in oppido retenta: portis. 
patefactis eo die pace sunt usi: 
00» 1 Caesar portas claudi mili- 
tesque ex oppido exire iussit, ne quam noctu oppia 
dani ab militibus. iniuriam acciperent. Illi ante 


inito „ ut intellectum est, consilio, quod deditione 


wahrscheinlich aus dem Kriegsrecht entlehnt, s. Cie. Offe. I, 14, 
qf. Het. ı 3, loc videtur et sumtum.‘ Gewöhnlicher heisst 

inger mil aries verbunden 1ücht: hart berühren; sondern s. v. a. 
percutere, wie aus der angeführten Stelle Ciceros erhellt. Zum Be- 
weis, dass die Redensart nicht speziell zu fassen (sei, von dem 
wirklichen Gebräuch des Aries bei Bestlirmung obiger Stadt, könn- 
te man den Umstand anführen, dass Caes, wenigstens in dem Gal- 
Nischen Krieg dieses Sturmbockes nirgends als eines Mittels zur 
Einnahme der Barbarenstädte erwähnt, wiewohl er von anderen 
ähnlicher Art zum Oeſteren spricht; 2) dass er sogar eiumal WII, 
23 bei Gelegenheit, wo er von der Beschaffenheit und dem Bau 
der Mauern aller Gallischen Städte redet, gegen das Ende seiner 
Beschreibung noch bemerkt: ad wtüitatem et defensionem. urbium 
Summam kabel obporiuailatem (sc, hóc), quod et ab incendio lapis et 
ab ariete materia defendi, Nur gab wohl Caes. nicht gerade mit 
den obigen Worten: — guam’ marum aries adiigisset den Aduati: 
kern seine Antwort, der sich ihrer für den Leser blos aus dem 
Grund bedienen mag, weil die Rechtssprache ihm geläufiger war, 
auch sich damit kürzer fassen konnte, als mit allgemeinen, um- 
schreibenden. Worten. SRM 
"^ Quod in Nerviis fecisset = in Nervios, LI 47: in co 
» . Ein solcher. Wechsel’ der Casus ist bei . selten un 
gewählt, Bei: anderen Schriftstellern hängt der Grund desselben 
oft von eiheni äusseren, zufälligen Un tand ab, cf. Ni zu Sall, 
Cat. C. 9: in amicti fideles" : ehrentheíls wird dadurch ein 
Begriff der Anschauung näber gerückt und die besondere Auf- 
merksamkeit des Lesers auf seinen Gegenstand in Anspruch genom- 
men. * erkläre i» mit dem Ablativ, wie Fig, durch: quod 
t 2 "S í . 
. C A P» L 53. 

Quod — praesidia deducturos. Fino andere Lesart: — 
on N offen ein GID 


1 Dai aber die in dou Text 
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facta. nostros praesidia. deduotaros,. ant denique ine 
diligentius, servaturos, crediderant, partite cum his; 
quae retinnerant et. oelaverant, armis. partim sentis 
VV 


er Worte: ‚dass sie eine Besatzung entfernt halten werden, au 
t wäre, 30 glaube ich, are die urs ufsprüng gliche Lesart: t nae racsidia nou 
eicdinsturos , weil ihnen von einen 
Intention, einem Ziele = iun e . unter anderen FL, 68: 

in proximum collem tis; IV, 22 entgieng, theils in 

zen indueturos ; theils in praesidia deducinros abünderten. Der Me. 
zc ara, Oder man muss, in welchem Fall eine Com 
LN einmal ad wird, von a einer äusseren De- 
, also von — med ef. Cass, XXXIX, Y; 4; b. 


7. VH, 88 pe ons d dipom IV, 
* J. 2 breges, crebri «d 
M. da 


Aut denique steht eed in der asltenen Bedeutu von we, 
nigstens, of. Sence. de er "de 18, Und selbst Cicco sagt Fa- 


mil, V, 16: cum beatissimi sint, AL un 


aliqua. republica ee = de — ni (in) — 
de in Zusaramensetxünjy eschrinkt und adstringirt nicht sel- 
ten. Mosbius: , = omnino! 
Servaturos, absolut... 
Scutis ex cortice — intex tis. Hersog will intextis auf 
soutis Dorogon Pana und vinindbus als Ablativ instrumenti (mals 
riae) betrachten, als ob die Schilde nicht aus dichtem Flechtwer 
bestanden hätten; sondern die zähen Ruthen eine Art von Netz 
bildeten, indem es eines Rahms vom festen Hola:bedurfte, ü 
welchen die Rinde, oder dieses Geflecht gespannt wurde. Male! 
d 4) müsste man nach dieser Erklärung eue in. ungewöhnli- 
er Bedeutun Maui 2) hätte sich . bei: ex dorlice freie. 
sehr. hr undemtlich a edrückt, da die Worte offenbar.auf den ern 
den Stoff; nicht auf zufällige Umkleidung der Schilde gehen kön- 
men, 3) spricht 3 erst nachher von dem Ueberzug; 4) erhellt 
aus J. 28 und P, 34 klar, dass die Gallischen Schilde und Waffeni 
Überhaupt nicht schwer, mithin aus leichte Stoff era prio) 
5) dient JXeneph. Anab..IV, 6: yigia 3 e ier Gig 
d. e. seutum c viminibus contextum, crates, distinguendum ab demie uti 
méara“ Peppe's Index) zum Beweis, dase auch andere Völker der- 
leichen kannten, s, noch Xenoph. Hellen. If, 4. Deuter 6) der! 
letaphr, die fraglichen Worte ebenso nach der besseren Ansicht; . 
ev: in Qasi? v xa) ei miyn jubes xavtexitvae ulum derien; 
mur darin irremd, dass er ex zu viminibus intextis zieht, welcher 
Satz vielmehr eine Construktion für sich ausmacht: indem sie Rei- 
sig in einander flochten; wornach das Präfix. in dieselbe Geltung 
hat, wie oben C. 17 bei ixflexis — ramis, oder IP, 17: ut, quo ma- 
jor vie equae se incitmvisset, hoc artius ii tenerentur, Eine Be- 
satzung wurde in die Stadt der Aduatiker nicht gelegt, aus dem 
Grund, welchen Caes. selbst anführt, vielleicht auch, weil die ver- 
meintliche Auslieferung aller. Her Wafidp keine Feindseligkeit ihn 
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ut temporis exiguitas postulabat, pellibus induxerint, 


tertia vigilia, qua minime arduus ad nostras muni- 

-tiones adseensus videbatur, omnibus copiis repenti- 
pam ex oppido eruptionem fecerunt. Celeriter, ut 
ante Caesar imperarat, ignibus significatione facta, 
ex proximis castellis eo eoncutsum est pugnatumque 
ab hostibus ita acriter, ut a viris fortibus, in extre- 
ma spe salutis, iniquo loco, contra eos, qui ex vallo 
turribusque tela iacerent, i debuit, quum in 
una virtute omnis spes salutis consisteret. Occisis 
ad hominum milibus quatuor, reliqui in oppidum 
reieeti sunt. Postridie eius diei, refractis. portis, 
quum iam defenderet nemo, atque intromissis mili- 
fibus nostris, sectionem eius oppidi universam Cae- 
sar vendidit, Ab his, qui emerant, capitum nume- 
rus, ad. eum relatus est milium LIII. 


. 54. Eodem tempore a P. Crasso, quem cum 
legione una miserat ad. Venetos, Unellos, Osismios, 
Curiosolitas, Sesuvios, Aulercos, Rhedones, quac 
sunt maritumae civitates Oceanumque adtingunt, cer- 
tior factus est, omnes eas civitates in ditionem po- 
testatemque Populi Romani esse redactas. 


„. His rebus gestis omni Gallia pacata, tanta 
buius belli. ad barbaros. opinio perlata est, uti ab his 


besorgen liess. Aber um so freieren Spielraum hatten sie nun, zu 
einem Ueberfall der. im Lager stehenden Römer sich zu rüsten, 
den sie wirklich is der Nacht, tertia vigilia zur Ausführung brach- 


ton, T 
Ad hominum milibus IF. dAd = circiter. Selten; bei 

uns. Verfasser aber mehrmals. S. auch Livius VIII. 18: quibus in 

eren delatis et ad viginti matronis, apud quas deprehensa erani, per 
Yet * 


. Bectionem é g. secandam ; nicht, nach Möbius: ab- 
gethellte Beute, ef. Ernesti . Cio. ; (3 „actio proprie, 
sed r. bona publiea vendenda.: Hier bestand die Beu- 
te grossentheils in Gefangenen. Diejenigen, welche eine solche 
Beute, die wieder in einzelnen Theilen versteigert werden musste, 
an sich brachten, pflegte man darum sectores zu nennen. 


Cap. 54. 


- 
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nationibus, quae trans Rhenum. incolerent, mitteren- 
tur legati ad Caesarem, quae se obsides daturas, 
imperata facturas pollicerentur; quas legationes Cae- 
sar, quod in Italiam IIlyricumque properabat, inita 
proxima.aestate ad se reverti iussit. — Ipse in Car- 
nutes, Andes, Turonesque, quae civitates propinquae 
his locis erant, ubi bellum gesserat, legionibus in 
hibérna deductis, in Ytaliam profectus est, oh eas- 
que res ex litteris Caesaris dies XV supplicatio de- 
creta est, quod ante id tempus accidit nulli. — 


Cap. 38. 


Ob «asque res bezieht sich auf das obige: lis rebus gestis, . 

Dies XV — nulli. Das Ausserordeniliche in der dem Caes. 
erwiesenen Ehre lag darin, dass vorher noch für keinen Sieg irgend 
eines Feldherrn eine swbplicatio (dics festi) auf soviel Tage ange- 
ordnet worden. €f. b. C. III, 61 und Cic, de prov. Cons. 16: C, 
Julius omnibus a Senatu eximiis ac novis rcbus ornatus. Mit Absicht, 
doch nicht gerade blos aus Ehrgeiz bemerkt Caes. zum Oelteren 
solche .À chnungen von Seite des Senates, so IF, 58. „ Diei- 
dur — dies XV sup. botnmrixés intellecta praepositione in vel per. 
dique sic Löw. XL, lo. in diem unum supplicatio indici cst; at 
XIV, 0: diem unum supplicatio fuii. Ipse Caesar lib. IV, extremo: 
dierum XX supplicatio." Cellar. 


We 


CAESAR. 
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LIBER TERTIUS 
ARGUMENTUM. 


' .— Servius Galba, legatus Caesaris, pu 
dam sub Alpibus, Allobroges versus silas, git: 
rebellantes et castra legionis obsidentes, | eruptione 
Facta, prostravit c. 4 — 6. Eodem tempore Armo- 
rici, he e. Veneti cum finitimis, legalis retentis, re- 
bellant, quos Caesar navali bello domuit c. 7 — 46. 
Tilurio Sabino interea vincente Unellos, c. 47 — 19. 
Crasso Aquitanos c. 90 — 97. win e ad list; 

„ quoad anni tempestas permisit, Caesar adfligu ; 
Tein Hann in hiberna, reducit c. 98. 99. 


- 4. Quum in Italiam proficisceretur Caesar, Ser- 
vium Galbam cum legione duodecima et parte equi- 
tatus in Nantuatis, Veragros Sedunosque misit, qui 
ab finibus Allobrogum et lacu Lemanno et flumine 
Rhodano ad summas Alpes pertinent. Caussa mit- 
tendi fuit, quod iter per Alpis, quo magno cum pe- 
riculo magnisque cum portoriis mereatores ire con- 
suerant, patefieri volebat. Huic permisit, si opus 
esse arbitraretur, uti in eis locis legionem hiemandi 
caussa conlocaret. Galba, secundis aliquot proeliis 
factis, castellisque compluribus eorum expugnatis, 
missis ad eum undique legatis obsidibusque datis 
et pace facta, constituit, cohortis duas in Nantuati- 
bus conlocare et ipse cum reliquis eius legionis co- 
hortibus in vico Veragrorum, qui adpellatur Octo- 
durus, hiemare; qui vicus, positus in valle, non ma- 


Cap. 1. 
Magnisque cum portoriis- „Vuze deest cum" Oudend, 
8, aber lead. : ' 
Non magna adjecta planicie, indem dazu noch eine klei- 


ne Fläche kam; überhaupt: in einem Thal, das sich nicht weit 
ausdehnte, 
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gna adjecta planicie, altissimis montibus undique 
continetur. Quum hic in duas partes flumine divi- 
deretur, alteram partem eius vici Gallis concessit, 
alteram, vacuam ab illis relictam, cohortibus ad hie- 
mandum adtribuit. Eum locum vallo fossaque mu- 
nivit, 

9. Quum dies hibernorum complures transis- 
sent frumentumque eo eomportari iussisset, subito 
per exploratores certior factus est, ex ea parte vici, 
quam Gallis concesserat, omnes noctu discessisse, 
montesque, qui impenderent, a maxima multitudine 
Sedunorum et Veragrorum teneri. Id aliquot de 
caussis acciderat, ut subito Galli belli renovandi le- 
gionisque opprimendae consilium caperent: bar 
quod legionem, neque eam plenissimam, detractis 
cohortibus duabus et compluribus singillatim, qui 
commeatus petendi caussa missi erant, absentibus, 
propter paucitatem despiciebant; tum etiam, quod 
propter iniquitatem loci, quum ipsi ex montibus in 
vallem decurrerent et tela coniicerent, ne primum 


quidem posse inpetum suum sustineri existimabant. 


Munivit = sunicbat, denn, wie anderwärts bemerkt, setzt 
Caes. auch bei kurzen Schilderungen das betonende, die Handlung. 
mehr fixirende Imperfekt, Cf. VIL, 14. 


Cap. 9. 


Id aliquot de caus. Id emphatisch und gleichsam Jets rund, 
s. Herzog. Das folgende ut ist von eben diesem Pronomen abhän- 


1 0 
= Singillatim = singulis militibus. 

Absentibus se, iis. Cf. b. C. I, 50: profecto. 

Primum — tum etiam. Etiam könnte man vermissen. Da 
aber Zum mit primum in einem ähnlichen Verhältniss zu stehen 
scheint, wie cum — tum, wenn sie Sätze so mit einander verbinden, 
dass in dem ersten das Allgemeine; im zweiten das Besondere an- 
gedeutet werden soll, in welchem Fall noch verstirkende und stei- 
gernde Partikeln: vero, praecipue ete. s. Zumpts Grammat. $. 339 
zu tum hinzukommen können, so wird Caes. auch etiam an unse- 
ter Stelle mit besonderem Nachdruck und absichtlicher Auszeich- 
nung des folgenden Gedankens verstanden wissen wollen, cf. b. C. 

j m — ium eliam, . 

Quuin ipsi. Ipsi im Gegensatz zu iniquitatem loci. 


, K 2 


* 
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Accedebat, quod suos ab se liberos abstractos obsi« 
dum nomine dolebant; et Romanos non solum itine- 
rum caussa, sed etiam perpetuae possessionis culmi- 
na Alpium occupare conari et ea loca finitumae pro- 
vinciae adiungere, sibi persuasum habebant. 


3. His nunciis acceptis Galba, quum neque 
opus hibernorum munitionesque plene essent perfe- 
ciae, neque de frumento reliquoque commeatu satis 
esset provisum, pa deditione facta obsidibusque 
acceptis, nihil de bello timendum existimaverat, con- 
silio celeriter convocato sententias exquirere coepit. 
Quo in consilio, quum tantum repentini periculi 
praeter opinionem accidisset, ac iam omnia fere su- 
periora loca multitudine armatorum completa con- 
spicerentur, neque subsidio veniri, neque commeatus 
supportari interclusis itineribus possent: prope iam 
desperata salute, nonnullae huiusmodi sententiae di- 
cebantur, ut, inpedimentis relictis, eruptione facta, 
iisdem itineribus, quibus co pervenissent, ad salu- 
tem contenderent. Maiori tamen parti placuit, hoc 
reservato ad extremum consilio, interim rei eventum 
experiri et castra defendere. i 


Obsidum nomine, unter dem Vorwand. 

Sibi persuasum habebant. „Minus usilata, “ sagt Voss, 
„imo insolens locutio. Nullus, guod sciam, veterum dixit: mihi persua- 
sum habeo; sed mihi persuasum est.“ S, aber Herzog, der mit 
guten Gründen unsere Redensart logisch und grammatisch zu ver- 
theidigen sucht; daher nach Vorschlag des obigen Critikers sibi zu 
adjungere zu ziehen und vor persuasum eine Iuterpuuktion zu sez- 
zen, unnüthig ist. 


Cap. 3. 


Opus hibern, munitionesque. Hendiadys! 

Repentini peric. praeter opinionem accid. . Pico- 
nasmus ! Bezeichuung ausserordentlicher, grosser Ueberraschung. 

Ad salutem contenderent = per vim salutem peterent. 
Herzog: „eine fast der poetischen Sprache angehörende Redens- 
art.‘ 

Ad extremum se. casum, daler unten C. 5: resque. esset jam 
ad extremum perdacia enrum. 

Rei eventum experiri, Morus: „usw et 55 coguos- 
eere, qualis sit rei eventus,“ An experiri nahm F. Ursinus Anstoss, 
der epperirf vermuthet, s. jedoch f, 41; b. C. II. 30, 
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4. Brevi spatio interiecto, vix ut his rebus, quas 
constituissent, conlocandis atque administrandis teme 
pus daretur, hostes ex omnibus partibus signo dato 
decurrere, lapides gaesaque in vallum coniicere; no- 
stri primo integris viribus fortiter repugnare, ue- 
que ullum frustra telum ex loco superiore mittere: 
ut quaeque pars castrorum nudata defensoribus pre- 
mi videbatur, eo occurrere et auxilium ferre; sed 
hoc superari, quod diuturnitate pugnae hostes de- 
fessi proelio excedebant, alii integris viribus succe- 
debant; quarum rerum a nostris propter paucitatem 
fieri nihil poterat ac non modo defesso ex 
excedendi, sed ne saucio quidem eius loci, ubi con- 
stiterat, relinquendi ac sui recipiendi facultas daba- 
5 | 


B. Quum iam amplius horis sex continenter pu- 
aretur ac non solum vires, sed etiam tela, nostris 
deficerent atque hostes acrius instarent, languidiori- 


Cap. 4. 


Rebus — conlocandis, Conl. entspricht fast wörtlich un- 
serem: anordnen, constituere, ist jedoch allgemeiner als das folgende 
administrare, welches meist von einer durch Behörden, oder obrig- 
keitliche Personen veranstalteten, oder bezielten Anorduung vor- 
kommt, Cf. mit eonlocare b. Alex. 85 und Cie. Famil. Il, do; 
Offe. I, 40; selbst b. C. J. 25: his perfectis conlocatisque ; daher es, 
befremdet, dass man dieses Wort nach dem hier zu braucheuden 
Sinn als locutio non satis proba bezeichnen konnte. 

Decurrere. Eine ganze lteihe von infinitiven historie, folgt, 
und C. malt eben dadurch die grosse 5 in welche die 
Römer von dem Feinde sind gesetzt worden, von ihm schon oben 
C. 3 angedeutet, wo er den Begriff des aceidere durch repentinus 
und praeter opinionem noch besonders veranschaulichet und erklärt. 
Aber auffallen muss es, dass er da, wo die Reflexion eintritt, bei: 

hoc superari, welches Editoren fülschlich und willkührlicherwei- 
se in superati verderbten, mit jenem Infinitiv ſortfahrt. Aehnlicles 
findet sich namentlich bei Livius öfter. 

Ex loco superiore sc. valli, Hotomans Vorschlag für swpe- 
riore, inferiore zu lesen, ist deshalb tadelnswerth. 

Ut quaeque pars = quum, so oft, ef. Liv, X, 15. 

Premi videbatur = expugnari, ascendi, 

Sui recipiendi steht in seiner gewöhnlichen Bedeutung: 
sich zurückziehen; nicht nach der Meinung des Moebius im Sinn 
von: wires conligere, ef, V, Ad: — non s demigrauili caussa. de 
vallo decederet nemo ete, 
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busque nostris vallum scindere et fossas complere 
coepissent, resque esset iam ad extremum perducta 
casum, P. Sextius Baculus, primipili Centurio, quem 
Nervico proelio compluribus confectum vulneribus 
diximus, et item C. Volusenus, Tribunus militum, 
vir et consilii magni et virtutis, ad Galbam accur- 
runt atque unam esse spem salutis docent, si, erus 
ptione facta, extremum anxilium experirentur. Ita- 
que convocatis Centurionibus celeriter milites certio- 
res facit, paullisper intermitterent proelium ac tan- 
tummodo tela missa exciperent seque ex labore ree 
ficerent; post dato signo ex castris erumperent at- 
que omnem spem salutis in virtute ponerent. 


6. Quod iussi sunt, faciunt ac, subito omnibus 
portis eruptione facta, neque cognoscendi, quid fie- 
ret, ncque sui conligendi hostibus facultatem relin- 
quunt. — Ita commutata fortuna, cos, qui in spem 
potiundorum castrorum venerant, undique circum- 
ventos interficiunt et ex hominum milibus amplius 
triginta, quem numerum barbarorum ad castra ve- 
nisse constabat, plus tertia parte interfecta, reliquos 
perterritos in fugam coniiciunt ac ne in locis quie 
dem superioribus consistere patiuntur. Sic, omni- 
bus hostium copiis fusis armisque exutis, se in ca- 


Cap. 5. 


Auxilium, Versuch, oder Mittel, ef. unten C. 15: ei rci — 
auxilium. i 

Certiores facit, er gab ihnen die Ordre; nicht dem übli- 
chen Sprachgebrauch gemäss: er benachrichtigte sie; daher 
in folgenden Sätzen der Conjunktiv, welcher einen Befehl, eine 
Aufforderung involvirt; fast s. v. a. das kurz vorher gesetzte doce- 
re, mit welchem unser Verfasser durch cert. fae, abwechselt. 


\ Cap. 6. 


Qui in spem — venerant. Ciaceonius vermuthet: qui spe 

— venerant, obgleich letzterer Ausdruck einen anderen hier unpas- 

senden Sinn giebt, s. Voss, In spem venire sagt Caes. auch J, 18 
und an mehr anderen Stellen. 

. exutis — privatis, ein dem Caes. und Liv. TIT, 

68; b. G. VII, 14: impedimentis exuunt gebränchliche Redensart. 
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stra munitionesque suas recipiunt, Quo lio fa- 
cto, quod saepius fortunam tentare nolebat 
atque alio sese in hiberna consilio venisse memine- 
rat, alis oecurrisse rebus viderat, maxime frumenti 
.commeatusque inopia permotus, postero die omnibus 
eius viei aedificiis incensis, in Provinciam reverti 
contendit; ac nullo hoste prohibente .aut iter demo- 
rante, incolumem legionem. in Nantugtis, inde in Al- 
lobrogas, perduxit ibique hiemavit. ) 


7. His rebus gestis, quum omnibus de caussis 
Caesar pacatam Galliam existimaret, superatis Bel- 
gis, expulsis Germanis, victis in Alpibus Sedunis, 
atque ita inita hieme Illyricum profectus esset, quod 


= * 


Armis ist der Ablativ objecti, s. Herzog. Der Sinn: efficere, ut ho- 
stis arma abjiciat Y IV, $7: hostes abjectis armis terga 

wofür Hirtius IIl, 29: qui timore arma projecerant sagt, welchor 
Ausdruck gewöhnlich da zur Anwendung kommt, wo ein Schrify- 
steller den Feind in eiliger, eordnetster Flucht begriffen d- 
stellen will, wie hier. acesarn leitete ohne Zweifel der Gedanke, 
dass, wie der Ueberfall der Feinde rasch und. unvorhergesehen, so 
auch ihre Flucht grom und ausserordentlich war; daher früher: in 
fugam conjieiunt, - ‚er zur Hebung des Gedankens noch perterri- 
os beifügt, ef. IF, 43: dn fugam conjeserunt, aique iia porierritos 
egerunt, wt et. 

Alio — consilio — aliis — rebus, d. h. dass er 
men sei, durch der Alpenbewohner den Weg über die 
Alpen zu sichern; nicht, um erneuerte Aufstände, denen er nicht 
gewachsen sei, zu dämpfen und zu stillen. Morus: „aliis occur- 
risse rebus = in alias casu incidisse res.“ Mit dem Asyndeton 
vergleiche man ein ähnliches VII, 43: alio loco, alio tempore, a4 
que oportuerit; Liv, VIII, 54: — interdiu, nocte, aequo, iniquo loeo, 
guess, injussu. imperatoris pugnent, dergleichen bei diesem oft gelesen 
werden. 

Iter demorante. Dem, seltener, als das Primitiv. Hier dient 
die Vorsylbe zur Gewinnung eines nachdrücklichen Schlusses. So 
jesse „doch de auch If, 21 bei deoeurrit — devenit — devenit 
passend erklären. Ueber demor, ef. b. C. I, 81; Cic. Famil. XII, 18, 


Cap. 7. 


Omnibus de caussis, aus guten, triftigen Gründen. 

Pacatam Galliam, Pacare, eine vox speciosa. sagt 

in diesem Sinn (== subigere) domare, obgleich Justin. XLI, 
6; Cic. de prov. r 12. Dass sich aber die Gallier doch für 
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eas quoque nationes adire et regiones cogmoscere 
. volebat, subitum bellum in Gallia coortum est. Eius 
belli haec fuit caussa. P. Crassus adolescens cum 
legione septima proximus mare Oceanum in Andi- 
bus hiemarat. Is, quod in his locis inopia frumen- 
ti erat, Praefectos Tribunosque militum complures 
iu finitumas civitates frumenti commeatusque peten- 
di caussa dimisit; quo in numero erat T. Terrasi- 
dius, missus in Esubios, M. Trebius Gallus in Cu- 
riosolitas, Q. Velanius cum T. Silio in Venetos. 


8. Huius civitatis est longe amplissima auctori- 
las omnis orae maritumae regionum earum, quod et 
naves habent Veneti plurimas, quibus in Brilanniam 
navigare consuerunt, et scientia alque usu nautica- 
rum rerum reliquos antecedunt et in magno inpelu 
maris atque aperto, paucis portibus inlerieclis, quos 
tenent ipsi, omnes fere, qui eo mari uli consuerunt, 
habent vectigales, Ab iis [fit] initium retinendi Si- 


Eas quoque nationes = ejus quoque nationes; cf. C. 11: 
in Ad lanam Broficisei jubet, ne ex his nationibus cte. Y : 
Dimar t, So fast in allen Handschriften. Einige bieten 
das anscheinend richtige: hiemabant, s. jedoch lleld, Durch die 
Eudigung des Plusquamperf, wird das Wort zugleich bei der 


Weichheit seines Suuumes zum nachdrücklichen Schluss geeigneter. 


l Cap. 8. 


„ Regionum earum = hie: das grösste Ansehen hier an 
der gapzen Seeküste, 5 
, An magno impetu maris atque aperto, js qr in der 
ursp. Bed, Kadang, wo in ebenso intensiv wirkt, als ad bei adpe- 
tere; auch wohl Anlauf, Ausatz, cf. b. C. I, 44; Ovid, Met. III, 
70 : pete nunc vasto — fertur (serpens); *daher inalerisch von Mee- 
peswellen, die gleichsam anlaufen, um desto stüriuischer vorzudrin- 
Aen. Cf. Ernest, zu Cie, p. I. Manil, 12. In .janpetu — aperto 
nach Davis. = libero, litora in arctius coeuntia non impediunt. 
Unnöthig ist der Vorschlag des Lipsius für impetu, ambitu; oder der 
des Ciacconius: in mari magni impefus, atque aperto zu lesen. Rich- 
tig der Metaphr. 2 i» ri M cep 78 xai sdevrun. Weiter unten 
wird magno impetu durch magnis aestibus ausgedrückt, 

Portibus interjectis, zwischen den Grenzen, den Gestaden 
des Ocean. 
.  Vectigales Müssen ihnen Zoll (pertoria) entrichten. 

Ab iis fit — initium. „Fuit: MSS. ct Edd. gad. Ou- 
dend,, welch’ letztere Lesart den Vorzug verdient. — Esse für fieri 
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lii atque Velanii, eos suos se obsides, quos 
Crasso dedissent, iri adus existimabant. Ho- 
rum auctoritate finitumi adducti, (ut sunt. Gallorum 
subita et repeatina censilia) eadem de caussa Trea 
bium Terrasidiumque retinent et, celeriter missis 
legatis, per suos Principes inter se coniurant, nihil 
nisi communi consilio acturos, eumdemque omnis 
fortunae exitum esse laturos; reliquasque civitates 
sollicitant, ut in ea libertate, quam a maioribus ac- 
ceperant, permanere, quam Romanorum servitutem 
perferre mallent, Omni ora marituma celeriter ad 
suam sententiam perduela, communem legationem ad 
P. Crassum mittunt, gti velit suos recipere, obsides 
sibi remittat. m 


sagt Caes, öfter. Auch andere Schriftsteller, Cicero nicht aunge- 
nommen, sind diesem Sprachgebrauch nicht abgeneigt, pro 


C. 41. 

Obsides, von welchen dem Crassus gegebenen Geisseln übri- 
gens uns, Verfasser gegen seine sonstige Gewohnheit früher nicht 
gesprochen hat. 

Ut sunt Gallorum subita — consilia, wie die Gallier 
überhaupt auf bloses Beispiel ohne vorgängige, reifliche Ue- 
berlegung Entschlüsse fassen, Unt zwischen repente 
und subito, welcher auch von den Adjektiven gilt, entwickelt Her- 
zog V, 17. eSubitw sagt ahne Zweifel weniger, als inus, da 
‚bei jenem ein Vorsehen gegen Ueberraschumg, oder Ueberlistung 
möglicher ist, als bei rep. Nach dieser Steigerung sind beide Wor- 
te hier geordnet; nur vermisst man statt et die stärkere Partikel 
ae, ef, oben C. 6: ne subito omnibus porlis eruptione facta. Viel- 
leicht setzt Caes. mit Absicht et, da der zu ilun gehörende Satz 
blos eingeschoben ist und ein gelegentliches, kurzes Urtheil ent- 
hält, Anders urtheilt Tae. Germ. C. 22 von unseren Vorfahren: 
deliberant, dum fingere nesciunt, constituunt; dum errare non possunt, 

Per suos principes, also nicht: reges. 

Omnis fortunae = eyjuscusgue, » €f. II, $1: qua 
vis fortunam — pati, Moeb. nimmt es für omnes, wie der Metaph. 
: Quam a majoribus acceperant = aceepissent. Doch 
der Indikativ steht richtig. Ungebildete Völker lassen sich zum 
Handeln mehr durch fremdes Beispiel, namentlich ihrer Vorfahren, 
-als durch im eigenen Nachdenken begründete und davon abhängi- 
ge Motive bewegen, s. J. 15; 14 und VII, 77, welchen besonde- 
ren Hauptgrund für die.Gallier und die Verbündeten der Veneter, 
ihre Freiheit zu erkämpfen, Caes. durch jene objektive Zeit als næ- 
tionale Eigenthümlichkeit hier auszeichnen möchte, cf. J. 40: fa- 
etum ejus tis periculum patrum nostrorum memoria, quum — vide- 
batur tür videretur. Ciaeconius schlagt acceperint vor, ein Vorschlag, 
der gerechtfertigt werden könnte, wenn eine andere, als die 
genommene Lesart nothwendig schiene. i. 
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9. Quibus de rebus Caesar ab Crasso certior 
factus, quod ipse aberat longius, naves interim loue 
gas aedificari in flumine Ligeri, quod influit in Ocea- 
mum, remiges ex Provincia institui, nautas guberna- 


Cap. 9. 


Ab Crasso. 45 steht vor solchen Worten, deren Begriff an 
und für sich seiner Natur und seinem Charakter nach einer gewis- 
sen Auszeichnung zu bedürfen scheint; oder, den der Schriftsteller 
aus subjektiven Gründen einer Hervorhebung und des Bemerklich- 
machens für werth erachtet, cf. I, 45: ab und öfter, wenn 
€. von sich selber spricht, wiewohl auch a, IV, 97; b. C. II, 17: 
ab Cn. Pompejo; b. G. III. 94: ab ducibus, besonders bei Senatus, 
IV, 12: ab tu. Bei Orts- und Grenzbestimmungen, sowie Ge- 
zealogien, II, 7: ab milibus passuum minus IJ. castra posuerunt; HI, 
30: ab tante spatio; b. C. I, 16; b. G. I, 1: edtingit — ab Sequa- 
nis — flumen; J, 4: ortos ab Germanis; daher #1, 18: Galli se 
omnes ab Dite patre prognatos praedicant. Cf. die üblichen Redens- 
arten ab stirpe, ab radice, ab fundamento, Hands Turs. I, 24; selbst: 
non ab fe esse 5. 42. Namentlich bei signa, wo ab trefflich andeu- 
set, wie viel die Fahnen nach Ansicht der Römer galten — man 
nannte sie zuweilen suming legionum — und wie wichtig die Kriegs- 
-vegel bei ihnen war, jene nur im äussersten Nothfall zu verlassen, 
F, 16: ab signis discedere; 17; daher JH, 34: duces — pronuncia- 
re jusseruni, ne pu ab loco discederet, von Ort und Stelle = «b si- 
gis. Am häufigsten bei Gegensätzen, JJ, 18: infima apertus, ab 
-superiore parte silvestris; 25: a fronte et ab sinistra parte; WI, 2: 
Iv ab proximis impetrare non possent, ulteriores tentant, B. G. VI, 
41: ab parvulis labori student, wo «b, parvulis scharf ureint schon 
«on Kindesbeinen auf. Aus dem Wenigen erhellt, dass die An- 
nahme, als ob die Partik, eb nur vor i, n, r, s seine Stelle hat, 
unbegründet ist, da man sie sogar vor solchen Consonanten findet, 
die wegen des durch die Verbindung mit derselben bewirkten 
Misslautes sich wenig dazu eignen, wie vor M, P, selbst vor Q, 
AV, 229: ab quibus; dass also diejen irren, welche die Wahl des 
‚betonenden und fixirenden «b von txen des Wohlklangs allein 
‚abhängig machen wollen, wenn gleich die Rücksicht darauf nicht 
gänzlich ausgeschlossen werden kann. Caes, ist von Härten sonst 
nicht frei, und so verleugnet er den hie und da bemerkbaren et- 
was schroffen, ungefälligen Anstrich seiner Diktion selbst bei Par- 
tikeln nicht. 

Interim während seiner Abwesenheit, denn er war weit ent- 
fernt, in Illyrien, s. oben C. 7. 

. Naves — longas. Leng. wegen ihres länglichen Baues, da- 
-mit auf ihnen eine grössere Zahl Soldaten im Reih und Glied ge- 
stellt werden konnte, 

.  Remiges ex provincia — comp. jubet. Instiluere ei- 
genti. aufstellen, unten C. 24: duplici acie instituta; VII. 77: in- 
stilini se, exemplum; hier werben; genauer: frisch anwerben, zum 
Unterschied von rare, werben überhaupt, unten C. 20: — egu- 
in comparato; C. 23; V, 40: magnus muralium pilorum numnerus 
énstituitur ; 1]: ut quam plurimas possel — naves inslilunt, daher elas- 
sem instituere, Eutrop. PIL, 4, Hätte awar C. mit Auslassung von 
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toresque comparari iubet. His rebus celeriter ad« 
ministratis, ipse, quum primum per anni tempus po- 
tuit, ad exercitum contendit. Veneti reliquaeque 
item civitates, cognito Caesaris adventu, simul quod, 
quantum in se facinus admisissent, intellegebant, le- 
gatos, quod nomen ad omnes nationes sanctum ine 
violatumque semper fuisset, retentos ab se et in vin- 


institri blos: remiges ex prov. nautas 5 comparari jubet 
sagen können, so beweisen mehr andere ähnliche Stellen, dass er 
überhaupt nicht Worte spart, sowie Zusammengehüriges auf reend 
eine Weise scheidet, zumal wenn er hiedurch eine passende Neben- 
idee erwecken kann, ef, IV, 28: re — rejicerentur; 20. 
Zudem erwartet man ex provincia, indem es nicht blos auf remiges; 
sondern auch auf naut. gwbernatoresque sich bezieht, an einer an- 
deren Stelle. Caes. setzt es aber zwischen remiges und institui, um. 
zwischen beidgn Sätzen ein ebenmässigeres Gleichgewicht herzu- 
stellen. Er berief alle die Genannten aus der Provinz, weil er an 
der Venetischen Seeküste solche nicht wohl aufzutreiben vermoch- 
te, da sie von den Venetern selbst zum Behuf ihrer Unternehmung 
im Beschlag genommen wurden, ef. weiter unten: Romanos neque 
ullam facultatem habere navium; 2) weil er denen an der Kiste, 
wenn er dazu auch Gelegenheit gehabt, doch nicht trauen durfte, 
Wie nun nach Bewmst, die Erklärung von instituere in bemerktem 
Sinn durchaus grundlos seyn soll, welcher es durch: abrichten 
deutet, sowie ex provincia nur auf remiges bezogen wissen will, ist 
mir unbegreiflich, um so mehr, als man keinen genügenden Grund 
sich denken kann, warum Caes, blos die remiges und nicht die 
»autae, namentlich die 35 auf deren Geschicklichkeit und 
Kenntniss bel Seeschlachten so gar viel ankommt, aus der Provinz 
berief, zumal da Letztere aus dieser Gegend mit dem Rümischen 
Schiffswesen vertrauter und bekannter seyn mussten, als fremde 
— denn nach eben diesem Jnterpreten suchte der Imperator jene 
auf jede Weise und überall her sich zu verschaffen: wozu kommt, 
dass für instit eine andere den obigen Sinn durchaus begünsti- 
gende Lesart constitui bietet. 
Reliquaeque item c „Item deest Edd. qq. et MSS, 29% 

d. . aber unten C. 29: reliquis item civitatibus; I, 25: hos 

item ali — subsecuti. 
Legatos — retentos. Diese unten C. 10 equites Romani 
genannten legati konnten insofern als Gesandte gelten, als sie zu den 
erwähnten Staaten publica auctoritate, oder publico missu geschickt 
wurden, zwar nicht, um mit ihnen mtindlich Unterhandlung zu 
pflegen; wohl aber, um Getreid von dorther zu erhalten, vielleicht 
auch, um (nach Herzog) jene an die eingegangenen Verbindlichkel- 
ten zu erinnern, wiewohl eine solche Annahme nicht eben noth- 
wendig scheint, daher Caes. davon schweigt. Es verletzten diese 
Völker das Recht der Gesandtschaft, s, unten C. 16 um so mehr, 
als die Abgesandten nicht ín Feindesland; sondern zu ihnen als 
Freunden und der Römischen Herrschaft Unterworfenen kamen, 
oben C. 7: quum omnibus de causis Caesar pacalam Galliam existl- 


maret, unten C. 10: rebellio facta post deditionem, obgleich Brulds 
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cula coniectos: pro magnitudine periculi bellum pa- 
rare et maxime ea, quae ad usum navium pertinent, 


den Galliern an der Seeküste doch nicht trauen mochte, uud dar- 
um zur grösseren Sicherheit für die, welche Proviant herbeizu- 
schaffen hatten, legati ihnen zugesellte. Man hat deshalb gar nicht 
nöthig, mit Dio Cass. I, 39 zu vermuthen, als habe Brutus zuerst 
Soldaten zur Fouragirung in die Staaten, nachher aber, da sie von 
den Barbaren zurückgehalten worden, Gesandte, um ihre Ausliefe- 
rung und Loslassung zu bewirken, abgehen lassen. Die Gefahr für 
‚jene Völkerschaften war gross, wie sie selbst erkannten: pro magni- 
tudine periculi bcllum parare — instituunt, und Caes.. musste vine 
Verletzung des Völkerrechts hier um so härter ahnden, als die ller- 
beichaffung des Proviantes ihm bekanntlich als ein höchst wichti- 
ger Gegeustand der Fürsorge eines Feldherrn galt. Oder gab der 
"Imperator die genannten Kriegs- Obern erst nach verübter That von 
Seite der Barbaren für Gesandte aus, nur, um einen neuen pe 
ründeten Anlass zur Fortsetzung seiner Kriege zu erhalten, cf. IV, 
$7 s m ad) eos oratoris modo Caesaris mandata perferrct (Cemmius) 
(nach d. besseren Lesart), wo er bei einem ähnlichen Fall gleichfalls 
auf eine zweideutige Art orator für legatus sagt? Uebrigens urgire 
man bei retentos nicht den Verbal-; sondern den Substantiv - Degriff 
= relentionem, Jf. IV, 6 nach Analogie von C. 10: deſectio — con- 
juratio. Aehnlich Liv. IP, 52: scelus legatorum 5 
Ad omnes nationes. Man erwartet: apud, zumal da die 
anze Verbindung, in der hier ad steht, der oft vorkommenden 
fledensart: mullum apud aliquem valere, wo schwerlich ad gebraucht 
wird, nicht eben unäbnlich ist, cf. II. 11: guod si fecerit, Aeduo- 
rum auctoritalem apud omnes Belgas amplificaturum == effecturum, ut 
auctoritas apud B, plus valeat, quam antca; IV, 15: cognita Gallo- 
rum infirmiale, quantum jam apud cos hostes uno proelio auctoritatis 
essen! consecuti, Mit uns. St. cf. IV, 16: tautum esse nomen atque 
opinionem cjus exercitus — etiam ad ultimas Germanorum nationes; 
Liv. IT, 10: plus famae habilurum ad posteros, dazu Drakenb, Apud 
wahrscheinlich = ap (ab) — ud (ad) sowohl Trennung, als Annáà- 
herung bezeichnend, hat mehr Fülle und Bedeutsamkeit, denn ad, 
welche emphatische Natur sich schon iusofern ausspricht, als es schr 
oft einen, aber durch den Zusammenhang erst auszumittelnden 
Substautivbegrifl enthält, IJ, 2: quae apud eos (Belgas) gerantur == 
in terra Begarum ; IV, 8: quorum sint legati apud se, in seinem La- 
ger, cf. I, 47: quo quum apud se in castris Ariovistus conspexis- 
set; WI, 17; capta apud se occullare, in seinem Hause, cf. Cic. pro 
Sext, 18: ejusque vitac a me insidias apud me domi positas esse 
dixerunt ; dagegen b. C. J. 85: magni domum incursus ad Aſranium. 
B. C, MI, : Classicumque apud cum en) cani — jubel, 
vor seinem Zelt; II. 28: sacramenti, qued apud Domitianum — di- 
"zissel à, 9. coram, In Gegenwart; I, 7: Caesar apud milites concio- 
natur, obgleich sich hier apud mehr dem ad nähert, wie JI, 88: 
tnne Caesar apud suos — er wo einige Handschriften und Aus- 
gaben wirklich ad bieten; b. Afric. C. 45: imperatorem mein, apud 
m ordinem duxi — cujus imperio, duein; b. C. III, 142: quae 
res apud milites largitiones auxit, auf Seite, von Seite der Soldaten. 
Se erklärt sich das bekannte apud se esse, bei sich seyn, mentis, sui 
eompolem esse, wir negativ: aus dem käuschen seyn. Und dass ein 
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providere instituunt; hoc maiore spe, quod multum 
natura loci confidebant. Pedestria esse itinera con- 
cisa aestuariis, navigationem inpeditam propter ins 
scientiam locorum paucitatemque portuum sciebant; 
neque nostros exercitus propter frumenti inopiam 
diutius apud se morari posse confidebant; ac, iam 
ut omnia contra opinionem acciderent, tamen se plu- 
rimum navibus posse Romanos neque ullam faculta- 
tem habere navium, neque eorum locorum, ubi bel- 
lum gesturi essent, vada, portus, insulas novisse; 
ac longe aliam esse navigationem in concluso mari 
atque in vastissimo atque apertissimo Oceano, per- 
spiciebant. His initis consiliis oppida muniunt, fru- 


ähnlicher Tropus auch im Lateinischen zu Grunde liegt, deutet 
Caes. an, b. C. 111, G0: idque ita esse quum ex aliorum objectationi- 
bus, tum etiam ex domestico judicio atque animi conscientia intellige- 
bant für suo ipsorum, s. lleld. Wie häufig apud, namentlich bei 
Tacit. seine eigenthüimliche Bedeut. wechselt, darüber s. Falch 
emend, Liv. S. 25, welcher Autor mit anderen der späteren Zeit 
jene Partikel mit Stadt- und Ländernamen zum öfteren so verbin- 
det, dass wir sie iin Deutschen nur durch: in geben können, Tacit. 
Annal, III, 71: apud Antium = Antü; Eutrop. FII, 15]: Vespa- 
sianus facius apud Palaestinam i ter, eine Abweichung von dem 
Sprachgebrauch, die zum in der bemerkten Bedeutsamkeit 
des apud ihren Grund hat. 

1 c jam. „Et Pet.“ Oudend, Doch jam liebt vor sich ein ee, 
selbst in anderer Beziehung, JI. 18: ae jam (bereits) conversis in 
eam parlem navibus; cf. mit uns. St. I, 17: si jam, 

focaltatem habere, Gelegenheit, s. Herzog. 

Ac longe — atque in vastissimo atque apert. Oc. 
Vastissimo aique. fehlt in mehren guten Codd. und alten Ausgaben. 
Selbst für apertissimo finden sich Varianten und der Cod. Bong, 
lässt es gänzlich weg; daher man wenigstens das eine dieser Syno- 
nyma als Glossem betraclitet; doch mit Uhrecht, deun 1) können 
weder die kurz hintereinander folgenden Superlativformen auffal- 
len, da sie zu der grossartigen Meinung, welche jene K üstenvülker 
von dem Ocean und nicht mit Unrecht zu haben schienen, voll- 
kommen passen; b) ist Caes. auch sonst night frei von längeren 
Wortfornien, s. unter anderen J, fë. Noch sollte 2) das dreimal 
in rascher Folge wiederkehrende «e, atque befreinden, indem eine 
ähnliche öftere Wiederkehr dieser Partikel auch weiter unten wahr- 

enommen wird C. 12: ac si quando — ac — atque his; b) hiedurch 
Ne weite und ausgedehnte Wasserfläche mit jhren sonstigen Merk- 
malen des Grausen und Furchterregenden sich nur noch grandio- 
ser in der Anschauung hebt, abgesehen davon, dass eine solche 
Ausdrucksweise so ganz geeignet ist, den Hauptgrund des stolzen 
Vertrauens und der sicheren Hoffnung, mit der die Barbaren zu 
siegen glaubten, besonders hervorzuheben, ' 
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menta ex agris in oppida rtant, naves in Ve- 
netiam, dc nina pinan hellum gesturam con- 
stabat, quam plurimas possunt cogunt. Socios si- 
bi ad id bellum Osismios, Lexovios, Nannetes, Am- 
biliatos, Morinos, Diablintes, Menapios adsciscunt; 
auxilia ex Britannia, quae contra eas regiones posie 
ta est, arcessunt. 

10. Erant hae difficultates belli gerundi, quas 
&upra ostendimus; sed multa Caesarem tamen ad id 
bellum incitabant: iniuriae retentorum equitum Ro- 
manorum; rebellio facta post deditionem; defectio 
datis obsidibus; tot civitatum coniuratio; in primis 
he, hae parte neglecta, reliquae nationes idem sibi 
licere arbitrarentur. Itaque quum intellegeret, om- 
mes fere Gallos novis rebus studere et ad bellum 
mobiliter celeriterque excitari, omnes autem homines 
natura libertati studere et conditionem servitutis 
odisse, prius quam plures civitates conspirarent, par- 
tiendum sibi ac latius distribuendum exercitum pu- 
tavit. 


11. Itaque T. Labienum Legatum in Treviros, 


ui proximi o flumini sunt, cum equitatu mit- 
Cap. 10. 


Sed multa Caesarem tamen. Beachtenswerth ist die sel- 
m Stellung des samen an der vierten Stelle, ef. Cic. Rosc. Am, 


. Equitum Romanorum. Die von den Barbaren zurückge- 
haltnen Oberen waren daher Römische Ritter, weshalb Caes. um so 
weniger den Krieg unterlassen konnte! Sinnig entfaltet er erst nach 
und nach die Würde und die Funktion jener Befehlshaber. 
Rebellio, Erneuerung des Krieges, s. Baumst, 
Mobiliter celeriterque excitari ef. IF, ë; oben C. 8. 
Merus richtig: „fuesllime impelli ad arma capienda, 
« Omnesautem — studere. Ein offenes und freimüthiges 
Geständniss des grossen Römers! selbst erkeunend die Rechte des 
Naturgesetzes, dessen Fod n mehr gelten, als die willkührli- 
chen und eigennützigen Begehrungen einer fremden Politik, über 
die der Imperator als Mensch den Stab bricht. 


Cap. 11. 
Cum equitatu mittit, Als Caes, einen festen Entschluss 
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tit. Huie mandat, Remos reliquosque Belgas adeat 
atque in officio contineat, Germanosque, qui auxilio 
a Belgis arcessiti dicebantur, si per vim navibus 
flumen transire conentur, prohibeat. P. Crassum 
eum cohortibus legionariis duodecim et magno nue 
mero equitatus in Aquitaniam proficisci iubet, ne 
ex his natienibus auxilia in Galliam mittantur ae 
tantae nationes eoniungantur. Q. Tituriam Sabi- 
num Legatum cum legionibus tribus in Unellos, 
Curiosolitas Lexoviosque mittit, qui eam manum die 
stinendam curet. D. Brutum adolescentem classi 
Gallicisque navibus, quas ex Pictonibus et Santonis 
reliquisque pacatis regionibus convenire iusserat, 
praeficit et, quum primum possit, in Venetos pro- 
ficisci iubet. Ipse eo pedestribus copiis contendit. 


19. Erant eiusmodi fere situs oppidorum, ut 
posita in extremis lingulis promontoriisque néque 
peditus aditum haberent, quum ex alto se aestus in- 
citavisset, quod bis accidit semper horarum XII spa- 


efasst und sich von der Nothwendigkeit, ihm zu fi über t 
m schreitet er schnell zur Ausführung; daher nn das Fred 


t. 

Per vim, Der Gebrauch von per vim (statt vi) ist unserem 
Schriftsteller geläufig. Er bezeichnet dadurch die Art, wie etwas 
erfolgt, s. unten C. 22; sogar J. 14: per provinciam per vim; doch 
auch vi, I, 4: negue vé contendere — possent, wo per vim 
unpassend seyn würde. B. G. I, 4: per indicium; II, T MT eru- 
eiatum interfici; IP, 13: per dolum atque insidias; VII, 20: per 
proditionem; b. C. I, 9: per contumeliam. Wenn per einen Adver- 
bialbegriff umschreibt, erklärt man es am besten durch xere, in 
Beziehung auf, cf. Senec, epist. 87, mithin in seiner urspr. Bedeu- 
tung, da per dem sel eigentl. um; dann zz de verwandt ist, cf, 
Liv. III, 36: nam ila prieres deoemviri servasseni, ul unus 
Jasces haberet et hoc insigne regium in orbem,, quisque vicem, 

er omnes iret. Woraus erhellt, warum Hirtius in b. Aſric. 1: 
incidit per id tempus, per im Sinn von cirea bei einer'Zeit Beuel 
warum aber gute Schriftsteller, und so auch Caesar nicht bei ei- 
ner wirkenden Ursache, in so fern sie einem Sachbegriffe beigelegt 
wird, seiner sich bedienen, wenigstens nur selten, was jedoch vom 
Verfasser des Spanischen Kriegs geschieht, C, 18: indicium glande 
seriptum misil, per quod certior fieret Caesar —— quo. 3 

Eam manum dis tinen d. curet = corum manum disti- 
neal, Cf. Liv. 43, 19: mandatum, ut eos — deportandes curaret, 


N 


460 DE BELLO GALLICO 


tio, neque navibus, quod, rursus minuente aestu, na- 
ves in vadis adflictarentur. Ita utraque re oppido- 
rum obpugnatio inpediebatur; ac, si quando magni- 
tudine operis forte superati, extruso mari aggere ac 
molibus, atque his ferme oppidi moenibus adaequa- 
tis, suis fortunis desperare coeperant, magno nume- 
ro.navium adpulso, cuius rei summam facultatem 
habebant, sua deportabant omnia seque in proxima 
oppida recipiebant. Ibi se rursus iisdem obportuni- 
tatibus loci defendebant. Haec eo facilius magnam 
partem aestatis faciebant, quod nostrae naves tem- 
pestatibus detinebantur summaque erat vasto " 
aperto mari magnis aestibus, raris ac prope nullis 


portibus, difficultas navigandi. 


Cap. 19. 


Accidit semper 5 A 
Minuente rns se. se, welches Pronomen aus dem Gegen- 


satz: quum — sc aestus incitavisset sich leicht ergänzen lässt. 

Si quando, Hier f. s. v. als: si jam, I, 17, wenn auch, 
wenn gleich, nur dass quando die Verstärkung noch mehr scharft. 
Auf die Zeit bezogen, schrünkt sich jam meist auf momentane Ge- 
genwart und Vergangenheit ein, während (ali) quando in der Re- 
gel der Zukunft angehört. Beide sind etymolo verwandt und 

nden ihre gemeinschaftliche Wurzel in gais, von denen quando 
sich noch ausserdem der passiven Participlalform — ndus zuueigt. 
Si olim, si quondam für si quande? Metaphr. «i 2 wers. 

Superati. Morus bezieht es fälschlich auf eperis im Sinn 
von: absoluti, ad Jinem perduoti, welche Bedeut. ihm schwerlich zu- 
kommen kann, s. Held. Der Metaphr. s$7929í»r1«. 

Molibus. Es sind Steinmassen, Holzstämme, alte Schiffe und 
andere lastende Kürper, welche ins Meer, oder Wasser eingesenkt 
werden und auf denen, wie auf einem Fundamente der agger sich 
erhebt. So Herzog. 

Ferme, verwandt mit firmus, gebraucht Caes. nur hier, ob- 
wohl häufig Livius. Sonst ; nur giebt ferme dessen Begriff mit 
mehr Nachdruck wieder. Man sieht offenbar, dass bei Beschreibung 
der feindlichen Zurüstungen, sowie dieses Seekampfes überhaupt 
C. möglichst starke Wortformen, und mit Absicht zusammendrängt. 
Das Bild, welches er uns hierüber aufstellt, ist kolossal, analog dem 
Gegenstand, welchen er beschreibt. 

Suis fortunis desperare zz de suis fort, selten der Da- 
tiv, s. Herzog. 

Cujus rei = quarum. Die Schiffe bekamen sie von ihrem 
Nachbaren. 

Obportunitatibus zz variis commodis cum obpertune loci 

conjunctis. 
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45. Namque ipsorum naves ad hunc modum 
factae armataeque erant. Carinae aliquanto planio- 
res, quam nostrarum navium, quo facilius vada ac 
decessum aestus excipere possent; prorae admodum 
ereclae alque item puppes, ad magnitudinem fluctuum 
lempestatunque adcommodatae; naves totae factae 
ex robore, ad quamvis vim el contumeliam perfe- 
rendam; transtra pedalibus in altitudinem trabibus 
confixa clavis ferreis, digiti pollicis crassitudine ; 
ancorae pro funibus ferreis catenis revinctae; 
pelles pro velis alutaeque tenuitur confeclue: hae 
sive propler lini inopiam atque eius usus inscien- 
liam, sive eo, quod est magis verisimile, quod lan- 
tas tempestates Oceani tanlosque inpetus ventorum 
sustineri, ac lanta onera navium regi velis non saa 
tis commode arbitrabantur. Cum his navibus no- 


4 


Cap. 13. 


^  Namqueipsorum. Man supplire im Bezug auf die letztem 
NVorte de vorigen Cap.: siquidem, oder qwem nostrae naves huie 
mari (Oceano) non erant accomodatae; acoommodaiae aulem erant he- 
slinm naves ; eic, Dergleichen Ergänzungen sind aber hiufi- 
ger vor enim nöthig, 

Aestus excipere zz ferre, obsistere, tulum esce ab aestibus, 
ef, unten: eijtempestalem ferrent fueilius et in vadis consisterent tutius, 

Transtra, Huderbänke, Herzog versteht es von Seitem 
wänden, obgleich der Gebrauch des Wortes in diesem Shin aweke 
felhaft und nicht bewiesen ist, s. Held. Der Metaphr. i 
para, Verdeck, welche Bedeutung ihm gleichfalls abgeht, Ich 
finde keineswegs so viele, Gründe, als andere Ausleger, von der ge- 
wöhnlichen, oben angegebenen Bedeutung abzuweichen, denn 4) 
scheint es in der Ordnung, dass, wenn » die Gallischen Schiffe 
hinsichtlich ihrer Festigkeit em Sturm und Andrang des Mes- 
res beschreiben wollte, er auch d 


er in er Art vollführt werden soll, alle seine 'Theile, selbst 
die minder bedeutenden die Rigenschaft der Festigkeit und Halt- 


tate et pulm remorum’ praestaret, und: quem. omnis Gallicis navibus 
in velis armamenti consisteret (s. das folgd. C.) blos hervor, 
dass die erwahnten Gallier auf ihren Schiffen nicht so viel Rude- 
rer, wie die Römer nach Verhältniss zu gebrauchen pflegten. 
Pedalibus trabibus. „Fulgo: ex pess Ondend. 
. Hae sive. Ich möchte hae nicht tilgen, Auch die Lem. 
Codd. bieten es, Das Pronomen ist bezeichnend, wie öfter bei 
Caes, Es entspricht dem gewöhnlicheren eque hic, ugue zz et 
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strae classi eiusmodi congressus erat, ut una cele- 
ritate et pulsu remorum praestaret, reliqua pro loci 
natura, pro vi tempestatum illis essent aptiora ct 
adeommodatiora; neque enim his nostrae rostro: no- 
cere poterant, tanta in eis erat firmitudo; neque pro- 
pter altitudinem facile telum adiiciebatur et eadem 
de caussa minus commode [scopulis] continebaritur: 
Accedchat, ut, quum saevire ventus coepisset et se 
vento dedissent, et tempestatem ferrent faciltas, et 
in vadis consisterent tutius, et, ab aestu derelictae; 


Una celeritate i. 9. sole, s. Herzog zu b, C. II, 9: «qued 
unum genus. i ? 
Pulsu remorum. Die Linienschiffe, — denn darauf begie- 
hen sich diese Worte — wurden vorzüglich durch Ruder fortgetrie- 
den und geschwenkt; die Lastschiffe aber durch Segel, ef. IF, 25: 
. Aptiora et adcommodatiora 4, passend; ardcom- 
modatus angemessen, scinem Zweck entsprechend, cf. Cic. Off. T, 
40; Famil, XIII, 67. 

Minus commode, Metaphr. ovra fg Ns. 

Scopulis continebantur, Der Metaphr.: &xgwerweío — 
eine Lesart, die keinen schicklichen Sinn giebt, wenn gleich Voss 
die Worte so deutet, als ob die Schiffe der Gallior wegen ihrer 
Mähe nicht so leicht zwischen die Engen der Klippen einlaufen 
und darin hangen bleiben konnten, da schon Devis gegen ihn be- 
merkt: „altitudo nihil ad hanc rem confert**; daher die ermuthung 
Hotomanns: copulis vollen Beifall verdient, welche durch einen 
Codex sogar bestätigt wird. Copulae sind nun die hei den Römern 
üblichen manus ferreae oder harpagenes, Enterhaken, s. b. C. I, 57, 
eigenil. Fasser (von espio, cine lateinische Uebersetzung von har- 
pago, welches €. b. G. F11, 81 ohne manus ferrea sciat: magne 

ium, sealarum, e bin numere effeeto, indem Letzteres, wie 
harpe, Ovid. Met, V, 69 mit dri und so mit carpo, capio ver- 
Wandt ist), wahrscheinlich ein im Mund der gemeinen Soldaten 
viel gebrauchtes Wort, woher es in der angegebenen Bedeutung 
sonst nirgends vorkommt, welches aber Cees. seiner Kiirze wegen; 
theils aus Riicksicht seines ächt Römischen Gepräges und seiner 
fasslichen Bedeutung in den Sprachgebrauch aufgenommen hat, 
nach. der Freiheit, welche den Lucan, bestimmen konnte, s. Ou- 
dend. gunz allein manica für manus ferrea anzuwenden, ef. mate- 
yéari, gleichsam holzen, im das Holz gehen, oder Holz fällen. Und 
b. G. Fil, 73 sagt er gerade zu: kos Cippos adpellabant — id ex 
similitudine floris Lilium adpcllabant — quos Stimules nominabant, 
wo überall milites suppiirt werden kann. Baumst. macht indess 
nach Herzog au FII, vielleicht mit Recht den Unterschied zwi- 
schen manns ferreae und Aharpagenes, nach welchem die ersteren 
nicht an Stangen; sondern blos an Ketten hingen; die Aarpag. 
dagegen, starker, als jene, unseren Feuerhaken nahe kamen, 

- Ab aestu derelictae = in sicco relictee. Nerkwürdig ist 
der puetische Gebrauch der Prüposition bei einein Jachbegrifl, wenn 
er eiue wirkende Ursache ausdrückt. Caes. erhebt sich, wie schon 
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nihil saxa et cautes timerent: quarum rerum omaiam 

nostris navibus casus erant extimescendi. x 
14. Compluribus expugnatis oppidis Caesar, ubi 

intellexit, frustra tantum laborem sumi, neque ho- 


angedeutet, überhaupt in den wenigen Capiteln, wo er den Krieg 
und die dazu gemachten Vorbereitungen. beschreibt, über sei 
sonst gewöhnliche, einfache, mehr der Prosa eigenthümliche 
Schreibart, und kommt der dichterischen merklich näher — erhel- 
lend aus apr ala maris C. 8, das er vorher C. 7. mare Oceanus neupt; 
aus contumeliam C. 13, hier, wie Held sagt, auf eigene Art ge- 
braucht von Beschädigung, welche ein Schiff von Sturm und Klip- 
pen erleiden kann, für das sonst dafür üblichere impetum; aus dem 
vorangehenden: quo facilius (naves) vada — exeipere posen. meta- 
phor. vou der Ausdauer der Schiffe gegen Untiefen; aus: et se 
vento dedissent (naves), wo Oudend. beivemdend fragt: , Sed quis se 
venio dat, quando saevire ventus incipit?“ und also ſortſahrt: Con» 
derent acutiores, :Posteriora poétis magis, quam historicis usurpata ab- 
undare omnino videntur (warum? ist nicht wohl zu begreifen); sed 
agnoscit utrumque Graccus. Ferner bedient sich uns. Verfasser 
mancher Ausdrücke in ursprünglicher Bedeutung, so ganz nach 
Dichterart, die sonst weit öfter in tropischem Sinn gelesen were 
den, wie eben contumelia == con — tum — elia, verwandt mit cen- 
temnere und dieses mit 2d, secare, caedere; daher eigentl. s. v. a. 
concisio, So adflictari mit dem Begriff: niedergedrlickt werden, 
stecken, sitzen bleiben, ef. IF, 20: tempestas adflictabat, s. Herzog. 
3) Hat derselbe lange Wortforinen und lässt in 2 Capiteln 9. und 
49. «c und atque mehrmals auf eine austössige Art kurz naeheinan- 
der kommen; und wie auf ähnliche Weise Dichtern wenigstens 
fast zum Ueberdruss oft wiederkehrt, weiss jeder. Caesar ist 
Lein so abstrakter, kühler und trockener Schriftsteller, für den 
ihn Manche halten möchten — ein Misskennen, das so viele unnö- 
thige, zuweilen absurde Conjekturen, Weglassungen und Zusätze 
schon zur Folge hatte. Keiner verstand es in der Art, wie jener, 
den jedesmaligen vou aussen, auch von fremdem Standpunkt aus 
ihn bewegenden Eindrücken ganz sich hinzugeben; keiner, wenn 
es Noth that, ihnen zu begegnen und ihre gleichsam zwingende 
Gewalt zu hemmen. Er ist ein treuer Zeichner menschlicher Vor- 
gänge, besonders der Natur, und erhebt sich aus diesem Grund bei 
rossartigen Erscheinungen, vielleicht ohne es selbst gewollt zu ha- 
en, zur Poesie, da die Natur in ihrer Grösse, sowie alles Grosse 
schon für sich betrachtet Poesie ist. — Derelieiae = relictae, wel- 
ches eine Lesart wirklich bietet, durch dessen oe wie oft, 
ein kräftigerer Schluss gewonnen wird, ef. Cie. Famil. I, 0: nunc 
ab iis, a quibns (uendns fuerat, derelictus. Sogar derelietio, Cic. Offic. 
Jli, G: communis utilitatis derelictio contra naturam est. Meinsius 
schlug rejeciae vor, aber ohne Grund. Eben so passend steht exti- 
mescendi, wofür man timendi erwarten könnte, wie Caes. vorher ti- 
mereni sagt; und quarum rerum omuium — casus, umschreibend für: 
qui omnes casys. 


Ca p. 14. 
Laborem sumi == mei, sustineri, 
L 2 
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atium fugam captis oppidis reprimi, neque his noce- 
ri posse, statuit exspectandam classem. Quae ubi 
convenit.ac primum ab hostibus visa est, circiter 
CCXX naves eorum paratissimae atque omni gene- 
re armorum ornatissimae, profectae ex portu, nostris 
adversae constiterunt; neque satis Bruto, qui class; 
praeerat, vel Tribunis militum Centurionibusque, 
quibus singulae naves erant adtributae, constabat, 
quid agerent, aut quam rationem pugnae insisterent. 


Neque hostium — neque, welche disjunktiven Sátze zur 
Erklärung von frustra — laborem sumi dienen. 

Ac primum = u primum, oder simulatque, IV’, 27. Man 
gebraucht dergleichen Partikeln, wenn man eine Handlung mit dem 
sie mehr, oder weniger veranlassenden Grund in einem solchen 
Verhältuiss denkt, dass sie fast-in ein und demselben Zeitinoment 
sich begegnen, cf. Ovid, Met. V, 398: paene simul visa est (Proser- 
pina) (aque raptaque Diti, unter welchen Conjunktionen aber 
postquam, wt, namentlich postquam diese schnelle Vereinigung wohl 
am schwüchsten bezeichnen, woher sie das Plusquamperf., oder Im- 
perfekt zum Oefteren bei sich haben, Liv. I. 64: postquam satis 
virium conlectum ad omnes conatus videbat, tum e suis unum — Ro- 
mam mittit; II. 28; III, 38; b. G. VIII, 18; b, C. III, 65: ut 
ad mare nostrae cohortes nonae legionis exeubaverant, arcessere. subito 
— Pompejani exercitus; sogar «ubi zuweilen, Liv. III, 26: quod ubi 
senserant hostes, crevit — audacia. Aber alle die angeführten Par- 
tikeln, nebst simul b. G. IV, 20, quum primum werden mit den re- 
lativen Zeiten verbunden, wenn sie in einem solchen Zusammen- 
hange vorkommen, wie bei un dass die Beibehaltung des 
Perfekt auf die vorherrschende Beschaffenheit der Rede störend 
einwirken und derselben widerstreiten würde, ef. Fabri zu Sall. 
Cat. C. 6; b. G. VII. 48: corum ut quisque _ 5 Fer 
re consi wo wt primus mit ut primum 2 en zu en 
scheint; IP, 96. j 

Armorum == armamentorum. Arma in diesem Sinn mehr 


Neque satis, vel, Ueber die unregelmässige, aber nicht 
anz seltene Verbindung, s. Moebius. Hier passend, da sonst bei 
wendung der gewöhnlichen zu viele mit qw anfangende, oder 
achliessende Silben in kurzer Folge einander aufnehmen würden. 
Quam rationem pugnae insisterent, Einige lesen: qua 
ratione; Andere: instituerent, weil insistere in der Regel mit dem 
Dativ, oder nur im Fall der Beifügung: is mit dem Akkusativ con- 
struirt werde, VI, 8: totus et mente et animo in belen Ambiorigi 
insistit. S. aber Herzog. Nur sehe ich nicht ein, warum sach der 
ee vip: dieses Interpreten nicht auch e insistere ohne Stö- 
es Sinnes gesagt werden könne. er Grund, weshalb C. 
nicht den Dativ, oder den Akkus. mit in hier setzt, ist kein ande- 
rer, als die Rücksicht, beide S tze: ‘guid agerent und guam ratio- 
nem — insisterent, von welcnen letzterer in eineni speziellen, un- 
tergeordueten Verhältniss zu jenem steht, durch den gemeinschaft- 


t 
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Rostro enim noceri non posse cognoverant; turribus 
autem excitatis, tamen has altitudo puppium ex bare 
baris navibus superabat, ut neque ex inferiore loco 
satis commode tela adiici possent, et missa ab Gal- 
lis gravius acciderent. ‚Una erat magno usui res 

raeparata a nostris, falces praeacutae, insertae ad- 
— longuriis, non absimili forma muralium fal- 
cium. Ilis quum funes, qui antemnas ad malos de- 
Stinabant, comprehensi adductique erant, navigio re- 
mis incitato praerumpebantur. Quibus abscisis an- 
temnae necessario concidebant, ut, quum omnis Gal- 
licis navibus spes in velis armamentisque consiste» 
ret, his ereptis omnis usus navium uno tempore eri - 
peretur. Reliquum erat certamen positum in vire 
tute, qua nostri milites facile superabant, atque eo 
magis, quod in conspectu Caesaris atque omnis exer- 
citus res gerebatur, ut nullum paullo fortius factum 


lichen Casus auch in eine äussere gegenseitige Verbindung zu brin- 
gen, cf. J, 14: quod si veteris contumeliae oblivisci vellet: num ctiam 
recentium injuriarum — memoriam deponere posse? Ovid, Met. III. 
652, 683; non haso mili litera — promisistis; non haec mihi (a me) 
ferra rogata est. Bezeichnet insistere eine gesteigertere Thätigkeit, 
denn insüluere, sowie eine augestrengte Aufmerksainkeit auf dem 
vorzunehmenden Gegeustand, so mag es doch hier, da «gere sogar 
noch weniger, als instituere sagt, den vorigen, allgemeinen Satz blos 
rhetorisch steigern, abgesehen davon, dass Caes. am Ende der Sim-' 
ze möglichst gedrungene Wortſormen liebt, cf. unter anderen PF, 
10: er negue ancorae — subsisterent. 
on absimili forma muralium falc. Vollständig müsste 
der Satz lauten: ferma non absimili formae mural. fale, 8. Held, 
Destinabant. Trotz aller Verschiedenheit der Codd. und 
Edd. ist dies die richtige Lesart, cf. b. C. I, 28. Festbinden 
== de = $ — tin — are, ein verstärktes, zur T p ori 
detinere, ef. abstinere, asportare, oder distinere, s. Vitruv. V, 12, der 
in dies. C. dreimal destinare für deligare gebraucht. Die Lesart an 
unserer Stelle: distinebant muss daher verworfen werden, Ueber- 
bemerkt man, dass, wenn C. von Gegenständen, die in d:e 
T einschlagen, oder diese doch berühren, seltenere Worie 
wählt, welohe aus keinem anderen Grund dafür gelten können, als 
weil solche Gegenstände selbst nicht oft die Aufgabe historischer, 
oder schriftlicher Darstellungen bilden. 
Salles navibus oas in navibus. 
is ereptis = enn his (velis armamentisque). 
Pa ullo Fortis. „Paullo deest Lor.“ Oudend. Auch wir: 
dass jede tapiere That, wenu sie auch nur einigermassen tapfer 
war, beiuerkt wurde. 
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‘latere posset: omnes enim colles ac loca superiera, 
unde erat propinquus despectus in mare, ab exercie 
tu tenebantur. 


13. [Disiectis], ut diximus, antemnis, quum sin- 
gulas binae ac ternae naves circumsteterant, milites 
summa vi transcendere in hostium naves contende- 
bant. Quod postquam barbari fieri animadverterunt, 
expugnatis compluribus navibus, quum ei rei nullum 
reperiretur auxilium, fuga salutem petere contende- 
runt; ac iam conversis in eam partem navibus, quo 
venfus ferebat, tanta subito malacia ac tranquillitas 
exstitit, ut se ex loco movere nou possent. Quae 
juidem res ad negotium kt iria Ain máxime fuit ' 
obportuna: nam singulas nostri consectati expugna- 
verupt, ut perpaucae ex omni numero, noctis inter- 


Ac loca superior a. Vor loca ergäuze man omnia, weshalb 
die Partikel «c weit geeigneter ist, als ef, das auch in keinem MS. 
gelesen wird, ef. /, 24: ac totum montem, | 


Cap. 15. 


Disjectis. Bessere Lesart: dejectis, cf. oben C. 14: entemnae 
necessario concidebant. l 
Quum — circumsteterant, indem; oder nach Held: 
wann. l 
Ei rei — auxilium, ein Mittel dagegen, nehmlich gegen 
die Eroberung, Einnahme der Schiffe, um diese zu verhindern, cf. 
KH, 94: eu rei ferretur auxilium, 

Malacia ac tranquillitas. Tranguillitas von trahere, zie- 
hen, schleppen, ef. unser träg, s. Remsh. Synonymik II, 441 ei- 
gentl. fracıllitas, cf. truncus von trudo, schleppende, nicht sehr auf- 
rbgbare Huhe, die aber doch eine Kraft voraussetzt, welche selbst 
ohne frende Einwirkung der Aeusserung ihres Seyns beliebige 
Sehranken setzen kann, darum vorzugsweise von der Ruhe der See- 
le Senec. Trang. 2; Cie, Amic, 22: tr llites animi atque jucun- 

Has. Dagegen malacia, ein Griechisches Wort, verwandt mit mol- 
lities, mollis eine solche Ruhe ausdrückt, die ganz von äusserer, 
fremder Gewalt abhängig, eben deshalb um so eher in Erschlaffung 
und gänzliche Abspannung übergeht, mithin von einer tieferen, 
stilleren Ruhe, als franquillitas gesagt wird, Sence. Ep. 07: in otio 
incencusso jacere non cst tranquillitas, malacia est, Endlich ist tran- 
quillitas mehr geistige; malacis mehr physische Ruhe, Mit trang.. 
iu Sinn uns. St. cf. &, 25: summa tranquillitate, 

Singulas nostri, se. singuli, wie C. öfter diesen swmerus bei 
seinen Correlate auslässt, ef. FII, 60. S.: nicht mehr, wie früher, 
eroberten Mehrere zugleich ein feindliches Schiff; sondern Einzelne. 
eroberten einzelne. 
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yentu, ad terram pervenerint, quum ab hora fere 
quarta usque ad solis occasum pugnaretur. 


16. Quo proelio bellum Venetorum totiusque 
orae maritumae confectum est. Nam, quum omnis 
iuventus, omnes etiam gravioris aetatis, in quibus 
aliquid consilii aut dignitatis fuit, eo convenerant; 
tum, navium quod ubique fuerat, unum in locuni 
coegerant; quibus amissis reliqui, neque quo se re- 
ciperent, neque quemadmodum oppida defenderent, 
habebant. Itaque se suaque omnia Caesari dedide- 
runt In quos eo gravius Caesar vindicandum sta- 
tuit, quo diligentius in reliquum tempus a barba- 
ris ius legatorum conservaretur. Itaque, omni se- 
natu necato, reliquos sub corona vendidit. 


Quum — pugnaretur. Genauere Bestimmung zu: nocli 
interventu; daher guum fast die Stelle von guum iuit dem Indikativ 
im Sinn von dum, indem vertritt, 

Ca p. 10. 

In quos — gravius — vindicandum. Cf. is alique 
enimaducriere, siatuere,, Vindic, sagt mehr == vim — dicare (dicerc) 
wo vim blos verstirkender Zusatz ist und zur Steigerung des sel- 
nem Verbum zukommenden Begrilles dient, cf. Sall. Jug. 15; Hi- 
empsalis morlem severe vindicandam censchant. So erklurt sich: in 
libertatem vindicare, verwandt mit: in servitutem. addicere, Liv. III. 
40; oder servituti addicere, b. G. VII, 77, 

Conservaretur = observaretur, beobachten, respektiren. Auch 
hat ein Cod. letzteres Wort. 

Reliquos sub corona vendidit. Sub c. aliquem vend, == 
eorena indıulum ; oder besser: ita, hoc habitu, ut corona indutus sil, 
wie C. einige Mal sub armis == in armis, armis instructus sagt, 6. 
C. I, 44; 49, aber mit dem Nebenbegriff des Deschwerlichen und 
Belastenden, Curt. IV, 16: gravesque armis. Tropisch bei Ovid. 
Me III, 325: meque sub his tencbris niminm vidisse quereris. Es 
war Sitte, die im Krieg Gefangenen, wenu sie als Sclaven verkauft 
werden sollten, zu bekränzen, Gell, N. A. VIT, 4:  antiquilus man- 

ipia jure bclli capta coronis induta venibant ct idcirco dicebantur sub 
coronis venirc, cf. Liv. XXXVII, 20: sub corona venire, und bei 
diesem öfter — ein bezeichnendes und angemessenes, doch fast iro- 
nisches Symbol, um die verzweifelte Lage eines Sclaven uud die 
niedrigste Stufe, die derselbe in der menschlichen Gesellschaft ein- 
nahm, anzudeuten. Herzog versteht sub corona vou der Sitte, die 
Qplerthiere zu bekränzen, mit welcheuSclaven sehr oft Schicksal und 
Werth theilten. Du es indess kaun wahrscheinlich ist, dass allen 
su verhaufenden Vemetern ein Kranz aufgesetzt worden sei, 20 
scheint mir obige Redensart für servifuti addictos vendere überhuupt 
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47. Dum haec in Venetis geruntur, Q. Titu- 
rius Sabinus cum iis copiis, quas a Caesare acces 
rat, in fines Unellorum pervenit. His praeerat 
Viridovix ac summam imperii tenebat earum omnium 
civitatum, quae defecerant, ex quibus exercitum ma- 
sque copias coegerat. Atque his paucis diebus 
dnd Eburovices Lexoviique senatu suo interfe- 
cto, quod auctores belli esse nolebant, portas clau- 
serunt seque cum Viridovice coniunxerunt; magna- 
que poe multitudo undique ex Gallia perdito- 
rum hominum latronumque convenerant, quos spes 
praedandi studiumque bellandi ab agricultura et 
quotidiano labore revocabat. Sabinus idoneo omni- 
bus rebus loco castris sese tenebat, quum Virido- 
vix contra eum duum milium spatio consedisset quo- 
tidieque productis copiis pugnandi potestatem face- 
ret, ut iam non solum hostibus in contemtionem Sa- 
binus veniret, sed etiam nostrorum militum vocibus 
non nihil carperetur; tantamque opinionem timoris 


= stehen. Dis aan ergo als ob diner E een 
„ quod servi orbem dispositi fuerint, acilius ab emtoribus 
considerari possent, hat gegen sich den Sprachgebrauch; wie schon 
Poss. gezeigt; weniger eine andere Vermuthung, als ob bei solchen 
Gegenständen der Öffentlichen Versteigerung blos ein Kranz auf- 

esteckt zu werden pflegte, da auch sub hasta gebräuchlich war, s. 
1. F, 46: sub hasia veniere. 


C a p. 17. 


Latronumque, s, VI, 40. 

Ab agricultura — revocabat, — von ihrer sonstigen, 
regelmässigen Beschäftigung abzog. 

Omnibus rebus = ses warra, s. Held, ef. Cie. Famil. 
J. 3: o rebus eum ila tractes, ut intellegat, meam commenda- 
tionem non vulgarem fuisse. 

Sabinus — potestatem faceret. Wir würden tibersex- 
zen: Sabinus hielt sich fortwährend in seinem Lager, obgleich “i- 
ridovix, welcher 2000 Schritte davon sich gelagert, Tag vor Tag 
ausrückte; eigentlich: obgleich P. sich gelagert hatte. Cf. I, 9. 

Vocibus nonnihil carperetur. re, verwandt mit 
rapere, daher oscula carpere, Küsse rauben; poma, Obst abreissen; 
das poetische: viam carpere, mehr onn als das ebenfalls dichte- 
rische: iter radere, Virg. Aen. V, 170. Es diirfte deshalb obiger 
Ausdruck unserem: hart anlassen entsprechen. Herzog richtig: 
„increparetur, increpitaretur, perstringereiur**s nicht == reprohendere 
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it; ut iam ad vallum castrorum hostes acce- 
dere auderent. Id ea de caussa faciebat, quod cum 
tanta multitudine hostium, praesertim eo absente, 
qui summam imperii temesét, nisi aequo loco aut 
obportunitate aliqua data y: Eegato dimicandum nom 
existimabat. | E | 


48. Hac confirmata opinione timoris, idoneum 
quemdam hominem et callidum delegit, Gallum ex 
his, quos auxilii caussa secum habe Huic ma- 
gnis praemiis pollicitationibusque persuadet, uti ad: 
hostes transeat et, quid fieri velit, edocet. Qui 
ubi pro perfuga ad eos venit, timorem Romanorum. 
proponit: quibus angustiis ipse Caesar a Venetis. 
prematur, docet; neque longius abesse, quin proxis 
ma nocle Sabinus clam ex castris exercitum educat. 
et ad Caesarem auxilii ferendi caussa proficisca- 
tur. Quod ubi auditum est, conclamant omnes, oc« 
casionem negotii bene gerendi amittendam non esse, 
ad castra iri oportere. Multae res ad hoc consilium 
Gallos hortabantur: superiorum dierum Sabini cun« 
ctatio, perfugae confirmatio, inopia cibariorum, cui 


nach Möbius. Achnlich und erklärend sagt Ovid. Met. III, 804, 
865 : hune cetera turba suorum piunt dictis. Cf. noch Cie. Balb.. 
C. 26: in convivio rodunt — non illo inimico, sed hoc maledico dente. 
„ b, C. I, O3: agmen carpere atque impedire; Ovid. Met. 11, 
781 vom Neid: ue nas et carpitur una, peinigt Andere und pei-. 
nigt sich selbst. — Nonnihil nicht == paulien, wie Möbius glaubt; 
sondern steht im steigernden Sinn: ziemlich, nicht wenig, fast = 
nimis, nimium, 


Cap. 18. | 

Hae confirmata opinione timoris, insofern, als er kel- 
nen Ausfall wagte; schickte aber, um den Feind in seiner Meinung 
noch mehr zu bestärken, einen Gallier etc. 

Perfug a. Eine Lesart: prefuya, Ueber den Unterschied bei- 

Nequelongius abesse Herzog: „es fehle nicht viel dar- 
an.“ Cf Cie. ad Aitic. XIII, 30. 

Amittendam nou esse, Hier emitiere in seiner urspr. Be- 
deutung für dimiltere = a — mittere, von sich lassen, unbenütat. 
lassen; gewöhnlicher von einem unfreiwilligen Aufgeben einer Sa- 
che: verlieren, - 2 . = 3 
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rei perum diligenter ab:sis erat provisum, spes Ve- 
metici belli, et quod fere. libenter homines id, quod 
volunt, credunt, His rebes:adducti non prius Vi- 
ridovicem reliquosque . uses. ex concilio dimittunt, 
ab his sit concessum, ^ arm uli capiant et ad 
castra contendant. Qua re concessa laeti, ut explo- 
rata victoria, sarmentis virgultisque conlectis, quibus 
fossas Homanorum compleant, ad castra pergunt. 


19. Locus erat castrorum editus et paullatim 
ab imo adclivis, circiter passus mile. Huc magno 
cursu contenderunt, ut quam minimum spetii ad se 
conligendos armandosque Romanis daretur, exani- 
matique pervenerunt. Sabinus, suos hortatus, cu- 
pientibus signum dat. . Impeditis hostibus propter 
ea, quae ferebant, onera, subito duabus portis eru- 

ionem fieri iubet. Factum est obportunitate. loci, 
tium inscientia ac defatigatione, virtute militum, 
superiorum pugnarum exercitatione, ut ne unum qui- 
dem nostrorum inpetum ferrent ac statim terga ver- 
ferent. Quos impeditos integris viribus milites no- 
stri consecuti magnum numerum eorum occiderunt; 


. Spes Venetici b. ,„Sperabant fore, ut Veneti. feliciter eon. 
nn bellum qorerent; nesciobant enim, bellum aila eonfcctum 
.“ or. ' 

Quam ab his sit concessum = est. Den Conjunktiv ver- 
anlasste ein subjektiver Grund. 
Sarmentis virgultisque, s. VIII, 18. 


Cap. 19. 


Suos hortatus se. pei verbis, daher wohl mit Absicht das 
einfache kertat, statt des hier pewühnlichern: cokertatus. 

- Ne unum quidem zz primum, und Ciacconius schlägt wirk- 
lich primum vor, wiewohl eine Aenderung unnüthig ist, wie Dapis 
bereits dargethan. | 

Ao stati zz sed, wis öfter bei unserem Autor, cf. IV, 58: 
impetum — ferre non potuerunt, ac terga verlerunt. Statt verterent in 
einem Cod. 1 verterunt (1) : , 

Quos impeditos. Eine andere Lesart: imperitos, oder im- 

tehit gar; doch steht es sicher.. Die Barbaren wurden nehin- 
auf ihrer Flucht gehindert durch d. virgulta und sarmenta, die 
sie nun sur vermeintlichen Erleichterung derselben, wie soust die 

Wafen, oben C. 6 weggeworfen haben werden. 
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réliques equites consectati, paucos, qui ex fuga eva- 
serant, reliquerunt, Sic uno tempore et de navali 
pugna Sabinus et de Sabini victoria Caesar certior 
factus, civitatesque omnes se statim Titurio dedide, 
runt. Nam, ut ad bella suscipienda Gallorum ala- 
cer ac promptus est animus, sic mollis ac minime 
resistens ad calamitates perferendas mens eorum esty 


Reliquos — reliquerunt. Re — re! liessen übrig. 
Qui ex fuga evaserant. Heinsius vermuthete: ev 
s. aber Held. Tast s, v. a.. elabi, ef. das bekannte: abiit, ex^ 
cessit, evasit, erupit, Cie. II orat. Cat. 1; b. G. , 37: . 
roelio i. Statt ex fuga ex wartet man fuge ohne ex. Hinsicht- 
ch des Grunds der Beifügung det Präpös. meint Held, als wisse 
man mit fuga die Verfolgung durch die Feinde eng verbunden den- 
ken, und somit fuga gleichsam als den letzten Theil des Kampfes, 
selbst — eine Erklarung, Md indein Flucht an sich zwar 
nicht Verfolgung, wohl a eden Kampf und Widerstand von 
Seite Fliehender ausschliesst. ielmehr steht hier ex in zurück- 
oder hinweisendem Sinn, iwıöuarızas. So VI, 58: multos ex fuga, 
dispersos excipiunt; V, 13: certis ex aqua mensuris; VII. 86: ex 
adscensu tentant; Sall, Jug. C. 13: victus ex proelio, prefugit in pro- 
vinciam, wo Manche proelie lesen; Andere ex proelio ganz.weglas- 
sen möchten; Liv, V HI, 59: ex injuria insaniens exercitus, Darum 
in Folge, zu Folge, b. G. II, 38: ex literis Caesaris dies XP 
subplicalio decreta est. 
Et de navali pugna — factus für: duplex victoria et a 
Caesare ct ab Sabino reyportata 
Ut ad bella—eorum est statt: ut ad bella suscipi ant- 
mus et mens Gallorum, wie Caes, beide Worte FI, 8 verbindet: 1 
fus et mente et animo in bellum insistit, wo mens blos zur Erhöhung 
und Steigerung des Begrifls von animus dient, mithin seine ge- 
wöhnliche Bedeut,, nach der es dem Griechischen vovs entspricht, 
(mens = men — s. ef. minuere, eigentl. scheiden, trennen) fast ganz 
verlässt. Schon Manutius verglich mit der unseren diese Stelle, und 
der Unterschied ist blos der, dass Caes, welcher überhaupt Ver- 
wandtes theils des Nachdrucks, theils der Deutlichkeit wegen gern 
von einander trennt, auch hier beide Synonyme in zwei verschie- 
dene Sätze einzeln und abgesondert vertheilt, aber eben dadurch, 
und, weil er animus und mens ausserdem noch in eine sie merk- 
lich hervordrängende Stellung bringt, ihren gemeinschaftlichen Be- 
griff scharf bezeichnen und urgiren will. Dem zu Folge sucht der- 
selbe anzudeuten, als ob es so recht charakteristisch für die Gal- 
lier, der natürliche Typus ihres Handelns sei, ef. II, 10: de natu- 
ra moribusque, so ganz seinen Grund in ihrem innersten geistigen 
-Leben habe, dass sie keck und bereitwillig zu Felde ziehen, doch 
unvermögend sind, dem Unglück nach erfolgten Niederlagen aus- 
dauernd zu begegnen und zum Vortheil und zu ihrem Glück es 
zu benützen. Ae nliches behauptet Fler. II, 4; Liv. 28 und häu- 
fig erwühut Caes. jene Merkmale des Gallischen Charakters, 444, 
8; 10; IV, 5; V11, 49. Darum baben animus und mens. weder 
rhetorische Beziehung, insoferm sie den persönlichen Regrilf: . Galli. 
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90 Eodem fere tempore P. Crassus, quum in 
Aquitaniam pervenisset, quae pars, ut ante dictum 
est, et regionum latitudine et multitudine hominum 
ex tertia parte Galliae est aestimanda, quum intel- 


blos umschreiben; noch kann mens in einem von animus verschie- 
denen Sinn verstanden werden, wie Baumst. meint, der die Stelle 
so deutet: zum Deginn einer Sache braucht man mehr leidenschaft- 
chen Muth; zur Ausführung derselben beharrlichen Sinn; zu ge- 
schweigen, dass mens wohl nie in letzterer Bedeutung vorkommt, 

t dem Ausgang: meus corum est, cf. Liv, X, 10: co minus cun- 
ctanter foedus ictum cum Picenti populo est, und bei Livius so öf- 
zer. 


Cap. 20. 


Dt ante dictum est. Nie sagt Caes, in solcher Verbindung 
das Participium. 
= Extertia parte Galliae est aestimanda. ‚Est aesti- 
manda, Uebellaut, daher vielleicht die unächte Lesart: existimanda. 
Ueber eine andere: Gallia s. Held. Die in Text genommene ist 
die richtigere. Denn 1) liebt Caes. Präpositionen, obgleich er sie 
an Stellen nicht setzt, wo man sie erwartet, s. oben C. 13: pedali- 
bus — trabibus; I, 18: novissimo agmine; 2) verbindet sich über- ` 
haupt pars häufig auch bei anderen Schriftstellern mit ex, ohne 
dass der Begriff: aus als der zunächst liegende erscheint, Bei uns. 
Autor, VI, 54: quae ex parte res ad salutem exercitus pertinebat, 
ef. Vlil in der Vorrede: quanquam ex parte nobis Caesaris sermone 
sint nota. Redensarten, wie ex «na — ex altera parte = in parte 
sind solenn, darum sogar latus zuweilen, wenn es die Stelle von 
pers vertritt, ex zu sich nimmt, wo a doch gewöhnlicher ist, 5. 
Alex. C. 28: tribus — ex lateribus variis genere munitionibus tegcba- 
ter — ein Gebrauch, der in der Natur des dem pars zukommenden 
Begriffs, welcher ein Ausgehen aus einem gegebenen Ganzen dar- 
stelit, seinen Grund haben mag. 3) lst aestimare mit ponere ver- 
Wwandt, insofern, als penere öfters im metaphorischen Sinn in den 
von aestimare übergeht. Nun findet man b. C. III, 33: Ephesi a 
fano Dianae depositas — pecunias Scipio tolli jubebat sogar deponere 
in sinnlicher, materieller Beziehung mit der dem ex analogen Par- 
tikel æ statt des tiblicheren in, unter denen a gleichfalls öfter init 
pars verbunden steht, 8. II, 18: infima apertus, ab superiore parte 
silvestris; und Cicero sagt unserer Stelle fast ganz angemessen N. 
D. 111, 52: nam si stultitia — majus est malum, quam si omnia ma- 
In et fortunae et corporis ex altera 3 ponantur; de Amic. C. 17: 
wt, quum ex altera parte 3 sint, ex altera jus amicitiae, 
Mithin drücken obige Worte eben das aus, was durch: is tertia 
fe — est ponenda nach Analogie von Sall. Jug. C. 17: in pot 
sione orbis terrae rp Er terlia Africam posuere bezeichnet 
würde, ef. Liv. VII, 18: es conira fremit: quid se vivere, qu 
in perte civium censeri ele., so mehrere Mal; auch Cic, in Pison. 16: 
wi, si quis impedisset reditum. meum, in hostium numero putaretur. 
Andere Analogien suchen Möbius und Held auf. Nach diesen liegt 
in ex der Massstab, oder die Maasgabe, vermöge der Aquitanien 
werden muss, in der Art nehmlich, dass Cacs. tagen woll- 


legeret, in his loeis sibi bellum gerendum, ubi pau- 
cis ante annis L. Valerius Praeconinus, Legatus, 
exercitu pulso interfectus esset, atque unde L. Ma- 
nilius, Proconsul, inpedimentis amissis profugisset, 
non mediocrem sibi diligentiam adhibendam intelle- 
gebat. Itaque re frumentaria provisa, auxiliis equi- 
tatuque comparato, multis praeterea viris fortibus 
Tolosa, Carcasone et. Narbone, quae sunt civitateg 
Galliae Provinciae finitumae: ex his regionibus 


te: welcher Theil, wenn man das Dritttheil eines Ganzen zum Masse- 
stab setzt, für den dritten Theil Galliens zu halten ist. Nicht 
anders Hand Turs. II, 688. In jedem Fall ist der Gebrauch von 
ex in genannter Stellung selten und befremdend, aber nachdrucke- 
voll und zur Erregung der Aufmerksamkeit ganz geeignet; daher 
es eben an schicklicher Stelle steht, indem Caes. nicht kürzlich, 
wie aus uf enfe dictum est geschlossen werden köunte, wo darum 
ante, früher überhaupt, alie lece heisst, von dem Länderbereiche 
Gallieus sprach; sondern schon im Eingang seines Werkes J, 1 des- 
‚selben Erwähnung thut. 

Paucis ante annis Die Zeit, wann die hier erwähnten 
Ereignisse sich zugetragen, versucht man umsonst zu bestimmen g 
a. ne die Zeit während des Kriegs gegen den Sertorius 

en. 
uae sunt civitates Galliae prov. finitumae, welche 
Gallischen Städte unserer Provinz am nächsten liegen. So ü 
setzt man. Allein da, wie schon Cellar, bemerkte, die von Caes, 
angegebenen Städte nicht ausser der Provinz; sondern in ihr sel- 
ber lagen, zu ihrem eigenen Bezirk gehörten, so muss nach Clarke 
provinciae nicht als Dativ, vielmehr als Genitiv genommen, sowie 
zum Objekt von Jinitumae ein zu ergänzendes kis locis gemacht 
werden — eine Erklärung, die um so geringere Schwierigkeiten 
bietet, als Caes. weiter oben i his locis sibi bellum gerendum sagt, 
auch dem Jinitwmae ein Ortsbegriff: ex his regionibus sogar unmit- 
telbar nachfolgt, weshalb nóthigenfalis selbst diese Worte die Er- 
änzung geben können. Auf diese Weise verliert die Construktiom 
ast alle Harte, und man wird nicht versucht, nach Vorgang des 
Ciaccenius die Lesart: quae sunt civitates Galliae provinciae finitumae 
is regi mit ee une der Part. ex, die doch alle Codd. 
einstimmig haben, in den Text zu nehmen, Aber noch deutlicher 
würde der Satz geordnet seyn, wenn unt seine Stelle zunächst 
vor finitumae erhalten hätte. 

Ex his regionibus — evocatis. Mit Beibehaltung von ex 
ist ex his region. eine nähere Erklärung xu Tolosa, Carensone et 
JNarbene, oder eine nochmalige kurze Hinweisung auf die genann- 
ten Orte. Wir: als er nun also aus diesen Gegenden etc. — eine 
Sprachweise, welche nichts Befremdendes haben kann, ra Caes. 
die zusammengehörigen Sätze durch eine geographische Erklärung 
von einander scheidet, ja bei finitumae, his lecis zu suppliren ist, 
ef. eine fast gleiche Stelle 7 ‚2: quin etiam — importalis his non 
whmfur, wo Critiker ebenfalls gegen den Geist der Cisariauischen 
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"nominatim evocatis, in Sotiatium fines exercitum in- 
troduxit. Càius adventu cognito Sotiates, magnis 
'eopiis coactis equitatuque, quo plurimum valebant, 
in itinere agmen nostrum adorti, primum equestre 
proelium commiserunt; deinde, equitatu suo pulso 
atque insequentibus nostris, subito pedestris copias, 
Quas in convalle in insidiis conlocaverant, óstende- 
runt. Hi, nostros disiectos adorti, proelium reno- 


Yarunt. 


— 94. Pugnatum est diu atque acriter, quum So- 
tiates, superioribus victoriis freti, in sua virtute to- 
tius Aquitaniae salutem positam putarent; nostri 
autem, quid sine Imperatore et sine reliquis legio- 
nibus adolescentulo duce efficere possent, perspici 
cuperent: tamen confecti vulneribus hostes terga ver- 
tere. Quorum magno numero interfecto, Crassus ex 
tinere oppidum Sotiatium obpugnare coepit. Qui- 
bus fortiter resistentibus, vineas turresque egit. Illi, 
alias eruptione tentata, alias cuniculis ad aggerem 
Yineasque actis, (cuius rei sunt longe peritissimi Aqui- 
tmi, propterea quod multis locis apud eos aerariae 
secturae sunt, ) ubi diligentia nostrorum nihil his re- 


Schreibart eine Aenderung sich erlaubten. Ist doch das häufige 

Zurück führen des Lesers auf früher, sogar kurz zuvor Erwahntes 

und Besprochenes bei uns. Autor so ganz gewöhnlich, dass eine 

Eigenchiunlichkeit der Art keinem aufmerksamen Leser Caesars mehr 
entgehen sollte. 


Cap. 91. 

.  Adolescentulo duce, cf. Sell. Cat. C. 3: ege adolescentulus, 
und dazu die Bemerk. Herzogs. C. hätte auch wohl adolescens 
sagen können, wenn er nicht den Umstand, dass Crassus noch schr 
jung war, auf eine schickliche Weise hier urgiren hätte wollen. 

Tamen — vertere — tandem, s, Held. Ein Codex bietet: 
serlerunt (!). Pertere jst der historische Infinitiv. S.: grosser Ver- 
dust an Leuten brachte die Feiude dahin, dass sie die Flucht und 
in grósster Eile ergriffen. 

Cujus rei sc. euniculorum agendorum, 

Aerariae secturae = ssetallorum fodinae, das Allgemeine 
Mr das Spexielle; oder Eragrubeu, ef. VII, 22: apud eos magnae 
funt ſerrariue, Eisengruben. Es beiremdet die Beifügung: secturae, 
1) weil serariae den Begriff von fodina schon imit anzeigt, & Justin. 
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bus profici posse intellexerunt, legatos ad Crassum 
mittunt seque in deditionem ut recipiat, petunt. Qua 
re inpetrata, arma tradere iussi faciunt. : ` - , 

994 Atque in ea re omnium nosirorum intentig 
animis, alia ex parte oppidi Adcantuanpus, qui sume 
mam imperii tenebat, . eum. sexcentis. devotis, quos 


VIII, 3; Tacit, Annal. VI, 10; Lii. XXXIV, 91 2) weil e 
für fedima bei keinem Schriftsteller vorkommt; weshalb Manche 
aerariae seciuraeque und sgheinbar mit um so mehr Recht lesen 
wollen, als que last in allen MSS. gelesen wird, wodurch ‚aber blog 
die eine; nicht die andere Schwierigkeit sich hebt. Allelu man 
merke, dass C. auch sonst zuwelldu weniger &elüüflge, oder ganz 
ungebr&uchliche Ausdrücke anwendet. Zudem hat sécfurae seinen 
Etymon gemäss — man kann e$ von secare ableiten, €f. exiQe — 
gleichen Begriff mit fedina (von findo); ja möchte diesem hier vor- 
zuzieheu seyn, da fodina jede Gruhe, selbst kleinere, .unbeträchtli- 
che bedeutet; Caes. aber nach dem Zusammenhang nur von gro- 
ssen, weitschichtigen Gruben zu sprechen scheint, zum Beleg, dass 
die Aqwitanier schon seit er al eit mit dergleichen Ausgrabun- 
en in Metallgángen beschäftigt. waren, darum longe peritissimi, 
nd dass seetura mehr sagt, als fedina, geht hervor aus dessen 1 
deutungsvollerem Suffix. — wr, verwandt der aktiven 8 
form — urus, gleichwie — bundus in laetabundus und · anderen Wo 
ten dem passiven Particip. entspricht, worüber bei Gellius N. A. 
X, 15 Apollinaris die Behauptung aulstellt, als drücke diese En. 
digung vüm el copiam, quasi abuse chium rei aus, welche Annalune 
auf die aktive Form mit wohl gleichem Recht Anwendung leiden 
dürfte: abgesehen davon, dass secférae voller und kräftiger, als. des 
schwache, weiche fedinae seinem Wort sich anschlicsst, cf. FIL 
72: ad cemmissuras plulcorum. Ausserdem lag es so ganz in der 
Eigenthünlichkeit des Caes., das unbestinuute «erariac durch hei- 
gelügtes sechurae genauer au bezeichnen, obwohl er I, 22 diese 
Zuthat unterlässt, eben- darum, weil sie aus uns. Cap. leicht ere 
gänzt werden kann. Will man jedoch ue doch aufnehmen, was 
sich wohl vertheidigen liesse, so hat diese Partikel eine erklärende 
Funktion, wie öfter; oder man denke unter secturae sich andere, 
als die vorher genannten Gruben, etwa Eisen- oder Goldgruben, 
s. Herzog, dagegen unter aerarige, Erzgruben. Andere, Lesarteuz 
stricturae, siruciurae für seelurae verdienen keine Beachtung. 
His rebus, dadurch, nehmlich erwptiene et cuniculis. 


Cap 22. 


Atque in ea re — animis, „Eine seltene und ungewöhn- 
lichere Construktion; üblicher ist intendere animum rei** Herzog. 
Ueberhaupt = dum ea res (quae ad deditionem pertinef) geritur, da 
man nicht mehr mit der Bestürmung zu thun, die Aufmerksamkeit 
auf einen anderen Gegenstand gerichtet hatte. 

Devotis. „Eine ganz eigenthiunliche und nationelle Erschei- 
nung, verschieden von den bei den Römern vorkommenden Bei- 
spielen von freiwilliger Aufopferung der Einzelnen zum Heil des 
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illi soldurios adpellant, En haec est conditio, 


uli omnibus in vila commodis una cum his fruantur, 

rum se amiciliae dediderint; si quid iis per vim 
accidal, aut eumdem casum una Sorani. aul sibi 
mortem consciscani; neque adhuc hominum memoria 
repertus est quisquam, qui, eo interfecto, cuius se 
amicitiae devovissent, mortem recusaret,) cum iis Ad- 
cantuannus eruptionem facere conatus, clamore ab 
ea parte munitionis sublato, quum ad arma milites 


Ganzen.“ Herzog. Devot. urspr. gebunden an einen, von de und 
vovere, Letzteres verwandt mit eb in obnoxius; apere (avidus) = li- 
gere, illigare, dann ergeben, ganz hingegeben; hier: patronis 
"addicti. Caes. erklärt seinen Begriff selbst durch: quorum se ami- 
eitiae dederint, womit er wieder mit devovere abwechselt. Das fol- 
"gende seldurios wahrscheinlich ein celtisches Wort, entsprechend 
"unserem Söldner, quí stipendie meret. — Demnach ist sold. keine 
Erklärung von deveti, wenigstens nicht insofern, als es über dessen 
"Wortsinn Aufschluss geben soll. Durch devoti wollte unser Ver- 
faser den Beruf der sold. bezeichnender ausdrücken. Auch bei 
anderen Völkern, den Egyptiern, selbst Deutschen, Taci. G. C. 
44 findet man e jener Verbrüderung und auf Leben und 
“Tod geschlossener politischer Verbindung. Mehre Gelehrte, unter 
anderen Bartk halten die Soldurier für gleichbedeutend mit den 
Ambakten, WI, 16: eorum (equitum) ut quisque est genere copiisque 
umplissimus, ita plurimos circum se awbactos clientesque habent. 

Omnibus —commodis — fruantur. Wahrscheinlich spen- 
dete der Anführer einer solchen geweihten Schaar aus eigenen 
Mitteln Waffen und Unterhalt. 8. Herzog cf. Tacit. G. C. 11, so 
dass die Ableitung des Soldur. von Sold um so gewisser wird, und 
Caes. nun Beides, sowohl deveti als Soldur., in der weiteren Ent- 
wicklung der Eigenthtimlichkeit jener Gallischen Einrichtung deut- 
licher erklären wollte, Cf. b. G. J. 18: magnum numerum equita- 
tus su mtu semper alere ( rigem) el circum se habere. 

Aut — aut mortem consciscant. Man urgire hier eben 
so wenig, wie anderwürts, die scharfe, disjunktive Entgegensctzung. 
In der Uebersetzung kann man den Begriff des zuerst gesetzten 
eut umgehen, und das folgende durch ja, ja sogar geben. Ueber 
mortem s. conseise. ef. I, 1. Sinn des ganzen Satzes: Es ist bei ih- 
nen Sitte, dass, wenn das Oberhaupt einer solchen auserlesenen 
Schaar von Solduriern getödet wird, sie sich in gleiche Gefahr des 
Todes stürzen, oder, wenu sie darin nicht umkommen, durch ei- 
gene Hand ihr Leben enden, cfi über casum ferre, VII, 02: cir- 
eumvenli emnes interfecligue sunt, Eandem fortunam tulit Camuloge- 
mus, 

Mori recusaret. Einige gute Codd.: mortem. 

Cum iis. Hiedurch nimmt €. den durch die Episode gelösten 
m der Erzählung von der Unternehmung des Adkant. wieder 
auf. 
Quum ad arma. Man erwartet die Conjunktion vor ela- 


, €oncarrissent vehementerque ibi pugnatum esset, re- 
pulsus in oppidum, tamen uti eadem deditionis con- 
ditione uteretur, ab Crasso inpetravit. 


23. Armis obsidibusque acceptis, Crassus in 
fines Vocatium et Tarusatium profectus est. Tum 
vero barbari commoti, quod oppidum, et natura loci 
et manu munitum, paucis diebus, quibus eo ventum 
erat, expugnatum cognoverant, legatos quoquo vere 
sus dimittere, coniurare, obsides inter se dare, Coe 
pias parare coeperunt. —Mittuntur etiam ad eas ci- 
vitates legati, quae snnt citerioris Hispaniae, finitus 
mae Áquitaniae; inde auxilia ducesque arcessuntur, 
Quorum adventu magna cum auctoritate et magna 
cum hominum multitudine bellum gerere conantur, 
Duces vero ii deliguntur, qui una cum Q. Sertorig 
omnis annos fuerant, summamque scientiam rei mie 
litaris habere existimabantur. Hi consuetudine Po. 
puli Romani loca capere, castra munire, commeatie 


Tamen — impetravit, Caes. verfährt II, 33 bei einer 
&hnlichen Untreue strenger, als hier Crassus, welcher in Folge der 
Verfahrungsart seines Imperator nur gegen die Getreuen des Adk, 
Gnade für Recht ergehen lassen konnte, weil sie wegen ihrer Ver- 


bindung mit diesen Hä zur Unterstützung hei dem erwähn- 
ten Ausfall nicht aur „ sondern auch moralisch sich ver- 
päichtet hielten, 

Cap. 3. 


Tum vero = tum demum. Dahin neigt sich m auch ohne 
vere, IF, 28: fases nostri. 

Ducesque, nehmlich ideae! duces. 

Magna cum auctorítate, Nun hatten sie Leute genug, 
um de mitUeberlegenheit zu führen. Daher pai Bri ; 
cum 3 majoris dignitatis euctarumque virium, wie C. 
durch N ciun hominum itudine den hier Saltanden 
B von eucterit, selbst genauer bestimmt, ohne dass man eben 
móthig hat, darin nach ein kysteron preieron anzunehinen. 
Dieser will jedoch ewoforit. besser dahin gedeutet wissen, dass jene 
Barbarem durch die Ankunft so tapferer und kriegserfahrener Völ- 
ker ihren Feinden zu imponiren hofften, eine Annahme, welche im 
e rip C. 24) illi — propter — veterem belli gloriam cic, einem 

findet, 


Loca capere, se. castris idonea, e. Held, obgleich nichts hime 
„ leen meiner zu fassen. Also: diese setzten sich vor, ós- 
stunt (ef. unten C. W), nach Rónischer Art das Lager su ver- 


CAESAR. | M 
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bus nostros intercludere instituunt. Quod ubi Crass 
sus animadvertit, suas copias propter exiguitatem 
non facile didnci; hostem et vagari et vias obsidere 
et castris satis praesidii relinquere; ob eam caussam 
minus commode frumentum commeatumque sibi sub- 
. portari; in dies hostium numerum augeri: non cun- 
ctandum existimavit, quin pugna decertaret. Hac re 
ad consilium delata, ubi omnes idem sentire intelle- 
xit, posterum diem pugnae constituit. 


94. Prima luce productis omnibus copiis, du- 
plici acie instituta, auxiliis in mediam aciem con- 
, jectis, quid hostes consilii caperent, exspectabat. II- 
li, etsi propter multitudinem et veterem belli glo- 
riam paucitatemque nostrorum se tuto dimicaturos 
existimabant, tamen tutius esse arbitrabantur, obses- 
sis viis commeatu intercluso, sine ullo vulnere vi- 
etoria potiri; et, si propter inopiam rei frumentariae . 
Romani sese recipere coepissent, inpeditos in agmi- 
ne et sub sarcinis, inferiores animo adoriri cogita- 


schansen, uns die Zufuhr abzuschneiden, zu dem Behuf geeignete 
Plätze zu besetzen, ja uöthigeufalls auch Lager, oder andere der- 
gleichen Orte einzunehmen, ef. VII, 299. Wie grosse Mühe es 
aber den Galliern früher kostete, in Besitz von festen Orten sich 
zu setzen, indem sie meist zu 5 der Mauern ihre 
Zuflucht nehmen mussten, geht hervor aus II, 6. 

Non facile diduci se. passe. Facile za «ease, tuto. 

A d consilium delata = relata, nach Analogie der bekann- 
ten Phrasis: ad senatum referre. Ä 


Cap. 24. 


» 21 49 instituta. Eine Lesart: instructa; s. aber IV, 14; b, 
Auxiliis — conjeotis, Ungehörige Lesarten sind: eomle- 
entis,  conlectis, Conjicere gewöhnlich von einer rasch erfolgenden 
Handlung, were EL eid Rede ist. Die er a bag 
man zum Beleg des u Bag, car is anführt: ; Fl, 
sind von anderer Art. Eher p 1, 36: hiemi navigationem sub- 
ici non existimabat. Obige Wahl hat lediglich in krüftigena 
ihren Grund. 
Impeditos in agmine, Oudend, stellte mit Recht in wie- 
der her: auf, wührend, 
Sub.sarcinis, inferiores animo. Al.: iafirmiores, Doch 
nach Hirtius gebraucht III. 44 inferior im Sinn unserer Stelle. 
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bant. Hoc consilio probato ab Ducibus, productis 
Romanorum copiis, sese castris tenebant. Hac re 
perspecta. Crassus, quum sua cunctatione atque opia 


Der Muth der Soldaten ist an sich schon geschwächt, wenn er von 
seinem Gepäck belastet kämpfen muss. 


Quum sua cunctatione — effecissent. Eine schwier 
rige und vieldeutige Stelle! Wörtlich: da die furchunmen Feinde 
durch ihr Zügern und ihre Meinung unsere Soldaten zur Schlacht 
muthiger gemacht, Allein dem steht entgegen: 1) die Stellung 
von timidiores hostes, welche Worte, da sie von nostros milites kein 
Oppositum bilden, man eher nach guum zunächst erwartet; können 
2) die Feinde, wie Held richtig bemerkt, nach der ganzen bisheri- 
gen Erzählung nicht einmal furchtsam, um so weniger timidiores, 
d. i. ziemlich erschrocken, nicht wenig bostürzt, 
nannt werden, da ihr Entschluss, sich jetzt in keine Schlacht eine 
zulassen, eigentlich nicht durch Furcht veranlasst war. Oder man 
müsste limid. für: qui timidibres videbantur nehmen, so dass es die 
objektive Beziehung von epiniomwe angeben würde, welche Erklä- 
rung jedoch zu hart seyn möchte. Darum möchte ich die Lesertt 
quum sua cunclatio atque opinio timidieres hostes,  wostros milites — 
effecissent vorziehen in der Art, dass der Sinn dieser wäre: da ihre 
Zügerung und die Meinung die Feinde furchtsam; die Unseren da- 

egen zum Kampf entschlossener gemacht, zumal, da auch Livins 
7 , 7 sagt: cum ipsa eunctatio et hosti animos minuissel et auxissel ne» 
stris. Auf diese Weise fände timidieres hostes sein schickliches Op- 
positum und seine Stellung bliebe frei von allem Widerspruch, weil 
der Lateiner Wörter, die einander ausschliessen, oder im Gegen- 
satze stehen, bekanntlich gern zusammenstellt. Aber andere 
Schwierigkeiten zeigen sich, denn 1) erhellt aus den vorangehens 
den Worten: hbe consilio probato ete., dass mit Absicht und wohl- 
erwogenem Grund die Feinde ihr Lager nicht verliessen; und wenn 
Voss. bemerkt: - hostilem militem, quippe ignarum, quo consilio duces 
sui cunclarentur, timere coepisse, 30 ist zu antworten, dass Vorsicht 
und Klugheit die feindlichen Anführer bewegen mussten, auch deri 
Gemeinen zu eröffnen, warum sie nicht aus dem Lager gehen: solls 
ten. Zudem spricht Caes. allgemein: hostes, in welchem Wort 
darum nicht nur die gemeineren Soldaten; sondern ihre Führer 
selbst mit einbegriffen sind. 2) Bleibt opinio ohne Objekt gegen 
Caesars Sprachgebrauch, s. Held zu b. C. /, 47, welches nach: der 
ersten Erklärung doch wenigstens noch durch timidieres, wen, 
gleich unbestimmt angedeutet wird. Dem zu Folge kommt die 
schon in der Ausgabe des R. Stephanus sich findende Lesart: opi- 
nione timoris, welche auch Foss. billigt, sehr erwünscht, welche um 
eo mehr Beifall verdient, als 1) die oben angeregten Schwierig kei- 
ten híedurch auf die leichteste Art gehoben werden; 2) jene 80 
ganz in den Zusammenhang hineinpasst; 3) durch dle Griechische 
Uebersetzung bestätigt wird: ô yvon o Kew reos xal Toug piv wes 
Aspious TA TE opin rapor xal y QeBov waptixos Bohn, reis tv 
ereavieTus mgeIumorigeus sis vu» pasa arıgyaracda. Nur Folgen- 
des liesse sich dagegen sagen: 1) dass hostes durch diese Conjehtur 
aus seiner ungehörigen, üblen Stellung nicht verdrängt wird; 
2) dass man eine gewöhnliche Lesart 1 2 eher verlassen müsse, 
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nione timidiores hostes nostros milites alacriores ad 
pugnandum effecissent, atque omnium voces audiren- 
tur, exspectari diutius non oportere, quin ad castra 
iretur, cohortatus suos, omnibus cupientibus ad ho- 
stium castra contendit. 

W. Ibi quum alii fossas complerent, alii mual- 
tis telis coniectis defensores vallo munitionibusque 
depellerent, auxiliaresque, quibus ad pugnam non 
multum Crassus confidebat, lapidibus telisque sub- 


als bis alle Versuche, in sie einen natürlichen und dem Zusammen- 
haug angemessenen Sinn zu bringen, bereits erschöpft sind. Ob 
das von unserer Stelle gilt, möge die folgende Erörterung und ein 
meuer Weg zu ihrer Deutung zeigen. Ich behalte die in den Text 
e Lesart bei, beziehe aber: opinione, timidieres anders, als 
er: mache nehmlich timidieres von epinione in der Art abhä 
gig, dass jenes als bestimmtes Objekt von epinione mit einem zu 
den esse die Construktion eines Akkus. cum infinitiv. bil- 
det, nach welcher Ansicht die Uebersetzung also lauten würde: als 
die Feinde durch ihr Zögern und durch die dadurch erweckte Mei- 
mung, als ob sie in grosser Furcht seyen etc. Sonach diente 
„ timidieres zur VVV und der 
wäre der nehmliche, wie der Metaphrast und die vorerwähnte 
Lesart an die Hand ihn giebt. Wie oft das Hilfszeitwort, nament- 
lish bei Caes. in dergleichen Verbindungen und Construktionen 
fehlt, weiss jeder; eben so, wie häufig unser Autor bei dem Akku- 
sat. cum das Subjekt verschweigt und nur das zu ihm ge- 
hörige Prä anssetzt, ef. unter andern VII, 19: «t qui propin- 
ndum exi- 


j 


eine 
Stellen sogar aus Caes. in nicht nger Menge, VI, 38: 
Eu Meus ci Gawsac poeri foni doe ; Ebwrenes ; VII, 48: 
inde etiam erobris nunciis incitati, oppidum ab Remanis teneri; 72: 
dis utimini testibus,  adypropinquare corum adventum; b, C. III. 28: 
Jerejurande „ nihil iis neeitures hostes; J. 79: Caesar in eam 


venerat, sc sine — rem conficere > den h 
die wichtigste kommt, FI, 17: de hi fere, quam reliquae 


Cap. 95. 


49 "hin ~ complerent zc dam, während. Cf. II, 19; FIT, 
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ministrandis et ad aggerem cespitibus comportandis, 
speciem atque opinionem pugnantium praeberent, 
quum item ab hostibus constanter ac non timide pu- 
gnaretur telaque ex loco superiore missa non 
stra acciderent: equites, circumitis hostium castris, 
Crasso renunciaverunt, non eadem esse diligentia 
ab decumana porta castra munita, facilemque aditum 
babere. is ' 

26. Crassus, —- rung cohortatus, ut 
magnis praemiis pollicitationibusque suos excitarent, 
quid feli velit, ostendit. IIli, ut erat inperatum, 
eductis quatuor cohortibus, quae praesidio castris 
relictae, intrifae ab labore erant, et longiore itinere 
eircumductis, ne ex hostium castris conspici pose 
sent, omnium oculis mentibusque ad pugnam intema 
tis, celeriter ad eas, quas diximus, munitiones per- 
venerunt, atque his prorutis prius in hostium cae 
stris constiterunt, quam plane ab iis videri aut, 
quid rei gereretur, cognosci posset. Tum vero, clas 
more ab ea > audito, nostri redintegratis viri» 
bus, quod plerumque in spe victoriae accidere cone 
suevit, acrius inpugnare coeperunt. Hostes undique 
circumventi, desperatis omnibus rebus, se per mue 


Speciem atque opinionem . Richtig Held: 
«die Meinung, als wären sie Kämpfer,‘ — eine fast Griechische 
tion, ef. FI, 27: accidunt arbores tantum, ut summa species 

earum santium relinguatur. 


Cap. 96. 


Eductis quatuor cohortibus se. ab eo (Crasso). Die vier 
folgten den Reitern, und sollten ihnen zum Schutz und 
zur Deckung dienen, 


Intritae ab labore zz non adtritae, 5 Eine andere 
gl 


Lesart: integrae, s. aber Held. Foreell. verglich Cobem. XII, 40 


deinde intrita oliva novo fisco includitur et prelo icitur, 

In — castris constiterunt, ein Wort, welches das Uner- 
wartete des Einbruchs der Reiterei in das feindliche Lager male- 
risch bezeichnet, wie oft im Griechischen der Aorist: Jer, Evang. 
Johann. IXI, A: iess d 1qeevs sis tò ae,), — repente adstitit. 

Quid rei gereretur, was deun eigentlich vorgehe; da- 
her das pleonastisch scheinende rei. 

Se per munitiones dejicere, Per = über, ef. II, 10: 
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vas -peterent, .eiusmodi sunt tempestates. consecutae; 
uli opus neeessario intermitteretur, et continuatione 
. imbrium diutius sub pellibus milites contineri non 
possent. Itaque vastatis omnibus eorum agris, vicis 
' sedificiise ineensis Caesar exercitum reduxit et 
in Aulercis Lexoviisque, reliquis item civitatibus, 
quae proxime bellum fecerant, in hibernis conloca- 


Bellum fecerant. „ee Seneca epist. 114 in Sallustio ian- 
. nee vero optimi seriptores hac formula erubue- 
runt" Cellar, . 
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Usipetes et Tenchtheri, Germani, a Suevis exa- 
eli, qui Suevi obiter describuntur, Menapios inva- 
dunt et inde in Eburones progressi, a Caesare ma- 
gna strage superantur. Qui evaserant, in Sigam- 
bros trans Rhenum se recipiunt c. 4 — 13. Cae- 
sar facto ponte transit. Rhenum; | Sigambros ulcis- 
citur, Ubios liberat atque in Galliam revertitur. c. 
46 — 19. Inde reversus e Morinis in Britanniam 
traucit atque, exercilu aegre in terram exposito et 
parte insulae difkculter subacta, in Galliam redit, 
€. 90 — 36. et Morines in suam polestalem redigit 
c. 37. 38. 


4. Ea, quae secnta est, hieme, qui fuit annus., y, 
Cn. Pompejo, M. Crasso coss. Usi Germani et 69%. 
item Ten i magna cum multitudine hominum 
flumen Rhenum transierunt non longe a mari, quo 
Rhenus influit Caussa transeundi fuit, quod ab 
Suevis complures annos exagitati bello premebantur 
et agricultura prohihebantur. Suevorum gens est 
longe maxima et bellicosissima Germanorum omnium. 


Cap. 1. ; 


Qui fuit annus. Abweichend von unserem: ein Winter des: 
3 oder: im Jahr, wo etc. 

Quod — agricultura prohibebantur, insofern ihre. 
Felder von den Sueven verwüstet wurden. 

Suevorum gens — Germanorum omnium. Mit diesen 
Worten deutet Caes. di selbst an, warum er den Sueven 
eine besondere Schilderung ihrer Sitten, Gewohnheiten und ihres 
Staates widmet. Auch mochten ihre damaligen Verhältnisse, unter 
welchen sie lebten, ihnen ein eigenthümliches und dem deutschen. 
Wesen und Leben etwas fremdes Gepräge aufgedrückt haben. Cf.. 
1l, 48. — Es scheint, als ob man zwischen den Sueven, als Vi- 
kerstamm, oder Bundesvolk, :s. Meeser, Osnabrückische Geschichte 
J, p. 128 und zwischen Sueven, als einem einzelnen Volk um- 
terscheideu müsse. Und von Letzterem ist wohl, wenigstens vor- 
zugsweise die Rede, wenn unser Verfasser in seiner Eraahlung - 


s Ann BELLO GAELIOO.: : -| 
Hi centum, pagos habere dicuntur, ex quilus 


tannis singula milia armatorum bellandi caussa ex 
finibus educunt. - Reliqui, qui domi manserint, se al- 

illos alunt. Hi rursus in vicem anno post in 
armis sunt; illi domi remanent. . Sic neque agri- 
cultura, nec ralio atque usus belli intermittilur. Sed 


20 fortfüáhrt: hi centum pages ete., eine Ansicht, welche Wahrschein- 
lichkeit erhält bei Vergleichung J, 57 und 84 mit C. 61, abgesehen 
von mehr anderen Gründen, die aus der folgenden Schilderang 
leicht entnommen werden können. 80 macht Caes, einen Unter- 
schied zwischen Gallier im engeren und im weiten Sinn, 4, 1, ja 
Zuag, wie hier, manche Merkmale und Eigenthümlichkeiten in Sitte 
und Gewohnheit bei den Galliern (Celten) auf das Gallische Ge- 
sgammtvolk übergetragen haben. 

: uotannis singula — singulis annis, 

- ellandi caussa. - Mehre Codd. lassen caussa weg; mit wel- 
chem Hecht, darüber s. Moebius. 

Reliqui, qui domi manserint. Reliqui = qui arma fer- 
ve possunt, I, 29. Für den Conjunktiv. haben einige Codd, den In- 
dikativ: manserunt, Held vertheidigt jenen, ihn darum für ächt 
und erklärbar haltend, weil die Zahl der Daheimbleihenden nach 
der Natur der Sache nicht bestimmt seyn konnte; welcher Grund 
nicht wohl einleuchtet: denn, mussten auch nicht blos die Waffen- 
fähigen ; sondern selbst die, welche nicht zum Kriege tauglich wa- 
ren, xu Haus das Feld bebauen, so scheint hier doch Caes, für sei- 
xen Zweck darauf keine Rücksicht zu nehmen. Es zogen, will er 
sagen, immer Tausend nach ohugefährer Schätzung  aus-dem Gau, 
wahrend die Anderen in gleicher Anzahl zu Hause blieben. Der 
Conjuuktiv steht vielmehr zur Scharfung des Gegensatzes, wie öf- 
ter, cf. unter andern /, 20; denn, was von quum hei Vortreten 
des tum als Zeitpartikel gilt, indem auch diese Conjunktion in zeit- 
licher Beziehung nicht selten den. subjunkjiven Modus zu sich, 
nimmt, s. Zumpt $. 579, Anm. gilt auf ähnliche Weise von qu, 
welchen beiden gleicher Stamm ihrer Ableitung zukonunt. — Eine 
ähnliche Einrichtung mochte hei den ‚Deutschen, welche sich unter 
^ Ariovist I, 51 in einem Theil des Séquanischen Gebietes niederlie- 
ssen, statt finden. Der deutsche Fürst bedurfte eines stehenden 
Heeres, theils um die von den Galliern versuchten Aufstände so-. 
gleich in ihrem Keim zu unterdrücken; theils zur Ausrichtung sei- 
ner ausserordentlichen, grausamen Befehle. 

Rursus invicem. Pleonasmus! Gräcisirend! e, Möbius. 

Neque agricultura — intermittitur. Ralio atque usus 
belli = bellum, eine rhetorische Umschreibung, an schicklicher Stelle, 
weil Caes. zwischen beiden disjunktiven Gliedern dieses Satzes das 
mnuinerüse Gleichgewicht erhalten möchte. Zu dem Behuf fasst er 
bellum von zwei Hauptmerkmalen, der ratio uud dem usus (oder 
disciplina) auf, ef. 841, 0; unten C. 23: 1d rei militaris ratio, ma- 
xime ul maritimae rcs postularent; | V. 16: equestris auicm proelii 
ratio — par aique idem periculum inferebat, Schou deshalb ist das 
in einigen Ausgaben befindliche negue für aigue unstatthaft, ef. Cie. 
Sext C. 46: hane viem, — si aut asperam alquc arduam, aul plenam 
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privati ac separati agri apud eos nihil est; neque 
longius anno remunere uno in loco [incolendi] caus» 
sa licet. Neque mullum frumento, sed maximam 
partem. lacte atque pecore vivunt multumque sunt im. 


venalionibus: quae res et cibi genere et quotidiana 


esse periculorum — negem, mentiar. — Die Worte: agricultura , 
— — erklären den Sinn der Stelle VI, 92: agriculturae 
non student (Germani). Auch heisst studere 8. v, a, eperam navare 
rei, sich auf etwas vorzugsweise, mit Eifer legen. 

Privati ac separati. e erläuternd. Cf. II. 1; VI, 43. 
Hinsichtlich der Bedeut. von privat., die es hier hat, ef. I, ë: reli 
que privata aedificia. Es liegt rigen in der vom Caes. erwähnten. 

inrichtung bei den Sueven der Keim und erster Anfang zu dem 
sogenannten, deutschen Lehnwesen. i l 

Neque longius = diutius. Lenge von der Zeit gebraucht, 
etwas selten, 4f VII, 71, auch Sall, Cat. C, 29: qued nequc urbem 
— privato eonsilio longius tueri poterat. - ; 

Incolendi caussa, In einigen Codd.: oelendi, welche Les-. 
art vorzuziehen ist, nur glaube ich, dass eolendi an unserer Stelle 
doppelsinnig steht, sowohl vom Bebauen, ale vom Wohnen, wie 

is mehre Beispiele zum Beleg der letzteren Bedeutung avführt,. 
s. auch Ovid. Met, V, 408: Sieaniam peregrina eolo (-Alpheias).. 
Und Caes. würde dem zu Folge mit Absicht das Zweideutige colere. 
gewählt haben, um in treffender Kürze anzudeuten, dass die Sue- 
ven — was bei allen Deutschen Brauch und Sitte war — da, wo: 
sie ihre Aecker hatten, zugleich ihren Wohnsitz nahmen und sich 
häuslich anbauten. Woher man sich zum Theil erklären könnte, 
warum die meisten Codd, incelendi e bieten und der Metaphr. 
Ave y mza ilbersetzt. Wenn aber Held die Lesart íncolendi. 
für matt und überflüssig hält, so mtisste Gleiches vom obigen: bel- 
landi caussa, sowie von mehr anderen solchen Zusätzen, die bei. 
unserem Autor, wozu namentlich das von eauss« abhängige Gerundium. 
gehört, so häufig wiederkehren, gelten, ef. noch C. 30: belli inferendi 
caussa, — Die Worte: negue ius anno remanere ete, sprechen 
indess keineswegs für die Annahme eines hei den Sueven bestan- 
denen Nomadenlebens. Sie veränderten blos ihre zur Bebauung 
ihnen angewiesenen Orte, welche sie nach Verlauf eines Jahres wie- 
der Anderen zu gleichem Zweck überlassen mussten. 

Pecore schliesst das Wild mit ein. 

Multumque sunt in venationibus. Auch wir sagen: 
viel auf der Jagd seyn und der Grieche:  weAAó» sat i» tă Suee. 
Cf. Cie. Famil. XIII, 10: domi meae cum Diedete Stoico — multum: 
a puero fuit. Aehnlich Sall, Jug. 00: [n operibus, in agmine atque 
ad vigilias multus adesse. . 

uae res — vires alit = quae res et cibi genus et quotidia- 

na exercitatio et libertas vitae, cf. FII, 68: qued equitatu, qua maxime 
arte exercitus confidebant, erant pulsi, — equitatus, eigentl. sie, hin-. 
sichtlich der Reiter, was die Reiter anbetrifft; b. €. J, 8: extremi 
juris intercessione retinendi. Durch die Wahl des Ablativs, den man 
nicht erwartet, hebt C. die Species von res als ihrem genus nur 
um so augenfälliger hervor, da alles Ungewöhnliche den Blick xu 
schärfen pflegt. Mit quotid. exereit, ef. 4, 1. Libert. vilae, als ob 
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Hi centumspagos habere dicuntur, ex quibus quo- 
tannis singula milia. armatorum bellandi caussa ex 
finibus educunt. Reliqui, qui domi manserint, se at- 
que illos alunt. . Hi rursus in vicem anno post in 
armis suni; illi domi remanent, - Sic neque agri- 
cultura, nec ralio alque usus belli intermillilur. Sed 


20 fortfüährt: hi centum pages ete., eine Ansicht, welche Wahrschein- 
lichkeit erhält bei Vergleichung J. 97 und 84 mit C. öf, abgesehen 
von mehr anderen Gründen, die aus der folgenden Schilderang 
leicht entnommen werden können. So macht Caes, einen Unter- 
schied zwischen Gallier im engeren und im weiten Sinn, 4, 1, ja 
juag, wie hier, manche Merkmale und Eigeuthünlichkeiten in Sitte 
und Gewohnheit bei den Galliern (Celten) auf das Gallische Ge- 
sgammtvolk übergetragen haben. 

` uotaunis singula = singulis annis, 

- ellandi caussa. Mehre Codd. lassen caussa weg; mit wel- 
chem Hecht, darüber s. Moebius. 

Seui gai domi manserint. Religui = qui arma fer- 
ve possunt, I, 20. Für den Conjunktiv. haben einige Codd, den In- 
dikativ: manserunt, Held vertheidigt jenen, ihn darum für ächt 
und erklärbar haltend, weil die Zahl der Daheimbleihendep nach 
-der Natur der Sache nicht bestimmt seyn konnte; welcher Grund 


. micht wohl einleuchtet: denn, mussten auch nicht blos die Waffen- 


fähigen ; sondern selbst die, welche nicht zum Kriege tauglich wa- 
ren, xu Haus das Feld bebauen, so scheint hier doch Caes, für sei- 
xen Zweck darauf keine Rücksicht zu nehmen. Es zogen, will er 
sagen, immer Tausend nach ohngeführer Schätzung aus-dem Gau, 
Wahrend die Anderen in gleicher Anzahl zu llause blieben, Der 
Conjunktiv steht vielmehr zur Schärfung des Gegensatzes, wie öl- 
ter, cf. unter andern /, 20; denn, was von m bei Vortreten 
des ium als Zeitpartikel gilt, indem auch diese Con)unktion in zeit- 
licher. Beziehung nicht. selten den. aubjunkziven Modus zu sich. 
nimmt, s. Zumpt $. 579, Anm. gilt auf ähnliche Weise von qui, 
welchen beiden gleicher Stamm ihrer Ableitung zukommt. — Eine 
ülinliche Einrichtung mochte hei den Deutschen, welche sich unter 
' Ariovist Í, 51 in einem Theil des Séquanischen Gebietes niederlie- 
wen, statt finden, Der deutsche Fürst bedurlie eines stehenden 
Heeres, theils um die von den Galliern versuchten Aufstande so-. 
gleich in ihrem Keim zu unterdrücken; theils zur Ausrichtung sei- 
ner ausserordentlichen, grausamen Befehle. 

Rursus invicem. Pleonasmus! Gräcisirend! s. Möbius. 

Neque agricultura — intermittitur. Ralio aique usus 
belli — bellum, eiue rhetorische Umschreibung, an schicklicher Stelle, 
weil Caes. zwischen beiden disjunktiven Gliedern dieses Satzes das 
muinerüse Gleichgewicht erhalten möchte. Zu dem Behuf fasst er 
bellum von zwei Haupunerkmalen, der ratio und dem wsus (oder 
disciplina) auf, ef. II/, 0; unten C. 23: wt rei militaris ratio, ma- 
xime ul marilimae rcs poslularent; J. AB: equestris aulem proelii 
ralio — par aique idem periculum inferebat. Schon deshalb ist das 
in einigen Ausgaben befindliche neque für eique unstatthaft, cf. Cic. 
Sext, C. 4G: hane visis, — si auf asperam aigue arduam, aul plenam 
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privati ac separati agri apud eos nihil est; ne 

longius anno remunere uno in loco [incolendi] cause 
sa licet. Neque multum frumento, sed maximam: 
partem. lacte atque pecore vivunt multumque sunt im. 
venalionibus: quae res el cibi genere et quotidiana 


esse periculorum — negem, mentiar, — Die Worte: : ' 
— — erklären den Sinn der Stelle FI, 22: an Karren 
non student (Germani). Auch heisst studere 8. v, a, operam navare 
rei, sich auf etwas vorzugsweise, mit Eifer legen. 

Privati ac separati. e erliuternd. €f. II. 1; FI, 45. 
Hinsichtlich der Redeut. von privat., die es hier hat, ef. J, ë: reli- 
Tu privata aedificia. Es liegt übrigens in der vom Caes. erwähnten. 

inrichtung bei den Sueven der Keim und erster Anfang zu dem 
sogenannten, deutschen Lehnwesen. 

Neque longius = diutius, Lenge von der Zeit gebraucht, 
etwas selten, cf. WII, 71, auch Sall. Cat, C, 29: quod negue urbem 
— privato e io longius tueri poterat, : 

Incolendi caussa, In einigen Codd.: oelendi, welche Les-. 
art vorzuziehen ist, nur glaube ich, dass colendi an unserer Stelle 
doppelsinnig steht, sowohl vom Bebauen, ais vom Wohnen, wie 
Davis mehre Beispiele zum Beleg der letzteren Bedeutung anführt,. 
s. auch Ovid. Met. , 408: Seaniam peregrina eolo (-Alpheias). 
Und Caes. würde dem zu Folge mit Absicht das Zweideutige colere. 
gewählt haben, um in treffender Kürze anzudeuten, dass die Sue- 
ven — was bei allen Deutschen Brauch und Sitte war — da, wo. 
sie ihre Aecker hatten, zugleich ihren Wohnsitz nahmen und sich 
häuslich anbauten. Woher man sich zum Theil erklären könnte, 
warum die meisten Codd. incelendi enussa bieten und der Metaphr. 
xuTeixis Y Übersetzt. Wenn aber Held die Lesart íncolendi. 
für matt und überflissig hält, so mtisste Gleiches vom obigen: bel- 
landi caussa, sowie von mehr anderen solchen Zusätzen, die bei. 
unserem Autor, wozu namentlich das von eaussa abhängige Gerundium. 
gehört, so häufig wiederkehren, gelten, ef. noch C.30: belli inferendi 
caussa, — Die Worte: neque longius anno remanere ete, sprechen 
indess keineswegs für die Annahme eines hei den Sueven bestau- 
denen Nomadenlebens. Sie veränderten blos ihre zur Bebauung 
ihnen angewiesenen Orte, welche sie nach Verlauf eines Jahres wie- 
der Anderen zu gleichem Zweck überlassen mussten. 

Pecore schliesst das Wild mit ein. 

Multumque sunt in venationibus. Auch wir sagen: 
viel auf der Jagd seyn und der Grieche: eas, sias i» vi Snee, 
Cf. Cie. Famil. XIII, 10: domi meae cum Diodoto Stoico — multum 
a P de fuit. Aehnlich Sall, Jug. 90: [n operibus, in agmine atque 
ad vigilias multus adesse. 

Quae res — vires alit p res el cibi genus et quotidia- 
na exercitatio et libertas vitae, cf. FII, 68: quod equitatu, qua maxime 

arte exercitus confidebant, erant pulsi, — equitatus, eigentl. sie, hin-. 
sichtlich der Reiter, was die Reiter anbetrifft; 6. C. I, 8: extremi 
juris intercessione retinendi, Durch die Wahl des Ablativs, den man 
nicht erwartet, hebt C. die Species von res als ihrem genus nur 
um so augenfälliger hervor, da alles Ungewöhnliche den Blick zu 
schärfen pflegt. Mit quotid. exercit, of. 4, 1. Liberi. vitae, als ob 
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exercilatione et libertate vitae (quod a pueris nullo 
effcio aut disciplina adsuefacti nihil omnino contra 
voluntatem faciant) et vires alit et inmani corpe- 
rum magnitudine homines efficit Atque in cam se 


eine ungebundene, freie Lage nicht den Geist allein; sondern auch 
den Körper ausweitet. 

Quod a pueris — faciant. Der Ablativ nulle eis ete. 
ist nicht der Anativus modi oder eawssae, wie Möbius meint; son- 
dern er steht hier passend zur Andeutung, dass die Kinder der 
Sueven nicht knechtisch an elterliche Zucht gewöhnt wurden, wie 
es doch bei den Gallischen der Fall seyn mochte, VI, 18; denn 
der genannte Casus drückt seiner Natur nach ein Verbleiben, ein 
Beharren in einer Sache, mithin eine Beschränkung aus. — Für 

aciant erwartet man faciunt, den Indikativ. Herzog nimmt uo 
quippe quum, uud legt ihm eine Bedeutung unter, welche der 
Partikel in Art nicht wohl zukommen wird. Vielmehr will 
C. durch den Conjunktiv blos anzeigen, dass er sein Urtheil mehr 
auf fremde Relation so dass faciant fast in Sinn von facere, 


^ : 
— — er 


sus nemine aique arbitrio cum Romanis bellum gestures 
Welch grossen Einfluss eine sọ freie Erziehung auf das ganze 
Staatsleben der Deutschen äussern musste, ist ich. 

Immani — magnitudine homines eff. Ueber den Ge- 
brauch des Ablative und des Genitivs bemerke man, dass bei der 
Wahl des einen, oder anderen dieser Casus es vorzüglich darauf 
ankommt, ob die Eigenschaft im Begriff des hiebei betheiligten 
Nomens. aufgenommen und so mit ihm identisch gesetzt; oder ob 
sie wie ein Oppositum als zufällige Beschaffenheit von ihm ge- 
trennt und gesondert wird, Ia erst. Beziehung ist der Genitiv; 
in der zweiten der Ablativ gewöhnlich, Letzterer besonders dann, 
wenn die Eigenschaft durch ein Verbum, namentlich durch das 
Hilfswort esse von dem ihr zugehörigen Substantiv in der That ge- 
5 ist; je bei Schilderung und Beschreibung, PF, 

: eapilleque sunt (Britanni) aique omni corporis ra- 
sa (sogar rasa für rasi); l, 5 immer II. 94 7 levisque 
armaturae iles; 20: magni ponderis saxa; V, $8: O. Lucaniws, 

ordinis, cf. ej oder ejus generis, s. unten C. 3. Dar- 

um sollte man auch hier nicht den Ablativ; sandern den Genitiv 
erwarten, weshalb wohl Peris. zu Sanct. Min. IV, 4, 5 afficere statt 
qffeere zu lesen vorschlug, doch ohne dringenden Grund, da die 
angegebene Kürpergrösse der Sueven als selbstständige, von homines, 
seinem Nomen unabhängige Eigenschaft wenigstens gedacht werden 
kann, etwa so: hemines M (ees), qui immani corporum sint may 
tudine, ef. WI, 7: diffieili transitu fumen; b. C. nid, 37; b. Afric. 

7. 40: wirjíca specie amplitudineque. Im anderen Fall er- 
folgen Ausnahmen, weun 1) zwei, oder mehre Eigenschaften sich 
einem Substantiv zugesellen, wo blos zur Abwechslung das Wort 
der folgenden, zweiten ele. beigelegten Eigenschaft zuweilen durch 
den Genitiv beseichnet wird, ef. Solin, C. 46: melum inimitum ve- 
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eensuetudinem adduxerunt, ut locis frigidissimis 
meque vestitus, praeter pellis, habeant quidquam, 
(quarum propter exiguilatem s Lom est corporis pars 


9. Mercatoribus est ad eos aditus 


magis eo, 
ut, quae bello ceperint, quibus vendant, habeant, 
ullam rem ad se inportari desiderent; 
quin eliam iumentis, quibus maxime Gallia delecta- 


dur, u en ed re A a 


menis,-sspore aspero et amaritudinis merae; Plin, N. H. XXIV, 18: 
quae siachys vocatur, porri similitudinem habet, longioribus oliis plu- 
ree H eteris unm T in lutem. inclinati, Oder 2) bel 
rp wörtlichen, einmal nur im Genitivverhältniss vorkommenden 
rn unten C. 2: summi ut sint laboris; V, 11: etsi res erat 
muliae operis ac laberis. Mit Recht nimmt Herzo an uns. Stelle 
homines gegen Sealiger ia Schutz. Es dient zur Erhöhung des Be- 


griffs von immani, entsprechend unserem: Kerle, ef. Il, 50: ke 
mines tantulae staturae n geringschätzigen Sinn sur grösseren Ver- 
kleinerung. 


Atque in eam — adduxerunt, Wir: sie haben es sò 
weit in dieser iria ra gebracht, ef. Cie. pro Sulla C, 15: in 
eum lecum te deducas, te summae negligentiae — convictum essa 


1 

Locis frigidissimis, Tees bemerkt, dass hier die Prä- 

por P in gestae ay n solite, zumal da Caes. sonst so häufig Ortsbe- 
ne e durch im fixire — eine Ausnahme, welche jedoch, im 
Tal d lativ nicht die höchste lese N, sich von 
7575 yg is che aufhebt; oder * verstehe loca vom Kli i m p? wie 
ea sunt temperatiora — Frigoribus: bei ihrem 

80 kalten Himmelstrich. 

Et laventur in fluminibus AI: levantur, welchen Mo- 
dus fast alte MSS. gl darbieten. Der Indikativ wäre dann 
einem Versehen von Seite zuzuschreiben, welches um so 
verzeihlicher ist, als derselbe vor et lav, in flum, einen episodischen, 
erklärenden Satz 5 Aus gleichem Grund lässt er unten 
C. 3: Ubi quorum fuit civitas aulo ete, vor der Copula (ef) 
qui weg, Blos in kaltem Wasser sich zu baden, war bei den Rö- 
mern weniger Sitte. mit uns. Stelle Tacit, G. C. 22: slatim e 
somne — ealida. welchen ve nn Herzog zu 
heben sucht. Nach et ergäuze man: sogar, n überdies, 


Cap. 2. 
3 mentis, vorzüglich Pferde. 

lm wid deno. pretio besser, 1 5 fix 77. wird, 
es wäre, s. Her N 
ce a, rra eo Das Gegentheil ist pensum, . A 
C. 19: hd pend; moderati habere, 


' Importatie Tale. ied, wi kés tigen und iert, 
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datis kis nón ulunlur; sed quae sunt apud eos nata, 
prava aique deformia, haec quotidiana exercilalio- 
ne, summi ui sint labores, efficiunt. — Equestribus 
proeliis saepe ex equis desiliunt ac pedibus procs 
liantur, equosque eodem remanere vestigio adsuefa- 
£iunt, ad quos se celeriter, quum usus est, recipiunt; 
neque eorum moribus bırpius quidquam aut inertius 
habetur, quam ephippiis uli. Itaque ad quemvis nu- 
merum ephippiatorum equitum, quamvis pauci, adire 
audent. Vinum ad se omnino inporlari non sinunt, 


ef. b. C. II, 18: congestitius agger lesen, aber ohne Grund, s, Mocb, 
und s, die Bemerk, zu C. 22, III B. ex his regionibus. 

Prava, Eine andere Lesart: parve, Auch der Metaphr. pixeag 
und Tacit. G. 8 berichtet: Pecorum fecunda, sed plerumque haec im- 
procera. Doch ziehe ich die in Text genominene Lesart vor; denn 
pravus, etymologisch verwandt mit perversus, wie parvus mit privo, 
darum eine negative Grüsse ausdrückend, bezeichnet nach Móbius 
eine Unregelmässigkeit des Körperbaus, die vorzüglich in dem un- 

leichen Verhältniss der Glieder zu einander sichtbar ist, daher 
Caes. zur genaueren Erklärung sogleich deformia ihm folgen lässt; 
eht sonach auf das Unscheinbare, minder Schöne und Wohlge- 
alige, gleichsam Geduckte, Gestauchte des Wuchses, der mehr klein, 
als gross erscheint; 2) fügt Tacit. in der angeführten St. selbst die 
Worte bei: ne armentis quidem. suis honor aul gloria frontis; ist 3) 
die ve nam von deformis (deformitas) uud pravus (pravitas) ziem- 
lich háufig, Cic, Legg, I, 31; Liv. IX, 50; Cic, Orat, I, 54, cf. 
Cie. Oe. I, 35; lil, 29. Mithin sagt Caes. init dem einen 
Wort: prava im Allgemeinen eben das, was Tacit. durch mehrere 
giebt; und eben diese vielsagende Kürze spricht desto unzweideu- 
tiger für dessen Beibehaltung. Pram unterscheidet sich aber von 
deformis insofern, als Ersteres schlecht überhaupt, namentlich 
moralisch schlecht heisst; deformis (de ferma communi ac solemni de- 
tens), beschränkteren Begriffs, blos die Form und Gestalt eines 
egenstandes urgirt. 
` Haec — efficiunt = de his. Ein Nominativ, abselutus. 

Pana usus est, «f. PI, 10: quum est usus. Al. c cum usus 

it (1) 

„ Ephippiis, Bedienten sich die Deutschen der Sättel wenig, 
pe gar nicht, so gebrauchten sie doch Decken und Zäume, Tacit, 
e e 15. : 

Ad quemvis — quamvis, Aehnliche Worte! 

Vinum — arbitrantur. Der Zusammenhang des ganzen 
C.: die Kaufleute kommen mehr deshalb zu ihnen, damit sie an 
sie verkaufen, weniger, um von ihnen zu kaufen. Sogar aus- 
ländisches Vieh, was doch bei den Galliern geschieht, kaufen sie 
micht. Vielmehr bedienen sie sich ihres einheimischen und bei ih- 
nen aufgewachsenen, so der Pferde, welche sie durch Uebung da- 
hin bringen, dass sie selbe in Reitertreffen gut gebrauchen können. 
Wein lassen sie schon gar nicht xu sieh bringen. Vielleicht iuit 


` 
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quod -ea re ad laborem ferendum. remollescere hos 
mines alque effeminari arbitrantur. | Š 

. Publice maximam . putant esse laudem, quam 
latissime a suis finibus vacare agros: ‘hac re signò= 
ficari, magnum numerum civitatium suam vim susti- 
nere non posse. Itaque una ex parte a Suevis cirs 


eiter milia passuum DC agri vacare dicuntur. Ad 


Absicht: non sinunt, lassen selbst keinen Wein zu sich einführen, 
trinken aus eigenem Grundsatz den Wein nicht gern, obwohl die 
Einfuhr desselben gesetzlich nicht verboten ist, was non licet, s. 
oben C. 4 bedeuten würde. Auf diese Weise hätte das im ſolgd. 
C. vorkommende publice seinen natürlichen Gegensatz, wenn gleich 
Letzteres nicht ohne Grund auch anders verstanden werden kann 
und verstanden wird. . . l . 


Cap. 3. 

Publice, d ad rem lieam adtinet, ralione reipublicae ha» 
bita, dem N dene, förderlich, zugleich in Bezug auf 
ihr Verhältniss zu dem Ausland, s. Herzog. S. v. a. e republica, 
eigentl. vom Staat aus, welche Bedeut. publice gewöhnlich hat; dana 
zum Vortheil, zum Besten des Staates. Eigenthümlich ge- 
braucht auch Cicere jenes Wort, in Ferr. J. 20: se caussam — pu- 
blice dixisse, s. dazu die Bemerk. Zumpts. 

Qulam latissime — agros, Die vacatio. agrorum fand daher 
nicht in ihrem eigenen Gebiete statt; sondern begann erst an der 
Grenze desselben nach Aussen zu. Jacare se, incolis et cultu, 155 J. 

Der ganze Satz kann zugleich als Bestätigung des von Tacit. 
G. ö Bemerkten dienen: possessione ct usu haud proinde afficiuntur. 
Vacare verwandt dem vastare, 
Hac re significari, welches ein Zeichen, gleichsam ein voll- 
ltiger, augenfalliger Beweis seyn soll, dass sie viele Völker aus 
ihren Gauen verjagten und vertrieben; wodurch sie bei jremden 
Nationen Achtung, sowie auch ohne Zweilel Sicherheit vor plötzli- 
chen Einfallen bezweckten, wohl einsehend, dass, was ihnen auf 
jene Weise an einem ausgedehnteren, angebauten Gebiet entgieng, 
sie in anderer Hinsicht intensiv gewinnen würden. Caes. bezieht 
den Grund dieser Verödung blos auf Ruhmsucht, der überhaupt bei. 
Barbaren die ostentatio als charakteristisches Kennzeichen ihres Cha- 
rakters nenn hervorhebt. Was hier die Sueven im Grossen 
auszuführen suchten, chaten die Gallier im Kleinen, bei Erziehung 
ihrer Kinder, welche sie big zur Zeit ihrer Mannbarkeit und Wai- 
3 in gemessener Entfernung von sich hielten, s. VI. 
18. 
Itaque una ex parte a Sue vis, und in der That liegt 
auf der einen Seite, wo die Sueven wohnen (= Sw«eviae), welche 
aber Caes. unbestimmt lässt, eine grosse, weite Strecke brach, 
Cels.: ingens atque incredibilis solitudo, Mit dem hier bemerkten, 
Flächeninbalt der R Strecke Landes nach Römischen Län- 
genmaass steht VI. 25: s mensuras itinerum noverunt (Germani) 
wohl nur im scheinbaren Widerspruch. : ME 
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alteram partem. succedunt. Ubi, (quorum fuit civitas 
ampla atque florens, wt est captus X Germanorimn) et 
paullo, quam sunt eiusdem generis et celeris huma- 
niores, propterea quod Rhenum. adtingunt multum. 

ad eos mercatores ventitant el ipsi propler pro- 


pinquitalem Gallicis sunt moribus adsuefacti. His 


quum Suevi, multis saepe bellis experti, propter am- 
ungen gravitatemque civitatis finibus expellere 


n potuissent, tamen vectigales sibi fecerunt ac 
indie humiliores infirmioresque redegerunt. 


Ut est captus Germanorum. Metapher. 2 & ys zard T. 
pin: Cf. Terent, Adelph, III. 4; b. G. VI, 19: pro cultu c 


Et paulo — hum aniores An einfachsten lässt sich diese 
vielfach umgedrehte un d gewendet; aber von Owdend. in der im 
Text stehenden Form nach Codd. und alten Edd. 55 
te Lesart dahin deuten, dass ef esteris als nähere Erklärung von 

generis betrachtet wird, denn 1) bedurfte der letzte Aus- 
ck einer solchen, da genus wohl bei Dichtern häufig für natio, 
vorkommt, jedoch minder oft bei Historikern und am selten- 
sten bei Cieero, 8. Möbius, ef. VII. 19: generatimgue distributi in 
esvitates; 2) findet sich et in erläuterndem Sinne öfter, unter anderen 
III. 35, und überhaupt sehr oft bei eeteri. Mithin sind sowohl, unter 
gen., als unter ceteris Deutsche zu verstehen, und zwar Deut- 
sche überhaupt, mit Ausschluss der Ubier; nicht, wie Herzog und 
andere Ausle meinen, unter ejusd. g. zunächst die mit den Übiern 
verwandten Völkerschaften, unter est. die übrigen entfernter woh- 
nenden Germanen, so dass man übersetzen muss: etwas gorlos 
dis die gleichen Stammes, nehmlich wie die übrigen Deutschen. 
Unserer VF ist Tec. Germ, C. 4 zu 
3 — Germaniae 


ren E eee nationum „„ arbitrantur, 8 Fm 


ling gut bemerkt, als müsse erg n ian anime a nauere, etwa 
d ein id est, Doe a dergleichen W. en einzuleiten- 
de Bestimmung von alüs gebe werden. Oder man lasse ejusd, ge- 
seris seine gewöhnliche entung und übersetze: sind etwas ge- 
bildeter, als die übrigen Decke und Andere der Art d. h. an- 
dere Barbaren, die mit ihnen auf gleicher, oder ähnlicher Bildungs- 
stufe steheu — eine Inversion statt: le ceteris et ejusdem ge- 

meris hwmeniores. Der Be od Fall 1 bol. Jug . 4115: 9 Ceteri eb- 
riders Jugurtha Sullae traditur, Beirendet der Wechsel 
der Construktion hinter dem Comparativ, so kommen Fille der 
Art bei Caes. mehr p zumal bel näher erläuternden Zusätzen, 
8. e" ha 1: quae 5 — et vires alit. 

Pr amplitudinea gravitatemque, Die Ubier 
bae : hl äussere, so zu sagen, fmaterielle, als 
— —- — 
` leisten, ae sie von wenigstens ni t aus ebiet ge- 

werden konnten, 
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* . 4 In oadem caussa fuerunt Usipetes et Tench- 
theri, quos supra: diximus, qui complures annos Sue- 
vorum vim sastinubtunt; ad extremunr tamen, agris 
expulsi et multis Germaniae lecis triennium vagati 
ad Rhenum pervenermt, quas M Menapii in» 
eolebant et ad utramque ripam fluminis aptos, aedi- 
ſiaia . vicosque babebant; sed tentar multitudinis adi- 
tu perterriti, ex his aedifoHe, Me itrans flumen 
habuerant, demigraverunt et, cis Khenum dispositis 
prüesidiis, Germanos trassire proltibebint. Illi 
emmia: experti, "quum neque vi /contendere propter 
ikopiam navium; neque clam. transire propter custo- 
dies Menapiojum. possent, revérti'ue in suus sedes 
ropiumesque einmlaverdnt p'et · tziduf vu progressi, 
rursus. röverterunt atque; mn} hoc itinere una nocte 
equitata »eorifecto," inseios inopinantesque Menapios 


2 
io ` VA n 


a` ` N Dur WC a p. 4. 


In eadem caussa, waren in derselben Lage, sollten auch 
von den Sueven aus. ihrem Land getrieben werdd bei denen es die- 
sen wirklich gelang, . a C. Ofic. HI, D n oroi = (n meliore camis. 
an, % demi — remanpisset; Fiqa. Vn 90 dnd Gſter. Caussa, 
vorzüglich von. Prozess, eine Bedeutung ; ': welcher ehe auf unsere 
Stelle einige Aawéndàng leiden: kann, inden jeder Krieg gewis- 
“eemassen ein.Peozess zu. wennen ist. Heeg bemierkt richtig, als 
ob nicht jede Sache, ode» Lege eine causa: eig . sondern nur eine 
missliche, peinliche, unentschiedene, quae adhuc haeret, de qua dis- 

(atur, "s 

Demigraverunt. Morus schlug das ne vor: demi- 

ipe amit welchen Recht, si Held,* Ader such an dem frühe- 


sco. Un 4 
n./RBuveus. Mit Recht erkennt Moeb, Im die 

oft überilüssig sieht, hier keinen Pfewhsubrnil, «4 N. 
Ins eios inopl nantes que. Beide déücitn 


CAESAR. N 
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obpresserunt, qui, de Germanorum discessu per 
exploratores certiores facti, sine metu trans Rhenum 
jn suos vicos remigraverant. His. interfectis navi- 
busque eorum occupatis, prius quam ea pars Mena- 
piorum, quae citra Rhenum quieta in suis sedibus 
erat, certior fleret, flumen transierunt atque, omni- 
bus corum aedificiis occupatis, reliquam partem hie- 
mis se eorum copiis aluerunt. 


; 8. His de rebus Caesar certior factus et infir» 
mitatem Gallorum veritus, quod sunt in consiliis ca- 
piendis mobiles et novis plerumque rebus student, 
nihil his committendum existimavit. Eat autem hoc 
Gallicae consuetudinis, uli et viatores etiam ınuslos 
consistere cogant el, quod quisque. eorum de 

re audierit aut cognoverit, quaerant ei mercatores 
in oppidis volgus circumsistat, quibusque ex regioni- 
bus veniant, quasque ibi res cognoverint, pronuncia- 


subjektiver Art und Beziehung ist, ef. Cic. Famil. XV, 19: Quem 
mihi faeulialem — hie necopinatus el improvisus provinciae casus. eri- 
puit; pro Plane, 16: tu me ignaro, te, inscio notes et (use 
et tuorum necessarios iniquos, vel meos, eliam defensorum meorum? 

$e eorum copiis aluerunt. Cf. Tacit. G. C. 31, wo es 
von den Catten heisst: nelli domus, aut ager, aut aliqua eura; prout 
ed quemque venere, aluntur, prodigi alieni. 


C a p. 5. 


. Nibil his committendum. exist, glaubte ihnen nicht» 
anvertrauen zu müssen, auf sie nicht rechnen zu dürfen, cf. Cic, 
Famil. XV, 1: sociorum auxilia — smni — iin alienata a nobis, wi 


fere audebat. — = fere o. l : 
Est te f Oli verdes Episoden durch autem, 
Oder enim eingeleitet. III. 13. $ , 
. Audiorit aut cognoverit, Audire geht auf ein, sinnli- 
ches; eognbseere auf ein intellektuelles Vernehmen. Erstes ist din 
mehr durch die Binne vermitteltes; cen. ein zur Klarkeit, zum 
Uichen Bewustsein erbobenes Hören, daher audire auch von 
jeren und die Erkenntuiss, ja notio der Begriff. =m 
Zwei Mal in sin und demselben Satz wohl mit Absicht, um 
auf dus thörichte Wesen der Gallier, die iu Nothfall selbst Zwangs- 
mittel zur Befriedigung ihrer Neugierde auwendeteu, 20 t 
aufmerksam zu machen. 
Pronunciare, etwas vor vielen Leuten, öffentlich (palam) 
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re cogunt. His rumoribus atque auditionibus permos 
li, de summis saepe rebus consilia ineunt, quorum 
ees e vestigio poeilere necesse est, quum incertis 
rumoribus serviant el plerique ad voluntatem corum 
ficta respondeant. i 


6. Qua consuetudine cognita Caesar, ne gra- 
viori bello oceurreret, maturius, quam consuerat, 
ad exercitam proficiscitur. Eo quum venisset, ea; 
quae fore suspicatus erat, faeta cognovit, missas 
legationes ab nonnullis civitatibus ad Germanos, in- 
vitatosque eos, uti ab Rheno discederent; omniaque 


e: sseni, ab se fore parata. Qua spe ad- 
ducti — lutius iam vagabantur et in finis Ebu- 
romum et Condruserum, qui sunt 'Trevirorum cliens 


sagen, derum solenn bei praece, zum Unterschied von enunciare, 
überhaupt etwas aussagen, zur Kunde bringen. 
Rumoribus atque auditionibus. Audilio, ein Hören, 
ein Gerücht, welches wahr, aber auch unverbürgt, unbegründet 
seyn kann, VII, 42: levem nuditienem; fama und «uditio verbindet 
Cicero de N. D. II, 37, Rumor meist ein fingirtes, oder doch mit 
falschen Zusätzen begleitetes Gerücht, vom rue, stürzen, hinstürzen, 
temere agi, volvi. Bald darauf: insertis rumeribus, ef. Cic. Mur, 17 
aura numeris. — Permeti bezeichnend: gans und gar, fast aus- 
schliesslich, cf. b. ©. J. 3. 
E vestigio, alsobald. J'estigium, ei Spur; dann von der 
Zeit: Moment, ef. extemplo ; m ein Dlaunativ füe 
. Die Präposition umschreibt hier eben so, wie in vielen 
Fällen in, nur das durch ex (e) = von aus das durch selbes 
umschriebene Objekt schärfer und andringender in die Anschauung 
tritt, als dies bei ia geschieht = in Beziehung auf, da letztere 
Partikel blos eine einseitige Fanktion der Ansehauung; ex dagegen 
eine doppelte voraussetzt, eine Reflexion von dem Subjekt auf das 
Objekt, und vog diesem zurück eg iae Subjekt, ef. FII, 98: 
erbitraréntur ; Flor. II, 8; siatim ot e veitigio itur in Syriam. Selber 
ohne Prüposition, s. Oudend. zu uns. St. 
Ramoribus serviant. Servire von einen knechtischen, auf 
Ansehen oder auf bloses Gerücht him erfolgendem Glauben 
an die Wahrheit einer Nachricht. Cf, Fil, 3%: —— 
omissis Auie bello servirent == toto animo s ; Cie. 


— rebus, 
Fand. IVI, 4: omnia depone, corpori servi, 


Cap 6. | | 
Ab. Man bemerke die dr aber hier geeignete Wie- 
desholumg dieser Partikel: ab —, ab Rheno — ab sc, Ii 


fes, sa, promissis. , m i 
N 9 


196 DE BELLO GALLICO 


tes, pervenerant. Principibus. Galliae voti Gae- 
tar ea, quae cognoverat, dissimulenda sibi existima- 

vit, eorumque animis. permulsis:et;eenfirntatis equis 
fatuque. imperato, bellum. ania Getmasnis:gercbecon- 
stituit. CE M eye BV 


„ 7. Re frumentaria coniparaia. -Aqnitibussqur de- 
lecüs,. Mer in ea loca — coepil,. quibus i in leols 

se Germanos audiebat. .À.:quibus quum paucpruwa 

lierum iter ahesset,. legati Ai da wererunt, . du 

ee fait.. orajio: Germanos mágue priores.. uid 
Romano bellum inferre, neque tamen vecusarey: 11 
lacesgantur; uin armis. contendant) quod : Ge 
riun cansueludo haeo, sit a mhiorihur tradita, ; iunt 

cunque, bellum inferant, ręsiatare, neime Waproomés 

en; (amen dicere, venisse invilos, eiectos domo, Si 
suam, graliam Romani veliut, . posse eis uliles esse 
amicos; vel sibi agros adiribuant, vel patiantur. eos 
tenere, quos armis possederint. Sese wiis Suevia 
concedere, quibus ne Dii quidem inmortales pares 
esse possint; reliquum quidem in terris esse nemi- 
nem, pm nou auperaye possint. Eau 


Permulste,, Bà Caes, nur cih Mal; s. Herzog. Perm, — 


Quam cum aliquó. agere.  Confirmati, se. an b one 
vorige C. „ es jy l8 s m | | 


. & rn " . 
"y ab. 8 NI C P. 7. "wp atr 
1. ' ' 

} Ab bis venerunt. Rine Nene ab iis, s. aber Held. 

; Bellum inferre se velle., : 

-Haec tamen — ejectos don Für hace bietet die Vuls 

hoc. Aba 5 aum so den Caes, desto mehr zum 
wur, und. Beneigih ‚ihnen ein Stück Land zum Weoehzsitz an^ 
zuweisen, zu benega. Sinn überhaupt: seyen sie auch gleich 
Richt uukripsgerieth und: jeden: Feinde farehtber, so müssten. aie ihin 
doch (femen) bekennen. 

— Grecs auan: se. ud: 

Cone ed er e. cedere, Dus. Compositum eignet sich gut zum 
volleren Schluss des Satzes, ef. ‚unten C. 18: fuga comparata — paa 
vata. 

Pares esse possint z5 (oan ein Pleonasmus, welcher 
selbst Cicero nicht fremd isi. unten, C. 22: tenebantur, quomi- 
más — i prest 2 — hier Stier. 

"Rediquum qnidem; Entweder im "ya von erterma, ühri- 
gens, ausserdem, ausser den Sueven, ef. b. C. J. d4y oder ncm 


2 7. 
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Ad hacé Caesar, quae visum êst, responditj 
eed exitus: fuit órationis:! Sibi nallam canw kte am 
estem ee posse, din. Gallia remanerént; - | 
wr cose, qui subs fines tueri non potuerint, ali 
wes\orenpare; neque ullos in Gallia vacare- ere 
qui dapi tantae praesertim nilltitiulin? sine iniuri 
preist. Sed lioere, i vent, d Ubtorim finibus 
considere, quorum sint legati apud se et de Suevo- 
rum iniuriis querantur;et a ge auxilium petant: hoc 
ge [Ubiis ángeraturum]. |... 5 2s aa 


. ...: Ø. Legati haec ae ad suos relaturos dixerunt 
et, re deliberata, post. diem tertium ad Caesarem re- 
versuros; interea ne propius se castra moveret, pe» 
tierunt. Ne id quidem Caesar ab ec inpetrari posse 
dixit: cognoverat enim, magnam partem equitatus aD 
iis aliquot diebus ante praedandi. frumentandique 
caussa ad Ambivaritos trans Mosam missam. 110$ 
exspeclari equites atque eius rei caussa moram in- 
terponi arbitrabatur. | | 


10. Mosa profluit ex monte ‚Vosego, qui est i» 
finibus Lingonam, et, parte quadam -ex Rheno rece» 
pta, quac adpellätur Vahalis insulamque efficit Ba- 


ist Adjektiv — alinm, obwohl in dies. Bedeütung häufig im Plural 
stehend. Quidem erwartet man eher hinter neminem : gar Ni 
‘oder blos: Niemand mit scharfer Betonung. 


i Cap. 8. 
Verum esse — aequum, justum, ein besonders bei Livius oft 
wiederkehrender Sprachgebrauch. : 
Hoc se Ubiis imperaturum. Eine bessere Lesart: hec se 
ab iis impetraturum, denn Morus bemerkt: „durius est, imperare Mig, 
i injuriis adfecti auxilium iplorant;** welche durch die analoge 
Debéetaaug des Metaphr. Beglaubigung erhält. 


Cap. 9. 


Moram interponi, deshalb wünschten sie einen Aufschub, 
gleichsam einen Waffenstillstand von drei Tagen, ef. unten C. 11: 
tridui: mora interposita und C. 12. Aus dem vorhergehenden exspe- 
eteri entlehne juan daher einen seinem gewöhnlichen verwandten 
Begriff, den des Wunsches und Verlangens, da man in der Re- 
Ted erwartet, was man wänscht. - 
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tavorum, in Oceanım influit; neque longius ab [Ocea- 
no) milibus passen LXXX in | Hhenum| transite 

autem oritur ex Leyontiis, qui Alpes ince» 
lunt, et longo spalio per fines Nantuatiun, Helve- 
tiorum, Sequanorum, Mediomatricorun, Tribucerum, 
Trevirorum citatus feriur et, ubi Oceano adpropin- 


quat, in plures difluit partes, mullis ingentibusque 


Cap. 10. 
Profluit findet ein Analogon in pregnati, II, 20. Cf. pre 


ies, 

Negue longius — transit. Die im Text stehende Lesart 
billigt Oudend. Eine audere ist: neue longius ab eo milibus pas- 
sum LXXX in Oceanum transit, der ich den Vorzug gebe; 
denn 4) wird sie fast in allen Codd. gelesen; 2) hatte sie der Me- 
taphr, vor Augen: a ev sies brasder — erallar sis có» Quin- 
pé» A 3) ist unsere Stelle der des Tacit. nicht unähnlich, 
Annal. II, 6: Nam Rhenus une alveo continuus aul modicas insulas 
eireumveniens, apud principium agri Batavi velnt in duos amnes divi- 
ditur, servaique nomcn et violentiam cursus, Germaniam pracvehi- 
fur, donec Oceano misceatur; ad Gallicam ripam latior et placidier et 
enlffuens; verso dr nass Fahalem accolae dieunt. Mox id quoque 
vocabulum mutat Mesa flumine, cjusque immense ore eundem in Ocea- 
nun effunditur, da unsere Stelle auch nur diesen Sinn enthalten 
ani: geht in den Ocean und ergiesst sich nicht weiter, ef. unten 

«11, d. h. in einer Entfernung von ziemlich 80000 Schritt von 
ähm, von seinem Vereinigungsort mit einem Arm des Rheins, d. 
Wahalis, (FFaal) in denselben Ocean. Oder: die Maas fliesst nach 
"Aufnahme des einen Theils des Rheines in den Ocean, und zwar 
(que erläuternd) geht sie 80000 Schritte von dem Ort der Aufnahme 
‚an gerechnet in denselben über. Die Wiederholung von: in Oceanum 
‘(fransit) darf bei Caes. nicht befremden, zumal hier bei einer 
Schilderung. Ausserdem finde ich die Erklärung des «b ee durch: 
ab co loco, quo recipit Vahalim keineswegs für hart und gewaltsam, 
da unser Autor in der Regel dem bestimmten Ausdruck einen uu- 
bestimmteren, vagen und mehr mer gehaltenen folgen lässt, 

. V1, 93: cum potentissimis; b, C. I, 22: quod de sua salute 

petraverit , p etiam reliquis ad suam spem solatio == ad spem 
suae salutis; 5. G. I, 40: de non dubitaret = de cujns fide. An 
obiger Stelle: von der Vereinigung, von dieser Zusaminenkuuft. 
Eben so wenig sehe ich ein, warum nach der Lesart Oudend.. wie 
Herzog wähnt, das folgende Rhenus autem sich passend an die Wor- 
te: in Ahenum transit anschliessen soll, indem man, weil ARhenum 
in diesem Fall kein Oppositum erhält, sondern sich sogleich selbst 
wiederholt, eher kie erwarten milsta Noch weniger gefällt mir 
die Verbindung, wie sie Herzog gleichfalls giebt: die Maas ergiesst 
sich in den Ocean; doch geht ein Theil vor der Mündung in den 
Rhein über, denn, da C. kurz vorher davon gesprochen hat: parle 
quadam ex Rheno recepta, so würde er dasselbe ohne Noth noch 
einmal berühren. 

Ingentibusque insulis. Damals bildete der Rhein eine 
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insule effectio, quarum pars magna a foris barbas 
ique nationibus incolitur, ex quibus sunt, qui pisei 
bus atque ovis avium vivere existimantur, multisque 
eapélibus in Oceanum influit. * 
44. Caesar quum ab hoste non amplius passuum, 
— milibus abesset, ut erat constitutum, ad cum 
legati revertuntur; qui in itinere congressi magnos 
pere, ne longius progrederetur, orabant. Quum id, 
non inpetrassent, petebant, uti ad eos equites, qui 
men antecessissent, praemitteret eosque pugna pro- 
biberet; E uti potestatem faceret, in Ubios le: 
gatos mittendi: quorum si Principes ac senatus. sibi 
iureiurando fidem fecisset, ea conditione, e 4 
Caesare ferretur, se usuros ostendebant; ad has res 
conficiendas sibi tridui spatium daret. Haec omnia 
Caesar eodem illo pertinere arbitrabatur, ut, tridui 
mora interposita, equites eorum, qui abessent, re- 
verterentur; tamen sese non longius milibus passuum 
quatuor aquationis caussa processurum eo die dixil, 


Menge Inseln in dem Zuyder-See, welche später durch die Ueber- 
schwemmungen des Ocean verschwunden sind, wovon die heutigen ' 
Untiefen und Sandbänke zeugen. 
Piscibus atque ovis avium vivere. Aehnliche Wort- 
klänge bei Worten, die alle etymologisch einander verwandt seyn 
628670 Ihre Wurzel av (avidus, cupere, Bis, wırarmumı von sae 
rr) ). 

( Mo didus capitibus = ostim, t im üblichen Sinn 
VIII. 41: tectos euniculos — agunt ad caput fontis, Auch die Al- 
ten nahmen nur drei Mündungen des Rheins an. Da nun aber uns, 
' Verfasser hier von mehr, von vielen Ausgängen spricht so ist 
wahrscheinlich, was bereits Pontanus sagt: de i divortiis diseeyi. 


o p. 14: sanc perquam simile vero videtur, Caesarem in ostierum 
Beni deseriptione et clices et lacus aliasque ejusmodi spectasse. 


Cap. 1. 


Uti potestatem faceret — ut per eum liceret, 

Principes ac Senatus. Die Verfassung der Ubier mochte 
daher aristokratisch seyn. Für fecissent haben einige Codd. feeis- 
set, — vielleicht die richtigere Lesart, s. Oudend, 

Ad has res conficiendas, nehmlich: wt ewm Ubüs de hae 
ve per legatos ageretur. 

Tridui mora interposita, in der Zeit, die sie um Auf- 
echub baten. 
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huc postero die qu: frequentisaimi convetüreüb ut 
de Au postulatia cognoeosktet.  Interizs ad Praca 
fectos, qni cum omni equitatu antecesserent,mittib) 
qui nunciarent, ne hostes proelia. lacdeserent vt, si 
ipsi lacesserentur, sustinerent, quoad ipse cum exer- 
eitu propius accessisel. — «700. 1 00 IE 

49. At hostes, ubi primum pani wis coni 
pexerunt, quorum erat quinque! milüiti' numerus; 
dun ipsi mon ampfus DCCG edüites häberent, 
quod ii, qui framentandi eanssa lerant trans Mosam, 
nondum redierütit, ` nihil timetitibus nbéféis ,'" quoi 
legati eorum paullo ^ ànté a Cheswe disCesserant at- 
que is dies indueiis erat ah eis petitus, ihpeta fi: 
eto celeriter nostros‘ pertuebsterünt ^ Rursus resiz 
stentibus mostris, constetuditie sua ad pedes desi- 
luerunt, subfossisque'equis compläribusque nostris 
deiectis, reliquos in fagam coniecerunt atque ita per- 
territos egerum, ut non prius faga desisterent, quam 
in conspectum agminis nostri venissent. In eo proo- 
lio ex equitibus nostris interficiuntur quatuor et se- 
ptuaginta, in his vir fortissimus, Piso Aquitanus, 
amplissimo genere natus, cuius avus in civitate sua 
regnum obtinuerat, amicus ab Senatu nostro adpel- 
latus. Hic quum fratri intercluso ab hostibus au- 


Huc— convenirent, dahin, an den Ort, wo er an diesem 
Tag sein Lager aufschlagen würde, 

Sustinerent.  Ahsolut. Sinn: sie sollten gegen einen mög- 
lichen Ueberfall der Feinde sich defensiv verhalten. 


Cap. 19. 
Ipsi non amplius — haberent, ef. oben C. 2: e eo- 
rum moribus turpius qui — etur, guam ephippiis uti; itaque 
ad quemvis numerma liorum equitum ,: quamvis pauci adire au- 


contra. 
Perterritos paruni Furcht einjag en; besser: scheu- 
i cabira pavides egit. 


chen, ef. Liv. II, 25: eques usque ad 


LORI INU. S EE 
zilium ferret, illum ex pevicelorejipaits:'iped equ 


vulnerato: deiectus,,: quodd': pòiwityi fortissime restitily 


Quum circumventus;: multis: valriévibus| acceptis, uet 
eidisset atque id; fruten,. qui · iam proelie:execsscreh 
procul  ahimumm :advertisses, incitato :eqee se liqotibus 
übtulit atque interfectus t. - TET 
2009 n 4 a ss dao a . :::. 
^ 13. Hoc facto:-peoelio '(Inosnr. meque: iam sibl 
legatos ——— M aceipiendas ayè 
bitrabatur ab his, quiiper:dokugn- atqae insidias, pei 
tita pace, ultro bellum intulissent; exspectare vero, 
dum hostium copiae, apgerentur. equitatasque- reverw 


teretur, summae dementiae esse iudicabat et, cogni: 
ta Gallordm: infirmitate) quimtum im apud eos bp, 
stes uno proelio aucteritafis essent.consecuti, sen- 
tiebat, quibus ad cónsiliá capienda’ nihil spatii dan; 
dum existimabat, His constitutis; rebus et consilio 


Ex periculo eripuit. Die Vulgata'lüsst ex weg, aber gei 
gen Caesars Sprachgebrauch. M A TE 

Se hostibus obtulit, stürzte sich in die Feinde auf gera- 
dewohl, temere, sich. nur dem Rachgefühl wegen Ermordung sei- 
nes Bruders hingebend, ef. ebiateé im folgd. C. Im objektiven 
Sinn steht eb . 87: cshortibus, quas ex imis praesidiis di. 
duetas fors obtulity von elner freiwilligen Handlung in dems. B, 
C. 89: el, quoniam sil fortunae ‚ ad uiremgue rem ze illiʒ 
afferre, zum Unterschied von transdere, und dem ähnlichen Verbes, 

Atque interfectus est. igue schliesst oft ein ita (sie) 
ein; hier: und wurde so (eb nimiam audaciam) getüdet, cf. unten 
C. 26: atque insulam capere non poterant. Auch bei wirklicher Ver» 
bindung der Partikel ita mit dem einleitenden und ist «tque im 
Gebrauch, mag sie nun in gescharfter (C. 33); oder minder stren- 
gen Bedeutung vorkommen, Ki, 27; V, 43: ac sic. 


| Cap. 43. | 
Bellum intulissent = yroclóum cummisissent; daher weite 
unten: qued. — proelium le commisissent, 


Cognita Gallorum infirmitate == «t Gallorum infirmi: 


fatem cogneve?at, nach der Einsicht, die er in den Wankelmuth - 


der Gallier hatte. l 

His constitutis rebus. Zusammenhang: da seine Mei- 
nung zum Entschluss geworden und er den Legaten, sowie dem 
Quiüstor denselben mitgetheilt, nehmlich keinen Tag zur Erüffnün 
einer Schlacht vorübergehen zu lassen, so ereignete sich eiu in die- 
ser Hinsicht sehr günstiger Vorfall (edportunissima rey) d. b, 2 
Giek: musste ihn selbst in seinem Beginnen fórdel/n: f. nut 
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tum Legatis et Quaestore communicato, me. quem 
diem pugnae praetermitieret, obportunissima res ace 
fidit, quod postridie eius diei mane eadem et perfi: 
dia et simulatione usi Germani, frequentes, omnibus 
principibus maioribusque natu adhibitis, ad: eum in 
castra venerunt, simul,. ut dicebatur, smi pu i 
caussa, quod contra atque esse dictum et ipsi pe- 
tissent, proelium pridie commisissent; simul ut, si 
quid possent, de induciis fallendo inpetrarent. Quos 
gibi Caesar oblatos gavisus, illos retineri iussit; ipe 


oomst. reb. VI, 9: constituit, — Mis constitutis rebus — facere por 
Sem instituit, 
Et perfidia et simulat. „Desst et (vor perfidia) L. pr.“ 


. Principibus majoribusque natu. Que erklärend, wie 
oft. Die Deu wählten ihre Vorgesetsten ineist aus den Ael- 


Ut dicebatur, wie sie sagten, wie sie vorgaben. 

Quos sibi C. — illos retineri jussit. Die Handschriften 
und alten Ausgaben lesen fast einstimmig gravius, welches, wie 
poo Held sagt, hier keinen Sinn giebt, obwohl Meebius es beibe- 

lten und mit retineri verbunden wiesen will, “wogegen einzuwen- 
den, dass man wohl gravius eustediri, nicht aber gravius retineri sa- 
gen kaun, zu schweigen, dass das anscheinend pleonastische illes, 
welches selbst der Griechische Uebersetzer bat: ixsireu — xtr EÜ⁰ 
und die meisten Handschriften anerkennen, dann gestrichen werden 
miisste. Die richtige Lesart, wie sie der Text enthält, finden wir 
. bei eben diesem: sede, gavisus, Caes, nehmlich freute sich nicht 
deshalb, um eine Untreue zu en und das allgemeingeltende 
Völkerrecht, dessen Acht doch im Römischen Staate heimisch 
war (s. Val. Max. VI, 0 in der Einleit.), in der Person der deut- 
schen Aeltesten und Vornehmen als Legaten zu verletzen, als viel- 
mehr darum, weil der Zufall, das Glück selbst ef. b. G. I, 83 ihm 
günstig war, durch Zurückhal derselben in dem Lager die Ih- 
rigen den Bruch des W illstandes zu bestrafen, ef. VIII. 
. Caesar mochte ihn schon vor dem wirklichen Eintritt befürch- 
ten, weshalb er und zwar, wie es scheint, nur aus diesem Grund 
den früheren Gesandten der Deutschen, oben C. 11 den Bescheid 
ab, es sollten sich ihre Häupter in möglichst grosser Anzahl bei 
einstellen. Er hatte noch nicht vergessen, wie sehr die Ger- 
manen geneigt sind, ihr gegebenes Wort ohne Scheu zu brechen 
und wie einmal in Folge solcher Treulosigkeit, J, 46 sein eigenes 
Leben in Gefahr kam. Was Wunder, wenn er im vorliegenden 
Fall einen ähnlichen Wortbruch von Seite der Deutschen argwüh- 
mend durch Gefangenhaltung ihrer Oberen sich vollkommen sicher 
stellen wollte. Diese kameu wirklich, zu arglos der Güte Caesars 
trauend in sein Lager, erst aber daun, als der verrütherische An- 
fall auf die Römer bereits erfolgt war, so dass jener wohl mit 
Recht vermuthen konnte, als sei auf ihren Befehl und mit 


AIR IY. . CAP. IE ant 


se s copias castris eduxit equitatumque, quad 
recenti proelio perterritum osse exiétimabat, agmen 

14. Acie triplici instituta et eelerſter VIII mi- 
lium itinere confecto, prius ad kostium cástrà per» 
venit, quam, quid ageretur, Germani sentire poss 
sent. Qui omnibus rebus subito perterriti et celei 
ritate adventus nostri et discessu suorum neque cone 


ihrer Genehmigung geschehen, obgleich sie allen Antheil daran von 
sich abwenden wollten: in castra venerunt ~e sui Lat ran EEE 
und Die Cass. XXXIX, 47; 48 ausdrücklich sagt, dass die Deutschen 
in der Zeit des Waffenstillstandes. blos aus jugendlichem Uebermuth, 
was indess die Aelteren nicht billigten, auf die Römer einen An- 
griff machten, auch nach eben diesem Schriftsteller C. 48 die Man- 
mer mit ihren Weibern und Kindern, so lange ihre Aeltesten bei 
dem Caes. weilten, 'sorglos und keinen Ueberfall befürchtend in 
dem Lager sich zerstreut hätten, in welcher unvorbereiteten Ver- 
fassung sie jener um die Mittagsstunde antraf: imiss — (Lag) 
eQici utesuufeidevei xn) pull» warden — vrevesevniven, ef. das 
folgd, C.: subite — celeritate adventus nostri. Genug, der- 
selbe schenkte den Betheuerungen der deutschen Oberen von ihrer 
Unschuld keinen Glauben, und meinte nur Gieiches mit Gleichem 
zu vergelten, wenn er sie gefangen hielt und während ihrer Ab- 
Wesenheit von den Ihrigen diese angreifen würde, ef. Nut. Caes. 
C. 22. Eben so wollte er den Germanen und den Galliern en, 
dass auch er eine Ausnahme von seiner sonstigen Milde, sowie der 
Achtung des Gesandtschafts-Rechtes machen könne, im Fall er 
von ihnen diese Achtung nicht zn erzwingen im Stande sei. End- 
8 bedenke proi ains 5 dem ad r2 der Geraden und > 
ihn glinsti i es erwähnten e egen war, ni 

ort Grand bisor iud. red wenn die Deutschen siegen sollten, 
oder der Krieg sich in die Lange ziehen würde, ganz Gallien ge- 
meinschaftliche Sache machen und einen neuen Aufstand wagen 
möchte, oben C. 6; unten C. 15, wo er geradezu bemerkt: ex tan- 
ti belli timore — Worte, die keineswegs blos von Furcht vor der 
Gewalt und Macht der Deutschen 3 werden dürfen, Dar- 
um musste ihm der Besuch ihrer Aeltesten sehr erwünscht kom- 
men, der ihm die schönste Gelegenheit darbot, ihr Heer in kürze- 


ster Zeit aufzureiben, so wie die glinzenden Hoftn der Gal- 
lier auf ein Mal zu vernichten. assend steht deshalb gavisus in 
dem Text und ebenso gut würde gratulatus, welches vor- 
schlägt, passen, ef. I, 85, wenn nur dieses dem Wortumfang des 
obigen ins analoger wäre, denn die Vulgata: Keines- 
wegs aber betrachteten das Benehmen Caesars gegen die Vorstände 
der Germ. seine Feinde zu Rom, namentlich von der milden 


Seite, denn nach Pint. 22 und Sueton, 24 erklärte letzterer im Se- 
mate öffentlich, man mise Caesar den Barbaren ausliefern, um 
sich im Namen des Staates von dem Meineid loszusagen und den 
Fluch auf denjenigen zu wälzen, der allein davon die Schuld 
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hilii habel; eiue denia eaplendi: spatio: das per- 
antur y'icoppiasne: irae xr won snas en 
castra defendere, an fuga salutem petere yiraesta- 
rpi 1 Quorom -tipos quem. fremita et concursu si- 
gnilcaretar,, milites Nostri. pristini , diei perfidia. Hie 
citati, in castra ipryperunt, .. Quorum qui celeriter 
arma capere.potuerunt, paullisper nostris restiterunt 
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pnotoac ce E „ G a.p, 14, 5 ' 
m Ommtbus rebus bezieht. sich auf das folgende eelerilate und 


up a ea Oudend aad pai = Né p it zu Liv. 
» 2 consilii legen, „guia agitur de to i vel exercitus con- 
véntu, non de pee consiliariis t "Heid 8 dagegen mit vol- 
fom Rechte, das eemsilücm habere hier nur im Allgemeinen: Rath 
halten, sich herathachlagen heist. 
. Perturbautur, copiasne. In pertwbantur liegt der Be- 
von »eseiant schon mit eingeschlossen, a, Ileld: sie wussten iu 
j Bestürzung nicht, ef. einen objektiven Fall VII. 0: «o quum 
yepisset, magna difficultate iebatur, qua rationc ad exercitum 
pervenire posset, sc. ignerans, oder uf ignoraret; daher wt neseirent, 
welchen Beisatz einige alte Edd. nach perturbantur haben, als un- 
gehörig erscheinen muss, ji . 
remitu, dumpfes Geschrei, Getüse, So Mocbius, Auch vom 
lauten, ja überlauten, fast an Geheul grenzenden Geschrei, s. Ovid. 
Met, 111, 528: Liber (Bacchus) adest, festisque fremunt ululatibuss cf. 
Gic. Famil. VIII, &: Hic tibi strepitus, fremitus, clamor tonitruum et 
rudentum sibilus, BE RE l 
8 diei ..,Pristinns dies pro en,. qui proxime anicocdit." 


Quorum timor. Wir übersetzen: Ihre Furcht gaben sie 
durch Geschrei und ängstliches Zusauunenlaufen zu erkennen. Un- 
sere Soldaten etc. 

Quorum qui — potuerunt. Herzog macht auf die drei- 
malige Wiederholung von qui aufmerksam: qui — quorum — que- 
rum, cf. I, 1; hi — horum — eorum, Alte Editionen lesen: quo in 
leco, qui, uud auch der Metaphr. übersetzt: xai ivravsSa nur, ob- 
gleich die ıugisten Handschriften: quorum gui vorziehen. Doch 

öchte ich den Genitiv: guərum nicht, wie Oudend. durch das 
Supplement casirorum erklären, als vielmehr Germanorum erganzen, 
welche Beziehung aus dem vorhergehenden ui und guorum deut- 
Jich genug erhellt. Man sieht aus der Erzählung des ganzen Ca- 
pitels, wie rasch Caes, zum Ausgang seiues für ihn so überaus 
glücklichen.Unternehmens forteilt, ein Umstand, der auf die hier 
gezeigte Nachlässigkeit seines Styles, welcher jene Eile gleichsam 
audeuten soll, einigen Einfluss äussern mochte. Daraus lässt sich 
auch u warum No u. einem, ziu Ganzen ‚der Darstellung 
nothweugig gehörenden, Neltensass potuerunt, nicht poterant setzte; 
und bei al reliqua multiinde E 


puerorum dem Leser sogar zumuthet, 
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alijue ,hitei enrroacinpedinenteque 
serumi; ab reljquaissmltitailo . Peron äbulierumime 
rn Sb — ‚enesdkewantMhenunf 
que irünsinrhnt) -passim fugens coepit, .adoques «che 
V n, amigit. , „t! Mix uui 
- n.a abono rin . ae 
P" ermens get pasto, yenid 
suthi en 'vidersná;: L alacri Abbelen ger adl, 


taribus relictis; 1: 0, ex ‚masieig, einnerump; .. 55, /quum 
ad confhientam. Mosibl et Bheni:jerwenissenty alie 


„„ „ n 


die Worte im Sinn Md 5 reliqui ae multitude, wodurch der Ge- 
gensatz logischer und ech wu zu verstehen. 

E 1 tua, D. = en: und das 

Tos" $ 8 e 4 . oe 

ep 10 - ei. igi rr sur » ?: ud * m. 


S ea d . 1 5 2o dw i 0 ‚ap: 18. "ejf. pits wt ede cl 


Signisque. milhietihus e£: Tas. [^*^ de el, signa 
quaedam ,. detracta. ipsis, in. 3 em., Ihue. Fahnen waren. ge 
wiss ohuan. Kuns und. Fracht, denn - Me, G. sage: nulia cultius. jatige 
tio ; e dane lealissisoi. qelonibus. distinqant,. ie den deg 
Deutschen. hatten verschiedene Abzeichen. 80. führten dis Franben 
einen J. Ben: und einm: Schlange, die e Frieden CRM 
im Krieg ai - Drache.. 1 . 

Gor nbanilr-.ej«eotnunt! echeiut. „mehe: nachträgliche Bewer 
kung zu demiSchiusa des rurhaugehenden. Banah damit wrbelle, In 


weicher: Art ein. Teil- und: vas: der: dns lagen noclagen 
hahet«sio Vien neh Ar ut, Duce dia alin, wie. die Feo 
neu. «is! o gub % er bea „% 2. 1 . "A TEM 


aum ad. en fluentem Me er Rh, — " vio 
due et eo nfinemtea. rate aud De Bi 


sapunenfluss der Maas. umd. des Rheins pa gu weit NON. FR at 
plhus; wie aus deu Zmsexmsdenhatig: orhellt; Antermt wan, 90: schlug. 
man. Meselöse statt Massa zm. len. vor, Ind überhaupt Kann: man 
nicht begreifen, wie G Erzählung: von! der. guualichen Vega 
niehtung des ‚zahlreichen denuehen: Volkes. wehr,seysi -könne ,,, ibek 
Erwägung, dass: er ant: lag. eleg. Schlacht breit von $000 Schrit-. 
ten von. seinem ‚Lager: bis: a Goh uhr fad. g wieder atirück ge-, 
machi, usd. folglich, wean die Schlacht auch) ir er. perhugrv/hate, 
te, als sich mit Grund aunebnen lasst, mu. ener -weiteren, Veríole 
ung keine Zeit gehabt habe, So Held., Allein da AED 5 liesge sich 
Bone ket 1) dass 'Cádg. dul der Lesart: dine 
2) dais nach Caes. Aeli wege das ganze Heer zur Verfolgung dei 
Feinde beordert wurde; sotderu nur die Réitettt: eigülfatem: miisi’ 
und nicht einmal von ihr bestiinlát gesagt wird, ale eie jens bis 
zum Vereinigungsort: der Maas. und des Rein verfolgten. ; „Blea, 
die. Deutschen setzten im unanterbrochenen ug , s: La. debino.. 
ag mise perpetuo: ed .cosfinentem Rheni ac: Josse delgii iner 
den verſolgenden Feind ifa Mücken fürchtend. die Fiuoht bis e die. 
genanntem Dirüme fore, rudem; cin bee uud: eiugetshbilebh) 
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desperata, magno numero imterfeċtó, reli. 
— n dicare ipitavermat atque ibi timore, 
Jussitudine, vi fluminis obpressi perierunt. Nostri 
ed unum omnes incolumes. perpaucis: vulneratis, ex 
tanti belli timore, - quum: Bestien numerns capitum 
CDXXX milium fuisset, se in castra receperunt. 
Caesar. his, quos in camtrié retinuerat, : discedendi 
potestatem fpeit; illi subplicia eruciatusque Gallo. 
rum veriti, querum agros vexaverant, remanere sö 
apud eum velle dixermhb His Caesar li | 


concessit. 


terter Feind — und als solchen stellt. Caes. hier die Deutschen dar 
— laut der Erfa aneh dnn amm Beben und sich zu fürchten 
pflegt, wenn keine ihm droht, J. vorzüglich F, 17. Es 
überfiel die Germanen ein :panischer. Schrecken, und die Furcht, 
womit sie Anfangs die Römer erlällten, kam nun über sie selbst. 
Darum stärsten Ach die, welche dem Tod entgangen waren, nach- 
dem ein grosser"T'heil umgekommen; muero interfecto (nehm- 
Hch früher, ale sie von den Keisern noch erreicht wurden), deren 
hoch mehr durch die Beschwerlichkett der Flucht, so wie in Folge 
beuiubender Ueberraschung und des Schreckens ihr Leben einbüssen 
mochten, am Rhein, ect ermattet (dussitwline) in den Fluss und 
fanden in dem Wasser ihren Tod, Ausserdem fregt Munnert II, 4. 
p. 195 wohl mit Recht, was die Deutschen auf ihrer Flucht bei 
der Ausströmung der Mosel in den Rheix nach Chwer. Ansicht 
thun sollten, da sie auf der anderen Seite des Rheins Deutsche fin- 
den mussten, weiche der Römer Freund waren. Ohne Zweifel flo. 
hen sie vielmehr des Wegs wieder zurück, auf dem sie hieher ge- 
kommen, 9 oben O. 1: Germmi —  Bheuuim transierunt, non longe 
a mari, quo Rhenus infini, und wussten vielleicht als Fremde in 
heiwen andern. Eidlich würde, Aa Caes. keine Episode oh- 
ne Grund ia seine Géschitlite einflicht, bel Anerkennung der Rich- 
tigkeit von Hesses die obige C. 40 fast. ausser allem 8 
hang und ohne alle Beziehung von ihm aufgenommen seyn, und 
kaum eingesehen werden können, warum er Are von dem Zu- 
sammenfluss des Rhoines mit der Maas. so ausführlich spricht, dass 
er sogar den Weg, weichen die Letztere nach der Vereinigung iuit 
' der Waal bis in den Oesan zurücklegt, genau nach Schritten au 
bemessen sucht. — Aeligua — reliqui! wie öfter. 
Illi subplicia veriti — ein Beleg, wie sehr die Deutschen 
won den Galliern géhasst wurden, und nur dann ihre guten Freun- 
de waren, wenn jene ihre Hilfe ansprechen mussten. 


Libertatem concessit. Meebius supplirt: remanendi, Cae- 
ear stellt es ihrer Willühr amheim (7). Libertas wird hier mit 
grösseren Hecht von bürgerli Freiheit verstanden, da die Deut- 
schen dem Vorhergeheuden zu Feige ja schon gewahlt hatten, und 
es nun auf jenen ankam, ob er ihrem Wunsch willfahren wolie, 
oder nicht; aun nach dem obigen binn für liberistem aus dem an- 
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46. Germanico belle confecto :waltis de crassis 
Caesar statuit, sibi Rhenum esse ttanseindum;: qua- 
rum illa fuit festissima, quod, quum videret, Ger- 
manos. tam facile impelli, ut in Galliam venirent, suis 
quoqne rebus eos timere voluit, quuin inteli 
et posse et audere Populi Romani exercitam Rhe- . 
num transire. Accessit etiam, qued illa pars eguis 
tatus Usipetum et T erorum, quam supra come 
memoravi praedandi. f caussa Mosam 
transisse, neque preelio interfuisse, post fagam suo- 
rum se. trans Rhenum in fines Sigambrorum reces 
perat seque cum iis coniunxerat. Ad quos quum 
Caesar nuncios misisset, qui postularent, eos, qui 
sibi Galliaeque bella intulissent, sibi dederent, re- 


A 


" UNO aa M n 
eführten Grunde eher kee, oder id erwartet worden mduste Caes. 
Schaukte den zurlickgebaltenen Deutschen insofern Freiheit, als er 
ihnen fast gleiche Rechte, mit jedem dere Breien, der unter ssl- 
nen Fahnen diente, einräumte, . Fler. LII, 5: nam quim missa, 
Marium legatione Nbertatem ae sdéerdotiuim non trassent (nx0- 
res Germanorum). So zeigte der Imperator selbst bei Verletzung 
des Vólkerrechtes, wie sehr sich solche widerrechtliche Haudlun- 
gen. inr Fall sie von geblideren Ndatern geschehen, von denen der 
baren unterscheiden. --Astovist Hess (s. f, 47) seinen Gesandten 
Preeillus ohne Verhör in Ketten werfen, ja wiirde ihn getödet ha- 
ben (I. 83), wenn nicht das Schicksal für ihn günstiger entschie- 
den hätte. Nicht also that hier Caesar, obgleich im Besitz der et- 
wünschtesten Gelegenheit, an jenen Deuuchen Wiedertergeltung 
aussu $ obgielch nichts zu beötrafen pflegend, als eben 
die Veen Ais Geada tes, Auf diese Weise wusste der 
e aller seine an sich tadeluswerthe Handlungen so zu 
beschónijen und.aussuschmücken, dass er Stoff genug behielt, sich 
bei etwaigen Anklagen gegen seine Feinde, deren er in Rom viele 
batte, zu vertheidigen, — — AE. 


Quod += voluit = volebat, Das Perfekt blos aus formeller 
üeksicht, 
Et posse, quond 


Nuncios = legam, wie öfter bei Livius, Ohne Zweifel wa- 
ren diese keine Römer; und Die Cass. XXXIX, 48 bemerkt, Caes, 
habe von den Sigambern durch Gesandte die Auslieferuug der 
deutschen Reiter nicht deshalb verlangt, weil er etwa jene wirklich 
erwartete, indein die Völker am rechten Rheinufer die Römer hel- 
neswegs so sehr fürchteten, um seichen Foderungen Gehör zu ge- 
ben; sondern blos der Umstand, unter diesem Vorwand auch 
den Rhain zu gehen, habe iha dazu vermögen können, 
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sponderunt: Tamil Ramani! Aber NED fini- 
rg; i, se inuiin ermano; Ju]fialliam ineusire,- 902 
gequum existinarel, gun. aui ;esse imperii 
eu potestatis, irana: PBhenn, ret i: Ubià autem, 
Wi- uni en! trauszhenahit ad, Caesarem Jegetos mise» 
rami. ‚amipitiam fecerant, ,'ebsides. dederant, magno» 
pere. orabentj t. aii andi foret, quód graviter 
ah. Sueuis premaremiwr suoli ek id facere: eecapatios 
pibus’ reipublicae, grohiberebur; exercitum modo Rhen 
uum, Inansporlagel;. ii pi ad: huarilium. spemque: res 
Lau, temporis: antis fuliiruni: fanh- esse nomen ati 
qua epinioneg, eius. Eu, x dréouialo pulso. ct. hoc 
30pi5q0uq praelia faclo, eliam ad. uliimas Germaneoà 
vun ,Bfliohens Juli j eludieiitim Papali Rós 
mani (uli esse possint, Nabium magnam copiam ad 
transportandum exercitum, polli p0, pollicehantur, . 


mu uS Oppie, his ‚de canssis , quas. rommemoravi, 
Hbenum. transire doereverat; . sed: navibus iransire, 
Mane satis tutim nd APPS RU, neque suae. ne- 


* 


1. 802 ulí Romani imperium die Römische Herrschaft; nicht; 
po dos a Bassi — cur — 11aperii aut pote: 
Aria etc. Siun ii herhaupt: warum (ena Caes, auch: jenselts des 
25 one .befehjea. wolle? , i 4mperium bier gebietende, pete: 
e eren. ‚Erstexes scheint: verwandt "Mit er 


81 — irt A en p Fes aberbenpt: 
wann. he ger m 12 te i dee vet aane ia 
qug ii at ‚glücklich uberuungean 
i Gallia schon Tad. W beu und. veniri 
perh Fat ke fro m i i » en 1 2 . ETE 11 4 
riovisto u so, seit em etc. 

Pol dito ol a 1 als Mer Theil der Re- 
de der hier sprechenden G P^ dr dten geponunen werden, obgleich 
man eher den "abrir (pollitari) «wartet. du aes, wieh, wie in ähn- 

jen, Fallen, absichtlich, von id I5 den "Lenmpusforun, ab, 
et er din Inhalt de y Versprei ra hervorheben wollte; | denn 
in dem folgd. C. rsen iud darauf. a en dit sed pavi- 
bus transire. ;—, arbjtra e 1 2 autem Aris isins — 


filas adréc sam l w i dern rerum, o. tems 
bre xt 12 T 1 GE Ten 5. 
ts. ! "x 2 

€ A p. 47. . Kus soa 

121 ». Nágue 5% bo tu buar eic... Chen befürchtete, Uie: N 
möchten die Gehidle-hanipdem adeb ditti eb». dup. verwehren. 
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que Populi Romani dignitatis esse statuebat. Ita. 
que, etsi summa. difficultas faciundi pontis p 

batur propter latitudinem, rapiditatem altitudinem» 
que fluminis, tamen id sibi contendendum, aut aliter 
non trausdueendum exercitum existimabat. Ratio» 
nem pontis hauc instituit, — Tigna bina sesquipeda» 
lia, paullum ab imo praeacula, dimensa ad altitudi» 
nem fluminis, intervallo pedum duorum inter se ium. 
gebat. Haec quum machinationibus inmissa in fli» 
men defixerat fistueisque adegeral, non sublieae mo» 
elo derecta ad perpeudiculum,. sed prona ac fasti» 
gata, ut sccundum naturam fluminis procumberent; 
eis ilem contraria bina, ad eumdem modum iuncta, 


intervallo pedun. quadragenum, ab inferiore parte, 


Dignite Ueber den Sinn der ganzen Stelle sagt Her: 
sehr viel Treflliches. Caes. spricht sich oft im Gefühl der würde- 
vollen Meinung, die er von sich und von Römischer Macht und 
Grösse hatte, aus, s. VII. 17; 56; b. C. F, 7; 0: sibi semper Nei- 
publicae primam fuisse dignitatem vitaque potiorem. 
Proponebatur, entweder ab iis, qui rei notitiam habebant, & 
Baumst.; oder man verstehe es allgemein und sächlich: obgleich 
sich grosse Hindernisse hei dem vorhabenden Bau einer Rheinbrücke 


zeigten. 

© Contendendum gleichsam 755 vim, allen a 
und Hindernissen zum "Trotz, ef. b. €. J. 86 Cie. Famil, XIIF, 6: 
P. Cuspius singulari studio contendit a me, ut ett, 

Tigna bina. Hotom. : illud inprimis attendi oportet, Caesarem 
unius duntaxat arcus, aut jugi figuram exponere, quum amplius viginti 
fuisse constat.** : 

Dimensa ad altitudinem fl. s. darüber Held. 

Jungebat. Dadurch, dass Caes. immer zwei Pfähle mit ein- 
. ander (durch Querbalken) zu einem Ganzen vereinigte, erhielt die 
Brücke grüssere Tragbarkeit. 

Sublicae etc. Die Pfähle waren nicht so eingeschlagen, dass 
sie, wie gewöhnliche Brückenpfahle senkrecht standen; sondern 
schräg und der Richtung, nach welcher der Strom floss, zugenei 
Diesen Pfählen gegenüber wurden weiter unten im Fluss (ab in 
riore parte) andere eingeschlagen — aber so, dass sie dem Strom 

si en nelgten (contra vim atque impel; ff. conversa), 80 
. Held. tigata nach Art der Dachgiebeln, s. Baumst. Ueber se- 
cundum naturam ff. ef. secundo flumine WII, 88, stromabwiärts, das 
Gegeutheil adverso ine; dagegen secundum famen nur längs dem 
Strom, ob auf- oder abwärts, ist gleich s. Herzog ad h. I, Mithin 
scheint secundum nat. fi. nach seinem Gegensátz, in den es zu ab 
inferiore parte hier gebracht wird, nichts weiter, als das spätere: 

pontem == ab superiore parte fl. zu seyn. 

Intervallo pe um quadragenum. 'Hiedurch wird die 

Breite der Brücke bestinunt: - mos 


CAESAR. ! 0 
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contra vim alque inpelum fluminis conversa statue 
bat. Haec ur er. bipedalibus trabibus in- 
missis, quantum eorum lignorum iunctura distabat, 
binis utrinque fibulis ab extrema parle distineban- 
tur; quibus disclusis atque in contrariam partem re- 
vinctis, tanta erat operis firmitudo atque ea rerum 
natura, ul, quo maior vis aquae se incilavissel, hoc 
artius inligata tenerentur. Haec derecta materie 
iniecla contexebantur et longuriis cratibusque con» 
sternebantur; ac nihilo secius sublicae et ad infe= 


riorem partem fluminis oblique agebantur, quae, pre 


Haec utraque, die beiden Reihen der Jochpfähle, Links und 
Rechts, oder 7 Morus: „tigna illa prona in superiore et inferiore 

inis parte defixa.'* i 

Bipedalibus — immissis. Bipedales trabes, die eigentli- 
chen Tragbalken, welche von zwei Schuh Dicke, immer zwischen 
die zwei ein Paar ausmachenden Pfähle (bipedales trabes) hinein- 
geom wurden; daher Jen ; Band, der Riegel, oder Quer- 

alken, welcher die beiden neben einander gesetzten Jochpfähle 
verband. So Herzog. Anders Morus, welcher quantum eorum ti- 
gnerwum junctura distabat auf spatium ab una serie tignorum ad al- 
teram, quod spatium, wie er weiter fortfáhrt, nune legendum erat, 
ut transiri posset, beziehen will. Und in der That liesse sich junctu- 
ra im Sinn von spatium, quod nondum tectum, sed tegendum est ety- 
mologisch wohl vertheidigen s. oben III, 21. Wie vorsichtig man 
tibri in Anwendung des seltenen junctura seyn muss, erhellt aus 
Krebs Anleit. zum Lateinschr. S. 596. 

Atque ea rerum natura, ut etc, Caes. will damit andeu- 
ten, dass jener Bau, in der von ihm gezeigten Art betrieben, die 
nothwendige, natürliche Folge veranlasste, oder: dass davon 
die natürliche Folge diese war etc., ef. Cic. Fam. VI. 5; Oe. II, 
290. sed animadvertendum est diligentius, quae natura rerum sit, wie 
die Sache sich eigentlich verhilt. 

Haec derecta etc. haec = hoe fotum opus nach Morus 
graze Brücke, so weit sie nun im Stand "E Dereeia materia, mi 

olz der Länge, nicht der Quere nach. Sein Oppositum ist das 
obige pronus. Wie der untere Theil der Brücke in Hinsicht der 
Joch ähle, die im Wasser standen, eine schräglaufende Richtung 
erhielt, so bekam der obere, enger das Verdeck, oder der gang- 
bare Boden eine geradauslaufende, eben weil der Grund, ihn der 
Quere nach zu bauen, hier natürlich wegfiel, ja die auch bei ihm 
angewendete schiefe Lage nachtheilig hätte werden müssen, indem 
in solchem Fall häufiges Hinabstürzen der darüber Gehenden, na- 
mentlich der belasteten Thiere die.unausbleibliche Folge war. Durch 
die lengwrii und erates wurde zuletzt dieses Holzwerk überdeckt. 
ders bezieht dereets Herzog: „in gerader Richtung gelegte 
tämme, auf denen wieder der Quere lengwrii und crates liegen.“ 

Sublicae — agebantur. Sublicae für tigna zur Abwechs- 
lung. Mehr ale ein Mal gebraucht oben C. tigna und einige Mal 
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[pariete] subiectae et cum omni opere coniunetae, vim 
fluminis exciperent; et aliae item supra pontem mea 


muss es sogar lirt werden, Zur grösseren Deutlichkeit setzt er 
hier: Dblique aydbanier bei. Wenn der untere Theil der Brücke 
eine in die Quere gehende Richtung annahm, so war natürlich, dass 
die damit verbundenen Vorwerke in dieselbe Lage traten, wenn C. 
nicht der Brücke hínsichtlich der festeren Haltung, welche er hie- 
bei zugleich beräcksichtigte, durch die entgegengesetzte hätte scha- 
den wollen. Das über — Gesagte gilt von agebantur. Es steht 
für adigere, welches Wort weiter oben vorkommt, zu geschweigen, 
dass agere in seiner einfachen Form auch sonst nicht immer von 
horizontalen ; sondern senkrechten Richtungen gelesen wird, s. Her« 
zog. Bei dem Allen nahmen Interpreten sowohl an sublica, als an 
der ganzen Redensart: eblique agere Anstoss und stellten, wie unter 
anderen Oudend. ganz in Abrede, ob diese den bezeichneten Sinnz 
schräg einschlagen, enthalten könne, welcher Critiker vielmehr 
jene Worte durch: totam pontis longitudinem tignis fastigatia 
adnectere zu erklären sucht — ein Sinn, der den Zweck, wel- 
chen Caes. bei dem Bau einer solchen Wehre sich vorsetzte, noch 
mehr in das Dunkel stellt. Ebenso befremdete: ad inferiorem par« 
tem, und Hotem. gesteht offen, als ob er diesen Beisatz nicht be- 
e: hoc a me non intelligi, ingenue fateor, welcher dem zu Fol- 
go statt inferiorem, superiorem vorschlägt, unde vis fluminis exe- 
siebatur, quid enim aries — denn so liest er für anima — ad inferie- 
vem fluminis d reg in welchem Fall jedoch das folgende supra pon- 
tem, weil Beide offenbar ein Oppositum bilden, e eine 
Aenderung erleiden miisste (infra pontem), wie Andere schon be. 
merkt, Indess weder die eine, noch die andere Conjektur ist nö- 
thig, da nach dem obigen: ab inferiore contra vim atque im- 
petum flaminis unter inferiorem eben nur die und keine andere Sei- 
te als diejenige vom Caes. gemeint seyn kann, wo der Strom, durch 
die gemachte Wehr getheilt, in seinem reissenden Fortgang gebro« 
chen werden sollte. Es folgt daraus, dass jener dergleichen Vo 
werke nicht nur diesseits; sondern auch auf der entgegengesetzten 
Seite des Flusses, nicht blos ausschliessend auf der einen, sowohl 
ober» als unterhalb der Brücke, wie man auch, aber fälschlich an« 
mahm, aufrichten liess, obwohl das andere, supra pontem angelegte 
nach Caesare eigenem Worten nicht dieselbe, aber eine ükaliche 
Bestimmung hatte. 
Pro pariete subjectae. Eine andere Lesart: pro ariete, 
welche der in dem Text stehenden weit vorzuziehen ist; denn 
4) denkt man sich eine paries in der Regel als eine nnunterbrochen 
fortlaufende Grösse und doch sagt Caes., dass jene propugnacula 
kein zusammenhängendes Ganze; sondern verschiedene, von einan- 
der durch einen kleinen, eder mittelmässigen Zwischenraum (medio- 
eri quem urea Vorwerke waren; 2) hat eine Wand gewöhn- 
ich eine gleiche Oberfläche, die aber als solche, hätte Caes. wirk- 
lich e. ies aufgeführt, der Brücke -mehr schädlich seyn, als ihr 
zum utze dienen musste: weshalb ich mit Held und anderen 
Aussegern pre ariete lesen möchte. Diese Lesart wird durch mehre 
Codd. gerechtfertigt; 2) hatte sie der Metaphr. vor Augen: zs: 
Kg; W empfiehlt sich jener Ausdruck für den hier vorliegenden 
Zweck durch Deatlichkeit und Bestimmtheit, denn ist pro eriste 
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dioeri spatio, ul, si. arborum trunci sive naves: deii- 
ciendi operis essent a barbaris missae, his defenso- 


blos vergleichende Bezeichnung, in welchem Sinn es auch Hoto- 
manh nimmt: „wi aries impetu suo murum frangit, ita hace propugnacula 
Rhenum findebant, cuj edi. fere ratione rostrum Cicero dixit,“ so deutet 
der Vergleich demiLeser Mp rdg mittelbar zurGenüge an, dass, so 
verschieden dıe Gestalt der Wehr gedacht werden kaun, sie in der 
Mitte einen Vorsprung hatte; dass ihre Fläche nicht ganz gleich 
und eben war; sondern nach der Länge mehr, oder weniger sich 
abstufte, da sie nur auf diese Weise die vollen, breitanbranden- 
deu Wogen zertheilen und für die Drückenpfeiler unschüdlich ma- 
chen konnte: abgesehen davon, dass fragliches Wort in dem Zu- 
sammenhang, in welchem es hier vorkommt, weit kräftiger und 
malerischer ist, denu das matte und zu dem sonstigen Styl, den 
Caes. bei Beschreibung ossartiger Gegenstände liebt, weit weni- 

er passende paries, Zudem bemerke man, dass derselbe öfter sol- 

r poetischer Vergleichungen sich bedient, cf. VII. 75, zumal 
wenn hiedurch die Klarheit und Deutlichkeit des darzustellenden, 
Gegenstandes viel gewinnt; 5) stimmt aries trefflich zu dem folgen- 
den: his defensoribus, wie C. sowohl die Wehre auf der linken, ala 
der rechten Seite von der Brücke nennt, sowie mit Plutarch's Wor- 
ten C. 22: wegoßereus EU wıyaraı; 6) vergleiche man damit unse- 
re: Eisbücke. Auf diese Weise fallen die dagegen zu erheben- 
den und erhobenen Einwendungen in Nichts zusammen, wenn = 
B. Herzog meint, als konnte unser Verfasser pro ariete nicht vom 
allen jenen Anstalteu und Bauten im collektiven Sinne sagen, .da, 
wie bereits erinnert, der Ausdruck lediglich auf eine vergleichende, 
analoge Anwendung zielt, und Caes. die Feststellung der etwaigen 
Korm genannter -A dem eigenen Seharfsinn der Leser zu über- 
lassen scheint, damit allein zufrieden, ihm nur gewisse Anhalte- 
punkte, die theils aus pro ariete; theils aus dem treuen und klaren 
xon dem Bau der Brücke entworfenen Bild, überhaupt sich von: 
apglbst ergeben und erkennen lassen, anzudenten. 

, Siarborum trunoi — missae, Da supra pontem nach dem 
Vorhergehenden auf die andere, der voriges entgegengesetzte, nicht 
auf die obere an Germanien grenzende Seite der in Frage stehen- 
den Brücke geht, indem es sonst der 3 an Con- 

uenz und Einheit fehlen, ja derselbe etwas Ueberflüssiges gesagt 
haben würde, weil es sich wohl von selbst verstünde, dass er zur 
ung des Wassers’ sowohl’ an dem oberen, als dem unteren 

Theil der Brücke, wo sie an Germanien und Gallien reichte, der- 
] Dämme aufrichten liess, und zudem sehr undeutlich sprä- 

in welchem Fall zuan eher: nihilo secius sublieae ad inferiorem par- 

tem f'uminis oblique agebantur, quac — cxciperent, ct quibus si — essent 
a barbaris missae, earum, rerum vis minueretur erwarten müsste; wo- 
zu kommt, dass bei alledem die andere Seite jener Brücke stromauf- 
wärts ohne allen Grund unbewehrt und ungeschützt geblieben wä- 
re: so zeigen sich durch den Ausdruck: trunci veranlasste Schwie- 
rigkeiten, Sind dwnci Baumstämme, wie sie auch nur in diesem 
Sinn gedeutet werden künnen — aie für ausgehóhlte, zum Schiffen 
dienende Stimme anzusehen, wäre hier gewagt — so fragt sich, wie 
es müglich sei, dass solche Massen gegen den Strom geílósst wur- 
den, um der Brücke irgeud wo zu schaden — eine Schwierigkeit, 
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rébus earum rerum vis minueretur, neu ponti noce- 
rent. l 


^. A8. -Diebus decem, quibus materia coepta erat 
comportari „ omni opere effecto, exercitus transduci- 
tur. Cäċsar, ad utramque partem pontis firmo prae- 
sidio relicto, in fines Sigambrorum contendit. In- 
terim. a compluribus civitatibus ad eum legati ve- 
niunt, quibus pacem atque amicitiam petentibus li- 


welche manche Ausleger ahnen mochten, eben deshalb melnend, als 
ob alle jene Schutzwehren blos an der einen Seite der Brücke 
sich befanden. Das Bedenken aber löst sich leicht durch die 
Rücksicht auf die Eigenthümlichkeit der Schreibart unseres Autor, 
der oft trennt, was vereinigt werden sollte, s. 7, 19, in Folge wel- 
cher: trunei sive naves für trunci et naves, oder für naves cum irun- 
eit steht und Caes. sagen wollte: er errichtete eben so auf der ent- 
gegengesetzten Seite propugnacula, damit, wenn etwa die Barbaren 
zu Schiff mit Baumstämmen (versehen) an jene kommen sollten, 
um mittelst ihrer die Brücke anzuziinden, oder, wie einen Aries, 

egen ihr Holzwerk und Gebälk zu stossen, sie daran durch die 
Corwerke gehindert werden möchten. Woraus zugleich erhellt, 
dass, wie wir oben angedeutet, swedioeri spatio nicht auf die Ent- 
fernung derselben von der Brücke bezogen werden kaun, welche 
vielmehr, wenn sie ihrem Zweck entsprechen sollten, von ihr so 
weit, als möglich abwärts anzulegen waren, Befrentdet nun auch 
hier die sprachliche Unbestimmtheit unseres Autor, so bedenke 
man, dass jener fence hiedurch der Anfoderung, nach der ein Ge- 
schichtschreiber hlos das erzählen soll, was ist, nicht, was geschehen 
könnte, wenigstens über mögliche Ereiguisse nur Winke und An- 
deutungen zu geben hat, treu und streng willfahrt; bietet obige 
Erklärung einen Grand mehr zur Rechtfertigung der Lesart: pro 
ariete, da nach bekannter Erfahrung verwandte Gedanken einander 
sich erwecken. Caes. versah daher mit Wehren beide Seiten der 
Brücke, von welchen die einen gegen den Andrang des Wassers; die 
anderen gegen, den müglichen Anfall der Barbaren gerichtet wa- 
ren, die nun, durch beide gehindert, weder von der einen, noch 
von der andern derselben beikonunen konnten. Und der Impera- 
tor ahmt hier nach, was sonst bei Uebergüngen jiber Fliisse öfters 
zu geschehen pflegte, dass sich Reiter in zwei Reihen gegentiber in 
dem Flussbett aufstellten, theils die Gewalt des Wassers zu bre- 
chen und zu schwächen; theils um die Soldaten, wenn sie unter- 
sinken wollten, aufzufangen, s. VII, 86; b. C. i, 64. 


Cap. 18. 


Diebus — effecto, nachdem in zehn Tagen, wo man auch 
das Holz herbeischaffte, die Brücke fertig geworden, oder: nach- 
dem ınan innerhalb 40 Tagen zur Errichtung der Brücke nicht nur 
das liolz herbeigeschafft; sondern sie selbst vollendet hatte. Wie 
das möglich war, darüber verbreitet sich Hotomaun, s. auch Mó- 
bius zu d. vorig. C. - 
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beraliter respondit obsidesque ad se adduci iubet. 
At Sigambri ex eo tempore, quo pons institui coe- 

tus est, fuga comparata, hortantibus iis, quos ex 
T enchtheris atque Usipetibus apud se habebant, fi- 
nibus suis excesserant, suaque omnia exportaverant, 
seque in solitudinem ac silvas abdiderant, | 


49. Caesar paucos dies in eorum finibus mora- 
tus, omnibus vicis aedificiisque incensis frumentis- 
que succisis, se in fines Ubiorum recepit; atque iis 
auxilium suum pollicitus, si ab Suevis premerentur, 
haec ab iis cognovit: Suevos, posteaquam per ex- 
- ploratores pontem fieri comperissent, more suo cone 
cilio habito, nuncios in omnes partes dimisisse, uti de. 
oppidis demigrarent, liberos, uxores suaque omnia 
in silvas deponerent atque omnes, qui arma ferre 

ssent, unum in locum convenirent; hunc esse de- 
ectum medium fere regionum earum, quas Suevi 
obtinerent; hie Romanorum adventum exspectare 
atque ibi decertare constituisse, Quod ubi Caesar 
comperit, omnibus his rebus confectis, quarum re- 
rum caussa transducere exercitum constituerat, ut 
Germanis metum iniiceret, ut Sigambros uleiscere- 
tur, ut Ubios obsidione liberaret, diebus omnino X 
et VIII trans Rhenum consumtis, satis et ad lau- 


Cap. 19. 


More suo zu beziehen auf concilio habito; Hatten zu den 
Landtagen der Gallier nur die: nobiles, die Aristokraten (Magna- 
ten) Zutritt, so versammelten sich auf denen der Germanen alle 
freien Bürger. Nicht so bei den Ubiern, wie aus jenem Beisatz zu 
erhellen scheint, obgleich sie selbst Deutsche waren, die mehr An- 
ie E den übrigen 5 nicht aan haben mochten,, 
ef. oben C, 3: propterea — et ipsi ü ter inquila- 
tem Gallicis sunt soribus ad rne facti, ae di dud d ig 

Deoppidis, Oppida nicht Städte im gewöhnlichen Sinn, da 
Tacit, C. 16 bemerkt: nullas Germanorum populis urbes habilari, sa- 
tis notum est, — Wahrecheinlich nur grosse Flecken und Dörfer, an 
denen dann und wann eine Art Burg und Schloss zu finden war. 

In silvas deponerent. So die meisten Handschriften; ei- 
nige haben: in silvis, 8. aber Held, 

Ad utilitatem profectum = perfectum, wie eine Lesart 
selbst bietet, die jedoch au verwerfen ist, «f. b. C. 1, 28: neque 
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dem et ad utilitatem profectum arbitratus, se in Gal- 
liam it pontemque rescidit. | 
90. Exigua parte aestatis reliqua, Caesar, etsi 
in his locis, 1 Gallia ad septemtriones ver- 
it, maturae sunt hiemes, tamen in Britauniäm pro- 
cisci contendit, quod omnibus fere Gallicis bellis: 
hostibus nostris inde subministrata auxilia intelle- 
gebat; et, si tempus anni ad bellum gerendum defi- 
ceret, tamen magno sibi usui fore arbitrabatur, si 
modo insulam adisset, genus hominum perspexisset, 


vero idem profici, Herzog bemerkt zu omnibus rebus confectis: „zehn: 
ägiger Brückenbau und nur achtzehntägiger Aufenthalt in dem 
feindlichen Lande und nichts, als Verwüstung der Fluren durch 
Feuer und Schwert — sind eines durch Ruhmsucht und edlen Stolz 
entfammten Geistes ziemlich unwürdige Thaten.“ Dagegen möch- 
te ich erinnern: 1) dass Caes, in jedem Fall sehr unklug 1 
delt haben würde, wenn er länger im feindlichen Land geblieben, 
und auf einen entscheidenden Kampf es hätte ankommen lassen 
wollen, da vorauszusehen war, dass er bei den vielen Sümpſen und 
` undurchdringlichen Wäldern Germaniens mehr mit Hindernissen der 
Lokalität, auch mit Mangel an Proviant und mit Hunger, ef. VI. 
29, als mit den Sueven selbst, die er nicht fürchtete, was fülsch- 
lich Die C. XL, 33 vorgiebt, kämpfen musste; abgesehen davon, 
"wie wenig er sich auf die Gallier verlassen konnte, die, sobald er 
auch mit Glück nach Deutschland weiter vorgedrungen würe, von 
Neuem in Masse sich erhoben haben würden. Zudem hatte Caes., 
wie er selber sagt, seinen Zweck erreicht. Die Ubier verlangten 
zu ihrer Sicherstellung vor den Sueven C. 46 von ihm nichts wel- 
ter, als ein Heer über den Rhein zu führen, indem die Meinung, 
' als seyen sie Freunde der Rümer, allein schon hinreichte, sie für 
jetzt und für die Zukunft gegen Bedrückung und die Einfälle der 
Sueven zu schützen und zu wahren; und der Imperator benützte.. 
die ihm gegebenen Winke, baute sogar eine Brücke, den Barbaren 
hiedurch zeigend, dass ein Volk, welches in so kurzer Zeit, solche 
Bauten aufzuführen im Stande ist, die mannhafıeste Tapferkeit 
durch Kunst und List bezwingen könne. 8) War es von Seite des 
politischen Standpunktes wohl natürlich, dass, da die Sigambrier 
sich zur Schlacht nicht stellten und Caes. an ihnen doch sich rä- 
chen wollte, er ihre Dörfer uud Wohnungen anzünden, sowie ihr 

anzes Gebiet verheeren liess. Cf. Maskov in seiner Geschichte d. 

eutsch. I, 32, der noch bemerkt, als habe C. an den Ubiern be- 
wiesen, wie zutrüglich einem Volk der Römer Freundschaft sei, 
dahingegen die Sigambrier erfahren hätten, wie gefahrlich, ihm et- 


was abzuschlagen. 


Cap. 20. 


Insulam, Caes. nannte Britannien eine Insel auf blose Ver- 
muthung hin, ef. Dio XXXIX, 50. — Das frühere intellegebat == 
corto sesebat. 
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løca, portus, aditus cognövisset; quae omnia feré 
Gallis erant incognita. Neque enim temere practer 
mercatores illo adit quisquam, . neque iis ipsis. quid- 
quam, praeter oram maritumam atque ens regibmes, 
quae sunt contra Galliam, notum est. Itaque, evo- 
eatis nd se undique mercatoribus, neque quanta és- 
set insulae magnitudo, neque quae aut quaníae nas 
tiones incolerent, neque quem usum belli haberent, aut: 
quibus iastitutis uterentur, neque qui essent ad maiurum 
navium multitudinem idonei portus, reperire polerat.. : 

91. Ad haec cognoscenda, prius quam pericu- 
lum faceret, idoneum esse arbitratus C. Volusenum, 
cum navi longa praemittit. . Huic mandat, uti, ex- 
ploratis omnibus rebus, ad 5e quam primum revere, 
tatur; ipse cum omnibus copiis in Morinos proficis- 
citur, quod inde erat brevissimus in Britanniam transe, 
iectus. Huc naves undique ex finitumis regionibus 
et, quam superiore aestate ad Veneticum bellum fe- 
cerat, classem iubet convenire. Interim, consilio 
eius cognito et per mercatores perlato ad Britannos, 
a compluribus eius insulae civitatibus ad eum lega- 
ti veniunt, qui polliceantur obsides dare atque impe- 
rio Populi Romani obtemperare. Quibus auditis 
liberaliter pollicitus hortatusque, ut in ea sententia 


Perspexisset — cognovisset. Persp, genau kennen ler- 
nen, genauer, als das von jhm Erwähnte den Kaufleuten, oder den 
Galliern überhaupt bekannt war. Mit cognosce. wird abgewechselt, 
daher es dein Zusaninenhange nach fast in derselben Bedeutung steht. 

Itaque, evocatis etc. = nam, enim, nehmlich. 

Quanta magnitudo. Magnit. hier s. v. a. ambitus, in sei- 
ner urspr. Beziehung von magnus = mag — nus; ma = am (dupl, 
amplus wie ambitus selbst). Daraus erklärt sich das Etymon von 
immanit — im (in) — ma — nis, wo in den Begriff der Grösse nur 
erhöht und steigert. Cf. noch AKN. e. 

Quem usum belli hab. = guid bello possent, cf. II, 4, 

Majorum navium. Eine andere Lesart: ssajorem; der Me- 
taphr, & rare Alete. „F Neutra lectio mala. Priori favet, quod 
infra ajii Caesar. de magnitudine navium C. 21; posteriori, quod de 
numero C. 22^ Clark, Ich ziehe die Lesart des Griechischeu Ueber- 
setzers vor. 


Cap. 21. 
Liberaliter pollicitus, Pellic. ohne Objekts- Akkusativ: 


LEG CW. USE Nr 


pefmanerent, éns Gonwuk renjit&t et cum his unm 
Commium, quem ipse, Atrebatibps superatis, regen» 
ibi constituerat, cuius ot virtutem ef Consilium pros: 
babat. et quem sibi fidelem. arbitrebater, cuiusque: 
auctoritas in iis regionibus màgni habebatur, mittite. 
Huic imperat, quas. possit,: adeat tivitates -hortetur-: 
que, ut Populi Romani.:fidein. sequántur, seque: ce» 
leriler eo venturuin nuneiet. Volusenus, i 
regionibus, quantum ei farulktalid dari petuif; ni 
navi- egredi ac.se berbaris eümmittere non: atderetj 
quinto die ad Caesarem pévestitur;. quaeque ibi per- 
spexisset, renunciat. , l 7 
22. Dum in hís/docis Caesar javium paranda- 
rum Chussa moratut, EX magna parte Morinorum ad 
eum legati venerumt, qui se de superioris temporis 
consilio excusarent, quod homines barbari et nostra 


per uU "m 


Versprechungen machen, s. Held, cf. Cie. ad Anic, V, 13: etiamsi 
liberalissime crat pollicitus his omnibus, Auch kann das Adverbium 
auf auditis mit bezogen werden. iu y 
Cujus et virtutem, Muth, ef. 7, 17. n 
Fidem sequantur, ein seltener, aber hier, wo die Britan- 
nier nicht mit Gewalt; sondern durch freundschaftliche Ueberre- 
dung zur Unterwerfung’ unter Römische Macht und Herrschaft 
vermocht werden sollten, passender Ausdruck. 
i 3 ei, insoweit; oder besser: so weit, quantum 
oci. 
Qui — committere non auderet. Seltsam erklärt Moe- 
bius nach Jatobs se committere durch: ewm barbaris armis confli- 
gere, decernere, obgleich Caes. das vernünftigerwelse weder 
wünschen konnte, noch zur Begründung einer solchen Ansicht ir- 
gend eine Andeutung giebt; auch selbe dem, was Suet. Jul. 68 
dagt: meque in Britanniam transvexit (exercitum), nisi ante per sé 
(= ipse, per ministrum, Volusernum) portus et navigationem et «eces- 
sum ad insulam explorasset widersprechen würde. Der Sinn viel- 
mehr: Polus. wagte nicht zu landen, oder zuweit in dem Lande 
vorzudringen, aus Furcht von den Barbaren gefangen zu werden 
und eines vielleicht martervollen Todes zu sterben, was um so 
mehr zu fürchten, als sie sogar Commius (C. 2). ihren bei ihnen 
früher viel vermögenden Freund, in Folge des Argwohns einer ver- 
rätherischen Gesinnung sogleich nach seiner Landung in Fesseln 
. warfen. Se barbaris committere also == barbarorum se committe- 
re, cf. Cie. pro Mil, C. 23: neque vero se populo: solum, sed etiam se- 


naius commisit. 


| Cap. 22. 
Nostrae consuetudinis imp. zz „ignari, ub. Bona: 


gs DE BELLO GALLICO : 


consuetudinis inperiti bellum Populo Romano fe- 
eissent, seque ea, quae imperasset, facturos pollice- 
rentur, Hoc sibi satis obportune Caesar accidisse 
arbitratus, quod neque post tergum hostem relinque- 
re volebat, neque belli gerendi propter anni tempus. 
facultatem habebat, neque has tantularum rerum oc- 
eupaliones sibi Britanniae anteponendas ,iudicabat, 
magnum his obsidum numerum imperat. . Quibus 
adductis eos in fidem recepit. Navibus circiter 
LXXX. onerariis coactis eontractisque, quot satis es- 
se ad duas transportandas legiones existimabat, quide 
quid praeterea navium longarum-habebat, Quaesto- 
ri, Legatis Praefectisque distzibuit. Hiuc aceede- 
bant XVIII onerariae,naves, quae ex eo loco · ab mi- 
libus passuum VIII vento tenebantur, quo minus in 
eumdem portum pervenire possent. Has equitibus 
distribuit; reliquum exercitum Q. Titurio Sabino et 
L. Aurunculeio Cottae, Legatis, in Menapios atque 
in eos pagos Morinorum, ab quibus ad eum legati 
non venerant, deducendum dedit. P. Sulpitium Ru- 


num non modo erga dediticios humanitatem exercere, sed et eos a vici- 
morum injuriis tutes praestare solitum‘: Davis. Dieser Gewohnheit 
analog sind Ausdrücke, wie: fidem aii (s. das vorige C.); in fidem 
reeipere, ein Land förmlich der Römischen Herrschaft einver- 
leiben. 

Neque — facultatem habebat = per anni tempus bellum 
gerere licebat, cf. III. 9. l l 

Tantularum rerum — Britanniae = occupationibus (bel- 
la), Britanniae. Tantulae res, kleine, minder bedeutende Gegenstän- 
de und Angelegenheiten, hat um so mehr Sinn und Bedeutung, 
wenn es wahr ist, was Suet, Caes. 47 sagt: Britanniam peliisse (sc. 
multi prodiderunt) margaritarum , wie die Römer überhaupt vor 
ihrer Bekanntschaft mit Britannien gar hohe und fast wunderliche 
Begriffe vou dem Reichthum uud dem Werth der Produkte dieser 
Insel hatten. 

Coactis, contractisque. Cegere und contrahere gelten hier 
gleichviel, nur giebt contrahere den Begriff seinesSynonymons stel- 

ernd wieder. Nach Herzog ist cogere das der: contrahere 
as consequens (1). Cf. Liv. I, 30: Inde — voluntarios traxere, 

Tenebantur, quo minus — possent für: quo minus — 
pervenirent, ef. oben C. 8: quibus ne dii quidem immortales pares 
esse possint; verwandter Cie. pro Balbo C. 11: — ncc ſoedere impe- 
diatur, quo minus ex cive Romano civis Gaditanus possit esse und 
öfter. Posse dient eben so zur oratorischen Füllung, wie das häu- 
fg 8 videri, 


fum, Legatum, cum eo praesidio, quod satis esse, 
arbitrabatur, portum tenere iussit. 


23. His constitutis rebus nactus idoneam ad 
navigandum tempestatem, tertia fere vigilia solvit. 
equitesque in ulteriorem portum progredi et naves' 
conscendere et se sequi iussit; a quibus quum id’ 
paullo tardius esset administratum, ipse hora diei 
circiter quarta cum primis" navibus Britanniam adti-- 
git atque ibi in omnibus collibus expositas hostium 
copias armatas conspexit. . Cuius loci haec erat natu- 
ra: adeo montibus angustis mare continebatur, uti 
ex locis superioribus in litus. telum adiici posset. 
Hunc ad egrediendum nequaquam idoneum arbitratus 
locum, dum reliquae naves eo convenirent, ad horam 
nonam in ancoris exspectavit. Interim Legatis Tri- 
bunisque militum convocatis, et quae ex Voluseno 


Cap. 23. 


In ulteriorem portum. „Ilie paulo post C. 98 superior. 
vocatur‘: Cellar, : 

Montibus angustis — continebatur, welche Worte 
eine doppelte Deutung zulassen, indem sentes angusti entweder 
Berge sind, die nicht weit von einander liegend sich nah begrenz- . 
ten, cf. Tac. Annal. IV, 47; Liv. IX, 2. 80 Herzog und Held, 
Oder man beziehe angustis im Sinn und in der Geltung eines Ad- 
verbium = anguste, arcte nach Dichterart auf continebatur, so dass. 
jene von dicht an dem Meere liegenden, es gleichsam wie eiu Saum 
umgebenden Bergen verstanden werdeti müsste; wodurch das hier 
allerdings einer näheren Bestimmung bedürfende Verbum nun über, 
alle Zweideutigkeit erhoben würde, ef, unten C. 32: relignos incer- 
tis ordinibus baverant; duher Jacobs: „angusti, ob angustum 
limitem inter mare montesque relietum. Diese Erklärung erscheint 
mir als die wahrscheinlichste, zumal da angusts der Metaphr. gar 
nicht übersetzt, obgleich auch die andere Auslegung insofern Bei- . 
fall verdient, als Caes. namentlich bei Schilderung eines Ortes zu- 
weilen nicht eben nothwendige Merkmale in sie aufnimmt, die 
aber doch für den Leser dazu dienen können und dienen sollen, 
von dessen Beschaílenheit sich ein möglichst treues und completes 
Bild zu machen, cf. I, 8: a lacu Lemanno, qui in fumen Rhodanum 
influit. ber durchaus verfehlt ist die Deutung Baumst., der an- 
gust., vielleicht verführt durch Celsus: prasruplae rupes, pelago im- 
pedentes durch schroff, spitzzugehend übersetzen möchte 
und ihm eine Bedeutung unterlegt, welche dem Worte nirgends , 
zukommt: abgesehen davon, dass eine solche in den Zusammen- 
hang fast gar nicht passt. Ciaceon. vermuthet: mestium angustiis, 
weiche Verbesserung nach dem Obigen unnöthig ist. 
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cognosset; et quae fieri vellet, ostendit monuitque, 
ut rei militaris ratio, maxime ut muritumae res po- 
stularent, ut quae celerem atque instabilem motum 
haberent, ad nutum et ad tempus omnes res ab iis 
administrarentur. His dimissis et ventum et aestum 
uno tempore nactus secundum, dato signo et subla- 
tis ancoris, circiter milia passuum VII ab eo loco 
progressus, aperto ac plano litore naves constituit. 


' Monuitque =:instabilem motum haberent etc. Se. 
wf. Eine fast-postische Umschreibung für: wt celeres atque in- 
stabiles essent, da alle Zufälle auf dem Meer so überra- 
schend sind und etwas Sehwankendes und Unzuver- 
lässiges heben, weshalb Cass, den Oberen seines Heeres eben 
die \ cisupg giebt, Alles auf den Wink und zur bestimmtsu Zeit 
za thun, Fleich als ob ein Feldherr auf offener See, je ungewisser 
und unzuverlässiger diese ist, ‚desto mehr seiner selbst gewiss seyn 
müsse. | nahm man Anstoss theils au der dreimaligen Wie- 
derholung' der Partikel ut; theils an dem Conjunktiv: postularent; 
daher Oudend. auf den Grund mehrerer MSS., welche ratio est bie- 
ten, ul — postulant vorschlägt. Allein weder dieser Vorschlag, noch 
der des Clarke, welcher ein at tilgen möchte, kann Beifall finden: 
der erste nicht, weil jener subjektive Modus hier nothwendig scheint, 
da ausserdem die Worte des Einschlusssatzes mur für den Leser be- 
stimmt, nicht für ein dem Befehl, welchen C. den Legaten und. 
den übrigen Chefs giebt, zugehöriges und ihn genauer bestinmen- 
des Moment gehalten werden künnten, wofür sie doch derselben 
angesehen wissen will, Was die andere Meinung anlangt, so weiss 
man, dass unser Verf. auch sonst ven Monotonie des Ausdrucks 
nicht ganz sich frei erhält. Er wiederholt vor maritwmae res das 
wt, um jenen Begriff als den besonderen und hier vorzüglich gel- 
tenden um so nachdrücklicher hervorheben zu können und sagt 1 
quae statt des üblicheren: quippe (v) quae, ef. Liv. praef.: res est 
— immensi is, l septingentesimum annum repetatur ; 
J. 4 und bei diesem öfter, weil «t quí den Grund eines Satzes 
selbstständiger und schärfer darstellt, als die andere mehr relative: 
Form, sich darum vollkommen treu bleibend in der Eigenthümlich- 
keit seiner Schreibart, indem er, wie schon mehrmals angedeutet, 
die möglichste Objektivität des zu Beschreihenden zu erstreben 
sucht. Der Unterschied zwischen quippe und ut qui würde dem zu 
Folge eben der seyn, welchen man zwischen qued und zwischen wf, 
wenn sie einen Satz zur Erklirung anreihen, feststellen kann. Ich 
behalte deshalb mit Davis die in Text genommene Lesart bei, An- 
dere, als die angezeigten Versuche, unsere Stelle zu verbessern, die 
theils zu gewagt erscheinen; theils ungrammatikalisch und unver- 
ständlich sind, s. bei Oudend. ünd Moebius. 

Aestum — secundum. Sowohl die eingetretene Fluth, als 
der Wind beförderte die Schifffahrt, beide wirkten zur baldigen 
Erreichung der Insel einander nicht entgegen. 

Aperto — litore, an einem Ufer, welches frei von Felsen 
war. 


LIB. N. CAD. 94$ — 5. 4221 
24. At barbari consilio Romanorum cognito, 


praemisso equitatu et essedariis, quo plerumque ge- 
nere in proeliis uti consuerünt, reliquis copiis sub- 
.secuti, ` nostros navibus egredi prohibebant. Erat 
ob has caussas summa difficultas, quod naves pro- 
pter magnitudinem, nisi in alto, constitui non pote- 
rant; militibus autem ignotis locis,' inpeditis mani- 
‚bus, magno et gravi armorum onere obpressis, simul 
‚et de navibus desiliendum et in fluetibus censisten- 
dum et cum hostibus erat puguandum; quum illi 
aut ex arido, aut peullulum in aquam progressi, 
omnibus membris expediti, notissimis locis audacter 
ela coniicerent et equos insuefactos incitarent. Qui- 
bus rebus nostri perterriti atque huius omnino ge- 
neris pugnae imperiti; non eadem alacritate ac stu- 
dio, quo. in pedestribus uti proeliis consueverant, 
- [utebantur]. Í 


i 25. Quod ubi Caesar animum advertit, naves 
longas, quarum et species erat barbaris inusitatior 


Cap. 24. 

. — Quum ilH — membris expediti, Quem, während, Om- 
nibus membris exp. == nihil nisi arma gestmntes. Auch sclieinen die 
Britannier nicht nur einfachere; soadern ihrer auch wenigere, dean 
ein Römiseher Soldat geführt. und gebraucht zu haben. Aus Taeit. 
Agric. C. 36 geht hervor, dass deren Schilde kurz; dagegen ihre 
Schwerter ungewöhnlich lang waren. i 

-  insuefactos, gewöhnt, abgerichtet, von dem Funckius, tra. 
etatus de. virili. aetate lat, ling. p. 218 bemerkt: „fere apud ipsum su- 
lum (Caesarem) hac latinae linguae actate * ^ 
: — Utebantur. Eine andere.Lesart: antur, von der Moebius 
nicht ohne Grund behauptet, als sei sie schonender und euphemt- 
scher, denn wiebantur, die Vulgata. Cf. VH, 65: quantum gratin, 


Cap 925. 

Quarum et species — expeditior. Dass die Britennier 
dergleichen Schiffe nicht kannten, dafür zeugt 5. C. I, 44. Mete 
steht für quae (— expeditiores) und ümschreibt den Sachbegriff, wie 
durch animus oft der persönliche umschrieben wird. Caes. bedient 
sich einer solchen Sprachform, um in beiden Sätzen nach seiner 
sonstigen Gewohnheit ein gleiches und ebenmässiges Wortverhält- 
miss zu bewirken. „Motus entspricht dem species. im ersten Gliede. 
Darum ist der Vorschlag des Ciassenius: ums ad metum expeditior 
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cognosset, et quae fieri vellet, ostendit monuitque, 
ut rei militaris ratio, maxime ut marifumae res po- 
stularent, ut quae celerem atque instabilem motum 
haberent, ad nutum et ad tempus omnes res ab iis 
administrarentur. His dimissis et ventum et aestum 
uno tempore nactus secundum, dato signo et subla- 
tis ancoris, oirciter milia passuum VII ab eo loco 
progressus, aperto ac plano litore naves constituit. 


Monuitque — instabilem motum haberent etc. Se. 
ut. Eine fast: poetische Umschreibung für: wt celeres atque in- 
stabiles essent, da alle Zufälle auf dem Meer 30 überra- 
schend sind und etwas Schwankendes und Unzuver- 
lässigea haben, weshalb Caes, den Oberen seines Heeres eben 
die V a en Alles auf den Wink und zur bestimmtsu Zeit 
zu thun, &leich als ob ein Feldherr auf offener See, je ungewisser 
und unzuverlässiger diese ist, dèsto mehr seiner selbst gewiss seyn 
müsse. -Doch nahm man Anstoss theils an der dreimaligen Wie- 
derholung der Partikel ut; theils an dem Conjunktiv: postularent; 
daher Oudend. auf den Grund mehrerer MSS., welche ratio est bie- 
ten, uL — postulant vorschlägt. Allein weder dieser Vorschlag, noch 
der des Clarke, welcher ein ut tilgen möchte, kann Beifall finden: 
der erste nicht, weil jener subjektive Modus hier nothwendig scheint, 
da ausserdem die Worte des Einschlusssatzes mur für den Leser be- 
stimmt, nicht für ein dem Befehl, welchen C. den Legaten und: 
den übrigen Chefs giebt, zugehöriges und ihn genauer bestimmen- 
des Moment gehalten werden könnten, wofür sie doch derselben 
angesehen wissen will, Was die andere Meinung anlangt, so weiss 
man, dass unser Verf. auch sonst ven Monotonie des Ausdrucks 
nicht ganz sich frei erhält. Er wiederholt vor maritimae res das 
wt, um jenen Begriff als den besonderen und hier vorzüglich gel- 
tenden um so nachdrücklicher hervorheben zu können und sagt wt 
quae statt des Esau quippe (#4) quae, ef. Liv. praef.: res est 
— immensi , wt supra seplingentesimum annum repetatur ; 
J. 4 und bel diesem öfter, weil «ut qii den Grund 3 
selbstständiger und schärfer darstellt, als die andere mehr relative 
Form, sich darum vollkommei treu bleibend in der Eigenthümlich- 
keit seiner Schreibart, indem er, wie schon mehrmals angedeutet, 
die müglichste Objektivität des zu Beschreibenden zu erstreben 
aucht. Der Unterschied zwischen quippe und ut qui würde dem zu 
Folge eben der seyn, welchen man zwischen quod und zwischen ut, 
wenn sie einen Satz zur Erklärung anreihen, feststellen kann. Ich 
behalte deshalb mit Davis die in Text genommene Lesart bei, An- 
dere, als die angezeigten Versuche, unsere Stelle zu verbessern, die 
theils zu gewagt erscheinen; theils ungrammatikalisch und unver- 
ständlich sind, s. bei Oudend. und Moebius, 

Aestum — secundum. Sowohl die eingetretene Fluth, als 
der Wind beförderte die Schifffahrt, beide wirkten zur baldigen 
Erreichung der Insel einander nicht entgegen. 

Aperto — litore, an einem Ufer, welches frei von Felsen 
war. 


s 
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94. At barbari consilio Romanofum cognito, 
praemisso equitatu et essedariis, quo plerumque ge- 
nere in proeliis uti consuerünt, reliquis copijs sub- 
.secuti, nostros navibus egredi prohibebant. Erat 
ob has caussas summa difficultas, quod naves pro- 
pter magnitudinem, nisi in alto, constitui non pote- 
rant; militibus autem ignotis locis,' inpeditis mani- 
bus, magno et gravi armorum onere obpressis, simul 
‚et de navibus desiliendum et in fluetibus censisten- 
dum et cum hostibus erat pugnandum; quum illi 
aut ex arido, aut peullulum in aquam progressi, 
omnibus membris expediti, notissimis locis audacter 
"tela coniicerent et equos insuefactos incitarent. Qui- 
bus rebus nostri perterriti atque huius omnino ge- 
neris pugnae inperiti; non eadem alacritate ac stu- 
dio, quo in pedestribus uti proeliis consueverant, 
- [utebantur]. € 


) 95. Quod ubi Caesar animum advertit, naves 
longas, quarum et species erat berbaris inusitatior 


Cap. 24. 


. — Quum illi — membris expediti. Quem, während, Om- 
nibus membris exp. — nihil nisi arma. gestmntes, Auch scheinen die 
Britannier nicht nur einfachere; somdern ihrer auch wenigere, denn 
ein Römiseher Soldat geführt. und gebraucht zu haben. Aus Tacit. 
aane. C. 36 geht hervor, dass deren Schilde kurz; dagegen ihre 
ıwerter ungewöhulich lang waren, | 

VVV 5 a 5 Funckius, tra. 
etatus de. virili aetate lat, là ^ jemerkt: , apud ipsum sē- 
lum (Caesarem) hac latinae . aetate D. E 
:  Utebantur. Eine andere.Lesart: antur, von der Moebius 
nicht ohne Grund behauptet, als sei sie schonender und euphemi- 
scher, denn wtebaxtur, die Vulgata. Cf. VH, 65: quantum gratia, 


—- valent, 4 


Cap. 925. 
. Quarum et species — expeditior. Dass die Britannier 
dergleichen Schiffe nicht kannten, dafür zeugt b. C. I, 44. Mous 
steht für quae (— expeditiores) und ümschreibt den Sachbegriff, wie 
durch animus oft der persönliche umschrieben wird. Caes. bedient 
sich einer solchen Sprachform , um in beiden Sätzen nach seiner 
sonstigen Gewohnheit ein gleiches und ebenmässiges Wortverhält- 
miss zu bewirken. .Metws entspricht dem species im ersten Gliede. 
Darum ist der Vorschlag des Cisesenóuss usus ad metum expedıher 
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equis inpeditos adoriebantur; plures paucós circum» 
eistebant, alii ab latere aperto m universos tela con- 
Xiciebant.. Qnod quum animum advertisset Caesar, 
 &caphas longarum navium, item speculatoria navigia 
militibus compleri iussit et, quos laborantes comspe- 
xerat, iis subsidia submittebat. Nostri, simul in ari- 
do constiterunt, suis omnibus consecutis, in hostes 
inpetum fecerunt atque eos in fugam dederunt ne- 
que longius prosequi potuerunt, quod equites cur- 
sum tenere atque insulam capere non potuerant. 
Hoc unum ad pristinam fortunam Caesari defuit. 


27. Hostes proelio superati, simul atque se ex 
fuga receperant, statim ad Caesarem legatos de pa- 
ce miserunt: obsides daturos, quaeque imperasset 
sese facturos, polliciti sunt. Una cum his legatis 
Commins Atrebes: venit; quem supra demonstraveram 


a Caesare in Britanniam praemissum. Hunc illi e 


navi egressum, 2 ad ees [imperatoris] mandata - 
perferret, comprehenderant atque in vincula coniece- 


Scaphaa — speculatoria navigia. Letztere: Wacht- 
und Spä iffe, welche leicht gebaut und ohne, Schnábel (rostris) 
waren; scaph. die au Kriegsschiffen gehörigen Boote. 

Cursum tenere, ursus ein Schiflerterminus, entsprechend 
und ihm nachgehildet ist unser Cours in der Schiffersprache. Cf. 
Ovid, Met, 111, 636: cursus advertise vestros. Tenere == tendere, wie 
öfters also die Fahrt fortsetzen, der Metaphr. sweecerípo N, 
für diesen Sinn solenn, F. Cie. N.. B. Jul, 54; unten C. 28. Nach 
Hotomann: ,,reete navigare ct in portum E 

Insulam capere, erreichen, ef. F, 0; 35. 

Ad pristinam — defuit. Pristina. . entweder — proximus, 
wie oben C. 44: pristini diei, oder in seiner gewöhnlichen Bedeut.: 


vorig, früher, Das Glück war nur einseitig gewogen, zum 
vollständigen Glück fehlte dem „die Ankunft der Reiterei. 
Cap. 77. 


27 Quum — perferret. = nicht da; sondern: obgleich. 
Für imperatoris eine andere und richtigere Lesart: oratoris mode 
Caesaris, in der Ei haft eines orator, eines Gesandten. Mit’ 
Absicht setzt uns. Verf. ermter und. nicht legatus, weil Commius s.. 
oben C, 24: huic imperat — adent civitaies, hortciurque, ut 

Romani fidem sequantur nicht beordert war, die Aufnahme der Brit- 
tischen Staaten im dem Schutz, unter die Botmässigkeit der Römer 
förmlich za bewirken und abzuthun; senders sje dasu vorläufig 
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rant; tam, proelio facto, remiserunt et in petenda 
pace eius rei culpam in multitudinem contulerunt et, 
propter inprudentiam ut ignosceretur, petiverunt. 
Caesar questus, quod, quum ultro in continentem 
legatis missis pacem ab se petissent, bellum sine 
caussa intulissent, ignoscere inprudentiae dixit obsi- 
desque imperavit; quorum illi partem statim dede- 


.runt, partem, ex longinquioribus locis arcessitam, 


4 


paucis diebus sese daturos dixerunt. Interea suos 
remigrare in agros iusserunt principesque undique 
convenere et se civitafesque suas Caesari commen- 
dare coeperunt. 


98. His rebus pace confirmata, post diem IV, 
quam est in Britanniam ventum, naves XVIII, de qui- 
bus supra demonstratum est, quae equites sustulerant, 
2x superiore portu leni vento solverunt. Quae quum 


nur vorzubereiten, wnd sie durch Ermahnung, durch Ueberre- 
dung zur Unterwürfigkeit erst geneigt zu machen; denn dass 
orare (orator) mit kerteri (bewegen, %%; daun zu bewegen su- 
chen, meist durch Bitte, oder ähnliche Mittel) nahe verwandt ist, 
unterliegt wohl keinem Zweifel, ef. Liv. I, 18 : Vejentes pacem pe- 
fitum oratores Romam mittynt, : estisme vos legati oratoresque, 
missi a populo Collatino —? Noch wichtiger Liv. I, $9: Placuit igi. 
tur oratorem ad plebem miui Menennium Agrippam, facundum vi- 
rum. "War Commius Gesandter nicht im strengen Sinn des Wortes, 
so kam ihm doch im Allgemeinen diese Würde zu, insofern er von 
einem hohen Beamten. von Caesar, der nomine populi Bomani han- 
delte, mithin auetoritate rg den Sin. übernahm. So ge 
braucht C. selbst legatus IJ, 9 in weiterer Bedentung. Der Me- 
taphr.: ws weícgv», wodurch die bessere Lesart un so mehr ge 


rechtfertigt wird. 
eh imprudentiam, indem sie nicht wussten, dass er 


ein Gesandter sei, ihn vielmehr für einen Spion hielten, ef. J. 47; 
nicht aber bezieht sich imprud. auf die Unwissenheit der Britten, 
als ob die Verletzung des Gesandtschaftsrechtes ein so grosses Un- 
recht sei, da Caes. 111, 9 ausdrücklich sagt: legatos, qued nomen ad 
omnes nationes sanctum inviolatumque semper fuisset, 


Cap. 28. 
Quae equites austulerant, ef. b. C. III. 98. Wir sagen: 
an Bord nehmen. 
Leni vente, bei gutem, nicht stark wehenden Wind; oder 
in der urspr, Bedeutung: sich neigend, sich fügend in den Wunech, 
erwünscht (cf. Aha, ineline) ; within 8. v. a, 


CAESAR. , P 
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adpropinquarent Britanniae et ex castris viderenturj 
tanta tempestas subito coorta est, ut nulla earam 
cursum tenere posset, sed aliae eodem, unde erant 
rofectae, referrentur; aliae ad inferioremi parteni 
insulae, quae est propius solis occasum, magno sui 
cum periculb deiicerentur; quae tamen, ancoris ias 
ctis quum fluctibus complerentur, necessario adversa 
nocte in altum provectae continentem petierunt. 


99. Eadem nocte accidit, ut esset luna plena, 
qui dies maritumos aestus maximos in Oceano effie 
cere consuevit; nostrisque id erat incognitum. Ita 
uno tempore et longas naves, quibus Caesar exerci- 
tum tramsportandum curaverat, quasque. in aridum 


Et ex castris, se. jam, bereits. 

Magno sui cum periculo = magno swo. Eine solche Ver- 
tauschung des persónli Pronomen statt des Pronomen poste 
nicht selten, ef. Ruddim. Jnstit. Gr. lat. II, p. 68. Jacobs: „grae- 
ea pronominis enallage.“ 

Adversa nocte, Richtig Moebius: inimica, inceptis contra- 
via“; Jacobs: „intempesta“. Herzog erklärt es irrig uud ohne hin- 
reichenden Grund von der Nacht, der sie entgegen zu gehen ge- 
zwungen worden waren. 


Cap. 99. 


Qui dies. Fulgo: guae. Dies im emeinen Zeit, cf. das 
tische hora für tempus, Ovid. Met. V, 499: veniel nerrantibus 
ra (tempestiva meis), Daher allerdings das Femininum richtiger 
stehen würde, s. unten C. 36: prepinqua die aequinoctii. Man be 
denke aber, dass mit dies auch im Sinn von Termin zum Oefteren 
e Pradikat in Form des männlichen Geschlechtes verbunden 
wır e 
Nostrisque id erat incognitum = id quod nosiris erat 
incognitum, Que = aber, Jacobs: „que interdum vim habet particu- 
lae adversativae.** Herzog meint, dass der Einfluss des Vollinondes 
auf die relative Stärke der Fluth die Gallischen Seeleute dem Cues, 
vielleicht init Absicht verschwiegen, aus Widerwillen und Schaden- 
freude. Allein es fragt sich erst, ob derselbe Seeleute von den an 
dem Ocean wohnenden und von ihm bezwungenen Völkern für 
jene Fahrt requirirte, cf. III, 95 2) konnten diese, wenn er solche 
unter ihnen hatte, auf die Eigenthümlichkeit des hier erwähnten 
Meeres nicht wohl aufmerksam mechen, im Fall, wie anzunehmen, 
sie nur den nördlichen und westlichen Theil des Ocean, nicht das 
mittelländische Meer, wo der genannte Einfluss sich weniger be- 
merkbar zeigte, kannten: bei welcher Unkenntniss ihnen wenig- 
stens die Veranlassung fehlte, den Unterschied der Frscheinungen 
auf diesem und dem anderen Meer dem Caes. anzugeben. 
Exercitum transportandum. Man fesso exereitum in spe- 


subduxerat, aestus: enmplebat; et onerarias, quae ad 
ancoras erant deligatae, tempestas adflictabat; neque 
ulla nostris facultas aut administrandi, aut auxilian- 
di dabatur. Compluribus navibus fractis, reliquae 
quum essent, funibus, ancoris reliquisque ‚armamen- 
tis. amissis, ad navigandum inutiles, magna, id quod 
mecesse erat accidere, totius exercitus perturbatio fa- 
cta est; neque enim naves erant aliae, quibus repor- 
tari possent, et omnia deerant, quae ad reficiendas 
eas usui sunt; et, quod omnibus constabat hiemari 
in Gallia oportere, frumentum his in locis in hic- 
mem provisum: non erat. 


30. Quibus rebus cognitis principes Brilan- 
niae, qui post proelium factum ad ea, quae iusserat 


ziellen Sinn, von Quästor, den Legaten und Präfekten, sowie ihrer 
Ihnen zugehörigen Begléitung, was deutlich aus C. 22 hervorgeht, 
C. wollte die verschiedenen Chefs, denen er die Linienschiffe zu- 
theilte, nicht einzeln wieder anführen, weil er von ihnen schon 
oben gesprochen hat, Cf. I, 58; sowie milites, wenn es im Ge- 
gensatz von equites und dem leichteren Fussvolk vorkommt. 
Aut administrandi aut auxiliandi, Held versteht ad- 
ministrare von Matrosen und emxilikré von Anderen, welche, ohne 
Seesoldaten zu seyn, würden geholfen haben, wenn es möglich ge- 
wesen wäre. Vielleicht aber ist auxil. biose Erklärung von admi- 
Man konnte nicht helfen eben wegen des zu heftigen Stur« 

mes, der den Helfenden selbst in grosse Gefahr zu bringen drohte, 
Quae ad reficiendas.eas usui s. Al.: naves erant usui, 
welche Lesart Held vorzieht, — ohne Grund. Man nehme eas, wie 
diesem Pronomen häufig diese Bedeutung zukommt, im Sinn von 
er der Art, dergleichen, ef. I, 40: factam ejus hostis 


| Cap. 30. 
: Qai pou proelium factum — convenerant, Someh- 
rere gute dd., die übrigen: «ad i convenerant, Für 


die erstere, als die ächte Lesárt spiche Folgendes: 1) zeigt dag 
obige. C. 77 den Zweck, der die ipes bestimmen konnte, sich 
im Cuesars eingufinden, nehmlich die Auslieferung der Gei- 
eln: — ebsidesque imperanits 2) thut hiebei nichts zur Sache, dass 
€. jener Oberen im angeführten Caput da, wo er von der Auslie- 

ferung spricht, nicht ausdrückliche Erwähnung thut, indem es sich 
von selbst versteht, dass bei dergleichen Uebermachungen, wie 
hier, die Ersten des Staates in dessen Namen allein und ausschlie- 
«send handeln, zumal weun solcher durch Aristokraten beherrscht 
wird; 3) nennt er weiter unten als Subjekt wirklich principes, uud 
wie oft uns. Verf. ein Nomen, . welches man friiher. crwarjot, erst 
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Caesar, facienda convenerant, inter se eonloenti, 
quum equites et naves et frumentum Romanis dees- 
se intellegerent et paucitatem rg ex castrorum 
exipuitate osoerent, oe erant etiam angu- 
stiora, ne iupedimentis Caesar legiones transe 
portaverat, optimum factu esse duxerunt, rebellione 
facta, frumento commeatuque nostros prohibere et 
rem in hiemem producere, quod iis superatis, aut 
reditu interclusis neminem postea belli inferendi 
caussa in Britanniam transiturum confidebant, 


31. Itaque, rursus coniuratione facta, paullatim 
ex castris discedere ae suos clam ex agris deducere 
coeperunt. At Caesar, etsi nondum eorum consilia 
cognoverat, tamen et ex eventu navium suarum et ex 
eo, quod obsides dare intermiserant, fore id, quod 
accidit, suspicabatur. Itaque ad omnes casus subsi- 
dia comparabat; nam et frumentum ex agris quoti- 
die in castra conferebat et, quae gravissime adflictae 
erant nes, earum materia atque aere ad reliquas 
reficiendas utebatur et, quae ad eas res crant usui, 
ex continenti comportari iubebat. Itaque, quum id 
summo studio a militibus administraretur, duodecim 


später, gleichsam nachträglich folgen lässt, ist aus mehreren Stellen 
ar, 8. unter and. J, 81; V, 17: nostri ec, eguites; 4) ist die. Wie- 
holung desselben Verbums bei C. nicht ungewöhnlich; 5) ge- 
braucht er, wie andere Schriftsteller öfters bei Pronominibus den 
Plural, wo sie nach dem Zusammenhaug nur auf einen Gegen- 
stand, oder auf eine Handlung sich beziehen: oder Caes. hat den 
principes noch andere Bedingungen der Uebergabe aufgetragen, cf. 
Möbius in s. nachträglichen Bemerk.; 6) hatte auch der Metaphr. 
unsere Lesart offenbar vor Augen, der blos insofern irrte, als er fa- 
qienda in seiner strengen, abcr ungewöhnlichen Bedeut. nimmt. 
r ar seb Kaisaçes smesecax urejutom ; 7) kann man endlich kaum. 
enken, wie ein A iber die einfachem und so verständlichen 
Worte: ad Cem convenerani dureh: ad on, quae. — facienda e. 
erkliren au miissen glaubte. à 


| Cap. $1. 
A oro, s. Veget. V, 4: utilius venfosquntur (navigia Liburna) ela- 


sereis, guma . - 
Qac- étant uoni, was (sonst) dmu hig war, 
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mavibus amissis, reliquis ut navigari oommode pos« 


32. Dum ea geruntur, legione ex consuetudine 
una frumentatum missa, quae adpellabatur septima, 
neque ulla ad id tempus belli suspicione interposi« 
ta, quum pars hominum in agris remaneret, pars 
etiam in castra ventitaret, ii, qui pro portis castro- 
rum in statione erant, Caesari renunciarunt, pulve- 
rem maiorem, quam consuetudo ferret, in ea parte 
videri, quam in partem legio iter fecisset. Caesar 
id, quod erat, suspicatus, aliquid novi a barbaris 
initum consilii, eohortes, quae in stationibus erant, 
secum in eam partem proficisci, duas ex reliquis in 
stationem succedere, reliquas armari et confestim 
sese subsequi iussit. Quum paullo longius a castris 
processisset, suos ab hostibus premi atque aegre 
sustinere et conferta legione ex omnibus partibus 
tela conici animum advertit. Nam quod. omni ex 


* 
L| 


Cap. 382. 


Quae adpellabatur VII d. h. die zu dieser Zeit ausgo- 
schickte Legion hiess, oder vielmehr: war gerade die siebente. 

Ex reliquis — reliquas. Bemerkenswerth ist die Wieder- 
holuug von relig. bei einer fortgehenden Entgegensetzung des Gan- 
zem und seiner von ihm genommenen übrigen Theile, cf. weiter 
unten: ex reliquis — reliqua. 

Conferta legione — conjici. Die Soldaten der VII. 

drängten sich zusammen, wie in einen orbis, ef. II, 25, 
was in der Noth und im Drang besonderer Umstände zu geschehen 
pflegte. Der Ablativ war für manche Ausleger anstbssig, daher 
selbst Held: in confertam legionem nach Vorgang des Metaphr.: sis 
sè sayna egi, für richtiger halt. Doch der Ablativ steht 
hier passend zur Andeutung, dass die Feinde die genannten lióni- 
schen Soldaten zu ihrem festen. unveränderlichen Ziel sich setzteu, 
wodurch sie unter der Legion eine um so grössere Verheerung au- 
richten mussten; 2) kommen dergleichen Verwechslungen des Ak- 
kasativ mit sn N = Tan ln bei Dich- 
tern nicht selten vor, b. le. 21: ac prope e — mille- 
renti Cie. in Ferr, IV; 11: fecto ac demo nen Tesla für exeipial, 8. 
Zumpt. der noch Philipp. XII, 0: hospitio inwitabit vergleicht; Fa- 
mil. XV, 14: ilem tecum his age literis — ut omnes tuos ncrvos in 
2 contendas, Verwandter Li. I, 25:1 male sustinenti arma gladius 


rue piaule ; b. G. AV, 1: — oficio ent disciplinu ad suc- 
fees. C]. Ovid. Mem, Mj, 655; 043. 7" 
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reliquis partibus demesso . frumento pars una erat 
reliqua, suspicati hostes, huc nostros esse venturos, 
noctu in silvis delituerant: tum dispersos, depositis 
armis in metendo occupatos, subito adorti, paucis 
interfectis reliquos incertis ordinibus perturbave- 
rant; simul equitatu atque essedis circumdederant. 


33. Genus hoc est ex essedis pugnae: primo 
per omnes partes perequilant et tela coniciunt atque 
ipso terrore equorum el strepitu rotarum ordines 
plerumque perturbant et, quum se inter. equitum tur- 


Tum dispersos. Tum nicht dann; sondern: zu der Zeit, 
in dem Moment, wo die Römer an verschiedenen Orten zerstreut 
mit dem Abmähen des Getreides beschäftigt waren, gingen die 
Feiude aus ihrem Versteck hervor und griffen sie an, 


Cap. 33. 


Per omnes p. perequítant. Per nicht durch, wie VII, 66; 
sondern == cirea, eine im Kreis sich e na aber unbestimmte, 
vage Richtung bezeichnend, «ef. Val. Max. VI, 2, 2: kortatusque est, 
ut per omnes subjectorum aedificiorum partes oculos cireumferret, Der 
Sinn: sie fahren überall umher, umschwärmen gleichsam im Beginn 
einer Schlacht zuerst die Reihen; theils um hiedurch, namentlich 
durch das Hasseln der Räder und das wilde Schnauben der Pferde, 
wie C. selbst bemerkt, Furcht einzuflüssen und so die Reihen zu 
verwirren; theils um Gelegenheit zum Einbruch in die Glieder aus- 
zuspahen, weshalb der Conjunktiv: n insinuaverint, wofür sich 
in einigen Ausgaben fälschlich der Indikativ findet, sehr passend 
ist: wenn sie zwischen Reiterhaufen zufälligerweise, durch ei- 
neu glücklichen Zeitmoment begünstigt, hineingekommen, cf. PT, 
47: quae superaverint; 32; 27: neque, si quo adflictae casu concide- 
rint, erigere sese — possunt, 2) Scheint es, als seyen die Streitwa- 
gen mehr gegen die Reiter, als das Fussvolk angewendet worden, 
mit gutem Grund, weil die Kämpfer auf denselben nach dem, was 
€. weiter unten sagt, gegen dieses weniger, als gegen jene im Vor- 
theil waren. Nach Dio Cass. XL, 9, geriethen aber die Römer 
blos aufaugs durch den Anlauf der Streitwagen in Unordnung und 
Bestürzung, indem sie bald ihre Reihen trennten, dieselben durch- 
liessen, sie von allen Seiten beschossen und die Schlachtordnung 
wieder hersiellten. i 

Terrore equorum, ef. b, C. III, 00: terrore equitum ani- 
madverse, im subjektiven Sinn; hier in objektiver Beziehung: ter- 
rore, quem excitant egwi. Aehnlich Liv. VI, 18: terrorem equestrem 
occupatis alio pavore infer, ef. ders. X, 28: essedis carrisque super- 
stans armatus hostis (Galli) ingenti sonitu equorum rotarumque adve- 
nil, et insolites ejus tumultus Romanorum eonterruit equos. Caes. deu- 
vet damit zugleich den wilden, fast ungebündi ten Muth, sowie den 
raschen Zug dieser obwohl kleinen und una lichen Pferde (Ar- 
rians Taktik, C. 22) an. . TM " ! 
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mas insinuaverint, ex essedis desiliunt et pedibus 
proeliantur. Aurigae interim paullatim ex proelio 
excedunt atque ila currus conlocant, ut, si illi a mul- 
titudine hostium premantur, expeditum ad suos re- 
ceptum habeant, Ita nobilitatem equitum, stabilita- 
tem peditum in proeliis praestant; ac tantum usu 
quotidiano et exercitatione efficiunt, uti in declivi ac 
praecipiti loco inctlalos equos sustinere et brevi mo- 
derari ac flectere. et per temonem percurrere et in 


7 Strepitu rotarum. Die Wagen waren, wie es scheint, leicht 
e aut. 

j Insinuaverint. Nonius; „insinuare est immilti, quasi sims 
eceipi** — ein recht malerischer Ausdruck, wie das einfache sinuare 
bei Ovid. Met, IX, 64: En m flexas sinuavi corpus in orbes, 
ef. mit uns. St, Liv. VII, 10: Romanus (T. Manlius) — quum — 
insinuassel se inter co armaque (Galli). Es scheint diesem Ver- 
bum der Begriff des Unvermerkten, Unvermutheten, einer gewissen 
Ueberraschung eigen zu seyn, daher es Möbius treffend durch ir- 
rumpere giebt, nd in Beziehung darauf ist nicht unwichtig, was 
Cicero an Trebatius schreibt, Famil. VII, 6: tu, qui ceteris cavere 
didicisti, in Brilannia ne ab esscdarüs decipiaris, caveto. 

Et pedibus proeliantur. Das bestimmte, spezielle Sab- 
jekt ist unterdrückt und muss aus dem folgenden ewrigae, als dem 
Oppositum des zu ergänzenden Nomen erst ausgemittelt werden. 
Da nun nach Died. F, 21 die Britten in den Kriegen diesel- 
ben Wagen hatten, wie die alten Griechischen Helden iin Trojani- 
schen Krieg, auf welchen sich ein srórxes, Wagenlenker, aurige 
und ein Kämpfer, agree befand, ao folgt, dass proeliatores, 
worauf schon preeliantur hinweist, zu suppliren ist. Und Tacit. 
Agric. C. 12 sagt nach der Bemerkung, als bestünde bei den Bri- 
tanniern im Fussvolk ihre Hauptstärke, obgleich einige Stämme 
auch auf Wagen stritten, mit deutlichen Worten: der Vornelune 
ist der Wagenlenker, die Gemeineren fechten, elientes (eigeutl. 


Schützlinge) propugnant, 

Mobilitatem Fa — praestant = praebent, exhi- 
dent, cf. Cic. Famil. IV, 8: i est igiiur, ut tibi me in mn 
re cwn pracbeam praestemque, ut ete, Nach Moebius: quod in eguiii- 
bus ac peditibus praestantissimum. habetur, simul conjungunt, Dass je- 
doch die Britten bei alledem Reiter, sowie Fusstruppen als unab- 
hängige und unverbundene Heerestheile unter ihren Waflengattun- 
gen hatten, erhellt aus Mela III. 6: dimicant non equitatu modo, 
aut pedile, verum et bigis et curribus; aus unserem Autor selbst, oben 
C. 32; V, 9; 13, obwohl ihre Reiterei unbedeutend seyn mochte, 
wofür Caes., Tacitus und das Schweigen anderer Schriftsteller Zeug- 
miss geben, cf. Roth zu Agrie. C. 35. 

eclivi ac praecipiti loco, ef. P, 19. 

Brevi moderari. Jacobs: „exiguo flexu* der Senec, Thyest. 

849 : curvo brevius limile currens und Hippol. 513: gyro breviore fle- 


eti vergleicht. Held nimmt es wohl richtiger für brevi tempore. 
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iugo insistere et inde se in curras cilissime recipe- 
re consuerinl. | 


34. Quibus rebus perturbetis nostris novitate 
ugnae, tempore obportunissimo Caesar auxilium tue 
lit; namque eius adventu hostes constiterunt, noslri 
se ex timoro receperunt. Quo facto, ad lacessen- 
dum et ad committendum proelium alienum esse tem- 
pus arbitratus suo se loco continuit et brevi teme 
wre intermisso in castra legiones reduxit. Dum 
n geruntur, nostris omnibus occupatis, qui erant 


r 


Et per temonem —consuerint. Ohne abzusteigen, ver- 
richten sie alle nöthigen Geschäfte, selbst bei den Pferden, Be- 
fremdend muss es jedoch seyn, dass Caes. hier der Sichelwagen, die 
freilich nur auf einem ganz ebernen Terrain gebraucht werdem 
konnten, nicht Erwahnung thut, indem Mela zu der angeführten 
Stelle noch: | Cevínos vocant, quorum falcatis axibus utuntur. beilügtz 
oder bei Gelegenheit der Gallischen Kriege, wo Gallier, wenn gleich 
nicht alle, s. Strabo IV, 5 ihrer sich bedienten, nicht von ihnen 
8 Bo da doch auch Front. 5 J sagt: Caesar rn 

alcalas quadrigas eadem ratione excepit inhibuitque. 
Grund kann Wohl darin weh Caes. und die Romar imit der- 
pacien Wagen bereits bekannt waren, die hier beschriebenen 
\riegswagen aber in vieler Hinsicht als eine neue, eigenthiuuliche 
und so bemerkenswerthe Erscheinung für ihn galten. 


Cap. 34. 


Quo facto, obgleich dies geschah, obgleich die Unsrigen sich 
von der Furcht erholten. Gewöhnlicher eiue oft bei den Histori- 
kern wiederkehrende Umschreibung von fm, . 

Dum haec geruntur — discesserunt. Nostris omnibus 
occupatis eine nähere Erklärung zu: dum h. geruntur: während die 
einen sich zur Rückkehr auschickten; die anderen mit dem Ein- 
sammeln, Zusammenbinden und Aufpacken des abgemähten Getrei- 
des beschäftigt waren. Was anlangt, so beziehen es die 
Ausleger, wie auch Held auf dieselben Brit., von denen Caes. oben 
C. 32 spricht: pamm pars hominum in remanerent; daher Letzte- 
rer es dein Zusammenhang sowohl, als der Stellung der Worte an- 

emessener findet, wenn statt , relicti stünde nach dem 


feliqui; sondern nach, (n agris und fasse relíqui im Sinn von alii, ef. 
oben C. 7: reli 7 in terris esse neminem, wornach es ais 
Unsrigen sich zum Rückzug anschickten, entfernten sich auch die 

deutlicher sprechen können 


oratorischen Füllung gegen den Schluss des Satzes, sowie zum eben- 
massigeren Gleicbgenith nosiris omnibus 
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im agris, weligei discesserunt, Seontase smt contia 
nuos complures dies tempestates, quae: et nostros ia 
castris eontinerent et hostem a pugna prohiberent. 
Interim barbari nuncios in omnes partes. dimiserunt 
paucitatemque nostrorum militum ‚suis praedicave- 
rant et, quanta praedae faciendae atque in perpe- 
tuum sui liberandi facultas daretur, si Romanos ca» 
stris expulissent, demonstraverunt. His rebus cele- 
riter magna multitudine peditatus equitatusque co» 
acta, ad castra venerunt, B 


35. Caesar, etsi idem, quod superioribus diebus 
acciderat, fore videbat, ut, si essent hostes pulsi, 
celeritate periculum effugerent; tamen nactus equi- 
tes circiter triginta, quos Commius Atrebas, de quo 
ante dictum est, secum m legiones in 
acie pro castris constituit. Commisso proelio, diu- 
tius nostrorum militum inpetum hostes ferre non po- 
tuerunt ac terga verterunt. Quos tanto spatio se- 
cuti, quantum cursu et viribus efficere potuerunt, 
complures ex iis occiderunt; deinde, omnibus longe 
lateque adflictis incensisque, se in castra receperunt. 

36. Eodem die legati, ab hostibus missi ad Cae- 
sarem de pace, venerunt. His Caesar numerum ob- 


weit geeigneter erschien, als hostes, — Oder er betrachtet sowolil 
die Feinde, als die Römer als ein Ganzes, von welchem jene nun 
den übrigen Theil bilden. 

dem Nebenbezrif des Ri haredige über ihre günstige I. là die 

em Nebenbegr es Hu gen über gi age, in 

sie durch die gerin e Zahl der Römer bei Exischlossenhelt von ih- 
rer Seite Könnten. Das folgende His rebus fast a. v. a, 
tum. , SX ' 


l Cap. $5. 


Commisso proelio = guem proelium commitleretur. 
Tanto spatio = per tantum spalium, so weit, s, Held. Für 
„quanto Oz. Oudend. 

Omnibus —adflictis incensisque, Felge: aedificiis 
incensis et aedific. adilictis incensisque (!). Vom Sturm 
sagt Caes. b. C. III, 27: adflixit naves, An uns. St.: vom Grund 
aus verderben, gleichsam in Boden schlagen. Deutlicher 
spricht jener unten C. 38: omnibus sorum agris vast, frumentis 
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sidum, quem antea imperaverat, duplicavit eosque ia 
eontinentem adduci iussit, quod propinqua die ae- 
quinoctii, infirmis navibus, hiemi navigationem sub- 
Jiciendam non existimabat, Ipse idoneam tempesta- 
tem nactas paullo post mediam noctem naves solvit, 
quae omnes incolumes ad continentem pervenerunt; 
sed ex his onerariae duae eosdem, quos reliquae, 
portus capere non potuerunt et paullo infra delatae 
sunt, m bu 

37. Quibus ex navibus quum essent expositi 
milites circiter CCC atque in castra contenderent, 
Morini, quos Caesar in Britanniam proficiscens pa- 
'atos reliquerat, spe praedae adducti primo non ita 
magno suorum numero circumsteterunt ae, si sese 
interfici nollent, arma ponere iusserunt. Quum illi 
Orbe facto sese defenderent, celeriter ad clamorem 
hominum circiter milia VI convenerunt. Qua re nun- 
ciata Caesar omnem ex castris equitatum suis auxi- 


4 


C a p. 36. 


l Navigationem — subjiciendam = navigationem  kiemi 
(Sturm) obpenendam, exponendam. Die Herbstgleiche bringt Sturm 
"ait sich, und diese Zeit war für die Schiffer sehr gefahrlich, s, 
Möbius. Oder besser: inan lasse hiemi in seiner gewöhnlichen, ei- 
gentlichen Bedeutung: Winter, (von ve, plue), nehme es aber in 
weiterem Sinn, nach welchem es zugleich den Herbst mit ausdrückt, 
J. J. 22 und 95: ne anni tempore a navigatione excluderetur, quod 
aequinoctium suberat. Dann heisst subjicere s. v. a. ducere sub (Rie- 
mem), die Schiffahrt bis an die Grenze des Winters hinausschieben, 
obgleich auch die obige Deutung durch exponere hier noch pese 
könnte. Aehnlich Hotomann: „elassem suam tamdiu in ora Brilan- 
niac retinere, dum hiems veniat“ Cf. noch Dio Cass. XXXIX, i2; 
über subjicere = permittere, Cie. pro Plancio C. 23: illud unum oro 
aique obsecro — ne Ñctis auditionibus — fortunas innocentium subji- 
eiendas putetis, 


Cap. 37. 


Quum illi — sese defenderent, eine etwas lose Verbin- 
sun für: «t illi erbe facto sese defendebant; tum — convenerunt. Mit 
Recht bemerkt übrigens Herzog, dass die Ansicht mancher Gelchr- 
ten, als ob unter orbis (Quarré) ein agmen quadratum, nicht eine 
zirkel- oder eirunde Stellung zu verstehen sei, dein Gruudbegrilf 
von 5 f dign urspr. Kreis, verwandt mit rota, hà 
e ; „fachs autem. orbis non am impugnandi hostis, quam. sui 
fe dendi caussa" Cellar. j , 
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lio misit. Interim nostri milites inpetum hostium 
sustinuerunt atque amplius horis quatmor fortissime 
pugnaverunt et, paucis vulneribus acceptis, complu- 
res ex iis occiderunt. Postea veró quam equitatus 
noster in couspectum venit, hostes: abiectis armis 
terga verterunt magnusque eorum numerus est qo. 
eisus. - 
38. Caesar postero die T. Labienum Legatum 
zum iis legionibus, quas ex Britannia. reduxerat, in 
Morinos, qui rebellionem fecerant, misit, Qni quum 
pu siccitates paludum, quo se reciperent, non 

aberent, quo perfugio superiori anno fuerant usi, 
omnes fere in potestatem Labieni venerunt, At Q. 
Titurius et L. Cotta, Legati, qui in Menapiorum _ 
fines legiones duxerant, omnibus eorum agris vasta- 
tis, frumentis succisis, aedificiis incensis, quod Me- 
napii se omnes in densissimas silvas abdiderant, se 
ad Caesarem receperunt. Caesar in Belgis omnium 
legionum hiberna constituit. Eo duae omnino civie , 
tates ex Britannia obsides miserunt, reliquae negle- 
xerunt. His rebus gestis, ex literis Caesaris die- 
run XX subplicatio a Senatu decreta est, 

ONE 


un plius horis Nur wenige Handschriften bieten; heras 


Gap. 98. 


Subplicatio — decreta est, vorzüglich wegen des nach 
Britannien und nach Deutschland, als zwei den Römern noch un- 
bekannte Länder, deren Eröffnung aber zu den glänzendsten Er- 
Wartungen zu berechtigen schien, unternommenen Feldzuges, s. 
Die Cass. XXXIX, 838. 
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co. Caesar classem parari in Gallia tubet; -ipse 
Pirustas in Illyrieo coerect e. 1. Inde reversus, 
compositis Trevirorum turbis et Dumnorige coercite 
€. 9 —"7, derum (raücit in Britanniam e. 8 — 11, 
E deseribitur c. 12 — 14, ibique bella gerit. fea 
ter c. 15 — 99. Post reditum deficiunt Galli, 
et Eburones Sabinum et Colfam legalos cum legioné 
caedunt e. 23 — 37. Nervii cum Aduatucis atque 
' Eburonibus Q. Ciceronis castra graviter obpugnant 
e. 38 — 48, a Caesare. profligantur c. 49 — 51. 
Senones et Treviri res novas moliuntur; ínter fecto 
Indutiomaro, fit Gallia quietior c. 59 — 58. is 
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AU. 4. Lucio Domitio, Appio Claudio coss., disce» 
709. dens ab hibernis Caesar in Italiam, ut quotannis fa- 
‘cere consuerat, Legatis imperat, quos legionibus prae- 
fecerat, uti, quamplurimas possent, hieme naves aea 
dificandas veteresque reficiendas curarent. Earum 
modum formamque demoástrat. Ad celeritatem one- 
randi subductionesque paullo facit humiliores, quam 
quibus in nostro mari utà consuevimus, atque id eo 
megis, quod propter crebras commutationes aestuum 
miuus magnos ibi fluctus fieri cognoverat; ad oncra 
et ad multitudinem iumentorum transportandam paul- 
lo latiores, quam quibus in reliquis utimur maribus. 
Has omnes actuarias imperat fieri, quam ad rem hu- 


Cap. 1. 


Modum formamque = medi formae. 
* aestuum, ef. ge U, N. II, 97: aestus 
maris senis semper reeiproei; unten C, 8. 

Ad onera, Es waren Lastschiffe, nur von anderer, als der 
gewöhnlichen Bauart, s. das ded C.; unten 8. 

Aotuarias, Treib- Sohn e, die durch Ruder und Segel 
zugleich getrieben wurden, Scheffer de mil. nav. 11, 3 p. 97. 
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militas multam adiuvat, .. Eh, quae sunt asui ad am 
mandas naves, ex Hispania adportari jubet. — Ipse, 
conventibus Galliae citerioris peractis, im Illyricum 
proficiseitur, quod a Pirustis finitumam partem Pro» 
vinciae incursionibus vastari audiebat. Eo quum 
venisset, civitatibus milites. imperat certumque in le» 
cum convenire iubet. Qua re nuneista, Pirustae le» 
gatos ad eum mittunt, qui doceant, nihil earum re» 
rum publico factum consilio, . seseque: paratos. esse 
demonstrant, omnibus. zatiemibus de iniuriis satisfit- 
cere. Accepti oratiéme corum, Caesar obsides ime 
perat eosque ad certam diem adduci iubet; nisi ita 
fecerint, sese. belle civitatem persecutarem demone 
strate Mis ad diem adductis, ut imperaverat, arliie 
tros inter civitates dat, qui litem aestiment poenam 
que constituant. 


| 9. His confectis rebus conventibusque peractis 
in citeriorem Galliam revertitur atque imde ad exer, 
citum profciscitur. Eo quum venisset, circuitis On 


Quam ad rem = ia , bei denen; eigentlich; wozu, 
zu welchem Behuf, nehmlich ad celerem, ineilatum cursum; wobei 
demnach Cacs, vorzüglich auf. das Btymon von ue , (egere) 
nn der eigenthümlichen Beschaffenheit - dieser Schiffe Rücksicht 


Ex Hispania. Spanien war nicht blos reich en > don 
Pfriemengras, aus welchem Schiffseile und das ganze Tauwerk ge» 
fertigt wurde; sondern hatte auch grossen Vorrath an N al- 
ler ns Pin. H. N. ani ul $ 

emonstrant seseque paratos csse egiunt ein en 
von dem obigen legatos mitut, gui der Construktion nach enabs 
hängiger Satz. Man supplire: legati, & Held. 

Accepta oratione i. e. — eratione , — — fon 
et adquievit ob rationes in ew expositas.“ 

Inter civitates dat so. a Pirustis biralni: Dat 2 consi- 
fuil. Bekannt shid die eolenuen Ausdrücke: judicium; N, . 

rem, ceghilionem dare, s.' Ernesti clav, t. 

Litem aestiment. Tu eigentlich pem Process von Aw 
(Ino) ef. dis (cordia). Hier Gegenstand des Streites, res, 4. qua lis 
est, der zugefügte Schaden, ef. Cie. Muren, C. 19: Mee. severe aesti- 
matae, dazu Matthiae, 


Cap 2. 


Seren — hibernis Giveumira, eder sirswirs sin Kunst, 
ausdruck, s Herzog. 


nibus hibernis; : singulari militum studio, in summa 
omnium revum inopia, circiter DC eius generis, cus 
fee supra demonstravimus, naves et longas XXVIII 
invenit instruotas, neque multum abesse ab eo, quin 
paucis diebus: deduei possent. Conlaudatis militibus 
atque iis, qui negotio praefuerant, quid. fieri velit; 
ostendit atque omnis ad portum Itium convenire iue 
bet, que er portu commodissimum in Britanniam 
transiectum: esse cognoverat, circiter milium passuum 
XXX transmissum: a continenti. . Huic rei quod sa- 
tis esse visum est militum, reliquit; ipse cum legio» 
mibus expeditis EV et equitibus DGCC in fines Tres 
———— quod: hi nequé ad concilia ve- 
niebant, nequ» jmperio parelsint,: Gernianosq&e transe 
rhenanags: sollieitare — „ e ar haee i 


3. Haec civitas longe plurimum totius Galliae 
equitatu valet: magnasque habet copias peditum Rhe- 
numque, ut: supra demonstravimus, tangit. In ea 
eivitate duo de principatu inter se contendebant, In- 
dutiomarus et Cingetorix, ex quibus alter, simul at- 


Cujus supra se. generis fuisse, daher die Lesart: zu vere 
werfen 5 ef. Liv. Viil, 11 Ono Suessulanosque dud juris 


, eujus ‚esse : s 
, Multum abesse ab eo. Ohne Grund halten Cimecon, und 
Jos. Scaliger ab eo für einen unächten Zusatz, da auth Cie. Tuse. 
J. 31 und Lu. XXV, 0 bei abesse in unserer Verbindung ab es 
beisetzen, s Held. Wie genau Caes. bei Begeichnung des Anfangs- 
punktes der Zeit und des Ortes ist, dafür zeugen manche Stellen, 
8. unter anderen IF, S: una ex parte a Suevis. 
d S i — transmissum. ie pens halten transe 
ein om, was t ist; denn 1) let irgnsmussus ein 
seltener Ausdruck, daher ein Abschreiber zur Erklärung ohne Zwei- 
fol einen gewöhnlicheren und. üblicheren gewählt haben würde, 
pos steht derselbe noch ein Mal C. 13; 2) scheint eine Wieder- 
ung von fraxsjecfus in der Art, nur in anderer Form hinsicht-. 
lich der eigenthtimlichen Sprechweise unseres Autor hier sogar ge- 
wissermassen nothwendig, indem der Satzı circiter milium passuum 
XXX a continenti wegen des dazwischen gesetzten esse cognoverat 
mit seimem Subjekt, welches er als Objekt genauer bestimmen soll, 
ausserdem etwas los verbunden wäre. Caes. wechselt sonach mit 
dem weniger usuellen Worte, wie öfter ab. Eine andere Deutung 
vom transmissus durch distuns, wornách es wie ein Adjektiv behan- 
dete würde, oder die Lesart: tranemissuris ist vollends umstatthaft, 


ef. Herzog. 
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que de Üaessris lexiommque adventu cognitum est, 


ad eum venit; se suosque omnes in officio futuros 
neque ab amicitia Populi Romani defecturos confira 
mavit, quaeque in Treviris que ostendit. At 
Indutiomarus equitatum peditatumque cogere, iisque, 
qui per aetatem in armis esse non poterant, in sil- 
vam Arduennam abditis, quae ingenti magnitudine 

medios fines Trevirorum a amitie eno ad 
initium Remorum pertinet, bellum parare instituit, 
Sed postea quam nonnulli Principes ex ea civitate, 
et familiaritate Cingetorigis adducfi' et adventu nostri 
exercitus perterriti, ad Caesarem venerunt et de suis 
privatim rebus ab eó petere coeperunt; quoniam ei- 
vitati consulere non póssent: Indytiomarus veritus, 
ne ab omnibus desereretur, legatos ad Caesarem mit» 
tit; sese idcirco ab suis discedere a ad eum ve- 
nire noluisse, quo facilius civitatem in officio conti- 
neret, ne omnis nobilitatis discessu plebs propter in- 
prudentiam laberetur. Jaque esse civitatem in sua 


Cap. 3. 


De suis privatim rebus. : Darch privatim. wird die Stelle 
pleonastisch. Durch diesen Beisatz erhält aber suis grössere Beto- 
nung im Sinn von: für sich, und er setzt ein Oppositum voraus, 
welches wirklich in dem fdigeyden Satz gegeben ist: da sie den 
Staat nicht retten konnten, so wollten sie wenigstens sich rette 
und das Ihrige sicher stellen. Aehnlich Hotomans: „quoniam in 
commune consulere non poterant, suis quisque rationibus consulebat ef 
a Caesare, ui suis is- aique. aedificiis , petebant,“ 

In officio contineret, in Gehorsam, in schuldiger Abhän- 
gigkeit erhalten. Sonst wird eontinere gewöhnlicher mit dem Abla- 
tiv ohne beigefügtes in gelesen, Die hier gemachte Ausnahme lässt 
aich rechtfertigen, in sofern dieses Verbum jene Partikel über- 
haupt bei sich hat, wenn sein Allixum, wie an uns. St. einen mög- 
Jichst intensiven, adstrinpirenden Sinn erhält, ef. Matthiae zu Cio. 
4 erat. Cat. 1. S. unten C. 7: in aficio contineret, sogar , 64: 
magnam partem Galliae in officio tenuit, ef. Justin. VII, 3: 
elmusus in regia teneretur, wie Herodot I, 24 sagt: iv ni ixin 
oder Liv. 1, 46: in custedin. habeant. 8. noch Hirt. b. Afrio. 
C. 98: eo, quod tempestatibus in portubus eohibebatur; Justin. XXIX, 
4: wt — in societatis jure retineret, 

Laberetur se. in erga Romanos. S.: er befürchte, das 
Volk müge durch den Weggang des ganzen Adels unvermerkt, oh- 
ne es anfanglich gewollt und beabsichtigt zu haben, den eigentli- 
chen Zweck seines Aufstandes vergessend aus einer Privat- eine 
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potestate, seque, ni Caesar. permitteret, ad eum ia 
castra venturum et suas civitatisque fortunas eius fi- 
41. Caesar, elsi intellegebat, qua de caussa ca 
dicerentur, quaeque eum res ab instituto consilio de- 
ferreret, tamen, ne aestatem in Treviris consumere 
eogeretur, omnibus ad Britannicum bellum rebus 
comparofis, Indufiomarum ad se cum ducentis obsi- 
dibus venire iussit. His: adduetis, in iis filio pro- 
pinquisque eius omnibus, quos nominatim evocave- 
rat, consolatus Indutiomarum hortatusque est, uti in 
oflicio permaneret: nibilo tamen secius, principibus 
Trevirorum ad. se convocatis, . hos singillatim Cin- 
getorigi conciliavit; quod quum merito eius ab se fie- 
ri intellegehat, tum magni interesse arbitrabatur, 
eius auctoritatem inter. suos quamplurimum valere, 
cuius tam egregiam in se voluntatem perspexisset. 
Jd factum graviter tulit Indutiomarus, suam gratiam 
inter suos minui, et, quí iam ante inimico in nos 
animo fuisset, multo gravius hoc dolore exarsit. 


öffentliche Sache machen und so die Waffen gegen die Römer selbst 
ergreifen. 


C a P · 4. : 
" Quos nominatim evoc., welche er ausdrücklich verlangt 
ue. 
Consolatus, Consolari in der urspr. Bedeut.: besünftigen, 
zu Frieden stellen, begütigen. Der Stamm vielleicht verwandt mit 
sedare, solium, Sitz, Ihrun. Caes. beruhigte deu Andat. über sein 
und das Schicksal seiner Anverwandten, die er als Geisseln zu sich 
bringen liess, 

. Nihilo tamen, Zusammenhang: Obgleich sich Caes. gegen 
den genannten Gallier wie gegen einen Unschuldigen und einen 
Freund benahm, so suchte er doch etc. 

: Jd factum. In mehreren Codd. fehlt facium, s. aber Held, 
welcher treffend bemerkt, dass factum hier nicht wohl zu enıbehren 
dal, schon aus dem Grund, weil es die bestuminte Hinweisung auf 

asjenige enthält, was Andat. übel empfand, nelunlich, dass C. die 

ürsten der Trierer zusammenberufen und ihre Anschliessung an 

Cingcterix bewirkt hatte, während der folgende Zusatz nur naher 
basiimmt, in welcher Beziehung ihm das vom Caes. Gethane uulieb 


war, €f. das 6 C. 
Hoe dolore «exarsit = de hac re, oder lee == Me, hier, 
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— 5 His rebus constitatis, Caesar ad portum Ittmà 
tum legionibus pervenit. lbi cognoscit, LX naves; 
quae in Meldis factae erant, tempestate reiectas, cure 
sum tenere non potuisse atque eodem, unde erant 
profectae, revertisse; reliquas paratas ad naviganduni 
atque omnibus rebus instructas invenit, E to» 
tius Galliae equitatus convenit, numero: milium 

tuor Principesque ex omnibus civitatibus, ex quibus 
perpaucos, quorum in se fidem perspexerat, relinquei- 
re in Gallia; reliquos obsidum loco secum ducere . 
decreverat, quod, quum ipse abesset, motum Gallias 
verebatur. 
6. Erat una cum ceteris Dumnorix Aeduus, de 
quo ab nobis antea dictum est. Hunc secum habere 
in primis constituerat, quod eum cupidum rerum no- 
varum, cupidum imperii, magni animi, magnae inter 
Gallos auctoritatis cognoverat. Accedebat huc, 

iam in concilio Aeduorum Dumnorix dixerat, sibi 
a Caesare Regnum civitatis deferri, quod dictum 
bei, diesem Umstand, bei aiana Unfall cf. I. 6. en spé dejecii, 
5 ides t von exersit, vid óc: 
C a p.. 8. 


Cap. 6. o , 


, Dixerat, sibi — quod dictum — graviter ferebant? 
Eine un sich unbesonnene Aeusserung, die aber darauf berechnet 
schien, dem Caes, in der bei den Aeduern gewonnenen guten Mel. 
nung lichst Eintrag zu thun, welche zugleich beweist, wie we 
nig derselbe die öffehtliche Wirksamkeit des Dumnorix zu : 
ken suchte, Fragen könnte man jedoch mit’ gutem Grund, warmm 
die Aedaer jener Aeusserung einigen Glauben schenken konnten‘; 
da Caes gleich darauf bemerkt: guod dietus dedui graviter. feret 
bent, wo er absichtlich dem Zusatz dictum macht, uni da 

Sonderbare und Unwehrscheinliche des Ausspruchs merklich hinzik 
deuteni' Vielleicht nieinten jene, als ob C. ats Politik gerade deii 
welchen er am meisten fürchtete, durch dte vermeintliche Ueber 
tragung .der Königswürde zu seinem Freunde machen wolle; ' war 
2) der. Imperator, wie sein späteres Beginnen zu Hom als alleinige 
Consul zeugt, der monarchischen: Verfassung nicht eben abgeneigtj 
musste 3) in Gallien eine solche zur Sicherung der — i 
Oberherrschaft wahl die. beste und geeigheute seyn. . "PINE 


CAESAR, 
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Aedui graviter ferebant; neque reeusandi aut depre- 
eandi caussa legatos ad Caesarem mittere audebant. 
Id factum ex suis hospitibus Caesar cognoverat. II- 
le omnibus primo precibus petere contendit, ut in 
Gallia relinqueretur, partim quod insuetus navigan- 
di mare timeret; partim, quod religionibus sese di- 
eeret inpediri. Postea quam id obstinate sibi nega- 
ri vidit, omni spe inpetrandi ademta, Principes Gal- 
liae sollicitare, sevocare singulos hortarique coepit, 
uti in continenti: remanerent; metu territare, non si- 
pe caussa fieri, ut Gallia omni nobilitate spoliaretur: 
id esse consilium Caesaris, ut, quos in conspectu 
Galliae interficere vereretur, hos omnes in Britan- 


` Neqne feeusandi aut deprecandi c, Fulge: neque fite 
ew. Beide Lesarten lassen sich vertheidigen, obwohl ich erstere 
worziehe. Negue zum Oefteren: doch nicht, s. Herzog zu IV, 
26. Aut erklärend. Sinn: um dagegen gebührende, ernstliche 


Einspreehe zu thun. 
Peter e contendit, ef, b. C. III, 97. Conicndere ein wegen 
omnibus precibus sehr angemessener Ausdruck, ef. VII. 88. 


Religionibus, durch religiöse Gründe. Was darunter insbe- 
sondere zu verstehen ist, sagt Caes. nicht. Man denkt an omina, 
Ben welche dem Dwumeorix seine Reise, oder Ueberfahrt nach 
Britannien zu widerrathen schienen, welche Meinung nicht nur ín 
den Zusammehhang unserer Stelle am natürlichsten passt; sondern 
auch insoferm viel Einpfehlendes hat, als es bei den Galliern nach 
Diod. Sie. V, 31 partiis (vates) gab, die theils aus der Vogelschau 
nere), theils aus den Eingeweiden der Opferthiere die Zu- 
kunft deuteten. Auch verbindet Hirtius in dem Alexandr. Krieg 
C. 74 auspiciis mit religionibus: auspiciis et religionibus inductus ete, 

Dunn. berief gar auf ein Orakel, weiches ihm das Meer, 
als Grund seines unvermeidlichen Todes xu fliehen hiess. Hoto- 
mann, wie Herzog verstehen religiones von einem heiligen Gelüb- 
de, welches jener den Göttern zu bezahlen habe, doch ohne an- 

n Grund, wogegen schon der Umstand spricht, dass 
dergleichen Gelübde, sofern nicht ihre Entrichtung au Zeit 
und Ort gebunden war, eben so gut in Britannien, als dem in re- 
Bgiöser Hinsicht mit Gallien so verwandten Lande, P, 15 vollzie- 
en konnte, — Wie wenig aber Caes. auf Vorzeichen und ominöse 
ungen achtete, ist bekannt. [n weiterer Bedeutung ge- 
braucht unser Autor religienes V, 43 und 10: Natio est omnis 
Iprum admodum dedita nibus. 
Metu territare, Der Infinitiv — 5 des 
sein zweckloses, unruhiges un ches Beginnen ma-. 
Issisch bezeichnend, daher Caes., um die aita ässe Treue seines 
Bildes zu vollenden, nach terrüsre mit Absicht ein dicens unter- 
drüvkt. Metu verstarkt den Begr von ne. ' 
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niam transdacfos necaret; fidem reliquis interpone- 


re, iusiurandum poscere, ut, quod esse ex usu Gal- 
lise intellexissent, communi consilio administrarent, 
Haec a compluribus ad Caesarem deferebantur. 


7. Qua re cognita Caesar, quod tantum civitati 
Aeduae dignitatis tribuerat, coercendum atque de- 
terrendum, quibuscumque rebus posset, Dumnorigem 
statuebat; quod longius eius amentiam progredi vie 
debat, prospiciendum, ne quid sibi ac rei publicae 
nocere posset. Itaque dies circiter XXV in eo lo- 
co commoratus, quod corus ventus navigationem in- 

tebat, qui magnam partem omnis temporis in his 

cis flare eonsuevit, dabat operam, ut in officio Dum- 


Fidem interponere, sein Wort einsetzen, s. Herzog; dann: 
sein Wort geben, fide data, jurejurando confirmare. Das Affixum. 
(inter) bezeichnet das gegenseitige Verhältniss, in das sich die, wel- 
che durch Eidablegung einen Bund zu befestigen suchen, zu einan- 
der setzen, Reliquis geht auf diejenigen, welche Caes. in Gallien 
zurückliess. Mit ihnen verschwor sich Dumn, förmlich und feier- 
lichst, um auch solche, welche es mit Caes. und den Römern gug 
und aufrichtig zu meinen schienen, durch das religiöse feste 
Band mit Gewalt für sein und der Gallier Interesse zu en. 
sowie im dessen Wahrung zu erhalten. Doch unterrichteten nach 
dem, was uns Verf. in dem folgd. C. sagt, mehrere von den 
Mitverschworenen, wie es scheint, selbst von der Vers 
schwórung. A 


Cap. 7. 


Quod tantum — tribuerat. Da der Staat der Aeduer 
gross und mächtig war, so glaubte Caes., dass der Aufruhr in Fol- 
ge ihres gewonnenen Ansehens, das sie sogar nicht sowohl cr 
selbst, als ihm zu danken hatten, auch ausser den Grenzen ihres 
Landes um sich greifen könnte. Obiger Ausdruck ist daher fast 
8. v. a.: qued. civilas dedua tania dignitate erat. 

Quod longius. Der Comparativ einfache Bezeichnung für 
das doppett gesetzte longius: immer weiter und weiter, ef. 
JLI, t v densiores silvas peterent; VIE, 13: in arctiores silvas 
abdiderunt (sua); Ovid. Met. VIII, 2998: altius egit iter (Icarus), flog 
immer hóher und hóher. f 

Magnam partem omnis temporis. Mag. part. limitirt 
den assenden Begriff von emnmis und entspricht hier dem be- 
kannten fere. Hinsichtlich des Corus, des Nordwestwindes s. Died. 

ieu. V, 26, nach welchem derselbe in Gallien mit einer solchem 
Stärke und Heftigkeit weht, dass er handvöllige Steine vom Bodem 
aufrafft, sowie dichte Staubwolken mit Kieseln, ja Leuten Waffen 
und Kleider wegreisst und die Reiter vom Pferde wirft, 
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norigem dontineret, nihilo tamen secius omnia eius 
consilia cognosceret: tandem, idoneam nactus tem- 

statem, milites equitesque conscendere in naves 
iubet. At, omnium inpeditis animis, Dumnorix cum 
equitibus Aeduorum a castris, insciente Caesare, do- 
mum discedere coepit, Qua re nunciata Caesar, in- 
termissa profectione atque omnibus rebus postposi« 
tis magnam partem equitatus ad eum insequendum 
mittit retrahique imperat; si vim faciat neque pare- 
at, interfici iubet: nihil hunc se absente pro sano 
facturum arbitratus, qui praesentis imperium negle- 
xisset. Ille enim revocatus resistere ac se manu de- 
fendere suorumque fidem inplorare coepit, saepe cla- 
mitans, liberum se liberaeque civitatis esse. Illi, ut 
erat imperatum, circumsistunt hominem atque inter- 
ficiunt; at Acdni equites ad Caesarem omnes rever- 
tuntur. 


8. His rebus gestis, Labieno in continente cum 
tribus legionibus et equitum milibus duobus relicto, 
wt portus tueretur et rem frumentariam provideret, 
quaeque in Gallia gererentur, cognosceret consi- 
diumque pro tempore et pro re caperet, ipse cum 
quinque legionibus et pari numero equitum, quem 
in continenti relinquebat, solis occasu naves solvit; 


Consoendere in naves., „Fulgo deest in“. Oudend, 8. Held. 
Pro sano faoturum. Herzog: „gemäss dem Verfahren ei- 
nes Vernünftigen.* Der Metaphr.: d dis. 

Ille enim. Man supplire: und so geschah auch, D. gebrauch- 

Gewalt, statt dass er sich geborsam in den Willen Caesars füg- 
te, und handelte so nach der Ansicht des Imperator als homo insa- 
mus; daher, um mit Herzog zu sprechen, die folgende Thatsache 
durch- Association der Ideen mit dem vorangebenden: nihil pre sa- 
mà facturum sich verbindet. Dieser fast abrupte Gebrauch von enim 
kommt namentlich in den philosophischen Schriften des Cicero häu- 
fig vor, so dass er für uns oft befremdend wird, Weshalb die 
Deutung des Morus, der vs für enimvero niuuut (s. auch Cellar.) 
nicht gelungen ist, cf. b. €. JI. 81, Man übersetze: wirklich. 

Liberum se liberaeque civitatis esse, cf. VII. 37. 
D. redet hier so, als ob er als Aeduer auch Uugehöriges und Un- 
erlaubtes thun könne, sagt aber, was sicher die meisten Gallischen 

biles dachten, die nur besonnener und politisch klüger, denn 


mnorix, waren. 


E 
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et: leni Africo proveetus, media circiter nocte vento 
intermisso, cursum non tenuit et longius delatus ae» 
stu, orta luce sub sinistra Britanniam relictam con» 
spexit. Tum rursus aestus commutationem secu» 
tus, remis contendit, ut eam partem insulae caperet, 
qua optimum esse egressum superiore aestate cogno- 
verat, Qua in re admodum fuit militum virtus lau- 
dända, qui vectoriis gravibusque navigiis non intere 
misso remigandi labore longarum navium cursum 
adaequarunt. Accessum est ad Britanniam omnibug 
navibus meridiano fere tempore; neque in éo loco 
hostis est visus, sed, ut postea Caesar ex captivis 
comperit, quum magnae manus eo convenissent, mule 
titudine navium perterritae, (quae cum annotinis pri» 
vatisque, quas sui quisque commodi fecerat, amplius 
DCCC uno erant visae tempore,) a litore discesse- 
rant ac se in superiora loca abdiderant. 


9. Caesar, exposito exercitu et loco castris ido- 
neo capto, ubi ex captivis cognovit, quo in loco ho- 


got 
y 


Cap. 8. 


Leni Africo — .intermisso. Zusammenhang: der Wind, 
der schon bei der Abfahrt nicht stark, obgleich zur Schiffahrt gün- 
stig blies, liess um Mitternacht vollends nach, ef. Cic. Famil, AFT, 
9: inde Austro lenissimo, cocle sereno — in Italiam — ludibundi per- 
- venimus; b. G. IV, 28, 

Militum virtus, Jacobs: „constantia in remigandi labore 
praestita, cf. b. C. II, 13. 

Vectoriis gravibusque navigiis, s. oben C. 4: has om. 
nes acluarias imperat fieri. C. setzt zur Vermeidung aller Zweideu- 
tigkeit veetoriis, nicht onerariis, da die gewöhnlichen Lastschiffe 
blos durch Segel getrieben und gelenkt wurden. Damit aber doeh 
unter veet. Last- und nicht andere zum Transport ungebrauchte 
Schiffe verstanden werden können, setzt er gravibusque navig. er- 
klärend bei. 

Annotinis. Der Metaphr. ev» rais ved meoc9sv rens. Schiffe 
vom vorigen Jahr == anno — tinus (fenus). Tenus (tenere, tendere) 
hier mit zurückzielender, zurückweisender Kraft; ef. ante = ax — 
$e, we an Akkusativendigung ist, das Ziel der Bewegung andeu- 
tend, aber durch den Sprachgebrauch eben auch nur auf die Ver- 
gangenheit beschränkt. Andere Erklärungen, wie die des Glarean, 
und Rhellie., welche annotin, von annona herleiten: navcs, quibus 
annona vehitur, erscheinen unstatthaft, „ridet Vossius, qui annona- 
rias interpretantur" Cellar. l 

Sui eommodi. Al. . commodi caussa, s, aber Oudend, : 
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stium copiae consedissent, cohortibus X ad mare re- 
lictis et equitibus CCC, qui praesidio navibus es- 
sent, de tertia vigilia ad hostes contendit, eo minus 
weritus navibus, quod in litore molli atque aperto 
deligatas ad anchoram relinquebat; et praesidio na- 
vibus Q. Atrium praefecit, Ipse, noctu progressus 
milia passuum circiter XIL hostium copias conspi- 
catus est, Illi, equitatu atque essedis ad flumen 
progressi, ex loco superiore nostros prohibere et 
proelium committere coeperunt, Repulsi ab equita- 
tu se in silvas abdiderunt, locum nacti egregie et 
natura et opere munitum, quem domestici belli, ut 
videbatur, caussa iam ante praeparaverant; nam cre» 
bris arboribus succisis omnes introitus erant prae- 
elusi. Ipsi ex silvis rari propuguabant, nostrosque 
intra munitiones ingredi prohibebant. At milites le- 
gionis VII, testudine facta et aggere ad munitiones 
adiecto, locum ceperunt eosque ex silvis expulerunt, 


Cap. 9. 
Verltus navibus Jacobs: Ve rer i rarius sie eum dative 
EEIN itur,’ | 
In litore molli atque aperto. „Nn xal ran, 
olli nsu, ad mare i, neque rupi edito.“ Jae. 
Ad anchoram. „Sic MSS. plurimi et meliores cum Edd. pp., 
non anchoras.‘“ Oudend., s. Held. Auch wir sagen: vor Anker, 
wo Anker gleichfalls Singular zu seyn scheint.  Sprichwürtliche 
Redensarten, auch in der individuellsten Form ausgedrückt, haben 
gewöhnlich nur das Allgemeinere, das Ganze, nicht das Besoude- 
re zum Gegenstand, 
Et praesidio — praefecit für das einfache: sub Q. Atrio. 
T estudine facta — adjecto = „lerra in aggerem congesta 
atque exstructa, ut tela. inde in hostium munitiones conjici possent: 
JMocbius, der JI. 12 citirt. Eben so Jacobs — eine Erklärung, wel- 
che nicht gefallen kaun.. Vielmehr scheint es, als ob die Römer 
einen Erddamm aufrichteten, um auf diese Weise zur Dildung der 
testudo einen festen und gleicheren Standpunkt zu gewinnen, sowie 
dadurch möglich zu machen, dass die Soldaten mit Leichtigkeit und . 
in er Menge des feindliche Bollwerk bestiegen und in das Innere 
eindrangen: wozu kommt, dass durch Errichtung eines solchen 
ammes die Aufstellung mehr, als einer Reihe übereinander ste- 
hender Soldaten verhütet wurde, da die von zwei, oder gar noch 
mebreren das nothwendige Gleichgewicht und die feste Haltung 
hätte stören und gefährden missen. So liess Caes. bei Gelegenheit 
der Belagerung von Avaricum VII. 22, um die Thürme gegen die 
feindlichen in eine höhere Lage zu bringen, lieber den Damm, die 
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paucis vulneribus acceptis. Sed eos fugientes lom» 
gius Caesar prosequi vetuit et quod loci maturam 
ignorabat, et quod, magna parte diei consumfa, mus 
. Bitioni castrorum tempus relinqui volebat. 

40. Postridie eius diei mane tripartito milites 
equitesque in expeditionem misit, ut eos, qui fuged 
rant, persequerentur. His aliquantum itineris pros 
gressis, quum iam extremi essent in prospectu, equi« 
tes a Q. Atrio ad Caesarem venerunt, qui nuncia» 
rent, superiore nocte maxima coorta tempestate pro« 
pe omnes naves adílictas atque in litore eiectas es- 
se, quod neque anchorae funesque subsisterent, neque 
nautae gubernatoresque vim pati tempestatis possent, 
itaque ex eo concursu navium magnum esse income 
modum acceptum. 

44. His rebus cognitis Caesar legiones equita- 
tumque revocari atque ilinere desistere iubet, ipse 
ad naves revertitur; eadem fere, quae ex nunciis li- 
terisque cognoverat, coram perspicit, sic ut, amis- 
sis circiter XL navibus, reliquae tamen refici posse 
magno negotio viderentur. Jtaque ex legionibus fa- 
bros delegit et ex continenti alios arcessiri iubet; 


Labieno scribit, ut, quam plurimas posset, iis legio- 


Basis derselben durch substructiones aller Art täglich mehr erhühen, 
als dass er die Thürme selbst höher baute, Uebrigens machten 

s CUM selten Gebrauch ven den testudines militares; häufiger 
ie ier. 


Cap. 10. 


In prospectu, Al conspectu. Herzog zieht mit Recht pre- 
spectu vor, die Rede sei von allmählig sich Entfernenden, von 
welchen man die letzten noch in der Ferne schaut, 

Qui nunciarent, Mehre Codd. nunciaverunt, s, aber Held. 

Subsisterent. Andere Lesart: sustinerent, welche zu vere 
werfen ist, s. eben dies. 


Gap. 1. 


Fabros (facio), eigentl. Werkleute, Handwerksleute. Ueber 

diese, welche ein Corps für sich bildeten, obgleich militärisch or- 

anisirt und den Legionen beigesellt, hatte ein praefectus fabrum 
ie Aufsicht, S. Herzog. | 


* 
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nibus, quae [sunt] apud eum, naves instituat. Ipsez 
etsi res erat multae operae ac laboris, tamen come 
modissimum esse statuit, omnes naves subduci et 
cum castris una munitione coniungi. In his rebus 
çirciter dies decem consumit, ne nocturnis quidem 
temporibus ad laborem militum iutermissis. Subduş 
elis navibus castrisque egregie munitis, easdem co- 
jas, quas ante, praesidio navibus reliquit; ipse eo- 
des. unde redierat, proficiscitur. Eo quum venise 
get, maiores iam undique in eum locum copiae Bri- 
tannorum convenerant, summa imperii bellique ad- 
ministrandi communi consilio permissa Cassivellau- 

» Cuius fines a maritumis civitatibus flumen divi- 
dit, quod adpellatur Tamesis, a mari circiter milia 
erg LXXX. Huic superiore tempore cum res 
iquis civitatibus continentia bella intercesserant; sed 
hostro adventu permoti Britanni hunc toti bello im» 


fierioque praefecerant. 


12. Britanniae pars interior ab iis incolitur, 
quos natos in insula ipsa memoria proditum dicunt; 
marituma pars ab is, qui praedae ac belli inferen- 
di caussa ex Belgis transierant, qui omnes fere iis 
nominibus civitatum adpellantur, quibus orti ex civi- 
tatibus eo pervenerunt, et bello inlato ibi remanse- 


Quae eunt apud eum = sist, Den Indikativ kann ich eben 
so wenig, wie Held, vertheidigen, Cf. Liv. XLV, 18: — ubi mu 
Micanus eat, ibi aut jus publicum vanum, aut libertatem sociis nullam 
esse, Billroths Lat. Gramm. $. 338. 

PermissaCassivellauno. Fulgo: est, Man supplire viala 
mehr: erat. x 


Gap. 12. 


Memoria proditum. 80 alle Codd. gewöhnlicher sagt 
man memoriae prodere, s, Held. Doch findet sich auch bei Cic. 
Verr. I, 18: guod est proditum memoria ac. literis, wo Zumpt he> 
merkt: — „hoc non co valere debct, | quasi non recte etiam dicatur: 
memoriae prodere; imo cum verbo activo vix aliter dicere possis, si 
guid scribis ad memoriam posteritatis,‘ 

Omnes fore iis. Fere scheint sowohl auf omnes, als auf iis 
zu gehen, i 

Bello inlato = tum vero ef. b. C. I, 41: facit aequo loce 
pugnandi potestate, — Potestate: facia Afranius sepias cduci Ohne 
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runt᷑ alque agros colere coeperunt. Hominum est ine 
finita multitudo ereberrimaque aedificia fere Galli 
eis consimilia, pecorum magnus numerus. — Utuntur 
aut aere, aut taleis ferreis, ad certum pondus exa- 


Grund nahm Hotom. an jenen Worten Anstoss, indem er sagt: non 
— inlato bello, sed confecto potius 5 | 

Agros colere = incelere, habitare, sich anhauen, sich nie. 
derlassen, um daselbst zu wohnen, ef. IP, f: incolendi caussu, wo 
auch colendi gelesen wird; Liv. VII, 30: quidam compertum adtule- 
runt, T. Quintium in Tusculano agrum colere; daher eultor, Bewoh- 
ner, bei Livius häufig, s, unter and, X, 9. Lingard in seiner Ge- 
schichte Englands (J, ) meint übrigens, als ob Caes. bei der Schil- 
derung der Britten nur yon denjenigen Stämmen reden konnte, 
welche am Ausfluss der Themse wohnten. 

Creberrimaque — consimilia. S.: man findet sehr 
zahlreiche Orte (eben wegen der grossen Volksmenge) namentlich 
viti. Auch sind die Häuser fast den Gallischen ähnlich. 

Aut aere, aut taleis ferreis. Eine kritische und vielfach 
missverstandene Stelle. Die ursprüngliche, bessere Lesart scheint 
wirklich taleis zu seyn. Cellar.: „Scaliger suffecit taleis ingenio, 
an ex codice incertum** dagegen Oudend.: „tale is diserte scriptum 
inveni in excerptis MSti Scaligeriani, Leidensi primo, uti et in Cuje: 
ciano.: Tales nicht von FAA, wornach es eigentlich Spröss- 
ling, einen Zweig bedeuten würde, wie Moebius meint; sondern 
ist verwandt mit palus, Pfahl (von pello, treiben, abtreiben, wie 
fruncus von trudere, » stossen, abstossen, abschlagen), urspr. 
etwas Abgeschnittenes, ein von einem Gansen getrennter Thel, 
Stück jeglicher Art; dann Stock, indem beide Begriffe, Stock un 
Stück selbst in unserer Sprache einander ziemlich gleichen, Sf. FIF, 
73. Talea hier s. v. a. frustum, preuequem in welchem Finn es 
auch viele Ausleger verstanden wissen wollen, Daher die Conjektur 
laminis; und Strabo III, p. 255, der iae kate sagt d. i. mit dem 
Hammer getriebene Stücke von Metall, unterstützt gleichfalls jene 
Deutung; ja Caes. selbst setzt aere, nicht aereo nummo, zum deut- 
lichen Beweis, dass er nicht Münzen im gewühnlichen Sinn deg 
Wortes, Geldstücke von bestimmter, ausgepragter Form meint; son- 
dern rohe, vielfach; aber mue und geformte Stücken 
Erzes, und gebraucht erst nachher laleis zur naheren Erklärung, 
wie er sonst gewohnt, damit der Leser in keinem Falle Geld nach 
Art des Kömischen sich denken möge, so wie er später auch nicht 
nummo; sondern pro nummo beifügt. So war efeAes zuerst einerlei 
mit gets, anfangs ein kleines stabfürmiges Stück Metall, s. Wachs- 
muths Hellen. Klierthumak: 11, 1, S. 71, Anmerk. Wie nun die 
"Worte «ut nummo aereo, welche sich wirklich in einem MS. ausser 
aut aere finden, durchaus ungehürig sind, kann man leicht erach- 
ten; was um so deutlicher erhellt, als Solin, von den Britten sagt: 
nummum rcfutant, dant merces et accipiunt. Aus diesem Grund wird 
nian einer anderen Lesart: annulis, welche sich aus eut aliis, das 
ebenfalls gelesen wird, erst gebildet hat, daher nur in neueren 
Codd. befindlich, seinen Beifall eben so wenig schenken können, 
obgleich sie viele, unter and. Held in Schutz nehmen und auch 
der Metaphr. nach ihr Jarre übersetzt. Dazu kommt, dass eie 
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minalis, pro nummo. Nascitur ibi plumbum album 
in mediterraneis regionibus; in marilumis ferrum, 
sed eius exigua est copia; aere ulunlur inporlulo. 
Materia cuiusque generis, ut in Gallia, esl, praeler 
Fagum atque abietem. Leporem et gallinam et an- 
serem gustare, fas non pulant; hacc tamen alunt 


animi (EN caussa. Loca sunt temperatio- 
in Gallia, 


ra, quam in remissioribus frigoribus. 


ne vollständig runde Form bei Münzen fast immer von einer Bil- 
dungsstufe zeugt, auf der die Dritanuier sicher nicht gestauden, und 
auf welche sie Caes. selbst nicht stellt. Noch weniger genügt die 
Lesart: talis ferreis ohne eingeschobenes e, welche Jacobs, so wie 
JMocb. aufnahmen, indem falus, obwohl verwaudt mit talea, uicht 
blos Knöchel; soudern auch Würfel heisst, und Caes. mithin 
zweideutig sprechen würde; zudem, wenn er die Würfelform dabei 
wollte beachtet wissen, diese auf den gewöhnlichen Gebrauch bei 
Verkehr und Handel nothwendig störend hitte einwirken müssen. 
Endlich liessen sich Abschreiber versuchen, für das obige aut num- 
mo «cereo, aut nummo aureo zu schreiben, Allein an keiner 
Stelle unseres Autor geschieht des Goldes, als eines Produkts Bri- 
tanniens Erwähnung, und Cicero schreibt, epist. Famil. VII, 7: In 
Britannia nihil esse audio neque auri, nequc argenti, sowie ad Aitie. 
JV, 15: Illud jam cognitum est, neque «uri scrupulum esse ullum in 
flla insula, neque ullam spem praedae, nisi ex mancipiis. Und, wenn 
Strabo IV, p. 199 doch versichert, als finde man auf jener Gold 
und Silber, ef. Tacit, Agrie. C. 12, so sind diese Nachrichten mehr 
Folge späterer Entdeckung, s. Herzog. Scheint ja Caes. bei Schil- 
derung der Beschaffenheit der Brittischen Insel recht geflissentlich 
einen ausführlicheren Bericht über die auf ihr zu findenden Erzeug- 
nisse dargelegt zu haben, um den Römern hiedurch klar zu ma- 
chen, wie überspaunt ihre Erwartungen von dera Land in jener 
Hinsicht seyen, und wie sehr er sich darin selbst geirrt. Sagt er 
sogar von unedleren Metallen, Erz und Eisen, bald nachher, dass 
man letzteres nur in Gegenden, die am Meere liegen, gewinnen 
kann, und Erz erst eingeführt werden muss. 

Leporem — non putant,  Gustare, auch nur zu kosten, 
das Mindeste davon zu geniessen, cf. Herzog. So degustare, Cic, 
Parad. in der Einleit.: ıstabis genus hoc exereitationum. Fas non 
= nefas, ef, Cie. Ofc. lif, 10: alteri deripere, jus non est. Ueber 
diese Sitte ef, Mos. III, 11, 6, wo Moses sagt: der Hase wiederkanet 
auch, aber er spaltet die Klauen nicht, darum ist er auch uurein. 

Animivoluptatisque. Anm. in der selteneren Bed. Lust, 
Vergnügen, ef. V11, 77: Romanos in illis — munitionibus animine 
eaussa quotidie exerceri putatis? Cic. Rese. Am. C. 46. Folupt. (von 
velle, volvere) sagt mehr. Unser Wonne, Ben selige Freude, 
ef. b. G. I, 85: de tanta voluptate et gratulatione; Cic. Famil. H, 

: volupiaiem animi nimiam, Teide Synonyma drücken aus, dass es 
ein Hauptvergnüigen der Br. sei, oder zu ihren vorzüglichsten Be- 
a pen gehöre. 

emissioribus frigoribus. Fine blose Erklärung zu tem- 


peratiora, ef. Ovid, Met. II, 9211: nes aret ademtis (tellus). 


: 43. Insula nalura triquetra, cuius unum latus 
æst contra Galliam. | Huius lateris aller angulus, qui 
est ad Cantium, quo fere omnes ex Gallia naves ad. 
pelluntur, ad orientem solem; inferior ad meridiem 
spectat. Hoc latus tenet circiter milia passuum D, 
Alterum vergit ad Hispaniam alque occidentem 20. 
lem, qua ex parte est Hibernia, dimidio miner, ut 
aestimatur, quam Britannia; scd pari spalio transa 
missus, alque ex Gallia est in Britanniam. In hoc 
medio cursu esl insula, quae adpellatur Mona; come 

plures praeterea minores obiectae insulae existimans. 
dur: de quibus insulis nonnulli scripserunt, dies con» 
tinuos XXX sub bruma esse noctem, Nos nihil de 
20 percontalionibus reperiebamus, nisi certis ex aqua 


Gap. 15. 

Alter angulus. Alter entspricht als Correlat dem inferior, 
wo alter zu ergänzen ist: der eine Winkel — der andere, weiter 
unten. g 

Ut aestimatur, der Bemessung zu Folge, nach ohngefährer 

Schätzung., Vulgo: existimatur (1) 
l In hoc medio cursu = , eurm maris, navigatione integ 
Britanniam et Hiberniam" Cellar., der von Mona noch benerkt: 
„non illa Taciti, quae proxima Britanniae, angusto freto diremta; sed 
superior, in medio cursu sita ac etiamnum vocata Man." 

De quibus — noctem. Da bruma (wahrsch. verwandt iuit 
uro, buro, pruina, pruna, rigeo, frigus, nicht mit brevis nach der ge- 
wöhnlichen Annahme) ursprünglich Kalte, strenge Kälte bedeuten 
mag, daher Winter, namentlich bei Dichtern und vorzugsweise die 
Zeit des Winters, in der die Tage am kürzesten sind, cf. Cie. Fa- 
mil, 111, 7: post brumam; WII, 20: ante brumam, wo auch die 
Kälte im Zunehmen begriffen ist: so könnte bruma an uns. Stelle 
von deni Ort verstanden werden, wo die Kälte gegen andere sowohl 
am grüssesten, als ain andauerndsten ist, mithin von dem hohem 
Norden; zu welcher Deutung der Ablativ und die Verbindung mig 
sub vollkommen passen würde, ef. J. 16: quod Gallia sub Septemtrio- 
nibus — posita est. Dann müsste aber sub bruma dem Sinne nach 
mehr zu de quibus insulis gezogen werden: von welchen Inseln, 
nehmlich von denen, welche nahe an den Nordpol grenzen, cf. b. 
C. I, 1: literis a C. Caesare Consulibus redditis == literis Caesaris, 
Doch liegt die Insel Man noch weit von der Grenze der kalien 
Zone, 51° N. B. Anders erklärt die Stelle Held, der übersetzt: - 
zur Zeit der Winter- Sonnenwende und b. C. I. 27 vergleicht: sub 
épsa profectione, mit welchem Hecht, mögen Andere erwägen. Das 

djektiv von bruma findet sich VIII, 4: brumalibus diebus — fri- 
oribus intolerandis. Dass ührigens Caes. von der längeren 
Dauer der Nacht iin Norden nichts durch eigene Erfahrung wahr- 


geuomuueu, rührt lediglich daher, wai] derselbe nicht im Winter; 
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mensuris breviores esse, quam in continente noctes 
videbamus. Huius est longitudo lateris, ut fert il. 
lorum opinio, DCC milium. Tertium est contra se- 
ptemtriones, cui parti nulla est obiecta terra; sed 
eius angulus lateris maxime ad Germaniam spectat, 
huic milia passuum DECC in longitudinem esse exi- 
stimatur. Ita omnis insula est in circuitu vicies cen- 
tum milium passuum. 
| 44. Ex his omnibus longe sunt humanissimi, qui 

Cantium incolunt, (quae regio est marituma omnis,) 
neque multum a Gallica differunt consuetudine. In- 
teriores plerique frumenta non serunt, sed lacte et 
carne vivunt pellibusque sunt vestiti. Omnes vero 
se Britanni vitro inficiunt, quod caeruleum efficit co» 


sondern zur Zeit des Sommers in Britannien war, weshalb er gera- 
de die entgegengesetzte Erfahrung machte. 

" Certis ex aqua mensuris = certis ex aquae mensuris, Ex = 
de, umschreibt den Ablativ instrumenti, cf. unten C. 19: tantum in 
agris vastandis — nocerelur, quantum — agris vast. ohne in. Die 
ganze Redensart = clepsydris, Merkwürdig ist der Gebrauch von 
nisi: sondern vielmehr, sondern im Gegentheil «f. Davis. und 


"p. 
Cap. 1. 


883 regio — omnis. Dieser Satz ist Einschlusssatz. 
mnes vero — inficiunt. Vero nicht — «utem; sondern 
dient zur Hebung des Oppositum. Vitrum gab Stoff zu vielen Un- 
tersuchungen und Erklärungen, zumal da verschiedene Lesarten 
vorkommen. Für vitro liest man glasto, wltro und nitro. Die bei- 
den letzten Worte geben offenbar keinen, oder keinen passenden 
Sinn, s. Herzog. Es fragt sich nun, ob glasto, oder vitro vorzuzie- 
hen sei. Ich billige die Lesart vitro; denn 1) ist vitro die Vulgata; 
2) das Wort selbst ein Römisches; glastum ein fremdes, von Glas, 
bei den Celten und alten Britten grün, oder bläulich bedeutet. 
8. Oberlin. Vitrum gebraucht Mela III, 6; Fitruv, VII, 14; Plin. 
H. N. XXXV, 6. J) Hätte Laes., wenn er glasto geschrieben ha- 
ben würde, eben wegen seines auslündischen, fremdartigen Deprunge 
zur näheren Erklarung vitro beigesetzt, analog der Stelle LI. 18: 
ambaclos elientesque; oder sich doch wenigstens auf ähnliche Art, 
wie III, 22 ausgedrückt: quos illi Soldurios adpellant; b. C. 111, 
‚29: Pontones, quod est genus navium Gallicarum ; 48: est etiam ge- 
nus radicis inventum, quod adpellatur Chara: denn dass er doch den 
erklärenden Zusatz macht: guod caeruleum efficit colorem kommt 
wohl daher, weil vitrum doppelsinnig ist und gerade in der hier 
nothwendigen Bedeutung von Waid (blaue Farbe), dessen Pflanze 
in Gallien äufig wächst, und welche die Griechen isatis, Marcell, 
. 28, die Gallier pastellum nennen, weit seltener gelesen wird. 
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lorem, aique hoc horridiore sunt in pugna adspectu; 
capilloque sunt promisso atque omni parle corporis 
rasa, praeler caput et labrum superius, Uxores he» 
bent demi duodenique inter se communes et maxüne 
fratres cum fratribus parentesque cum liberis; sed, 
si qui sunt cx his nali, eorum habentur liberi, que 
primum virgo quaeque deducta est. 


13. Equites hostium essedariique acriter proelio 
cum equitatu nostro in itinere conflixerunt, tamen ut 
nostri emnibus partibus superiores fuerjnt atque eos 


Hüchst wahrseheinlich hat darum die Lesart einer Stelle bei 
Plin. XXII, f: Simile plantagini glastum in Gallia vocatur, quo Bri- 
fannorum conjuges murusque toto eorpore eblilne quibusdam in ri et 
nudac incedunt, Aet ki eolorem imitantes in Folge der auch an- 
derwärts bemerkbaren Sucht der Abschretber, die Klassiker in mög- 
lichst äussere Einheit und in äusseren Zusammenhang zu bringen, 
$hren Urs g zu verdanken. Die Art der Farbung mit genann- 
tem Waid bestand bei den Britten darin, dass sie zuerst die Haut 
aufzuritzen und in die aufgeritzte Haut des Vorderleibes, der en 
blöst war, indem Thierfelle meist nur den Hintertheil des Kö 
ran y~“ Farbe aufzunehmen pflegten, ef,.Solin. 40; Here 


dian 
Caeruleum, das Griechische zvavtes, theils veilchenblau; theils 
blaugrün, 3. Herzog. Die von Morus gegebene Erklärung, welcher 
eaerul. durch subflavus et pallidus deutet, kann schon insofern nicht 
gefallen, als bei letzterer Farbe der angebliche Zweck schlecht er“ 
reicht worden wäre, indem C. gleich darauf bemerkt: «ique has 
horridiore sunt in pugna adspectu, EM 
Omni parte c. rasa — rasi. i X 
Duodenique. Que == we, oder, bis, ef; Ce. Famil II, 1: 
a te bis terve summum — acecpi (literas); Ovid. Met. IV, 517: et 
bis terque per «ras (rotat), drei bis vier Mal, d. h. mehrere Mal, 
In anderer Bedeutung, wo zur Mehrung einer bestimmten, mit 
ihm verbundenen Zahlenreihe angewendet wird — und, kommt 
es seltener vor, noch seltener,, meist nur von Dichtern wird hiezu 
atque genommen. Auch bei Lívius fand ich zum Oefteren atque, ` 
Quo primum = in cujus domum, Vulgo: a:quibus p. virgines 
g. ductae zent, s. aber Herzog. Man sollte auch ducere erwarten, 
da wxores ducere, bei Livius IV, 4 sogar blos dueere, nach solennem 
Sprachgebrauch unser heirathen ausdrückt, wenn nicht virgines 
deducere, eine Hedensart, die auch sonst gelesen wird, Tibull. 4 IT, 
4, 31: ut juveni primum virge deducta marilo; Liv. X, 25: — et wni 
wwptum, ad quem virgo deducta sit zum kräftigeren Schluss des Saz- 
5 weit geeigneter wäre. Cf. unser beliebtes: eine Frau heims, 
olen. E 


Cap. 138. 
Tamen ut. Fulgo: ita: tamen, a. jedoch Held, 


e 
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in silvas collesque eompulerint; sed compluribus in« 
terfectis cupidius insecuti, nonnullos ex suis amise- 
unt. At illi intermisso spatio inprudentibus no- 
stris atque occupatis in munitione castrorum, subito 
ee ex silvis eiecerunt inpetuque in eos facto, qui 
erant in statione pro castris conlocati, acriter pue 

averunt; duabusque missis subsidio cohortibus & 
pe atque his primis legionum duarum, quum 
hae perexiguo intermisso loci spatio inter se con- 
stitissent, novo genere pugnae perterritis nostris, 
per mediós audacissime-perruperunt, seque inde in- 
columes receperunt. Eo die Q. Laberius Durus, 
Tribunus militum, interficitur, Illi pluribus submis- 
sis cohortibus repelluntur. | | 


16. Toto hoc in genere pugnae, quum sub ocus 
lis omnium ac pro castris dimicaretur, intellectum 
est, nostros propter gravitatem armaturae, quod ne- 
que insequi cedentes possent, neque ab signis dis- 
cedere auderent, minus aptos esse ad huius generis 
hostem; equites autem magno cum periculo proelio 
dimicare, propterea quod illi etiam consulto plerum- 
que cederent et, quum paullum ab legionibus nostros 
removissent, ex essedis desilirent et pedibus dispari 
proelio contenderent. Equestris autem proelii ratio 
et cedentibus et insequentibus par atque idem peri- 
culum inferebat. Accedebat huc, ut, numquam con- 


Compluribus — amiserunt. Cemplur, ixterf. geht auf die 
Feinde: ihr Verlust war ausehnlich; doch da man im Nachsetzen 
Eu hitzig war, so etc. 

Atque his primis legion..d. „die erste Cohorte in jeder 
Legion enthielt immer die besten und tapfersten Soldaten'* Held. 

Perexiguo--interse. Spatium, Zwischenraum; nicht 
Zeit, wie weiter oben: intermisso spatie. Mit Absicht setzt Caes. 
leei bei. Man erwartet: inter eas. Dass übrigens inter se bei die- 
ser Beziehung der Gegenseitigkeit oft, ja solenn für « se, ab 
se steht, ist bekannt, cf. VII. 72: quac pedes LXXX inter se di- 
starent 


n LJ 

Submissis cohortibus. Mehre gute Codd. haben immis- 
sis, Der Sinn scheint dieser: der Feind hatte sich nicht weit ge- 
nug zurückgezogen. Caes. liess nun deshalb noch mehr Cohorten 
gegen (sub) ihn anrücken, um ihn noch weiter surüelumdrángen. 


ferti, sed rari magnisque intervallis proeliarentur 
stationesque dispositas haberent atque alios alii de« 
inceps exciperent integrique et recentes defatigatis 
succederent. i 


17. Postero die procul a castris hostes in cole 
libus constiterunt rarique se ostendere et lenius, quam 
pridie, nostros equites proelio lacessere coeperunt. 
Sed meridie, quum Caesar pabulandi caussa tres le- 
giones atque omnem equitatum cum C. Trebonio Lee 
gato misisset, repente cx omnibus partibus ad pae 
bulatores advolaverunt, sic uti ab signis legioni- 
busque non absisterent. Nostri acriter in eos in» 
petu facto repulerunt, neque finem insequendi fece- 
runt, quoad subsidio confisi equites, quum post se 
legiones viderent, praecipites hostes egerunt; magno- 


Cap. 16. 


Stationesque. Der hieher gehörige Begriff von statio er- 
klärt sich aus dem Zusammenhang; daher nicht Trupps, die zur 
zenhachtung des Feindes, oder zur Bewachung des Lagers bestimmt 
Sind. : 

Integrique et recentes, Integer (von tango oder ago) ei- 
gentl. intactus, unversehrt, unbenützt, unabgenützt, unabgerieben, 
wie einander reiben und treiben verwandt sind; recens — re 
— eens (cf. ab — sens, prae — sens), von dem, was ist, wie es 
früher war, cf. renovare, zum Unterschied von novus, neu im stren- 
gen Sinn, von solchen Dingen und Erscheinungen, die nie oder 
selten so waren, wie früher, oder ehedem; daher oft für insolitus, 
necopinatus, Beide Synonyma sind wesentlich insofern verschie- 
den, dass recens nirgends eine moralische Beschaffenheit bezeich- 
net, 


Cap. 17. 


Lenius, mit weniger Hitze. Sonst las man lentius; in einigen 
Handschriften: levius, s. aber Held. (f. b. C. I, 1: sin eunctetur 
et agat lenius, weniger kühn und: entschieden. 

Ab signis „ zz a legionibus, Diese Legio- 
nen dienten zum Sehutz der Fouragirer. 

Nostri, acriter sc. ites. 

Neque — egerunt, sie hörten nicht eher auf, die Feinde 
zu verfolgen, als bis sie diese dahin brachten, dass sie tiber Hals. 
und Kopf davon liefen und an keinem Ort sich sammeln konn- 
ten. Caes. macht bald darauf selbst dem Sinn der Stelle deutli- 
cher. Nur sollte man: subsidio bis viderent in dem Hauptsatz er- 
warten, Praecipitem agere eigentl. kopfüber jagen, in einen pa- 
mischen Schrecken seen. erglichen können werden Tacit, Agris. 


* 
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que eorum numero interfecto neque sui conligendi, 
neque consistendi, aut ex essedis desiliendi faculta- 
tem dederunt. Ex hac fuga protinus, quae undique 
convenerant, auxilia discesserunt; neque post id 
" tempus umquam summis nobiscum copiis hostes con- 

tenderunt. 


48. Caesar, cognito consilio corum, ad flumen 
Tamesin in fines Cassivellauni exercitum duxit; quod 
flumen uno omnino loco pedibus atque hoc aegre 
transiri potest. Eo quum venisset, animum adver- 
tit ad alteram fluminis ripem magnas esse copias 
hostium instructas: ripa autem erat acutis sudibus 
praefixis munita, eiusdemque generis sub aqua de- 
fixae sudes flumine tegebantur. His rebus cognitis 
a captivis perfugisque, Caesar praemisso equitatu con- 
festim legiones subsequi iussit. Sed ea celeritate 
atque eo inpetu milites ierunt, quum capite solo ex 
aqua exstarent, ut hostes inpetum legionum atque 
equitum sustinere non possent ripasque dimitterent 
ac se fugae mandarent. 


41: Sie Agricola — in ipsam gloriam praeceps agebatur; Ovid. Met. 
II/. 694: praecipitem, famuli, rapite hunc — protinus abstraetus — 
Aeoetes clauditur. 


Ex hac fuga protinus, unmittelbar nach dieser Flucht, so 
dass protinus — pre — linus (nee, tendo) die durch ex bezeichne- 
te Folge merklich steigert, ef. Tae. Germ. C. 22: stalim e somno, 
dazn Günther; auch statim a funere, Suet, Caes, 80; selbst a pisai« 
na protinus, Cels. V, 27. Auch b. C. J, 14: protinus aperto san- 
eliore aerario darf das Adverbium nicht auf das Hauptverbum des 
Satzes bezogen werden. 


Cap. 18. 


Ripasque dimitterent = relinquerent, ab ripis discederent, 
mit dem Nobenbegriff der Zerstreuung nach saach edenes Orten 
und in verschiedener Richtung, «f. FII, 8: (super — devicti com- 

a oppida dimiscrant) dispersi prefugiunt. Zum Oefteren deutet 
C. die le Auflösung der Barbaren nach erlitteuer Niederla- 
ge als Mangel an Disciplin siunbildlich nur in einem Worte an, 
oben C. 17: euxilia discesserunt; IF, 54; unten C. 53: nuncio ad- 
lato de victoria Caesaris, discessisse (Gallorum copias), adco ut fugac 
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49. Cassivellaumus, ut supra demonstravimus, 
omni deposita spe contentionis, dimissis amplioribus 
copiis, milibus circiter quatuor essedariorum relictis, 
itinera nostra servabat, paullulumque ex via excea 
debat, locisque inpeditis ac silvestribus sese ocenl- 
tabat atque iis regionibus, quibus nos iter facturos 
cognoverat, pecora atque homines ex agris in silvas 
compellebat; et, quum equitatus noster liberius prae- 
dandi vastandique caussa se in agros effunderet, ome 
nibus viis notis semitisque essedarios ex silvis emit- 
tebat et maguo cum periculo nostrorum equitum cum 
iis confligebat, atque hoc metu latius vagari prohi- 
bebat. Relinquebatur, ut neque longius ab agmine 
legionum discedi Caesar pateretur: et tantum in agris 
vastandis incendiisque faciendis hostibus noceretur, 
quantum labore atque itinere pert milites effie 
cete poterant. 


90. Interim. 'Trinobantes, pr pe firmissima eaa, 
rum regionum civitas, ex qua M bratius adole- 
Cap. 19. 

bi aupra ... auf das Fol- 


Relieti Eine ae en ier) s. eben dies, — 
ervabat = observabat, beobachtete, e Aen. VI, 53817 
— sidera servat exciderat pu 1 ‘g. 
. Pecora — compellebat. Ein Nugma, insofern 
nicht so fast zu homines, als zu pes zu passen scheint, bod Dv 25 1 
II. 11. % — pecus quoque omne in «giebt, 
das Verbum auch in- Bezug auf . einen guten’ Sinn, i 
C. ausdrücken wollte, dass Caes. die Bewohner jener Gegend, N 
mochten wollen, nn nicht, sur Flucht, in die Wälder zu vermó- 
gen wusste, S 5. C. I, 2: plerigue inviti et eai Seipis- 
nis sententiam 1 
Relinque tür, ut etc. Wir 5 Nabe 

übrig, als etc. Indes auch der Beisatz nikil. jat 3 

ehrauch angemessen, b, C. d, 68. —— 

i ui equitatu. : éduersariorum male, haberet wt are 


stimmten, daber nach. den un rf zu 308e 
dernden Falle nachweist, wie sehr den P Usus ihre! 2 25 

statten kamen, und welche. Fertigkeit and Y 8 
n ben bersits erlangt haben. . sast "EIL es T 11 zi urgodan J 
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scens Caesaris fidem secutus ad eum in continen- 
tem Galliam venerat, (cuius pater Imanuentius in ea 
civitate regnum obtinuerat interfeetusque erat a Case- 
sivellauno; ipse fuga mortem vitaverat) legatos ad 
Caesarem mittunt pollicenturque, sese ei dedituros 
atque imperata facturos: petunt, ut Mandubratium 
ab iniuria Cassivellauni defendat atque in civitatem 
mittat, qui praesit imperiumque obtineat. His Cae- 
sar imperat obsides XL frumentumque exercitui 
Mandubratiumque ad eos mittit. IIli imperata ce- 
leriter fecerunt, obsides ad numerum frumentaque 
miserunt, | 


91. Trinobantibus deſensis atque ab omni mi- 
litum iniuria prohibitis, Cenimagni, Segontisci, Ane. 
calites, Bibroci, Cassi legationibus missis sese Cae- 
sari dedunt. Ab his cognoscit, non longe ex eo 
loco oppidum Cassivellauni abesse, silvis paludibus- 
que munitum, quo satis magnus hominum pecorisque 
numerus convenerit.: (Oppidum antem Britanni vo- 


C a p. 20. 


In continentem Galliam, wofür C. gewöhnlich blos con- 
a just wenn er Gallien im Gegenkatz zu Britannien spricht, 
S. us, 

Frumentaque miserunt für frumentum. Oudend.: „ ue 
ostendat (durch den Plüral) non tantum celeriter et ad numerum, sed 
et copiosius u pee subministrasse.**— Mehr Grund hat die Annah- 
me, das C. den Plural blos der Abwechslung halber setzt, da der. 
du bus voranging; weshalb die Vülgata: frumentum ver- 

! t. | 


Ex eo loco. Al. ab eo loce (!) 
Oppidum autem — consuerant. Für: silvae im- 
dn anl. schwer zugängli Aus dieser 


eschreibung der Rigenthümliclikeit Brittischer Städte geht hervor, 
dass eie ohne Mauern, einem Lager ähnlich waren; 2) dass die 
Dewolmer sie nicht zu ihrem gewöhnlichen Aufenthalt bestimm- 
ten; sondern bios dann bezogen, wenn sie sich gegen Ueberfall ih- 
rer Feinde schützen wollten. arum passend eppidum und nicht 
nibs, weil Ersterey (whhrsch. von dem ungebrä oben T 
Aer" ef arz von py, tigyot castrum von claudere, daher enseis, 
ease capitis, quo quis obmubikır, se ), den Begriff. der 
Umheguug und dadurch bewirkter Abwehp: deindiaher . Einfälle 
^. 4. 
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cant, quum ailvas inpeditas vallo atque fossa munis- 
rant, quo incursioms hostium vitandae esyssa con- 
venire consuerunt) Eo proficiscitur cum legionibus, 
locum reperit egregie natura atque opere ;menituang 
tamen hunc duabus ex partibus i "mgl .conten- 
dit. Hostes, paullisper morati, militum nostro 
inpetum non tulerunt seseque alia ex parte oppidi 
eiecerunt. Magnus ibi numerus pecoris. repertus, 
multique in fuga sunt comprehensi atque interfecti. 
99. Dum haec in his locis geruntur, Cassivel- 
Jaunus ad Cantium, quod esse ad mare supra de 
monstravimus, quibus regionibus quatuor s prae 
erant, Cingetorix, Carvilius, 'T'aximagulus, 
nuncios mittit. atque his imperat, uti coactis omni» 
bus — castra navalia de inproviso adoriantur 
atque obpugnent. Ii cum ad castra venissent, nostri 
eruptione facta multis eorum interfectis, capto otiam 
nobili duce Lugotorige, suos incolumes reduxerunt, 
Cassivellannus, hoc proelio nunciato, tot detrimen» 
tis acceptis, vastatis finibus, maxime etiam permotus 
defectione eivitatium legatos per. Atrebatem Come 
mium de deditione ad Caesarem mittit. Caesar, quum 
statuisset, hiemem in continenti propter repentinos 
Galliae motus agere, neque multum aestatis supere 
esset atque id facile extrahi posse intellegeret, ob- 


aweit treffender hezeichnet, als urbs, welches Farro mit orbis zusam» 
menstellt, indem in àlterer Zeit bei eg der Städte mit. dem 
Plug zur Begrenzung ihres Umfangs ein Kreis gezogen wurde, 
Cf. Strabo IV, p. 158; oben C. 19: in silvas compelle bat. Ceallan 
bemerkt zu oppidum Cassiv.:. , nemen ignobun'* sowie Lipgard 
in seiner Geschichte (/, 1), dass die Stadt auf der Stelle stand, auf 
welcher in der Folge Verul&ta erbaut worden. 

Magnus — numerus — s, Hl Strabe an der ange- 
führen Stelle: sspipgatertis — dess: zuraßtBiumirdn 47 272) 
Aux zu) avro) Ig raab, xal vd ge ett. 


ep. 22. | | | 
: Atquodd — posse. Jd bezieht sich auf negue multu, wal- 
ches au: dem Behuf in Begriff von. paullum zu vereinfachen ists 
däm - dass dies Wenige vou Sbinmer, die kurze Zeit des: Bon 
mers leicht hin gois delen wnjgcdtdtnt, ..chae eine wiehtige 
R 2 
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minalis, pro nummo. Nascitur ibi plumbum album 
in mediterraneis regionibus; in marilumis ferrum, 
sed eius exigua est copia; aere ulunlur inporl«to. 
Materia cuiusque generis, ut in Gallia, est, praeler 
Fagum atque abielem. Leporem ct gallinam et an- 
serem gustare, fas non pulant; hacc tamen alunt 
animi Mgr Agar el caussa. Loca sunt temperatio- 
ra, quam in Gallia, remissioribus frigoribus. 


ne vollständig runde Form bei Münzen fast immer von einer Bil- 
duugsstufe zeugt, auf der die Dritannier sicher nicht gestanden, und 
auf welche sie Caes. selbst nicht stellt, Noch weniger genügt die 
Lesart: talis ferreis ohne eingeschobenes e, welche Jacobs, so wie 
ocb. aufnahmen, indem talus, obwohl verwandt mit talea, nicht 
blos Knóchel; sondern auch Würfel heisst, und Caes. mithin 
zweideutig sprechen würde; zudem, wenn er die Würfelform dabei 
wollte beachtet wissen, diese auf den gewöhnlichen Gebrauch bei 
Verkehr und Handel nothwendig störend hätte einwirken müssen. 
Endlich liessen sich Abschreiber versuchen, für das obige aut num- 
me aereo, aut nummo aureo zu schreiben, Allein an keiner 
Stelle unseres Autor geschieht des Goldes, als eines Produkts Bri- 
tanniens Erwähnung, und Cicero schreibt, epist. Famil. VII, 7: In 
Britannia nihil esse audio neque auri, neque argenti, sowie ad Attic. 
IP, 18: lllud jam cognitum est, neque auri serupulum esse ullum in 
illa insula, neque ullam spem pracdae, nisi ex mancipiis. Und, wenn 
Strabo IV, p. 109 doch versichert, als finde man auf jener Gold 
und Silber, ef. Tacit, Agric. C. 12, so sind diese Nachrichten mehr 
Folge späterer Entdeckung, s. Herzog. Scheint ja Caes. bei Schil- 
derung der Deschaffenheit der Brittischen Insel recht geflissentlich 
einen ausführlicheren Bericht über die auf ihr zu tindenden Erzeug- 
nisse dargelegt zu haben, um den Römern hiedurch klar zu ma- 
chen, wie überspaunt ihre Erwartungen von dem Land in jener 
Hinsicht seyen, und wie sehr er sich darin selbst geirrt. Sagt er 
sogar von unedleren Metallen, Erz und Eisen, bald nachher, dass 
man letzteres nur in Gegenden, die am Meere liegen, gewinnen 
kann, und Erz erst eingeführt werden muss. 

Leporem — non putant,  Gustare, auch nur zu kosten, 
das Mindeste davon zu geniessen, cf. Herzog. So degustare, Cic, 
Parad. in der Einleit.: ıslabis genus hoc exercitationum. Fas non 
= nefas, ef. Cie. Offic. III, 10: alteri deripere, jus non est. Ueber 
diese Sitte cf, Mos, III, 11, 6, wo Moses sagt: der Hase wiederkauet 
auch, aber er spaltet die Klauen nicht, darum ist er auch unrein. 

Animi voluptatisque. .fnmém. in der selteneren Bed. Lust, 
Vergnügen, ef. V11, 77: Romanos in illis — munitionibus animine 
eaussa quotidie exerceri putatis? Cie. Rose. Am. C. 46. Folupt. (von 
velle, volvere) sagt mehr. Unser Wonne, 5 selige Freude, 
ef. b. G. I, 53: de tanta voluptate et gratulatione; Cic. Famil. 4, 

: voluptatem animi nimiam, Beide Synonyma drücken aus, dass es 
ein Hauptvergnügen der Br. sei, oder zu ihren vorzüglichsten Be- 
a ee gehöre. 

temissioribus frigoribus. Eine blose Erklärung zu tem- 

peratiora, ef. Ovid, Met. Il, 9211: sccis aret 7 (tellus). 


43. Insula natura triquetra, cuius unum latus 
æst contra Galliam. Huius lateris aller angulus, qui 
est ad Cantium, quo fere omnes ex Gallia naves ada 
pelluntur, ad orientem solem; inferior ad meridiem 
spectat. Hoc latus tenet circiter milia passuum D. 
Alterum vergit ad Hispaniam atque occidentem so» 
dem, qua ex parte est Hibernia, dimidio miner, ut 
aestimatur, quam Britannia; scd pari spalio transa 
missus, atque ex Gallia est in Britanniam. | In hoc 
medio cursu esl insula, quae adpellatur Mona; come’ 
plures praeterea minores obiectae insulae existimans. 
dur: de quibus insulis nonnulli scripserunt, dies con- 
tinuos XXX sub bruma esse noctem. Nos nihil de 
æo percontalionibus reperiebamus, nisi certis ex aqua 


Gap. 15. 


Alter angulus. Alter entspricht als Correlat dem inferior, 
wo alter zu ergänzen ist: der eine Winkel — der andere, weiter 
unten. . 

Ut aestimatur, der Bemessung zu Folge, nach ohngefährer 
pe Vulgo: existimatur (1) 

In hoc medio cursu == „ eurm maris, navigatione i 
Britanniam et Hiberniam Cellar., der von Mona noch bemerkt: 
„non illa Taciti, quae proxima Britanniae, angusto freto diremta; sed 

erior, in medio cursu sita ac etiamnum vocata Man.“ 

De quibus — noctem. Da bruma (wahrsch. verwandt iuit 
uro, buro, pruina, pruna, rigeo, frigus, nicht mit brevis nach der ge- 
wöhnlichen Annahme) ursprünglich Kalte, strenge Kälte bedeuten 
mag, daher Winter, namentlich bei Dichtern und vorzugsweise dig 
Zeit des Winters, in der die Tage am kürzesten sind, cf. Cie. Fa- 
mil, Ill, 7: post brumam ; VII. 20: ante brumam, wo auch die 
Kälte im Zunehmen begriffen ist: so könnte bruma an uns. Stelle 
von dem Ort verstanden werden, wo die Kälte gegen andere sowohl 
am grössesten, als am andauerndsten ist, mithin von dem hohem 
Norden; zu welcher Deutung der Ablativ und die Verbindung mit 
sub vollkommen passen würde, cf. I. 16: quod Gallia sub Septemtrio- 
nibus — posita est. Dann müsste aber sub bruma dem Sinne nach 
mehr zu de qwibus insulis gezogen werden: von welchen Inseln, 
nehmlich von denen, welche nahe an den Nordpol grenzen, cf. b. 
C. I, 1: literis a C. Caesare Consulibus reddis = literis Cacsaris, 
Doch liegt die Insel Man noch weit von der Grenze der kalten 
Zone, 54° N. B. Anders erklärt die Stelle Held, der übersetzt: - 
zur Zeit der Winter- Sonnenwende und b. C. I, 27 vergleicht: sub 
épsa profectione, mit welchem Recht, mögen Andere erwägen. Das 
Adjektiv von bruma findet sich VIII, 4: brumalibus diebus — fri- 

eribus intolerandis. Dass ührigens Caes. von der längeren 
Dauer der Nacht iin Norden nichts durch eigene Erfahrung wahr- 
genonuuen, rührt lediglich daher, weil derselbe nicht im Winter; 
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que eorum numero interfecto neque sui conligendi, 
neque consistendi, aut ex essedis desiliendi faculta- 
tem dederunt. Ex hac fuga protinus, quae undique 
convenerant, auxilia discesserunt; neque post id 
tempus umquam summis nobiscum copiis hostes con- 
tenderunt. 


48. Caesar, cognito consilio eorum, ad flumen 
Tamesin in fines Cassivellauni exercitum duxit; quod 
flumen uno omnino loco pedibus atque hoc aegre 
transiri potest. Eo quum venisset, animum advere 
tit ad alteram fluminis ripam magnas esse copias 
hostium instructas: ripa autem erat acutis sudibus 
praefixis munita, eiusdemque generis sub aqua de- 
fixae sudes flumine tegebantur. His rebus cognitis 
a captivis perfugisque, Caesar praemisso equitatu con- 
festim legiones subsequi iussit. Sed ea celeritate 
atque eo inpetu milites ierunt, quum capite solo ex 
aqua exstarent, ut hostes inpetum legionum atque 
equitum sustinere non possent ripasque dimitterent 
ac se fugae mandarent. 


41: Sie Agricola — in ipsam gloriam eceps agebatur ; Ovid. Met, 
JII, 694 ;" praceipitéw, pt rapite a 1 abstraclus — 
Aeoetes clauditur. 


Ex hac fuga protinus, unmittelbar nach dieser Flucht, so 
dass protinus == pre — tinus (neo, tendo) die durch ex bezeichne- 
te Folge merklich steigert, ef. Tae. Germ. C. 22: statim c some, 
dazn Günther; auch statim a funere, Suet, Caes. 86; selbst a piscis 
na protinus, Cels. V, 27. Auch b. C. J, 14: protinus aperto san- 
ctiore aerario darf das Adverbium nicht auf das Hauptverbun des 
Satzes bezogen werden, 

[| 4 


Cap. 18. 


Ripasque dimitterent = relinquerent, ab ripis discederent, 
mit den Nebenbegriff der Zerstreuung nach vörschledenen Orten 
und in verschiedener Richtung, ef. F 771, D: (nuper — devicti com- 
plura oppida dimiscrant) dispersi prefugiunt. Zum Oefteren deutet 
€. die gänzliche Auflösung der Barbaren nach erlittener Niederla- 
ge als Mangel an Disciplin sinnbildlich nur in einem Worte au, 
oben C. 17: auxilia discesserunt; IF, 34; unten C. $3: nuncio ad- 
lato de victoria Caesaris, discessisse (Gallorum copias), adeo ut fugac 
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: 49 Cassivellaunus, ut supra demonstravimus, 
omni deposita spe contentionis, dimissis amplioribus 
copiis, milibus circiter quatuor essedariorum relictis, 
itinera nostra servabat, paullulumque ex via exce» 
debat, locisque inpeditis ac silvestribus sese ocenl- 
tahat atque iis regionibus, quibus nos iter facturos 
cognoverat, pecora atque homines ex agris in silvas 
compellebat; et, quum equitatus noster liberius prae- 
dandi vastandique caussa se in agros effunderet, om- 
nibus viis notis semitisque essedarios ex silvis emit- 
tebat, et maguo cum periculo nostrorum equitum cum 
iis confligebat, atque hoc metu latius vagari prohi- 
bebat. Relinquebatur, ut neque longius ab agmine 
legionum discedi Caesar pateretur et tantum in agris 
vastandis incendiisque faciendis hostibus noceretur, 
quantum labore atque itinere W milites effie 
as poterant. 


20. Interim. Trinobantes, rope firmissima eaa 


rum regionum civifas, ex qua M ius adole-, 
Cap 19., 
Ut, supra demoss4a imn vide Worte auf dag n 
de: omni — &. Held, 


Relictis. Eine fe D site T pee s. ebeti dies, 
Servabat = observabat, beobachtete, ef. Virg. Aen. VI, sssr 
Palinurus — dum aliar. aa^ 

. Pecora — com pellebat.. zugma, insofern 
micht so fast zu homines, ala, zu l pomen sche scheint, d. LL. 
II, 14: ui — pecus quoque omne sieht, 
das Verbum auch in- Besus anf auf kemines 'elüet' guten. Sinn, f 

C. ausdrücken wollte, dass Caes. die rh jener Oegedd, Lite- 
mochten won SN 4 2. irige Zur Fl in die Wälder zu vermö- 
gen wusste, ef. b ene et rond Pe 


nir vum Wir wurden gen; ex Bl MA 

E ehinqueba tür, ut o. ir "T ts 

übrig, als 8 Indess auch der Beisatz. niki} at dem * 2 5 
ebrauch angemessen, b, €. J. 


i wii: equitatu. éynen - habere Haze 
5 mind in diesem. Ks i: wi. Counter 5 


ep aigue (ac), welehe im so Menge aus keinem mans pid 
e stehen: mögen, -als weil €. — Mina ‚gegebenen, | hea 
zen. daber mach dem einzeln pe si Yon 
alle nachweist, wie sehr 5 1 ihr ihre e Siem 
statten. ien. und. welche Egetigkeit und. U a sas i 
derseiben bern erlangt. re nd ju u; 2 11 Bug sdm 
R 


CABBAR, 
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scens Caesaris fidem secutus ad eum in confinen- 
tem Galliam venerat, (cuius pater Imanuentius in ea- 
civitate regnum obtinuerat interfectusque erat a Cas- 
sivellauno; ipse fuga mortem vitaverat) legatos ad 
Caesarem mittunt pollicenturque, sese ei dedituros 
atque imperata facturos: petunt, ut Mandubratium 
ab iniuria Cassivellauni defendat atque in civitatem 
mittat, qui praesit imperiumque obtineat. His Cae- 
sar imperat obsides XL frumentumque exercitui 
Mandubratiumque ad eos mittit. IIli imperata ce- 
leriter fecerunt, obsides ad nnmerum frumentaque 
miserunt. | 


21. Trinobantibus defensis atque ab omni mi- 
litum iniuria prohibitis, Cenimagni, Segontiaci, An- 
calites, Bibroci, Cassi legationibus missis sese Cae- 
sari dedunt. Ab his cognoscit, non longe ex eo 
loco oppidum Cassivellauni abesse, silvis paludibus- 
que munitum, quo satis magnus hominum pecorisque 
numerus convenerit.: (Oppidum autem Britanni vo- 


C a p. 20. 


In continentem Galliam, wofüt €. gewöhnlich blos con- 
xir n wenn er von Gallien im Gégerüatz zu Britannien spricht, 
8. Möbius. : 


Frumentaque miserunt für frumentum, Oudend.: „ 
estendat (durch den Plural) son tantum celeriter et ad numerum, Ted 


el copiosius i ta subministrasse.** Mehr Grund hat die Annah- 
den Plural 


me, das C. bios der Abwechsl ung halber setzt, da der 
Mr. kura voranging; weshalb die Vülgata: frumentum ver- 
wer t. | 


"EM Cap. 2. 
Ex eo loco. Al. ab co leco (1) 
Oppidum autem — consuerant. Für: pe silvae im- 
— anf. Pupoditus, schwer zugänglich. Aus dieser 
hreibung der Eigenthümliclikeit Brittischer Städte geht hervor, 
dass sië ohne Mauern, einem Lager ähnlich waren; 2) dass 
Bewohner sie nicht zu ihrem gewöhnlichen Aufenthalt bestimm- 
ten ; sondern blos dann bezogen, wenn sie ich gegen Ueberfall ih- 
rer Feinde schützen wollten: Darum passend oppidum und nicht 
ws, weil Ersterew (währsch. von dem ungebrä chen le == 
Narr von ge, tigyar enstrum vou olawdere, daher cases, 
o M nie capitis; quo. quis obunbilur, se cingit), den Begriff der 
Umhegung und dadurch bewirkter Abwedy deindicher Einfälle 
ls 008. 4. 
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cant, quum silvas inpeditas vallo atque foesa munis- 
rant, quo incursiomis hostium vitandae espassa con 
venire consuerunt) Eo proficiscitur cus legienibua, 
locum reperit egregie natura atque opere: munitum 
tamen hunc duabus ex partibus obpuguare .conten- 
dit. Hostes, paullisper morati, militum nostroru 

inpetum non tulerunt seseque alia ex parte oppi 

eiecerunt. Magnus ibi numerus pecoris, repertus 
multique in fuga sunt comprehensi atque interfecti. 


99. Dum haec in his locis geruntur, Cassivel- 
Jaunus ad Cantium, quod esse ad mare supra de» 
monstravimus, quibus regionibus quatuor prae» 
erant, Cingetorix, Carvilius, 'Taximagulus, mia 
muncios mittit. stque his imperat, uti coactis omni» 
bus copiis castra navalia de inproviso adoriamtur. 
atque obpugnent. Ii cum ad castra venissent, nostri 
eruptione facta multis eorum interfectis, capto etiam 
nobili duce Lugotorige, suos incolumes reduxerunt. 
Cassivellaunus, hoc proelio numciato, fot detrimen- 
tis acceptis, vastatis finibus, maxime etiam permotus 
defectione . civitatium legatos per. Atrebatem Com- 
mium de deditione ad Caesarem mittit. Caesar, quum 
statuisset, hiemem in continenti propter repentinos 
Galliae motus agere, neque multum aestatis supere 
esset atque id facile extrahi posse intellegeret, ob- 


aweit treffender bezeichnet, als urbs, weiches Farre mit orbis Wan- 
emenstellt, indem in alterer Zeit bei Erbauung der Städte mit. dem 
Püug zur Begrenzung ihres Umfangs ein Kreis ge witrie, 
Cf. Strabo rd p. 158; oben C. 19: in silvas compellebat. Cellan 
bemerkt zu oppidum Cassiv.:. ,,owjus nemen ignotun'* sowie Lingard 
in seiner Geschichte (I, f), dass die Stadt auf der Stelle stand, auf 
welcher in der Folge Verulen erbaut worden. 

Magnus — numerus — dn bay Strabe an der auge- 
führten Stelle: wipipestartis = deer Sr j,) devye 
Ana zu) avto) irtaiSA Xe Spe vras xal và Berkuuavéj eto, —— 
... .. os, Gap 92. TEE 
i. At qu id — posse. Jd bezieht sich auf xegue sultun, wel- 
ches zu dem Behuf in Begriff von. paullum. zu vereinfachen ist; 
mithi, - dass dies Wenige. veur Sbinmer, die kurze Zeit. des Bon- 
mers leicht hin geen, delen ungcditat , hne eine wiehtige 

R 2 i 
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sides imperat et, quid in annos singulos vectigalis 
zn Romano Britannia penderet, constituit; in- 
terdicit afqwe imperat Cassivellauno, ne Mandubra- 
tio, neu Trinobantibus noceat. 

` ' 95. Obsidibus acceptis exercitum reducit ad 
mare, naves invénit refectas. His deductis, quod et 
€aptivorum magnum numerum babebat, et nonnullae 
tempestate deperierant naves, duobus commeatibus 
'exercitum reportare instituit. Ac sic accidit, uti ex 
tanto navium numero, tot navigationibus neque hoc, 
meque superiore anno ulla omnino navis, quae milie 
tes portaret, desideraretur: at ex iis, quae inanes 
ex continenti ad eum remitterentur, et prioris com- 
meatus expositis militibus, et quas postea Labienus 
faciendas curaverat numero LX, perpaucae locum 
caperent; reliquae fere omnes reiicerentur. Quas 
quum aliquamdiu Caesar frustra exspectasset, ne ane 


Unternehmun ven bii zu haben, hingebracht werden könne. 
Denn diesen Nebenbegriff hat extrahere, Liw. XLIP, 37: ibi, 
vei gerendae tempus esset, nd et intempestive consultando videba- 
tur quibusdam extrahere. acobs: „extrahi, absumi nulla re gra- 
Vieris moment.‘ 
. Quid — penderet, Strabe IV, 8 sagt aber, dass die Brit- 
ten selbst unter Augustus keine schweren Abgaben entrichteten, 
mur einen Zoll von dem, was nach Gallien geführt und von da 
aus bei ihnen eingeführt zu werden pflegte, 
Interdicit at que imperat, cf. C. BB: praecipit atque in- 
icit, C. vereiniget zwei einander ganz entgegengesetzte Mo- 
mente, aus keinem andern Grunde, als den beiden Worten eınein- 
samen Begriff des Befehlens mit möglichster Schärfe zu bezeich- , 
men: er gab ihm die strenge Weisung, oder, den scharfen Be 
fehl; daher Jacobs richtig anmerkt: , verbs ob majorem vim en- 


Bellum faciat. Fulgo: noceat, 
Cap. . 


At ex iis locum caperent, Remitterentur, zu- 
rückgeschickt werden sollten. Doch passt remit, nicht wohl zu: 
rw — Lebienus fac, curaverat, daher man den allgemeineren, ein- 

achen B ı mitiere zur Erklärung dieses Satzes aus dem ge- 
nannten Verbum zu entlehnen hat, s. Held, der noch beifügt, dies 


A0 viel sei, als wenn es hiesse: et quibus prioris comment, milites re- 
8 Posten, später, als die erste Flotte. augerüstet wur- 
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ni tempore a navigatione excluderetur, quod aequi- 
noctium suberat, necessario angustius milites conlo- 
cavit ac, summa tranquillitate consecuta, secunda in- 
ita quum solvisset vigilia, prima luce terram adtigit 
omnesque incolumes naves perduxit. 

94. Subductis navibus, concilioque Gallorum: 
Samarobrivae peracto, quod eo anno frumentum in 
Gallia propter siecitates angustius provenerat, co&- 
ctus est aliter, ac superioribus annis, exercitum in 
hibernis conlocare legionesque in plures civitates 
distribuere, ex quibus unam in Morinos ducendam 
C. Fabio Legato dedit; alteram in Nervios Q. Ci- 
ceroni; tertiam in Essuos L. Roscio; quartam in 
Remis cum T. Labieno in confinio Trevirorum hie- 
mare iussit; tris in Belgio conlocavit, his M. Crase - 
sum Quaestorem, et L. Munatium Plancum et C. 
Trebonium Legatos praefecit. Unam legionem, quam 
proxime trans Padum conscripserat, et cohortes quin- 
que in Eburones, quorum pars maxima est inter Mo- 
sam ac Rhenum, qui sub imperio Ambiorigis et Ca- 
tivolci erant, misit, His militibus Q. Titurium Sa- 
binum et L. Aurunculeium Cottam Legatos prae- 
esse iussit. Ad hunc modum distributis legionibus, 
facillime inopiae frumentariae sese mederi posse exi- 
stimavit; atque harum tamen omnium legionum hi- 
berna (praeter eam, quam L. Roscio in pacatissi- 
mam et quietissimam partem ducendam dederat) mi- 
libus passuum centum continebantur. Ipse interea, 


Summa tranquillitate consecuta == nulla tempesinto 
eonsecula, cf. oben 018: et leni Afrios provectus, : 


Cap. 24. 
Angustius zz pareius, ef. b. C. III, 16: ad rem frumentariam 
: utebatur 


, i . 
Tamen — continebantur, doch nur: die Winterquar- 
tiere nahmen einen kleineren Rauin ein, als mau nach der von ihm 
etrofienen Vertheilung der Truppen in die Winterquartiere den- 
und erwärten solite. 
Interea, quoad, Interes scheint fast überflüssig gesetzt zu 


seyn. Für «ead „quod Lew‘ = 
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quoad legiones conlocasset munitaque hiberna cos 
gnovisset, in Gallia morari constituit. 


95.: Erat in Carnutibus summo loco natus Tas- 
gelius, cuius maiores in sua civitate regnum obti- 
nuerant. Huic Caesar pro cius virtute e inse 
benivolentia, quod in omnibus bellis singulari eius 
opera fuerat usus, maiorum locum restituerat. Ter- 
tium iam hunc anuum regnantem inimici, iam mul- 
fis palam ex civitate auctoribus, eum interfecerunt. 
Defertur ea res ad Caesarem. Jlle veritus, quod 
ad plures pertinebat, ne civitas eorum inpulsu der 
liceret, L. Plancum cum legione ex Belgio celeriter 
in Carnutes proficisci iubet ibique hiemare; quo- 
rumque opera cognoverit Tasgetium interfectum, hos 
comprehensos ad se mittere. Interim ab omnibus 
Legatis Quaestoribusque, quibus legiones transdide- 


Cap. 3. 


. Tertium — annum regnantem, Oudend.: „Sengus est: 
jam ab eo tempore fuisse huno annum tertium, quo regnaret, — Hoe 
enim pronomen, tempori additum, proximc praecedens et continwitm tem- 
pus notat.'* 

Inimici, jam multis — auctoribus, Vigo: palam, mul- 
tis etiam ex civitate auctoribus, eine Lesart, die ich der in Text ge- 
nommenen vorziehen möchte. Oder man verstehe unter inimici, 
inimici clandestini, so dass der Sinn ist: den T. tüdeten seine blos 
zum Schein sich als Freunde darstellenden Feinde, daher die Er- 
ssordung desselben ihnen um so leichter und für sie gefahrloser 
wurde, zumal da auch viele von dem Staat, d. h, die den Staat 

entlich reprüsentirten (cf. den Metaphr.: merar vis versus ag- 
err reren ve wenymares nivis» Yıyımmlar und VI, 15.: 
icus == publico munere fungens, unser Staatsmann) öffentlich 
das Uyternehmen gut hiessen, oder gut zu heissen schienen. €f, 
mit auctor, Cie. Acad. . AV, 2: nec philosophiae jam 
auclorcm requiro == ,,laudatorem et commendatorem** Ernesti, und 
mit jas in der Bedeut. auch, etiam, oben C. 6: accedebat khue, 
quod jam in concilio Aeduorum Dumnerix dixerat, Sinn der Vulga- 
ta: indem auch viele von den Ersten des Staates zum Mord auf 
irgend eine Welse auffoderten und ihn veranlassen halfen, ef. C. 
28: quid esse levius aut turpius, quam auctore boris de summis robus 
eayere consilium? 

Du — pertinehat, se. res. 

uaestoribusque. Ich behalte den Piural. bei (in zwei 
Handschriften: estoregue); erkläre aber diesen Numerus ohne 
alle Nebenrücksicht in seiner eigentlichen, wahren Bedeutung; denn, 
dass hier Caes, der Meinung des Moebius nu Folge gleichsam in der 


Im. v. CAR - -. 23 


= cerlior Íattue est, in hiberna perventum locum- 
| 26. Diebus circiter X V, quibus in hiberna ven- 

tum est, initium repentini tamultus ao PERRE 

ortum est ab Amibiorige et Cativoleo; qui 

Reb regni sui Sabino suene [abitat 

framentumque in hiberna NM Indecio, 

aero 'Treviri maacis inpulsi uos concitaverunt, 


aubiteque obpressis lignatoribus, magna manu castra 
-obpagnatum vemerunt. Quum celeriter. nostri arma 
«cepissent vallumque adscendissent atque, una ex pare 
te Hispanis equitibus emissis, equestri en Sit» 
‚periores füissemt, desperata re hostes ab obpugna- 
zione suos redmxerünt. Tun suo more conelamavee 
runt, uf aligai ex nostris ad conloquium prodirent; 
habere sese, quae de re communi dicere vellent, qub- 
‚bus rebus controversias minui posse sperarent. 


Eile und im 8 Fius der Rede nach y^ der ae een 
bestimmut und im emeinem spreche, wie rend mole 
"Weise davon urtheilt, 5 = t 3 = zu a sc ag red 

rahme nicht der ntindeste Gren Worte, noch im 


quim OANE — — werden kany, 
| B UC Cap. 96. | 


Praesto fuissent = apparuissent. Praesto esse, da seyn, zu- 
egen seyn, unterscheidet sich aber von adesse dadurch, dass es von 
er Gegenwart als Zeichen und als Grund äusserer Achtung, oder 

-als Folge des Fortbestandes freundschaftlicher Verhältnisse mit Per- 
-sonen, vor welchen ınan gegenwärti no gesegt wird; daher 
"bei Ciesro 0 oft im Sinn: seine Au ry seine Honneurs ma- 
chem, unter and. ud F. III. 5. » legatus tuus, mihi 
m j daher nicht selten mit i Dur einem zu Diensten 
„ emoourrere, da jede pinem, Anderen zukom- 
peti Dienstleistung von Seite dessen, durch welchen sie geschieht, 
-wenigstens keine feindliche Gesinnung voraussetzt, Cie. pre Plane, 
C. 96: ubi — praesto. fuissent miki aut tam fortes Consules, L. 
Opimius —? Im Sinn von 5 seyn in Folge eines höheren 
JJC 8 
b e v 
suppetebant ad arma ferenda, praesto fuere. Praesto scheint übrigens 
ein zum Adverbium gewordenes und durch — ste (ef. oppido, sehr 
= T Nido) verstärktes prae zu seyn. . 
ispanis — fuissent = Hispani equiles emissi — superio- 


8 Sibuwi, a Fi; 33. 
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quod Aduatucis  finitumis suis pendere consuesset; 
Awodque. ei et filius et fratris filius ab Caesare. re. 
missi essent, quos Aduatuci, obsidum numero mispós, 

se in servitute et calenis tennissent; neque id, 
quod fecerat de obpugnatione castrorum, aut indicio 
"wt voluntate sun fecisse, sed coacin civitatis: suan 
que esse eiusmodi imperia, ut non minus haberet 
. Suris in se multitudo, / quem ipse in multitudinem. 
"Civitati : hano fwisse belli caussam, quod ren 

porre 

penlinae Gallorum coniurationi resistere non potue- 
Til; id se facile ex humilitate sua probare posse, 

non adeo sil inperilus rerum, ul suis copiis 
"Populum Romanum se superare posse confidat; sed 
‚esse Galliae commune consilium: omnibus hiberni. 
"Caesaris obpugnandis hunc. esse dictum. diem, ne 
qua legio alterae legioni subsidio venire posset; non 


Cap. 27. 


Missu. Sonst las man jussu, s. aber. Herzog. Ueberha 
gebraucht Caes. oft Substantiva verbalia auf — tus nach der ias 
‚ten Deklin., unten: Coactu civitatis = osastum civilate, oder 
a civitate, was imBezug auf seine Opposita: aut judicio aut volun- 
tate passend steht, als hiedurch das numeróse Gleichgewicht swi- 
er beiden zusammengehörenden Sätzen offenbar gefürders 
i Suaque — imperia = f ex imperii auetoritate come. 
So Herzog; oder == imperium ichlechthin, af. oben, C, 24: sub im- 

Ut non minus — multitudinem. Sinn: seine Herr- 
3 sei nicht ganz unuinschrünkt; sondern durch den Volkswillen 

ngt. 

Populi Romanum zz Caesaris copias. 

Galliae consilium se. populum Romanum superare, 

Hunc esse dictum diem se. ad efficiendum, 

Alterae legioni == lsgigef, ohne alterae, aber wit Absicht 


6. „LI. V. AAB. OR 295 


facile Galles Gallis negare dass, praesertim quum 
de recuperanda communi libertate consilimm. initum 
videretur. Quibus quoniam pro pietate satisfeceril, 
habere se nunc rationem officii pro beneficiis Cao» 
saris; monere, orare Tilyrium pro hospitio, ut suag 
ac militum saluti consulat: magnam manum Germ 
morum conductam Rhenum transisse; hanc adfore 
Liao. Ipsorum esse consilium, velintne prius, quam 
finitumi sentiant, educlos ex hibernis. milites aut ail 
‚ieeronem ant ad Labienum deducere, quorum alter 
mila passuum circiter L, alter paullo amplius ab 
his absit, lllud se polliceri et iureiurando confife 
mare, tutum iter per fines suos daturum; quod 
J'acial, et civitati sese consulere, quod hibernis levec 
tur, et Caesari pro eius meritis graliam referre. 
Hac oratione habita discedit Ambiorix. | 


der Beisatz, Statt alterae erwartet man alteri, s. jedoch Oudend., 
der ähnliche Stellen aus anderen Autoren anführt. Mit Recht sagt . 
Moebius, als ob C. diese alterthümliche Form mit gutem Grun 
vorgezogen. Wenigstens ist hier von einem öffentlichen Beschluss 
die Rede, und dass man zu deren Abfassung bei den Römern 
mehrentheils ein alterthümliches Gepräge wählte, wurde anderwürts 


angedeutet. 


.. Negare potuisse se, idem cum Gallis sentire, idem consilium 


Une, 
Pro pietate, Pflicht gegen des Vaterland, Patriotismus. 


Monere, orare. Das Asyndeton nicht unpassend: es malt 
treffend die grosse und ängstliche Besorgniss, e Ambiorix für 
das Schicksal der Römer zu haben schien. 


. Ipsorum esse consilium = ipsins. Allein Ambieris 
spricht im Namen des Staates, insbesondere derer, welche ihm 
repräsentirten; oder ipserum bezieht sich zugleich auf rg 
eus, 3. oben C. 24. Klatt velintne in „Dux.“ blos velínt: 
ihr Rath sei, sie möchten wollen, oder überhaupt: sie möchten, soll- 

„ten führen. Sinn der anderen Lesart: sie rathen ihnen, doch es 
ihrem freien Entschluss anheimstellend, ob sie den gegebenen Rath 
annehmen wollen, oder nicht, ob sie wirklich geneigt sind, ihr Heer 
aus dem Winterquartier zu dem Cicero, oder zum Labienus abzu- 
führen, cf. VII, 80: et, quoniam sit fertunae cedendum, ad utram- 
que rem se illis offerre, seu morte sua. Romanis satisfacere, seu vivum 
transdere velint, C. wählte absichtlich diese etwas lose Verbindung, 
gleichsam indirekte Sprechweise, der überhaupt den Gallier so spre- 
chen lässt, daas es den Abgeordneten von Seite der Römer schwer 

wurde, die Täuschung, womit er sie überlisten wollte, zu erken- 


uen. 
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t. ` 98. Krpineius et Junius, quae audierint, nd Le- 
pe deferant. Illi, repentina re perturbati, .etsi ab 
-hoste ea dicebantur, non tamen neglegenda er 
Tant; maximeque hac re permovebantur, quod civita- 
dem ignobilem atque humilem Eburonum swa spon- 
1 Populo Romano bellom facere ausam vix erat 
wredendam.: itaque ad consilium rem deferant ma- 
que inter eos exsistit controversia, L. Auruncu- 
Fi compluresque Tribani militum et primorum or- 
Winum Centuriones nihil temere agendum,. neque ex 
Wibernis iniussu Caesaris discedendum existimabant: 
quantas. vis magnas: etiam copias Germanorum. su- 
slineri posse — hibernis docebanty vem eese 
Testimonio, quod primum hostium inpetum, multis ul- 
dró vulneribus inlatis, fortissimo rustinuerint; re fru- 
mentaria non premi; interea el ex proximis hébernis 
et a Caesare conventura subsidia: postremo, quid 


Cap. 28. 


Quae — audierint „ISS. plerique et Edd, quaedam au- 
. t Oudend., «f. jedoch IP, 21; guaegue ihi perspexissel, re- 
nunciat. 

lepentina re = necopinalo nuncio. 

' Civitatem — Eburonuiu. Wir: ein so unansehnliches 
Volk, wie das der Eburonen. . . 

Quantasvis, maggas.etiam, Man übersetme: viele, auch 
‚sehr viele. Mehr entwickelt ==, fem magnas, quanlas vel cogitatione 
. ime wis eas. esse, s. Held. Schon dieser Erklärung sollte ms- 
gnas ctiam eher vor quaniasvis stehen, wenn nicht bekannt wäre, 
‚dass Relativa gern die erste Stelle eines Satzes einnehmen. Eben 
0 wenig kann magnas ctiam als Glossem gelten, welche Worte 
durch den vollen Styi des Caes, und den sonstigen Sprachgebrauch 
"des Latein. geschützt werden, ef. Liv, XLIV, 7] : guanina maxima 
praeda. In historischer. Hinsicht zeugt unsere Stelle, wie weit die 

Deutschen in der Belagerungskuust noch zurück waren. 
Multis ultro — inlatis  Ultre entweder in seiner urspr. 
"Bedeu == in wlteriorem partem = hostibus, so dass der ganze 
Satz die Worte: fortissime sustinuerint erläutern würde; oder es be- 
"deutet: sogar, dazu hoch, wie oft bei unserem Autor, s. FI, 
35j b. C. IT, 9, III, 6. S ö 

Sustinuerint. Efne andere Lesart: sustinerent; eine dritte: 
Die in Text genommene ist die bessere, da Caes. den 
Gedanken dieses Satzes durch Abweichung von der herrschenden, 
oder hier zu erwartenden Tempusform möglichst vergegenwärtigen 
und zur Anschauung ‘bringer te, woflir rem esse testimo- 
nio zur Genüge zeugt. 


LIB; V. CAP. 98.—99. S97 


esse levius aul turpius, quam auctore heste de nan 
mis rebus capere. consilium? Ps 065 


209. Contra ea Titurius, sere facturos, clamita- 
bat, quum maiores hostium manus adiunctis Germa» 


nis convenissent, aut guum aliquid calamitatis. & 
proxünis hibernis esset acceplum, brevem consulendi 
esse occasionem; Caesarem arbitrari profectum i 
Jtaliam, neque aliter Carnutes interficiundi Tasgelit 
consilium fuisse capluros, neque Eburonee, si ille 
adesset, tanta cum contemtione nostri ad eastra ven- 
turos esse; non hostem auctorem, sed rem spectare; 
subesse Rhenum; magno esse Germanis dolori Ario- 
visli morlem et superiores nostras victorias; ardere 
Galliam, tot contumeliis acceptis sub Populi Romy. 


Cap. 29. 


Sero facturos Mocb.supplirt: «t consilium caperent, nehuulich 
wt exercitum ex hikernis deducerent, Titurins will sagen: Man werde 
seinen Vorschlag noch annehmen, wiewohl zur Zeit, wo j 
der Feinde sich gemehrt, und nicht nur sie ausser Stand seyen, 
zu den Ihrigen in die nächsten Winterquartiere zu gelangen; som- 
dern auch diese ihnen beizustehen und zu helfen bei eigener 
drüngniss unvermögend seyn werden; daher man jetzt sogleich 
seinem Vorschlag beitreten solle, indem überhaupt nur ein rascher 
Entschluss sie retten künnte; denh brevem c j esse ee 


nem, 
Clamitabat. Mit Absicht sagt C. von den vorigen Kriegs- 
oberen, welche den Kriegsrath bildeten, decebant, da diese ihre 
mung mit gemässigter Ruhe vortrugen, und durch vernünf: 
Gründe sie annehmbar zu machen suchten, während Tür. meh 
durch tobendes, anhaltendes Schreien (daher olamitsbat richtiger, 
Als eiemitat) obsiegen wollte. ; 
Brevem, zu kurz sei die Zeit, ef. J, 2: angustes nap 
His Met, IV, 441, 442: noc ulli exiguus populo cst (locus, 
Unterwelt). 
Ariovisti mortem. Nur hier berührt Caes, den Tod des 
Ariovist, weshalb Cluver. I. J Germ. p. 7 für mortem lieber sortem 
lesen wollte. Aber offenbar passt seriem bei seinem zu weiten und 
zu vagen Begriff weniger in Zusanunenhang. Ariovist starb wahr- 
ch wegen einer Wunde, die er in dem entsehaidenden, Tref- 
fen gegen Caes. I, U3 erhalten hatte, oder in Folge seiner Ag- 
strengung während der Flucht, s. Meeb., woher die Römer jeden 
Falls als die Urheber, wenigstens als die mittelbaren gelten konn- 
ten, Celsus: Ariovisti fuga «e morte; der Metaphr. Iararör. : 
Ardero Galliam, Richtig Meeb.: ne furore o we 
eundia eonrilatam esse," 7 oben C. 4: mulis ius bec dèlore 
arsil, mit begleitendem : v und ia: der That findet man 
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nó. imperium redactam, superiore gloria rei militaris 
exstincta. Postremo, quis hoc sibi persuaderet, sine 
certa re Ambiorigem ad ejusmodi consilium descen- 


disse? Suam sententiam in utr partem esse 
Tutam: si nil sit durius, nullo periculo ad proximam 
Ngionem perventuros; si Gallia omnis cum Germa- 


nis consentiat, unam esse in celeritate posilam saki 
Nem. — Cottae quidem atque eorum, qui dissentirent, 
éonsilium quem haberet exitum? In quo si non prae- 
bens periculum, at certe longinqua obsidione fames 
esset pertimescenda. 

50. Hac in utramque partem disputatione habi- 


ia, quum a Cotta primisque ordinibus acriter resi- 
Ateretur, Pineite, inquit, si ita vultis, Sabinus, et id 
clariore voce, ut magna pars militum exaudiret: ne- 


solches zur genaueren Bestimmung in der Regel, s. Cic. Attie. F, 
LE de Syria belle; Liv. VIII, 24, welches an unserer 
Stelle fehlen kann, da die Auslassung mit dem Feuer des Afiektes, 
in welchem Tit. spricht, sich wohl verträgt. 5 
Sine certa re. Al.; spe (1) s. Held. Sinn: wenn er seiner 
Sache nicht gewiss wäre, wenn er nicht sicher sei, dass sich Alles 
so verhalte, wie er angegeben. 
Ad ejusmodi consilium descendisse, hier: einen Rath 
gehen, den man nur in dringendster Lage, in dem äussersten Fall 
"befolgt, ef. VI, 16: etiam ad innocentiim subplicia descendunt; VII, 
78: constituunt, ut — omnia prius experiantur, quam ad Critegnati 
"sententiam descendant, welcher der Meinung war, als ob die Seini- 
gem sich im Nothfall mit dem Fleisch der zum Krieg Untauglichen 
Leben fristen könnten. Im allgemeineren Sinn wird descende- 
ve von anderen Auslegern genommen. So von Morus: ,,consiliwn 
'dedisse, seu. sunsisse Romanis id, quod panlo ante suasit.** 
d 3 — tutam, sicher stellend, gewähre Sicherheit, 
. Baumst, 
` Si nil — salutem, Die Gegensätze heben einander um so 
mehr hervor, als Caes. sich wieder von der herrschenden Tempus- 
form entfernt. 


Cap. 30. 


Vincite, v: möget ihr Recht behalten, ef. Ovid, Met. 

WII, $08; en sed vincite, fratres. hd 
Clariore voce = magna; oder besser = nimius magna voce, 
mit ziemlich ane Suam ganz 77 Clar. N mehr un- 
serem: durchdringend, s. Herzog, während vex magna ei- 
mo starke Stimme tiber mra eei) ef. IV, 28. Insofern 
pas das obige: elsmitabat um so mehr zu jenem Ausdruck: Ti- 
. schien sich nun im Schreien selbst zu überbieten. Auch pas- 
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yue is rum, inquit, qui gravissime ex vobis morlia 
periculo terrear, hi sapient, et si gravius quid acci» 
derit, abs te rationem reposcent; qui, si per te li» 
ceal, perendino die cum proximis hibernis coniunoli 
pommunem cum reliquis belli casum sustineant, [nec] 
reiech et relegati longe ab ceteris aul. ferro aut fan 
me inlercanl. | 201 

31. Consurgitur ex consilio; comprehendant 
utrumque et orant, ne sua dissensione et pertinacia 
rem in summum periculum deducant; facilem esse 
rem, seu maneant, seu proficiscantur, si modo unum 
omnes sentiant ac probent; contra in dissensione nula 


send sagt Ovid. Met, III, 703 elara voee von dem lärmenden Ge- 
Schrei der Bacchantinen. Verwandt mit elarus sind canorus v, 704 
von der (wba: aere canoro, sowie clangor. e 
Hi sapient, nehmlich die Soldaten. Sapere, weise, klug, 
vernünftig seyn, ef. Cic. Famil. VII, 28: quis, qui aliquid sapiat] 
nunc esse beatus potest? XII, 1, zunächst verwandt mit eptus, $ 
eigentlich von dem, der sich in Alles und Jedes wohl zu. fügen 
weiss; dann gewandt, klug. Sapere auch schmecken, von Allem, 
was dem Gaumen genehm, ihm nicht zuwider ist, im eigentliche 
und uneigentlichen Sinne, in welcher Bedeutung Manche: sepieng 
wirklich nehmen: diese werden das Unglück schon kosten. 
Belli casum, eine Umschreibung für bellum, ef. VIII, 545 
— Similem casum obsessionis 2 

Nec rejecti et relegati. In einigen Handschriften und 
alten Ausgaben nen für nee, welche Lesart Billigung verdient, in- 
dein der Gegensatz, in welchem jene Worte zu dem vorhergehena 
den Satze stehen, hiedurch nachdrücklicher hervorgehoben wird, 
auch nen der affektvollen, dringenden und starken Sprache des 
Tür. weit angemessener erscheint, Aelegati tritt als Erläuterung 
zu rejeeti s. Mocb. In letzterem Wort liegt theils der Begriff der 
stolzen Geringschätzung, mach welcher man Personen fast wie Sà- 
chen behandelt ; theils deutet es auf das Unüberlegte hin, 7 
mit der dadurch bezeichneten Handlung verbunden ist, demn. von 
der blinden Gewalt des Sturmes steht: r oben C. 5: saves =~ 
te rejecius; Welle). Patere. I, 1. Nelegare Übrigens solenn 
von einer Öffentlichen Entfernung und Verweisung == in cri 

mittere, Vellej. II, 100: Julia relogata in insulam, 


C ap 91. 


Comprehendunt. Cellar.: „amplestunter amice." Gewöhn- 
lich ergreifen in feindlicher Beziehung, IV, $7: hunc — compre- 
henderani atquo. in vincula oonjeoerant, Hier mit dem Nebenbegritf, 
dass es Mühe kostete, beide in die Schranken der Mässigung su- 
rück zu bringen. 


ulm esso rom cz hend dh, periculosam, es stehe 
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lum se salutem perspicere... Res disputatione ad 

mediam noctem perducitur, Tandem dat Cotta p 

motas manus; seperat sententia Sabini. 9 Pronuhcia- 
tur prima luce ituros; conewmituP «vigiliis reliqua 
! pars noptis,. quum saa quisque miles ei 


ioevet; 
Sui cum pu quid ex instrumento hi- 
rnorum re nid. cogeretur. Omnia excopitan- 


tur; : quare —— periculo maneatur et lauguore 
milium et vigiliis periculum augenter« Prima. luce 
sie ex castris proficiscuntur, ut. quibus esset persar- 
sum, mon ab haste, sed ab homipe amicissimo Ame 
bieriga consilium, datum, longissimo. agmine maxis 
——— inpedimentis. 


32. At hostes, posteaquam ex nocturno fremitu 
Aer de profectione eorum. senserunt, conloca- 
tis insidiis bipartito in silvis ‚obportuno atque oecul- 
to loco a milibus: passuum circiter duobus Romano- 
rum adventum exspectabant; et, quum se maior pars 

in magnam convallem demisisset, ex utraquó 
parte eius vallis subito se ostenderunt, novissimos- 
que premere et primos, prohibere adscensu atque ini» 


Dat Cotta — manus cedit: Sabine et consentit 
aegre ENGASA 
Omnia exoogitentur, quare,— augeatur, Den rich» 
militum, wt f im dissensu et 


digen Sinn giebt Morus: ,,quilibet peris- 
— — — caussas, cur hoc euj ale 
agat agendumque pulct. . Alius ergo patat, festinandum esse iter 

ot. do noctem j nam, si councientur el mancani, non sine 
aner; alius oontra negat, festinandum iler; nam adparaiu 
wigellis in langue soi posse milite el re peri» 
anis A Davis. irit ich darüber undeutlich aus is der 


mehr oratorischer. — vom einem Streit der Anführer, wela 
cher im Kriegsrath sich erhob, gesprochen hat, so hier einen ähn- 
lichen, den die Gemeinen Mihrten, nur kurz, gleichsam in nuce 
andeuten, um damit den Beleg zu geben, dass in dem ganzen Heer 
keine Ezuhfeit des Entschlusses aufkam, woraus der Leser schon im 
voraus abnehmen könne, wie biet ein solohes trotz aller Tapfer- 
keit und allen Muthes gegen einem entschlossenen. und besonnenem 
Feind uussurichtem im Stande war. 
r Ut quibus Rie dui aedi ii, e eme eto. d. 
ciot kogen: aus ais: ren, 
iador, ajo wonk ie mit Dotinmchul winie RE 


LIE. Y. CAP. 3935 974; 
quissimo nosiris. loso proelium eerhmitteke  cocpe- 


runt. m e En 
35, Tum demnm Titurius, ut qui nihil ente pro \ 
vidisset, trepidare, coaeursare, cohortesque, dispone- 
re; haee tamen ipsa timide atque ut eum ombia. dem 
ficere viderentur: quod plerumqne iis. aecidere:con- 
suevit, qui in ipso negotio consilium capere cogun- 
tur. At Cotta, qui cogitasset,; haec posse in itine- 
re accidere, atque ob. eam caussam profectionis au- 
ctor non fuisset, nulla in re communi saluti deerat, 
et in adpellandis cohortandisque militibus imperato»: 
ris et in pugna militis officia praestabat, : Quumque, 
propter longitudinem agminis minus facile per se om~ 
nia obire et, quid quoque loco faciendum esset, pro-: 
videre possent, iusserunt pronunciare, ut inpedimen- 
ta relinquerent atque in orbem .consisterent, Quod 
consilium etsi in eiusmodi. casu reprehendendum non: 
est, tamen incommode accidit: nam et nostris militi- 
bus spem minuit et hostes ad pugnam alacriores ef- 
fecit, quod non sine summo timore et desperatione 
id factum videbatur. ^ Praeterea accidit, quod fieri 
necesse erat, ut vulgo milites ab signis discederent, 
quae quisque eorum carissima haberet, ab inpedimen- 
tis petere atque abripere properaret, clamore ac fletu: 
omnia complerentur. | 


Cap. 32. 


Cap. 33. 


Ante providisset. duie könnte zwar vermiest werden, 
steht aber mit schicklichem Nachdruck, cf, Benecke zu Just, 
XXXIX, 9; Cie pro Plane. C. 22: qui te incaulum  foriasse nung 
fue lose demovere poluerunt, f anle et praecaveniem nun- 
pe peris smovebunt, Titur. war nicht der Mann, der das Mögliche 

edachte; sondern lediglich von dem Eindruck und den Foderun- 
gem der Gegenwart sich beherrschen und bestimmen liess, daher 
oft unbesonnen handeln musste. Weiter hinaus sah und dach- 
te Cotta. Diesen Unterschied beider Charaktere deutet Caes. für 
den gegebenen Fall schon durch die Wahl der Zeiiſorm sinnig an, 
indem er zu Titurius Infinitive historici setzt; bei Cola hiugegen 
Imperfekte, NE NC 
Abri pere Z3 maximo. cum animi impetu, maxima evidiate. . 
g. $ , : sà . . 1724. 


a? 
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31. At barbaris consilium non defuit; nam duces 


eorum tota acie pronunciare iusserunt, ne quis ab 
loco discederet: illorum esse praedam atque illis 
reservari, quaecumque Romani reliquissent; proinde 
omnit in violoria posild existimarent. Erant et vir- 
tute et numero pugnando pares, nostri tamen, etsi 


uu Cap 4. 

At barbaris consilium non defuit, nicht: aber auch 
der Feind wusste seine Masstegeln zu nehmen; sondern der Sinn 
ist: aber vernünftiger und besonnener handelten die Barbaren, 
Consilium, Besonnenheit, Vorsicht und steht entgegen der temeritas, 

‚IP, 94, Cm. — eujus et virtutem et consilium probabat; 
e. Famil, X. 8. eu ione) seio nec consiljum, nee animum de- 
futurum. Caes. zeichnet hier das Benehmen der Barbaren vor dem 
der Aus, was er selten thut;. tadelt sogar seine Feldherrn, 
dass sie im Drang der Noth sinen, orbis, ein Quarré fornuren 


Illorum esse praed. == sibi, oder ipsis. Die Rücksicht auf 

den tz, in welchen unser Autor gleich im Anfang des Cap.: 
at barbaris cte, die Feinde zu den Seinigen bringt, mochte ihn zu 
der Wahl jenes Pronomen veranlasst haben. 
Omni im victoria — existimarent, sie sollten beden- 
ken, dass Alles auf dem Sieg beruhe, sollten vor Allem daran den- 
ken, wie sie den Sieg davon tragen, der ihnen ohnedies alle Beute 
von selbet in die Hände liefern würde. 

Erant — pares, auch standen die Barbaren den Römern hin- 
sichtlich der Tapferkeit und der Truppenzahl nicht nach, vielmehr 
waren sie ihnen darin zum Kampf gewachsen (pugnande der Dativ; 
pares nicht = aeguales), ja übertralen sie noch an Zahl der Trup- 
pen, wie aus folgd. Cap. erhellt: meque ab tanta multitudine conjecta 
fela conferti vitare poterant; weshalb Ciaccon. für pares, s uperio- 
zes doch ohne Noth setzen wollte. Auf diese Weise passen nicht 
übel die folgenden Worte, ausdrückend, dass unter den augezeig- 
ten Umständen die Römer allein von ihrer Tapferkeit, welche Caes, 
seinen Soldaten oft als eigenthümlichen Vorzug beilegt, sowie von 
ihrem Muth und Selbstvertrauen viel erwarten konnten: welche 
Eigenschaften sie in der That auch jetzt bewiesen; denn: queties 

cohors procurreret, ab ea parie ma hostium numerus ca- 
trotzdem, dass sie unter den widrigsten Umständen kämpfen 
mussten und selbst ihre Anführer (darum ab duce == ab ducibus, 
wenn nicht damit vorzugsweise Tituri«s. gemeint ist) die ungehörig- 
sten und ungeeignetsten Maassregeln, um jene zu verbessern, oder 
unschädlicher zu machen, für sie trafen. Nicht so deuten andere 
Ausleger unsere Worte, denn Morus lässt mit dem Metaphrasten 
nosiri auf pares gehen und giebt folgende Erklärung: erant quidem 
nostri, etsi a fortuna et duese destituti, nihilominus aliis duabus de 
emussis, et virtute el numero pares pugnando h, e, satis validi ad pu- 
qucm tamen spem salutis in viriute, in uns tantum re, non simul 
numero ponebant, obgleich, wie schon Held bemerkt, eine solche 
Beziehung dem ganzen Zusammenhang widerstreitet; wozu kommt 
dass danu die Worte: femen eisi ab el a fert. deserebantur oh- 


ab duce et a fortuna deserebantur, tamen omnem spem 
salutis in virtute ponebant et, quoties quaeque coe 
hors proeurreret, ab ea parte magnus hostium nu-s 
merus cadebat. Qua re animadversa Ambiorix proe 
nunciari iubet, ut procul tela coniiciant, neu pro- 
pius accedant et, .quam in partem Romani inpetum 
detetint, cedant;. levitate armorum et quotidiana ex- 
ercitationé nihil iis nóceri posse; rursus se ad signa 
recipientes inbequantur. | 


» l 35., Quo praecepto ab iis diligentissime obser» 
Into, quum: quaepiam cohors ex orbe excesserat at- 


ne. Noth aus ihrer neturgemässen Stellung mit Gewalt gerissen wer- 
den und 3) sich kaum erklaren liesse, warum Caes. nicht tametsi, 
Was nran wirklich vorschlug, dem häufig tamen im Nachsatz folgt, 
JE, 80 VIE 45; 80: sondern das ungewühnlichere tamen etsi ge- 
braucht, welches nach der obigen Ansicht durchaus gerechtfertigt 
werden kann, 'iudem in Folge ihrer beide famen keineswegs 
lata 5 stehen, sondern ersteres den Gegen- 
satz zwischen den Römern und Barbaren bestimmt = at, ef. rin. 
19: victi tamen -; qui tamen; Ovid. Met. 111, 749: latein ille 
Jemen — dixit ;. das andere zur V gehörigen 
Satzes durch den vorhergehenden: etsi — dient, Caes. 
wiirde sonncli nüt tàmen im berührten Sinn von aber, e&t, welches 
er weiter yc |. hier abwechseln, ein W der nur in an- 


derer, Art ja t die Präposition « trifft: ab et a fortuna, 

éf! J, 37; H, b. €. 1 J. 10. 

i .. u / l C a P. 38. 
g uum quaepiam — excesserat, Im vorhergegangenen 

Ge in ähnlicher erbindung qwisque; . quoties quaeque c 


kwreret, sowie Caes. überhaupt nur selten jenes unbestimmten 
zomeys sich bedient. Er setzt es hier zur Abwechslung. Beider 
quispiam und quisghe sind von einander insofern unterschieden, als 
isque auch im Sinn von einer = quis, welche Bedeutung dassel- 
e, im Fall es mit einem Pronomen Relativ verbunden ist, zum 
Aare paren deprehendi, dagegen Taik Anal, 11, 30, a 
ubi ossuxt, i egen Tacít. Annal. JJ, : 
fich tiam Caesar, „ damni professus erat exselvende, 
was Tursell. edidit Schwartz S. 856 mit 1 wird, nicht 
blos im positiven; sondern auch negativen Sätzen einen Platz er- 
hält, wahrend quispiam nebst aliquis, a, Zumpt f. 129 den erstge- 
nannten vorzugsweise angehört. Hinsichtlich des Suffix. piam ver- 
gleiche man daimit quam In qwisquam, von déheh ersteres deni quem 
nachgebildet wegen des charakteristischen £ sein Pronomen zur 
Stellung in positiven Verbindungen weit fähiger und geeigneter 
macht, als 7 das audere Pronomen. Ausnahmsweiae findet sich 


quispiam in einem negativen Sata b, Africa 71 
CAESAR. S 
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que inpetum fecerat, hostes velocissime refugiebant. 
Interim eam partem nudari necesse erat et ab late- 
re. aperto téla recipi. Rursus. quum in eum locum; 
unde erant progressi, reverti coeperant,- et ab iis, 
qui cesserant, et. ab iis, qui proximi sieteränt, cir» 
eumveniebantur ; sm autem locum tenere vellent, nee 
virtuti locus relinquebatur, neque ab tanta mnltitu. 
dine coniecta tela conferti vitare poterant, Tamen 
tot incommodis conflictati, multis vulneribus acce» 
ptis resistebant et, magna parte diei consumta, quum 
a primà luce ad horam óctivam pugnaretur, nihil, 
quod ipsis esset indignum, committebant, Tum T. 
Balventio, qui superiore anno primum pilum duxe- 
rat, viro forti et magnae auctoritatis, utrumque fe 
mur tragula transücitürs;, Q. Lucanius eiusdem or- 
dinis, fortissime pugnans, dum circumvento filio ub. 
venit, interficitur; L. Cotta Legatus, omnes colors 
tes ordinesque adhortans, in adversum os fonda vula 
neratur. | - 
| 36. His rebus permotus Q. Titurius, quum pro- 

cul Ámbiorigem suos cohortantem conspexisset, in- 
terpretem suum, Cn. Pompeium, ad eum mittit, roa 
getum, ut sibi militibusque parcat... Ille adpellaiug 
respondit: si velit. secum conloqui, licere; sperare, 
a multitudine inpelrdri posse, quod ad militum ga- 
lutem pertineat; ipsi vero nihil. nocilum iri, inqui 
eam rem se suam idem interponere. Ille cum Col» 
fa sáucio communicat, si videatur, pugna ut exee- 


ne quip miles ín introirel, aut injuriam faceret cuipiam (n- 
eolac; b, G. VI, 17. negue saepe mccidit, ee e dairy 

Eam partem se. ` ‚s. Held. 

Sin — tenere vellent, Sin = quum. 

Caes, verbindet bei der Anzeige derer, die getödet oder ver- 
wundet worden, sinnig eine rührende mit einer fast komischen 
Scene; adlertan in adversum os funda vulneratur, 


Cap. 36. : 


Ille - ug excedant, Er beredete sich mit ihm zu dem 
Zweck, ihn £u'bewegen, dass er aus der Schlacht gehe uud in sei- 
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dant et cum Ambiorige una conloquantur: art 
ab eo de sua ac militum salute inpetrare posse. 
Cotta se ad armatum hostem iturum negat atque in 
‚eo constitit, | 5 

57. Sahinus, quos in praesentia Tribunos mi» 
litum circum se habebat et primorum ordinum Gen- 
turiones, se sequi iubet et, quum propius Ambiori- 
gem aecesaissel, iussus arma abiicere imperatum fa» 
cit, suisque, ut idem faciant, imperat, Interim, dum 
de conditionibus inter. se agunt longiorque consüktp 
‚ab Ambiorige instituitur sermo, . paullatim cireni- 
ventus interficitur. Tum vero .suo more victoriam 
conclamant. atque ululatum tollunt, inpetuque in no- 
stros facto, ordines perturbant. Ibi L. Cotta pu- 
gnans interficitur cum maxima parte militum, reliqui 
se in castra recipiunt, unde erant egressi; ex qui 
bus L. Petrosidius aquilifer, quum magna multitu- 
dine hostium premeretur, aquilam intra vallum pro- 
jecit, ipse pro castris fortissime pugnans occiditué. 


1 t3 t 


ner Begleitnng mit Amb. unterhandle, im Fall er es achmlich Nik 
lich finde, oder: wenn er wolle, cf. b. C. IM, 93. — erit, wi 
ud Pompejum literas mitteret: naves reliquas, si vellet, sub et refici 
juberet; auch oben C. 27: rum esse consilium, velintae — deilä- 
cere. Der Lateiner wühlt dergleichen pleunastische Kingchiehseln, 
wie i videatur, si velit meist dann, wenn irgend eine Meinung oder 
Ansicht Auderen nicht gerade zu mit Gewalt aufgedrungen werden. 
soll, besonders solchen nicht, deren Ueberlegenheit an Geist, Cha- 
rakter oder Würde der Sprechende mehr, oder weniger fühlt, ef. 
Hildebrand Antig, Roman. 5.587: nihil absolute et pro imperio 

natus Consulibus mandare solebat, scd precarüs verbis ot sub hae execs- 
ptione: si videretur." Darum an unserer Stelle si videatur pas- 
send, da Caes, hiedurch ohne Zweifel andeuten möchte, wie sehr 
das stolze, anmassende Benehmen des durch Erfahrung. über das 
Unvernünftige seines Rathes indess doch unbelehrten Fitur, gegen 
seinen Widersacher sich geändert und- so ein ganz anderes gewor- 


den sei. 
Cons titit = perseveravit. 
Cap. 37. 


Imperatum facit. Imperat. nachdrücklich! 
Victoriam conclamant. Wir: sie rufen: Sieg! ef. vara 
eonelamare, b. C I, 66. Cellar.: „Lio. V, 57 Gallis now mode 
in elio trucem cantum et horrendum; sed post. vietoriam ctiam C. 
39 wlwiatus ei cantus dissonos tribuit. ` 
| | 82 
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Illi aegre ad noctem obpugnationem sustinent; no- 
-ctu ad unum omnes desperata salute se ipsi inter- 
fieiunt, Pauci ex proelio elapsi incertis itineribus 
per silvas ad T. Labienum Legatum in hiberna per- 
-veniunt atque eum de rebus gestis. certiorem fa- 
einat. 1 wu 
5 . 38. Hac victoria sublatus Ambiorix statim cum 
itatu in Aduatucos, qui erant eius regno finitu- 
imi, - proficiscitur (neque noctem neque diem inter- 
atáittit), peditatumque se subsequi iubet. Re demon- 
-strata Áduatucisque concitatis, postero die in Ner- 
-vios pervenit hortaturque, ne sui in perpetuum libe- 
- ends: atque ulciscendi Romanos pro iis, quas acce- 
«periit, iniuriis, occasionem dimittant; interfectos er- 
ise Legatos dwo magnamque partem exereitus inter- 
4sse dempustrat; nihil esse negotii, subito obpressam 
Jegienem, quae cum Cicerone hiemet, interficr; se ad 
eam rem profitetur adiutorem. Facile hac oratione 
‚Nerviis persuadet, TE DNE MM 
59. Itaque confestim dimissis nunciis ad Cen- 
trones, Grudios, Levacos, Pleamoxios, Geidunos, 
qui omnes sub eorum imperio sunt, quam maximas 
manus possunt, cogunt et de improviso ad Cicero- 
‚nis hiberna advolant, 5 eum fama de Ti- 
turii morte perlata. Huic quoque accidit, quod fuit 


Elapsi incertis itineribus, . Elabi entkommen, ohne 
dass es die Feinde gewahr werden. Mit ine. it. ef. FI, 58: el sil- 
vae incertis occultisque itineribus confertos adire bebaut, also un- 
sicher, nicht leicht zugänglich, oder durchgünglich, wenigstens für 
eine grössere Menge. 


Cap. 38. 


Neque — intermittit. Man behandle diesen Satz wie ei- 
nen Einschlusssatz und beziehe ihn mehr auf die vorhergehenden, 
als nachfolgenden Worte. 

Demonstrat, welcher an sich leicht zu vermissender Zusatz 
doch nicht ohne Absicht steht, indem er die Zuverlässigkeit der 
Aussage des Ambiorix noch mehr andeutet. 

Profitetur adjutorem zz profiteri. 


Cap. 39. 1 
Huic quoque accidit. AI. huc, Hotom. und Davis. woll- 


LIB. V. CAP. 58 — 40. 277. 


necesse, ut nonnulli milites, qui lignationis munitio 
nisque caussa in silvas discessissent, repentino equis 
tum adventu interciperentur. His circumventis ma- 
gna manu Eburones, Nervii, Aduatuci atque horum 
omnium socii et clientes, legionem obpugnare inci», 
piunt; nostri celeriter ad arma concurrunt, vallum, 
eonscendunt. Aegre is dies sustentatur, quod ome. 
nem spem hostes in celeritate ponebant atque hano. 
adepti victoriam in perpetuum se fore victores con- 
fidebant. EN 
40. Mittuntur ad Caesarem confestim ab Cios- 
rone litterae, magnis propositis praemiis, si pertulis- 
sent. Obsessis omnibus viis, missi intercipiuntur., 
Noctu ex ea materia, quam munitionis caussa com- 
portaverarit, turres admodum CXX excitantur incre« 


ten huic in hic, hier verbessern, da auch der Griechische Ueber- 
Setzer rad hat. Ich behalte die in Text genommene Lesart 
bei, wornach die Worte so zu erklären sind: idem, nuper Sa- 
bino et Cottae accidit, ut eyprimerentur lignatores, 3. oben C. 26. 
N necesse suppl.: accidere, : 
unitio : fe" 


Aegre is dies sust., die Belagerung an diesem Tag, wie, 
Caes. oben C. 37 sagt: illi aegre 5 —— 
und II, 6: aegre eo die sus : 
Adepti — confidebant zz adeptos wegen der Construk- 
tion des accus, eum infinitiv. Hotomann wittert daher einen Fehler 
on der Meinung, als habe Caes, hac adepta victoria geschrie- 
n, welche Conjektur aber unnöthig wird, wenn man obiges Par- 
ticip. von dem in confidebant liegenden Subjekte abhängig machen ' 
will, oder, was besser scheint, dem Nominativ eine absolute Bezie- 
hung giebt, ef. VI, 98: sed adsuescere ad homines et h 
ne parvuli quidem excepti possunt — parvulis exceptis; FII, 20; & 
lentie noctis conati, TP 


C a p. 40. 


Si pertulissent. Si = qui, ef. si quis, welches be- 
kanntlich öfters gleich dem Griechischen 27 ris für gwi, eei steht. 
Mit Absicht gebraucht C. die bedingende Form, da in der That das 
Unternehmen, den Brief an Ort und Stelle zu bringen, gewagt er- 
3 das glückliche Gelingen von zufälligen Bedingungen 
A ng. 
issi zc missae. C. will aber durch das Maskulinum zugleich 
andeuten, als ob die Briefe sammt den Boten in Feindeshand ge- 
kommen seyen, 

Admodum CX X, analog dem ad, gegen, so dass modum 
von modus, ursprünglich eine Beschränkung überhaupt bezeichnend 
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dibili celeritate; quae deesse operi videbantur, per- 
ficiuntur. Hostes postero die, multo maioribus co- 
biis coactis, castra obpugnant, fossam complent, Ab 

ostris eadem ratione, qua pridie resistitur; hoo 
idem deinceps reliquis fit diebus. Nulla pars no- 
cturni temporis ad laborem intermittitur, non aegris, 
non vulneratis facultas quietis datur; quaecumque ad 
proximi diei obpugnationem opus sunt, nóctu com- 
parantur; multae praeustae sudes, magnus muralium 
pilorum numerus instituitur; turres contabulantar, 


piünae loricaeque et cratibus edtexuntur« - Ipse Ci- 


~ suetiri, Iv lum, eigentl. eingehegter, uinzkanter Platz). 
5 bin oen Kraft übt, daher admodum nicht so- 
yel dem eireiter, ohngefähr entspricht, vielmehr unser geras, 
& ausdrückt, cf. das ungewöhnliche und seltene oppid; sehr = 
ep — que 999 * binden, fesseln, im — pedio), Toren ostma» 
dem: iu, II. Q: esperis postmodum rebus. Stellen über den Ge- 
zus von admodum im obigen Sinn sanimelte Dis.: Curt, IP, 
$ XII, 0; Justin. XI, 14; 8. noch Liv. XXVII, 50; XLIV, 43. 
„ Praeustae sudes wurden wahrscheinl. durch das grobe Ge- 
schtitX auf die Feinde geschleudert, s. Herzog. 
5 ef. VII. 82: Galli — ex vallo ac tirs 
ribus transjecti pilis muralibus interibant; wie es scheint, waren sie 
icker, sowie schwerer, als die gewöhnlichen pila, ef. Tacit. Annal. 
F, öf, barbári adversus resistentes — niti; miles contra deturbare 
telis, pellere umbonibus, muralis pila, cengestas lapidum moles pro- 


Instituitur = comparatur, paratur, ef. III. 9. 
Turres contabulantur i e. ,,struuntur tabulata in summa 
krri, ex quibus tabulatís milites pugnant Morus, in welchem Sinn 
eönt. auch von Held genommen wird, Mir scheint der Ausdruck 
nichts weiter zu bedeuten, als turres constituere, Il, 50 ; oder turres 
exeilare, wie Caes. kurz vorher gehen lässt, der blos des Wechsels 
halber die Wehl eines anderen Verbums sich erlaubt. Auf ähnli- 
che Weise deute ich cont. VII, 22: murum ex omni parte turribuy 
eoniabulaverant, was dem zu Folge für: in mure turres constituerand 
stehen würde. Sinn: des Nachts über baut man wieder neue 

Thürme, im Fall die alten schadhaft geworden waren. 

Pinnae loricaeque — adtexiuntur, ef. VII. 72: loricam 
5 adjecit. Gewöhnlich macht man zwischen beiden einen 
Unterschied, so Morus, welcher Curt. IX, 4 vergleicht: edmoveré 
jubet. sealas, eunctantibusque ceteris evadit in murum, Angustia muri 
corona erat, non pinnae, sicut alibi, fastigium ejus distinxerant; seg 
perpetua lorica obducta transitum. obsepserant. Pinnae sind nun nach 
eben diesem: Zinnen, quadtata lapidea, auf lignea, eaque derecta i, e. 
posita ad perpendiculum, in summo ambitu murorum, aut turrium ita 
disposita, ut inter pinnas singulas relicta sint intervalla singula (Schiess- 
na) j dagegen. durch lories auch eine solche Brustwehr bezeich- 
net dle € dergleichen Swlechenriume hat; sondern un- 


LIB. Y. CAP. 40—4- £7 
cero, quum tenuissima valitudine esset, he meetur- 
num quidem sibi tempus ad quietem relinquebat, ut 
ultro militum concursu ac vocibus sibi parcere ao» 
geretur. | = ö i 

41. Tunc duces principesque Nerviorum, qui 


aliquem sermonis aditum caussamque amicitiae cum 


unterbrochen fortläuft. An unserer Stelle und beide Worte faes 
identisch, Cf. Liv, XXXFIII, 8: arietibus muros tiebat, 


bus falcatis detergebat pinnas; b. G. VI, 00: fi vallum as 
loricam e Ax cratibus, aus Ruthengeflecht, J. III. 9. 
quorum (pontium) frontes viminea loricula munirentur ist sonach nicht 
nur auf pinnae; sondern auch auf lerica zu beziehen, woher es 
sich erklärt, warum C, ediexuntur beisetzt (ef. penna, spina, urapr. 
Hervorragung, hervortretender Theil eines Ganzen). Wie gern aber 
unser Autor eines Compositums von texere bei Anführang dieser 
und ähnlicher Bauten sich bedient, dafür zeugen iuehre St IF, 
17; VII, 98. Bei adtexuntur ergänze man eperi, valla. Also; as 
werden pinnae, nehmlich loricas angefügt, Que oft erklärend, 
. V, 15; embactes clientesque. 

Ultro militum. — Ultro, verwandt mit ille steht dem eitre 
(ef. eeterus) entgegen, Vermöge ihres Etymon drücken beide eine 
Entfernung nach irgend einem Ort oder einem Gegenstande aus 
uud entsprechen zusammengestellt dem Begriff von: infer se, weoh- 
selseitig, gegeneinander, zueinander, $. J, 42. — Ultre nach seiner 
mehr wörtlichen Bedeut, ist Jenseits, ín ulisriorem partem, wird 
‚aber nicht allein vom Ort und Raum; sondern, wie genannte Stelle 
darthut, auch bei Personen angewendet, selbst ausser Verbindung 
mit eitro, s. oben C. 28. In Folge seines ursprünglichen Begriffs, 
woraus sich der eines selbstständigen, von fremdem Einfluss unab- 
hängigen Handelns von selbst ergiebt swa sponte, war es aut 
Steigerung ebenso geeignet, da jedes Steigern ein Ausgehen von 
einem angegebenen Punkt, sowie ein Fortrücken von diesem zn 
einem andern bestimmten, oder unbestimmten, nur nicht jiumer in 
anschaulicher Art und Weise ist, daher sogar, noch obendrein, 
moch überdies; oder bei gemässigter steigeruder Erhebung: erst, 
noch erst, erst noch, wie an uns. Stelle, s. oben C. 28; b. 


J, 79: — wt eos — in medium reciperent 'wltroque ees tuerew 
fir 3 m $7: aique ulire universi in hastes ómpetum fecerunt, 
Cap. 4. i 


Tunc duoes, sonst: zur damaligen Zeit, danumal — ei- 
me Bedeutung, die hier nicht passt, daher die Lesart tu m dem 
Zusammenhange angemessener ist; daun erst, Doch sagt auch 
Hirtius in letzterem Sinne tune, b. Alex. C. 70: sí fecisset, jam tuno 
sibi milteret munera ac dona, quae 5 eb «micis accipere con- 
quessent, of. Liv. XLIV, 44: Africani nepos serius quum rediisset, 
fune demum recepto sespile filio, viclerise tasise gaudium Consul 


l Qui — sermonis aditum —habebant. Sinu überhaupt: 
die zum Cieero Zutritt hatten und mit ihin in Uichen 


/ 


980 -.DE-BELLO GALLICO 


Cicerone habebant, conloqui sese velle dicunt. . Fe. 
sta. potestate, eadem, quae Ambiorix cum ;Fiturio 
egerat. commemorant, omnem esse in armis (Gallia, 
ermanos Rhenum transisse, Caesaris reli 
que hiberna obpugnari. ^ Addunt etiam de Sabini 
Morte. Ambiorigem ostentant fidei faciundae taussa; 
errare eos, dicunt, sí quidquam ab his praesidii spea 
rent, qui suis rebus difidant; sese lamen hoc esse 
in Ciceronem Populumque Romanum animo, ut: nihil 
nis; hiberna recusent alque hanc invelerascere con- 
suotudinem nolint; licere illis incolumibus per se ex 
hibernis discedere, et, quascumque in partes velint, 
sine melu proficisci. Cicero ad haec unum modo re» 
spondit: Non esse consuetudinem Populi Romani, ul- 
lam accipere ab hoste armato conditionem ; si ab ar- 
mis discedere velint, se adiutore utantur legatosque 
ad Caesarem millant; sperare pro eius iustitia, quae 
petierint, inpetraturos. | ö 
4% Ab hac spe repulsi Nervii, vallo pedum XI 
et fossa pedum XV hiberna cingunt. Hace et su- 
Verhältnissen standen, ao dass sermonis das Objekt von aditum në- 
her hestinunt und caussam mehr zur Umschreibung dient, ef. Ovid. 
Net. IP, 490; Cie. Offi. II, 15: si quis ab ineunte actate habeot 
caussam celebrilatis et nominis; b. G. VI. 145: aditnm sermonemque 
defugiunt, ; 
„  Ambiorigem ostentant fidei — caussa, eigentl. sie 
weisen oft hin auf 4mb., bezeichnen ihn als die Hauptpersori, 
welche ihre Aussage von dem Tod des Sab. beglaubigen und be- 
kräftigen kann, indem derselbe wegen seiner Wohlthaten, die et 
vom Caes. erhulten hatte, ein Freund der Römer schien und dafür 
g ealan wurde, s. oben C. 29 und 27; daher richtig Cellar.: pay- 
o ante amicum Caesaris, tot devinctum beneficiis, nunc hostem el ea- 
strorum obpugnatorem, ut facilius eredat Cicero, omnem Galliam f 
armis adversus Romanes esse.‘ Das Verbum simplex VI, 38: 
osiendil cives Romanos. — Ostentare oft von einem Bestreben, die 
besondere Aufmerksamkeit Anderer auf sich, oder auf einen son- 
stigen Gegenstand aus irgend einem Grunde, namentlich aus einem 
kleinlichen zu lenken und zu richten, «f. VII, 48: passum ca. 
pillum ostentare, f 
Se adjutore utantur. Der Coujunktiv drückt ein k ön- 
nen aus und schliesst eine gemässigte, so zu sagen, unterdrückte 
Aufloderung ein, cf. Li». 11, 34: (ur annona, quam furore sua 
ecere, Eine ähnliche Bedeutung hat jener Modus und zwar noch 
äufiger in Nebensätzen, VH, 45, b, G.: oensilis inibat, quemad. 
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periorum annorum scopsuetudine a nostris 'cognove- 
rant e& quosdam de exercitu nacti captivos, ab his 
docebantur; sed nulla ferramentorum copia, quae 
sunt ad hunc usum idonea, gladiis cespitem circum« 
cidere, manibus sagulisque terram exhaurire eogeban- 
tur. Qua quidem ex re hominum multitudo cogno- 
sci potuit: nam minus. horis tribus milium decem in 
circuitu munitionem perfecerunt; reliquisque diebus. 
turres ad altitudinem valli, falces testudinesque, quas: 
lidem captivi docuerant, parare ac facere coeperunt., 


C'a p, AR 

Ab hae spe repulsi, cf. I, 8: es deiecti, . . 

Pedum — pedum. Pedum kann im Deutschen das eine Mal, 
vermisst werden. AER REOR. E 

Annorym consuetudine, Umgang, Verkehr, nahe, länge- 
re Zeit durch dauernde Verbindung, in welcher man mit jemand 
steht, ef. J, 47: qua multa jam Artevistus longinqua co 
wtebatur. 

Nulla ferramentorum copia.  Hotomann schlägt qwem 
esset vor, ohne Noth, wenn man. die eigenthümliche, einen Grund' 
oder Gegenstand zuweilen blos andeutende Schreibart unseres Au-: 
tor beachten vill. Gpis möchte zu urgiren seyn, in dem Sinn, 
dass Caes. nicht meinen kann, als ob die Barbaren gar keine etz, 
serne Werkzeuge sum Behuf des Kriegs gekannt hätten, dem’ ji 
Ji, 6: murumgue subruunt widersprechen würde; sondern sagën’ 
will, dass sie damit nicht:jedesmal in erfoderlicher Anzahl sich 
versahen, oder solche mit sich führten, die mehr zur Unter- 

abung der Mauern, als zur Befestigung und zum Aufbau der: 
'erschanzungen dienten. . Si 

Manibus sagulisque terram exhaurire. Auch sagum 
heisst das Kriegsgewand, 5. C. I, 78. Wahrscheinlich will Caes: 
die Diminutiviorm hier urgirt wissen. Manibus y eng für ma- 
nibus, ut in sagula reponatur (sc. terra exhausta), daher Orosius VI, 
10: gladiis eoncidende terram et saqulis exportando; weshalb die Ver- 
besserung Marklends, der lis in tragulis verändern wollte nach 
Analogie von Horat. Epod. V, 50 : ligenibus duris humum exhaurie- 
bat unnüthig und unzulässig scheint. Der Metaphr. übersetzt girien, 
und bemerkt mit Recht: wt mira res, sio singularis Ne. 
Ebenso eigenthümlich ist der Gebrauch von ark., aber ein maleri- 
scher und passender Ausdruck zur Andeutung des Hastigen und 
Leidenschaftlichen, welches die Gallier vermöge ihres eigenthlimli- 
chen Charakters bei jener Arbeit zeigten, ef. Liv. V, 38: multos — 
invalidos hausere gurgites; XXX, 5b: multos semisomnos hausit 
ma; Cic. pro Sext. C, 43: quum sciat — alterum haurire quotidie ex 

lissimis — Syriae gazis innumerabile ye auri. In diesem 

inn lässt sich exkaurire bei Liv. P, 41 fassen: post principum cac- 
dem nulli deinde mortalium perci diripi tecta, exhauslis injici ignes 
ef. Ramsh. Synonymik II. Th. 8. 2. MAP 

Quas iidem capt. docuerant zz id quod auf parare’ und 
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43. Septimo obpagnationis'die, maximo coorto 
vento, ferventes fusili ex "argilla glandes fundis et 


| à 
facere bezogen. Beide Verba haben zur gemeinsamen Wurzel ab, 
Näch ihr facere, wie parare (ef. pario, eren pater) urspr, her- 
vorbringen, dana machen; nur drückt letzteres wegen seiner 

derweitigen Verwandischaft mit 4g, fügen, richten, zurecht ma- 
cken, rüsten, daher armare, arma eine die That vorbereitende Thä- 
tigkeit aus, welche Beziehung dem facere nie zukommt, das hinge- 
gen bei Uebergüngen (ef. das bios. jue. facto) und zur Bildun 
von Redensarten gebräuchlicher ist. Cf. mit parare b. C. I, 37: 
dum haec parat "pe Beide Synonymia geben den Be- 
griff: etwas in gehörigen Stand setzen. 
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Ferventes — glandes — jaceere.coéperunt, Die Ku- 
geln waren aus Thon oder Lehm verfertigt, dieser war eingeweicht 
worden und dadurch flüssig, fusilis d. i, bildsam, zu beliebigen 
Formen geeignet, s. Herzog, weicher Thon, darum der Metaphr. 
i£ Se sirnygirn. Die glandes, "welche bei den Rómern ge- 
wöhulich aus Blei bestanden, Ovid..Mei. Il, 737: m balearica 
plumbum funda jacit; Cels. de Medic. VI,, &: genus telorum, quod in- 
terdum evelli debet, est plumbea gláni eut lapis, aut simile ali 4. od 
perrupla cule fntegrum intus insedit waren 2) ntes, a jedoch 
eine Thousmasse nicht brennen, oder in Brand gesetzt werden kann, 
so ist anzunehnien, duss man entweder, wie Herzog will, die ærgil- 

‚mit Pech, oder anderen brennbaren Stoffen mischte, oder dass, 
Was viel wahrscheinlicher seyu mag, solche mit dergleichen Stoffen 
umlegt und umwunden wurde: welch’ letztere Ansicht um so grö- 
sseres Gewicht erhält, als in diesem Fall eine nähere Erklärung .der 
Möglichkeit, die aus Thon gebildeten glandes brennend zu machen, 
von Seite unseres Autor gar nicht nothwendig schien, indem bei 
den sogenannten malleolis, b. Alex, C. 14: malleoli ignesque , und 

alarieis Lie, XXI, 8 der Rümer Aehhliches geschah = man pflegte 
sie an den Spitzen mit Werg mrd Pech zu versehen —; auch 
Caes. pues darauf fervefacta jacula, unter denen man eben den 
malleolis, Brandpfeilen, oder den flerieis gleichende Geschosse zu 
verstehen hat, blgen lässt, woran er einen Anhaltspunkt für den 
Leser selber giebt, damit es ihm so möglich werde, eine Vorstel- 
lung auch von genannten fereentes glandes sich zu bilden. — Auf 
diese Weise finden wir einen neuen Beleg, dass Caes. nur das ei- 
ner besonderen, bestimmteren Ausführung und Entwicklung wiir- 
digt, was für seine Landsleute durchaus neu war, und wozu sich 
in ihrem Leben, ihren Sitten, Gewohnheiten und ihrer Verfassung 
entweder keine, oder blos dürftige und wenig allgemein hervortre- 
tende Analogien' darbieten. ie gewagt und unwahrscheinlich 
demnach die Vermuthung des Lipsius sei, der Poliore. V, 2 bei je- 
nen glandes an thönerne, mit brennbaren Stoffen angefüllte Gefässe 
denkt, ist nun leicht begreiflich: welche Annahme ausser dem 
Sprachgebrauch, da glandes (cf. glebus) nichts weiter, als Kugeln 
sind, noch der sonstigen. Schreibart unseres Autor, wie bereits an- 
2 widerspricht, Fragt nian endlich, wie die Kugeln g lü- 

end geschleudert werden konnten, im Fall die Sohleudern, was 
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fervefacta iacula in casis, quae more Gallico stra- 
mentis erant tectae, iacere coeperunt. Hae celeri- 
ter ignem comprehenderunt et venti magnitudine in 
omnein castrorum locum distulerunt. Hostes maxi- 
ino clamore insecuti, quasi parta iam atque explo- . 
rata victoria, turres testudinesque agere et scalis val- 
lum adscendere coeperunt. At tanta militum virtus 
atque ea praesentia animi fuit, ut, quum undique flam- 
ma torrerentur maximaque telorum multitudine pres 
merentur suaque omnia inpedimenta atque omnes for- 
tunas conflagrare intellegerent, non modo demigran- 
di caussa de vallo decederet nemo, sed paene ne re- 


zu erwarten, von Leder waren, so kann Oberlin helfen, dem ande- 
re Ausleger folgen, nach welchem die fimdae init Blech belegt seyn 
konnten, Strabo IV, A sagt übrigens, dass nur einige Gallier der 
Bogen und Schleudern sich bedienten. a 


Et venti magnitudine — dístulerunt = venti magni- 
fudo (ventus acriter spirans, vehementer commotus) ignem in omnem 
castrorum locum distulit; oder: venti magnitudine ignis in — locum 
dilatus est. C. will durch die etwas belremdende Struktur andeu- 
ten, als ob die in Brand gesteckten, blos mit Stroh bedeckten und 
wohl meist aus Holzwerk bestehenden, daher schnell] Feuer fan- 
genden Hütten und Baraquen, wozu noch ein heftiger Wind kam, 
die veranlassende Ursache waren, dass das Feuer sogleich in 
dem ganzen Lager sich verbreitete. Disislerunt ist also nicht von, 
venli als Nominativ abhängig, da vielmehr venti als Genitiv ange- 
sehen werden muss. 

Insecuti. Viele Codd. sieuti (!). Sinn: als die Feinde das 
auflodernde Feuer n rückten sie unverzüglich heran. 
ef. Cie. Famil, VII, 4: Coelum Vici mentia illa fatua 
— et premulgatio de dictatore — dejecit et dejectum magno clamore 
insecula est. Ansequi fast a. v. a. subsequi: das Wahrnehmen des 
Brandes und das Austiirmen war gewissermaassen eins, 

At tanta. Eine andere Lesart: «c. 

Demigrandi caussa — decederet, Ein Rleonasmus, ef. 
unten C. 51: uti omnino pugnandi caussa resisteret nema und so Öf- 
ter; III, 4: sed ne saucio quidem ejus loci, ubi constiterat, rel 
di ac sui recipiendi facultas dabatur, den Manche dadurch zu mil- 
dern suchten, dass sie nach Vorgang des Metaphr.: dx eec Qvyst 
ipipsuro gr. im Sinn von fugere nehmen, obwohl offenbar alle 

ussicht zur Flucht für Einzelne versperrt war, Richtiger wird es 
durch::locum relinquere, deserere übersetzt. Sonst ein seltenes Wort 
von denen, welche einzeln, nicht in Masse und in ganzen Schaaren 
einen Ort verlassen; in letzterer Beziehung ef. IF, 4; Menapii — 
demigraverunt; 19. Doch sagt auch Cicero pro Demo C. 37: — de- 
migrandum potius aliquo est, quam habitandum in ca urbe, in qua tre- 
pacea ci de me et republica videam constituta, Und beachtens- 
werth ist die Bemerkung Hotomanns ed ». I.: demigrare est de 
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spiceret quidem ‚quisquam; ac tum omnes acerrime 
fortissimeque pugnarent. Hic dies nostris longe gra- 
vissimus fuit; sed tamen hunc habuit eventum, ut eo 
die maximus hostium numerus vulneraretur atqqe in- 
terficeretur, ut se sub ipso vallo constipaverant re- 
cessumque primis ultimi.non dabant. Paullum qui- 
dem intermissa flamma, et quodam loco turri adacta 
et contingente vallum, tertiae cohortis Centurioncs.ex 
eo, quo stabant, loco recesserunt suosque omnes re- 
moverunt; nutu vocibusque hostes, si introire vel- 
lent, vocare coeperunt; quorum poa ausus est 
nemo. Tum ex omni parte lapidibus coniectis- de- 
turbati turrisque succensa est. 


„ 44 Erant in ea min fortissimi viri Centu- 
tiones, qui iam primis ordinibus adpropinquarent, T. 
Pulfio et L. Varenus. Hi perpetuas controversias 
inter se habebant, quinam anteferretur, omnibusque 


Boca decedere, cum animo non reveriendi,^ wodurch jenem Pleonas- 
zus das Auffallende fast ganz genommen wird: dass keiner von 
dem Wall herabging, um wirklich, in der That, im Ernst, ohne 
Absicht der Wiederkehr ihn zu verlassen. Ciaccom. schlagt: re- 
stinguendi vor, den aber schon Davis zurecht weist. Es beiremdet 
übrigens noch mehr das oft wiederkehrende de, dem sogar ein 
zweimaliges ne: pae — ne, ne folgt. Paene, so zu sagen, 

Quorum — est nemo, doch wagte es keiner, oder: es wag- 
te es aber keiner, wenn gleich ein er adversativer Nebeube- 
grif des Pronomen qui seiner Natur wesentlich zu widerstreiten 
scheint, Auf ähnliche Weise setzt zuweilen qwe entgegen, das 
doch fast regelmässig bei imniger Verbindung des Gleichartigem 
. und Verwandten vorkommt. 


Cap. A4. 
Quinam anteferretur, wer dem anderen vorgezogen. wer- 
den sollte = ante esset, welche Form der Nothwendigkeit 


€. weiter unten. bei einem ähnlichen Gedanken wirklich setzt: — 
meque dijudicari pessel, ufer utri virtute anteferendus videretur. 80 
wechselt derselbe wider seine Gewohnheit nicht mit dem Unbe- 
stimmten und Allgemeineren; sondern mit dem Bestimmten und 
granunatikalisch Richtigen ab. Auch erwartet man ihr zu Folge 
statt quinam eher nicr alteri, welches die Vulgata in der That bie- 
tet, oder wer uiri, cf. mit unsrer St. b. C. J. 16: guod — victae 
women atque imperium absentis (se. Pompeji) timebant, wo C. später, 
obwohl bald darauf dus auf is bezügliche Nomen nachträglich 
beibringt und C. 68: ipsi erant trasscendendae valles maximae ac 
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annis de loco summis simultatibus contendebant. Ei 
iis Pulfio, quum acerrime ad munitiones pugnaretur, 
Quid dubitas, inquit, Varene? aul quem locum proe 
bandáe virtutis tuae spectas? hic, hic dies de nostris 
coniroversiis iudicabit, Haec quum dixisset, proce- 
dit extra munitiones, quaeque párs hostium confer» 
tissima visa est, in eam. inrumpit. Ne Varenus quie 
dem. tum. vallo. sese continet, sed omnium veritus 
existimationem subsequitur mediocri spatio reliétó, 
Pulfio pilum in hostes mittit atque unum ex multi- 
tudine procurrentem transiicit, quo percusso et exur 
nimafo, hunc scafis protegunt hostes, in illum "uale 
versi tela eoniiciunt neque dant regrediundi facultas 
tem. Transfigitur scutum Pulfioni et verutum in 
balteo deſigitur. Avertit hic casus vaginam et gla- 
dium educere .conanti dextram moratur manum; il» 

itum hostes eircumsistunt.. Succurrit inimicus 
illi Varenus et laboranti subvenit. Ad hun se cons 
festim a Pulfione omnis multitudo convertit; illum 
[veruto transfixum arbitrantur. Occursat ocius] glar 
dio comminus [que] rem gerit Varenus atque une 


diffeillimae, saxa multis locis praerupta iter impediebant. => De lacs 


= de ea re, ef, Herzog. i 
Quid dubitas? se. probare virtutem tuam. Vor lecum suppl. 


alium. Der Sinn überhaupt: auf! wolleu wir die günstige Gele- 
enheit, unseren Muth und unsere Tüchtigkeit zu erproben, hier 
ale) denn wo, oder wann wird diese wiederkehren? 
Verutum. Nach Nonius: telum breve et angustum, ef. Liv. 1, 
43: in quarta classo — arma mulata; nihil practer hastam el — ve- 
rutum datum. l 
Jllum veruto — Varenus. Diese Worte sind verdorben 
und finden sich in keiner Handschrift ganz s0, wie sie in dem 
Texte stehen, passen jedoch in den Zusammenhang nicht übel, wenn 
man nur eccursat auf multitudo, als sein Objekt bezieht, Die älte- 
sten MSS. bieten: illum vero obscurantur occisum, Gladio comminus 
etc. welche Lesart keine, oder nur gewaltsame, unbefriedigende 
Deutung zulässt, s. Herzog; daher verwandelte Oudend, obseurantur 
in rentur, während er für vero, veruto und für oceisum dus in 
mehreren Codd. zu lesende transfixum unterstellte. Da aber diese 
Verbesserung der älteren Lesart doch nicht treu sich auschliesst, 
so vermuthet Moebius: illum veruto obscure (an einer unbeimerk- 
ten Stelle) rentur transfixum und Herzog: illum vero serulantur ocei- 
sum. His obvius gladio, sie untersuchten ihn und fanden ihn wirk- 
lich todt — lauter Conjekturen, die den Grund ihrer Verwerflich- 
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interfecto reliquos paullum ve dum eupidius 
instat, in locum deiectus inferiorem concidit, Huie 
rursus circumvento fert subsidium Pulfio, atque am- 
bo incolumes compluribus interfectis. summa. cum 
laude sese intra munitiones recipiunt. Sic fortuna 
in contentione et certamine utrumque versavit, ut 


%eit 3a sich selhet tragen, indem sie theils von der trsprüngli- 
hen Lesart immer noch zu sehr abweichen; tbeils den Sprach 
Zesetaen widerstreiten, wie die des Herzog; theils einen unnazür 
schen und zur lebensvollen und kurzen Haltung der ganzen Erzah- 
qus gar wenig pesscuden Sinn geben. Ich hehalte die alte. Lesart 
ei und ändere blos obseurantur in opinanfur um: i veré om 
qenfur.eccism. Gladio comminus rem gerit Vreni, denn dass oò- 
‚eursat ocius, vielleicht selbst gladio, weiche. Worte wohl zum Theil 
der versuchten Deutung des rathselhaften obscurantur ihreu Ursprung 
dunken, unüchter Zusatz sel, scheint höchst warscheinlich, ef: Hèr- 
mop; Owdend. Der Sinn wäre sonach. dieser: jenen, mit starker 
Betonung, wie vero oft die Stelle eines Accentzeichens vertritt, 
"hielten sie für todt, oder: denn jenen hielten sie bereits für todt: 
0 A ebo, cf. b, C. Il, 6: celeriterque ambas deprimunt; AI, 
`. "In contentione et certamfne. Contentio ein mit An- 
strengung, grosser physischen Kraft geführter Streit; agriamen ein 
Kampf, wo der Gegenstand meist ein moralischer ist und die Ehre 
betrifft, cf. Cie. Offic. I, 192: ut — eum cive aliter contendimus, si est 
dnimicus; aliter, si competitor ; oum altere eertamen honoris et dignita 
tis est; cum altero capitis et famae: sic eie .; II/, 22: eumque dc im- 
perio ccriamen essel cum rege generoso ac potente; Amic. C. 101 in 
optimis usque honoris certamen et gloriae, Also certamen, hone- 
sta certatio. 
. Utrumque versa vit, ut hat sie in so verschiedene, wech- 
selnde Lagen gebracht, dass, ef, Herzog. Die sonst übliche Lesart: 
servavit ist verwerflich. Mehr tropisch angewendet findet man 
vers. bei Cieero fter, 5. unter anderen Senect. C. 1: quae (eura) 
nune fe coquit et versat in pectore fixa. So beschliesst C. in diesem 
Cap. die früher geschilderte Tapferkeit der Seinigen durch ein 
Wunder von Tapferkeit, die weniger der neueren, als der Heroen- 
zeit anzugehüren schien; wozu noch kommt, dass sie das Gepräge 
eines edlen, grossherzigen Sinues hat. Die Episode, welche unse- 
rem Imperator mehr Ehre macht, als viele seiner glorreichen Tha- 
ten, zeugt zugleich von dem frischen, kräftigen und trefflichen Geist 
seines Heeres und giebt uns genügenden Aufschluss, wie es ihm 
möglich war, den Waffenruhm zu erlangen, den noch die späte 
Nachwelt mit Recht bewundert; 2) ist die ganze Erzählung kurz 
und gedrängt, die Gedanken folgen einander in liberraschender Fi- 
le, zu welchem belebten Gang der seltene und mässige Gebrauch 
der Conjunktionen, namentlich des et, sowie die ausschliessliche 
Anwendung der gegenwärtigen Zeit statt Iınperfekte, die zu er- 
warten sind, nicht wenig beiträgt — eine Kiirze und Gedrüngthelt, 
die um so weniger auffallt, als die Episode nur als ein kleines, fast 
nur nebenbei scizzirtes, aber schönes Bild in dem unnachahinlichen, 
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-alter:alteri inimicus. ayxilie ‚salutique engt, neque 
liiudicari posset, uter utri virtnte antelerendns vi- 
derelun, : : . 


43. Quanto erat in dies beer iique TER 
bfg et maxime quod, ia parte militum 
vdufecta valtieribis, res ad paucitaténi defensorum 

ervenekat, tanto erebrióros litteráé" nuncilque ad 

nesareni itfebantur; quoruiti^pars' "deprehensa ih 
meer nostrorum militum cum cruciatu necában* 
tur. e unus intus Nervius, nomine Vertico, loco 
Ahtus Otesto, ' ade A pie. obsidione ad Ciceronem 

perfugerat 8 e ei fldélil prüestiterat. Hie servo 
e Iberta fe Mis qu érsuadét prüesiils, ut lit- 
"teräs ad Cadsärdin’defert. Has ille in Pacnlo inli- 
Fatas effert ét Gillus inter Gallos sine ulla su- 
spieione verbatus ad Caesarem pervenit. " "Ab eo de 
periculis Ciceronis Tegionisque cognoscitur. * e 


486. Caesar, aeceptis, litteris. hora circiter unde- 
cima diei, statim nuncium in Bellovacos ad M. Cras- 
sum Qaüaesterem mittit, cuins hiherna aberant ab 
eo milia paesum TEN dion media moge legio- 
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grösseren Bilde, das uns der Römer von seinen Thaten giebt, 5 
ten kann. Erst im letzteren Satz, wo der Verfasser selbst den be- 
schriebenen Wettstreit, aber "indet prit urz beurtheilt, nnd gleich 
einein 55 . ch, gin Perfekt; versavit, So- 
nach schmiegt sich tk and oriu deren Gegenstand und 
Zweck innig an, uus ich auch die antike Endsylbe — und: bei 
regrediundi weit angemessener, als die gewöhnliche auf — endi fin- 
de; welche Einheit Abscltrelber'und Interpreten leider wieder auf- 
zulösen und zu verdunkeln wagten, 


Ca p- 48. 

Unus — Nervins. Ueber dieses Zahlwort, welches selbst bei 
Cicero für quidam gefunden wird, a. Held und Herzog ; unterschei- 
det sich aber insofern von quidam, als es die Aufmerksamkeit des 
Lesers, oder Hürers auf den Gegenstand des ihm beigesetzten No- 
men, zu welchem es gehört, vorzugsweise hinleukt. 

A prima obsidione. Der Metaphr.: if æexñs vie eu- 


Praestiterat = factis estenderet, ef. VIII, 80: — ut iis 
graties ageret, quod. frequentiam aique oficium nan Antonio prassti- 
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nem proflcisei: teleriterque ad se venire. - Exiit eum 
"nuncio Crassusi ` Alterum ad C. -Fabiuin: Legatum 
mittit, ut in Atrebatium fines legionem adducat, qua 
‚Bibi. iter faciundum. sciebat, , Seribit Labieno, si rei- 
publicae edmmada. facere posset; ym, legioug' 1 he 
es. Nerviprüm ‚venjat; . reliquam partam. exercitus, 

nod pullo aberat- Jdngine, non pntat exspec iie 
;£quites , — ae beten a ex F 
e RU 1 e tit, v. in 
LIRE 

A ora .cipeitig, gente a. Fete 
{Grass} adventu certior —.— pofi M, passuu 
viginti prp peiure, n ivag. decis 
it; legionemqud. & Aba p 
exercitus »; obsides, civitatum, teras ele Fu- 
antun. mne, at. F. eo, ee Biemig, ‚cansäh 

evexerat, relinquebat. abius, ut, „imperatum. e rAb 
non ita multum 3 in itinere cum legione od. 
Turrit ? Labienus, interita Sabini et aède cohor- 
"tium cognita; quum. omnes ad eum Treviroram c 
tpiae venissent, veritus; we, -si e hibernis fugae sè- 
milem -prefeetionem ſbelsset; ‘hostium inpettita 'susti- 


nere non posset „ ge recenti victoria effer- 


i i 


atr on. f^i: ha dos 


p s ES ds bo oA a. 40 : : 
— f eien duin scibbit si, Caesar; mes einer ände- 
iris 


: ) far 


ren Raue f 


nelin duebat = = reliquerat.'.. -- 1 4 „ „ 

Veritus, ne — non posset. Einige lasen sonst: uf — nen, 
mit welchem Grund, erklart.llerzeg. . Gewöhnlicher steht zu Fol- 
ge der bekannten Regel nach Verhis der Furcht und Besergniss ne 

ür wf und ut für ne, Für die Erweiterung des wt in ne — non 
spricht der Umstand, dass hiedurch der von veritus abhängige, aber 
urch einen anderen, ihm untergeordneten getrennte Satz an Nach- 
druck und Kraft iu A ing Su Sri gewinnt; wenn gleich nicht 
zu leugnen ist, dass solc ereinigungen mehrerer Negationen, im 
Fall sie einen positiven Sinn bezwecken, der Deutlichkeit und leich- 
ten Ueberschauung des Ganzen, wenigstens für uns daran nicht Ge- 
wöhnte hinderlich in den Weg treten, s, oben C. 31: nee sine pe- 
rienle; VII, 47; 78; VHA, 4. 
Praesertim quos zz praesertim quum cos. 
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ri sciret, litteras Caesari remittit, quanto cum po- 
riculo legionem ex hibernis educturus esset, rem ge- 
stam in Eburonibus persoribit; docet, omnes pedi4 
tatus. equitatusque copias Trevirorum tria milia pas- 
suum longe àb suis castris consedisse. | | 


48. Caesar, consilio eius probato, etsi opinios 
ne trium legionum deiectus ad duas redierat, tamen 
unum communi saluti anxilium in celeritate ponebat, 
Venit magnis itineribus in Nerviorum fines. Ibi ex, 
captivis cognoscit, quae apud Ciceronem gerantur, 
quantoque in periculo res sit. Tum cuidam ex equi- 
tibus Gallis maguis praemiis persuadet, uti ad Ci« 
ceronem epistolam deferat. Hanc Graecis conscri« 
ES litteris mittit, ne, intercepta epistola, nostra ah 

stibus consilia cognoscantur. Si adire non possit, 
monet, ut tragulam cum epistola, ad amentum. deli« 
gata, intra munitiones castrorum abiiciat. . In litteria 
scribit, se cum legionibus profectum celeriter adfo- 
re; hortatur, ut pristinam virtutem retineat, . Gallus 
periculum veritus, ut erat praeceptum, tragulam mita 
tit. Haec casu ad turrim adhaesit, neque ah nostris 
biduo animadversa, tertio die a quodam milite cona 


Litteras C. remittit, Julgo: dimittit, a. aber Moeb,; auch 
hat Celsus: rescripsit. Suppl. des Inhaltes. 

Longeab suis castris, wo lenge fehlen könnte, s. Held, 
ef. b. C. 11,37. 


| Cap 48. 
Opinione — dejectus, cf. I, 8: ea weis 
re duas redierat zz redactus erat, a 3 " 


bracht uud beschränkt sah, mit zweien sich begnügen musste. 
Tropus bergenommen von demjenigen, welcher, wenn er einen ho- 
hen Standpunkt bereits erreicht hat, durch irgend einen Umstand 
veranlasst auf den früher eingenomunenen, aber niederen, wiederum 
zurückgeht, , 

Graecis conscriptam litteris, in griechischer Sprache, 3. 


Herzog. 
Aen tu „lorum tragulae adfixum', eujus ope tragula vehe- 
ims vébraia longius mittitur et altius infigitur corport.* Morus. 
Profectum celeriter = castra movere, aul brechen. 
Periculum veritus. Holom.: ,,tela Romanorum veritus, Jia- 
que quasi unus ex hostibus eminus pugnans tragulam adjecit 


CAESAR. 
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spiciturs demta ad Ciceronem defertur. Tile perle- 


etam in conventu militum recitat, maximaque omnes 
laetitia adficite Tum fumi incendiorum procul vide- 
bantur, quae res omnem dubitationem adventus legio» 
num expulit. | 

49. Galli re cognita per exploratores obsidio- 
nem relinquunt, ad Caesarem omnibus copiis con- 
tendunt; eae erant armatorum circiter milia LX. 
Cicero data facultate Gallum ab eodem Verticone, 
quem supr& demonstravimus, repetit, qui litteras ad 
Caesarem referat; hunc admonet, iter caute diligen- 
terque: faetat; perscribit in litteris, hostes ab se dis- 
cessisse omnemque ad eum multitudinem convertisse. 
Quibus" litteris circiter media nocte Caesar adlatis 
&uos facit certiores, eosque ad dimicandum animo 
confirmst;: postero die luce prima movet castra, et 
eireiter niilia passuum quatuor progressus, trans val- 
leh magnam et rivum multitudinem hostium conspi- 


Recitat, laut vorlesen, zum Unterschied von legere, lesen 
überhaupt, ` Praelegere in diesem Sinn ist un ; & Krebs 
Anleitung. eic. S. 603- 

"Fumi incendiorum. „Significat Caesaris consuetudinem, ul, 
que. exeroitum duceret, aedificia omnia incenderet, quae tamen hostium 
esseni.“ Hotom, 

Omnem dubitationem — expulit, löste mit einem 
Mal alle Zweifel über die Ankunft der Legionen, ef. Liv. If, 82: 
periculum audacia discussit, 
| | Ca p. 49. 


Obsidionem relinquunt = omittunt. 
Ad Caesarem referat. Al.: deferat, s. aber Held. Es steht 


im Sinn von: iterum ferat. 

Caute diligenterque Caute, behutsam (Wurzel: ab); di- 
ligenter, vorsichtig. Der diligens ergreift jedesmal die besten, zweck- 
mässigsten Mittel, einer Gefahr sich zu entziehen; nicht so der 
cautus, Beide Worte kommen oft in Verbindung vor, s. Cic. ad 
Famil. VIII, 10: tibi suadeo, — a. et caute perseribas, A 
EX, 94: volo — te scíre, — initium mihi suspicionis et cautionis et 
ligentiae fuisse literas tuas; dessen Fragmente bei Caris, lib, I: ne- 
que pro cauto ac diligente se castris continuit. 

Convertisse = se convertisse, cf. b. Afric. 8: Ruspinam == 
eonvertit. 

Trans vallem — et rivum, jenseits eines grossen Thales, 
durch das ein Fluss ging, der eben das Ienseits und Diesseits des 
Thales bestimmte; im folgd. C.: vallem rivumque, Man beziehe Bei- 
des zu eonspicatur, nicht zu progressus. 


catur, Erat magni periculi res, cum tantis copiis 
iniquo loco dimicare, Tum, quoniam liberatum ob- 
sidione Ciceronem sciebat, eoque omnino remitten- 
dum de celeritate existimabat, consedit et quam 
aequissimo potest loco castra communit. Atque 
haec, etsi erant exigua per se, vix hominum milium 
VII, praesertim nullis cum inpedimentis, tamen ane 
gustiis viarum quam maxime potest contrahit, eo 
consilio, ut in summam contemtionem hostibus vee 
nint. Interim speculatoribus in omnes partes dimise 
sis explorat, quo commodissimo itinere vallem transe 
ire possit. | Ä 


50. Eo..die, parvulis equestribus proeliis ad 
aquam: factis, utrique sese suo loco continent: Galli, 
quod ampliores copias, quae nondum eonvenerant, 
exspectabant; Caesar, si forte timoris simulatione 
hostes in suum locum elicere posset, ut citra vallem 
pro castris proelio contenderet; si id efficere non 
posset, ut ,exploratis itineribus minore cum perie 
culo vallem. rivumque transiret. Prima luce hostium 
equitatus ad castra accedit proeliumque cum nostris 


Tum, quoniam. Verbinde die Conjunktion tam mit: multi 
tudinem hostium conspicatur und fahre fort: worauf (eigentl. dar- 
auf, sodann) Caes. sich an einem tigeh Orte lagerte, da es 
gefährlich schien, mit so vielen Truppen auf einem ungünsti- 
gen Terrain, inique loco, sich einem Kampf zu unterziehen. Caes. 
sagt das, was er später sagen sollte, hier nur früher. Dergleichen 
Antícipationen kommen bei den Alten öfter vor, namentlich bei 
Livius, I, 8: ita undique regi dolus nectitur, welchen Sata man zu- 

umitoris alia comparata manu adjuvat Re 
mus erwartet; II. 13: ergo, ita honorala virtute etc. Die einung 
aber, welche Heng aufstellt, der tum im Sinn von: Aus accede 
quod nimmt, als ob C. zu dem ersten Grund: erat magni periculi : 
res noch einen anderen hinzufügen wollte, erscheint, wenn nieht 
etwa tum zu dem Nebensatz: niam — scicbat gezogen werden 
muss, obwohl auch in diesem Fall consedit in eine zu lockere Ver- 
bindung mit dem früheren Satze — conspicatur treten würde, ganz 
uustatthaft, Der Metaphr.: sess A ev»; durchaus unrichtig ist die 


nächst hinter: et a domo 1 


z tamen. 


Gap. 80. 
Ad aquam == ad rivum. | 
T 2 
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equitibus eommittit. Caesar consulto equſtes cede 
re seque in castra recipere iubet; simul ex omnibus 
partibus castra altiore vallo muniri portasque obstrui 
atque in his administrandis rebns quam maxime cone 
cursari ct cum simulatione timoris agi iubet, 

54. Ouibus omnibus rebus hostea invitati . co» 
pias transducunt aciemque iniquo loco constituunt; 
nostris vero etiam de vallo deductis, propius acae», 
dunt. et tela intra munitionem ex omnibus partibus. 
coniiciunt; praeconibusque circummissis pronunciari. 
iubent, seu quis Gallus, seu Romanus velit ante hoe. 
ram tertiam ad se transire, sine periculo licere; 
post id tempus non fore potestatem: ac. sic nostros 
contemserunt, ut obstructis in speciem portis singu». 
lis ordinibus cespitum, quod ea non posse introrume 
pere videbantur, alii vallum manu scindere, alii fee- 


Cap. öl. 


Seu quis Gallus seu Romanus, „81 f. G. vel R. NM. 
Ine.“ Qudend. «f. aber b. C. Lli, E. M is vebas omujben, 
seu quid in munitionibus perfectum non erat, seu quid a peritioribus 
rei militaris desiderari videbatur; b. G. VII, 14: oppida iniedi 
oportere — neu ( ne vel) suis sint ad detrectandam militiam rece- 
piacula, neu Romanis proposita ad copiam commeatus; b. C, I, 70. 
Besonders 5 b. C. p „ 25: we 5 
natum cursum di ossent, se. Caesar = ; wo manche 

ve im Sinn von: Cab a sie auch nur fassen wollen, s. Held ob- 
gleich nichts hindert, es besser durch ae si: und ob sie, ob sie 
wohl zu erklären; daher klar wird, dass sive wie new (neve) bei 
unserem Autor mehrmals in 8 Bedeut. vorkommen: 


sive == si ve 31 
Sine Be o, wofür Livius I, 24; XXVI, 12, sowie Jal- 
lust. Cat. C. 36 si sagen — eine alte Formel. 


sine ne 
Portis singulis. Sig. scheint sowohl auf portis, als auf 
zu gehen, 

Ea cn cs per portas, 

Manu scindere, Al: seandere, s. jedoch Herzog und ef, 
Tacit. Annal. IF, 51: interen barbari catervis decurrentes mune 
vallum manunlia saxa, pracusins sudes, decisa robora jacere; nno vir- 
gultis et eratibus et corporibus exanimis complere fossas; quidam pon- 
tes et scalas ante fabricati referre pro : prensare, de- 
trahere et adversus resistentes comminus niti. Da übrigens die Bar- 
baren eher durch Zerreissung des Walls, als durch Erbrechung der 
Thore ins Lager einzudringen glaubten, so kann man wohl den- 
zn wie fest dioselben in der Regel verschlossen und verrammt 
wurden. : 
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sas complere inoiperent, "Tum Caesar, omnibus por- 
tis eruptione facta equitatuque emisso, celeriter ho- 
stes dot in fugam sic, uti omnino pugnandi caussa 
resisteret nemo; magnumque ex eis numerum, occidit 
atque omnes armis exuit. 


52. Longius prosequi veritus, quod silvae pa- 
ledesque intercedebant, neque etiam parvulo detri- 
mento illorum locum relinqui videbat, omnibus suis 
incolumibus eopiis, eodem die ad Ciceronem perve» 
mit. Institutas turres, testudines munitionesque hoe 
stium admiratur; producta legione cognoscit, non de- 
cimum quemque esse relictum militem sine vulnere. 
Ex his ibus iudicat rebus, quanto cum pericu- 
lo et quanta cum virtute res sint administratae; Ci- 
‚ceronem pro eius merito legionemque conlaudat; Cen- 
turiones singillatim Tribunosque militum adpellat, 
quorum egregiam fuisse virtutem testimonio Cicero- 
nis cognoverat. De casu Sabini et Cottae certius 
ex captivis cognoscit. Postero die concione habita 
rem gestam proponit, milites consolatur et confir» 


Cap. 59. 


Neque etiam parvulo — videbat. Der Siun ist leicht, 
wenn: man lenem nicht durch Ort nach seiner gewühnlicheren Be- 
deut. übersetzen will; sondern für pefesiws, oder occasio es nimmt, 
"s Herzog, ef. VI. 59: ne minimo Pista casui locum relinqui de- 

buisse ; woher eine Verwandlung des illorum in wllum nach Vorgang 
1 umtuuthig wird. Die andere Lesart, welche jedoch alle 
. bieten: tum locum und die selbst der Metaphr. vor Augen 
hatte: sèv somer vourer lässt nur eine gezwungene Deutung zu; wo- 
zu kommt, dass in letzterem Fall das blos in 3 Codd. enthaltene 
enim dn die Stelle von etiam, wofern diese Partikel nicht pleona- 
stisch stehen soll, aufgenommen werden müsste. Etiam aber in der 
vorgexogenen Lesart hat steigernde Kraft, wie oben C. 28: guan- 
uit, magnas etiam. Die Uebersetzung würde nun die seyn: und 
` weil er sah, dass ihnen, dei Feind, auch nicht der kleinste Ab- 
druck gethan werden könne, oder, wie Held sich ausdrückt: dass 
keine Gelegenheit übrig sei, ihnen auch nur einen kleinen Schaden 
zuzufügen. | 

Non decimum quemque, Sinn: dass es kaum zehn gah; 
„dass ga mur sehr wenige gab, die ohne Wunden blieben; weshalb 
decimus nicht eben sehr urgirt werden darf. 

. Sá ngillati m zz somisatin, 

Testimomio Ciceronis, e, ex Cicerone. 
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mat; quod detrimentum culpa et temeritate Legati 
sit acceptum, hoc aequiore animo ferundum docet, 
quod, | eneficio Deorum inmortalium et virtute eo- 
rumrexpiato incommodo, neque hostibus diutina lae- 
tatio, neque ipsis longior dolor relinquatur. 


55. Interim ad Labienum per Remos incredibili 
celeritate de victoria Caesaris fama perfertur, ut, 
quum ab hibernis Ciceronis abesset milia passuum 
circiter LX, eoque post horam nonam. diei Caesar 
pervenisset, ante mediam noctem ad portas castro» 
rum clamor oriretur, quo clamore siguificatio victo» 
riae gratulatioque ab Remis Labieno fieret. Hac 
fama ad Treviros perlata, Indutiomarus, qui poste- 
ro die castra Labieni obpugnare decreverat, noctu 
profugit eopiasque omnes in Treviros reducit. Cae- 
sar Fabium cum legioae in sua remittit hiberna, 
ipse eum tribus legionibus circum Samarobrivam tri- 
nis hibernis hiemare constituit et, quod tanti motus 
Galliae exstiterant, totam hiemem ipse ad exercitam 
manere decrevit, Nam illo incommodo de Sabiai 
morte perlato, omnes fere Galliae civitates de bello 
consultabant, nuncios legationesque in omnes partes 
dimittebant et, quid reliqui consilii caperent, atque 
unde initium belli fieret, explorabant nocturne 
in locis desertis concilia habebant. Neque ullum 
fere totius hiemis tempus sine sollicitudine. Caesa- 
ris intercessit, quin aliquem de conciliis ac motu 


. Laetatio, eine ungewöhnliche Form, s. Herzog. Al: laeti- 
de. Cf. gratulatio, I, 8; ostentatiq. 
Relinquatur = relicte. sit, i 


C a p. 55. 


Incommodo de Sabini morte, nehmlich die Naeh- 
richt von dem Tod des Sabinus, 

Quid telle Rel, der Nominativ. 

Neque ullum — quin — acciperet — negue ullum fere 
totius hiemis tempus intercessit, quin sollicitaretur, cum de conciliis ac 
motu Gallorum nuncium accepit; oder: quin aliquem — nunchen acei- 
peret, quo sollicitabatur. Positiv: fast den ganzen Winter über wur- 
de er durch Nachricht von Versaminlungen (eonciliis, wofür jedoch 
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Gallorum nuncium acciperet. In his ab L. Roscio 
Legato, quem legioni XIII praefecerat, certior est 
factus, ` magnas Gallorum copias earum civitatum, 
quae Armoricae adpellantur, obpugnandi sui caussa 
convenisse, neque lougius milia passuum VIII ab 
hibernis suis abfuisse; sed nuncio adlato de victo- 
ria Caesaris discessisse, adeo ut fugae similis dise 
cessus videretur. | 
54. At Caesar, principibus euiusque civitatis 
ad se evocatis, alias territando, quum se scire, quae 
fierent, denunciaret, alias eohortando, magnam par- 
tem Galliae in officio tenuit. Tamen Senones, quae 
est civitas in primis firma et magnae inter Gallos 
` auctoritatis, Cavarinum, quem Caesar apud eos Res 
em constituerat, (cuius frater Moritasgus adventu 
in Galliam Caesaris, cuiusque maiores Regnum obti- 
nuerant,) interficere publico consilio conati, quum 
ille praesensisset ac profugisset, usque ad fines in- 
secuti Regno domoque expulerunt; et missis ad 


fast alle Codd, eonsiliis. bieten) und egungen der Gallier in 
forge gesetzt. Daraus, dass nun der Satz blos scheinbar negativ 
ist, erklärt sich einfach, warum €. nach guin, aliquem; nicht: 
quemquam, welches man erwarten könnte, setat, of. FII, 14. Von 
anderer Art sind folgende Stellen b. C: III. 47: negue ullus flare 
lerat, quin aliqua ex parte secundum enrsum haberent, wenigstens 
von einer Seite; sogar 73: habendam fortunae gratiam, Tia- 
liam sine aliquo vulnere cepissent, die einzige Stelle, wo Caes. hin- 
ter sine, aliquis folgen lässt, s. Held: ohue alle Wunde, auch die 
eringste nicht, die Bedeutung hatte, ohne sonderlichen Ver- 

ust. 
In his — Legato zz in» his (nunciis) unus erat, quem ab Roscio 


Cap: 85A. 

Denunciaret, mit Entschiedenheit etwas aussagen, aich an- 
stellen, als ob man von der Gewissheit dessen, was man weiss und 
was man sagt, völlig überzeugt sei, ef. Cic. pro Sext, 17: vim, ar- 
ma, exercitus, i , eastra denuneiabat (mihi). 

Cohortando, durch freundliches Zureden, durch gute Wor- 
te, in seiner urspr. Bedeut. von $e», sięw, reden, daher verbum, das 
W oratio, ef. unten C, 57: alias i eut territandi caussa. 

"Quse est civitas = e I 
egno domoque, ef. unser: einen vom Haus uad Hof ja- 
gen. We s n 
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Caesarem sátisfaciundi caussa legatis, quum is om- 
nem ad se senatum venire iussisset, dicto audientes 
non fuerunt. Tantum apud homines barbaros va- 
luit, esse repertos aliquos principes belli inferendi; . 
tantamque omnibus voluntatum commutationem ad- 
tulit, ut praeter Aeduos et Remos, quos praecipuo 
semper honore Caesar habuit, alteros pro vetere ae 
perpetua erga Populum Romanum fide, alteros pro 
recentibus Gallici belli officiis, nulla fere civitas fue- 
rit non suspecta nobis. Idque adeo haud scio mi- 
randumne sit, quum compluribus aliis de caussis, 
tum maxime, quod, qui virtute belli omnibus genti- 
bus praeferebantur, tantum se eius opinionis deper- 
didisse, ut a Populo Romano imperia perferrent, gra- 
vissime dolebant. 


5%. Treviri vero atque Indutiomarus totius hie- 
mis nullum tempus intermiserunt, quin trans Rhe- 
num legatos mitterent, civitates sollicitarent, pecu- 
nias pollicerentur, magna parte exercitus nostri In- 
terfecta multo minorem superesse dicerent partem. 
Neque tamen ulli civitati Germanorum persuaderi 
potuit, ut Rhenum transiret, quum se bis expertoa 
dicerent, Ariovist bello et Tenchtherorum transitu; 


Diota — fuerunt se. temen. l 
-` Tantum — valuit se. rumor, nunelus, J. das vorige C.: i». 
Vbeunedeo de Sabini morte perlato; Liv. VI, 21 hine : 
pma ex omnibas conjurationem — ad fanum Volta 
mercatores adferebant. 

Haud scio, mirandumne sit, wo an durchaus unrichti 
seyn würde, denn, um mit Beier, Cie. Amic. excurs, II, |, 14. 
209 P sprechen, mirandum non esse putat. Caesar. 

jus opinionis se. .eriute. Belli praeferri, s. Held. 
Ut — perferrent. dAl.: populi Romani für a populo Roma- 


er s. aber Held. Der Conjunktiv schliesst eine Nothwendigkeit in 
ion. ö ! 


Gap. 35. 


Civitates — partem. Man beachte die lose, durch kein et 
0 8 
eilte e und do rel dieser 
Barbaren 5 . 


Expertos se, fortunam. 
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‚non esso. amplius foriunam ienlandam. Hae spe la- 
.psus Indutiomarus nihilo minus copias cogere, exer» 
cere, a finitumis equos parare, exules damnatosque 
-tota Gallia magnis praemiis ad se adlicere coepit. 
Ae tantam sibi iam iis rebus in Gallia auctoritatem 
comparaverat, ut undique ad eum legationes eoncur- 
rerent, gratiam atque amicitiam publice privatimque 
peterent. "od ! 


56. Ubi intellexit ultro. ad se veniri, altera ex 
parte Senones Carnutesque conscientia facinoris in- 
stigari, altera Nervios Aduatacosque bellum. Roma- 
-nis parare, neque sibi voluntariorum copias defore, 
:si. ex finibus suis- progredi eoepisset: armatum con- 
cilium indicit, (hoc. more Gallorum est initium bel. 
li.) quo lege eommuni omnes puberes armati conve- 
-nire consuerunt; qui ex iis novissimus venit, in con- 
spectu multitudinis omnibus cruciatibus adfectus ne- 
catur. In eo concilio Cingetorigem, alterius princi- 
pem factionis, generum suum, (quem supra demon- 
‚stravimus Caesaris secutum fidem ab eo non dis- 
:cessisse,) hostem iudicat bomaque eius publicat. His 
:rebus confectis. in concilio pronunciat, arceesitum se 
a Senonibus et Carnutibus aliisque compluribus Gal- 
liae civitatibus, huc iter facturum per fines Remo- 
rum, eorumque agros populaturum ac prius, quam 
id faciat, Labieni castra obpugnaturum; quae fieri 
velit, praecipit. ` i 


| 57. Labienus, duum et loei natura et mann mt- 
nitissimis castris sese teneret, de suo ac legionis pe- 


Cap. 36. | 
Altern Nervios = ex altere, 
Lege communi, nach einem Gesetz, das in ganz Gallien 


Puberesarmati, Oudend. bilfiget die in mehreren Hand- 

schriften und Ausgaben befindliche Lesart : et (et quidem, 
* wehidlich, wie eben entze dea em. armati; "Wohl mie Rech. 
Quae — velit. Quae Fragwort. depu 


It. 
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riculo nibil timebat; ne quam occasionem rei bene 
gerendae dimitteret, cogitabat. Itaque a Cingetori- 
ge atque eius propinquis oratione Indutiomari cogni- 
ta, quam in concilio habuerat, nuncios mittit ad fi- 
‚nitumas civitates equitesque undique evocat; iis cer- 
-tum diem conveniendi dicit. Interim prope quotidie 
eum omni equitatu Indutiomarus sub castris eius 
vagabatur, alias ut situm castrorum cognosceret, alias 
conloquendi aut territandi caussa; equites plerumque 
omnes tela intra vallum coniiciebant. Labienus suos 
-intra munitiones continebat timorisque opinionem qui» 
buscumque poterat rebus augebat. 

e B8. Quum maiore in dies contemtione Indutio- 
marus ad castra accederet, nocte una, intromissis 
equitibus omnium finitumarum civitatum, quos ar- 
:cessendos curaverat, tanta diligentia omnes suos cu- 
-stodiis intra castra continuit, ut nulla ratione ea res 
enunciari aut ad Treviros perferri posset. . Interim 
ex. consuetudine quotidiana Indutiomarus ad castra 
accedit atque ibl magnam partem diei consumit; equi- 
tes tela coniiciunt et magna cum contumelia Jos. vi 
rum nostros ad pugnam evocant. Nullo ab nostris 
‘dato responso, ubi visum est, sub vesperum dispersi 
Cap. 87. 

Ne quam occasionem — dimitteret. Der Sinn: Labi: 
.nus fürehtete, da er ein durch Kunst und Diatur gut befestigtes 
Lager hatte, nicht nur keinen Schaden für die Seinigen; sondern 
glaubte, oder dachte vielmehr noch darauf, zu gewinnen. Rem ge- 
rere für pugnare, wie oben C. 44: rem gerit Varenus, und vor ne 
.supplire man imme, daher die Vulgata: sed 2e. 

Cap. 28. 


Custodiis t. g. stationibus, quae pro castris oollocaiae erant. 

Contumelia verborum. Der Beisatz verborum hier noth- 
wendig, da cont. auch von dem in Thaten sich zeigenden Hohn 
gengt werden kann, wie VII, 84: obsidibus summa cum contumelia 
exto 


, Ubi visum est — dissipati discedunt, Erst gegen 

Abend beliebte, gefiel es ihnen fortzugehen, indem der eine da =, 
der andere dorthin ging, so dass ihr Weggehen keine bestimmte 
Absicht, und kein vermüuftiger, Plan leitete. Der Metaphr.: Jogar 


avrei. 
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ac dissipati discedunt. Subito Labienus duabus por- 
tis omnem equitatum emittit ; praecipit atque inter- 
dicit, proterritis hostibus atque in fugam coniectis, 
(quod fore, sicut accidit, videbat, unum omnes pe- 
tant Indutiomarum, neu quis quem prius vulneret, 
quam illum interfectum viderit, quod mora reliquo- 
rum spatium nactum illum effugere nolebat.. Magna 
pe iis, qui occiderint, praemia; submittit co- 
ortes equitibus subsidio. Comprobat hominis consi- 
lium fortuna et, quum unum omnes peterent, in ipso 
fluminis vado deprehensus Indutioniarus interficitur 
caputque eius ioter in castra; redeuntes equites, 
quos possunt, consectantur atque occidunt. Hac re 
cognita, omnes Eburonum et Nerviorum, quae con- 
venerant, copiae discedunt; paulloque habuit post id 
factum Caesar quietiorem Galliam. | 


Proterritis. Andere Lesart: perterritis, 8. aber Herzog. 
Caes. liebt Zusammensetzungen mit pro. — Proterrere malerisch ge- 
braucht von Furcht und Schrecken, die. unaufhaltsam zur Flucht 
vorwärts treiben. l ; l 
. &. jedoch PI, 20: habent legibus sane si qui de re 

a finitimis rumore ac fama r^ t, wi ad —— referat; 

ewm quo alio communicet; b. €. III, : si quando : Pom 
tardius ani considerantius ein Sprachgebrauch, der sich dabes 
schreiben mag, dass die Conjunktion auf das eine, wie auf das àh- 
dere abgekürzte; besser, einfache, unbestimmte Pronomen zuuäohst 
sich beziehen lässt. 


ave 


ml 
Neu quis em m nern o neu quisuam quemquam ; ,- 


i 


Mora reliquorum, wenn sie bei anderen sich aufhielten, 


mit diesen sich beschäftigten, auf sie ihren Angriff vorzugsweise 
3 cf. VIII. 1: si tali mora reliquac possent se vindicare in 
erlalem i ' 


Spatium nactum se. effugiendi. * 
Co mprobat hominis consilium. Hominis im guten Sinn; 
denn Ines kwür ig ist es, dass wir gerade im Moment grosser über- 
 raschender Freude = und in dieser freudigen Stimmung erzählt 
doch wohl Caes, den genannten Vorfall — etwas gemeine, oder we- 
MM die in der populären Sprache übhlichsten Ausdrücke an- 
wenden. | i: 
'' In ipso fluminis vado, gerade au einer Furth des Flus- 
ses, nehmlich der Maas. Cf. mit ipse in der Beziehung b. C. J. 
27: sub ipsa profectione. 
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LIBER SEXTUS 
ARGUMENT UM. 


Caesar, maiores motus praevidens, copias au- 
get e. 4: Nerviis, Senonibus Carnulibusque in de- 
ditionem. acceptis Menapios subigit c. 9 — 63 Tre- 

` viros Labienas c. 7 — 8. Iterum Rhenum transit 
‚Ce 9, qua oceasione Germanos cum Gallis comparans, 
mores eget er gentis, etiam illius silvas cum fe- 
‚ris invisis alibi describit c. 11 —98. . Tentatis fru- 
sira Suevis, in Eburones revertitur c. 9) — 38, quos 
dum vastat,  Sigambri Ciceronis castra obpugnant, 
melu Caesaris adventantis refugiunt c. 35 — 49. 
Ille Eburonibus vastatis in Jtaliam ad conventus 
agendos proficiscitur c. 435 — 44. 


"n 4. Multis de chassis Caesar, maiorem Galliae 
701. notum exspectans, per M. Silanum, C. Autistium 
Reginum, T. Sextium Legatos, dilectum habere in- 
stituit; simul ab Cn. Pompeio. Proconsule petit, qua- 
niam ipse ad urbem cum imperio reipublicae caussa 
remaneret, quos ex Gisalpina Gallia Consulis sacra- 


Cap. 1. 


Quoniam ipse — remaneret, Dem Pompejus war seit 

dem Jahre 55 v. C. das Prokomulat von Spanien auf 5 Jahre zu- 
: erkannt, er nahm aber seinen Aufenthalt nicht in der Provins; son- 
dern blieb, weil ihm vom Staat aus die Besorgung des Getreidewe- 


. gens, worauf sich die Worte: blicae eaussa zunächst beziehen, 
mit prokonsularischer Gewalt übertragen wurde, wahrend seine 
durch die Legaten Petrejus und Afranius verwaltet werden 


sollte, mit seinem Heer und als Oberfeldherr eum imperio vor Roy. 
- Kr hatte das Heer als Consul. Dio XXXIX, 59 i. J. 8 v. C. gebild 
‚\ndehdem er die Vollmacht erhalten, Truppen auszuheben, wound wie 
viel er wollte. Bei dieser Gelegenheit hob er auch aus dem Cisal- 
inischen Gallien Soldaten aus. Da aber diese V dem 
esar, als Prokonsul von Gallien, zugehürten, und f 
lang er sich nicht in die Provinz bazab, ein grosses Heer nicht nö- 
thig zu haben schien, auch derselbe als Oberſeldherr über die ihm 
untergeordnete Truppenmenge frei und selbsithätig verfügen konn- 


mpejus, 0 
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mento rogavisset, ad signa conveniro et ad. Sô profi» 
cisci iuberet; magni interesse etiam in reliquum teme 
pus ad opinionem Galliae existimans, tantas videri 
Italiae facultates, ut, si quid esset in bello detri- 
menti acceptum, noa modo id brevi tempore [sarciri], 
sed etiem maioribus adsugeri copiis. posset. Quod 


te, so stellte Caes. an Pompej. den Antrag, er solle jene Gallischen 
"Truppen zu seinem Heere stosses lassen, welcher um so billiger 
ihm scheinen mochte, als ihre Auwejıdeng von seiner Seite eben- 
falls die Interessen des Staates betraf und förderte. Pompejus wil- 
Hgte in sein Verlangen sowohl aus letzterer Rücksicht, : als auch 
er tie : 5 noch ld Mist 5 en ä rie. 
mit Caes, stand; daher unten: guum Pompejus et Rei; , 
et amicitiae tribuisset. CT, Held, ` 888 
` Consulis sacramento rogatisset. Sasramepie. beschränkt 
den Begriff von rogare auf eine bestimmte Beschaffenheit. Es steht 
nehmlich hier von einer eidlichen Befragung se. num 3 
rati nomen darc militiae, ef. Liv. I, 24: ut sacramento dieerent. 
eram, ist also nicht überflüssig. Eher könnte sonswlis vermisst wer- 
den, wenn man nicht bedächte, dass unser Autor hiedurch einen 
Gegensatz zwischen consulis und proconsule bewirken: sr. gus, da 
er Consul war, guum consul erat; sowie zugleich die verschiedene 
Art solcher Beeidigungen in Hinsicht der öffentlichen Personen, 
welche diese vornahmen, biemit andeuten wollte; in Folge dessen 
der Vorschlag Mancher, is, zu lesen unnöthig 
scheint, und noch weniger die. Conjektur des Rubenäusı consul in 
3 da Caes. Pronomina, besonders, wenn sie aus dem Zu- 
sammenhang sich von selbst verstehen, eher zu vermeiden, als 
zu setzen pflegt. Von anderer Art ist II, 8: quod is collis — 
patebat. Der Bsp: is 75 ovasia, Im Betreff des Gegen- 
standes, wozu ein Soldateneid verbindet, sagt Livius, XXII, 58. 
„möliles fune prey ab tribunis militum adacti, jussu consulum con- 
venturos, neque inpusu abituros; bald darauf: sua voluntate ipsi in- 
ter se equites decuriati, centuriati pedites eonjurabent, sesa fugae atque 
formidinis ergo nen abituros, mequo ex ordine recessures, nisi teli sur 
mendi, aut petendi, ct aut hestis feriendi, aut civis servandi causa. 
Und Hotom. merkt wen mittebantur conquisitores, Tum dele- 
ved habebatur, post co satramenio rogabant; milites sacramento 


Ad opinionem Galliae, um eine hohe Meinung von der 
Macht Italiens herrschend zu erhalten, 

Id — sarcirt — posset. Das Subjekt von danger kann 
nicht id (incommodum) seyn, da Caes. etwas seiner wahren Meinung 
Widersprechendes sagen würde; sondern fast der ganze vorherge- 
hende Satz. ist als solches anzusehen: dass ein im Krieg erlittener 
Schaden und Verlust sowohl wieder gut gemacht, als der ersetzte 
Verlust, die wiederum ergänzten Trapen durch eine nech gró- 
sserc Zahl vermehrt werden können. Ueberhaupt zwingt unser Autor 
den Leser öfters, vorzüglich das Ganze, weniger das Ine seiner 
Darstellung zu erwägen. Weil 2) die meisten Codd. resareire ge- 
ben, so vermuthet Oudend; nicht mit Unrecht, dass man diese L. 


504 DE BELLO GALLICO 


gestu pronunciata, eodem die cum legionibus in Se- 
nones proficiscitur magnisque itineribus eo pervenit. 

4. Cognito eius adventu Acco, qui princeps eius 
consilii fuerat, lubet in oppida multitudinem conves’ 
nire; eonantibus, prius quam id effici posset, adesse 
Romanos nunciatur ; necessario sententia desistunt le- 
gatosque deprecandi caussa ad Caesarem mittunt; 
adeunt per Aeduos, quorum antiquitus erat in fide. 
civitas. Libenter Caesar petentibus Áeduis dat ve- 
niam excusationemque accipit, quod aestivum tempus, 
instantis belli, non quaestionis, esse arbitrabatur, 
Obsidibus imperatis centum, hos Aeduis custodiens, 
dos tradite Eodem Carnutes legatos obsidesque mit- 
tunt usi deprecatoribus Remis, quorum erant in chiene 
tela; eadem ferunt responsa. Peragit concilium Caes 
sar equitesque imperat civitatibus. 

5. Hac parte Galliae pacata, totus et mente et 
animo in bellum Trevirorum et Ambiorigis insistit. 
Cavarinum cum equitatu Senonum secum proficisci. 
iubet, ne quis aut ex huius iracundia, aut ex eo, 
quod meruerat, odio civitatis motus exsistat, His re- 


Magnis itineribus — magno itinere confecto. 


Cap 4 


Conantibus => conafuris se. convenire, steht fast pleomastisch. 
Quorum an tiquitus — civitas, In fide esse z— esse ia, 


elientela. Cluver: „inter Celtas duo fuerunt foederum genera, alterum 
aequum; alterum iniquum. ..feguo juncti vere soci et 
amici dicebantur et erant, utrorumque manebat aequa majestas el 


libertas. Iniqus ſoedere — sunt clientes, ut hoc leco Carnutes 

Aeduorum; M autem ea — inter se junguntur, uti inferiores eertis 

conditionibus vmi superio siatem aigue imperium erm 
„ ve oficia quac y quacdam p aestent; - 


periores vero e conira he- 
stes defendant.“ A F., 12; 7^ T, Ts; VI 85 VIII, "$2 un und b. C. II, 18. 
Aestivum d us — belli, der Sommer ehóre dem px 
omen den Krieg, wle in der Redensart: mem est gus loci, 
eraog. 


C a.p. 8. 


Quod - meruerat, Al. metuerat, s. aber Herz. Merue- 
rat — contraxerat. „Quia Caesar eum regem constituerat,  ineurrit 
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bus constitutis, quod pro explorato habebat, Am 


biorigem proelio non esse concertaturum, reliqua eius 
consilia animo circumspiciebat. Erant Menapii pro- 
pinqui Eburonum finibus, perpetuis paludibus silvis- 
que muniti, qui uni ex Gallia de pace ad Caesarem 
legatos numquam miserant. Cum iis esse hospitium 

iorigi sciebat; item per Treviros venisse Gepe 
manis in amicitiam cognoverat, Haec prius illi de- 
trahenda auxilia existimabat, quam ipsum bello la- 
cesseret, ne desperata salute aut se in Menapios ab- 
deret, aut eum transrhenanis congredi cogeretur, 
Hoc inito consilio, totius exercitus inpedimenta ad 
Labienum in Treviros mittit, duasque legiones ad 
eum proficisci iubet; ipse cum legionibus expeditis 
quinque in Menapios proficiscitur. llli, nulla coa» 
cta manu, loci praesidio freti in silvas paludesque 
confugiunt suaque eodem conferunt. 

6 Caesar partitis copiis cum C. Fabio Leg 
to et M. Crasso Quaestore, celeriterque effectis pon- 
tibus adit tripartito, aedificia vicosque incendit, ma- 

o pecoris atque hominum numero potitur. Qui- 
bus rebus coacti Menapii legatos ad eum pacis pe- 
tendae caussa mittunt. llle obsidibus acceptis E 
stium se habiturum numero confirmat, si aut Ambio- 
rigem aut eius legatos finibus suis recepissent. His 
confirmatis rebus Commium Atrebatem cum equita- 


Cavarinus odium suorum, Mor. Merere urspr.: machen, oder ver- 
anlassen, dass einem etwas zu Theil wird, ef, sieos, dessen Stamm 
pese, selbst in cerno noch kennbar ist; daher eine vox media, wig 
meritum, 8. 7, 14, cf. Liv. II, 38: nisi aliquod profeete nefas esse, 
e si infersimus speclaculo, vielaturi simus ludos, piaculumque mere- 
iar; III, 19 und öfter. h 
Reliqua — circumspiciebat, er tiberlegte bel sich mit 
Sorgfalt und Umsicht, was 4mb. thun könnte und traf im Bezug 
darauf seine Maassregeln, ef. e. C. 111, 84. Neligus = alia, 
Congredi, hier, mit einem zusammentreten, sich mit ihm ver- 
einigen, gemeinschaftliche Sache machen, wie oben: consilia com- 
municare, C. 2. 


C a P 9, 
Legatos, Unterhändler. 
CAESAR. U 
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tu custadis loco in Menapiis relinquit; ipse in Tre- 
viros proficiscitur. 

7. Dum heec a Caesare geruntur, Treviri ma- 
gnis coactis peditatus equitatusque copiis Labienum 
cam una legione, quae in eorum finibns hiemabat, 
adoriri parabant: iamque ab eo non longius bidei via 
aberant, quum duas venisse legiones missu Caesaris 
cognoscunt, Positis castris a milibus passuum XV 
auxilia Germanorum exspectare constituunt. Labie- 
mus hostium cognito consilio sperans, temeritate eo- 
rum fore aliquam dimicandi facultatem, praesidio co- 
bortium quinque inpedimentis relicto, cum XXV co- 
hortibus magnoque equitatu contra hostem proficis- 
citur et M passuum intermisso spatio castra com- 
munit. Erat inter Labienum atque hostem difficili 
transitu flumen ripisque praeruptis; hoc neque ipse 
transire in animo habebat, neque hostes transituros 
existimabat. Augebatur auxiliorum quotidie spes. 
^ Loquitur in consilio palam, quoniam Germani ad» 
propinquare dicantur, sese suas exercitusque Fortu- 
nas in dubium non devocaturum et postero die pri- 
ma luce castra moturum. Celeriter haec ud hostes 
deferuntur, ut ex magno Gallorum equitatus nume-. 
ro nonnullos Gallicis rebus favere natura cogebat. 


|. Custodís loco „observatoris, speculatorís.* — Heotom, 


Cap. 7. 
Bi dui vía, dagegen Cicero ad Atiie. P, 18 aberant bidui 
(7 705 17) vis weglisst, Hinsichtlich des Ablativs ef. 7, 22; 
‚10: neque longius ab ceo milibus passuum LXXX in Oceanum 
transit. 


Temeritate eorum.  Labien. glaubte, die Trevirer würden 

so unbesonnen seyn, und ohne die Ankunft der Deutschen 

erst abzuwarten, eine Schlacht beginnen wollen, (. auch im folgd. 
.: fumen transire et iniquo loce — non dubitant. 

Praesidio cohortium — relicto = cohortibus V impedi- 


Neque hostes transituros existimabat, im Fall er 
nehmlich nicht durch List den Feind dazu vermögen würde. 
« Loquitur in concilio. Ergänze: igitur, itaque. 


In dubium — devocaturum zz ín discrimen, in eine zwei- 


ſelhaſte Lage. 
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Labienus noctu Tribunis militum primisque ordini- 
bus coactis, quid sui sit consilii, proponit et, quo 
facilius hostibus timoris det suspicionem, maiore stre» 
pitu et tumultu, quam Populi Romani fert consue- 
tudo, castra moveri iubet. His rebus fugae similem 
profectionem efficit, Haec quoque per exploratores 
ante lucem in tanta propinquitate castrorum ad ho- 
stes deferuntur. 


8. Vix agmen novissimum extra munitiones pros 
cesserat, quum Galli cohortati inter se, ne spera 
lam praedam ex manibus dimitlerent; longum esse, 
perterritis Romanis Germanorum auxilium ex 
clare; neque suam pali dignilatem, ul (antis copiis 
lam exiguam manum, praesertim fugientem alque in- 
peditam, adoriri non audeant, flumen transire et ini« 
quo loco proelium committere non dubitant. Quae 
fore suspicatus Labienus, ut omnes citra flumen elis 
ceret, eadem usus simulatione itineris, placide pro- 
grediebatur. Tum, praemissis paullum inpedimen- 
tis atque in tumulo quodam conlocatis, Habetis, ine 
quit, milites, quam .pelistis, facullatem, hostem inpe« 
dito atque iniquo loco tenetis; praestate eamdem noa 


Strepitu et tumultu, e würde hier richtiger stehen, 
wenn nicht der Satz, wozu die Worte gehören, als Inhalt eines 
Befehls angesehen werden müsste. Ueber den Begriff von strepi- 
tus bemerkt Falla Eleg. S. 364: „strepitus fit ex corporum iacta 
sive collisione rerum ct multarum vocum in unum confusione, si modo. 
won sit immodicus.** Es entspricht wohl unserem Getöse; pi 
gen 5 Lärm, ein wirres, lautes Schreien bedeutet, 3. > 

; 60; 61. 


Cap. 8. 


Placide progrediebatur, er zog immer ruhig, wie po vt 
schüchtert, vorwärts, liess sich in seinem verstellten Rückzug nicht 
irre machen, wendete sich nicht gegen den Feind; oder der Sinn: 
ist der: er zog immer weiter fort, obgleich nicht schnell, damit 
alle jenseits des Flusses stehenden Feinde Zeit gewónnen, aus 
ihrem Lager herüber zu kommen: ut omher elira eliziret, 
ne elicere cf, VIII. 8: si forte hostes III legionum numero pesset 
EHCETE, 

Habetis, inquit, ihr habt nun elegenat facultatem- se, 
virtutem praestandi, Gebrauch von euerer Tapierkeit zu machen. 


U 2 
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bis ducibus virtutem, quam saepenumero Imperatori 
praestitistis; adesse eum el haec coram cernere, exi- 
stimate, Simul signa ad hostem converti aciemque - 
dirigi iubet, et paucis turmis praesidio ad inpedi- 
menía dimissis reliquos equites ad latera disponit, 
Celeriter nostri clamore sublato pila in hostes inmit- 
tunt, llli, ubi praeter spem, quos fugere credebant, 
infestis signis ad se ire viderunt, inpetum modo fer- 
re non potuerunt ac primo concursu in fugam con- 
jecti proximas silvas petiverunt; quos Labienus equi- 
tatu consectatus, magno numero interfecto, complu» 
ribus captis, paucis post diebus civitatem recepit: 
mam Germani, qui auxilio veniebant, percepta Tree, 
virorum fuga sese domum contulerunt. Cum iis 
propinqui Indutiomari, qui defectionis àuctores fae- 
rant, comitati cos ex civitate excessere. Cingetori- 
gi, quem ab initio permansisse in officio demonstra- 
vimus, Principatus atque imperium est traditum. 
9. Caesar, postquam ex Menapiis in Treviros 
venit, duabus de caussis Rhenum transire constituit, 
quorum erat altera, quod auxilia contra se Treviris 
miserant; altera, ne Ambiorix ad eos receptum ha- 


Existimate == Jingite, sagt aber mehr, als fingere, und heisst: 
sich etwas vorstellen in der Art, dass der G enstand der Vorstel- 
rung fast zur objektiven Anschauung wird, ef. Cie. ad Brut, I, 4: 
ne. sim lactitia affecius — facilius est tibi existimare, quam mihi 


Infestis signis, in angreifender Stellung, in offensiver Rich- 
tung = ipsi, ef, VII, 81: legiones, ubi primum planitiem altigerunt, 
infestis contra hostes signis constiterunt. 

' "Iiipétum modo: „non modo imp. L, see. Oudend, (J) 
Medo hat hier seine ihm gewöhnliche Bedeutung: nur, aber mit 
Betonung: auch nur, selbst nicht einmal, wie Caes. selbst 
hernach den Gedanken des gauzen Satzes genauer durch: prime 
concursu — conjecti bestimmt. In diesem Sinn kommt modo bei un- 
serem Autor öfter vor, VI, 36; V11, 02; 00; 70. Mocb. ver- 
gleicht es mit vix. . 

Civitatem recepit se. ex rebellione, cf. VII, 90, 
Comitati eos, fast pleonastisch. 
. Excessere, Al. : excesserunt. 


Cap. 9. 
Treviris miserant sc, Germani Transrhenani, 
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beret. His constitutis rehus paullum supra eum lo- 
cum, quo ante exereitum transduxerat, facere pon» 
tem instituit. Nota atque instituta ratione, magno 
militum studio, paucis diebus opus efficitur. Firmo 
in "Treviris praesidio ad pontem relicto, ne quis ab 
iis subito motus oriretur, reliquas copias equitatum- 
que transducit. Ubii, qui ante obsides dederant at- 
que in deditionem venerant, purgandi sui caussa ad 
eum legatos mittunt, qui doceant, neque ex sua ci- 
vitate auxilia in Treviros missa, neque ab se fidem 
daesam; petunt atque orant, ut sibi parcat, ne come 
muni odio Germanorum innocentes pro nocentibus poe- 
nas pendant, si amplius obsidum velit, dare pollicen-. 
tur. Cognita Caesar caussa reperit, ab Suevis auxi» 
lia missa esse; Ubiorum satisfactionem accepit, adie 
tus viasque in Suevos perquirit. 

10. Interim paucis post diebus fit ab Ubiis cer- 
tior, Suevos omnes unum in locum copias cogere 
atque iis nationibus, quae sub eorum sint imperio, 
denunciare, uti auxilia peditatus equitatusque mittant. 
His cognitis rebus rem frumentariam providet, ca- 
stris idoneum locum deligit, Ubiis imperat, ut pe- 
cora deducant suaque omnia ex agris in oppida con- 


Instituta ratione nicht: de qua supra docuimus; sondernt 
in der einmal bestehenden, angeordneten und bestimmten Weise; 
daher instituere fast s, v. a. eanstiluere. 

Communi odio — pendant. Communi steht für omnium, 
wie umgekehrt oft omnium für communis: bei dem Hass, der alle 
Deutsche, die Germanen überhaupt trifft, welchen sie mit ihnem 
gemein hätten, der auch sie mittreſſe. Richtig der Metaphr.: Tu 
Te red 26e warras ToU; l'agpavevg pires. | 


Amplius obaidum, suppl. etiam, noch (mehr), 


Cap. 10. | 
Iis nationibus. Natio ist ein dem gens untergeordneter Be- 
iff; oder natio ist d. les der gens als seines genus, s. Herzog. 


So betrachtet Ovidius auch populus als individuellen, besonderen 
"Theil von gens, Met. II, 215: cumque suis totus populis incendia 
gentes in cinerem vertunt. l i , - 
Quae sub eorum sint imperio, Sub imperio, wie in fide, 
in clientela esse sind bei C, „„ Ausdrücke. 
In oppida, J. IF, 19; V, 34, l 
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ferant, sperans, ' barbaros atque inperitos homines, 
inopia cibariorum adductos, ad iniquam pugnandi 
conditionem posse deduci; mandat, ut crebros explo- 
. Fatores in Suevos mittant, quaeque apud eos geran- 
tur, cognoscant. IIli imperata faciunt et paucis die- 
bus intermissis referunt, Suevos omnes, posteaquam 
certiores nuncii de exercitu Romanorum venerint, 
cum omnibus suis sociorumque copiis, quas coegis- 
sent, penitus ad extremos fines sese recepisse: sil» 
vam esse ibi infinita magnitudine, quae adpellatur 
Bacenis, hanc longe introrsus pertinere et, pro nge 
tivo muro obiectam, Cheruscos ab Suevia, Suevosque 
ab Cheruscis, iniuriis incursionibusque prohibere: ad 
eius inilium silvae Suevos adventum Romanorum 
exspectare constiluisse. 


44. Quoniam ad hunc locum perventum est, non 
alienum esse videtur, de Galliae Germaniaeque mo- 
ribus, et quo differant hae nationes inter sese, pro- 


Barbaros atque imperitos hom, indem sie nicht wiss- 
ten, sich bei Beginn eines Hopes mit Lebensmitteln zu versorgen, 
un, wofern sie keine Gelegenheit zur Fouragirung hätten, nicht 
darben und hungern zu dürlen. So erb lart sich das folgende: ini- 

pugnandi conditionem; denn ungleich konnte der Kampf wer- 
‚den, wenn die Germanen nicht blos mit dem Feind; sondern auch 
mit Hunger kämpfen mussten. Aehnlich Hotomann: „hoc dieit, 
quia cibaria sibi non providerant.'* i 

Romanorum venerint. Eine Lesart: venerunt (1). 

Penitus ad extremos fines, tief hinein, verwandt mit ze, 
(n, wie penes, ef. introrsus, intus. Penitus — longe introrsus, wie 
später folgt, ef. Kig. Aen. VIL, 574: penitusque in viscera lapsum 
— furiale malum; vid. Met. II, 170: penitus, penitusque jacentes 
(terras), sehr tief liegend. 

Injuriis se. ab. Fälschlich versteht Möbius das frühere ab: 
ab Suevis und ab Cheruscis im Sinn von: ab ea parte, qua Suevi — 
ineolunt, da diese Präpositionen vielmehr, von prohibere abhängig, 
welches Verbum hier eine doppelte Funktion hat, indem es ausser 
der ihm gewöhnlichen Bedeutung noch die von defendere einschliesst, 
der Präposition: im, conira entsprechen. Warum- aber C. bei inju- 
riis nicht ab setzt, ist klar, abgesehen davon, dass er auch ausser 
einer solchen Verbindung prohibere nicht selten ohne jene Partikel 
gebraucht, besonders, wenn der Objekta- Ahlativ fast überflüssig 
steht, J, 9: itinere — prohibeant ; C. 10. 


Cap. H. 
Quo differant = qua iu re, ` 
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ponere. In Gallia non solum in omnibus civitati- 
bus atque in omnibus pagis partibusque, sed paene 
etiam in singulis domibus factiones sunt; earumque 
J'aclionun principes sunt, qui summam auctoritatem 
eorum iudicio habere existimantur, quorun ad arbi- 
trium cR n summa omnium rerum consiliorum- 
que redeat. Idque eius rei caussa antiquitus. insti- 
tutum videlur, ne quis ex plebe contra polentiorem 
auxilis egeret: suos enim quisque obprimi et circum- 


In singulis domibus. Domus entweder Familie; oder 
Haus, des Sinnes: in Gallien sind nicht allein in allen Staaten 
Gauen und Gemeinden (der Metaphr. lässt partibusgue nnübersetzt); 
sondern fast in jedem Haus Parteien, indein sogar zwischen Gatten 
und Gatten, cf. unten C. 19, Kindern und Eltern viel Zwiespalt und 
viel Streit ist. (aes. würde sonach überhaupt mit einiger, aber 
wohl angewaudter Uebertreibung nur dies damit sagen wollen, dass 
bei den Galliern, namentlich die politische gegenseitige Spannung 
sehr gross sei —ein ihn ehrendes Bekenntniss, das uns lehrt, war- 
um seine Siege über selbe ihm so leicht geworden sind, 


Qui summam auctoritatem — existimantur, Eorum 
judicio gewissermassen Pleonasmus; darum bei dem Metaphr. blog: 
rer (aexebvis siri vé» irain, oi vm. l dH, ve 
Seen. : 

uorum — redeat. Judicium, Urtheil, Entscheidung, wel- 
che der Natur der Sache genau sich auschliesst, ein nothweildiges, 
allgemeingüiltiges Urtheil; erbitriwm, ein solches, das von Beachtung 
zufälliger Umstände und Verhältnisse abhä ist, daher nicht im- 
mer sicher und überzeugend wird, ef. VII, 78; Horst. carm. LI, 
2, unserem Gutachten entsprechend, auch sogar Willkühr, 
von ate ef. dirime fügen, richten, schlichten, — 15) iter eine An- 
hängsylbe, wie bei sectpiter == aseip (capío) — iter, eigentl.: qui ar- 
ripit. Ueber arbiter s. Ernest. clav. Cie.: „arbiter est, gai — non 

modum judex e certa formula; sed ex fide bona, * 
et bono controversiam dirimat.* — Redeat, von dem alle En TS 
ssungen ausgehen sollen (daher der Conjunktiv) und auf welchen 
sie alle zurückgeführt, bezogen werden. Re steigert den a. 
des Ansehens uud Gewichtes, welches solche Häuptlinge bei allen 
Verhandlungen hatten, ef. b. C. I, 4: ad quem summa imperii red- 
eat; III, 18; sogar C. 5: ad hune summa i respiciebat, 
ein Ausdruck, der durchaus zu den ungewöhnlichen gehört, s. 
Held, Als Beleg der Erlänterung diene Cie. Parad. V, I: resque 


Omnes, s gerit, ab ipso proficiseuntur, eo e feruntur; ad Brut. 
I, 18: 5 iur mn curae ad te on ucl pid et in te const- 
mundur. 


Quisque — circumveniíri non patitur. Quisque fast 
8. v. a. quisquam, doch übersetzt auch der Metaphr. dxasros., Ueber 
ebprimere sagt Ernesti Clav,: dicitur, art iquid subito et prae- 
ter opinionem accidit, RE 4. Aehnliches 4. t von circumvenire, 
Sall. Cal. C. 16, dazu Hornog. „ deutet durch beide Synony- 
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veniri non patitur, neque, aliler si faciant, ullam - 
ter suos habent auctoritatem. Haec eadem ratio est 
in summa totius Galliae; namque omnes civitates im 


* 


partes divisae sunt duas. i | 


49. Quum Caesar in Galliam venit, alterius fa- 
ctionis principes -eramt Aedui, alterius Sequani. Hi 
quum per se minus valerent, quod summa auctori- 
tas antiquitus erat in Aeduis, magnaeque eorum erant 
elientelae, Germanos atque Ariovistum sibi adiunxe- 
rant eosque ad se magnis iacturis pollicitationibus- 
que perduxerant, Proeliis vero compluribus factis 
secundis atque omni nobilitate Aeduorum interfecta, 
fantum potentia antecesserant, ut magnam partem 
clientium ab Aeduis ad se transducerent obsidesque 
ab iis principum filios acciperent et publice iurare 
cogerent, nihil se contra Sequanos consilii inituros; 
el partem finitumi agri per vim occupatam posside- 


ma vorzüglich an, wie wachsam bei den Galliern die Schutzherrn 
über dic Sicherheit ihger Untergebenen waren, so dass sie auch der 
möglichen List, die denselben von Seite ihrer Feinde drohte, im 
Voraus móglichst zu begegnen suchten. 
In summa totius Galliae = „in administratione et forma 
` wmiversae civitatis Gallicae** Mor., in ganz Gallien überhaupt, steht 
im Gegensatz zu dem obigen in omnibus civitatibus — demibus; wo- 
durch es um so klarer wird, warum €. nicht: in universa (tota) 
Gallia sagt; sondern das Substantiv summa gebraucht; ja zur nähe- 
reu Bestimmung dieses Nomen noch tetiws beisetzt, ef. Liv, III. 
64 ı parvaquo ceriamina in summam totius profeocrant spei, 


Cap. 19. 


Quum — venit. Richtiger würde venerat seyn; Caes, scheint 
aber zunächst den Substantivbegriff hier urgiren zu wollen: bei 
Caesars Ankunft in Gallien. 

Jacturis Man schlug vor: pacturis, capturis, ohne Grund, s. 
Herzog, ef. b. C. III, 112: magnis jaciuris; Cic, Offic. II, 16: im 
his immanibus jacturis infinitisgue sumtibus. Es sagt also niehr, als 
munus, oder donum, Cellar.: „jacturae largitiones sunt, cum dam- 
no largientis factac.“ Sinn: die Sequaner liessen es sich viel ko- 
sten, mussten kostspielige Aufopferungen sich gefallen lassen. Dar- 
um kommt hauptsächlich seine ursprüngliche und aktive Bedeutung 
hier in Anschlag; dahingegen bei amissus, amissio (amillere, amo- 
Bas) der passive Sinn, ein von dem freien Willen des Indivi- 

duum unabhängiges, dadurch nicht bedingtes Verlieren bezeich- 
nen * 
Omni nobilitate = magna nobilitatis parte. 
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rent Galliaeque totius principatum obtinerent. Qua 


necessitate adductus Divitiacus, auxilii petendi caussa 
Romam ad Senatum profectus, infecta re redierat. 
Adventu Caesaris facta commutatione rerum,  obsi« 
dibus Aeduis redditis, veteribus .clientelis restitutis, 
novis per Caesarem comparatis, (quod hi, qui se ad 
eorum amicitiam adgregaverant, meliore conditione 
atque aequiore imperio se utt videbant) reliquis re- 
bus eorum gratia, dignitate amplifieata Sequani prin- 
cipatum dimiserant. In eorum locum Remi succese 
serant; quos quod adaequare apud Caesarem gratia 
intellegebatur, ii, qui propter veteres inimicitias nule 
lo modo cum Aeduis coniungi poterant, se Remis 
in clientelam dicabant. Hos illi diligenter tueban- 
tur. Ita et novam et repente conlectam auctoritatem 
tenebant. Eo tum statu res erat, ut longe principes 
haberentur Aedui, secundum locum dignitatis Remi 
obtinerent. Ä | 

43. In omni Gallia eorum hominum, qui aliquo 
sunt numero alque honore, genera sunt duo: nam 


Adventu Caesaris — rerum „guo tempore pulsis Germanis 
eorumque e Ariovisio Aeduorum — restituta el aucia est.“ 
Montan. cf. I, 56. N 
2 Novis — comparatis, nehmlich mittelbar, nicht durch 
wang. 

Am pl ificata. Hotomann schlug emplifieatis vor; s. aber Held. 

Et novam et repente zz nevam ac rep. ein neues, unge- 
wöhnliches, und zwar schnell, fast urplötzlich erworbenes An- 
sehen. Das zweite et fehlt „V. sec. D.“ Ou e (1) à 

Conlectam auctoritatem. Cenl. hier ein sinniger Aus 
druck zur Andeutung der grossen Leichtigkeit, mit der die Aeduer 
fast ohne eigenes Zuthun in Besitz eines grossen Ansehens sind ge» 
setzt worden, als ob sie dieses nur aufzulesen, von fremder Hand 
»ur anzunehmen, nioht erst mühsam zu erringen brauchten. Cow 
ljere für comparare häufig, namentlich bei Cicero, s. Ernesti Clav, 
Eo — statu — erat, die Sachen standen damals s o; ca statu 
im abverbialen Sinn; daher nicht: in. 


Cap. 15. 
 Aliquo — numero, Numerus Gewicht, Geltung, In dieser 
Bedeutung öfter, Cie. Famil. XIII, 62; ad Brut. I, 17; Orat. C. 
615 J. unten C, 32: ex genie et numero Germanarum, die für Deut- 


sche gelten. is T 
enera, Stände, ef. b. C. 1.90: honestissimos sul generis. 
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plebes paene servorum habetur loco, quae per se 
nihil audet et nullo adhibetur consilio. Plerique, 
quum aul aere alieno, aut magnitudine tributorum, 
eut iniuria polentiorwum premuntur, sese in servilu- 
tem dicent dobilibus: in hos eadem omnia sunt iura, 
quae dominis in servos, Sed de his duobus genen 
ribus alterum est Druidum, alterum equi Illi 
rebus Divinis intersunt, sacrificia jea ac priva- 
ta procurant, religiones interpretantur. Ad hos man 


Quae per se — consilio, welches für sich d. h. ohne Bei- 
ziehung der webiles nichts unternimnt eto. Anders bei der plebs 
Remana. Aus ihrer Mitte wählte sie Tribunen, deren grosse Ge- 
walt zum Besten ihres Standes bekannt genug ist. 

Consilio, zur Berathung tiber öffentliche Angelegenheiten 
fiberhaupt, in welchem Sinn seneilie deutlicher seyn würde. So 
pun es Gallien au Volkskraft, ohne welche kein Staat lange 

auer sich versprechen kann. Der Gallier hatte keinen Halt in 
sioh: darum konnte man Alles aus ihm machen und gestalten, 
ef. IF, 8, wo Caes. der Gallischen Nation infirmitas beilegt. 

Aerealieno. Man bedenke, dass sie eine einflussreiche Prie- 
sterschaft, welche den äusseren Glanz eben nicht vers te, zu 
unterhalten hatte. 

Druid um. C. nimmt Druides in seiner weiteren Bedout., dar- 
unter zugleich die Seher und Barden begreifend; daher Cellar.: 
»,qu05 Caesar laxe vocat Druides.** Höher, als beide standen durch 
Geist die Druiden im engeren Sinn, s. Ammian., Marcell. IV, 9. 
Nach Barth's Druiden S. 412 und 113 hatten die Gallier ar Prie- 
sterinnen und Druidinnen, obwohl sich von einem politischen Ein- 
flusa derselben. zur Zeit des Iiupera tor nichts mehr findet. Ob bei 
den ee Druiden waren, kaun billig bezweifelt werden. 

Rehus divinis intersunt, sie besorgen den Gottesdienst, 

namentlich die Opfer, ale den wesentlichen Theil des heidnischen 
Cult. „Planius — praesunt dixisset: Hotom, Interesse bezeich- 
net sonach nicht, wie gewühnlich, ein bloses Da- und Zugegenserns 
sondern eine thätige, administrative Theilnahme, s. Herzog, cf. IF, 
36: proelio interfuisse; auch adesse, Ovid. Met. Ill, 615: nostrisque 
inboribus adsis, Die Gallier konnten nicht ohne Tempel seyn; Suet. _ 
Caes, C. 63 erwähnt ihrer ausdrücklich: is Gallia fana 
Deim donis referta expilavit, ef. historisch- statistische Darstellung 
des nördlichen Englands etc. in Briefen von F. Rivinus S. 446. 
-  Acprivata Mit Aheicht ac, in bervorhebender Eigenschaft, 
da bekanntlich die Privatopfer bei den Römern die Priester nicht 
inmer zu besorgen hatten, cf. Strabo IF, 4. Nur bei den Israeli- 
ten fand dieselbe Einrichtung, wie in Gallien, in dieser Hinsicht 
statt, NE 

Religiones, allgemein: die Glaubenslehren und alle mit der 

anzen religiösen Ueberzeugung zusammenhängender, möglichen 
rscheinungen, wie omina, portenta, prodigia, somnia, aber auch ri- 
tus, instituta ela. So Herzog und ähnlich andere Ausleger. Die 
Druidén weiten dem ag Folge nicht Priester im strengen Sinn 
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gnus adolescentium numerus disciplinae caussa cone 
currit, magnoque ii sunt apud eos honore. Nam fe» 
re de omnibus controversiis publicis privatisque con» 
slluunt; et si quod est admissum facinus, si caedey 
facta, si de haereditate, si de finibus controversia 
est, idem decernunt; praemia poenasque constituunt ; 


des Wortes; sondern zugleich Lehrers daher richtig Jacobs: „do- 
cent, quid religionis caussa in quaque re faciendum it.. 

À dolescentium — concurrit, zu den Druiden drüngem 
sich viele junge Leute, um, wie wir sagen könnten, sich wissen-- 
schaftlich auszubilden, sis raids xq. Adoleseentes schliesst 
keineswegs die Aufnahme der Lehrlinge im Knabenalter aus. Her- 
zog bezeichnet darum Sall. Cat. C. 3 treffend die adolescentia alg 
das Blüthenalter; j als die zur Männlichkeit herangereif- 
te Jugeud. Cf. Barth S. 26. Der zahlreiche Zugang solcher No- 
vizen wurde für ein gutes Zeichen alten, für Vorbedeutung ei- 
nes guten Jahres, S. 25. Namentlich, aber nicht wohl ausschliess- 
lich, fanden sich bei dem Unterrichte der Druiden Söhne des höch- 
sten Adels ein, Mela 111, 11: docent mulia nobilissimos gentis clam 
el diu vicenis annis aut in specu, aut in abditis saltibus. 

Magnoque ii sunt — honore. Que erklärend zz nam, 
li sc. Drwides. 

Fere de omnibus controversiis — constituunt, D 
wahrscheinliche Sinn: die Druiden können (es ist ihnen unverwehr) 
last über jeden Streit und Rechtsfall, der vor sie gebracht wir 
ohne Mitwirkung der bürgerlichen und weltlichen Gewalt verhan- 
deln, ef. VII. s. Dass dergleichen Gegenstände meist zu dem 
wichtigeren gehörten, welche auch das Hechtsgefühl der Richter 
vorzüglich in Anspruch nahmen, ist mehr, als wahrscheinlich; aber 
unbezweifelt ist es, dass bei einer solchen Einrichtung, von der €. 
spricht, den weltlichen Beamten, selbst den obersten, wie dem Ver- 

'Obretus bei den Aeduern, welcher Gewalt über Leben und Tod 
atte, in vielen Fällen nichts weiter, als das Exekutiousrecht und 
die Strafgewalt zukam. — Wenn die Druiden einen so mächtigen 
litischen Einfluss übteu, und wenn sie, wie nicht zu bezweileln, 
ei dun verschiedenen Aufstäuden, die von Seite der Gallier gegen 
die er von Zeit zu Zelt erfolgten, sich nicht unthätig u | 
so möchte es befreinden, aus welchem Grunde Caesar ihrer hieb 
be Wirksamkeit an keiner Stelle auch in entferntester Hin- 
deutung nicht Erwähnung that. Vielleicht war das Ansehen der 
Gallischen Priester zur Zeit Caesars schon sehr gesunken, ef. Barth 
8. 127; oder, was wahrscheinlicher ist, es suchten jene mehr im 
imen und Verborgeuen, sowie ihr sonstiges Thun und Trei- 
ben in geheimuissvolles Dunkel trat, gegen die Pläne und die Er- 
oberungsucht des Imperator anzustreben. Nun aber setzte sich 
derselbe, treu dem wahren Zweck historischer Darstellung, gemeis 
niglich nur das zur Aufgabe seines Werkes, blos offenkundige und 
verbürgte Thatsachen zu berühren. Unterschied er sogar Alles, was 
er von Andereu gehört, selbst wenn es nicht e ee Er- 
scheinungen und Vorfalle betraf, von dem, was er selbst gesehen, 
wenigstens andeut mehr oder weniger von einander. 
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si qui «ut privatus aul publicus. eorum decreto non 
stetit, sacrificiis inlerdieunt. Haec poena apud eos 
est gravissima. Quibus ita est interdictum, ii nu- 
mero inpiorum ac sceleratorum habentur; iis omnes 
decedunt, aditum eorum sermonemque defugiunt, ne 


Privatus aut publicus. Viele alte Codd. und Edd. lesen 
lu. Die in den Text genommene Lesart behalte man bei, ob- 
leich publicus iu der hier erfoderlichen Dedeut, von einer in öf- 
Fontlichen Aemtern stehenden Person bei anderen Schriftstellern 
nicht gelesen wird, s. Held: deun 1) werden beide Worte häufig 
mit einander verbunden; 2) heisst privatus nicht selten der, welcher 
kein Beamter ist, oder war, s. J, 175 b. C. 1, 6; Cic. ep. ad Brut, 
JI, 8, so dass das folgende publicus von daher leicht seine ihm zu- 
gehörige Bedeut. nehmen kann; 3) gebraucht unser Autor umge- 
ehrt privatus I, 8 in etwas ungewöhnlichem Sinn: reliqua privata 
aedificia; 4) sagt sogar Caes. V, 26: multis ex civitate für principes, 
oder: publico munere fungentes, ganz entsprechend unserem Staa ts- 
mann, insofern derselbe den Staat, das Oeffentliche, rem publicam 
gleichsam vorstellt; weshalb der Metaphr.. ad À. I. ohne Noth de- 
xw» zur Ergänzung beisetzt; 5) würde C., wenn populus die rich- 
tige Lesart wire, sicher statt privatus, singuli vorgezogen haben ; 
spricht 6) für publicus der Zusammenhang, denn: negue honos ullus 
communicatur, welche Worte nur auf diejenigen gehen können, die 
aus irgend einem Grund berechtiget sind, ein öffentliches Amt zu 
übernehmen, oder sich um ein solches zu bewerben, Der Metaphr. 
Query»; genauer wäre: Nd. 

Decreto non stetit, Derselbe Ausdruck bei Livius III, 
40, cf. V, 36 b. G.: atquc in eo constitit — perseveravit; darum er- 
wartet man auch hier die Präposition, wenn man nicht bedenkt, 
dass stare in der angegebenen Verbindung = obedire, obtemperare, 
ef. foedere, pacto, consilio stare der alterthiunlichen Sprachweise an- 

ehört, die namentlich die Partikel ín nicht selten miissen lasst. 
us Liv. VII, 7: primo stetit ambigua spe pugna; Cic. pro Flacce 
. 21: re judicala stari ostendit placere und aus dem Vorhergehen- 
den erhellt, dass decreto nicht der Dativ, wie Herzog fälschlich 
meint; sondern Ablativ ist. Deereio stare mag übrigens von einer 
strengen, unbedingten, unabänderlichen Folgeleistung gesagt wer- 
en. 


Quibus ita, „Ita deest And. Oxon.'* Oudend. (!) zz iis. 
Ueber diese Art von Kirchenbann, s. Moebius zu interdicunt. 

Impiorum ac sceleratorum. Zmpius sagt mehr als scele- 
ratus; impius urspr. der, welcher nicht rein ist, nicht pflichtgemäss 
handelt; verwandt mit purus, daher Liu. X, 7: P. Decium Consu- 
lem purum pi Diis immortalibus visum; Cie. Famil, XIV, 7: 
cui quidem, ut deo, — pie ct caste satisfacias; Firg. Aen. III, 42: 
pue pias (= puras) scelerare manus. Dagegen Sall. Jug. C. 31: 

omines sceleralissimi, cruentis manibus. 

Iis omnes decedunt. Al.: ab iis (1). Diesen weichen 
Alle aus; iis also Dativ, Oudend.: „decedere iis elegantius vi- 
detur, tanquam pollutis et leprosis Judaeos.‘ Um so passender 
ist dann defugiunt aditum, meiden ängstlich, gleichsam mit einer 
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ud ex contagione incommodi accipiant; neque iis 
petentibus ius redditur, neque honos ullus communi- 
catur. His autem omnibus Druidibus praeest. unus, 
qui summam inter eos habet auctoritatem, Hoc mora 
(uo, si qui ex reliquis excellit dignitate, succedit; 
at, si sunl plures pares, suffragio Druidum adlegi- 


Art von horror einen Umgang mit denselben, ef. b. C. I, 32: sin 
timore defligiant; Cie. pro Plane. C. 32; ebenso eontag., oft von an- 
steckender Berlihrung, in die man nüt anderen komint, gesagt. Ue- 
ber dieses Wort ef. Fabri zu Sall. Cat. C. 10, der rlchüg bemerkt, 
dass pestilentia im eigentlichen Sinn von P est gewöhnlicher sei, 
als contagio, von tango, cf. Seneca Trang, C. 7. i 

Neque — communicatur. Der Dativ statt cum dis, wel- 
cher in den meisten Codd. sich findet, an dem aber doch manche. 
Ausleger, wie Moebius, Anstoss nehmen. (. b. C. III, 18, «o 
nur in einem Codd. quibuscum eommunicare steht; unten C. 23: iit 
omnium domus patent, virtusque commanicatur: woraus, wenigstens aus 
Jetzterer Stelle erhellt, dass jener durch die zunächst vorangehenden 
Worte veranlasst wurde, cf. Forst. de lat. merito susp. C. 49 S. 173. 

Excellit dignitate.  Dignit, geht hier wahrsch. auf die 
Würde, welche vorzüglich das Alter ertheilt, f 71, 18: omnes 
— gravioris aetatis, in quibus aliquid consilii- aut dignitdtis fuit; Liv. 
JI. 2: Sp. Lucretius, major aetate ac diguilate; Cic. Sencet, C. 18: 
Malia in nostro collegio praeclara; sed koe — inprimis, qued, ut 

uisque aetate antecellit, ia sententiae prinsipatum fenet; negue soluni 
onore antecedentibus; |sed iis etitm, qui cum imperio sunt, majores: 
natu augures anleponuntur, 

Adlegitur. Viele Interpreten befremdet der eigenthümliche 
Gebrauch dieses Verbums im Sinn von legere: sn Oudend,: ‚‚koe 
enim verbum adhibent auctores, | quando unus cetero. coetui additur, 
vel in collegium quoddam adsciscitur pari auctoritate et dignitate; hoe 
vero loco intelligitur unus ex coetu. et ex. omnibus electus, ut ceteris 
praesit; quocirca suspectum est vehementer de glossemate, nisi 
eligitur supponere velles, vel deli git ur potius, seu delegitur.“ 
Allein Oudend. selbst sagt oben V, 42 von der noch auffallenderen. 
Redensart: sagulis terram exheurire, welche er vertheidigt: wi mira 
res, tie singularis est locutio, welcher Ausspruch auf unsere Stelle, 
und mit mehr Recht Anwendung leidet, insofern eine solche Wür- . 
de, die beide Gewalten, sowohl geistliche, als weltliche einschliesst, 
allerdings eine, namentlich für Römer, ausserordentliche Erschei- 
nung war. 2) Ist das nicht der einzige Fall, wo ebenso ohne ge-' 
nügende Gründe Prüpositionen in Zusammensetzungen mit Ver- 
bis bei unserem Autor Bedenklichkeit verursachten, cf. unter meh- 
ren I, 43: equis devexerat; dient ad zum Üelteren zu Ver- 
stárkung, FII, 54: admaturari, zugleich auch eine seltene Form, 
s. Merz.; Ovid. Met. Ill, 659: adjuro — juro; unten C. 16: ad- 
ministris == ministris; b, Alex, C. 59: ducem adseiverunft == creave.- 
runt. Held vermuthet wie Dachne: si qui — excellit, dignitate me- 
ecdit ; at, si — pares, suffragio Druidum ohne adlegitur, das er gleich- 
Oudend, für ein Glossem halt: welche Conjektur nach dem Voran- 
gehenden theils unnóthig wird; theils unpassend scheint, indem ei- 
ne pikante Kürze, als welche sich die vorgeschlagene Verbesserung 


. 


318 DE'BELLO GALLICO 


fur, nonnunquam etiam de principatu armis conten- 
dunt. Hi certo anni tempore in finibus Carnutum, 
quae regio tolius Galliae media habetur, considunt 
in loco consecrato, Huc omnes undique, qui contro- 
versias habent, ` eonveniunt eorumque decretis iudi- 
eisque parent, -Disciplina in Britannia reperta at= 


charakterisirt, keineswegs für ein Merkmal der Schreibart unseres 
Schriftstellers gelten kann. — Sehr mächtige und eiuflussreiche 
Oberpriester gab es auch in Asien. , Bekannt ist der Oberpriester zu 
Comana, der in einem so grossen Ansehen stand, dass ihn Strabe 
König nennt, Aehnliches Ansehen genoss der Oberpriester zu Ze- 
la, s. Hopfensacks Staatsrecht etc. S. 337. 

Armis — contendunt — vermuthlich ein gottesgerichtlicher 
Zweikampf, s. Barth S. 32 — eine Art geistliches Duell, bei dem 
man die 5 Würdigkeit dem Zufall, oder den Göt- 
tern überliess, ef. I. 53. Oder, — vielleicht besser — die bei der 
Wahl betheiligten Priester übertrugen die Entscheidung ihres Rech- 
tes den ihnen angehörigen Clienten, die nun an ihrer Statt ihre 
vermeintlichen, oder wirklichen Ansprüche durch Waffengewalt gel- 
tend machten, ef. VII, 50: eine Erklärung, die vor der anderen 
insofern Vorzug hat, als zu einem Zweikampf den betreffenden 
Priestern die nöthige Gewandtheit fehlte, denn Druides a belle 
abesse consuerunt (s. das folgd. C.); 2) der feurige und entschlossene 
Muth, da die zu erwählenden perd gue schwerlich im jüngeren 
Alter stehen, vielmehr in der Regel hochbejahrt seyn mochten: wo- 
bei noch der Umstand erwähnt zu werden verdient, dass zur Zeit 
des luperat, der Priesterstaud bei den Galliern überhaupt, hinsicht- 
lich seiner Bildung mehr eine wisseuschaftliche Richtung nahm, 
welche in der Ausdehnung, wie sie Caes, bei ihm fand, unten C. 
14, wie bekannt, die kriegerische Thätigkeit nicht fördert und be- 
günstiget; sondern derselben feindlich entgegentritt, wenigstens da- 

egen gleichgültig macht, Darum möchte ich auch glauben, dass 

ie angeführten Worte: Druides a bello abesse consueverunt, im all- 
emeinsten Sinn zu fassen seyen, gegen Barth (s. dessen Ansicht 
m ſolgd. C.), von welcher Gewohnheit nur die Barden eine Ause 
nahme machten, die als begeisternde Sänger gerne in den Krieg zo- 
gen, mochte er gegen einen innerlichen, oder auswärtigen Feind 
geführt werden. 

Quae regio — media habetur. Hier medius von einer 
ohngeführen Mitte, s. Morus. So hielten die Israeliten Jerusalem 
und die Griechen Delphi für den Mittelpunkt (o4Q«Ae«) ihres 
Landes. Dieses geistliche Gericht, gleichsam ein Orakel für den gröss- 
ten Theil von Gallien, war bei der ungewöhnlichen Streitsucht der 
Gallier ein fast nothwendiges Institut. 

Considunt,. sie sitzen zu Gericht, ef. FII, 89: ipse (Caes.) 
in munilione castris consedit se. in tribunali; Cie, pro Sulla C. 33, 
85 Phaedr. Fab. J, 10: tunc judex inter illos scdit simius, zu welcher 

telle schon Axenius bemerkt: „sedere judicum est.“ 

Controversias, wahrscheinlich die verwickeltsten, am schwie- 
rigsten zu entscheidenden Streitsachen, 

Disoiplina—reperta zz fetum hos institutum et doctrina, ef. 
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que inde in Galliam translata esse exislónatur; et 
nanc, qui diligenitius eam rem cognoscere volunt, 
plerumque illo discendi caussa proficiscuntur, 


14. Druides a bello abesse consuerunt, neque 
tribula una cum reliquis pendunt; | militiae vacatio- 
nem omniumque rerum habent inmunilatem. — Tantis 
excitati. praemiis el sua sponte mulli in disciplinam 
conveniunt, et a parenlibus propinquisque mittuntur. 
Magnum ibi numerum versuum ediscere |. dicuntur; 


Cie. pro Domo 46: nihil loguer de pontificio jure, nihil de ipsius ver- 
bis icationis, nihil de religione, ei, elsi efluunt multa 
ex vestra disciplina (pontificum), quae etiam ad nostras aures saepe per- 
manani; Ferr. J, 69. Statt reperia erwartet Herzog inventa ohne 
Grund ; deun, da ire meist von einem relativen d. b. mit Ab- 
sicht geleiteten und hiedurch bedingten Finden gebraucht wird, s. 
Ovid. Met. V, 318 — 520: en, quaesita diu tandem mihi nata re 
peria ert; si reperire vocns amillere certius; aut si ctc, so wollte Caes. 
durch obiges Verbum ohne Zweifel andeuten, dass besonderes Bedürf- 
niss in Ilinsicht auf Verbesserung ihrer Staaiseinriehtung durch 
fremde, zweckdienliche Institutionen, welche sie in Britannien 
fanden, mithin Absicht, dahin sich zu verfügen und zu wenden, 
die Gallier veranlasste. Auch werden sie von í aes. nach dem 18. C. 
als aurex$orsg bezeichnet, Gelegentlich wirft Herzog die Frage auf:, 
lässt sich nicht, da der Stand und die Würde der Druiden so stark 
an den Kastengeist des Orients und Egyptens erinnert, auf frühere, 
Bekanntschaft mit diesen Ländern, wobei die Phönizier die Mit- 
telspersonen waren, schliessen? 

Diligentius geht wahrsch. auf die génauere, namentlich 


Cap. 14. 


A bello abesse consueverunt. Nach Barth S. 408 nah- 
men vermuthlich die Druiden blos an solchen Kriegen keinen An- 
theil, welche die Gallier unter sich selber führten, aus dem einfa- 
chen Grunde, weil sie fast allen Provinzen Galliens angehörten und 
fast alle diese einem geistlichen Oberhaupt gehorchten. 

In disciplinam, weiter unten: in disciplina t. 

Versuum „ui, ut videtur, cum praccepla vilne, tum quae ad 
religiones et leges pertinebant, | complectebantur** Jacobs, Man kann 
vers. im gewöhnlichen und würtlichen Sinn fassen ; denn das friihe 
Alterthum kleidete seine Lehren mit Vorliebe in das Gewand der 
Dichtkunst. Schon dadureh wurde die Druidenlehre mystisch und 
nur für Eingeweihte verständlich, s. Barth 8. 28. Dass die Gallier 
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itaque annos nonnulli vicenos in disciplina perma- 
went, Neque fas esse existimant, ea litteris man- 
dare, quum in reliquis fere rebus, publicis privatis- 
que ralionibus Graecis utantur litteris. Id mihi dua- 
bus de caussis. instituisse videntur: quod neque in 
vulgum disciplinam efferri velint, neque eos, qui dise 
cant, litteris confisos minus memoriae studere; quod 
fere plerisque accidit, ut praesidio litterarum dili- 
| gentiam in perdiscendo ac memoriam remillant. In 
primis hoc volunt persuadere ,: non interire animas, 


unter ihren Priesterh auch Barden hatten, ist bereits oben ange- 
deutet, s. Strabo IV p. 197, der sie spera und mr nennt. 

Hationibus nicht sowohl Berechnungen, Verzeichnisse, 
ef. J. 29 und 5b. C. 11, 90, in welchem Sinn es viele Ausleger neh- 
men; als vielmehr Dinge Geschäfte, die zu ihrer Sicherun 
den Gebrauch der Schrift erfodern, ef. Cie. Famil. XII, 24: 
procurat rationes negotiague Dionysii nostri. Der Metaphr. richtig: 
we&y cari: obgleich nicht zu leugnen, dass rationes streng gefasst dem 
res, welches kurz vorherging, selbst dem caussa nicht ganz gleich 
sieht; sondern insbesondere bei solchen Geschäften seine Anwen- 
dung findet, die von besounener und streng ordnender Thätigkeit 
des Verstandes geleitet und bestimmt werden; . res jenen 
Begriff in der grössten Allgemeinheit ausdrückt, 8. Cie. Mil, 
C. 6: Cn. Pompejus — et de re et de cawtsa judicavit, Dass aber ratio 
urspr. mit gie, ig, tige und mit erdo verwandt ist, bedarf keiner 
weiteren Auseinandersetzung. 

Neque in vulgum — efferri velint, gleich als ob ihre 
Geheinlehre entweiht und profanirt würde, wenn Unreine und Un- 
eingeweihte davon Kenntniss erhielten. 

Neque eos — studere, Da das vorhergehende fas meist 
von dem gebraucht wird, "was sündhaft und wider göttliche Ord- 
nung ist, unser Satz jedoch dieser Erklärung zu Folge nicht wohl 
als Grund, warum die Druiden es für Frevel hielten, ihre Myste- 
rien an Laien zu verrathen gelten kann, so muss man fus entwe- 
der in eigentlicher Bedeutung verstehen, von Allein, was festge- 
setzt, bestimmt ist (fari Zz dieere), also: Ordensregel, Or- 
densbestimmung, Statuten of. Flor, III, 5: nam quum missa 
ad Marium, legatione libertatem ac sacerdotium non impetrassent (nec 
as erat) — pependerunt (deutsche Frauen), ef. Ramsh. Synonym. 
II. Th. S. 179: „fas est, es ist den Gesetzen gemäss: oder 
die fraglichen Worte missen als loser Aubeng und gelegentliche 
Zugabe zu dem früheren Satz betrachtet werden. Auch verdient 
Beachtung, was Jacobs sagt: ,,caussis a Caesare allatis addenda vi- 
detur. etiam hacc: literarum usus apud Gallos erat recentior ; consuetudo 
autem, sacros illos versus pracounte magistro ediscendi antiquissima. Tro 
cul dubio ilaque se illius rei sanctimoniae et auctoritati milium detra- 
cluros esse pulassent, si prisca consueludine relicta literis doctrinam il- 
lan mandassent.** 

Volunt persuadere zz persuadent, docent, Pelle dient 
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sed ab aliis post morlem transire ad alios; | atqua 
hoc maxime ad virtutem excitari putant, metu mora 
tis neglecto. Multa praeterea de sideribus atque eo- 
rum molu, de mundi ac terrarum magnitudine, de 
rerum natura, de Deorum inmortalium vi ac potes 
state disputant et iuventuti transdunt. 


18. Allerum genus est Equitum, Hi, quum est 
usus alque aliquod bellum incidit, (quod ante Cae- 
saris adventum fere quotannis accidere solebat, uti 
aut ipsi iniurias inferrent, aut inlatas propulsarent,) 
omnes in bello versantur; atque eorum ut quisque 


nis zur oratorischen Umschreibung, pleichwie in vielen Stellen 
videre. 

Transire ad alios, entweder wieder zu Menschen, oder zu 
andern diesen àhnlichen Wesen; weshalb man nicbt nothwendig 
an eine Seelenwanderung von Menschen in Thiere, wie sie bei den 
Hindus gelehrt zu werden pflegt, zu denken hat, s. Herzog, 

Ad virtutem i. e, » Jortitudinem bellicam“: Davis, Eine Haupt- 
lehre der Druiden war auch nach Diog, Lačri. prooem, p. 45 C 
saub.: nh. xaxés Deas, Wahrscheinlich aber stand, wie bei dem 
Israeliten, die Moral und Rechtslehre der Druiden in unzertreunli- 
cher, inniger en A 

De sideribus. Ohne Zweifel waren sie nicht ohne astrolo- 
gische Kenntnisse, und Hotomann ruft sogar aus: „ubi sunt ine- 
pti, 35 Gallos astrelegine studiosos nen 

Atque eorum, welche Partikel noch zwei Mal mit se und 
nicht ohne Absicht des Verfassers abwechselt. 

De deorum — vi ac potestate — transdunt, Jis, 
Kraft, Gewalt überhaupt; potestas, Gewalt, insofern sie nach Aussen 
zu gerichtet ist. Pis und potest. namentlich ersteres öfter von den 
Göttern, s. Cie. de Leg. I, 7 dazu Goerenz; pro Lege Manil. C. 46.' 
Disputant = disserendo traciant, explicant ac docent, von einem 
methodischen und zusammenhängenden Vortrag, cf. Herzog zu. 
Sall, Cat. C. 5, ist vorzüglich zu unterscheiden von allercari b, C. 
III, 19 = interrogande et respondendo disputare. Transdunt == 
tradunt, zur Kräftigung des Ausgangs im'Schlusssatze. Strabe IF, 
p. 197 legt den Druiden die Lehre der Philosophie und Moral bei 
(Nr: dere glar), während er die Seher isgewesis und QurieAéyevg 
nennt, ef. Cic. Divinat. I, 41. 


Cap. 38. 
Aliquod bellum, ein wichtiger, entscheidender, nicht ge- 


wöhnlicher Krieg, cf. unten C. 17: aliqua nexa, 

In bello versantur zz in bellum proficiscuntur, ef. C. 461 
quique in proeliis — versantur. Die Eqwites dienten aber nicht blos 
als Reiter; sondern auch zu Fuss, unter dem Fussvolk, e. VII. 37 
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, est genere copiisque amplissimus, ita plurimos circum 
se ambactos elienlesque habent, Hanc unam gra- 
liam. polentiamque noverunt. 


46. Natio est omnis Gallorum admodum dedi- 
ta religionibus; atque ob eam caussam, qui sunt ad- 
fecti gravioribus morbis quique in proeliis pericu- 
lisque versantur, aut pro victimis homines inmolant, 
aul se inmolaturos vovent administrisque ad ea sa- 
erificia Druidibus utuntur, quod, pro vita hominis ni- 
si hominis vita reddatur, non posse aliter Deorum 
inmortalium numen placari arbitrantur;  publiceque 
eiusdem generis habent instituta sacrificia. Alii in- 
mani magniludine simulacra habent, quorum contexta 


J mit C. 34. Und wenn sie meist zu Pferd dienten, so scheint 
ie Ursache lediglich darin zu liegen, dass der grössere Theil der 
Gallischen Truppen aus Reiterei bestaud. Der Ritterstand war 
iiberhaupt nur Stand der nobiles, aus welchem zugleich die weltli- 
chen Beamten und Senatoren 41/5, 16 genommen wur 
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Natio est omnis, Al. omnium (!) s. foror. 

Dedita religionibus, religiöse Gebräuche und Handlungen, 
s. eben dies. Aehnliches sagt Livius von den Galliern, V, 46. Von 
ihnen gilt in dieser Beziehung vorzüglich, was Cic. de nat. Deorum 
II. 38 von religiosis zum Unterschied von supersiiliosis bemerkt: 
gui "— per P diligenter retraciarent 
et tanquam relegerent (sunt dicti religiosi). . 

- Gravioribus morbis, die von ihren Priestern — diese wa- 
ren zugleich ihre Aerste — nicht geheilt werden konnten, welches 
oft. geschehen mochte, da ihr medicinisches Wissen blos auf Ge- 
brauch der Mistel, des Eisenkrautes, des Sadebaums (Sabina Lin.) 
und des Klees sich beschränkte, obwohl die Wirksamkeit selbst der 
5 Kräuter nicht ihrer eigenthümlichen Natur; sondern dem 

influss der Gebete und Zauberlormeln zugeschrieben wurde, & 
Lingards Geschichte I, 1; denn „rudiores homines a deorum ira mer- 
bes tere solent“: Jacobs. 

Homines immolant, Bei den Römern mussten Menschen» 
opfer erat durch ein Verbot aufgehoben werden, s, Möbius. 

Aut se immolaturos vovent se. homines. 

Alii immani = aliae civitates, 

Simulacra. „Videntur fuigse porienlosae et monstrosae machi- 
nat vimineae, utcunque referentes formam corporis i, ut rurice- 
lae e stramine plectunt si hominum ad feras et aves ab : 
Strohmänner, Strohbilder* Merus, also Popanze und chimarische 
Gestalten nach Herzog, Götzenbilder, die irgend eine Gottheit, 
wenn auch nicht deutlich und ausgeführt genug vorstellen sollten 
— eine Ansicht, welche sich mit dem Bericht des Strabe IV, p. 199, 
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viminibus membra vivis hominibus complent, quibus 
succensis cireumventi flamma exanimantur homines, 
Subplieia eorum, qui in furto, aut in latrocinio, aut 
«liqua noxa sint comprehensi, gratiora Diis inmore 
dalsbus esse urbilrantur ; sed, quum eius generis co» 
pia deficil, etiam ad innocentium subplicia descen- 
dunt. 


der von Heuhaufen spricht, worunter Menschen und Thiere ver- 
brannt zu werden pflegten; sowie mit einer anderen Nachricht des 
Diod. Sie. V, 82, welcher grosser Scheiterhaufen erwähnt, wohl am 
besten sich vereinigen lasst: wozu kommt, dass simulaerum , wenn 
86 init similis und simulare verglichen wird, das Unbestimmte, Zwei- 
deuüge, Trügerische im formellen Ausdruck richtig angiebt, ef. 
Cie, Offic. I, 180: quoniam vivitur non cum perfectis hominibus — sed 
eum js, in quibus praeclare agitur, si sunt simulacra virtutis; Ovid. 
Met. III. 608; daher simulac, von effigies zu unterscheiden ist, dem 
einem Original nach dem Leben entsprechenden Bilde, a. Hamsh. 
Synonymik 41, 499, Tacit. Annal. IV, 37; Cie. Offie. III, 17: 
nes — veri juris — solidam ei expressam effigicim nullam tenemus; um- 
bra el imaginibus utimur. Und ein nicht unbedeutendes Gewicht 
zur 5 jener Ansicht giebt allerdings der Umstand, dass 
Caes. zu simulacra nicht Deorum setzt —. i : 

Quibus succensis.  Suecendere, unten anzünden und so 
von unten nach oben verbrennen, weshalb der Tod der unglückli- 
chen Opfer um so schmershafter seyn musste, €f. mit dem Verbum 
VII, 24, So wurde der Moloch, ein Götze der Ammoniter, von 
porn glühend gemacht, und Aehnliches sagt man vom Saturn ‚der 

arinager, „ 

Subplicia == wiclmae, inmolslienes, quae subpliciorum loco in- 
Slituuntur, cf. Sall. Cat. U: in subpliciis deorum magnifici, Der Me- 
taphr. rıueglar. Die Gallier bedienten sich zu dergleichen Opfern 
der Straflinge, um, wie Möbius glaubt, immer Schlachtopfer vorrä- 
*hig zu haben und nicht Schuldlose den Göttern opfern zu dürfen. 
Auch betrachteten sie, wofür unsere Stelle zeugt, die bürgerliche 
Strafe des Todes zugleich als Religionssache. 

Aliqua noxa se. elia. Vielleicht besser alig. in urspr. Be- 
deut, == alia gua cf. b. C. 4, 2: dixerai aliquis leniorem senten- 
tiam = alius quis. Für noxa auch noxia,. s. Cie. pro Rose. Ame, 
rino C. 22: in minimis noxiis et in his levioribus peccatis. 

Quum — copia deficit, wenn sie derer nicht in erforder- 
licher Anzahl haben. „Hoe me fieret, Gallos E. quinque annos as- 
wervasse maleficos, Diodor. tradit, V, 32“ Jacobs. 

Ad innocentium subplicia descendunt. _ Ábsichtlich 
wählt Caes. descendere von einer Handlung, die man ungern ver- 
richtet und zu der mah sich nur in äusserstem Fall bequemt, ef. 
Neeb. Unter innocent, versteht Cluver. hauptsächlich Kinder — ei- 
ne;Beziehung, die in dem ganzen Zusammenhang keinen nothwen- 
:digen Grund findet, da innocentium. einen geraden Gegensatz zu dem 
obigen: qui — aut aliqua noxa (scelere) eint comprehensi bildet, . 
oben C. 9: petunt aique orant, ne communi odio Germanorum innocen- 
tes pre wocentibus poenas mu Velle. Putere. Il, 23, we das 
positive nden einn Verbrecher, uf bedeutet, wie Cie. Q. 
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17. Deum maxime Mercurium colunt; huius sunt 
ima simulacra, hunc omnium inventorem artium 
ferunt, hunc viarum atque itinerum ducem, hunc ad 
quaestus. pecuniae mercaturasque habere vim maxi- 
mam arbitrantur. Post hunc Apollinem et Martem 
et Jovem et Minervam; de his eamdem fere, quam 


II. 14: habendum est religioni, nocentem aliquando et nefarium im- 
piumque defendere, nd 
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Mercurium colunt, Ich möchte diesen mit dem Phönisi- 
ethen Melkarth vergleichen, tiber welchen Münter (Religion. der 
Carthager S. .39. 40) Folgendes bemerkt: „Melkarths Verehrung 
war in Phönizien uralt. eberall, wo Phönizier hinkamen, wur- 
den ihm Altäre errichtet. Er war eigentlich der punische Natio- 
mE A der Stadtkönig und ward vorzugsweise Herr begrüsst.“ 
Inventorem — ferunt = dicunt, ef. Liv. praef.: es belli 

est populo Romano, wi, qium suum conditorisque sui parentes 
artem potissimum ferat, . 

Et Jovem. Auffallend scheint es, dass Caes. den Jupiter, als 
den Gott, welcher selbst nach Gallischer Ansicht das Obefhaupt der 
Himmlischen seyn soll, in der Reihenfolge der von den Celten ver- 
ehrten Gottheiten fast an die letzte Stelle setzt. Der Grund kann 
nicht ein linguistischer seyn, da die Umgebung, in welche jenes 
"Wort gesetzt ist, auch nicht von Ferne darauf hindeutet; 2) kann 
‚dieser eben so wenig in einem Irrthum und der hieraus sich erge- 
benden Verwechslung von Seite Caesars liegen, als ob er eine an- 
dere hinsichtlich der Attribute mit dem römischen und griechischen 
Jupiter verwandte Gottheit für ihn ansah, was wirklich Manche 
glauben, indem z. B. Cluver. hier unter Jovem den nordischen Thor, 
oder Donnergott versteht, da jene Ansicht durch den Beisatz: de 
Ms — opinionem — jevem imperium coelestium tenere offenbar wider- 
legt wird. 3) Mochte unserem Imperator das religiöse Leben der 
Gallier eben so wenig als etwas Gleiche ültiges, minder Ansprechen- 
des erscheinen, schon daraus erhellend, dass er sich hierüber weiter 
und ausführlicher, àls man erwartet, verbreitet, daher ohne Zwei- 
fel genaue Nachfrage tiber die Beschaffenheit ihrer Glaubenslehren, 
sowie sonstiger auf Religion bezüglicher Einrichtungen hielt. 
Konnte ihm eine bestimmte Auskunft über deren religiöse Ei- 
gentbümlichkeiten nicht entgehen, da er lange genug in Gallien 
sich aufhielt, sogar unter ihnen vertraute Freunde zählte, die in 
der Religion mehr, als gewöhnlichen Unterricht bei den Druiden 
selhst genossen. Auch wollte Caes. sicher nur den Volksglauben, 
nur diejenigen Glaubenslehren, welche die Priester den Lajen mit- 
theilten, darstellen, wie dafür C. 18 genügend zeugt: Galli se emnes 
«b Dite patre prognatos praedicant, wo er durch den folgenden Satz: 
eb cam caussam io omnis temporis non numero dierum, sed noctium 
finiunt nicht undeutlich zu verstehen giebt, dass die Druiden jene 
Volksmeinung in materiellem, mehr unfigürlichen Sinn, etwa so, als 
seyen die Gallier avrex2er:5, zu erklären suchten, indem es ausser- 
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reliquae gentes, habent opinionem: Apolline 
bos iude * Marea. petisse atque user nd 


dem den beiden Sätzen an logischen Zusammenhang gebrechen 
würde, weshalb Davis, den geheimeren Sinn nicht beachetnd zu 
eb cam caussam „inepla est ratio, T protulit noster** bemerken. 
konnte. Darum hinderte Caes. nichts, sogar von Druiden, wenn 
er auders wollte, woran nun nicht zu zweifeln, über ihre Religion, 
wie sie im äusseren Leben bei dem Volke ausgeprägt gefunden 
wurde, ohne ihr Gewissen zu belästigen, einen sicheren und voll- 
ständigen Aufschluss zu erhalten. Esscheint mir daher fast gewiss, 
dass unser Autor die genannten Götter uns in eben der ung 
vorführt, als der Grad ihrer ihnen gesolen Verehrung war, Wie 
aber die Achtung gegen die Menschen eine doppelte ist, welche 
sowohl eine innere, als äussere seyn kann, so ist die dem Góttlichen 
gebührende Verehrung eine zweifache nach derselben Beziehung, 
und wie bei jener der moralische Gehalt mit der Art und Weise, 
wie derselbe nach Aussen zu in Tbat und Handlung bemerkbar 
wird, zuweilen in befremdende Widersprüche tritt, so lässt sich 
Aehnliches von der güttlichen Verehrung sagen. Darum hielten 
die Gallier den Jupiler für ihren höchsten und die übrigen Gotthei- 
ten beherrschenden, ihnen allen, selbst dem Merkur überlezenen 
Gott der Würde und der ausgedehnteren Macht wegen, obwohl 
sie ihn üusserlich, in dem Cultus weniger augenfaltig, als den frag- 
lichen Gott verehrten, denn: hujus sunt plurima simulacra; dur 
welchen Zusatz C. dem Leser einen um so festeren Anhaltspunkt 
geben zu wollen schien, wie er die obigen Worte zu deuten und 
zu fassen habe. Der gemeine Gallier pflegte sonach diejenigen 
Gottheiten durch äussere Huldigung, durch Darbringung von Opfern, 
fromme Gaben etc. am ineisten auszuzeichnen, von denen er für 
sein irdisches Wohlseyn das Meiste hoffen und erwarten konnte, 
Er ehrte den Merkur, als seinen Mammon, mehr, als andere Göt- 
ter, weil er in Erweiterung und Vervollkommnung seiner pekuni&- 
ren Lage uud Verhältnisse durch ihn am ersten sich gefördert sah, 
sowie er dem Apollo deu zweiten Platz in seiner religiösen Mei- 
nung einräumte, weil er Krankheiten vertrieb und ihm die Mög- 
lichkeit, sein irdisches Glück lauge zu geniessen, sicherte, Na 
Gelderwerb und Begründung eines sorgenlosen Daseyns scheint aber. 
der Gallier überhaupt am ängstlichsten gestreht zu haben, ef. Died. 
Sicul. V, 97: era var Kira Quatyvta» xa? vrıgßeiis; unten 
C. 49: glaubte er ja sogar, dass auch in der anderen Welt Geldge- 
schäfte getrieben würden, s. Barth S. 60. Und wenn er die 

die Göttin der Industrie und Künste, wobei doch auch, wie 
im Handel, Geld gewonnen wird, am wenigsten ehrte — Caes. setzt 
Minervam ganz zuletzt —, so mag dies blos daher rühren, weil 
überhaupt das Weib in der Meinung des Gallischen Volkes tief 
stand, namentlich tiefer, als bei unseren Vorfahren, s. unten C. 19. 
Vielleicht hatte die gezeigte Ordnung der Götter, in welcher sie 
verehrt wurden, in der Druidenlehre selbst einigen Grund, so dass 
der Gallier seine ihm von Aussen zugekominene Religion nicht erst 
mach seinen Haupt- und vorherrschenden Neigungen und Bestre- 
bungen umgemodelt und verändert hätte; sondern durch sie selbst 
dahin unwillkübrlich geleitet worden wäre: zu Folge welcher An- 
nahme unser Autor, wenn gleich blos andeutungsweise zeigen wiir- 
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initia transdere ; Jovem imperium caelestium tenere; 
Martem bella regere. Huic, quum proelio dimicare 
constituerunt, ea, quae bello ceperint, plerumque de- 
vovent. Quae superaverint, animalia capta. inmo- 
lant; reliquas res in unum locum conferunt. Mula 
tis in civilatibus harum rerum exstructos tumulos lo- 
cis consecratis conspicari licel; neque saepe accidit, 


de, wie unheilbringend und verderblich eine Religion sei, die durch 
ihren eigenthitmlichen Cultus, statt vom Irdischen abzuziehen, den 
Sinn dafür im Gegentheil befördert und befestigt; die kein kräfti- 
, edles, auf das Grosse allein hingerichietes Bestreben hervor zu 
ngen vermóge; vielmehr dasselbe hemmt und fast unterdrückt. 
Auf diese Weise käme in das ganze Gemälde, welches Caes, in Hin- 
sicht des religiösen und moralischen Zustandes der Gallier meister- 
t entwirft, nicht geringe Bedeutsamkeit, Einheit und Zusammen- 

g- 

Minervam, auch bei den Griechen verehrt als ’Eeyam, als 
Beschützerin der Arbeiten, selbst architektonischer, besonders der 
Webekunst und anderer weiblichen Arbeiten, s. O. Müllers Hand- 
buch der Archaologie d. Kunst S. 487. 

Operum, geht auf Haudwerke, ef. opifex. 

Caelestiun = coelestium deorum, A Liv, I, 16; 31: nec so- 

nullam ci oblatam coelestium speciem, sed ira Jovis — i 


Quae bello ceperint, Vulgo: ceperunt, 

. Quaesuperaveriut, Oberlin erklärt: quae superayerint ex 
elade proelio facto, super. = übrig bleiben, relinqui; welche Erklä, 
r die ganze Stelle unklar und nüchtern macht, s. Held. Besser 
ist die Lesart: quum superaverunt, wie sie manche Critiker vermu- 
then = guum | victoriam deporlarunt, und Jacobs zieht sogar den Con- 
junktiv vor. Vielleicht bedarf es heiter Aenderung, wenn man bei 

e etwa pars suppliren will, ein Wort, das bei Nominibus, 6. 
fumpt $. 763 nicht selten und selbst bei Prononinibus, wie hac, 
ea, illac, dahin, dorthin etc. oft ergänzt und verstanden wird.. 
Ein ähnlicher Fall findet sich FII, 74: wt, ne magna quidem multi- 
(udine, si ila accidat, ejus discessu, munitionum praesidia co 
possent, wo aus multit. der Theilbegrifl: ecqwitatus, welchen der Zu- 
sammenhang bestimmt, entnommen werden muss. Der Sinn unse- 
rer Stelle sonach: welcher Theil, welche Partei gesiegt hat. Daa 
Verbum steht im Plural, weil das zu ergánzeude pers hier Collek- 
tiv ist, s, Zumpt $. 367 und der Conjunktiv passt ganz in Zusam- 
menhang, indem derselbe auf einen zufälligen, möglichen Erfolg 
hinweist, weshalb man noch genauer so übersetzen könnte: welche 
se jedesmal obsiegt, ef. unten C. 10: uier eorum vila supe- 
rarit. 


Tumulos Einige Ausgaben lesen ewmulos, ef. Liv, V, 39; 
Galli caesorum spolia legere armorumque cumulos, ui mos cis est, coa- 
cervare. Allein, da nach Herzogs richtiger Bemerkung tumul, auf 
die Aehnlichkeit mit Grabhügeln, Sarkophagen, oder Scheiterhau- 
fen deutet, und darum zu locis consecratis sich nicht übel schickt, 
so möchte auch da eine Abänderung abiger Lesart unpóthig. seyn. 
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ut neglecta quispiam religione aut capta apud se oc- 
cullare, aut posita tollere auderet; grauissimumque 
ei rei subplicium cum cruciatu constitutum est. 


48. Galli se omnes ab Dite patre prognatos prae- 
dicant, idque ab Druidibus proditum dicunt. Ob 
eam caussam spalia omnis temporis non numero die- 


Conspicari licet, welche Worte in einen gefälligen Gegen- 
satz zu dem treten, was weiter folgt, gleich als wenn dia Betrach- 
ten jener geweihten Orte frei stehe, Niemandem aber es erlaubt gel, 
ein Stück von den darauf befindlichen Waffen etc. wegzunehmen 
und davon zu tragen, cf. Cic. Amic. 18. 

Neglecta qui spiam religione. Relig. nich Religion: . 
sondern: religiöse Scheu, welche die den Gottheiten geweihte Pläz- 
ze namentlich bei rohen Völkern einzuflössen pflegen, ef. Ernesti 
Clav.; tiber negligere, oben C. 14: metu mortis neglecto; auch Cie. 
N. D. Ii. 5: C. Flaminium Caelius religione neglecta cecidisse apud 
Trasimenum scribit, Für quispiam erwartet man quisquam, steht 
aher mit besonderem Nachdruck und Einphase: selten fallt es vor, 
dass inan vor der Heiligkeit solcher Orte so wenig Scheue trägt, dass 
einer, auch einsonatPflichtvergessener; oder fast Reiner 
tragt etc, ef. Cie. Verr. I, 10: nego esse quicquam a testibus dictum, 
quod aut vestrum cuipiam esscl obscurum; C. 21: vereor, ne hacc forte 
cuipiam nimis antiqua — videantur, wo Zumpt. anmerkt: „ie fuit 
scribendum, nam putat ore aliquem.** Auch b. Afric. C. 7 ist hieher 
zu rechnen: custodiis impesilis, ne quis miles in oppidum introiret, 
aut jar facerel cuipiam incolae, auch nur einem Bürger, ^ 
N) osita tollere auderet, Posila fast plenoastisch. Tellers 
urgire man, denn C. scheint zu sagen: ein Stück von dem geweih- 
ten Haufen nur auízuheben, getraut sich ein Gallier nicht, Hie- 
durch zeichnet ung jener in völliger Angemessenheit zu dem, was 
er obem berührt, den Gallischen Charakter nur von anderer Seite, 
nach welchem sich die Gallier zwar ángstlich scheuten, die Gütter 
ihres thumes zu berauben, dagegen für ein weit geringeres 
Vergehen es anzusehen schienen, was schon aus folgendem: gravis- 
5 ei rei subplieium cum eruciatu constitutum. est hervorgeht, 
Menschen und ihres Gleichen zu besteh'en. Sie legten oft ihr Geld 
in Tempeln nieder, oder senkten es in Flüsse und in Seen, s, Stra- 
bo IF, p. 188; Diod. Sicul. V, 97 — zum sicheren Beleg, wie sehr 
die Begierde, seine Habsucht auch durch unrechtmüssige Mittel 
zu befriedigen, diesem Volke eigenihllulich war. ` 


C a P · 18. 


Ob eam caussam. Der Gedanke und Zusammenhang ist 
der: die Gallier, die zuerst aus der Finsterniss der Erde au das 
Tageslicht hervortraten, rechneten zuerst von Nächten auf die Ta- 
ge, an deren Licht sie später kamen, cf. Möbius. Die Schlussfolge 
ist darum keineswegs so abgeschmackt, wie Davis. meint, da Caes. 
€. oben in dem vorigen Satz den Sinn, welchen die Geheimlehre . 
der Druiden in die genannte Gallische Abstammung vou Dis = 
Nu, Ovid. Met. IV, 458: nigri — Ditis hineinlegt, beachtet wisr 


* 
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rum, sed noclium finiunt; dies natales et mensium 
et annorum initia sic observant, ut noctem dies sub- 
sequatur. In reliquis vitae institutis hoc fere ab 
reliquis differunt, quod suos liberos, nisi quum ado- 
leverint, ut munus militiae sustinere possint, palam 
ad se adire non patiuntur; filiumque puerili aetate 
in publico, in conspectu patris adsistere turpe du- 
eunt, | 


| 49. Piri, quantas pecunias ab uxoribus dotis 
nomine acceperunt, tantas ex suis bonis, aestimalio- 
‚ne facta, cum dotibus communicant, Huius omnis 
pecuniae coniunctim ralio habelur, fructusque ser- 


een will. Man wiirde aber daraus zu viel folgern, wenn man glaub- - 
te, als hätten die Druiden den Imperator mit allen geheimnissvollen 
Deutungen und Mysterien ihrer Religion bekannt gemacht; viel- 
mehr giebt derselbe oben C. 44, wo er die Gründe aufzählt, war- 
um die Gallischen Priester ihre Lehre nicht der Schrift anvertrau- 
ten, uns selbst einen Wink von dem Gegentheil, indem er jene 
durch videntur als subjektive, von ihm selbst ausgehende, blos ver- 
muthete Gründe darstellt. 

Idque ab Druidibus — dicunt, diese Nachricht hätten 
sie von Druiden, die in früher, alter Zeit gelebt, gleichsam von 
heiligen Erzvätern, durch eine Art Traditien überkommen, ef. Cie, 
Offic. III, 21: regnum a Tantalo et Pelope proditum jure obtinebant; 


b. E. I, 13. Es wird prodere ebenso gebraucht, wie oft tradere, b. 


€, I, 68: — ut arma per manus — transderentur. Mit Recht löst 
Caes. das frühere praedicant in dem Erklärungssatz in dicunt auf. 
Spari omnis temporis, alle Zeitabschnitte, namentlich 
cem ibus, s. oben C. liquae gentes, 
re uis se. gentibus, s. oben 17: quam reli 
nders Griechen und Römer. Vorher is reliquis — — 
— eine Art Wortspiel! = 
'  Turpeducunt. Nicht so die Römer; denn nach Appian. in 
seiner Römergeschichte J, 14 führte Tib. Gracchus seinen Sohn so- 
gar auf dem Forum herum. Und so belehrt uns diese Gallische 
Sitte, dass bei jenem Volke die an sich zartesten und iunigsten 
Verhältuisse den Charakter der Entfremdung trugen. . 


Cap. 19. 


Viri = mariti; weiter unten viri in gleichem Sinn. 

Ex suis bonis. Vermögen, vorzugsweise Geld, zur Ab- 
wechslung statt pecuniis, 

Cum dotibus communicant = conjungit, Jacobs ver- 
gleicht Cie. Aead. IV, 1: ita privabo potius illum debito testimonio, 

uam id eum mea laude communicem. Anders bei den Deutschen: 

die Braut brachte kein Vermógen in die Ehe, auch erbte sie nichts 
Yon ihrem Vater. 


vantur; uler eorum vila superari, ad eum purs 
utriusque cum fructibus superiorum temporum pera 
venil, Viri in uxores, siculi in liberos, vilae necise 
ae habent potestatem; et quum pater familiae, in- 
ustriore loco natus, decessit, eius propinqui conve= 
niunt el, de morle si res in suspicionem venit, de 
uxoribus in servilem modum quaestionem habent et; 
si compertum est, igni atque omnibus tormentis ex- 
crucialas interficiunt. Funera sunt pro cultu Gal- 
lorum magnifica et sumtuosa; omniaque, quae vivis 


cordi fuisse arbitrantur, ín ignem inferunt, etiam 


Viri in uxores - potestatem. Zwar hatte der Vater 
auch bei den Hümern in Neige alter Gesetze das thümliche 
Hecht, über Tod und Leben seiner Kinder zu entscheiden: is libe- 
ros suprema patrum auctoritas esio; venum dare, occidere licete; doch 
wurde dieses selten ausgeübt und durch andere milde und humane 
Institutionen fast wie aufgehoben. — Wie der Grund, so die Fol- 
ge; wie nach Andeutung der Worte unseres Autor der Werth ei- 
ner Frau bei den Galliern nur nach ihrer nee; oder gerin- 
geren Mitgift, welche sie dem Mann in der zubrachte — Caes. 
erwühnt als solche sogar blos Geld — bemessen wurde, so konnte 
sie nur als Sache, für eine Sclavin in ihrer Meinung gelten und 
behandelten sie nach dieser, cf. Died. Steal. V. . 
Germane sein ihm angetrautes Weib hoch ehrte liebte, Barths 
Urgeschichte JJ, 540, Der Priesterstand tibte auf den Adel, der 
Adel auf das Volk: plebs paene servorum habetur loco 8 15), so- 
wie der Mann gegen seine Frau einen unnatürlichen, despotischey 
Druck aus, von welchem nicht einmal das Verhältniss zu den Kin- 
dern ausgeschlossen blieb. Jeder Theil und jeder Stand bildete ei- 
ne streng abgeschlossene Innung, da war nirgends Zusammenhang 
und Harmonie, vielmehr überall Auflösung und Zersplitterung, 20 
dass man fast glauben möchte, als seyen die Worte: in Gellia no» 
Solum in omnibus civitatibus —, sed paene etiam in singulis domibus 
facuones sunt (C. 11) das Thema, welches nun Caes. in den weni- 
gen Cap., worin er Gallische Sitte und Gallisches Leben beschreibt, 
Bach seinen verschiedenen Beziehungen durch Angabe allerlei ei- 

enthümlicher und merkwürdiger Delege habe durchführen wollen, 

‚nd, wie misstrauisch, engherzig, sowie eitel, dem äusseren Glanz 
und Pomp ergeben sich der Gallische Charakter zeigte, davon spricht 
derselbe in dem Folgenden ebenfalls zur Genüge. l 

De morte — venit = si qua suspicio oria est, 

Si compertum est se, de suspicione, wenn der Verdacht be- 
gründet ist. 

Excruciatas steigert die Vorstellung des martervollen To- 
des, welchem solche Unglückliche entgegen gingen. 

Cordi fuisse. Cordi esse entspricht hier unserem: theuer, 
werth seyn, fast s. v. a. diligi ab aliquo, nur dass letztere Re- 
densart blos von Personen, als dem Gegenstand der Werthbaltung, 
oder Zuneigung gebraucht werden kann. Cf, Liv. VI, 20: — nec 
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animalia; «e paullo supra hane memoriam servi et 
clientes, quos ab iis dilectos esse constabat, iustis fu- 
neribus confectis, una eremabantur. 


20. Quae civitates commodius suam Rempubli- 
cam «administrare existimantur, habent legibus san- 
etum, si quis quid de re T sns a finitumis rumore 
ac fama acceperit, uti ad magistratum deferat, ne- 
ve dum quo alio communicet, quod saepe homines 


Ns agrdi fuisse poenam cjus (Manlii) oblatam echlis suis; Val- 
a S. 463: „cordi est = siepe d epar f. Nonius, der anführt 
: Leeil.: et quad tibi magnopere cordi est, mihi vehementer. displicet, 

Blos iu erbindung mit esse, wie an una. Stelle, bedienen sich gu- 
te'Schöfftsteller, natuentilieh andh Cicero; gewühnlich cor für ani- 
müs). Nach Died. Siol, V, 28 warfen manche Gallier bei Leis 
chenbestattung auf dem Scheiterhaufen sogar Briefe, die sie an ih- 
re verstorbene Anverwandte in der Hoffnung schrieben, als würden 
die Todten solche leseh, ein Beweis, wie se r jenes Volk von einer 
persónlichen Fortdauer nach dem Tode überzeugt war. 

Supre hanc memoriam, Durch diese Worte deutet C. die 
Fortschritte an,, welche die Galller unterdessen doch in der Milde- 
rung ihrer übertriebenen, frommen Grausainkeit gemacht haben. 

Justis funeribus confectis. Man wollte fimeribus ent- 
weder tilgen, oder wenigstens in funebribus es abändern, ef. 
Liv. I, 20, weil funera justa ein Pleonasmus seyn würde, indem ja- 
sis an sich schon die gebührende Ehre bei Leichenbegängnissen 
ausdrückt, f: éffieia. Indess kommt derselbe Redegebrauch bei 
Plin. H. N, X, 9 vor. Gewöhnlich versteht nian unsere Worte von 
deu volltändigen Bestattungefeierlichkeiten überhaupt, = sa zaia, 
»ejsiGopctva, 3. Held. Da aber hiezu auch das Verbrennen des Leich- 
nams gehörte, so möchte justis fun. confectis, wenn man nicht reli- 
quis suppliren will, wohl einen auderen, der Schreibart Caes, völlig 
angemessenen, Sinn zulassen, nehmlich diesen: im Fall ausehnliche 
ger „ peche | gebnen wurden = is am- 

imis funeribus, wie C. 28 in amplissimis epulis sagt, ef. mit just. 
2 — Ee Caesar statuit, sibi — — 

„ quarum (lla fuit justissima — gravissima, maxima. Nicht nur 
behielte dann funera deine ihm eigenthümliche, gewöhnliche Bedeu- 
tung, s. weiter oben: funera sunt magnifica; sondern justis f. confe- 
etis, diente zugleich zur Erklärun des enannten früheren funera, 
und selbst dem wna würde ein nahes, dem funeribus verwandteres 
Objekt geboten: mit der Leiche, mit dem Leichnam. Mit funus 
«f. poros, Dom, oe, wiposa, wider. In den Hünebetten, welche 
auf den brittischen Inseln und in Norddeutschland ausgegraben wer- 
den, findet man noch immer kleine Urnen, worin die Asche der 
Verstorbenen aufbewahrt wurde, 


Gap. 20. 


Habent sanctum, umschreibend für sanxerunt, obgleich mit 
einen Nehenbogriff, der bekannt ist. 


temerarios atque inperitos falsis. rumoribus terrers, 
et ad facinus inpelli et de summis rebus, consilium 
capere cognitum est, Magistratus, quae visa sunt, 
occultant ; quaeque esse ex usu iudicaverint, mullilu- 
dini produnt. De re publica nisi per concilium Lo- 
qui non conceditur, E : 


21. Germani mullum ab hac consuetudine diffe. 
runt: nam neque Druides habent, qui rebus. Divinis 


Temerarios atque imperitos, Der imperitus fehlt aus 
Mangel an Einsicht; der temerarius aus Mangel an festem, beharrs 
lichen Charakter, ef. Cie. Flace, C: 7: um in theatre imperiti ho- 
mines, rerum omnium rudes ignarique consederant; C. 8: Blementote — 
audire temerilatem vulgi, audire vecem levissimi enp s 

Quae visa sunt = quae. videntur. Ueberhaupt gebraucht 
Caes, in diesen Cap., wo er nothgedrungen so oft des Präsens sich 
bedienen muss, mehrere Mal zur Abwechslung das Perfekt nach 
Art des Griechischen Aorist, s. gleich darauf yadicmwverint; unten 
C. 21: intra annum — feminae notitiam habuisse; 27: si quo — casu 
conciderint; ebenda: quum se — reetinaverit; 28: qum conspexerint s 
80: qui plurimos — interfecerunt, Selbst Cieero ist diesem Sprach- 
gebrauch nicht fremd; s. Olivet, Cie. Ecleg. VIII S, 160. ' 

Quae judicaverint, Al: judi !). Der Conjunk- 
tiv ist nicht ohne Sinn: er drückt das Willkührliche nnd Eigen- 
mächtige in der bier erwähnten Handlungsweise der Gallischen Be- 
hörden aus; daher auch: quae vise sunt, eceultant. Eine Analogie 
s. C. 14. Mit Absicht sagt C. oben: quae civitates commodius suam 
Rempublicam administrare existimantur, um ansudeuten, : dass 
solche Staaten blos nach der Vorstellungsweise und Meinung der 
Gallier, oder Druiden im Besitz einer besseren Verfassung, als au» 
dere Galliens waren. 

Multitudini produnt, machen bekannt, ef, pronunciare, : 

De Republica — non conceditur. Redezwang! i 

Per concilium = per cenvesntum, durch das Or- 
gan der Öffentlichen Versammlung, Motom.: ,,auetore concilio vel se- 
patu.: Davis,: , iempore concilii, dum cancilinm celebretur ** weiche 
Erklärung aus dem Grund verwerllich ist, weil Caes, fast an keiner 
Stelle per in temporell- quiescirendem Sinn E wenn dies 
gleich vom Hirtius öfters geschieht, b. Afrie. I: incidit per idem 
tempus == cirea. Von Caes, nur etwa b. C. II, 32: ud bis per bi- 
duum equestri proelio superaverim , in zwei. Tagen, binnen zweier T. 


Gap. 21. 


Neque Druides habent. Der Sinn ist zweideutig. Caen 
wollte entweder sagen, dass die Deutschen überhaupt gar keine 
Priester hatten ; oder dass zwar solche bei ihnen waren, aber nicht 
Druiden genannt wurden; oder, dass sie nicht das Ansehen und 
die Macht besassen, wie die Gallischen Druiden, Für jede Erkla- 
rung sprechen Gründe, für die erste der mögliche Fall, dass Caes, 
durch einen längeren Aufenthalt in Gallien, wo das Wort Druiden 
für Priester üblich schien, an den Gebrauch desselben in diesen 
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. praesint, negue sacrificiis student. Deorum numero 
eos solos ducunt, quos cernunt. et quorum aperte opia 


Sinne sich t habe; für die „weite die Annahme, als ob un- 
ser Autor hiedurch beiliufig andeuten wollte, dass die Germanen 
selbst in Hinsicht ihrer Sprache mit den Gelliern nichts gemein 
hätten, ef. I, 47. Und die dritte Meinung verdient insofern Bili- 
ung, als das Wort einer Sache, oder eines Gegenstandes nicht 
chen den ihnen zukommenden Begriff mehr, oder minder deutlich 
und bestinunt bezeichnet; und te das auf uuseren Fall keine 
Anwendung leiden, doch Caes. kurz vorher den Umfang der Macht 
uud Wirksamkeit, wodurch der Druidenstand sich bemerkbar mach- 
ie, genau auseinander setzte. Doch passte zu der eigenthümlichen, 
seltenen Würde der Druiden selbst ihr Name. Davis. leitet dieses 
Wort von dem Celtischen Deru ab, welches Eiche bedeutet; wor- 
nach es mit dem Griechischen debe in verwandtlichem Verhältnisse 
atlunde, Nun ist bekanut, dass die Gallier den Jupiter unter dem 
Symbol einer Eiche zu verehren pflegten, das treffend die erhabe- 
ne, allwaltende Macht uud Grösse jener Gottheit sinnbildlich aus- 
drückte. Was Wunder, . wenn sie das Symbol eben se auf ihre 
Priester, als die nächsten Vermittler zwischen ihnen und den Göt- 
tern übertrugen, damit schon in der Wortbezeichnung deren wich- 
tiger und weitreichender Beruf sich darstellte, — eine Ansicht, wel- 
che nicht nur durch eine andere Ableitung des Vill. Owen, s. Moed, 
mu C.13.; sondern auch durch den Beinamen es»e9:0(4 der von 
Diog. . proeem, und von Suidas den Druiden beigelegt wird, 
fast Gewissheit, erhält. Da nun für alle jene Deutungen Gründe 
eprechen, so müchte ich für keine ausschliesslich mich erklären; 
vielmehr alle in einen Gedanken zusammenfassen, etwa s0, dass 
Cass. sagen wollte: die Deutschen haben zwar Priester, aber nicht 
Priester im gewöhnlichen Sinn des Wortes, namentlich nicht von 
der grossen, ausgedehnten Macht, die ihnen bei den Galliern gege- 
ben ist, von welcher schon der Name Druiden zeugt, den darum 
deutsche Priester auch nicht tragen, Die Germanen hatten daher 
Priester, sogar Priesterinuen, öffentlichen und Hausgottesdienst; aber 
Priester war, wie es scheint, der Hausvater für seine Familie, zur 
Besorgung des Cultus der Familiengótter, sowie nach demselben 
Verhältniss die ältesten Adeligen, oder Freien Priester des Gaues 
und Bezirkes, da bei den Burgundern späterhin die Priester Aelte- 
ste heissen, s. Mene zu Kreuzers Symbol. WI, p. 12. Auch er- 
wähnt Taeit. C. 10 und 40 nur eines sacerdos cf. Strabo WII, 1, 
wührend die Geschichte die Namen so vieler, selbst wenig berü 
ter Fürsten aufbewahrt, und die alten Schrifteteller von mehreren 
heiligen Frauen, der Veleda, der Aurinia und Ganna sprechen — 
ein um so stärkerer Beweis, wie politisch unbedeutsam die Würde 
deutscher Priester war. Fragt man ferner, warum Caes. in obiger 
Stelle sich so kurz, unbestimmt und zweideutig ausdrückt, so be 
denke man, dass er iiberhaupt nicht Willens schien, über den reli- 
iösen Cult der Germanen viel zu sagen, wie aus seiner Beschrei- 
ung ihrer Sitten und Gewohnheiten deutlich genug hervorgeht, 
da das religiöse Element bei ihnen nicht bestimmt hervortrat, und 
sodann, was die Hauptsache ist, der Gottesdienst und die Religion 
der Deutschen nach dem oben Berührten nicht den erheblichen 
und wichtigen Einllus auf die politischen Verhältnisse ihres 
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bus iuvantur, Solem et Vulcanun et Lunam; reliquos 
ne fama quidem acceperunt, Vita omnis in vena- 


Staates unmittelbar äusserte, den das Druidenthum hinsichtlich des 
Gallischen Gemeinwesens übte, Darum neque Druides habent, ohne 
alle Einleitung, um sogleich beim Beginn der. Schilderung in Kur- 
zem darauf hinzudeuten, dass, da die Deutschen keine Priesterkaste 
kannten, diese in jeder Hinsicht, besonders in politischer ein ganz 
anderes Volk, als die Gallier seyn mussten: denn wo bei einem 
ungebildeten Volk der Prlestersund nicht alles gilt und nur in so- 
fern Bedeutsamkeit erlangt, als et durch Verdienst und moralischen 
Werth sich auszeichnet, gilt der Krieger, die virtus um so mehr, so 
wie alle Beschäftigungen, welche mehr, oder weniger auf den Krieg 
Bezug haben, kommt Einfachheit und Harmonie in den ganzen 
Staatskörper, wird bei alledem die individuelle Ausbildung nicht 
gehindert, tritt Egoismus in den Hintergrund, erfüllt alle Staats- 
1 wahre, aufopfernde Liebe zu ihrem Vaterlande; denn diese 
urch Erfahrung und Nachricht, die ihm zukam, bedingte Ideen 
mn unseren Verfasser bei Schilderung deutscher Art und 
itte. 

Neque sacrificiis student, sie treibens nicht so stark, 
Pi häufig, wie die Gallier. So Herzog und ähnlich andere, ef. 
„ 09. 

uos cernunt — opibus juvantur. Man urgire cernere, 
ef. ee Famil, FI, 9: — diu, quem ego tam video ne, quat 
ea, quae oculis cernimus, (Quorum opibus, durch deren Macht, 
Einfluss, umschreibend für quibus. Sinn: sie verehren nur das als 
Symbol des Göttlichen, was sie mit sinnlichem Auge wahrnehmen 
und dessen Nutzen für sie offenbar und unbezweifelt is. Darum 
sagt C. Sel, und Luna; nicht spelle und Diana, schon auch des- 
halb „ weil in den letzteren Gottheiten bei Griechen und Römern 
mehr andere Ideen und Begriffe, als die des Mondes und der Son- 
ne personificirt xu werden pflegten; dagegen Vulcauus eine engere 
Beziehung hat; doch würde er selbst diesen Ausdruck wohl gemie- 
den haben, wenn das hier gleichgeltende igxis personificirt ge- 
braucht werden könnte. So setzt unser Verfasser die Deutschen 
noch auf Hioc gir Stufe des religiösen Wissens. 

Solem et Vulcanum et Lunam. Der Sonne zu Ehren 
stellten de zu Ende Januars das Sonnenfest, oder Fest des Sonnen- 
rades an. Die Oster- und Johannisfeuer deuten noch auf dieses 
alte Fest zurück; sowie unsere nen Montag und Sonntag, 
Vulcanum verstehe man, wie berührt, bios vom Feuer, Barths 
Druiden S. 162, wofür gues cernunt zur Genüge zeugt — wahr- 
scheinlich Feuer, insofern es von den Menschen zur beitung 
und Auflösung harter Stoffe angewendet und benützt wird, gleich- 
sam irdisches Feuer, entgegengesetzt dem himmlischen. P'ulcaw. in 
urspr. Bedeutung, verwandt mit ae, fulgur und dem Sanskriti- 
schen ulka. e drei Götter lassen sich auf den Begriff des Feu- 
ers überhaupt nach seiner verschiedenen Beziehung und Brauch- 
barkeit zurückführen, obwohl der hieraus abzuleitende Schluss, als 
ob die Deutschen ausser den Haus- oder Familiengöttern nur ei- 
ne öffentliche Gottheit verehrt hätten, als uhsicher und unstatthaft 
erscheinen muss, indem sonst C, weit deutlicher gesprochen und 
diese Art der Trinität bestimmt als solche bezeichnet haben wür- 
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tionibus atque in studiis rei militaris consistit; ab 
parvulis labori ac durétine student. Oui diutissime 
inpuberes permanserunt, maximam inler suos ferunt 
laudem: hoc ali staturam, ali hoc vires nervosque 
confirmari pulant, Intra annum vero vicesimum fea 


de.  Taeitus giebt andere Götter an, so den Mars, Germ. C. g, als 
Hauptgottheit. Wer von beiden Schriftstellern irrte, oder die rich- 
zige Ansicht von dem religiösen Cult der Deutschen hat, ist nicht 
leicht zu entscheiden. Aber das ist gewiss und uubestreitbar, dass 
die von Caes. über die Einfachheit der Germanischen 1 ge- 
machten Bemerkungen mit dem, was er soust über das Leben und 
die Cultur der Deutschen uns berichtet, vollkommen übereinstimmt. 
Sie gelten ihm als noch un verdorbene, gut abte, viel verspre- 
£hende Naturmenschen, denen allseitige Ausbildung der physischen 
Kraft Hauptbestreben ist, bei welchen diese in der freiesten Thä- 
tigkeit und Bewegung waltet, und deren Staat mit den nothdürf- 
tigsten und nothwendigsten Einrichtungen zur Vereinigung der 
freiwirkenden Kräfte in ein Ganzes und zu gemeinsamen Zwecken 
sich behilft. Stellen sie nach ihm die personificirte veredelte Sinn- 
lichkeit dar; so die Gallier den einseitig ausgebildeten, und daher 
in dem sinnlichen Element immer noch befangenen Verstand, cf. 
VII, 22, wo diese Caes. summae genus sollertiae nennt. 

Vita omnis-—— consistit. Da Jagd, nebst Krieg die Haupt- 
beschäftigung der Germanen war, so kann es nicht befremden, dass 
C. in der Folge C. 26 — 28 von den Thieren selbst spricht, auf 
welche die Deutschen Jagd machten und an deren Erlegung, be- 
souders des Ur- oder Auerochsen, s. C. 28 sie ihre Kraft übten. 
Was derselbe über diese Beschäftiguug mit der Jagd sagt, davon 
spricht im Ganzen auch Tacitus, nur nicht so einfach und deutlich, 
s. Dilthey zu Germ. C. 15. 

Ab parvulis labori ac duritiei 4b parvulis i. q. inde 
nb co tempore, sunt parvuli (corpore). Labor, Arbeit, Strapaze 
verwandt init lassus, fessus, fatisce, schlaff, cf. Ramsh, Synon. II, 

1)  Duritiet bestimmt diesen Begriff der bis zur Ermüdung und 
Erschlaffung fortgesetzten Arbeit schärfer und genauer, cf. IV, 2; 
Firg, Georg. IV, 114: ipse labore manum duro terat. 
Impuberes, der Metaphr. eyes «ev« Net. 
. Hoc ali — ali hoc. Man beachte die passende Inversion 
ein und derselben Worte. Ali in seiner urspr. Bedeut. = altiorem, 
majorem fieri, augeri, creseere, af. Cic, admicit. C, 27: ulunturque po- 
Erg augentur cogitatione el memoria; IV, 1: quae res — et 2 


Vires nervosque. Fires, Kraft überhaupt; nerv. das Or- 


an, durch welches die Kraft nach Aussen sich wirksam beweisen 

n. Sinn der beiden Sätze: dadurch wachse der Körper nach 
Aussen (extensiv) und nach Innen zu (intensiv). 

Intra annum — habuisse. Aus der gewöhnlichen Be- 
deytung innerhalb hat intra die Bed. vor und die ihr entgegen- 
kehade hinter 5 FV, 817: Labienus suos inira muni- 
tiones continebat; VII, 26: legianes intra vineas cohortatus; 47; 0; 
Gë; b, C. J. 49. An unserer Stelle passt vor, obwolil selbst u n- 
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minae noliliam habuisse, in turpissimis habent rebus; 
euius rei nulla est occullatio, quod el promiscue in 
fluminibus perluuntur et pellibus aut parvis rheno- 
xum legimenlis ulunlur, magna corporis parle nuda. 


ter, daher die Ableitung des intra von infra oder der Uebergang 
dieser. Partikel in infra um so. natürlicher und einleuchtender wird, 
ef. 5 ll, 71. — 5 mihi dolor versus deos esset, quod 
me parentibus, liberis, patriae intra p exitu 
nu Die Wurzel von intra ist in, dA ex Bo Aik Ih derdia nicht 
selten zukommt, 1, 4d: intra fines — ingredi; 18: intra — silvas 
hostes in occulto sese continebant; V, 37: aquilam intra vallum projecit, 
ef. Nonius: „intra non solum — intra modum, hoc est, a modo mi- 
mus; sed ctiam, in ipso modo.: Was idie Worte fem. net, hab. an 
langt, so bemerkt Davis. „ rem sudeste designt. Von 
den Galliern behauptet dagegen IV, 4, dass es bei ihnen nichts 
Schändliches sei, sogar Jünglinge ihrer Unschuld zu berauben. 
Cujus rei nulla est occtultatio. Cajus rei weist zurück 
auf notitiam habuisse, Sinn: et temen nen occuliant paries genitales, 
doch kommen sie mit einander haufig in Berührung. 
es Perluuntur. Oudend.: „penitus madefaccre et totum corpus 
are. 
Par vis rhenonum tegi mentis. Rhen. %. nehmen Man- 
che von den Fellen der Rennthiere, so der Metaphr.: gar x«Aev- 
ivo». Quo» Dipuaen, wogegen aber einzuwenden ist: dass in diesem 
Fall eher rhenonum pellibus stehen würde, wie Tacit. C. 47: ferarum 
pelles gerunt sagt, indem nach Herzogs richtiger Bemerkung tegi- 
menium stets nur Mittel zur Bedeckung, eine Decke für jemanden 
zu bezeichnen pflegt, bei solcher Besiehung aber obige Worte 
durch iegimentis de rkenonibus detractis erklärt werden müssten. 
2) Kann inan billig fragen, ob das Rennthier in Deutschland wirk- 
lich einheimisch war; wenigstens scheint noch unausgemacht, ob 
Caes. unten C. 26 von Rennthieren spricht, was aber namentlich 
von Büflon und Cuvier behauptet wird; muss es 3) ebenfalls be- 
fremden, warum unser Autor, wenn er auch unter bes eerwi figura 
das Rennthier meinen sollte, nicht lieber, wie an unserer Stelle, 
vhenones setzte, vielmehr einer Umschreibung eich bedient, welche 
den Zusammenhang zwischen dieser und der. anderen Stelle in 
Zweifel stellt, was seiner Schreibart durchaus widerspricht ; 4) setat 
Caes, hier, wo er rkenonum ehne alle ns lässt,. dieses Wort 
und seinen Begriff als den Rümern schon: bekannt voraus, und doch 
muss man ebenso mit Grund zweifeln, ob jene zu seiner Zeit be- 
reits eine Kenntniss von diesem nordischen, ja hochnordischen Thie- 
re hatten, da überhaupt der Norden damals noch eine terra incogni- 
ta für sie war. Caes. hätte, wenn er sich unter rhen. Rennthiere 
dachte, ohne Zweifel quos illi vocant, wie in ähnlichen Fällen bei- 
efügt; fiele es 5) nach genannter Ansicht besonders auf, dass nur 
'aesar einer solchen Bedeckung erwähnt, nicht aber der über 
Deutschland ausführlichere Tacítws, welcher C. 17 durchaus allge- 
mein ferarum pelles redet, ef, Dilthey, der darunter Pelze von Wöl- 
fen und Bären — daher Bürenhüuter ein späteres Sprichwort — 
versteht; 30 Mela IH, ©: viri sagis velénénr, aut libris arborum, 
denn sagum heisst jedes Oberkleid, zumal wenn es dicht und welhz 
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99. Agriculturae non student, ` maiorque pars 


victus eorum in lacte, caseo, carne consislilj neque 


ist. Darum kommen auch die der Wahrheit um nichts näher, wel- 
che rkenon. ohne tegi is zwar nicht von Rennthieren, aber von 
Rennthiersfellen erklären; wobei blos das gewonren wird, dass 
fegiment, seine übliche Beziehung beibehalt: sie bedienen sich kur- 
ser Decken, nehmlich der Rhenonen, denn so nennt man sie; wenn 
nicht etwa die Römer, vielleicht von Massilien her früher mit den 
Rennthierfellen, als mit dem Rennthier selber sind bekannt wor- 
den. Doch scheint mir, als sei rhenones vielmehr allgemeine Be- 
zeichnung eines bei den Römern früh schon gewöhnlichen Klei- 
dungsstückes, unserer Wildschur entsprechend, wie es auch Schel- 
ler übersetzt, gewesen, ef. Isid. Orig. XIX, gd: rhenones sunt 
velamina humerorum et pectoris usque ad umbilicum atque intorlis villis 
adeo hispida, ut imbres respuant, m vulgo rep tos vocant, co qued 
longitudo villerum quasi reptat ; quibus Sallustius: Germani inte- 
etus Jhenonibus corpus Dicti autem rhenones a Rheno Ger- 
maniac flumine, ubi iis frequenter utuntur, sich nur ín der Ableitung 
irrend, da rheno znnächst nicht von Rhenus seine Wurzel nimmt; 
sondern von gar das Schaf, welches Riemer mit 46% (aries) und arig 
in Verbindung bringt. Ursprünglich s. v. a. agninae pelles, dann 
überhaupt Felle, Bedeckungen, welche bewollten Fellen mehr, oder 
weniger ähnlich sind, Der a... trat in Hintergrund und 
der des Fells nebst der Eigenthiunlichkeit des Wolligten, obgleich 
selbst dieser sich verallgemeinerte, blieb allein zurück. So heisst 
hirsutus struppig, borstig, ohngeachtet es dem hircus ao 
5 ist, Senach ec man nicht einmal erst nöthig, von 
ie, repere (carpere) ef. unser: rauh, rauch, rudis abzuleiten, 
enn gleich auch diese etwas tiefer eingehende Herleitung zu dem 
oben von Isider. gegebenen Begriff der rhenones nicht übel passen 
würde. Nach dem Beinerkten wird klar, dass genannter Ausdruck 
dem Griechischen Sprachidiom vorzugsweise angehört, ,,Farroni IF, 
Së de L. L. rheno peregrinum est vocabulum“: Cellar., wahrschein- 
lich aber erst spät, wie es əcheint von den Massiliern, dem zu 
Caesars Zeiten grössten Handelsvolk, oder gar von den Römern selbst 
zu der. bestehenden Form ausgebildet wurde. Dem zu Folge be- 
darf es nach dem Vorschlag des Hotomann keiner Aenderung in 
renum — lumborum., Der ganze Satz: aut parvis rhenonum tegimen- 
tis ist nichts weiter, als erläuternder Zusatz zu pellibus, wodurch 
angedeutet werden soll, dass jene Felle, womit die Deutachen sich 
bedeckten, etwas kurz, sowie stark behaart gewesen, den bekannten 
rhenones vergleichbar; oder, man übersetze aut durch namentlich, 
so dass dann pellibus auf unbehaarte, geschorene (tonsae) Felle gehen 
würde. 

` C a p. 22. 

Agriculturae non student. Daraus, dass die Deutschen, 
wenn gleich nicht mit der Vorliebe, wie andere Völker auf Acker- 
bau sich legten, erhellt, dass jene nicht mehr auf der untersten 
Stufe der Cultur stauden, s. Barths Urgeschichte JI, 284. 

In lacte. In den neueren Ausgaben: lacte ohne in; s. aber 
Herzog, .. P" bs * 
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quisquam agri modum cerium aut fines habet pro- 
prios; sed magistratus ac Principes in annos in- 
gulos gentibus cognationibusque hominum, qui una 
coierint, quantum, et quo loco visum est, agri adtri- 
buunt atque anno post alio transire cogunt. Eius 
rei mullas adferunt caussas: ne adsidua consuetudi- 
ne capti studium belli gerundi agricultura commu- 
lent; ne latos fines parare studeant potentioresque 
humiliores possessionibus expellant; ne adcuratius 
ad frigora algue aestus vilandos aedificent; ne qua 
— pecuniae. cupiditas, qua ex tg Je dis- 
sensionesque nascuntur; ut animi aequitate plebem 


Modum certum, auf dessen Besitz er sich verlassen darf, der 
on usschliesslich zugehört, wie Caes, durch fines — propries deut- 
i macht, 

Magistratus ac principes, Die Deutschen hatten ihren 
Adel, wie die Celten, doch keinen das Volk erdrückenden Aristo- 
kratisınus, 6. Barth, Druid. 8. 480. die nobiles der Germanen mehr 
principes, als nobiles d. h. sie gewannen ihre höhere Stellung bei 
dem j elk vec ur innere un yn 3 durch vir- 
tus, cf. das folgd. C. consurgunt u, eaussam el homine m pro- 
bant. Nach Barth (Ürgesch. II, 410 waren die principes Schulthei- 
se, Obmänner, angesehene Männer in Dorf und Gau. 

Gentibus . Gentes Gemeinden, welche 
aus den nahe bei einander Gliedern Eines Familienstai- 
mes bestanden. So Held, 

Qui una coierint. MI, coierunt (1), die sich eben, zufäl- 
lig zu cinem n Verein verbunden haben. 

Ne assidua cons. capti, damit sie nicht durch den blei- 
benden Befitz verlockt, d be kein Reiz für sie werde etc. 

Nequa — pecuniae cupiditas, wie es bei den Galliern 
der Fall war, indem Caes. hier nicht so fast die Verhültnisse seines 
eigenen Vaterlandes, als vielmehr die: der Gallier, sie denen Germa- 
niens gegenüber stellend, im Auge hat. 

Nascuntur. Urtheil des Schriftstellers. 

Animi aequitate, eigentl. die Tugend, nach der man seine 
Triebe. in rigem, gegenseitigen e E zu erhalten weiss, 
so dass va 3 vorherrschend rer ie, 
temperantia, af. Cie. Amie, C. 5: | iia se gerunt, vivunt, ut eo- 
rum y o aequitas , liberalitas , xac Hit in (lis ulla cupiditas 
vel Hide vel audacia, nine magna constantin — hos vires bones 
i .  Füremequitas wird, wie selbst an uns. Stelle 
acqualiias gelesen, was aber schon Ernesti zu Cic, verwirft: „nam a equa- 
li ta snon est virtus.“ Dagegen Blots ad k. I. S. 148, nequalitas vertheidi- 
get. Dadurch, dass den Niederen i) kein Anlass zur Unzufriedenheit 
mit ihrer Lage und so zur ungebfihrenden . wur- 
de, tilgten unsere Vorfahren dle gewöhnlichen Ursachen der Volksunru- 
hen sogleich von vorn herein, im ersten Keimen. Sie wirkten zur gesun- 
den Lage und kräftigen Haltung des Staates nicht von Aussen ; sondern 
von Innen aus 
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contineant, quum suas quisque opes tum: potentissi- 
mis aequari videat. qs, d 


23. Civitatibus maxima laus est, quam lalissi- 
mas circum se vaslalis finibus solitudines habere. 
Hoc proprium virtutis existimant, expulsos agris fini- 
fumos cedere, neque quemquum prope audere vonsi- 
stere; simul hoc se fore tuliores arbitrantur, repen- 
tinae incursionis. timore sublato. Quum bellum civis 
tas aut inlatum defendit, aut infert, magistralus, qui 
ei bello praesint, ut vitae necisque habeant potesta- 
tem, en In pace nullus est communis ma- 
gistratus, sed Principes regionum atque pagorum 


Quum — videat, Man ergühze vor quum ein presertim, zu- 
mal wenn ein jeder sehe. Die Vertheilung der Gemeinplätze 
eschah nach Bedarf des Standes und der jedesmaligen Zahl der 
lieder einer Familie, oder cines grösseren Ganzen, s. Tacit...C. 26. 


Cap. 23. 


Civitatibus — habere. IV, 3 giebt €, hiezu einen prak- 
tischen Beleg, = 

Prope. Julge: prape se. Sinn der ganzen Stelle: nur das 
seyen tapfere Männer, welche durch Waffengewalt es soweit brin- 
gen, dass ihre Nachbaren von ihren Grenzen immer weiter sich 
entfernen. 

Ut vitae necisque — deliguntur. Die Vollziehung der 
Strafe lag den Priestern ob; daher Morus: supplicia vere, a 1 
stratu decreta, sacerdotes manu sua a condemnatis (Tacit, G. 7) sumse- 
runi, id quod tum nullam contumeliae opinionem habuit,'* 

„Nullus est communis magistratus, ta jeder Distrikt, 
such der kleinste, fast jedes Haus sich selbst regierte. Die Behörde 
des einen war nicht abhängig von der eines anderen, oder der 
mehrei en Gegenden gemeinsumen Obrigkeit, ef. Rauscheuikk, Handb. 
der Spezialgesch. I, S. 5; geschweige, dass ganz Deutschlaud, wie 
Gallien, einer einzigen geistlichen Behörde, wenn es wirklich an- 
dem war, worau man moch zweifeln dürfte, sich unterordnete. 
Mit einer solchen Einrichtung konnte ein communis magistratus doch 


besteben, wenigstens im Sinn der Deutschen, insofern. nur 
auf bestinunte Zeit, besonderer, gemeinsamer Zwecke halber, oder 
in der Art statt fand, dass er bei der g vieler, oder weniger 


Distrikte die jene alle betreffenden Angelegenheiten zu behandeln 
hatte, ohne in die individuellen und jedem us eigeuthünliche 
Verfassung störend einzugreifen. Blos ein Nömer hatte von der- 
leichen Behörden keinen Begriff, welcher eine Oberregierung von 
er fast durchgängigen Gesetaeseinheit nicht wohl trennen konnte, 
cf. Tacit, 11. und 12. 
Regionum at que pagorum. Pagus von wayrymi, constitue- 
re, statwere, definire; daher eigentl. Mark, bestimmter, begrenzter 


> * 
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inter ius dicunt, controversiasque minuunt, La- 
trocinia nullam habent infamiam, | quae extra fines 
epinsgue civilalis fiunl; alque ea iuvenlulis exercen- 
dae, uc desidiae minnendae caussa fieri praedicant, 
"fitque abi quis ex Principibus in concilio dixit, se 
dweem fore, qui sequi velint, profileanlur: consur- 
gunt ii, qui et caussam el hominem probant suumque 


"Theil eines Landes, JRegienes kann den grössten, wie den kleinsten 
Distrikt bezeichnen; pag. hingegen wird weder von zu kleinen, 
noch zu grossen Landstrichen gesagt, cf. IF, 1: eentum pagos; là 
12: omnis civitas Helvetia in qualuor pagos divisa est. Lie. N. D. 
I, 10: terrae maximas regiones inhabitabiles atque. incultas. videmus, 
8 regionatim aber auch von den Stadttheilen Roms, s. Falla 


Controversíasque minuunt. Herzog übersetzt: den 
Streit gütlich beilegen. Nach Möbius steht das cowsequens für das 
äntecedens, indem durch das Schlichten der Streitigkeiten diese von 
selbst sich minderten!! Minuere gebraucht hier Caes., der oft auf 
den Wortstamm zurückgeht, vielmehr in der urspr. e 
trennen, scheiden, schlichten, ef. „ia, di — rim — o, Jacobs 
richtig: ;,diudieant.** Auch Cic, Acad. IF, 83 sagt minuere con- 
froversiam. 

Atque ea — praedicant. Caes bemerkt hier selbst, dass 
der Grund solcher latrecinia meist nur Mittel war, ihre puga 
Kraft zu üben und dem Miissiggang, zu dem der Deutsche sich: 
hinzunelgen schien, nach Möglichkeit zu wehren; nicht Eigennutz, 
dass also jene Einrichtung im Wesen des Volkes lag. Und kann- 
ten denn auch die Germanen die vielen Römischen Beschäftigun- 

en und rege erhaltenden Zerstreuungsgenüsse? Darum waren die 
atrocinia ihnen erlaubt und wurden nicht, wie bei den Gal- 
liern, bestraft, vf. oben C. 46: #11, 58: atque hos latrones in 
eiamus. — Hinsichtl, der Deutschen s. Mela 111, 3: bella eum fin 
mis gerunt, caussas vorum ex libidine urcessunt, n imperttandi pros 
latandique; guae possident (nam ne illa quidem entre colunt); sed uf 
direa ipsos, quae jacent, vasta sint, Eine jener ähnlichen Sitte fan- 
den die Römer bei den Lusitaniern, s. Becker, die Kriege def Run 
in Spanien S. 23. Desidin von einer gleichsam hockenden, hin- 
kauernden, fast passiven Uathätigkeit, ef. Cic. p. Sext. 10: FA. 
bemus s. vilae, dessdiam, inertiam, wo Matth. beifügt: „plug vi- 
ma pd habet mer, pee desidia; desidem enin ay 1 
muB, nihil agal, quasi niem; inertem autem, qui eliam agense 
di arle, non holo bende tareat.** Und durch prasdieent deutet 
aes. an, dass das Unternehmen dergleichen Räuberzüge sogar zum 
tuhm gusce 2) erhellt sowohl aus unserer, als der Stelle Me-, 
las, wie wenig der gewöhnliche Vorwurf, als ob die Deitschen im, 
Frieden der Ruhe und dem Nichtsthun mit besunderer Vorliebe ge- 
fröhnt hätten, diese wenigstens nicht in der Art trıffen kannj 
elcher bei den Jüugeren (juventus) noch weniger Gewicht hat. 
acil. C. 14 bemerkt über die Germanen gerade zu: ingrala genti, 
guies, Auffallend ist aber, was Selian. var. hist. X, 14 zugt: Ze 
no 796. dasyır, osi 4e diues s aas istite a 
u Y 2 
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auxilium pollicentur atque ab multitudine eonlaudan- 
tur; qui ex iis secuti non sunt, in desertorum ac 
proditorum numero ducuntur ne ae dis rerum 
postea fides derogatur. Hospites violare, far non 
putant; qui quaque de caussa ad eos venerint, ab 
iniuria prohibent sanctosque habent; iis omnium do- 
mus patent, victusque communicatur. 


94. Ac fuit antea tempus, quum Germanos Gal- 
li virtute superarent, ultro bella inferrent, propter 


Ab multitudine, von den Uebrigen, von dem Volk. 
ui ex iis secuti non sunt, solche nehmlich, die sich 
zum Mitziehen und zur Theilnahme an der vorhabeuden Fehde ein- 
mal verbindlich g^macht. 

Fides derogatur. Nur ein Mal bei Caes., s, Herzog. An- 
defe Ausgaben: abrogatur DE Liv. VII, 0; auch Cic. pro 
Flacco C. 2: — iamenne — haec breve tempus. audita longinqui 

is cognilarum rerum fidem deregabunt? C. A: non quo nationi 
zuie egeo unus maxime fidem derogem, De intendirt den Begriff: man 
glaubt ihnen ganz und gar nieht mehr. Wohl häufiger moch- 
ten die Gallier ihr gegebenes Wort brechen, schon er dar- 
eus, dass zie ihre Fidesleistungen möglichst feierlich zu machen 
suchten, was C. selbst berichtet, VII, 2. 
ui — ad eos venerint. Fulgo: venerunt, Der Con- 
junktiv passend und angemessen der sonstigen Schreibart uns. Au- 
tor. wi == quicunque: welche nur immer, welchem Stand und 
welchem Volk sie auch angehören mögen, 45 unten C. 28: guam 
eonspexerint, Merkwürdig bleibt es immer, dass der Deutsche, wel- 
cher seinem Feinde sich schroff, mit aller Erbitterung und Verach- 
tung gegenüber ende selbst den von ihm geschworenen Fidund 
das Recht der Gesandtschaft zu verletzen nicht entblödete, J. 46, 
7, doch jeden gern und zuvorkommend unter Dach und seinen 
Schutz nahm, der seiner Hilfe und seines Beistandes in irgend ei- 
mem Fall (quaque de caussa) bedurfte. 


Cap. 24. 


^. Quum Germanos — superarent, Da Caes, bei der vor- 
angegangenen Beschreibung deutscher Art und Sitte vorzüglich die 
Kriegalust als die ihnen eigenthümliche Eigenschaft, sowie ihre 


e Uebung in den Waffen hervorhebt, so reihen sich jene 


‚Worte ganz einfach an die früheren Capp., ja selbst zunächst am 
das letztere C. 23, wenn man die Worte hospites violare bis xu En- 
de nur für eine gut angebrachte Zugabe zur Milder der feind- 
lichen und kriegerischen Thätigkeit unserer Vorfahren halten will. 
Die Gallier aber, scheint es, warem zu der Zeit tapferer, denn die 
Deutschen, als das Druidenthum noch nicht den verderblichen und 
despotischen Einfluss auf die politischen Verhältnisse des Staates 
Tusserte. Und Hotomenn bemerkt: „diligenter notandum est, non ge- 


de Germani emnibus Caesarem hace seripeisse; sed proprie 
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hominum multitudinem qrique inopiam trans Rhe- 
num colonias mitterent. Itaque ea, quae fertilissima 
sunt, Germaniae loca circum Hercyniam silvam, (quam 
Eratostheni et quibusdam Graecis fama notam esse 
video, quam illi Orcyniam adpellant,) Volcae Tecto» 
sages occupaverunt atque ibi consederunt. Quae gens 
ad hoc tempus iis sedibus sese continet summamque 
habet iustitiae et bellicae laudis opinionem; nune 
quoque in eadem inopia, egestate, patientia, qua Ger- 
mani, ais eodem victu et cultu corporis utun- 
tur; is autem Provinciae propinquitas et traus- 
marinarum rerum notitia, multa ad copiam atque usus 
largitur. Paullatim adsuefacti superari multisque 
victi proeliis ne se quidem ipsi cum illis virtute come 
parant. 

l 95. Huius Hercyniae silvae, quae supra demon- 
strata est, latitudo novem dierum iter expedito patet: 
non enim aliter finiri potest, neque mensuras itine- 


de iis, qui proxime Rhenum incolunt.: Wie tapfer die Gallier frit- 
her gewesen, geht schon aus Sall. hervor, der sogar berichtet, Jug. 
C. 114: inde usque ad nostram memoriam Romani sic habuere, alia 
omnia virtuti suac prona esse; cum Gallis pro salute, non pro gloria 


eertare, 

Quibusdam Graecis, «e. aliis, ef. oben C. 16: aut aliqua 
nexa sint comprehensi. 

In eadem inopia, egestate, patientia. Znopia, Man- 
gel überhaupt; egestas, fortgehender Mangel, Armuth, ef. Cie. 
Amie, 0: — quam ex inopia atque indigentia natam volunt; patientia, 
druckende, fast peinliche Armuth, cf. VILI, 4; Cie. Offie. I, 34: 
— (haec aetas) in labore, palientiaqus et animi et corpo. 
vis, Cf. Broukhusc zu Tibull, III, 2. 

Multa — largitur, erweitert den Kreis der Genüsse be- 
trüchtlich. 

Adsuefacti superari cf. IV, 2, wo Caes. 5 

leichfalls mit dem itiv verbindet. Gewöhnlicher ist in diesem 
Fall adsuetus. j 

Ne se ipsi quidem = ne ipsi quidem se. Der Lateinische 
Sprachgebrauch, Pronomina einander möglichst nahe zu rücken, 
wenn sie nehmlich die wichtigeren des Satzes sind, scheint uusern 
Verf. zu dieser Stellung veranlasst zu haben. 


Cap. 25. 
= Expedito = „qui sine impedimentis iter faeit.“ — Mor., ef. 
Jin. 12.9: Tridui iter expeditis erat. f 
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rum noverunt. Oritur ab Helvetiorum et Naa 
set Rauraeorum finibus, reotaque flamigis Danubii 
:reglone pertinet ad fines Dacorum et Anartianiz hinc 
:se flectit sinistrorsus diversis ab flumine miba 

-maltárumque gentiam fines propter magastatsem 
MO UE MEE cin Germeniae, 2 
‘ge aut adisse ad initium eius silvae dicat, quam die- 
rum iter LX processerit, aut quo ex loco orfatur, ac 
ceperit, Multa iu ea genera ferarum nasti eonstaß, 
quae reliquis in locis visa non sint; ex quibus, quae 
1naxime differant ab ceteris et memoriae prodenda vi. 
deantur, haec sunt. Ti 
| 26. Est bos cervi figura, cuius a media frons 
te inter aures unum cornu exsistit, excelsins mg.. 


Hujus Germaniae, des Theils von Germanien. ‚welchen 
Links vou der Donau hinauf nach Norden der Wald durchzieht, 3. 
— Qui se — acceperit. 5 will C. sagen, dass bia 
jetzt Niemand durch den ganzen Wald bis an sein Ende und gel- 
nen Ausgang gekommen sei. Aber woher wusste er das so be- 
stimmt? Man muss wohl: neque quisquam est eben so wenig urgiren 
pes als: neque adhue hominum memoria repertus est quis 
'Reliquis in locis se. quae nobis nota sunt, cf. oben C. 47% 
teliquae gentes. Wir: anderwürts. ` 


Cap. 26, 
. Est boa — figura. Ueber bes sagt Morus: „omnino veteres 
solebant majora enimalia , ipsis anlea non visa 
similis communi nomine & appellare et ita ad aliquod genus refor- 


re“; daher man glauben möchte, dass bos keineswegs nach ge- 
wöhulicher Annahme zunächst von 80, Sexe herkomme$ sondern 
wit Queue, bucca, bufo verwandt sei, wornach bos schon nach seiner 
Abstammung ein grosses Thier (emplum animal) bedcuten würde. 
Merkwürdig ist es aber, dass unser Schriftsteller jenem Thier keis 
nen bestimmten Namen, wie den folgenden, von ihn beschriebe- 
nen beilegt, es vielmehr blos nach seimen verschiedenen, ihm ei 
thüunlich zukommenden Merkmalen zeichnet, was Hotomann nicht 
minder befremdet, der darum bisons lesen wollte. Meinte viel- 
leicht Caes, damit wirklich das Rennthier, wie auch die meisten 
Nuturhistoriker behaupten, und nannte selbes nur aus dem Grund 
picht rhen, oder auf eine dem ähnliche Weise, um nicht etwa zu 
veranlassen, dass obiges rhenonum C. 21 im ungeeigneten Sinn von 
Rennthierháuten, der eben nach dem Beinerkten höchst un- 
wahrscheinlich ist, verstanden werde? Andere dachten au den Bi- 
son, mit weniger Grund, 

Inter aures — excelsius. Dieses Thier wird in der be 


LIB. V. CAP. 94 -4 7. 3 


. Arectum his, quae nobis nuta i, cornibus 
sb eins summo, sicut palmae, rami quam late .dif- 
funduntur: Eadem est feminae. marisque nature, 
27. Sunt item, quae adyellantur Alces.... Hæ 
ram.. est consimilis capreis figura et varietas pe. 
lium; sed magnitudine paullo antecedunt: mutilacyue 
sunt cornibus et crura sine nodis articulisque ha- 
bent; ` neguè quietis caussa procumbunt, neque, si 
m adflictue casu conciderint, erigere sese aut sub» 

- Mevare possunt, His sunt arbores pre cubilibus, ad 


kaunten Thierwelt nirgenda aufgefunden. Auch wäre, wie Ilerzog 
gut beinerkt, ein solches Monstrum von Gewcih dem damit begah- 
ten Thier sicher eine beschwerliche Last und keine sichernde Schutz- 
Mehr oder ein zur Selbsterhaltung förderndes Werkzeug. Ein so 
eigenthiunliches Wesen scheint dem Fabelkreis anzugehören, gleich 
unserem Einhorn. Caes. vertraute hier zu sehr fremder Sus& 
und fremder Nachricht, und zeigt durch den frommen Glauben u 
die Wahrheit derlei Aussagen, dass er besser auf die Kenntniss del 
Menschen- als der Thierwelt sich verstand. 
: Ab ejus summo. jus sc. cornu. Für mme eine andere 
Lesart: swnma, 8. jedoch Herzog. i f 
Sicdt palmäe, entweder Genitiv: des Palmbaums, dessen 
breite Blatter. sich unmittelbar an seinen Schaft ansetzen; oder 
nach Beckmann Nominat piur, in der Bedeutung: Ruderschaufeln. 
So Held. Das Geweih des Hennthiers ist. aber au deu Spitzen 
schaufelförmig, s. Mübius. a 


Cap. 97. 


Capreis. Sonst capris, was nicht passt, s. Herzog. 

Varietas pellium, uach den verschiedenen Jahreszeiten 
wechselnd zwischen schwärzlich und aschgreu, Held. 

Mutilaeque sunt cornibus. Nach Pausan, , 12 ha- 
beu die Eleunthiere, wenigstens die inannlicheu allerdings Hörner; 
daher Caes. vielleicht blos das sagen wollte, als habe dus kurze Ge- 
‚weih der genannten Thiere keine solche Zacken und Aeste, wie sie 
etwa dus Geweih des Hirsches zeigt, s. Möbius. Andere darüber 
bestehende Meinungen s, bei eben diesem und bei Herzog. 
Crura sine nodis- habent, Nur die starken Knoten der 
Gelenke konnten zu einem solchen wundersamen Urtheil Anlass 
geben; eben so wenig kann man glauben, dass jene Thiere an den 

aumstüminen und nicht, wie gewöhnlich, auf dem Boden hingela- 

gort (procumbentes) zu schlafen pflegten. : 
^J Erigere sese aut sublevare. Frigere se überhaupt sich 
aufrichten, sich erheben ohne allen Nebenbegriil; sublevare veran- 
schaulichet diesen Akt und drückt eine mehr vou Aussen verinit- 
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| eas se adplicant alque ita paullum modo reclinates 
quietem capiunt; quarum ex vestigiis quum est anim- 
adversum a venatoribus, quo se recipere consue- 
rint, omnes eo looo aut ab radicibus subruunt, aut 
accidunt arbores tantum, ul summa species earum 
stantium reli oe Huc quum se consuetudine 


98. Tertium est genus eorum, qui uri adpellantur. 
Hi sunt magnitudine paullo infra Elephantos; spe- 
eie et colore et figura tauri. Magna vis eorum et 
magna velocitas; neque homini, neque ferae, quam 
conspexerint, parcunt. Hos studiose foveis captos 


telte Richtung und Bewegung von unten nach oben aus, cf. Cis, 
JHerenn. J, 591: sublevare mentum sinistra; b. G. VII, 47: tres sw 
os nactus manipulares aique ab iis sublevatus. 

Quo serecipere consuerint, wo sie ihre Lagerstätte ha- 


Ab radicibus subruunt se. terram, Omnes sc. arbores. 

Consuetudine = ex consuetudine, analog dem vulge, ge- 
wöhnlich, in der Regel Cf. VII, 24. 

lnfirmas se. facias, die nun nicht mehr fest stehen. 


Cap. 28. 


Hi sunt — infra! elephantos. Wie Caes. oben C. 96 
u. 27 die den Römern unbekannten Thiere nach einzelnen, an ih- 
nen zu entdeckenden Merkmalen mit anderen jenen bekannteren 
vergleicht, so vergleicht er auch hier die Grösse des Auerochsen 
mit der des Elephanten. [mfra in vermindernder Steigerung findet 
man bei uns. Autor wohl nur an uns. St.; noch ein Mal b. dle- 
xandr, C, 12: reli (naves ) infra hanc fudi Nach 
Falla Eleg. S, 210 unterscheiden sich intra u. infra so von eina 
der, dass intra ad mmerum et spatium refertur; infra ad dignita- 
fem et ad locum. ; | 
Specie et colore et figura. „Et figura desunt L, pr.“ 
» mit Unrecht. Species bezieht sich auf das Aeussere, die 
Aussenseite eines Gegenstandes überhaupt, ohne einen besonderen 
Theil und ein besonderes Merkmal an demselben auszuzeichnen, 
während bei structure hauptsächlich die Struktur, das ganze Ge- 
bild des Körpers, wie es sich nach seinen Einzelnheiten darstellt, 
„si rum membrorum confermationem , av segpaı‘“ Jacobs, in Be- 
tracht kommt; daher species hier beides color u. figura unter sich 
begreift, wie weiter unten amplitudo cornuum et figura. Nur sollte 
man figera eher zwischen je u. eolore gesetzt erwarten, welche 
Sıallusg aber ein pareari p Grund veranlassen mochte. 
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interficiunt. Hoc se labore durant homines adoles- 
centes atque hoc genere venationis exercent; et, 
qui-plurimos ex his interfecerunt, relatis in publi- 
cum cornibus, sint testimonio, magnam ferunt 
laudem., Sed 5 «d homines et ash dua 
ne parvuli quidem excepti possunt. Amplitudo cor. 
nuum et figura et species mullum a nostrorum boun 
cornibus diferte Haee studiose conquisita ab lan 
bris argento eireumeludunt atque in amplissimis epu 
lis pro poculis utuntur. i 

29. Caesar, postquam per Ubios exploratores 
comperit Suevos sese in silvas recepisse, inopiam 
frumenti veritus, quod, ut supra demonstravimus, 


\ 


Relatis in publicum cornibus, woraus hervorgeht, dass 
die alten Deutschen dergleichen Uebungen zu einer öffentlichen, 
gleichsam nationalen Sache machten; denn referre in publioum heisst: 
vor die Gemeine bringen, ef. referre ad Senatum; VII, 71: fru- 
mentum omne ad se referri jubet (Vereingotorix). i 

Et mansuefieri — excepti possunt. Et mensuef., oder 
die 5 Worte: ‚adsuescere ad homines sind Pleonasmus, 
wenn nicht etwa der Sinn der seyn sell: gezähmt werden, oder 
sich an die Menschen nur etwas angewöhnen können nicht einmal 
die, welche noch jung sind. Offenbar plepnaötisch scheint 
excepti. Doch auch wir können sagen: so nicht einmal die 
Jungen davon ausgenommen sind. Except würde dann unmittel- 
bar von mansuefieri ablıängig , oder vielmehr als Nominativ. absolu- 
tus zu betrachten seyn, ef. , 59: — atque hanc yf vieteriam, 
in perpetuum se fore victores confidebant — adeptos; VII, 26: silen- 
tie noctis conati == conatos. Aber excipere im Sinn von capere zu 
erklären, cf. b. C. III, 37 ; 1, 28 kann mir weniger gefallen, Der 
Sinn: nicht einmal, wenn sie als jung gefangen werden; parvuli 
Opposition. 

Haec studiose conquisita. Wie es der Deutschen Lust 
und Hauptbeschäftigung ist, Auerocbsen in Gruben zu fangen: 
hes — studiose — interficiunt, so machen sie auch vorzüglich Jagd 
auf ihre grossen Hörner. Conquirere i. q. petere, adpetere. Das ge- 
wöhnliche Getränk aus diesen Hörnern war der Gerstenwein, s. Di- 
they zu Tacit. G. €. 25, obschon die am Rhein Wohnenden auch 
schon Wein tranken. l | 

In amplissimis epulis. Von Gastmälern, vorzüglich von 
Trinkgelagen waren die Deutschen grosse Freunde, Barthe Urge- 
schichte JJ. 318. 

Mit diesem Cap. beschliesst Caes, seine Trilogie der Thierwelt, 
wie sie das alte Deutschland hegte. Gleichwie sich jenem die Ger- 
manen als ein für sich abgeschlossenes, namentlich von den Galliern 
Last in jeder Hinsicht verschiedenes und höchst eigenthiunliches Volk 
darstellten, so galt ihin deren Land und Natur ais eine eigenthium- 
liche, wundervolle Erscheinung E , f 
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Jpinime omnes Germani agriculturae student, Synstis 
fuit non. progredi longius; . sed, ne omnino metum 
Jeditus sui burbaris tolleret, atque ut. eorum; auxilia 
fardaret, reducto exercitu partem ultimam .pontis, 
quae ripas Ubiorum contingebat, in longitudinem pev 
dum GC rescindit; atque. in extremo ponte turrim 
Kahulatorum quatuor constituit, praesidiumque cohor- 
tium XII pontis tuendi caussa ponit magnisque eum 
locum munitionibus firmat.. Ei loco praesidioque C. 
Volcatium T'ullum adolescentem praefeoit; ipse, quum 


: | Gap 99, 


Minime omnes — student. Durch das beigefügte omues 
soll in die Stelle ein Widerspruch mit der im 22 C. enthaltenen 
“Angabe: jeulturaa non student, auf welche doch (wes, hier zu- 
xüch weise, nen; woher Lipsius omnes in omnium , sowie Dar 
wis u, „ in hominea verwandelten, aber ohne alle Noth und 
auf eine Art, die offenbar unpassend ist, da durch minime omnium 
€. ausdrücken würde, dass die Dentschen wirklich gana und gar 
uioht sich auf Ackerbau gelegt haben, was er nach der angeführ- 
ten Stelle nicht wohl meinen kanu; auch erst hierdurch in einen 
‘Widerspruch sich verwickeln dürfte. Die andere Conjectur gefallt 
micht, weil kein, nicht der entfernteste Grund vorhenden ist, ware 
um unser Autor dem Germani, hamines zugesellt, welches Nomen 
derselbe nie ohne Absicht pleonastisch setzt, indem er damit jeder- 
eit ein Merkmal andeutet, das seinem von ih begleiteten Substan- 
tiv oder Adjectiv an sich, oder in Rücksicht auf besondere zufalli- 
ge, meist subjective \erhältuisse zukouunt, ef. FI, 28: homines 
adolescentes; IV, I; 4, J: hominem henestissimum. Darum behalte 
ich mit Anderen die in den Text aufgenommene Lesart bei. Nach 
ihr treten zwei Momente vor: 1) dass, wenn nicht alle Deutsche 
den Ackerbau sorgfaltig. betreiben, doch wenigstens von einem Theil 
derselben dies geschieht. Und das geschah von den früher JP, 1 
genannten und beschriebenen Sueven, wo C. unter anderen die 
merkwürdigen Worte gebraucht: sie negue agricultura, nec ratio at- 

e usus belli intermittitur; 2) dass, was daraus nothwendig folgt, 

ie Germanier im Allgemeinen nicht sehr dem Ackerbau erge- 
ben sind, wie er oben C. 22 behauptet, — eine Folgerung, die um 
9o wp Se wird, als selbst bei den Sueven immer nur der Theil 
von den Ihrigen das Land bestellte, welcher nicht auswärts iu den 
Krieg zu ziehen verbunden war. Mitbin ist wt supra demonstravi- 
aus sowohl auf IV, 1 als VI, 22 zu beziehen und so aller Wider- 
spruch gelöst. Darum irrte der Metaphr. blos dem Wort, nicht 
dem Sinne nach, wenn er übersetzt: ev weAv v4 Yıneyia oi Tiepa- 
vel emovdageveir. (f. Möbius in seinen nachträglichen Bemerk. 
^ Atque — turrim — constituit, wahrscheinlich auf einer 
Insel des Rheins, s V. Simon über die altest, Nachrichten von den 
Bewohnern des Inıkert' Wheinafers 5. 99. 

Praesidioque. (ue abest ab Ee.“ Oudend. (I) 


In NI CAR, :-O. A7 


'waaturescere frumenta. insiperent, ad hellum Ambio- 
rigis profectus per Ardieunam éilvám, quae: est ia- 
ifs Galliae maxima atque ab, ripis; Rheni finibus- 
e Trevirorum «ed Nervios. pertinet, milibusque:am- 
plius. D in longitudinem: patet,. L. Minudium Basi- 
lum cum omni equitatu praemittit, .si/quid celeritm- 
te itineris atque obportunitate temporis proficere pos- 
it; monet, ut ignes fiori in castris nubhibent, ne 
qua eius adventus procul significatio fiat; sexe. qos» 
festim subsequi dict. M 
30. Basilus, ut imperatum est, facit; celeriter 
contraque omniuin opinionem confecto itinere, multos 
in agris inopinantea deprehendit;: eorum indicio ad 
ipsum Ambiorigem contendit, quo in loco cum pans 
cis equitibus esse dicebatur. Multum quum ín om- 
nibus rebus, tum in re militari potest fortuna, Nam 
Sicut magno accidit casu, ut in ipsum incautum at- 
que etiam inparatum incideret, priusque eius adven 
tus ab hominibus videretur, quam fama, ac nun; 
ciis adferretur: sic magnae fuit fortunae, omni mie 
litari instrumento, quod circum se habebat, eres 
to, rhedis equisque comprehensis i effugere 
E Sed u. factum est, u aedificio cir: 
cumdato silva (ut sunt fere domicilia Gallorum, 
qui vitandi aestus caussa plerumque silvarwn ac flu- 


Profectus. Man schlug: profecturus vor, was nicht zu 
billigen, s. Herz. Zusanunenhang: er selbst brach um die Erntezeit 
egen den Ambiorix auf, und zwar durch den Arduenuerwald, 
durch weichen er den Basilus vorausschickte, ', 


Cap. 30. 

Accidit casu, Eine andere Lesart für casu, usu (!) 

Atque etiam. „Etiam ejecit Scaliger contra MSS.“ Oudend, 

Inparatum, Beide Synonyma inpar. und das frühere incau- 
tum stellen ein und denselben Begriff von verschiedenen Seiten dar: 
letsterea von der subjectiven; inp, von der objectiven Seite, cf. Cie, 
pro Sext, 57. 

Quam fama ac nunciis adferretur. Al.: quam fama me 
nuncius, (f. jedoch , 43: nam illo incommodo do Sabini morte 
perlato, wodurch die gewöhnliche Lesart wohl vertheidigt werden 
Könnte. 2a re : 
Ut sunt fere domicilia, = propinquitat.eA, A. eirammı 


` 


minun petunt. propinquitates,) comites familieresque 
eius angusto in loco paullisper equitum nostrorum 
im sustinuerunt, His pugnantibus illum in equum 

idam ex suis intulit; fugientem silvae texerunt. 
dic et ad subeundum periculum et ad vitandum male 
tum fortuna valuit. 


31. Ambiorix copias suas fudicione non eon- 
duxerit, quod proelio dimicandum non existimarit, 
an tempore exclusus et repentino equitum adventu 
prohibitus, quum reliquum exercitum subsequi cre- 
deret, dubium est: sed certe clam dimissis per 
agros nunciis sibi quemque consulere iussit, quo» 
Ban pars in Arduennam silvam, pars in continentes 


data. Für domicilia, wie Oudend. will, das von mehreren Codd. ge- 
"botere aedificia zu lesen, verbietet der sonstige Sprachgebrauch uns. 
Autors, welcher die Abwechslung des bestimmten Ausdrucks mit 
einem auch unbestimmteren und n mre liebt. Der Sinn über- 
haupt: die Gallier umziehen gern ihre Wohnungen, wenn es m 
dich ist, mit Bäumen und mit Waldung. Aehuliches berichtet Ze 
eit. C. 16 von den Deutschen. Die Häuser machten fast unab- 
hängige, einzelne für sich bestehende Bezirke aus, weshalb der Grund, 
warum Caes, oft aedificia mit vicus oder oppidum verbindet, 1, 53 
oder gar nur aedif. ohne diese nomina setzt: creberrimaque aedificia, 
allicis consimilia s. V, 12 keinesweges ein blos oratorischer 
seyn kann. 
. Comites familiaresque, Gesellen und Gefolgehanfen, ef. 
VII, 28 und Liv. II, 10: Aitus Clausus magna clientium comitatus 
manu Romam it. 

Fugientem silvae texerunt — Worte, die in ihrer Stel- 
lung zu der Eile der Flucht, sowie zu dem schnellen, plötzlichen 
Verschwinden des Arb. trefflich passen. 

Sic et ad sub —eundum — valuit. So begihistigto þei- 
de Theile das Glück, sowohl den Ambiorix, als den Basilus und die 
Römer. Das unausgesetzte Subjekt lässt sich leicht aus dem Zu- 
sammenhang ergänzen, wie weiter oben. 


Cap. 31. 


Exclusus sagt mehr, als prokibitus, gleichsam: mit Gewalt, 
auf eine überraschende Weise, die alle Gegenanstalten ausschloss, 
an der Zusammenziehung seiner Truppen pendet cf. V 14, 11: 


dici tempere exclusus — necessario coactus; V, 95. 

Certe clam. Wir: aber das ist gewiss, dass ete. Darum wohl 
befremdete elam, welches wirklich in den meisten Codd. nicht steht, 
doch, ohne Grund, da der Zusammenhang sich leicht so denken 
Hense: Anbei schickte AberullBoten hin, und obgleich das heün- 
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paludes profugit; qui proximi Oceanum fuerunt, hi 


insulis sese occultaverunt, quas aestus efficere cone 
suerunt; multi ex suis finibus egressi se sunque 
omnia alienissimis crediderunt. Cativolcus, rex di- 
midiae partis Eburonum, qui una cum Ambiorige 
consilium inierat, aetate iam confectus, quum labo- 
rem aut belli aut fugae ferre non posset, omnibus 
precibus detestatus Ambiorigem, qui eius. consilii 
auctor fuisset, taxo, cuius magna in Gallia Germa« 
miaque copia est, se exanimavit, gw s = 


32. Segni Condrusique, ex gente et nuinero 
Germanorum, qui sunt inter Eburones Trevirosque, 
legatos ad Caesarem miserunt, oratum, ne.se in ho- 
stium numero duceret, neve omnium Germanorum, 
qui essent citra Rhenum, unam esse caussam iudi- 


lich geschah, oder geschehen sollte, so blieb es dennoch den Rë- 
mern nicht verborgen, cf. mit certe Liv. 1, 3: certe natum Aenea 
constat: C. 8: eerte ab honore — adpellati und öfter; Ovid, 
Met. V, 344. 34. 

His insulis. Hier Dünen, s. Held. Cels, giebt es durch pa- 


Alienissimis crediderunt, ED fremden Leuten. 
Aut belli aut fugae, AL: aut fugae ohne das erste 
aut (1) ef. III, 99; V1, 17. | 
. Precibus = éimprecationibus, Verwünschungen. Voss vergleicht 
das Griechische 3g. und Hebräische MN, diras, vel bona preca. 
ri; cf. Cie. in Pison, C. 14: evenit, ul omnes exseerarentur, male 
; pre Sext. SS. Preces verwandt imit yr 
Taxo — examinavit. Die herben Beeren des Eibenbau- 
mes ( taxus baccais) enthalten einen tödtlichen Saft, Plin. HM. N. 
XV}, 90, ef. Ovid. Met. IV, 32: funesta nubila (via) taxo; obgleich 
über die giltige Natur dieser Beeren die Naturforscher noch nicht 
anz einig seyn sollen, s. Herz. Cellar.: „et suecks et fructus hu- 
arberis let dieuntur esse.“ So waren die Gallier.selbet mit 
tlichen Mitteln, durch Gift das Leben abzukürzen, oder auf- 
guheben, bereits bekannt, sowie 3 ganze verzweifeln- 
de Benehmen des Cativelsus, wie es von „geschildert wird, zu 
dem oben von ihm über Gallien aufgestellten Gemälde vollkommen 


passt. | 
Cap. 39. 
Segni Condrusique s. II. 2. 
Unam esse caussam, dass alle Deutsche gemeinsame Sache 
machten, alle in gleiche Verschwörung einverstanden seyen, cf. 
eben C. 2: consilia communicare. 
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&ket: nibil sedeo: bello: éogitgvisse, nulla. Ambient 
gi auxilia iisisbe,: Caesar explorhta re. quaestione 
enptivorum, si qupad eos:-Eburones ex. inga conve» 
misseut; ad; se út neduterentur, imperávit; i ita fe- 
eissent, .‚fines-'eorum ;se: violaturum negavit; Tun 
eopiié in tris partes distributis; impediménta: omnis 
um legionum Aduatucam contulit, Id castelli ne- 
men est». Hoc fere est in mediis Eburbnum finie 
bus, ubi "Wibuvius abime À urünouleius hiemandi caus- 
sa consederant. Hung. qunm reliquis. rebes locuin 
probabat, tum quod superioris anni munitiones in- 
terrae manebant, ul. militum" laborem sublevaret. 
Praésidio inpedimentis legionem XIIII. reliquit, 
unam ex iis tribus quas proxime constriptas ex Itas 
n transduxérat ^ Ki legioni castrisque Q. "Tullium 
Ciceronem praeficit ducéntósqué equites adtribuit. - 

55. Partito exercitu, T. Labienum cum legio- 
ibus tribus ad’ Oceanum versus in eas partes, quae 
Manapios adltingunt, proßeisei iubet; C. Trebonium 
cum. pari legionum numero ad ram regionem, quse 
Aduatucos adiacet, depopulandam mitlit: ipse cum: 
reliquis tribus ad flumen Staldem, quod influit in 
Mosam, extreimäsque Arduenbne partis ire tonsti=, 
tuit, quo cum paucis equitibus profectam Ambiori- 
gem audiebat, Disgedens‘. póst diem septimum se- 
se reversurum confitmat;. quam. ad iliem ei legioni, 
quaé in — relinquebatur, frumentum deberi 
sciebat. bienum Mt er hortatur, ‚si reiv. 
publicae €oimmódo facére possint, ad eam diem re- 
vertantur, ut rarsus communicato consilio ‘exploras 


'. Quaestion®, gonanères/Nachforscheh, Tu 
1. -Reliquis rebus == de veliquir rebus ausser anderen Grün- 
den. Relig. setzt die Angabe des folgenden Hauptgrundes schon 
voraus. Bemerkenswerth auch die Wortstellung: hunc — locum für 
hunc locum quum. Abe iwig-togwidrig ware die letztere! 


s "1 C a p. 33. l 
Post dfem septimum; nehmlich post diem inehantum, Har- 
Og. P. og - Mama E 
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tisque hostium rationibus aliud belli initium capere 
possent. | 
234. Erat, ut supra demonstravimus, manus cere 
ta nulla, non oppidum, non praesidium, quod se are 
mis defenderet; sed omnis in partis dispersa multi- 
tudo. Ubi cuique aut vallis abdita, aut locus silə 
vestris, . nut palus inpedità spem praesidii aut salue 
tis aliquam obferebet, consederant. Haet. loca vi- 
einitatibus erant nota, magnamque res diligentiam 
requirebat, non in. summa exercitus tuenda, ( nullum 
enim .potérht universis ab perterritis ac dispersis 
periculum aecidere) sed in singulis:militibus cone 
servandis; quae tamem ex parte res ad salutem exer» 
citus. pertinebat, Nam et. praedae cupiditas multos 
longius.evocabat et silvae interlis occultisque itine- 
ribus confertos adire prohibebant. Si negotium con- 
fici stirpemque hominum sceleratorum. interfici vel. 
let, dimittendae' plures manus diducendique erant mi- 
Altud belli Initiim ċùpere = bellus alla rutiowe renovard. 

E -Crp 34. | 
Manuş certa nulla, keine ordentliche, auf ein Terrain 
beschränkte Mannschaft, ia imm lcoum congregatu, s. Möbius, wie 
deutlich aus dem Gegensatz: in bmnes partes dispersa multitudo her- 
vorgeht. Certus eigentl. bestimmt, zuverlässig, von Personen, 
auf welche man sich entweder wegen ihres’ festen und reinen 
Charakters, wegen innerer geistiger} oder auch wegen ihrer ausse- 
ren Tüchtigkeit z. B. wegen ihrer Menge, wie hier, in irgend ei- 
nem Fall verlassen kann und darf, ef. mit uns. St. VII, 19: certis 
ewstediis, wo sich dies. Adject. auf ähuliche Weise erklären liesse. 
Locus silvestris. Bemerkenswerth ist — ris, die Endigung 


der Feminina, da doch silvestris auf ein Substantiv von männliche 
Geschlecht bezogeh wird, ef. aber Liv. XXP IH, 30, tumulus silve- 


trus, - "s 
Vicinitatibus, etwas selten für vicinis, ' Auch Corn, Aleib, 
C. 3 sagt: vicinitati negotium dant, ef. noch Sall. Cat. 38; Q. Cis. 
Pet Cons. 6: sunt quidam, homines in suis vicinitalibus — gratio- 

si; O. 
Incertis occultisque itineribus. Occult. tritt erklärend 
zu ineert. und sagt aus, in wiefern die Wege zu dem vom Caes. 
beabsichtigten Zweck nicht wohl passten, seinem Unternehmen mehr 
hinderlich, als förderlich waren. Er stiess nehmlich hier auf dicht 
stehende Bäume und wildverwachsenes Gestrüpp, welches nur einen 
beengten und schmalen Durchgang öffnete, cf. V, 97; Cie. pre: 
Flacco C. 13: latibulis ecculterwn locorum. Im tropischen Sinn Amis. 
28: eallidus ille et occultus. : 2 
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lites; si continere ad signa manipulos vellef, ut in- 
stituta ratio et consuetudo exercitus Romani postu- 
labat, locus ipse erat praesidio barbaris; neque ex 
occulto insidiandi et dispersos circumveniendi sin- 
gulis deerat audacia. At in eiusmodi difficultatibus, 
quantum diligentia provideri poterat, providebatur, 
ut potius in nocendo aliquid omitteretur, etsi om- 
nium animi ad ulciscendum ardebant, quam cum ali- 
quo militum detrimento noceretur. Caesar ad fini- 
iumas civitates nuncios dimittit, omnes ad se evocat 
spe praedae ad diripiendos Eburones, ut potius in 
silvis Gallorum vita, quam legionarius miles, perie 
elitetur; simul ut, magna multitudine circumfusa, 

ro tali facinore stirps ac nomen civitatis tollatur. 

gnus undique numerus celeriter convenit. 


33. Haec in omnibus Eburonum partibus gere- 
bantur, diesque adpetebat septimus, quem ad diem 


` Si — yellet — vellet, wenn er wünschte, daher der 
Conjunktiv, cf. Ovid. Met. IV, 470: qued vellet (Juno), erat, ne re- 
gia Cadmi starei. Vole bezeichnet ein bestimmtes, direktes, unver- 

ennbares Wolien; velim aber drückt diesen Begriff in gemilderter, 
mehr subjectiver Form aus. 

Stirpemque —sceleratorum, eigentl. Stamm; hier ma- 
lo sensu die Brut, mit Unwillen esagt, vorzüglich wegen, Feig- 
heit der Feinde, durch die bei alledem der rasch zum fort- 
eilenden Thätigkeit unseres Imperator grosse Hindernisse in den 
Weg gelegt wurden, Der Sinn des ganzen Satzes ist überhaupt: 
Caes. musste, wenn er die Barbaren aufreiben wollte, nothwendig 
sein Heer in mehrere kleine Corps zertheilen, was ihm aber 
fahr zu bringen schien; und wollte er das nicht, schon weil es ge- 
gen  Kriegsbrauch und Kriegsordnung war, so hinderte 
an der Vereinigung in längere Linien eben die Beschaffenheit des 
Ortes, die aber 353 ganz zu statten kam. Michin Caes, mochte 
thun, was er wollte, so konnte er seinen Zweck nicht erreichen. 

Omnium animi ad ulciscendum ardebant. Wir: vor 
Rache brennen und auch der Lateiner bedient sich hier des dem 
deutschen Dativ analogen Ablativs, s. Cic. pro Flacce C. 35: Sep- 
timium ardentem iracundia videre potuistis. Doch lässt sich jene Pra- 
position gar wohl rechtfertigen, wenn dem Verbum der allgemei- 
ei Begriff einer gewissen Geneigtheit zu einem Objekt gegeben 
wir 

Cap. 3. 

Haec — adpetebat = dum hacc — geruntur, oder gereban- 
tur, dies adpetebat. Ausdruck einfacher, schlichter Erzählung, ef. T, 
SJ: Gallorum animos verbis confirmavit pollicitus que ets, indem e 
versprach, und so öfter. 
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Caesar ad inpedimenta legionemque reverti consti» . 
tuerat. Hic, quantum in bello fortuna possit ct 
quantos adferat casus, cognosci potuit. Dissipntis 
ac perterritis hostibus, ut demonstravimus, manus 
erat nulla, quae parvam modo caussam timoris ad- 
ferret. * Trans Rhenum ad Germanos pervenit fama, 
diripi.Eburones atque ultro omnes ad praedam evo» 
cari. Cogunt equitum duo -miia 'Sigamhri, qui sunt 
proximi Rheno, a quibus receptos ex fuga Teùche 
theros atque Usipetes supra docuioms; transeunt 
#henam navibus ratibusque, XX X milibus passuum 
fra eum locum, ubi pons orat perfectus praosidi» 
umque ‚ab ‘Caesare relictum; primos Eburonum fi- 
nes adeunt, multos e fuga dispersos excipiunt, mage 
no pécoris-mumero, cuius sunt cupidissimi barbari, 
p Juvitati praeda longius procedunt; mon 

os palus in.:bello latreciniisque natos, non silvae 
morantur, quibus in locis sit Caesar, ex captivis 
quaerunt; profectum longius reperiunt omnemque 
exercitum discessisse cognoscunt. Atque pnus ex 
captivis, Quid vos, inquit, hanc miseram ac tennem 


-  Imperfectus.se. oben C. 29. Da sehr ‚viele Codd, perfectus 
bieten, so schlug Qudend. eee vor, hae Noth. — 
ist die bessere Lesart und Sapir feih offenbar "Gloeseim. Herzog 
nimmt perf. für factus und vergleicht V U, 2.300 endi 

ius. Der Sinn wäre dieser: wo überhaupt die Brücke gebaut 
worden, wo sie stand, obgleich nun nicht mehr ein Ganzes, einen 
bis an das jenseitige Ufer reichenden Bau bildend. 
: Primos — fines. Mit Absicht setzt Caes. primos bei, da 
fims sowohl Grenze, ab Gebiet (terra, regia) bedeutet, Sinn: 
sie streiften Anfangs blos an der Grenze, an deu äussersten 
Theilen des Eburonischen Gebietes herum, bis sie endlich davon 
sich entfernten und weiter in dasselbe eindrangen, oder vordrangen, 
longius procedunt; cf. mit primes Ovid, Met, AV, 444. Heraog or- 
klart es durch primum ebvies. - 

Pecoris numero,.s. Falla S. 676: ,, pecus, pecoris non- 

punquem reperitur pro mullitudine pecormm,.sine. pecudum; sed grega- 
linm potius, quam armeninlian.'* 

Cajus sunt cupnidissimi barbari, Die Deutschen wa- 
ren überhaupt nach Beute begierig, und sowie man len Gallier 
durch Vorspiegelung der Freiheit besonders viii A und anre- 

en konnte, so den Deutschen durch sAussicht auf zu machende. 
te, s. Tacit. Histor. IV, 78. "Yu Vieh bestand ihr grösster und 
bester Reichthum. 
Miseram ue den uem. Fenws- engt weniger, Als miser, Deu- 
Z 


CAESAR. 
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seclamini praedam, quibus licet iam esse fortuna- 
tissimis? Tribus horis Aduatucam venire potestis ; 
huc omnes suas fortunas exercitus Romanorum con- 
tulit, praesidi tantum est, ul ne murus quidem ein- 
gi possil, neque quisquam egredi extra. muniliones 
audeat. Oblata spe Germani, quam nacti erant prae- 
dam, in occulto relinquunt; ipsi Aduatucam eonten- 
dunt, usi eodem duce, cuius haec indicio cognove- 
rant. | 

36. Cicero, qui per omnes superiores dies prae- 
ceptis Caesaris summa diligentia milites in castris 
continuisset ac ne calonem quidem quemquam ex- 
tra munitionem egredi passus esset, septimo die 
diffidens, de. numero dierum Caesarem .fidem serva- 


furum, quod longius eum progressum audiebat, ne- 
que ulla de reditu eius fama adferebatur ; simul eo- 


rum permotus vocibus, qui illius patientiam paene 
obsessionem adpellabant, si quidem ex castris egre- 


tet tenuis (von tendere) blos auf eine Vereinfachung und extensive 
‚Verkleinerung der Theile eines Ganzen hin, so werden darch mi- 
ser (ef. dus, dis in Zusammensetzung, dis -jungere unier miss- 
lich) diese sogar aufgelösst und von ihrem Ganzen getrennt ge- 
dacht, so dass selbes nun als solches aufhört und in sich zusam- 
menfallt. Entspricht fenuis unserem mager, so miser dem er- 
bärmlich, ef. VII, 17: tenuitate Bejorum ; I, 59. hoc esse mise- 
TOTER fortunam * 


: rum. 

Licet jam. ‘Jam eigentlich nun, jetzt, FII, 38; oder 
bereits, wornach es der Vergangenheit angehört. Hier stellt es 
die Zukunft in die Vergangenheit, = mox, brevi aber mit dem 
Webenbegriff, dass der Moment, wo die Barbaren Alles in reichli- 
cher Fülle erhalten werden, sich er eintreten, fast schon eingetre- 
ten sei. Man vergleiche damit das Futurum exactum, wenn es in 
eben dem Sinn des unbezweifelten Eintretens einer künftigen Hand- 
lung für das Futur. I steht, 3. IV, 98: ego certe meum — 

5 = perm: Jam in unserer 3 bei Ovid. Met. 
II. 810: jamque les aderit, jamque haud procu auguror esse 
novus hue ser ef. Horat. Satir. 1, 1: ion faciat, quod veltis, Hs 
Heindorf jam dem Griechischen xa) ð» gleichstellt. Ohne Grund 
fehlt daher jam bei lieet in einem Cod., dem L. see. 
` Cingi. Cingere, umgeben, ef. eireum; hier besetzen, um 
die Mauern Soldaten herumlegen. 


Cap. 36. 


Illius patientiam paene obsessionem adpell. Pa- 


tient, passive Ruhe, sich kund gebend in Mangel an Enuchlossen- 
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di non liceret, nullum eiusmodi casum exspectans, 
quo, novem obpositis legionibus maximoque equita- 
tu, dispersis ac paene deletis hostibus, in milibus 
passuum III obfendi posset, quinque cohortes fru- 
mentatum inu proximas segetes misit; quas inter et 
castra unus omnino collis intererat. . Complures erant 
in castris ex legionibus aegri relicti; ex quibus qui 
hoc spatio dierum convaluerunt, circiter CCC sub 
vexillo una mittuntur; magna praeterea. multitudo 
calonum, magna vis iumentorum, quae in castris sub- 
sederat, facta potestate sequitur, 


97. Hoc ipso tempore et casu Germani equites 


heit, wie es bald darauf durch «siquidem ete. für den hier 
ebenen Fall erklärt wird. Sinn: sie sagten: die duldsame Ruhe 
es Cieero d. h. ihre Lage, in der es ihnen nicht gestattet sei, aus 
dem Lager zu gehen, mahne sie au eine ebsessio ,— sibi tanquam 
signum obsessionis videri, ef. WI, 18: hanc unam gratiam potentiam- 
que noverunt: documentum gratiae; mit patient. Cic. ad Brut, I, 16: 
quid — negaret iis, quorum patientiam videret maximum suae domina- 
dionis praesidium esse? Und obsidio wird eben so wenig aktiv ge- 
dici obpugna- 


Braucht, wie obpugnatio P, 40: quaecunque ad proximi 
In milibus passuum = inira, 
Quas inter — intererat, zwischen welchen und dem La- 
er kein eigentlicher Hügel war, der nehmlich so genaunt wer- 
deu kounte, ausser einem einzigen. 

Sub vexillo s. unten C. 39: signa procul censpieati, Nach 
Serv. zu Virg. Aen. VIII, 1 parvum velum, Fühnlein, cf. Liv. VIII, 
8: tribus ex vexillis constabat; vexillum centum octoginta sex 1 
erant; X, 19; IV, 50, 

Subsederat, d und bezeichnend. Es drückt aus, dase, 
da das Vieh lüngere Zeit nicht aus dem Lager kam, an das Liegen 

leichsam gewöhnt, sich wie versessen hatte; denn ausserdem 
tte Caes. hlos erant setzen können. Vom Wasser, das sich setzt, 
gebraucht subsidere Hirtius b. Alex. C, 5: quae y j 
ac subsidet, wo aber auch subsidit gelesen wird. 


Cap. 37. 


Hoc ipso tempore et casu — interveniumt. Herzog 
bezieht casu auf tempere und behandelt beide als Synonyma: ge- 
rade zu der Zeit und unter den gedachten Uinstán- 
den. Wogegen Folgendes eingewendet werden könnte: 1) ist ein 
solcher Pleonasmus hier an unrechtem Ort, indem er zu dem ra- 
schen Gang der Rede, der hiedurch aufgehalten uud gehemmt wür- 
de, nicht wohl passt; 2) ist eine dem Wort nach ähnliche Stelle b, 
C. III, 14: ilg exiguo tempore magnoque casu. totius eæereitus salus 


Z 2 
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interveniunt, protinusque eodem illo, quo venerant, 
cursu ab decumana porta in castra inrumpere to- 
nantur; nec prius sunt visi, obiectis ab ea parte 
silvis, quam castris adpropinquarent usqué eo, ut, qui 
sub vallo tenderent mercatores, recipiendi sui facultatem 
non haberent, Inopinantes nostri re nova perturbantur, 
ac vix primum inpétum cohors in statione sustinet. 
Circumfonduntür ex reliquis hostes partibus, si quem 
aditum reperire possent. Aegre portas nostri tuen- 
tar, réliquos sditus locus ipse per se munitioque 
defendit. "Totis trépidatur castris, atque alius ex 
alio caussam tumultus quaerit; neque quo signa fe- 
rantur, néque quam in partem quisque conveniat, 
provident. Alius capta iam sastra pronunciat; alius 
deleto exercitu atque imperatore victorés barbaros 


vonstitit, welche jedoch Herzog nicht anführt, von anderer Art, da 
mainus eusus nach Helds richtiger Bemerk. einen im hohen Grade 
zufalligen Umstand bezeichnet, welchen Begriff des Zufalligen und 
Ohngefähren easus an unserer Stellé in obiger Beziehung durch- 
aus aufgeben müsste, da Cicero Gründe genug hatte, die atoh Cae- 
sur 'augiebt (s. das vorhergeh. C.), warum er einen Theil seiner Sol- 
daten aus dem Lager gehen liess, mithin der Umstand, dass ste av 
denselben zogen, keineswegs auf blosem Zufall, der doch alle und 
jede menschliche Absicht und Berechnung ausschliesst, beruhen 
Könnte. Also muss man e«su anders beziehen, nehmlich auf infer. 
veniunt; denn 1) zeigt intervenire schon für sich eine überraschen 
de, unvorhergesehene Handltuig an; 2) ist bekannt, dass unser Au- 
tor selbst deutliche Begriffe durch andere sie begleitende Merkma- 
10 noch schärfer zu bestimmen und klar xu machen sucht,"s. wei- 
ter unten: inepinantes — perfurbantur; II, 90: Romani si onen inter- 
venerint; 3) scheint der pleonastische Beisatz: casu sogar fast hoth- 
wendig, weil ausserdem Zusammenhang dieses mit dem vorigen 
Cap. weniger bemerkbar wäre, indem Caes. C. 36: hullum FE 

ensum exipeclans (Cicero) sagt, so dass er durch die Worte: casu in- 
tervestunt andeuten wollte, als ob die Deutschen, ohngeachtet Chee 
re kein ihm schadendes zufälliges Ereigniss erwartete, dennoch wis 
der sein Erwarten kamen und seinem Heer gefährlich würden. Ca- 
su steht ixibtixrixes, und nimmt insoferh eben diese und keine an- 
dere Stelle, etwa zunächst vor interveniunt ein. So ist der Begriff 
‚der Uebefréschung in der That der vorherrschende, Was Herzog un- 
. Weise nicht eingestehen ihag, so überzeugend und 
si dafür der ganze Zusammenhang spricht, zuinal wenn noch 
das 42. C. verglichen wird, wo Caes, ausdrücklich in der Anrede 
an seine Soldaten in Bezug auf den fraglichen Vorfall unter ande- 
ren bemerkt: multum fortunaim ín repentino hostium adventu potu- 
isse. Keine Schwierigkeit macht das beigesetzte ef, welches ich 
durch et Hui den und zwar, und in der That erkläre, ef. 
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venisse contendit; plerique novas sibi ex loco reli- 
giones fingunt, Cottaeque et Titurii calamitatem, 
qui in eodem oceiderint castello, ante oculos ponunt. 
Tali timore omnibus perterritis, confirmatur opinio 
berbaris, ut ex captivo audierant, nullum intus esse 
praesidium. Perrumpere nituntur seque ipsi adhor- 
fantur, ne tantam fortunam ex manibus dimittant. 


38. Erat aeger in praesidio relictus P. Sex- 
fius Baculus, qui primum pilum ad Caesarem du- 


VII, 10: unum et peranqustum aditum; V, 48: et maxime, d; 
V (1, 50 wieder et maxime; woher Oudend. jene Partikel nach Vor 
gang des Metaphrasten ohne Grund hinwegwünscht, was desto uu- 
zulassiger erscheint, als nur Ein Cod. diese Conjektur bestätigt. 

Eodem illo — cursu, eben so schnell, als, cf. Liv. XXVI, 
19: ad fretum — eo cursu contendit, ut prope repentino adventu in- 
eawlos oppresserit. 

Tenderent mercatores — tentoria fixissent, ef. Virg. Aen. 

I, 20; Curt, X, 7: exeedere urbe et tendere in campo, Te 

auch vom Ausspannen der Segel, Ovid. Heroid. XIII, 1ö.  Merca- 
tores nicht sowohl Marketender, als Kauflleute, welche gegen ihre 
Waaren die gemachte Beute efc. austauschten, oder sie an die da- 
mit im Kleinen Handelnden lixae verkauften. Diese hatten ihre 
Zelte ausserhalb des lLagers sub vallo, zunächst an dem Wall, ef. 
uit sub in der Beziehung Liv. IV. 46: sub hostium castris. 

„ — lingunt. Für sibi „ibi Egm.** Oudend. (I). 
Religioues Gewissensskrupeln, aus religiösem Wahn entstandeno 
Zweifel und Bedenklichkeiten. Novae heissen sie, weil sie ganz ge- 
gen Erwarten erfolgten, s. Herzog, „guod nunc demum cogitabant hoc, 
qued antea non cogitarant** Mor.; oder es entspricht vielmehr uusereiu 
wunderlich, souderbar — ineptus, stultus, so dass der dem novus 
gewöhnliche und eigenthiunliche Begriff des Wunderbaren, Aus- 
serordentlichen nur ín einen niederen Kreis und eine niedero Re- 
schaflenbeit des Wunderbaren herab/gezogen und herabgestimmt wür- 
de; so wie mirus umgekehrt, sonst uud eigentlich einen kleinen 
Grad von Bewunderung bezeichnend, zuweilen für admirabilis, ad- 
miratu dignus gebraucht wird. Und wiewenig Gewicht Caes. auf 
dergleichen dem blosen Zufall angehörende und hiedurch beding- 
te ungen legte, habe ich schon früher gezeigt V, 6. Der S nu 
e selbst der Ort, wo die Soldaten waren, musste Anlass 
geben, ihre Furcht und Bestürzung noch zu mehren und zu stei- 
geru; daher lässt jener passend: tali timore omnibus perterritis iul- 


P" Nallum — praesidium = haud multum, s. obeu C. 35. 
Tantam fortunam, cf. dasselbe C. 35, 


Cap. 90. 


' Au Ce esarem = apud s, Herzog. Sinn: dieser Baeulus war 
früher bei dem Stab, wie wir sagen; nun aber, weil er krank und 
J 
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xerat, cuius mentionem superioribus proeliis feci« 
mus, ac diem iam quintum cibo caruerat. Hio dif» 
fisus suae atque omnium saluti inermis ex taberna- 
culo prodit; videt inminere hostes atque in summo 


esse rem discrimine, capit arma a proximis atque 
in porta consistit. Consequuntur hune Centuriones 
eius cohortis, quae in statione erat; paullisper una 
proelium sustinent, Relinquit animum Sextium, 
gravibus acceptis vulneribus; aegre per manus tra- 
ctus servatur. Hoc spatio interposito reliqui sese 
confirmant tantum, ut in munitionibus consistere 
audeant speciemque defensorum praebeant. 


39. Interim confecta frumentatione milites no- 
stri clamorem exaudiunt; praecurrunt equites, quan« 
to sit res in periculo cognoscunt. Hic vero nulla 
munitio est, quae perterritos recipiat; modo con- 
scripti atque usus militaris inperiti ad Tribunum 


zum Kampfe untüchtig geworden, hier im Lager bis zu seiner 
Wiederherstellung deponirt. 

Diffisus suae — salpti — prodit, verzweifelnd oder 
wie ein Verzweifeinder in der grössten Bestürzung ging er, aber 
ohne Waffen aus seinem Zelt, da Bestürzung, wie bekannt, selbet 
an das für einen Fall Nothwendigste zu denken, hindert. Nur als 
er den Feind hart vor sich erblickt und Besonnenheit nun eintritt, 
bemerkt er erst, dass er unbewaffnet sei und nimmt von den ihm 
Zmächststehenden die nöthigen Waffen. So treffend und natur- 
gemäss weiss unser Autor die verschiedenen Gemüthszustände in 
koukretem Bilde und in wirklichen Thatsachen darzustellen. Cf. 
Liv. XXXI, A1: excitare alii alios jubere arma capere, alios di 
tere ad revocandos, qui palati per agros praedabantur; tantaque tre- 
pirano Jeil; ut sine gladiis quidam equitum exirent, loricas plerique 
non i rent. 

helinquit animus, Kraft, daher nicht anima, cf. b. C. 
J. 04 : milites — deligi jubet, rum ant animus, aut vires videban- 
lur sustincre non posse; Ovid. Heroid. XIII, 29: ut rediit animus. 

Per manus, von einer Hand zur anderen, cf. VII, 28; VII, 
10; b. C. I, 68: ut arma per manus necessario transderentur, Der 
Plural. zeigt die Wiederholung ein und derselben Handlung an, ef. 
in dies, von Tag zu Tag, tagtäglich, FII, 10: in singula diei tem- 
pora, Tags über von Zeit zu Zeit. Tacil. Annal. J, 8 sogar per 
UNNOS, alljährlich: addebat Mesalla Valerius, renovandum per annos 
sacramentum adeo in nomen Tiberii. 

Speciemque defensorum, der Schein, als ob sie den 


Feind abwehren wollten, cf. oben C. 27: species earum stanlium, 
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militum Centurionesque ora convertunt; quid ab his 
praecipiatur, exspectant. Nemo est tam fortis, quin 
rei novitate perturbetur. Barbari signa procul cone 
spicati obpugnatione desistunt: redisse primo legi- 
enes credunt, quas longius discessisse ex captivis 
cognoverant; postea despecta paucitate ex omnibus 
partibus inpetum faciunt. 


40. Calones in proximum tumulum procurrunt, 
bine celeriter deiecti se in signa manipulosque con- 
iiciunt; eo magis timidos perterrent milites, Alii, 
cuneo facto ut celeriter perrumpant censent, quoni- 
am tam propinqua sint castra, et, si pars aliqua 
circumventa ceciderit, at reliquos servari posse con- 
fidunt; alii, ut in iugo consistant atque eumdem om- 
nes ferant casum. Hoc veteres non probant milites, 
quos sub vexillo una profectos docuimus. Itaque 
inter se cohortati, duce C. Trebonio Equite Ro- 
mano, qui eis erat praepositus, per medios hostes 
perrumpunt incolumesque ad unum omnes in éastra 
perveniunt, Hos subsecuti calones equitesque eo- 
dem inpetu militum virtute servantur. At no 
in iugo constiterant, nullo etiam nunc usu rei mili- 


Cap. 39. 


Ora convertunt. Sie erwarten in bauger Erwartung die 
Befehle ihrer Oberen. = 

Nemo — perturbetur. Kein allgemeiner Satz. 
. Postea despecta, nachher, als sie nehmlich ihren Irrthum 
wahrgenouunen. 


Cap. 40. 


Calones, von x#%s, Keule, die sie trugen nach Servius, oder 
von xíAAe (percello) == pungere, ferire, agere. Eigentl actores mu- 
lorum, era, aren sie keine homines liberi, ee sie doch 
wohl liberti gewesen seyn. Aus Il, 27 geht hervor, dass sie unbe- 
wafinet, inermes im Kriege dienten. 

Timidos, die selbst erschrocken waren. 

Eodem impetu, ef. oben C. 37: eodem cursu. 

Militum virtute, durch die kühne, muthige Entschlossen- 
heit der Fusstruppen. Cf. IV, 21, 

Nullo etiamnunc — percepto. Der gne fast s, 
v. a. das obige C. 39: ums militaris unperiti, E bis jetst 


7 
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taris percepto, neque in eo, quod probaverant, con- 
silio permanere, ut se loco superiore defenderent, 
neque eam, quam profuisse aliis vim celeritatemque 
viderant, imitari potuerunt; sed se in castra rei 
pere conati iniquum in locum demiserant. €entue 
Fiones, quorum nonnulli ex inferioribus ordinibwe 
reliquarum legionum virtutis caussa in superiores 
erant ordines huius legionis transducti, ne ante par- 
tani rei militaris laudem amitterent, fortissime pu- 


nantes conciderunt. Militum pars horum. virtate 


submotis hostibus. praeter spem incolumis in: osstra 
pervenit; pars a barbaris cireumven$ta periit. © . 
41. Germani. desperata expugnatione castrorum, 
quod nostros iam constitisse in munitionibus vide» 
bant, cum ea. praeds, quam in silvis deposuerant, 
trans Rhenum sese receperunt. Ac tantus:feit eti- 
$m post discessum hostium terror, ut ea noete, quum 
€. Volusenus missus cum equitatu ad castra venise 
set, fidem non faeeret, adesse cum incolumi Caesa- 
rem exercitu. Sie omnium animos timor 

paverat, ut pdene alienata mente, delctis omnibus 
eopiis equitatum tantum se ex fuga recepisse, dice» 
rent, neque incolmmi exercitu Germanos castra ob- 
pugnaturos fuisse contenderent. Quem timorem Cae- 
saris adventus sustulit. 


noch, vid: M oft. Die Bedeutung immer noch, welche Herz. di 
ser Partikel beilegt, passt hier nicht, Von anderer Art ist PIF, 
62: at incerto etiamnunc exitu victoriae, Mit Recht sagt Caes, usus, 
da für d. Krieg d. erwähnten Soldaten zwar mit allgemeinen, theoreti- 
schen Kenntnissen, nicht aber mit deren Anwendung aufalle besondere 
in ihm sich ereignende Vorfälle, eben wegen ihrer kurzen Dienst- 
zeit noch bekannt waren. Ohne Grund halten übrigens Ciacconius 
und Scaliger percepto für Glossein. 

V im celeritatemque, Geht eeleritas auf die Schnelligkeit 
in Aufstellung des eunews, so vis auf die Kraft und den Nachdruc 
mit dem der Durchbruch vor sich ging. Das folgende se (sed se 
zunächst auf demiserant zu beziehen; daher wohl die Lesart sese 
Leid. pr. sec. Oudend. i 

Cap. 41. 


Ea nócte, quum - venisset, wo auch venerat stehen könnte. 

Praeoccupaverat, nehmlich früher, als Cwes. aulangte; 
darum prae. Cf. Liv. IV, JO. ME 

 Ditergat — contenderent. Chxténdere (cf. ebifnere) et- 
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49. Reversus ille, eventus belli non ignorans, 
enum, quod cohortes ex statione et praesidio es- 
sent emissae questus: ne minimo quidem casu lo-, 
cum relinqui debuisse, multum fortunam in repenti- 
no hostium adventu potuisse indicavit; multo etiam 


amplias, quod paene ab ipso vallo portisque castro- 


was mit Anschein yon Sicherheit und dem Bewusstsein des unbe- 
zweifellen Grundes einer Aussage behaupten, wenn gleich ihre 
Richtigkeit zuweilen doch bezweifelt werden muss, wie hier.. Ak 
lein grosse Furcht stellt oft als gewiss und ausgemacht vor, was 

los ihr Werk, auf leerer Einbildung beruht. Oben setzt Caes. 
€. 37 bei einem ähnlichen Falle auch eentendere; an unserer Stel- 
5 lasst er sogar diesem Verbum noch dicere vorangehen, das dem 

bigen zu Folge nur scheinbar als nichtssagender Pleonasmus gel- 
Ten kann, of, zu Cie. Amie, C. 4. Auch das frühere tanim 
(equilatum tanfum) könnte an sich leicht entbehrt werden, zumal da 
selbes weder von dem Metaphrast übersetzt, noch in allen Codd. 
gelesen wird. Iudees ist tentem gleichfalls ácht, indem es den Ge- 
gensatz, in welchen equitatum zu omnibus copiis zu stehen konunt, 
nicht wenig und noch dazu an schicklichem Orte schärft. 


C a p. 42. 


. Eventus belli — ignorans. Eventus scheint nicht Akkus. 3 
sondern vielmehr Genitiv, s. Zumpt. f. 438. Das Wissen ist ein 
állgemeínes, nicht aus der Wahrnehiuung blos eines Vorfalls, wie 
dergleichen Kriege init sich bringen, hervorgegangenes, ef. Sallust. 
Jug. 97: veleres — el ob ea scientes belli, wo man scientes b. mit 
Unrecht als Grücismus = sideris weitere ansieht, ebenso C. 100: 
regionum scientissimi ; Cie. pro Sext. Ab: sunt. municipales —; sunt 
negotii gerentes. Daher wird die Aufnahme einer Lesart, nehmlich 
ignarus unnöthig, ; 

Ex statione et praesidio, umschreibend für castris, s. Moe- 
bius. Cf. castra stativa. 

Ne minimo quidem casu — debuisse, man hätte dem 
Zufall durchaus nicht gewähren lassen, im Allgemeinen mehr auf 
sich, als auf Glück und Ohugefähr bei seinen Unternehmungen 
bauen sollen, Cf, V. 62, Questus nicht Particip., sondern Finituni == 
questus. est. 

. Indicavit. Gewöhnlich’ judicavit und der Metaphr. . 
Herzog vertheidigt letztere Lesart, ohne damit zu genügen. Indica- 
vit ist richtiger, sich einfacher dem Zusammenhang anschliessend. 
Man nehme es nur in seiner Urbedeutung: "wies sie darauf hin, 
machte ihnen bemerklich = in- dicare (Ysixtogs, digitus), und ich‘ 
trete der Ansicht Mocb. willig hei, welcher meint, als ob indicavit 
viel zarter und einem zurückkehrenden Feldherrn, dem eine Anre- 
de an seine Soldaten oblag, weit angemessener sei, zumal da Caes, 
rewiss gleich bei der ersten Nachricht über diesen Vorfall sein Ur- 

eil nieht vorenthalten konnte. 

Multo etiam amplius. Wir'sprechen kürzer: um so mehr 
zumal da. Eigemlich weit mehr noch se, valuisse. i 
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rum barbaros arertisset’ Quarunr omnium’ rerum 
maxime admirandum videbatur, quod Germani, qui 
eo consilio: Rhenum  trahsierant, ut Ambiorigis fi- 
nes depopularentur; ad eastra Romanorum delati op- 
tatissimum Ambiorigi beneficium obtulerint. 

43. Caesar, rarsus ad vexandoshostes profectus, 
magno coacto numero ex finitumis civitatibus in omnes 
partes dimittit. Omnes vici atque omnia aedificia, 
quae quisque conspexerat, incendebantur ; praeda ex 
omnibus locis agebatur; frumenta non solum a tan- 
ta multitudine iumentorum atque hominum consume- 
bantur, sed etiam anni tempore atque imbribus pro- 
cubuerant, ut, si qui etiam in praesentia se occul=- 
tassent, tamen ii$, deducto exercitu, rerum omnium 
inopia pereundum videretur. Ac saepe in eum lo- 
cum ventum est, tanto in omnis partis diviso equi- 
tatu, ut modo visum ab se Ambiorigem in fuga ca- 
ptivi nec plane etiam abisse ex conspectu contenderent, 
ut, spe consequendi inlata atque infinito labore sus- 
eepto qui se summam ab Caesare gratiam initu- 
ros putarent paene naturam studio vincerent, 


Avertisset. Die Vulgata: averlissent, s. jedoch Mecb. 

Obtulerint, Fulgo: obtderent. Der Conjunktiv ist vorzu- 
ziehen. Auch geht videbatur. kurz vorher, wodurch dieser Modus 
desto grössere Beglaubigung erhält. Oder vielmehr der Conjunktiv 
zur Hebung und Schärfung des hier ausgesprochenen Urtheils, so 
einen wichtigen Beleg. 1, 19 Anf. 


Cap. 45. 
Annitemporeatqueimbribus. sigue erklirend. Cf. IT, 9, 
Se occultassent, euphenisch für: non periissent, s. Möb. 


In eum locum d. h. oft kam man in den Fall, s. Herzog. 

Ut modo — nec. P'ulgo: ut non modo — sed nec, (!) 

Plane etiam. Etiam, noch, s. Heindorf zu Horat. Satyr. J. 4. 

Spe consequendi — putarent ele, Man erwartet eher: 

eensequendi i „ qui — putarent, infinito labore suscepto, paene 
naturam studio vincerent; oder: infinitum laborem susciperent ac pae- 
ne naturam — vincerent, da die beiden letzten Sätze einander nur 
erklären; spe consequendi inlata hingegen die Ursache und den 
Grund angiebt, warum die Reiter so rastlos und mit fast übermensch- 
licher Anstrengung den Ambiorix verfolgten. Auch würde so der 
Zusammenhang zwischen diesem und dein hinter suscepto folgenden: 
qui — pularent weit natürlicher und büudiger seyu. 


defuisse videretur, atqne ille Iatebris acsilvis aut saltis 

bus se eriperet et noctu occultatus alins regiones pare 

tesque peteret, non maiore: equitum praesidio, qfíam 

ze quibus solis vitam suam committere. audes 
5 


44. Tali modo vastatis regionibus, exercitam 
Caesar duarum cohortium damno Durocortorum Re- 
morum reducit, concilioque, in eum locum Galliae 
indicto de coniuratione Senonum et Carnutum quaes 
stionem habere instituit; et de Accone, qui prins 
ceps eius consilii fuerat, graviore sententia pronun» 
ciata more maiorum subplicium $uimsit. Nonnulli 
semperque paullum ad summam felicitatem de- 


Ad summam felicitatem se, ejus (Ambiorigis) consequendi, 

Atque — se eriperet. Audi dieser Satz hängt mit sei- 
nem ihn einleitenden: ac saepe in eum lecum ventum est nur locker 
und leicht zusammen, da er unmöglich als Folge des in jenem lie- 
genden und durch ihn vermittelten Grundes gelten kann; daher 
man so übersetzen muss: Ambiorix aber; oder: aber (at) Amb, 
barg sich in Schlupfwinkel. Dergleichen befremdende Perioden fin- 
det man öfter im Lateinischen, cf. J, 27; namentlich reiht das 
bekannte quem, dem atque der Form und dem Sinn nach verwandt, 
nicht immer so folgerecht und bündig an, als es der Zusammen- 
hang erfodert, wie bereits bemerkt worden, ef. III, 17: Sabinus 
e— castris sese lenebat, quum Wiridorix eontra eum — consedisse ete, 

Ac silvis aut saltibus, Die Worte ae silvis fehlen in 
mehr. Codd., schwerlich aus dem Grund, weil Abschreiber den Un- 
terschied zwischen silvae und saltus nicht zu kennen schienen; son- 
dern vielmehr deshalb, weil ihnen die Partikel auf als Copula zwei- 
er so verwandter Synonyma, wie öfter, anstössig und befremdend 
war. Ist es nun bekannt, dass atque nicht blos zur Einigung des 
an sich Verschiedenen angewendet wird; sondern, man möchte sa- 
gen, noch häufiger zur Verbindung des Aehnlichen und Gleichar- 
tigen, so bleibt sich der Lateiner vollkommen treu, wenn er auch 
aut, dem satgue in vieler Hinsicht nahe stehend, in eine gleiche 
Funktion zuweilen eintreten lässt, ef. J, 18. 

Se eriperet sc, ex manibus eorum. 


Cap. 44. 


Damno se. accepte, Herzog vergleicht damit desideratis, b. 
Alexandr. 40. 

In eum locum — indicto se. ut — convenirent, oder man 
erkläre diese elliptischen Worte durch den ähnlichen Sprachgebrauch 
bei Angabe einer Zeit, welche durch in mit dem Akkus. als eine 
erst in der Zukunft eintretende dargestellt und bezeichnet wird. 

Graviore sententia. Der Comparativ in Beziehung auf 
die übrigen, über welche ein milderes Urtheil gesprochen wurde. 

More majorum., Die hier angeführte Bitte bestand darin, 
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iudicium: veriti profugerunt; quibus quum aqua at- 
que igni interdixisset, duas legiones ad fiues Tre- 
virdrum, II in pu mes sex reliquas in Senenum 
finibus Agendici in hibermis conlocavit; frumentoque 
exercitu proviso, ut instituerat, in Italiam ad con- 


ventus agendos profectus est. 


dass die Verbrecher, oder Sträflinge au einen Pfahl gebunden, ihr 
Kopf in ein gabelfórmiges Instrument, die furca gesteckt und ia 
dieser Lage mit Ruthen gepeitscht zu werden pflegten, s, Suet. Claud. 
84 u. Nero 49; auch.b. G. VI, 38: — adeo, ut vosberibus exani- 
matum corpus seouri ferivetur, Daher die Formel, nach der die Lik- 
eine solche Sjrafe zu vollziehen hatten, ihnen also gebietet: 
reum nudarent et iarent, virgas et secures expedirent, a. Brisson, 
de Formul, P 447. T. f- 


P 
a 
T 


LIBER SEPTIMUS. 
ARGUMENTUM. . 


Nova Gallorum de bello consilia duce Verein. 
getorige c. 1 — 6. Caesar Arvernos 'obprimit, òp- 
pida Senonum Cürnutumque capit, Avaricum urbeih 
Biturigum, fortiter defehsum,' tamen ' expugnat. c. 
7 — 99. Aeduorum turbas componit, c. 50 — 51. 
quac, dum ille Gero: obpugiiut, jrdviores re- 
surgunt c. 55 — 54. Soluta obsidione Caesar in 
Aeduos proficiscitur eique Labienus, re in Parisüs 
Feliciter gesta, se coniungit c. 38 . 65. ' Befici- 
unt plures Aeduorum exemplo et Caesarem in Ser 
quanis adgressi vincuntur. © 64 — 68. Verein 
getorix Alesiam se confert, quam Caesar operosa 
obsidione, profligatis, qui auxilio venerant, ad de- 
ditionem. cogit. Legiones in hiberna distribuit t. 

DD 


4. Quieta Gallia, Caesar, ut constituerat, in 
Italiam ad conventus agendos 'próficiscitur. ^ Ihia.v. 
cognoscit: de Clodii caede; de senatusque consulto 702. 
certior factus, ut omnes Etaliae iuniores coniurarent, 
dilectum tota provincia habere instituit, Eae res in 
Galliam Transalpinam celeriter perferuntur. Ad- 
dunt ipsi. et adlingunt rumoribus Galli, quod res 
poscere videbatur, retineri urbano motu 'Caesarem, 


Cap. 1. 


ö „ e Mer. ( , 0; VI, 7. ' 1 
onjur arent. Cellar.: „ O propter yerieuli · wein oh 


i 


xi HN 
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neque in tantis dissensionibus ad exercitum venire 
posse. Hac inpulsi occasione, qui iam ante se Po- 
puli Romani imperio subiectos dolerent, liberius at- 
que audacius. de bello consilia inire incipiunt. In- 
dictis inter se principes Galliae conciliis silvestri- 
bus ac remotis locis, queruntur de Acconis morte; 
hunc casuni ad: ipsos recidere posse demonstrant; 
miserantur communem Galliae fortunam; omnibus 
pollicitaiqnibus.ac praemiis, deposcunt, qui belli in- 
Itium faciant „€t, sui „capitis periculo Galliam in li- 
‚bertatem vindicent. Eins in primis rationem haben- 
dam dicunt, priusquam éorum clandestina consilia 
efferantur, ut Caegar ab exércitu intercludatur. Id 
esse facile, quod neque legiones absente imperato- 
"Ueeret, singulos ; sücramenia jurgre E P. eyes edicto in unn locum eon- 
‘vocati, simnl )urabant, game dieta est óonjuratio." - 
Liberins atque audacius. Liber frei, meist. in Wort; 
audax . kühn, der, auch Gefahren nicht scheuend, das Höchste zu 
erstreben zucht, \wahrsch. verwandt mit-ardes, Senee, N. O. VII, 
"BB: atque aliam supra vplat ardea, nubem, sowie mit ardesco, a. 
„  Miserantur, — fortunam, zugleich ein rührendes und 
trauriges Bekenntniss ihrer Schwäche uhd des Mangels-an Gemein- 
‚geist, der, wofern sie ihn besassen, sie nicht in diese drückende 
und bedauernswerthe Lage gebracht haben würde. Selbst jetzt, wo 
‘sie aufs Neue sich ermannten ' und die Knechtschaft der Römer ab- 
zuschütteln bereit waren, kostete es grosse Mühe, auch nur ein 
Staat zu bewegen, die Feindseligkeiten gegen die Römer zu eröff- 
nen; daher passend e gleiehsam «mit Gewalt, mit einer Art 
von Nüthigung auffodern, nehmlich suos (convocatos), ob sich nicht 
unter ihnen einige, oder ein Staat finden möchte, der, qui ete. ef. 
mit deposc, Cie. Flacc. C. 38: 333 Romanum non modo non re- 
:ewso, seil otan Heyden; unten C. 10: signum praelii ex posdenies. 
Suicapiti4 periculo. Caput giebt einen weiteren B. 
als vita, s. Krnesti Clav.: „capat dicitur de hominis ftatu, Ülertatis 
et eivilatis jurè. sigas ed. wilde: Durch eaput wisd | 
dass nach dem Sinm der Verpunmlung. der sich ont de Staat im 
‘Fall des Mijsslingens ihres Planes PER d den gänzlichen Verlust 'aeí- 
ther politischen Unabhängigkeit rioht:étheuen ‚dürfe; da voraus zu 
‚sehen war, dass er unter .pieseu ‚Umständen weit härter, als die 
übrigen bestraft werden: würde; daher, als jéné Unternehmung 
1 . nach. VII, 38 s — e (s. das 
. en. Krieg ‚doch. wollten,. die. Rache, Caes. am 
[cin di lehena der aber gelind und schomend blos Thr Ober- 
haupi mie £z 55 des Abfalls, den Gutrwatus zur 
estrafung ſoderte, ligium deposcit, 
Ejusiu primis ete, sc, a Gder vielmehr: ejus ist das’ Neu- 
trum, zu beziehen auf den gauzen Satz; ut Caesar gtc. der ihm als 
Erklärung folgt... . . E „ „ „ 
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re audeant ex hibernis egredi; neque imperator si- 
ne praesidio ad legiones pervenire possit; postremo 
in acie praestare interfici, quam non. veterem belli 
gloriam libertatemque, quam a maioribus acceperint, 
recuperare. n ME 


9. His rebus agitatis profitentur Carnutes, se 
nullum periculum communis salutis caussa recusare, 
principesque ex omnibus bellum facturos pollicen- 
tur, el, quoniam in praesentia obsidibus inter se ca- 
vere non possinl, ne res efferalur, ut iureiurando 
ac fide sanciatur, petunt: conlatis militaribus signis, 
(quo more eorum gravissimae ceremoniae continen- 
tur,) ne faclo initio-belli ab reliquis deserantur. 
Tum conlaudatis Carnutibus, dato iureiurando ab 
omnibus, qui aderant, tempore eius rei constituto 
ab concilio disceditars - > 4 


3. Ubi ea dies venit, Carnutes Cotuato et Co- 
netoduno ducibus, desperatis hominibus, Genabum 


" un. = seit sint aher — du Prisens, gleich als 
ob es on: ge und ausgemacht ss. die Legionen nicht 
aus ihren Winterquartieren hervorgehen würden, 


Cap 9. 


Quo more — continentur = qwe mere, oder qua re, 
'eomporlatione signorum constant gravissimae ceremoniac, oder quae res 
avissima est ceremonia. Ritus von gie, cf. ratus und fas, urspr. 
ede Art von Bestimmung, jeder Brauch, mag er nun in einem 
rmlich anerkannten Gééetz, oder im blosen" Herkommen seine 
Gewähr und seinen Grund haben, daher zuweilen sopat für instar, 
Justin. XXI II, 9: decipitris ritu; Cie. Amie. D} pecudum ritu;' da- 
gegen eeremonia, wahrsch. von cerus = sanctus, sacer (ef. castus) 
immer auf eine religiöse, oder mit der Religion‘ doch verwandte, 
heilige, für lange, fast ewige Dauer (— monia = manens) darum 
unverletzlich6 Handlung hlnWelst , T Cie. pro Domo 59 : qui esti: 
antistiles ceremoniarum et sacrorum; 40: qui non solum ndspectu; sed 


etiam incesie flagitio di stupré polluit ceremonias," Die Worte: con- 
latis  mílitaribus signis sind Apposition zu 5 ac fide. i 

Ne — ab reliquis desetantur. Dadurch: wird das obige: 
ne res efferatu* näher bestimmt. Mit der Verlautbarung einer Ver- 
schwörung verbindet sich in der Regel die Geneigtheit 3» Ab- 


fall, oder ist vielmehr schon das unverkennbare, 
des Eintritt einer solchen That. u m 


« d a 1 
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` ‘dato signo concarrunt civesque Romanos, qui ne 
tiandi caussa ibi constiterant; in his C. Fusum: Gi- 
tam, honestum equitem Romanum, qui rei frumen- 
tarixe iussu Cnesaris praeerat, inter ſiciaut bonaque 
eorum diripiunt. Celeriter ad omnes Galliae eivita - 
tes fama perfertur: nam, ubi. maior atque inlustrior 
incidit res, clamore per agros regionesque signifi« 
cant; hunc alii. deinceps excipiunt. et proximis tra. 
dunt, ut tum accidit; nam, quae Genabi oriente so- 
le p essent, anle primain confectam vigiliam 
in finibus Arvernorum audita suht; quod spatium 
est milium circiter CLX. 7 
Bon MTM 
Negotiand| cawisa, . Zu dier Zeit;wurden vorsüglich. die 
ömigchen Ritter negotiatores genannt, die sich mit Geldverleihen 
Qirg “Gerdwechseln ', Leder mit Arhant Von Getreide und wndereh 
ähnlichen Unternehmungen beschäftigteg;.dabei nicht gelten Wucher, 
namentlich in Provinzen trieben, den sie um so ungehinderter trei- 
ben konnten, als. in den neu eroberten Provinzen kein Gesetz da- 
egen noch bestaxii,:s;Ernesf. Abhandlung. A negotiatoribus; 
. Constiterant zz morabantur, 5 ein bezeichneuder 
Ausdrack, der unten C. 42 hoch einmal vorkommt: qui negotimndi 
eaussa ibi constiterant. "Vielleicht hatten sie hier ihren Hauptsitz, 
die eigentliche Niederlage ihrer Waaren, ‚ef. VIII, 8: quum tectis 
iiss nullo loco disitius 'cólsistere auderent. — ! 
Honestum — praeerat. Es bekam der erwähnte Rit. 
ter von Caes, den ziellen Auftrag, den Proviant au besore 
gen, cf. b. Africe. C. 34: quaestorius, qui — praeerat commen- 
tui. Wie die römischen Ritter, ie bios zur Auszeichnung ihres 
Standes oft honesti, auch illustres, speciosi, splendidi genannt werden, 
. Adams Rüm, Alterthümer f, 45 noch zu auderen ähnlichen Zwe- 
cken iiu Heere unseres Imperator verwendet wurden, sieht man aus 
VII, 60. Ci. | ig tar 
Major atque inlustrior — res. Res.inlust, besonders ei- 
ne solche That, die viel Aufsehen macht, eri Pg ps dazu ge- 


PREE 


eignet, ja zuweilen darauf berechnet ist, . . Cons, 
C. 13: iota petitio cura ut pompae plena sit, ul inlustris, ul splendida, 
— ul habeat summam iem. materieler Dedeut. hel], er- 
leuchtet erst bei späteren Schriftstellern, Curt. III. S; Somn, 
ip. C. 2: otsendebat — Carthaginem de excelso et. pleno. stellarum, 
änlusiri ct claro quodam loco. 
Clamore, Hoim.: „non multorum conclamiaione, sed unius 
f preecomis,' Bedienten sich die Gallier zur Verstärkung des 
Tous schon damals einer Art van Sprachrohr? LE. 
Per agros regiones que. J. unser: durch Stadt und 
Land, fast s, v. a. quequeversws, 3. das. folg. C. 
. . Deinceps excipiunt. Neeb. sagt: selbst die Iukas in Pe- 
ru unterhielten in besonderen Hütten auf den Strassen in Zwi- 
scheuräumen von einer halben Meile Schnellliufer, welche die ih- 
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^ 4. Simili ratione ibi Vercingetorix, Celtilli lia 
us, Árvernus, summae potentiae adolescens, (cuius 
pater principatum Galliae totius obtinuerat, et ob 
eam caussam, quod Regnum adpetebat, ab civitate 
erat interfectus,) convocatis suis clientibus facile 
incendit. Cognito eius consilio ad arma concurri« 
tur; ab Gobanitione, patruo suo reliquisque prin- 
cipibus, qui hane tentandam fortunam non existima- 
bant, expellitur ex oppido Gergovia; non destitit ta- 
men atque in agris babet dilectum egentium ac per» 
ditorum. Hac coacta manu, quoscumque adit ex ei- 
vitate, ad suam sententiam perducit; hortatur, uf 
communis libertatia caussa arma capiant, magnisque 
coactis copiis adversarios suos, a quibus paullo ante 
erat eiectus, expellit ex civitate. . Rex ab suis ad- 
pellatur; dimittit quoquoversus legationes; obtestas 
tur, ut in fide maneant. Celeriter sibi Senones, Pa. 
risios, Pictones, Cadurcos, Turonos, Aulereos, Le- 
movices, Andes reliquosque omnes, qui Oceanum 


— 


, 


nen mitgetheilten Nachrichten durch den Zuruf mit einer Schnel. 
ligkeit, die selbst den Lauf der Spanischen Pferde übertraf, mit- 
theilten. Der Grund dieser Einrichtung, des ersten rohen Versuchs 
der Telegraphik, bei den Galliern leg vorzüglich, wie es scheint, im 
der denselben eigenthümlichen Neugierde, s. Herzog «f. IV, 6. 


Cap. 4. 


Galliae totius. Man versteht diese Worte von Gallien in 
seiner engeren Beziehung, von Gallia Celtien, ef. I, 31: Galliae to- 
tius factiones esse duas; harum alterius principatum tenere Aeduos, al- 
terius Avernos. Darauf scheint unser Autor hier anzuspielen; da- 
her der Sinn: dessen Vater als . anı seines Volkes, der Ar- 
verner, an der Spitze des einen Theils der Gallier, der einen ihrer 
politischen Parteien in früherer Zeit gestanden war. | 

Facile incendit se, eos, » III, 22. 

Non destitit sc. a preposito. i 

In agris— perditorum. fn agris im Gegensatz zu dem 
früheren: ex oppido. Perditi sind zunächst diejenigen, welche in 
Ansehung ihres Vermögens gans zu Grunde Fa Ser, Auch wir 
sagen in diesem Sinn ver dor ben, cf. VIII, 80: perditis homini- 
bus; bei Cicero öfter, epist, ad Brut. II. 7: lis deorum — im- 
minet hominum egentium et perditorum ; pro Domo C, 18: egen- 
tes et perditos; 44: aut egestate aut seclere perditus, 

| Adit ex civitate. ddil uz venit, Dei civitate ergünze man 
Arvernorum, 


CAESAR. À a 
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adtingunt, adiungit; omnium censensu ad eum de- 
fertur imperium. Qua oblata potestate, omnibus his 
civitatibus obsides imperat, certum numerum militum 
ad se celeriter adduci iubet, armorum quantum quae- 
que civitas domi, quodque ante tempus efficiat, con- 
stituit; in primis equitatui studet. Summae dili 
fiae summam imperii severitatem addit; magnitudine 
subplicii dubitantes cogit: nam, maiore commisso dee 
licto, igni atque omnibus tormentis necat; leviere 
de caussa auribus desectis, aut singulis effossis ocue 
lis domum remittit, ut sint reliquis documento et ma» 
, gnitudine poenae perterreant alios 
-  & His subpliciis celeriter coacto exercita Lu- 


"Armorum quantum, quae que. Wir: wie viele Waffen, 
d setzen das Pronomen er, ala das von ihm abhängige Ob 
ikt. Caes. folgt hier dem Lateinischen Sprachgebrauch, nach wel- 
chem en Redetheile möglichst nahe aneinander gestellt za 
werden pflegen. 

(Quodque ante tempus efficiat = efficere debeat, Mit 

im Sinn von conficere cf. b. C. I, 16: quibus eóactis XIII 
efficit; III, 4. Anie = an — te (ef. suo — pte und das Griechische 
sı); an eine Akkusativendigung, welche in dieser Verbindung blos 
ein Ziel bezeichnet, darum bis zu welcher Zeit, dem wsque 
wahrscheinlich nah verwandt: an welche ursprüngliche Bedeutung 
sich seine gewühnlichere naturgemiiss anschloss, indem das, was in 
absteigender Zeitfolge bis zu einer Zeit, zu einem Zeitmoment ge- 
schieht, vor demselben geschieht, ef, unten C. 31: guem et qunm 
ente diem in castra adduci velit (constituit), der Metaphr.: jirric ew 
yes (uvis niens; V, 01: prowunciari iubent, seu quis Gallus, seu 
Romanus velit, ante horam tertiam ad se transire. So intra == in — 
fra bisweilen in gleichem Sinn bis, oder für eitra, Cic. pre Sext. 

7: Majeres nostri Antiochum intra montem Taurum re jusse- 
runi. Sogar in nimmt jene Bedeutung an, Justin. VIII, B: mise 
rantes nunc vicem suam, quod in eam diem vixissents munc filiorum, 
quod non post eam diem nati essent, $ 

Diligentiae geht wohl auf das kurz vorher Gesagte, auf 
die strenge, sorgfältige und umsichtige Betreibung des zum Krieg 
Nothwendigen. 

Igni — necat — eine Grausamkeit, die nicht beſremden 
kann bei Erwägung, dass sie durch das Druidenthum selbst gehegt 
und gefördert wurde, s. FI, 16. An mehr anderen Orten erwähnt 
Caes, der ungewöhnlichen Härte und des grausamen Verfahrens bei 
den Galliern, V, 45; unten C. 38: ipsos (cives Romanes) crudeliter 
exeruciatos in it (ein Aeduer) und nach J, 15 fürchteten die 
von Caes. in Gewahrsam gehaltenen Deutschen, als sie das Hómi- 
sche Lager wieder verlassen konnten, die subplicim eruciatusque Gal- 
lorum und wollten darum lieber bei ihm zurückbleiben, als sich 
wieder unter die Gallier begeben. 
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cterium Cadurcum, summae hominem audaciae, cum 
parte copiarum in Rutenos mittit; ipse in Bituriges 
proficiscitur. , Eius adventu Bituriges ad Aeduos, 
quorum erant in fide, legatos mittunt subsidium ro- 

tum, quo facilius hostium copias sustinere pos- 
sint. Aedui de consilio Legatorum, quos Caesar 
ad exercitum reliquerat, copias equitatus peditatus- 
que subsidio Biturigibus mittunt. Qui quum ad flu- 
men Ligerim venissent, quod Bituriges ab Aeduis 
dividit, paucos dies ibi morati neque flumen transi» 
re ausi domum revertuntur legatisque nostris re- 
hunciant, se Biturigum perfidiam veritos revertisse, 
quibus id consilii fuisse cognoverint, ut, si flumen 
transissent, una ex parte ipsi, altera Árverni se cira 
cumsisterent. Id eane de caussa, quam legatis pro- 
nunciarant, an perfidia adducti fecerint, quod nihit 
nobis constat, non videtur pro certo esse ponendum, 
Bituriges eorum discessu statim se cum Arvernis 
coniungunt. 


6. His rebus in Italiam Caesar? flunciatis, quum 
iam ille urbanas res virtute Cn. Pompeii commodio- 
rem in statum pervenisse intellegeret, in Transalpi- 
nam Galliam profectus est. Eo quum venisset, ma- 
gna difficultate adficiebatur, qua ratione ad exercitum 
pervenire posset. Nam, si legiones in Provinciam 
arcesseret, se absente in itinere proelio dimicaturas 
intellegebat; si ipse ad. exercitum contenderet, ne iis 


Cap. 8. 


De consilio, auf den Rath, eigentlich i. 9. seeundum consi- ` 
lium, doch nicht ohne den Nebenbegriff der Abhängigkeit. So da- 
more, de sententia, s. Herzog. 

Eane de caussa. Die Partikel ne fehlt in dem MS. Dorvill, 
und in mehreren alten Ausgaben. it Unrecht; denn ea wird hie- 
durch, wie es der folgende. Satz zu erfoderm scheint, mehr be- 
tont und geschärft. ar 


e C a p. 6. 
Virtute, hier: durchgreifende Maassregeln, Ernst und beharr- 
| Aa 
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quidem, qui eo tempore pacati viderentur, suam sala- 
tem recte committi videbat. | 


7. Interim Lucterius Cadurcus in Rutenos mis- 
sus eam civitatem Arvernis conciliat. Progressus 
in Nitiobriges et Gabalos, ab utrisque obsides acci- 
pit et magna coacta manu in Provinciam Narbonem 
versus eruptionem facere contendit. Qua re nuncia« 
ta Caesar omnibus consiliis antevertendum existimas 
yit, ut Narbonem proficisceretur. Eo quum venis. 
set, timentes confirmat, praesidia in Rutenis provine 
cialibus, Volcis Arecomicis, Tolosatibus, eircumque 
Narbonem, quae loca erant hostibus finituma, consti« 
tuit; partem copiarum ex Provincia subplementum- 
Te quod ex Italia adduxerat, in Helvios, qui fines 

vernorum contingunt, convenire iubet. 


8. His rebus comparatis represso iam Lucte- 
rio et remoto (quod intrare intra praesidia periculo- 
sum putabat), in Helvios proficiscitur; etsi mons Ce- 


venna, qui Arvernos ab Helviis discludit, durissimo 


licher Muth ín der Behandlung dieser Staatsangelegenheit, den er 
wirklich zeigte. Moebius fasst den Begriff zu einseitig, wenn er 
vertus durch beigesetztes belliea zu erklären sucht. ` 


Cap 7. 


Conciliat = conjungit, aher: ut partes drv. sequantur, auf die 
Seite bringen. | 
Facere contendit, bezielte, bezweckte, contend. im seiner 
urepe. Bedeutung. Gewöhnlicher: in der Eile sich wohin begeben 
9 0 í 


Omnibus consiliis antevertendum exist, entweder 
nach Herzog = prae omnibus celeris consiliis in co elaborandum, ù 
efficiendum existimavit; oder = quantum posset id efficiendum, ut 
Narbonem prius, qvam Cadurcus adveniret, perveniret, didi 


Cap. 8. 


His rebus 5 etc.: nachdem schon dur oh diese 
Anstalten Luet. nothwendig zurückgedrängt und entfernt gehal- 
ten wurde, Der Metaphr. zur ver Aevxszaelev ceur yòn imu e, 
inui o hae ratione, A 

iseludit. Al: dividit, Disel, i äfti 
5 vidit zum 8 eines ER ige- 


tempore anni, altissima nive iter inpediebat, tamen 
discussa nive sex in altitudinem pedum atque ita viis 
patefactis, summo militum labore ad fines Árverno- 
rum pervenit. Quibus obpressis inopinantibus, quod 
se Cevenna, ut muro, munitos existimabant, ac ne 
singulari quidem umquam homini eo tempore anni 
semitae patuerant, equitibus imperat, ut, quam latis- 
sime possint, vagentur et quam maximum hostibus 
terrorem inferant. Celeriter haec fama ae nunciis 
ad Vercingetorigem perferuntur; quem perterriti om- 
nes Árverni circumsistunt atque obseerant, ut suis 
fortunis consulat, neu-se ab hostibus diripi patiatur, 
praesertim quum videat onme ad se bellum transla- 
tum. Quorum ille precibus permotus castra ex Bi- 
turigibus movet in Arvernos versus. 


9. At Caesar biduum in iis locis moratus, quod 
haec de Vercingetorige usu ventura opinione praece- 
perat, per caussam subplementi equitatusque eogen- 
di ab exercitu discedit; Brutum adolescentem iis co- 
piis praeficit; hune monet, ut in omnis partes equi« 
tes quam latissime pervagentur, daturum se operam, 


e  Discussa nive. Diese Lesart hat vor diseissa, namentlich 
vor discisa ohnstreitbar den Vorzug, indem jenes Wort die rasche, 
obwohl mühsame, und von der Kälte noch mehr beschleunigte 
Thätigkeit der Arbeit malerischer, als die übrigen Lesarten dar- 
stellt, ef. Möbius und Ovid. Met. VIII. 763: discussa cortice) 
Nicht befrenden kann nwe in dieser Form des Numerus, wenn 
gleich nach Zumpt $. 92 bei Wettererscheinungen der Plural übli- 
cher ist, da man, worauf der Zusammenhang hinweist, nicht an 
Schnee, insofern er locker und los verbunden ist; sondern ihn als 
festgedrángtes Ganze, als bereits schon etwas harte Masse hier zu 
deuken hat. 

Umquam homini, sonst, aber bezogen auf die Zeit = um 
— quam = quum — quam, irgend wann. 

Praesertim quum videat, zumal da, wie er sehe etc. 


Cap. 9. 


Haec de Vercingetorige usu ventura. Der Sinn blie- 
be derselbe, wenn für de Vereing. a V. gesetzt seyn würde; nur 
die Beziehung des von der Präposition abhängigen Objektes wäre 
eine andere. Der Grieche könnte se sev, oder mse? vov sagen, 
ef. V, 53: illo incommode de Sabini morte perlato; b. C. I, 33; 
17. 
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ne longius triduo ab castris absit. His constitutis 
rebus, suis inopinantibus quam maximis potest itine» 
ribus Viennam pervenit. lbi nactus recentem equi- 
tatum, quem multis ante diebus eo praemiserat, ne- 
que diurno neque nocturno itinere intermisso, 
fines Aeduorum in Lingones contendit, ubi duae le- 
giones hiemabant, ut, si quid etiam de sua salute 
ab Aeduis iniretur consilii, celeritate praecurreret. 
Eo quum pervenisset, ad reliquas legiones mittit, 
priusque omnes in unum locum cogit quam de eius 
adventu Arvernis nunciari posset. Hae re cognita | 
Vercingetorix rursus in Bituriges exercitum reducit 
atque inde profectus Gergoviam, Boiorum oppidum, 
os ibi Helvetico proelio victos Caesar conlocave» 


zat Áeduisque adtribuerat, obpugnare instituit. 


40. Magnam haec res Caesari difficultatem ad 
eonsilium capiendum adferebat, si reiiquam partem 
hiemis uno in loco legiones contineret, ne stipen- 
diariis Aeduorum expugnatis cuncta Gallia us 
ret, quod nullum amicis in eo praesidium videret 
positum esse; sin maturius ex hibernis educeret, ne 
ab re frumentaria duris subvectionibus laboraret. 
Praestare visum est tamen, omnes difficultates pera 


Etiam de sua salute ab Aeduis, Eliam erwartet man 
zunächst vor «b Aeduis; de sua salute — eontra se (Caesarem); 
oder besser wird sua auf die Aeduer bezogen. Salus ist dann Het- 
zung, Befreiung aus dem Zustand der Unterwürfigkeit und Abhän- 
Precht von Römischer Obergewalt, in welche sie Caesar nun ge- 

=D hat. " pe NM 
uos ibi = ille. Bojorum idum für : Bojorum, 
aber der Wohlklaug ist den = u d 


Cap. 10. 

Ad consilium capiendum = eonsilli capiendi, 3. aber 
Herzog. 

Stipendiariis. Daraus geht hervor, in welchem politischen 
Verbande die Bojer zu den Aeduern, deren Staat sie Caes, einver- 
leibt, damals standen, 

Duris subvectionibus Die Zufuhr war hart und be- 
schwerlich, weil Eis und Schnee, s. oben C. 8, die, Wege und Stra- 
ssen ungangbar und unwegsam machten. 

Visum est tamen. Tamen steht etwas fern. Cf. IH, 10. 


LAB. VIL CAP. 10.11. 375. 


peti, quam tanta eontnmelia accepta omnium suo- 
rum voluntates alienare. Itaque cohortatus Aeduos 
de subportando commeatu, praemittit ad Boios, qui 
de suo adventu doceant hortenturque, ut in fide ma- 
neant atque hostium inpetum magno animo sustine- 
ant, Duabus Agendici. legionibus atque inpedimen- 
tis totius exercitus relictis, ad Boios proficiscitur. : 


11. Altero die quum ad oppidum Senonum Vel- 
launodunum venisset, ne quem post se hostem rea 
linqueret, quo expeditiore re frumentaria uteretur, 
obpugnare instituit idque biduo circumvallavit; ter- 
tio die missis ex oppido legatis de deditione, arma 
conferri, iumenta produci, DG obsides dari iubet. 
Ea qui conficeret, C. Trebontum Legatum relinquit; 
ipse, ut quam primum iter faceret, Genabum Car- 
nutum proficiscitur, qui tune primum adlato nuncio: 
de obpugnatione Vellaunoduni, quum longius eam 
rem ductum iri existimarent, praesidium Genabi tu- 


Tanta eontumelia accepta, Contem, zu bezichen auf 
die Verlassung seiner Bundesgenossen, ont. accipere, eigentli 
einen Schimpf auf sich nehmen, etwas Schimpfliches sich beige- 
hen lassen, cf. unten C. 17: wt nullam ignominiam acciperent, 

Voluntates = animos, cf. Cie. pro Flacco C. 3: tot homi- 
mim gratiosorum laesae voluntates, Aber immer has vol. den Ne- 
benbegriff einer gewissen Entschiedenheit für eine bestimmte Per- 
son, ähnlicher Gesinnung, s. J, 19. l 


Cap. il. 


Arma proferri, jumenta product. Oudend, möchte: 
conferri vorziehen, aber ohne Grund, s. Mob. Jumenta = equos, 
im folgd. C, wirklich equos: equos produci, Cf. IF, 2, Wie be- 
kannt, war der Kern der Gallischen Truppen Reiterei, an 

a qui = cam rem. 
Ipse, ut — iter faceret, — proficiscitur. Bei ut 
imum ele. zuppl.: ‚‚Gergoviam adversus Verei m Clarke, 
estimmter wäre conficeret für faeeret, wie in der That eine und 
zwar vorzügliche Handschrift bietet. Unrichtig wird die Interpunk- 
tion gesetzt, wenn man erst nach Carnutum ein Comma schreibt, 
wornach proficiscitur nun für sich allein zu stehen käme, s. Her- 
208. 
2 Tunc primum fast s. v. a. tum demum, bezieht sich mehr 
auf praesidium — comparabant, als auf adiate nuncio, Der Metaphr. 


Ters agarer; also eigentl. damals zuerst. | 
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endi caussa, quod eo mitterent, comparabant. Hue 
biduo pervenit; castris ante oppidum positis, diei 
tempore exclusus in posterum od differt, 
quaeque ad eam rem usui sint, militibus imperat; 
et, quod oppidum Genabum pons fluminis Ligeris 
eontinebat, veritus ne noctu ex oppido profugerent, 
duas legiones in armis excubare iubet. ^ Genaben- 
ses paullo ante mediam noctem silentio ex oppido 
egressi flumen transire coeperunt. Qua re per ex- 
ploratores nuaciata Caesar legiones, quas expeditas 
esse iusserat, portis incensis, intromittit atque oppi- 
do potitur, perpaucis ex hostium numero desidera- 
tis, quin cuneti vivi caperentur, quod pontis atque 
itinerum angustiae multitudini fugam intercluserant. 
Oppidum diripit atque incendit, praedam militibus 
donat, exercitum Ligerim transducit atque in Bitu- 
rigum fines pervenit. 


12. Vercingetorix, ubi de Caesaris adventu co- 
gnovit, obpugnatione destitit atque obviam Caesari 
proficiscitur. Ille oppidum [Biturigum, positam in 
vie,] Noviodunum obpugnare instituerat. Quo ex 


Oppidum — pons continebat, ef. I. 6: ex e» oppido 
pens ad Helvetios Seil: b. C. I, 84: URL. ripae collem —. 
ecewpat, Sinn: eine Brücke verband die Stadt mit dem jenseitigen 
Ufer, weshalb das feste Land, continens scheinbar gar nicht unter- 
brochen wurde; daher continebat weit malerischer ist, als das von 
Oudend. nach einigen MSS. vorgeschlagene contingebat; abgesehen 
davon,. dass Caes, überhaupt jenes Verbum in verschiedenen Be- 
ziehungen zu lieben scheint. ' 

Profugerent sc, homines, incolae. i 

Genabenses. Man erwartet noch: atque, undin der 
That, oder et. 

Portis incensis. Häufiger wurden die Thore mit Hilfe ei- 
serner Werkzeuge geöffnet, s. Liv. XXVIII, 2: securibus dolabris- 
que cacdebantur et refringebantur portae. 

Perpaucis — desideratis, quin d. i. sehr wenige wur- 
den vermisst, es fehlte wenig an der Zahl, dass nicht; umschreibend 
für Jere omnes, ef, b. C. 175 15. 

Cuncti vivi caperentur, ii ist bezeichnend; alle, 
selbst diejenigen, defe in Folge der Flucht aus den angeaeigteu 
Uuuständen das Leben verlieren mochten. Darum fehlt vivi ohne 
Grund bei Giani und Lemaire. " 


oppido quum legati ad eum venissent oratum, ut 
sibi ignosceret suaeque vitae consuleret; ut celerita- 
te reliquas res conficeret, qua pleraque erat conse- 
cutus, arma proferri, equos produci, obsides dari 
iubet. Parte iam obsidum transdita, quum reliqua 
administrarentur, Centurionibus et paucis militibus 
intromissis, qui arma iumentaque conquirerent, equi- 
tatus hostium procul visus est, qui agmen Verein- 
getorigis antecesserat. Quem simulatque oppidani 
eonspexerunt atque in spem auxilii venerunt, clamo« 
re sublato arma capere, portas claudere, murum com- 
plere coeperunt. Centuriones in oppido quum ex 
significatione Gallorum novi aliquid ab his iniri con- 


Cap. 12. 


Biturigum, positum in via, Diese Worte sind wahr- 
scheinlich unächt und nur Raudbemerkung eines Abschreibers, dem 
es befremdend schien, dass Caes. von der Stadt Noviodunum wenig- 
stens mittelbar als einer den Biturigern zugebörigen Stadt spricht, 
obgleich sie nach dem, was ep unten C. 55 davon sagt, eine Stadt 
der Aeduer war: Noviodunum erat oppidum Aeduorum ad ripas Li- 
geris obportuno loco positum, sowie Caes, noch einer anderen Stadt 
gleicheu Namens, welche im Land der Suessionen lag, erwähnt, 
41, 12. Und doch kann nach Oudend. richtiger Bemerkung hier 
nur von der C. 55 vorkommenden Stadt die Rede seyn; weshalb 
man zur pee de Widerspruchs von Seite unseres Autor an eim. 
geographisches ersehen zu denken hat, das ihm um so leichter 

eigehen konnte, als Noviodunum (s. Oudend.) an der Grenze zwi- 
schen beiden Staaten, des der Aeduer und Bituriger lag; oder 
glauben muss, als sei sie mit den Aeduern in einem so nahen. po- 
litischen Verband gestanden, cf. oben C. 5, dass sie. gewissermassen 
als die ihrige, als Stadt ihres eigenen Gebietes angesehen werden 
konnte. Mit Unrecht nahm sonach Reichard dies Noviodunum per 
sium in via, in seine Charte von Gallia antiqua auf. ' 
. ier proferri etc, = ignevit eis; lamen (sed) arma profer- 
71 — jubet, 
uui — administarentur = dum adminitrantur, wie 
Sre Cf. II, 19; 111, 25. Vor arma suppl. ctiam. Cf. II, 38; 

Arma capere, portas claudere etc. C. verbindet im- 
mer nur zwei Worte in einen Satz, wodurch das Ueberrascnende 
in der Umünderung der Gesinnung jener Stadibewohner um so 
zeichnender und auschaulicher wird, ef. unten PII, 08. . 

Significatione — signis quibusdam corporis atque vultu, ef. 
b. C. J. 86 und Cie. Famil! J, 9: quidam homines — quos saepe 
nutu significationeque adyello. Hotom. richtig: „quum sermonem non 
intelligerent, ex significationibus, quibus inler se Galli uicbantur,"con- 
jecturam Secerunt.“* 4 Te iJ aros 


d 
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silii intellexissent, gladiis districtis portas océupae 
verunt, suosque omnes incolumes receperunt. ` 

13. Caesar ex castris equitatum educi iubet proe- 
liumque equestre committit; laborantibus iam suis 
Germanos equites circiter CD submittit, quos ab 
initio secum habere instituerat. Eorum inpetum 
Galli sustinere non potuerunt atque in fugam con- 
lecti. multis amissis se ad agmen receperunt; qui- 
bus profligatis, rursus oppidani perterriti compre- 
hensos eos, quorum opera plebem eoncitatam existi- 
mabant, ad Caesarem perduxerunt seseque ei dedi- 
derunt. Quibus rebus confectis Caesar ad oppidum 
Avaricum, quod erat maximum munitissimumque. in 
finibus Biturigum atque agri fertilissima regione, 
profectus est, quod eo oppido recepto civitatem Bi- 
turigum se in potestatem redacturum confidebat. 
14. Vercingetorix, tot continuis incommodis 
Vellaunoduni, Genabi, Novioduni acceptis, suos ad 
concilium convocat, Docet, longe alia ratione esse 
bellum gerundum, atque antea sit gestum: omnibus 


modis huic rei siudendum, ut pabulatione et commea- 


Portas occupaverunt zz ed portas praevenire eontende- 


Cap. 15. 
Romanos equites, s. unten C. 65 g. d. E. 
Ab ini ti o se. hujus anni. 


Agri fertilissima regione. DerBeisatz agri scheint noth- 
wendig , lis auch im allgemeineren Sinn von copiosus vor- 
kommt, 5. Alex. C. 3: urbs fertilissima et copiosissima omnium re- 
ead adparatus subgercbat, ef. Ovid. Met, V, 150: dives agri Do- 

Eo oppido recepto = capto, cf. das folgende in potestatem 
igere, in welcher Redensart 5 bekannt, Mit gewöhn- 
liche Funktion bei Wiederholung und dem Wechsel einer Hand- 
lung merklich niederlegt und nur die Bedeutung einer allgemeine- 
ren, der veränderten Beschaffenheit einer Sache, oder eines Ver- 
ET überhaupt annimmt, Cf, b. C. 4, 10: Recepto Ascule; 


Cap. M. 


abulation e. et commeatu „MSS. plurimi ot Edd. pp. 
x B. €. I, 46. Oudend, 3 2 un 


c, LIB.. VII. CAP. 1. 949 


tu Romans prohibeantur; id esse facile, quod equi- 
talu ipsi abundent, et quod anni lempore subleven- 
lur; pabulum secari non posse; necessario disper- 
sos hostes ex aedificiis petere; hos omnes quotidie. 
ab equitibus |deleri| posse. Praeterea salutis caus- 
sa rei familiaris commoda negligenda; vicos atque 
aedificia incendi oportere hoc spatio, a Boia quoquo. 
versus, quo pabulandi caussa adire posse videantur. 
Harum ipsis rerum copiam subpetere, quod, quorum, 
in finibus bellum geratur, eorum opibus subleventur; 
Romanos aut inopiam non laturos, aut magno cum 
periculo longius ab castris progressuros; neque in- 
leresse,: ipsosne inlerficiant inpedimenlisne exuant, 


Ex aedificiis = vieis, oppidisque. Aehnlich Hotom, „vicis, 
pagis et villis, in quas conditum erat pabulum.** ; 

Deleri. Auch der Metaphr. &«pJsigem. Richtiger ist die 
Lesart diripi = pabulo exui, da es dem Percing. nach dem Zusam- 
menhang vorzüglich darum zu thun schien, den Römern alle Zu- 
fuhr zu erschweren, überzeugt, dass Mangel an Getreid und an- 
derem zum Lebens- Unterhalte Nothwendigen sie von selbst schon 
aufreiben werde; daher weiter unten: ncque interesse, ipsosne inter- 
fieiant, impedimentisne exuant. Auf diripi weisen die übrigen in ei- 
94 Codd. sich findenden Lesarten: dirigi, diligi und deligi hin. 
Oder schrieb Caes. distineri? ein Wort, welches der Form nach 
den eben bemerkten Lesarten und diripi, als dem in Text genom- 
menen deleri zich fast gleich sehr annähert und durch den Zusam- 
menhang unterstützt und begünstigt wird, Distinere eigentl. aus-: 
einanderhalten, trennen; dann abhalten, an etwas hindern, un- 
ten C, 37: Aeduorum civitatem, quae certissimam Galliae victoriam di- 
tin cal, cf. discedere, nicht nur gehen nach verschiedenen 
Seiten zu; sondern auch weggehen, sich entfernen; so dimitte- 
re C. 17: dimittere obpugnationem = demittere, omittere, aulgeben;. 
obgleich dis in distineri selbst nach seiner urspr. Bedeutung hier 
urgirt werden kann = diversis locis, wozu die Worte dispersos he, 
sles einen wichtigen Beleg geben. Caes. würde sonach blos aur 
Abwechslung statt des früheren prohibere: pabulatione — Romani 
peau einen dafür selteneren Ausdruck wählen, dessen Objekt 

petere. zu suchen wäre == distineri a petendo. 

P Horum opibus Hier wohl Vorrüthe = copiae, I, 51; 


Ipsosne interficiant, impedimentisne exuant. Eine‘ 
nicht gebräuchliche Wortfügung, da das doppelte ne in dergleichen 
Fragen bei prosaischen Schriftstellern wohl nur an uuserer Stelle 
vorkommt, s. Held, wenn gleich bei Dichtern öfter, Firg. Aen. V, 
95; 1,508, 500: qui teneant — nam inculla videt — kominesne 
feraene quaerere constituit; daher man ehemals impedimentisve lesen 
wollte, — offenbar falsch, da für unsere Lesart nicht mur viele 
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quibus amissis bellum geri non possit. Praeterea 
oppida incendi oportere, quae non munitione et loci 
natura ab omni sint peritulo tuta, neu suis sint ad 
detractandam militiam receptacula, neu Romanis proa 
posita ad copiam commealus praedamque tollendam. 
Haec si gravia aut acerba videantur, multo illa gra- 
sius aestimare debere, liberos, coniuges in servitu- 
tem abstrahi, ipsos interfici; quae sit necesse acci- 
dere victis. | 


13. Omnium consensu hae sententia probata, 
uno die amplius XX urbes Biturigum incenduntur. 
Hoc idem fit in reliquis civitatibus. In omnibus 


und gute Handschriften; sondern auch der Metaphrast, der zwei- 
mal » folgen lässt und Celsus sprechen: an hostes occidamus, an bel- 
lo necessariis spoliemus, blos das in späterer Zeit für ne üblichere 
an einsetzend. Auch passt ne gut zu neque interesse, indem die 
Wiederholung desselben die Identität beider Arten des Untergangs, 
wie sie Vereing. darstellt, noch genauer, fast auf sinnliche, an- 
schauliche Weise bestimmen hilft — ein Verhältniss, welches auf- 
gehoben werden möchte, wenn statt des zweiten ne ein an, wie 
gewöhnlich, stünde, wiewohl der Grund der Hervorhebung des 
zweiten Glieds der Frage meist ein oratorischer, auf dem Gesetz 
des Gegensatzes beruhender Grund seyn inag. 


Praeterea, oppida. Vor oppida ergänze etiam. 


Gravia aut acerba = gravia atque acerba. Beide Synony- 
ma bezeichnen einen leidenden, höchst unangenehmen Zustands. 
nur stellt grav., denselben unter dem Bild eines empfindlichen 
Drucks; acerba durch einen vom Sinn des Geschmacks entlehnten 
Tropus vor. Auch scheint aeerb. mehr zu sagen, als grav, s. unten 
O. 17: si acerbius. inopiam ferrent; Cie. pro Flacco 1; gravissimo 

e acerbissimo reipubliene casu. 

Illa gravius aestimare. Suppl. bei gravius entweder guid, 
welches, so oft es tiberflüssig steht, so oft erst ergänzt werden muss, 
welch’ lose Beziehung, in die das Prädikat zu seinem Subjekt ge- 
setzt wird, jenes nachdrücklicher und fast andringlicher hervortre- 
ten lässt, ef. das bekannte triste stabulis Virg. Ecl. III, 80, s. 
Billroths Lat. Gramm. $. 435, I, Anm. 2. Oder der Comparativ ist 
ein Adverbium, ef. Cic. Ferr. IV, 16:  tenuissime aestimavit ; Amie, 
16: hoc quidem est nimis exique et exiliter, ad calculos vocare amici- 
fiam; epist. ad Brut. I, 16, ; 

Quae sit necesse. Al. quod für quac (!) 


Cap. 13. 


Urbes = oppida, wie C. im vorhergehenden C, sagt — zur 
Abwechslung. 
In reliquis eivitatibus, die nehmlich in.. des Nähe. des 
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partibus incendia conspiciuntur; quae etsi magno 
cum dolore omnes ferebant, tamen hoc sibi solatii 
proponebant, quod explorata victoria celeriter amis- 
sa reciperaturos confidebant. Deliberatur de Ava- 
rico in communi concilio, incendi placeret, an de- 
fendis Procumbunt omnibus Gallis ad pedes Bitu- 
riges, ne puleherrimam prope totius Galliae urbem, 
quae et praesidio et ornamento sit civitali, suis ma- 
nibus succendere cogerentur; facile se loci natura 
defensuros dicunt, quod prope ex omnibus partibus 
flumine et palude circumdata unum habeat et per- 
angustum aditum. Datur petentibus venia dissua- 
dente primo Vercingetorige, post concedente et pre- 
cibus ipsorum et misericordia volgi. Defensores op- 
pido idonei deliguntur. 


16. "Vercingetorix minoribus Caesarem itineris 
bus subsequitur et locum castris deligit, paludibus 


ps Pao Gebietes lagen, ef. C. 17: incendiis aedificiorum; Die 
ass. XL, 54. 

Conspiciuntur = conspicere licebat, Auch censpicari, PT, 
17 und dieses sehr oft bei Casán. : 

(Quod se prope — confidebant, welche Worte man oh- 
ne Grund für unächte Einschaltung hält, indem sie doch gut zd 
explorata victoria passen. Expl, vict. gleichsam ein für sich beste- 
hender Satz: denn der Sieg war für sie so gut alsent- 
schieden. Oder schrieb Caes. reportata victoria? Der Me- 
taphr. wirklich: Sr: nxgrarsié eds, & amißursı, AT. e H. 
Fic ole 

e Procumbunt — Bituriges, Nur die Repräsentanten dee 
verschiedenen einzelnen Staaten können hier gemeint seyn, ef. I, 
91; mit procumbere ad pedes cf. unser: fussfällig bitten. - 
bus Gallis fast 8. v. a. coram omnibus G., oder; conversi ad omnes 

5. 

Misericordia volgi se. moto, impulso, was man erwartet, 
Volgi, gewöhnlich den gemeineren Theil des Volkes ausdrückend, 
ef. Ovid, Met, III, 530: volgusque proceresgue urgire man nicht; 
daher es der Metaphr. richtig durch sarrar rar Tab, giebt, 
Volg. stünde also in ursprünglicher Bedeutung. Es ist verwandt 
dem seAv;, multus, cf. unten 28: misericordia volgi — militum, 
welche oft multitudo schlechthin beissen, C. 30: et conspectum multi- 
5 (Vereingetoria); Ovid. Met. V, 41: tum vero indomi- 
fas ardescit volgus in iras von den bei Cepheus versammelten Hel- 
den mit Ausnahme des Perseus, den aber der Dichter unter allen 
diesen an Heldenmuth und er Oba Gewandtheit weit hervor- 


ragend daystelk, . 2) Ist volgi nicht Oben -; Sondern Subjekisge-. 
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dem Centurionibus Tribunisque militum mandabant, 
ul per eos ad Caesarem deferrentur. | 


48. Quum iam muro furres adpropinquassent, 
ex captivis Caesar cognovit, Vereingetorigem cone 
sumto pabulo castra movisse propius Avaricum, at» 
que ipsum cum equitatu expeditisque, qui inter equi- 
tes proeliari consuessent, insidiarum caussa eo pro- 
fectum, quo nostros postero die pabulatum ventus 
ros arbitraretur. Quibus rebus cognitis media no- 
cte silentio profectus, ad hostium castra mane pere 
venit, illi, celeriter per exploratores adventu Cae. 
saris cognito, carros inpedimentaque sua in artiores 
silvas abdiderunt, copias omnis in loco edito * 
aperto instruxerunt. Qua re nunciata Caesar celes 
riter sarcinas conferri, arma expediri iussit. 


19. Collis erat, leniter ab infimo adelivisz hunc 
ex omnibus fere partibus palus difficilis atque iupe- 
dita cingebat, non latior pedibus L. Hoc se colle, 
interruptis pontibus, Galli fiducia loci continebant, 
generatimque distributi in civitates, omnia vada ac 
saltas eius paludis certis custodiis obtinebant sic 


erierat, letur. Das gebrachte Opfer war ansehnlich und von 
1 Art. j um 


Cap. 18. 


C a p. 19. 


In civitates cf. unten C. 36. 

Certis custodiis, welche Worte nicht überall gefunden 
werden, erklärt Meeb, durch: custod., quibus fides haberi poterat, 
aber ungenügend, da eine Besetzung der seichten Orte und des. 
Sumpfes mit zuverlässiger, treuer Mannschaít sich von selbst ver- 
steht, wenn nicht jene Deutung etwa diesen allgemeineren Sinn. 
haben soll: in solcher Menge, dass sie selbst viele Feinde, wofern 
sie anstürmten, . vermochten, cf. VI, 34. Oder 
eerlis ist kurz gesagt für certis locis, cf. II. 23: diversae duae legio- 
nes = diversis loc., so dass C. damit andeuten wollte, als hatten 
sich nicht blos hie und da zur verschiedenen, unbestimmten Zeit 
Posten gezeigt, wodurch die Bestürmung des Gallischen Lagers 
von Seite der Römer erleichtert worden ware; sondern dass diesel- 
ben regelmässig an bestimmten Stellen und zwar da, wo eiu Ue- 


- 


animo parati, ut, si eam paludem Romani perrum 
pere conarentur, haesitantes premerent ex loco su- 
periore, ut, qui propinquitatem loci videret, paratos 
prope aequo Marte ad dimicandum existimaret; qui 
iniquitatem conditionis perspiceret, inani simulatione 
sese ostentare cognosceret, Indignantes milites Cae» 


berfall am ersten zu befürchten war, darum saltus cjus paludis, 
nach Herzog waldige Engpässe des Sumpfes cf. Valla Elba. S. 392: 
„Baltus silva invia ure transeuntibus pervia Wache hielten. Cf 
wit salt, ejus pal. Flor. IH, 10: in saltus et paludes. 

Ut, qui propinquitatem — cognosceret. Held ver- 
steht die Stelle so: „da der Sumpf, welcher ifen Hügel umgab, nur 
50 Fuss breit und also die Entfernung, in welcher die Gallier den 
Römern gegenüber standen, nicht bedeutend war, so musste jeder, 
der nur diese Nähe bedachte, glauben, die Feinde seyen, ohne ei- 
nen grossen Vortheil auf ihrer Seite zu haben (prope aequo Marte) 
zum Kampf mit den Römern bereit; wenn man aber die Ungleich- 
heit der Lage, in welcher beide Heere sich befanden (iniquitatem 
conditionis) näher erkannte, so musste die Zuversicht der Gallier als 
eitle Prahlerei (inanis simulatio) erscheinen, da es ihnen leicht 
war, in ihrer gesicherten lung den Römern zu trotzen“ — ei- 
ne Erklärung, welche theils in den Zusammenhang, theils zu den 
Worten: paratos prope — existimaret nicht übel passt, indem schon 
aus dem obigen animo parati hervorgeht, dass paratos auf die 
Gallier gehen kann; 2) stimmt der Ausdruck: inani simulatione so- 
se ostentare mit dem Gallischen Charakter, wie er von Caes. sonst 
bezeichnet wird, vollkommen überein, VII, 63: satis ad Gallicam 
ostentationem minuendam — factum existimans, Der Zusammenhang 
scheint sonach kurz der zu seyn: die Feinde hatten alle Fuhr- 
ten und Schleichpfade besetzt, um, wenn die Feinde anstürmen 
sollten, sie mit Gewalt vou Oben herab (ex loco superiore) zu- 
rückzutreiben, und sie standen so nah bei denselben, dass diese nur 
mit Mühe von einem Angriff auf die Barbaren abgehalten werden 
konnten, obgleich der Ort, wo jene ihr Lager aufgeschlagen, ge- 
fahrvoller zu besteigen war, 'als die meisten Cäsarianer glauben 
mochten und auch wirklich glaubten: indignantes milites — signum 
proelii exposcentes, Jedoch hindert nichts, was schon aus dem Letz- 
teren zum Theil erhellt, den Satz: paratos — existimaret allgemein 
zu fassen, sowie der vorhergehende, wenn gleich ganz individuell 
ausgedrückt, ein allgemeiner ist; wornach peratos sowohl auf Galli, 
als auf Romani zu beziehen wäre; denn nach dem folgd. C. schie» 
nen doch viele Barbaren zu meinen, als ob in Abwesenheit ihres 
Oberhauptes die Römer ihr Lager mit Leichtigkeit hätten stürmen 
können, wenn sie je gewollt; 2) gebraucht Caes. selbst von den 
Seinigen animo paralos; 3) würde hiedurch klar, warum derselbe 
bei paratos das Subjekt verschweigt, dessen Beisetzung, wofern ge- 
nanntes Prädikat blos auf die Barbaren gehen müsste, hier fast 
nothwendig wäre, indem wegen: qui — videret sogar noch ein drit- 
tes Subjekt in dem Satz zu stehen kommt, während das Subjekt 
in jenem Falle leicht zu missen ist, da in Verbindungen allgemei- 
nen Inhaltes Caesar 3. I, 0; WI, 57; b, C. I, 70; unten C, 25: nee 


CAESAR. Bb 
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sar, quod conspectum suum hostes ferrc possent 
tantulo spatio interiecto, et signum proelii exposcen- 
tes edocet, quanto detrimento et quot virorum for- 
tium morle necesse sil constare victoriam; quos quum 
sie animo paratos videat, ut nullum pro sua laude 
periculum recusent, summae se iniquitatis condemna- 
ri debere, nisi eorum vilam sua salute habeat ca- 
riorem. Sic milites consolatus eodem die reducit 
in castra; reliquaque, quae ad obpugnationem oppi- 
di pertinebant, administrare instituit. 

i; 90. Vercingetorix, quum ad suos redisset, pro- 
ditionis insimulatus, quod castra propius Romanos 
: movisset, quod cum omni equitatu discessisse, quod 


facile apertos. ad auxiliandum animum advertebant und auch andere 
"Schriftsteller das Subjekt, deshalb oft unserem man entsprechend, 
'nicht eben selten unterdrücken: dem zu Folge die Uebersetzung so 
lautet: dass, wer die Nähe des Ortes sah, glauben konnte, als mö- 
ge man (sei es nun der Feind, oder die Römer) bereit seyn, bereit . 
scheinen etc. Cf. Celsus S. 150. 

Condemnari = aeeusari, s. Herzog. 

Suasalute = sua laude, welches kurz vorhergeht, also blos 
zur Abwechslung, daher der Vorschlag einiger Critiker für salute, 
laude selbst in den Text zu setzen, durchaus unnöthig wird. Sa- 
lus eigentl. Heil, Wohlfahrt, Wohl überhaupt, in sich alles fassend, 
was dem Menschen in irgend einer Hinsicht förderlich und dienlich 
ist, und worin er sein Glück entweder wirklich findet, oder zu finden 
meint, weshalb, weil die besondere Art des Glückes der subjektiven 
Beurtheilung unterliegt, der bestimmte Begriff von salus jedesmal nur 
aus dem Zusammenhang erhellen mus. Man könnte auch dieses 
N an unserer Stelle durch Interesse, caussa erklären, cf. oben 


Cap. 20, 


Insimulatus Insimulare gewöhnlich von einer fälschlichen, 
erdichteten, grundlosen Anklage, s. Herzog, ef. Cie. Famil. VII. 
13; Liv, VI, 16: — aut fateri facinus insimulati falso crimine sena- 
fus. Schon sein Etymon spricht für diesen Begriff, sowie der Zu- 
sammenhang, mithin: accusatus, at immerito, injusta caussa. Eine 
andere Le:art insimulatur, welche vorzuziehen ist; der Metaphr. 
xeTwyegra». Doch s. oben FI, 42: questus — questus est, éf. Cel- 
sus S. 151, obgleich Caes, est sonst selten verschweigt. Insim. aber 
als Particip. zu nehmen, scheint weniger statthaft. Zur Abwechs- 
lung in der Folge accusatus; dagegen wieder insimulare zu Ende 
des C.: quem proditionis insimulatis, wo es nothwendig von Neuem 
eintreten muss, ef. Cie. pro Domo C. 51: atque ille — ad colle- 
gium retulit — ad pontifieen detulisses — referendum ad 
saecrdetes publicos, 
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sine imperio tantas copias reliquisset, quod eius dis- 
cessu Romani tanta obportunitate et celeritate venis- 
sent; non haec omnia fortuito aut sine consilio acci- 
dere potuisse; Regnum illum Galliae malle Caesaris 
concessu, quam ipsorum habere beneficio: tali modo 
adcusatus ad haec respondit: Quod castra movisset, 
factum inopia pabuli, etiam ipsis hortantibus; quod 
propius Romanos accessisset, persuasum loci obpor- 
tunitale, qui se ipsum munitione defenderet; equi- 
lum vero operam neque in loco palustri desiderari 
debuisse, et illic fuisse utilem, quo sint profecti; 
summam imperii se consulto nulli discedentem tra- 
. didisse, ne is multitudinis studio ad dimicandum in= 
pelleretur, cui rei propler animi mollitiem studere 
omnes videret, quod diutius laborem ferre non pos- 
sent, Romani si casu intervenerint, fortunae; si 
alicuius indicio vocati, huic habendam gratiam, quod 
et paucitatem eorum ex loco superiore cognoscere, 
et virlulem despicere potuerint, qui dimicare non 


Tanta obportunitate == (am obportuno tempore, in einem 
so glücklichen Zeitpunkt; bald nachher loei obportunitate vom 
Ort.  Bemerkenswerth die doppelte Beziehung des Ablative vom 
obp. und celerit: iu. — mit. 

Persuasum = impulsum, perductum se. fecisse, 

Qui se ipsum. Held erwartet ipse; doch bieten alle Codd. 
ipsum dar. Eine ähnliche Stelle Cie, Qfie. I, 52: — tertia (perso- 
na) adjungitur, quam casus aliqui aut lempus imponit; quarta etiam, 

m nobismet ipsis (für ipsi) judicio nostro accommodamus, | Stürenb, 
giebt wirklich ipsi, Schwebte vielleicht Cues. der einfachere Gedan- 
ke vor: qui per se ipsum tutus esset? 


Neque — desiderari debuisse == temere, sine caussa dp. 
esse, oder desiderari. l 


Cui rei — studere. Sinn: Man verlange nicht in Folge 
wahren Muthes und kriegerischer Begeisterung nach einer Schlacht; 
.sondern Weichlichkeit, um den Strapazen, namentlich den Lager- 
arbeiten zu entgehen, rege die Begierde dazu auf, wie Caes. durch 
folgende Worte guod — non possent jene Beziehung selbst dahin 
erklärt und C. 30 von den Galliern ínsueti laboris sagt, wo labor 
nur auf Befestigung des Lagers gehen kann. 

Virtutem despicere. espicere lässt sich sowohl tropisch 
im Sinn von contemnere, als in mehr eigentlicher Bedeutung fas- 
sen: ihre Tapferkeit, deren sie sich so sehr rühmen, von Oben 
herab sehen d. h. von erhöhtem Standpankt aus wahrnehmen, wie 
tapfer, aber mit Ironie gesagt, wie feig die Römer sey cu, J. un- 
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ausi turpiler se in castra receperint, Imperium se 
ab Caesare per proditionem nullum desiderare, quod 
habere victoria posset, quae iam esset sibi atque om- 
nibus Gallis explorata: quin etiam ipsis remiltere, 
si sibi magis honorem tribuere, quam ab se salutem 
accipere videantur. Haec ut intellegatis, inquit, a 
me sincere pronunciari, audite Romanos milites. Pro- 
ducit servos, quos in pabulatione paucis ante diebus 
exceperat et fame vmculisque excruciaverat. Hi iam 
ente edocti, quae interrogati pronwmciarent, milites 
se esse legionarios dicunt; fame et inopia adductos 
clam ex castris exisse, si quid frumenti aul pecoris 
in agris reperire possenl; simili omnem exercitum 
nopia premi, nec iam vires sufficere cuiquam, nec 
Ferre operis laborem posse; itaque statuisse Impe- 
ratorem, si nihil in obpugnatione oppidi profecis- 
set, triduo exercitum deducere, Haec, inquit, a me, 
Vercingetorix, beneficia habetis, quem proditionis in- 
sinulatis, cuius opera sine vestro sanguine tantum 
exercitum viclorem fame paene consumtum videtis, 
quem turpiter se ex hac fuga recipientem, ne qua 
civilas suis finibus recipiat, a me provisum est. 


ten C. 36: omnibus ejus jugi collibus occupatis, qua iei poterat se, 
in Romana castra. lic. Ofc. II, 10 ee a keit 
in quibus nihil virtutis, nihil animi, nihil nervorum putant, 

Imperium — desiderare. Desid. in der urspr. Bedeutung 
eigentl. devidere, wenn es sonst gebräuchlich wäre: starr, mit un- 
verwandtem Auge, lüstern auf etwas hinsehen; daher hier: er 
sei nicht eben sehr lüstern (avidum) nach einer Herrschaft; ef. 
Herzog zu Sall. Cat. C. 58, wo er von considerare sagt: „eum sin- 

lari intentione spectare.: Von sidus? S. unten C. 52 meine 
emerk. zu: ne minus in milite modestiam — quam virtutem — desi- 
derare; ef, noch IV, 2. 

Remittere zz reddere, restituere sc. imperium, ef. b. C. III, 
17; Cie. pro Sulla C, 30: ego vero — non modo nihil mihi assumo, 
in quo quispiam repugnet; sed etiam, si quid ab omnibus conceditur, id 
reddo ac remitto, Der Metaphrast: evyyewexe (!) 

Vercingetorix, Beachtenswerth die Wortstellung für inquit 
Fere. Mit Absicht, damit a me, sowie haec dio volle Betonung 
erhalten: von mir, den ihr só ungerechter Weise beschuldiget. 

uem — a me provisum est, das so schimpflich davon 
zieht, s. vorher: exercitum. deducere — welches Fortziehen Vereing, 
mit einer Flucht vergleicht — und das in Folge meiner Veranstal- 
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21. Conclamat omnis multitudo et suo more ar- 
mis concrepat, quod facere in eo consuerunt, cuius 
orationem adprobant; summum esse Vercingetorigem 
ducem, nec de eius fide dubitandum; nec maiore ra- 
tione bellum administrari posse. Statuunt, ut de- 
eem milia hominum delecta ex omnibus copiis in op- 
pidum submittantur, nec solis Biturigibus commu- 
nem salutem committendam censent, quod penes eos, 
si id oppidum retiuuissent, summam victoriae con- 
stare iutellegebant. Ä 


tung bei keinem Staate Aufnahme finden kann. Für de quo, eum, 
wie dergleichen abgekürzte Construktionen bei den Pronom. relati- 
vis der Lateiner auch sonst liebt, auf eine Art, die unserem Sprach» 
idiom ganz zuwider ist. 


Cap. 21. 


Conclamat — multitudo. Selbst die Römischen Soldaten 
gaben ihren Beifall durch Geschrei zu erkennen, s. Liv. FII, 41. 

Suo more armis concrepat. Bei den Deutschen fand 
dieselbe Sitte statt, Tacit, G. 11; hinsichtlich der Gallier ef. Liv. 
XXXVIII, 17: ad hoc cantus incuntium proelium et ululatus et tri- _ 
pudia et quatientium seuls in patrium. quendam modum. horrendus ar- 
morum ilus; omnia de industria compesita ad terrorem (. Ra- 
mus de milit p. 149: Gellicum consilium armis initur, Gallica elo- 
quentia armis approbatur, Gallicum ctiam jusjurandum ab armis exigi- 
tur 


In eo, bei dem, bei einem solchen, dessen Rede etc. Adpros 

775 P rie volle Zustimmung geben, Tacit, H. V, 17; Liv. 
II, 41. 

Majore ratione = consilio, prudentia, cf. oben C, 16; b. 
C. III, 92. i 

Penes eos — constare. Penes (ef. paene) = p (a) — en 
— es, sowohl wegen seiner Anfangssilbe, als hinsichtlich seiner Be- 
deut. mit apud verwandt, nur koinmt penes, was schon en (iv) als 
der wesentliche Theil seiner Zusammensetzung andeutet, mehr dem 
Begriff von in; apud mehr dem von ad nahe, so dass es selbst zu- 
wellen anstatt in gesetzt wird, oder dafür zu stehen scheint, wie 
hier; penes — const, also für: in iis positam csse, ef. VII, 84: quod 
swim periculum. in aliens vident virtute consistere; b. C. III, 89: 
menuil, ejus dici victoriam in earum cohortium virtute constare; Justin. 
V. 4: yroclio commisso vieloria penes Athenienses fuit: — eine Les- 
art, welche trotz der Seltenheit jener Redensart der von Clarke 
nach 5 MSS. aufgenommenen paene in eo weit vorzuziehen ist, in- 
dem sie (cf. Mocb.) namentlich den ehrgeizigen und 5 
Charakter der Gallier treffend darstellt und hervorhebt. Der Be- 
grill von penes ist übrigens ein engerer, als der von apud, meist 
nur auf Gewalt, von welcher ein Subjekt sich abbángig macht, oder 
abhängig wird, eingeschränkt b. C. I, 87 und der auch un unserer 
Sıelle seine KEigenthümlichkeit behauptet. 
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ausi turpiter se in castra receperint, Imperium se 
ab Caesare per proditionem nullum desiderare, quod 
habere victoria posset, quae iam esset sibi atque om- 
nibus Gallis explorata: quin etiam ipsis remiltere, 
si sibi magis honorem tribuere, quam ab se salutem 
accipere videantur. Haec ut intellegatis, inquit, a 
me sincere pronunciari, audite Homanos milites. Pro- 
ducit servos, quos in pabulatione paucis ante diebus 
exceperat et fame vinculisque excruciaverat. Hi iam 
ente edocti, quae mterrogati pronumciarent, milites 
‚se esse legionarios dicunt; fame et inopia adductos 
clam ex castris exisse, si quid frumenti aul pecoris 
in agris reperire possent; simili omnem exercitum 
inopia premi, nec iam vires sufficere cuiquam, ner 
Ferre operis laborem posses itaque statuisse Impe- 
ratorem, si nihil in obpugnatione oppidi profecis- 
set, triduo exercitum deducere. | Haec, inquit, a me, 
Vercingetorix, beneficia habetis, quem proditionis in- 
simulalis, cuius opera sine vestro sanguine lantum 
exercitum victorem fame paene consumtum videtis, 
quem turpiter se ex hac fuga recipientem, ne qua 
civilas suis finibus recipiat, a me provisum est. 


ten C, 36: omnibus ejus jugi collibus occupatis, ici poterat se, 
in Romana castra. Cic. 70] c. II. 10. erpiciunt be 5 
in quibus nihil virtutis, nihil animi, nihil nervorum putant, 
Imperium — desiderare. Desid. in der urspr. Bedeutung 
eigentl. devidere, wenn es sonst gebräuchlich wäre: starr, mit un- 
verwandtem Auge, lüstern auf etwas hinsehen; daher hier: er 
sei nicht eben sehr lüstern (avidum) nach einer Herrschaft; ef. 
Herzog zu Sall.. Cat. C. 58, wo er von considerare sagt: „eum sin- 
pn intentione speclare.““ Von sidus? S. unten C. 52 meine 
emerk. zu: ne minus in milite modestiam — quam virtutem — desi- 
derare; cf. noch IV, 2. 
Remittere zz reddere, restituere sc. imperium, ef. b, C. III, 
17; Cic. pro Sulla C, 30: ego vero — non modo nihil mihi assumo, 
in quo quispiam repugnet; sed etiam, si quid ab omnibus conceditur, id 
reddo ac remitto. Der Metaphrast: evyyewexo () | 
Vercingetorix, Beachtenswerth die Wortstellung für inquit 
Pere. Mit Absicht, damit a me, sowie haec die volle Betonung 
erhalten: von mir, den ihr so ungerechter Weise beschuldiget. 
Quem — a me provisum est, das so schimpflich davon 
zieht, s. vorher: exercitum deducere — welches Fortziehen F'ercing. 
mit einer Flucht vergleicht — und das in Folge meiner Veranstal- 
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94. Conclamat omnis multitudo et suo more ar- 
mis concrepat, quod facere in eo consuerunt, cuius 
orationem adprobant; summum esse Vercingetorigem 
ducem, nec de eius fide dubitandum; nec maiore ra- 
tione bellum administrari posse. — Statuunt, ut de- 
eem milia hominum delecta ex omnibus copiis in op- 
pidum submittantur, nec solis Biturigibus commu- 
nem salutem committendam censent, quod penes eos, 
si id oppidum retiuuissent, summam victoriae con- 
stare iutellegebant. 


tung bei keinem Staate Aufnahma finden kann. Für de quo, eum, 
wie dergleichen abgekürzte Construktionen bei den Pronom. relati- 
vis der Lateiner auch sonst liebt, auf eine Art, die unserem Sprach. 
idiom ganz zuwider ist. 


Cap. 21. 


Conclamat — multitudo. Selbst die Römischen Soldaten 
gaben ihren Beifall durch Geschrei zu erkennen, s Liv. VII, 41. 
Suo more armis concrepat. Bei den Deutschen fand 
dieselbe Sitte statt, Tacit, G. 11; hinsichtlich der Gallier ef. Liv. 
XXXVIII, 17: ad hoc cantus incuntium precem e gan) et tri- 
dia et quatientium seuls in patrium. quendam modum horrendus ar- 
are ilus; omnia de industria compesila ad tcrrorem Cf. Ra- 
mus de milit, p. 142: Gallicum consilium armis initur, Gallica elo- 
quentia armis approbatur, Gallicum ctiam jusjurandum ab armis exigi- 
tur 


In eo, bei dem, bei einem solchen, dessen Rede etc. Adyro⸗ 

T rims volle Zustimmung geben, Tacit, H. V, 17; Liv. 
Il, 0 

Majore ratione = consilio, prudentia, cf. oben C. 16; b. 
C. Ill, 92. : 

Penes eos — constare. Penes (cf. paene) = p (a) — en 
— es, sowohl wegen seiner Anfangssilbe, als hinsichtlich seiner Be- 
deut. mit apud verwandt, nur kommt penes, was schon en (ir) als 
der wesentliche Theil seiner Zusammensetzung andeutet, mehr dem 
Begriff von in; apud mehr dem von ad nahe, so dass es selbst zu- 
weilen anstatt in gesetzt wird, oder dafür zu stehen scheint, wie 
hier; penes — const, also für: in dis posilam esse, ef. VII, 84: quod 
suum periculum in aliena vident virtute. consistere; b. C. III, 89: 
snonuit, ejus dici vicloriam in earum cohortium virtute constare; Justin, 
V, 4: yroclio commisso victoria penes Athenienses fuit: — eine Les- 
art, welche trotz der Seltenheit jener Redensart der von Clarke 
nach 5 MSS. aufgenommenen paene in eo weit vorzuziehen ist, in 
dem sie (cf. Moeb.) namentlich den ehrgeizigen und 5 
Charakter der Gallier treffend darstellt und hervorhebt. Der Be- 
grif von penes ist übrigens ein engerer, als der von apud, meist 
nur auf Gewalt, von welcher ein Subjekt sich abhängig macht, oder 
abhängig wird, eingeschränkt b. C. I, 87 und der auch un unserer 
Stelle seine Figenthiiulichkeit behauptet. 
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99. Singulari militum nostrorum virtuti consi- 
la cuiusque modi Gallorum: occurrebant, uł est suma 
mae genus solertiae atque ad omnia imitanda et ef- 
ficienda, quae ab quoque tradantur, aptissimum. Nam 
et laqueis falces avertebant, quas quum destinave- 
rant, tormentis introrsus reducebant; et aggerem cu- 
niculis subtrahebant eo scientius, quod apud eos ma- 
gnae sunt ferrariae atque omne genus cuniculorum : 
notum atque usitatum est. Totum autem murum ex 
omni parte turribus contabulaverant atque has coriis 


Cap. 99. 

Aptissi mum = maxime idoneum, Cf. II, 8. l 

Laqueis falces avertebant = „falees murales (cf. III, 
14) laqueis capiunt et sic avertuni a muro, ne ei infiganlur‘‘ Mor. 

Tormentis == tor (torqueo) — mentum (cf. medium), ein Mit- 
tel, entweder Geschosse abzuschleudern, tela torquendi; oder, je- 
manden zu peinigen, gleichsam zu drehen (ef. versare), darum 
Marter, Folter im eigentlichen und tropischen Sinn, Tacit, Ann. 
V1, 6: Tiberium — non solitudines protegebant, quin tormento pecto- 
ris suasque ipse poenas fateretur. Öder torm. ist ein Mittel, eine 
Maschine, um damit etwas aufzudrehen, aufzuziehen, von der es 
hier verstanden werden muss. Man denke sich darunter etwa 
Drehwerke, an denen die herabgelassenen Stricke — wahrsch. mit 
spitzen Zähnen eiserner Zangen (lwpi) versehen — wieder aufge- 
wunden wurden, cf. Held. Der Metaphr. richtig anxarais vict», 
Morus*ühersetzt contorti funes, eine Deutung, die, wie nun erhellt, 
schon das Etymon von torm. nicht begünstigt, 

Aggerem cuniculis suhtrahebant = „ennieulis ductis 
efficicbant, ut agger, basis turrium, subsideret turribusque impositis sub- 
traheretur: Mor, 

Totum — murum — contabulaverant. Mit Absicht 
setzt Caes. zur näheren Erklärung ex omni parte bei, damit es der 
Aufmerksamkeit des Lesers nicht entgehe, dass, obgleich die Stadt 
fast auf allen Seiten ein Fluss und Sumpf umgab, s. oben C. 15, 
doch auf jeder Seite dergleichen T'hürme standen; und die Bewoh- 
ner gegen jedweden Angriff, mochte er ihnen woher nur immer 
drohen, gesichert und geschützt waren. Murum turribus contabula- 
re, eine befremdende Form für murum turribus cingere, gleich- 
sam die Mauer bethürmen, der Metaphr. specie zueyasarsın 
cf. oben , 40: turres contabulantur; Suet, alig. 19: scio, 
plerosque existimasse, talem a Caje pontem excogitatum aemulatione 
Xerxis, qui non sine admiratione aliquanto angustiorem Hellespontum 
eonlabularit. Keineswegs hat nun unsere Stelle diesen Sinn, als ob 
die Barbaren einen Thurm mit dem anderen etwa durch Bretter in 
solche Verbindung brachten, dass mau von dem Stockwerk des ei- 
nen Thurms in das des ihm nahestehenden kommen konnte, wie 
Morus will: ,fertasse significat, aliam pene aliam turrim ponere circa 
murum, xi ex unius labulato transiri possit in alterius tabulatum, sit- 
que circa murum totum propemedum oonlinuum tabulatum, Freilich 
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intexerant. "Tum crebris diurnis nocturnisque eru- 
ptionibus aut aggeri ignem inferebant, aut milites 
occupatos in opere adoriebantur; et nostrarum tur- 
rium altitudinem, quantum has quotidianus agger 
expresserat, commissis suarum turrium malis adae- 
quabant; et apertos cuniculos praeusta et praeacu- 


„* 


ist gewöhnlicher turrim exeilare, eine, wie es scheint, blos bei dem 
Bauen solcher Thürme anzuwendende Redensart, die für den au- 
genblicklichen Bedarf, nicht auf die Dauer berechnet, auch wohl 
ohne besondere, genaue Sorgfalt von Seite ihrer Arbeiter verfer- 
tigt wurden, cf. "A 40: turres admodum C XX excitantur. incredibili 
eeleritate. 

Quotidianus agger expresserat. Agger. basis turrium 
surgens (dum altior in dies fiebat cgesta majore copia terrae) facicbat, 
xt el turres surgerent, — S. Morus — ein fast poetischer Ausdruck. 
Ueber tid. cf. V, 88: ex consuetudine quotidiana, nach seiner 
Gewohnheit, die sich täglich wiederholte. 

Commissis suarum turrium malis = commissis malis ex, 
oder in turribus suis, die Barbaren fügten nehmlich Balken in ein- 
auder, um an den schon errichteten uud bestehenden Thürmen 
weiter aufwärts zu bauen, den Anfang zu einem neuen Stockwerk 
ef. b. C. II. 9 zu machen — ein Ausdruck, der den früheren tur- 
rim contabulare erläutert und entwickelt, welcher aufgelöst nun die- 
se Form gewinnen würde: commillere tabulas se, sibi invicem, | iuter 
se, ut turris fial, cf, Ovid. Met. VI, 170. 179 : fidibusque mei com- 
missa marili moenia eum populis a meque viroque reguntur; b. G. II. 
52: viminibus intextis und IF, 17: — hoc arctius inligata teneren- 
tur. Herzog irrt, wenn er committere für una millere, zugleich 
mit errichten und gemäss einem anderen nehmen will, 
sowie Rhellic., welcher bei jenem Verbum muro supplirt, Caes. 
will mali ohne Zweifel nach seiner ui Dedeut. verstanden wis- 
sen, cf. palus, talus, talea s. oben F, 12, nach der es d, trabs ent- 
spricht, obwohl es namentlich von langen Balken gesagt zu werden 
pflegt: „mali — sunt quaevis longae trabes** Oudend., welcher Fron- 
tin. 111, 8 citirt: ad moenia malos exaequantes altitudinem jugi sub- 
rexit. Auch meint Herzog und mit Recht, dass mali um so be- 
zeichnender hier würe, wenn mau im Sinn unseres Verfassers au 
runde, nicht nach der Kunst zugehauene und bearbeitete Balken 
denken müsste; nach Cellar.: ,,arbores grandiores, instar earum, quae . 
im navibus eriquntur.** Ohne Grund vermuthet darum Hotom. sca- ` 
lis; und ohne Grund lesen Andere «lis, oder aliis. 

Apertos cuniculos — morabantur. Da anderwirts 
VIII. 41 cuniculi tecti vorkommen, so ist offenbar, dass, da jene 
solche sind, welche nicht, nachdem man zu einem bestinunten Zie- 
le vorgedrungen, endlich nach Oben zu durchstochen wurden, die 
eunicnli aperti des Gegensatzes halber eine den genannten entgegen- 
gesetzte Bestimmung hatten, nach der die Mineurs, wenn sie ihren 
Zweck erreicht, diese óffneten — eine schon von Foss angedeutete 
Meinung, cf. b. Alex. C. 415 apertos daher = apericndos; dagegen 
Clarke apertos als zufälliges Prädikat betrachtet, indem er sagt: 
„ Caesar simpliciter intelligit cuniculos postquam, vel qua parte 
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ta materia et pice fervefacta et maximi ponderis sa- 
xis morabantur moenibusque adpropinquare prohi- 
bebant. 


23. Muris. autem omnibus Gallicis haec fere 
forma est. Trabes directae, perpetuae in longitu- 
dinem, paribus intervallis distantes inter se binos 
pedes, in solo conlocantur ; hae revinciuntur intror- 
sus et multo aggere vestiuntur. Ea autem, quae di- 
ximus, intervalla qrandibus in fronte saxis effar- 
ciu&lur. His conlocatis et coagmentatis alius insu- 
per ordo adiicitur, ut idem illud intervallum serve- 
fur neque inter se contingant. trabes, sed paribus 


essent. tandem s< nehmlich æ Romanis, welcher Erklärung je- 
doch der Zusammenhang widerstreitet, sie wenigstens nicht 
stigt. Nicht befreiude eunieules morari für opus cuniculorum mora- 
ri, indem ähnliche Redensarten, namentlich zur Bezeichnung einer 
oft wiederkehrenden Beschäftigung nicht selten bei Caes. und bei 
anderen Schriftstelleru sich finden, Wir sagen: contraminiren 
ef. Liv. XXIII, 18: transversis cuniculis hostium cuniculos excipere ; 
das bekannte conventus agere == res conventuum; b. C. JI, 8: ad 
tormenta miltenda — ad tela tormentorum, s, Held. Oder man ver- 
stehe jene Worte im Sinn von milites in apertis (ab se, von den 
Galliern) cuniculis, eigentl. milites apertorms cuniculorum morari, cf. 
C. 1, 65: morari atque iter impedire incipiunt für eos in itinere; 
66: illi — iter subprimunt; Ovid. Heroid. XVI, 118: morantur iter, 
— Maximi ponderis saxis, welche die Feinde vor der Mauer in den 
Boden senkten. — Da, wo Caes. von ungewóhnlichen, ausserordent- 
lichen Thätigkeiten und Bestrebungen erzahlt, bedient er sich nreist 
ungewöhnlicher Ausdrücke, wovon mun auch unser Cap. einen 
sprechenden Beleg giebt. Seine Sprache wird dann gleichsam Poe- 
sie m leiht dadurch dem Ganzen mehr Nachdruck und grüsse- 
ren lieiz. 


f Cap. 23. 


Perpetuae = continuae, solidae, non ex pluribus partibus com- 
positae, Balken aus einem Stück, s. Held. Mir scheint aber, ala 
sei perpetuae nebst in longitudinem nichts weiter, als erkläreuder 
Zusatz von directae, damit erhelle, dass diese Balken gerade aus, 
in natürlicher Richtung, nicht in perpendikulärer; sondern wage- 
rechter Bewegung liefen. 

In solo conlocantur, sie werden auf dem Boden blos hin- 
gelegt, porriguntur. Hotom.: „non intra solum; sed hu m i.“ 

evinciuntur introrsus i. e, copulantur per alias trabes ob- 
lique, decussatim positas. 

His conlocatis sc. trabibus el saxis. 

Alius — ordo, nehiulich saxorum atque trabium. 
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intermissae spatiis singulae singulis saxis interiectis 
arte contineantur, Sic deinceps omne opus coultexi- 
tur, dum iusta muri altitudo expleatur. Hoc 

in speciem varielalemque opus deforme non est al» 
ternis trabibus ac saxis, quae relictis lineis suos or» 
dines servant; tum ad ulilitatem et defensionem ur» 
bium summam habet obportunitatem, quod et ab im 
cendio lapis et ab ariele materia defendit, quae per- 
petuis trabibus pedes quadragenos plerumque intros“ 
sus revincía neque perrumpi, neque distrahi potest. 


Inter míssae spatiis = Aae » distantes, ef, b. C. I, 21. 
Hotom. vermuthet 3 s. aber nd, v ” 
s e n == conficiatur, ef. munus explere Cie. de Prov. Cour 
. C. 14. 
l In speciem varietatemque. Die Mauern erhielten dureh 
jene eigenthümliche Bauart die Form von Feldern eines Dambrets, 
und dann erhellt aus obigen Worten, dass schon damals die Gallier 
auf eine gefallige Aussenseite ihrer Werke und Hervorbri en 
Hücksicht nahmen, Zu beachten die Stellung von opus e 
opus, wodurch es fast alle Kraft verliert, doch unbeschadet des Zu- 
sammenhangs. | 
Ad utilitatem — summam habet obportunitatem, 
Defens. = praesidium,  tutamentum. Obpartunilas hier ebportunum 
momentum; ad (utilitatem), in Hinsicht, wie öfter; doch bei 
Caes. etwas selten, cf. unten C. 85. Sinn: diese Mauern haben ihr 
sehr Gutes und Bequemes. Gut und bequem sind aber relative Be- 
griffe, welche eine nähereErklärung ihres Objektes, worauf sie gehen, 
wohl gestatten; denn kürzer hätte Caes. so sagen können: ad defensio- 
nem urbium maximam (summam) habet utilitatem, Et ist erkläreud. 
Metaphr. Tees TAI TÄS meins «cQalMlay A piya Cv HUMAN TOL. 
Perpetuis trabibus = alternis, s. weiter oben: alternis tra- 
bibus, zur Abwechslung, aber mit dem Nebenbegriff einer nicht 
bedeutenden Unterbrechung. Die übrigen Ausleger nehmen perpet 
wieder im Sinn von solidus. | 
Pedesquadragenos plerumque introrsus revincta, 
Die Zwischenriume wurden vorn, da wo die Fronte der Mauer 
hinlief, mit grossen Steinen, grandibus saxis (s. oben) angefüllt; 
mach Innen zu mit kleineren, wie es scheint, auch mit Schutt, 
multo aggere vestiuntur, — Pedes quadr., 40 Fuss weit hinein 
daher diese Worte nicht von trabibus, was in unserer Stellung viel 
zu hart wäre, ihre innen erhalten können; sondern von 
revinclac, befestigt durch Stützbalken sowohl, als durch Schutt, 
ef. IV, A: tridui viam progressi; Cic. Famil. XV, 4, da ausserdem 
er Genitiv pedum guadragenorum, oder ein Beisatz longis erwartet 
werden müsste, wie schon Hetomann bemerkt, der ohne Grund ge- 
tadelt wird. Je weiter nun die Stütze der Balken nach Innen 
reichte, desto schwieriger war es ohne Zweifel, das Holzwerk aus 
seiner festen, bestimmten Lage zu drängen. Auch würde unser 
Autor, wenu jene Maassbestunmung auf trabibus gehen sollte, diese 


s 
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Q4. lis tot rebus inpedita obpugnatione milites, 
quum toto tempore [luto], frigore et adsiduis imbri- 
bus tardarentur, tamen continenti labore omnia haec 
superaverunt et diebus XXV aggerem latum pedes 
CCCXXX, altum pedesL XXX exstruxerunt. Quum 
is murum hostium paene contingeret, et Caesar ad 
opus consuetudine excubaret militesque cohortaretur, 
ne quod omnino tempus ab opere intermitteretur: 
paullo ante tertiam vigiliam est animadversum, fu- 
mare aggerem, quem cuniculo hostes succenderant; 
eodemque tempore toto muro clamore sublato, dua- 
bus portis ab utroque latere turrium eruptio fiebat. 
Alii faces atque aridam materiem de muro in agge- 
rem eminus iaciebant, picem reliquasque res, qui- 
bus ignis excitarj potest, fundebant ut, quo primum 


wohl nicht nachträglich; sondern gleich im Anfang seiner Schilde- 
rung bei trabes directae perpetuae in ldngitudinem angegeben haben. 
2) Kann die Anzeige des Maasses von 40 Fuss eben so wenig von 
der ganzen d. h. der von einem Winkel der Mauer bis zum ande- 
ren reichenden Länge der Balken gelten, und endlich würde C. 
sehr duukel sprechen, wenn er, wie man gewöhnlich meint, durch 
die genannte Länge die Breite der ganzen Mauer hätte darstellen 
wollen. Oder man muss bei trabibus perpetuis an Stützbalken 
denken, nach welcher Deutung uber das Bild des Ganzen den Cha- 
rakter der Unbestimintheit nur in anderer llinsicht tragen würde, 


Uebrigens hatten dergleichen Mauern noch den grossen Nutzen, dass 


sie überall angelegt werden konnten. 


Cap. 24. 


Luto, welches in einigen Codd. steht, íst eben so wenig statt- 
haft, als oben C. S das von mehreren Handschriften für labore ge- 
botene sudore, aus dem Grund, weil beide Worte init der veinen, 
eleganten Schreibart unseres Autor in keinem Falle sich ver tra- 
gen. 

Ab utroque latere turrium, auf beiden Seiten, wo die 
Thürme waren, s. oben C. 22. 

Aridam materiem, „Materiam MSS. plerique ct Edd, 

dd.“ Oudend, Und in der That stünde materiam weit richtiger 
nach der Bemerk. Frontos de 1 7 vocab, p. 401 cdit, Mai: „iu a- 
teries anini esl, materia arborum.“ 5, ier IV, 17: haec dere- 
cla materie injecta, wo Oudend, auch in Felge einiger Codd. materics 
dür materia aufnahm. 

Quo primum occurreretur, aut cui rei eic. = errre- 
retur ad ignem arcendum. Cui rei = ubi, wo. Aber der Dativ 
steht mit dem ihm entsprechenden que in einem adáquateren. Ver- 


/ 


occurreretur aut cui rei ferretur auxilium, 'vix ra- 
tio iniri posset. Tamen, quod instituto Caesaris duae 
semper legiones pro castris excubabant pluresque 
partitis temporibus erant in opere, celeriter factum 
est, ut alii eruptionibus resisterent, alii turres re- 
ducerent aggeremque interscinderent, omnis vero ex 
castris multitudo ad restinguendum occurreret. 

95. Quum in omnibus locis eonsumta iam re- 
liqua parte noctis pugnaretur, semperque hostibus 
spes victoriae redintegraretur eo magis, quod deua 
stos pluteos turrium videbant nec facile adire aper- 
tos ad auxiliandum animum advertebant, semperque 
ipsi recentes defessis succederent omnemque Galliae. 
salutem in illo vestigio temporis positam arbitraren- 
tur: accidit inspectantibus nobis, quod dignum me- 
moria visum praetermittendum non existimavimus. 
Quidam ante portam oppidi Gallus, qui per manus 
sevi ac picis transditas glebas in ignem e regione 
turris proiiciebat, scorpione ab latere dextro trans- 
iectus exanimatusque concidit, Hunc ex proximis 
unus iacentem transgressus eodem illo munere fun- 


hältniss, als wbi. Auxilium ferre auf einen Sachbegriff bezogen 
auch b. C. [11, 108. 
Ratio iniri = consilium inveniri, , 
Omnis vero — multitudo = atque omnis multitude, Vero 
oft steigernd ef. F, 14. 
d restinguendum, auf ähnliche kurze Art, wie wir zum 
Lóschen sagen. 


Cap. 25, 


Quum — pugnaretur, wiederum für dum pugnatur. 5. 
oben C. 12. 

Pluteos turrium, Schutzdächer, Schutzbreter, — denn mit 
platt, Platte, Bret scheint pluteus verwandt zu seyn, s. unten C. 
41 — „tabulas, asseres, quibus turrium contignationes tectae erant 
Jacobs uud Cellar: . „tabulas et asseres; id enim plutei Latinis.'* 
Der Metaphr. eriyn; nicht zu verwechseln mit anderen pluteis, die 
abgesonderte, mit keiner grösseren Maschine verbundene Schutzdä- 
cher waren, dergleichen aber unter dem Objekt des folgenden aper- 
dos gemeint sind. Von letzteren konnten die Römer zum Behuf 
des hier angegebenen Zweckes keinen Gebrauch maehen, weil sie 
wahrscheinlich auch ein Raub des Feuers mit geworden. Unten 
C. 41: pluteosque vallo addere scheinen sie Brustwehren zu bedem- 
ten, & zog ad h. l ^ TES 
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gebatur; eadem ratione ictu scorpionis exanimato al- 
tero successit tertius et tertio quartus; nec prius il- 
le est a propugnatoribus vacuus relictus locus,. quam 
restincto aggere atque omni parte submotis hostibus 
finis est pugnandi factus. | 


. 96. Omnia experti Galli, quod res nulla suc- 
cesserat, postero die consilium ceperunt ex oppi- 
do profugere hortante et iubente Vercingetorige. 
Id silentio noctis conati non magna iactura suorum 
sese effecturos sperabant, propterea quod neque lon- 
ge ab oppido castra Vercingetorigis aberant, et pa- 
lus perpetua, quae intereedebat, Romanos ad inse- 
quendum tardabat. lamque hoc facere noctu adpa- 
rabant, quum matres familiae repente in publicum 
procurrerunt, flentesque proiectae ad pedes suorum 
omnibus precibus petierunt, ne se et communes li- 
beros hostibus ad subplicium dederent, quos ad ca- 
» piendam fugam naturae et virium infirmitas inpedi- 
ret. Ubi eos in sententia perstare viderunt, quod 
plerumque in summo periculo timor misericordiam 
non recipit, conclamare et significare de fuga Roma- 
nis coeperunt. Quo timore perterriti Galli, ne ab 


Scorpion is. Cellar.: , Tertulliano principio libri de hoe ne- 
mine dieti machina est bellica, quae eum spiculo et virus in vulnus cef- 
fundit. Ceteris nulla mentio est veneni, Posteriores manu ballia 
ta m dixere teste Vegctio.' 

Et tertio quartus, wo wir nach unserem Sprachgebrauch 
statt tertio, huic erwarten. Das frühere unus auszeichnend cf. F, 
45, hier für alter. Der Ausdruck der ganzen Erzahlung stark, 
kräftig, gleichsam massiv; daher transgressus, selten von Einzelnen, 
wie pregredi b. C. 4, 753; daher eodem illo und die Häufung der 
Ablativiormen, 


Cap. 26. 


Naturae infirmitas, schwächliche Natur, So I, 39: angu- 

u eei is, enger, pp veil WwW r PE 

t significare de fuga. t = alque ita, Signi ab- 
solut, dake de ef. certiorem Fré de re; doch hier mehr == pro- 
dere, verrathen. 

uo timore weist zurück auf das obige timor, Furcht, ver- 
möge der die GaMischen Mütter xu schreien und die Flucht der 
Fhrigen den Römern zu verrathen anfingen. Jacobs: „hoc mulie- 
rum clamore, qui timorem ipsis injioicbat.““ 


i» 
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equitatu Romanorüm viae praeoccuparentur, consilio 
destiterunt, 


97. Postero die Caesar promota turri directis 
que operibus, quae facere instituerat, magno coorto 
imbri, non inutilem hanc ad capiendum consilium 
tempestatem arbitratus, quod paullo intautius custo- 
dias in muro dispositas videbat, suos quoque langui 
dius in opere versari iussit et, quid fieri vellet osten- 
dit. Legiones intra vineas in occulto expeditas co- 
hortatur, ut aliquando pre tantis laboribus fructum 


Cap. 27. 


Promota — directisque operibus. Gewöhnlich deutet 
man directis durch oppidum versus promotis et institutis. Besser dürf- 
te es im Sinn von disponere, oder restituere, wieder in Ord- 
nung bringen, in vorigen Stand setzen verstanden wer- 
den. So sagt man in ähnlicher Beziehung ‘dirigere aciem Liv. If, 
49, sogar dirigere castella, Flor. IV, 12 s. Oudend, Dem zu Fol- 
ge schlösse sich dieses Cap. an das vorhergehende genauer an und 
man könnte auch erklären, warum einige Codd. erectis, andere per- 
feelis bieten und der Metaphr, nach der letzteren Lesart cri 
übersetzt. 

Legiones in occulto — cohortatur. Intra vineas dib 
richtigste Lesart, wie auch Herzog bemerkt; nur nimmt er nach 
Vorgang mehrerer Ausleger die Präposition für post und ohne 
Grund. Ist es zwar bekannt, dass intra zum Oefteren, namentlich 
bei Caes. diese Bedeutung zulässt, so spricht doch gegen eine sol- 
che Erklärung insbesondere der Umstand „ dass derselbe in occulte 
beifügt, Nun aber konnten die Soldaten vor dem Anblick der 
Feinde, die auf den Mauern standen, nicht verborgen bleiben, 
wenn sie hinter den Vinen sich versammelt hátten, da diese weder 
so gross, noch so hoch waren, dass nicht die Städter iin angenom- 
menen Fall von Oben herab deutlich sehen konnten, was hitter je- 
nen vorgehe, wofern nicht die Lokalität hiehei den Cues. unter- 
stützte, wovon er jedoch schweigt. Darum hat intra an uüserer 
Stelle seine ihm gewöhnliche Bedeut. innerhalb, ef. II, 18: in- 
tra eas silvas in occulto sese continebant, der Metaphr. sa N vay pra- 
Ta da vxo rais ungaras Tay iru. Möchte man dagegen, wie 
Hotomann, welcher die Lesart extra billigt, einwenden, als hätten 
die Soldaten Caes. unter den Vinen keinen Platz finden können, 
„non vincis contineri legiones poterant‘, so bemerke man, dass jener 
die Zahl der erbauten Schutzdücher nicht bezeichnet; 2) wahrschein- 
lich nur ein Theil der Soldaten, wie bei anderen Bestürmungen 
zum Besteigen der Mauern bestimmt gewesen. Das Unterstellen 
unter die erwühnten Vinen, welches angs ein ganz zufälliges, 
durch das Eintreten des Regenwetters veranlasstes seyn inoclite, 
musste übrigens dem Feind aus eben diesem Grund um so unver- 
dächtiger vorkommen, daher die Cásariamer desto uugehinderter zu 


398 DE BELLO GALLICO 


victoriae perciperent; his, qui primi murum adscen- 
dissent, praemia proposuit militibusque signum de- 
dit. Illi subito ex omnibus partibus evolaverunt 
murumque celeriter compleverunt. 


98. Hostes re nova perterriti, muro turribus- 
que deiecti in foro ac locis patentioribus cuneatim 
constiterunt, hoc animo, ut, si qua ex parte obviam 
[contra] veniretur, acie instructa depugnarent. Ubi 
neminem in aequum locum sese demittere, sed toto 
undique muro circumfundi viderunt, veriti ne om- 
nino spes fugae tolleretur, abiectis armis ultimas op- 
pidi partes continenti inpetu petiverunt; parsque ibi, 
quum angusto portarum exitu se ipsi premerent, a 
militibus, pars iam egressa portis ab equitibus est 
interfecta; nec fuit quisquam, qui praedae studeret. 
Sic et Genabensi caede et labore operis incitati non 


einem Sturm auf die Stadt sich vorbereiten konnten. Espedites 
von Legionen, insofern sie ihres Gepäckes entlediget und blos ihre 
Waffen tragend zum Angriff fertig sind, so Held ef. oben C. 11: 
legiones, expeditas esse jusserat, portis incensis intromittit 

ido potitur; nicht eben: leichte Truppen, levis armaturae. it 
dc ganzen St. ef. Sall. Jug. 04: (um vero cohortotus milites et ipse 
extra vineas egressus testudine acta succedere (Marius), zugleich ein 
Beleg der obigen Deutung von intra. ] 

Fructum victoriae = praemium, oder praemia. 

Praemia. Man denke hier nicht an die Mauerkrone; son- 
dern an sonstige andere Belohnungen, etwa in Geld bestehend, cf 
b. Hisp. C. 26, da die sogenannte corona muralis blos einem einzi- 
gen von denen, welche feindliche Mauern zuerst bestiegen, ertheilt 
zu werden pflegte, s. Davis. 


Compleverunt. Hier von der Füllung einer Oberfläche ge 
sagt, cf. b. C. I, 21: — wt contingant inter se atque omnem muni- 
tionem expleant. 


C a P. 99. 
-Cuneatim s, FI, 40. 
Hoc animo, vielleicht für sie animo parati, Der Metaphr. 
i» 78 Ixerrig. ' | 


Obviam contraveniretur. Andere trennen eontra von 
venire, was Beifall verdient. Auch ist obviam oder contra überflüs- 
sig, sowie unächt, wahrscheinlich contra. 


Angusto — exitu, ef. unten C, 70: «ngustieribus portis, 


* 
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aetate eonfectis, non mulieribus, non infantibus pe- 
percerunt. Denique ex omni eo numero, qui fuit 
circiter XXXX milium, vix DCCC, qui primo cla- 
more audito se ex oppido eiecerant, incolumes ad 
Vercingetorigem pervenerunt. Quos ille multa iam 
nocte silentio ex fuga excepit, (veritus, ne qua in 
castris ex eorum concursu et misericordia vulgi se- 
ditio oriretur,) ut procul in via dispositis familiari- 
bus suis principibusque civitatum disparandos dedu- 
cendosque ad suos curaret, quae cuique civitati pars 
castrorum ab initio obvenerat. | 


99. Postero die concilio convocato consolatus 
cohortatusque est, ne se admodum animo demilte- 
rent, neve perlurbarentur incommodo: non virtute, 


Non infantibus pepercerunt. Infant. bezeichuend: nicht 
einmal der Säuglinge schonten die Römer. 


Denique ex omni — numero, kurz, wt alia praeteream " 
tur, praeteream, Aehnlich VII, 64. 


Silentio ax fuga excepit. Silent. == silenter, der Meta- 
phr. Augen. EA fuga exc. ,,intercipere in ipsa via“ Holom. ei- 
gentl. aus der Flucht, bevor sie ihre Flucht vollendet. Hot. bemerkt 
noch: ,,Fereingetorix ergo de illorum fuga certior factus celeriter fa- 
miliares suos principes civitatum obviam illis misit, qui silentio ipsos 
ad amicos suos deducerent.** 

In castris, nehmlich in seinem (des Fercing.) Lager, da wo 
das Hauptlager war. 

Seditio Aufstand entweder gegen ihn, weil er es bis dahin, 
bis zu der Einnahme von Avaricum hatte kommen lassen; oder man 
verstehe darunter eine unruhige Bewegung. von Seite seines Heeres 
überhaupt, in Folge welcher er wider seinen Willen gezwungen 
werden möchte, alsofort gegen die Römer zur Nächung seiner 
Landsleute aufzubrechen, : 

Procul invia sc. ab eo, a suis castris, an der Strasse, wo 
die Flüchtlinge herkamen, oder herkommen mussten. Ut erklärend 
= ila ut, ef. oben C. 10. 

Familiaribus. Hier Getreue, Vasallen, welche zugleich ein- 
zeln die verschiedenen mit Vereing. verbundenen Gallischen Stämme 
befehligten, cf. VI, 50. Dagegen d. Metaphr. reis avrov QiAeve- 

Disparandos. ,Rarior hujus verbi usus est apud aurei aevi 
scriptores pro sejungere, separare." Oudend. Er liess sie auf 
die erwähnte Art vertheilen, „ne numerus animadverterctur, si facto 
agmine in castra pervenissent Goduin, : 

Quae cuique — pars — obvenerat zz in eam partem, 
quac cuique civitati obvenerat. i 
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meque in acie vicisse Romanos, sed artificio quodam 
et scientia obpugnalionis, cuius rei fuerint ipsi inpe- 
vili; errare, si qui in bello omnis secundos rerum 
proventas exspectent; sibi numquam placuisse, Ava- 
ricum defendi, cuius rei testes ipsos haberet; sed 
factum. inprudentia Biturigum et nimia obsequentia 
Teliquorum, uli hoc incommodum acciperetur ; id ta- 
men se celeriter maioribus commodis sanaturum. 
Nam, quae ab reliquis. Gallis civitates dissentirent, 
has sua diligentia adiunoturum atque unum consilium 
totius Galliae effecturum, cuius consensu ne orbis 
quidem terrarum possit obsistere; idque se prope 
tam effectum habere. Interea aequum esse ab iis 
"tommunis salutis caussa inpelrari, ul castra munire 
«nsftiluerent, quo facilius repentinos hostium inpetus 
sustinere possent. 


30. Fuit haec oratio nón ingrata Gallis, maxi- 
me quod ipse animo non defecerat tanto accepto 
incómmodo, neque se in occultum abdiderat et con- 
Spectum multitudinis fugerat; plusque Animo provi 


Cap. 29. 


'  Artifiéio qao dam wird gleich darauf erklärt durch séientia 
obpugnationis, biges admodum, über die Massen, praeter mo- 
dum, nimis, cf. Hand Turs. I, 168. 

Secundos — proventus. Nur wenige Handschriften ha- 
ben events. Provent, i q. successus, cf. b. C. II, 58: superioris 
Semporis proventus, a 
'  Nimia obsequentia = obsequium, 5. Alex. C. 63, von wel- 
chem Ernesti Clav. sagt: „obsequium, indulgentia, siudium alicui 

tifitando et in vmnibus se cid. cjus sensum, studia adcommodande 
vj. Et ric semper est apud ‘Ciceronem et bonos auctores, nen 
pro obedientia." l 

Id tamen — sanaturum, doch wolle er den erlittenen 
Schaden durch Vortheile, welche jenen überwiegen (majoribus), 
welche ihn leicht vergessen machen, wieder verbessern. Major 
fast gerade so gebraucht, wie oft das Griechische sg, ri S. Vi- 
ger. Cap, Ill. Sect, II. p. 64. 

Un um effecturum zz effeeturum, ut tota Gallia unum idem- 
que consilium amplectatur, sequatur. 

Cujus consensu = eui (Galliae), si in unum consentiat, 

Interea aequum esse — impetrari, unterdessen sollten 
eie, was zu thun billig sei, welche Foderung er billig an sie stellen 


LIB. VIL CAP. 99 — 50. 401 


Qere ét praesentire existimabatur, quod re integra 
primo incendendum Avaricum, post deserendum cen- 
suerat. Itaquc, ut reliquorum imperatorum res ad- 
versae auctoritatem minuunt, sic huius ex contrario 
dignitas incommodo aecepto in dies augebatur; si- 
mul in spem veniebant eius adfirmatione de reliquis 
adiungendis civitatibus, primumque eo tempore Galli 
eastra munire instituerunt; et sic sunt animo con- 


könne. JImpetrare also == postulare, cf. Liv. VII, 13: — tamen koc 


a te impetrari acquum censerem, ut nos viriuig culpam nostram corri- 
gere patereris. 


Cap. 50. 


Providere et praesentire, Letzt. Verbum bezicht sich 
auf ein dunkles, nur durch Ahnen bedingtes und in blosem unbe- 
stiminten Gefühl begründetes; providere mehr auf ein klares, durch 
Gründe der Vernunft begleitetes und hiedurch vorzugsweise ver- 
mitteltes Vorhersehen, ef. V, 33, Beide zusammengenommen be- 
zeichnen den Gedanken: einen sicheren Blick in die Zukunft wer- 
fen, Plus gleichsam plura, res plures, denn plus, wie bekannt, von 
der substantivischen Menge. 

Re integra i. e. Avarico nondum contra Romanos defenso, nul- 
loque incommodo accepto. 

Ejus adfirmatione == ex adfirmatione, ef. mit dem Worte 
selbst III. 18: perfugae confirmatio; Cic. Offe. III, 29. 

De reliquis geht sowohl auf spem, als auf adfirmatione, Cf, 
3 0 

Primumque eo tempore — instituerunt,  Mocb. be- 
merkt hier einen Widerspruch, welchen unser Autor zwischen der 
igen und einer anderen Stelle, oben , 42, wo derselbe von 
den Nerviern spricht, sich habe beigehen lassen, indem schon diese 
mit der Anlage von Verschangungen durch die Römer bekannt ge- 
worden, womit sie bereits einen guten Anfang machten. Dor ver- 
meintliche Widerspruch ist jedoch blos scheinbar, deun nach der 
letzteren Stelle umschlossen die Gallier das Winterquartier der Rö- 
mer mit Befestigungswerken, hiberna Romanorum cingunt; hicr fin- 


e sie dagegen an, ihr eigenes Lager mit Bollwerken au umge- 


Animo consternati drückt einen Zustand aus, wo man ín 
Folge üusserer, überraschender Verhältnisse, oder in Folge eines ge- 
waltigen Eindrucks, den die Meinung von dem Geist, dem Charak- 
ter einer Person auf uns äussert, sich eo blindlings init Beschrin- 
kung alles eigenen Wollens und Denkens denselben hiugicbt, dass 
man in Allem ihre Gewalt, mag sie noch so drückend und empfiud- 
lich seyn, freiwillig duldet; daher Falla Eleg. S. 528 richtig: „co n- 
sternari — animi, cum mens turbata est et de statu mota et 
quasi humi strata**, ef. Liv. II, 40: Coriolanus prope ut timens con- 
slernatus ab sede sua ferret matri obviae complexum, das be- 
kannte attonitus, Ovid. Met. III. 551. 852: guis furor — vestras 


CAESAR. « | Ce. 


i 


402 DE BELLO GALLICO 


sternati homines insueti laboris, ut omnia, quae 
imperarentur, sibi patienda et perferenda existima- 
rent. 


31. Nee minus quam est pollicitus Vercinge : 
torix animo laborabat, ut reliquas civitates adiunge- 
ret, atque earum principes donis pollicitationibusque 
adliciebat. Huic rei idoneos homines deligebat, quo- 
rum quisque aut oratione subdola aut amicitia facil- 
lime capi posset. Qui Avarico expugnato refuge- 
rant, armandos vestiendosque curat. Simul ut de 
minutae copiae redintegrarentur, imperat certum nue 
merum militum civitatibus, quem et quam ante diem 
in castra adduci velit; sagittariosque omnes, quorum 
erat permagnus in Gallia numerus, conquiri et ad 


attonuit mentes? Konnte Einer Gallien retten, so war cs F'erefnge- 
torix, und dies war ihm möglich, wenn alle Gallier für ein Inter- 
esse, für das Gemeinwohl ihres Vaterlandes wahrhaft begeistert 
werden konnten, wenn elle in Rücksicht darauf jeden Verlust und 
jede Entbehrung gern und willig trugen. Aber gerade zu einer 
solchen Begeisterung waren sie fast gar nicht zu vermögen, 
zeigte sie sich zuweilen, so fehlte ihr die nachhaltende Dauer, da 
sie keinen Grund im Innern, in der Volkskraft fand und mehr auf 
asilo durch Zwang und beinahe physische Gewalt beruhte, ef 
unten C. 71: discedentibus mandat (Vereing.) — omnesque ad bellum 
cogant; 63.  Fercingetorix vertraute zu sehr und zu kühn dem 
Geiste seiner Nation und fiel sogar als Opfer seiner patriotischen 
Unternehmungen. 

Insueti laboris. Eine einzige Handschrift: laboribus, 8. 
aber Möbius. Homines. Wir: diese Leute ef. I, 2: homines 
bellandi cupidi; C. 7 und so häufig; in welchem Fall homines meist 
ale Apposition angesehen wird: daher nicht Ài oder isti. 


Cap. 31. 


Animo laborabat. Mit Absicht der Beisatz animo == ad- 
modum, summopere, quovis modo. 
rn Donis. Mehre Codd. haben: bonis pollieitationibus, s. jedoch 

erzog. 

Refugerant, Ein Cod.: effugerant; ein anderer: confuge- 
rant, Der Metaphr. duapvyorris. 

Vestiendosque curat, er liess sie frisch kleiden, Caes. 
unterscheidet zwischen vestire und armare, 

Certum numerum — quem sc. numerum, Muss cert, nu- 
merum auf die Quantität; so qwem auf die Qualität der Trup 
bezogen werden, denn nicht blos Reiter hatten die Gallier ; sondern 
auch Fussgünger. Ohne Grund lässt der Metaphr, quem uniber- 
setzt. 
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se mitti iubet. His rebus celeriter id, qaod Avari- 
ci deperierat, expletur. Interim Teutomatus, Ollo- 
viconis filius, rex Nitiobrigum, cuius pater ab Se- 
natu nostro amicus erat adpellatus, cum magno equi- 
tum suorum numero et quos ex Aquitania conduxe» 
rat, ad eum pervenit. - 


32. Caesar Ávarici complures dies commoratus 
summamque ibi copiam frumenti et reliqui commea« 
tus nactus, exercitum et labore atque inopia refecit. 
Jam prope hieme confecta, quum ipso anni tempore 
ad gerendum bellum vocaretur et ad hostem profi- 
cisci constituisset, sive eum ex paludibus silvisque 
elicere, sive obsidione premere posset: legati ad eum 
principes Aeduorum veniunt, oratum, ut maxime ne- 
cessario lempore civitati subvenial: snmmo esse in 
periculo rem, quod, quum singuli magistratus anti- 
quitus creari alque regiam potestatem annum obline- 
re consuessent, duo magistratum gerant et se uter- 
que eorum legibus creatum esse dicate, Horum esse 
alterum Convictolitanem, florentem et inlustrem ado- 
lescentem; alterum Cotum, antiquissima familia na- 
tum alque ipsum hominem summae polentiae et mae 
gnae cognationis, cuius frater Valetiacus proximo 
anno eumdem magistratum gesserit, civitatem omnem 
esse in armis, divisum senalum, divisum populum in 
suas cuiusque eorum clientelas. Quod si diutius ala- 
tur controversia, fore uti pars cum parte civilalis 


quod — deperíerat, expletur = resarcitur , e. Herz. 
Der Verlust wurde gleichsam überdeckt, so dass er nicht mehr als 
Verlust erschien, wicht mehr empfindlich wirkte. 


Cap. 32. 


Ad gerendum bellum = ad incipiendum, 6. Herzog. 

Regiam potestatem, s. J. 16. 

Florentem et inlustrem. Florens wird erklärt durch ho- 
minem summae polentiae und inlust. durch nae cognationis. Bei- 
de Worte gelten von einem zufalligen, durch keine persönliche 
und moralische Vorzüge bedingten und erworbenen Ansehen. 

Atque ipsum hominem. Cf, mit atque ipsum, ot ipse zz 
etiam, auch. ( 

Ce 2 
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confligat; id ne accidat positum in eius diligentia 
alque auctoritate. Ä 

33. Caesar, etsi a bello atque hoste discedere 
.detrimentosum esse existimabat, tamen non igno. 
rans, quanta ex dissensionibus incommoda oriri con- 
suessent, ne tanta et tam coniuncta Populo Roma- 
no civitas, quam ipse semper aluisset omnibusque 
rebus ornasset, ad vim atque ad arma descenderet 
atque ea pars, quae minvs sibi confideret, auxilia a 
Vereingetorige arcesseret, huic rei praevertendum 
existimavit; et quod legibus Aeduorum his, qui sum- 
mum magistratum obtinerent, excedere ex finibus 
non liceret, ne quid de iure aut de legibus eorum 
deminuisse videretur, ipse in Aeduos proficisci sta- 
tuit senatumque omnem, et quos inter controversia 
esset, ad se Decetiam evocavit. Quum prope omnis 
: civitas eo convenisset docereturque, paucis clam con- 
vocatis, alio loco alio tempore, atque oportuerit 


Positum in eius diligentia = ee diligentin hiberi, 
Mei posse, Das frühere in sies — 5 . und 
zwar nach ihrem, d. h. mit ihrem beiderseitigen Anhang; daher 
der Metaphr. dne 91 xa] rasai, as sixii», mi ixactov oinias. Cf. b. 
C. IT, O: eam in parietes instruxerunt iin ete. Populum, alle übri- 
gen, die zum Adel gehören. Der Zusatz eujusgue corum ist not- 
wendig. 


Cap. 33. 


Detrimentosum, „Suspeeia habelur vox a quibusdam viris 
doctis, quia est wag A Sed et piura singularia habet Caes," 
Oudend., der Metaphr. ixıxirdurer. 

Quam ipse — ornasset. Ich möchte alere nicht für fevere, 
oder tueri nehmen; sondern in urspr. Bedeut, (cf. altus) fassen und 
mit provehere, evehere em porbringen, zu Ansehen bringen, zu- 
sammenstellen, ef. J. 20: guum — per se erevisset ; Cic. Offic. Hi, 6: 
Quaecungue — homines homini tribuunt ad eum augendum pe hone- 
slandum aut benevolentiae gratia faciunt ete. Alere würde dann all- 
pneu ausdrücken, was durch ernare speziell, auf äusseres, durch 

rweiterung der äusseren Macht bedingtes Ansehen hindeutend, 
bezeichnet wird, ef. C. 54, wo C. gleichfalls von den Aeduern sagt: 
guam in fortunam, quamque in amplitudinem deduxisset. 
e jure aut de legibus ist Beides das, was wir nach un- 
en Sprachgebrauch kurz durch Verfassung geben, unten 
e de 
Quos inter. Anastrophe, 
O muis civitas zz omncs nobiles, denn die nobiles constituir- 
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fratrem a fratre renunciatum, quum leges duo ex una 

familia vivo utroque non solum magistratus creari 

vetarent, sed etiam in senatu esse prohiberent: Co- 

tum imperium deponere coegit; Convictolitanem, qui 

per sacerdotes more civitatis intermissis magistrati» 
us esset creatus, potestatem obtinere iussit. 


ten ba 'den Galliern den Staat, plebes paene servorum habetur loco 

Fratrem a fratre renunciatum. Renunciare die Wahl 
öffentlich bekamnt machen, prodendo dicere, Ernesti Clav.; hier f. 
s. v. als das folgende creare, s. Möbius. Dass Cotus nicht von sei- 
nem Bruder allein gewählt werden konnte, ist an sich klar; auch 
erhellt dies aus den Worten: paucis clam convocatis. Diese wenigen, 
welche zur Wah] berufen worden, bestanden ohne Zweifel, wenig- 
stens zum Theil aus Gliedern des Senates, der höheren Magistrats- 
personen selbst, indem die von den Aeduern an Caesar abgeordne- 
ten Gesandte unter Anderem Folgendes aussagen: divisum senatum: 
(s. das vorige Cap.). So leuchtet ein, warum nicht blos Convictoli- 
fanes ; sondern auch Cotus glaubte, als sei er auf gesetzlichem Weg 

ewählt worden. Nur war gegen ihn der Umstand, dass seine 
Wahl an einem ungeeigneten Orte, vielleicht nicht an geweihter 
Stätte ef. VI, 15, zur ungehörigen Zeit, namentlich nicht von Prie- 
stern, vielmehr von weltlichen Beamten gegen alles Herkommen' 
vorgenommen und geleitet wurde; 2) war es diesem und den Ge- 
setzen ebenfalls zuwider, mehr als ein Glied aus einer Familie zu 
der hóchsten Staatswürde zu erheben. 

Prohiberent = vetarent, zur Abwechslung. l 

More civitatis. Mit Absicht sagt Caes. more und nicht le- 
gibus, zur Andeutung, wie es scheint, als habe die Befugniss der 
ausschliesslichen Wahl eines Vergobretus, welche den Priestern zu- 
kam, nicht so fast in Gesetzen, als in blosem Herkommen ihren 
Grund gehabt; dass eine solche priesterliche Wahl sonach als ge- 
duldeter Missbrauch erschien. Da nun die Priester dem zu Folge 
früher dieses Recht nicht besassen, so glaubte ein Theil der Ari- 
stokraten und der Nobiles nur sein eigenes, altes, aber ihnen ent- 
rissenes Recht wieder anzusprechen und in Vollzug zu bringen, im 
Fall sie die Wahl des obersten Beamten mit Ausschliessung der 
geistlichen Glieder selber leiteten; auch wohl meinend, durch Zeit 
und Umstände, insbesondere durch die Nähe Caesars begünstigt 
und in ihrem Vorhaben unterstützt zu werden. 

Intermissis magistratibus, d. i. mit Umgehung, oder 
Trennung, Ausschliesung der weltlichen Behörden von der 
"Wahl. Auf ähnliche Art wird intermittere oben C. 23 gesetzt: pa- 
ribus intermissae spatiis, getrennt durch gleiche Zwischen- 
räume, Herzog fiihrt mehr andere Beispiele an. Mag immer ei- 
ne solche einseitige Wahl, zumal bei einem die Religion nicht noth- 
wendig beriihrenden Gegenstand etwas Befremdendes und Seltsaiues 
haben, so kann doch jenes von der Priesterschaft erworbene Recht 
mit anderen eben so befremdenden Rechten und Befugnissen, von 
welchen C. VI, 15 spricht, gut in Vereinigung gebracht werden, 
beriehtend, des die Druiden fast über alle bürgerlichen Falle uud 


x 
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54. Hoc decreto interposito cohortatus Aeduos, 
ut controversiarum ac dissensionum obliviscerentur 


Streitigkeiten, insbesondere tiber wichtige und ungewöhnliche oh- 
ne Beiziehung weltlicher Richter, wenigstens scheint dies 
aus den durch keinen Beisatz beschränkten Worten: fere de omni- 
bus controversiis — constituunt hervorzugehen, allein entscheiden 
konnten. Bei solchen Gerechtsamen wird man mit dem Ehrgeiz ei- 
ner Priesterkaste es nicht unverträglich finden, wenn sie nach Meh- 
zerem verlangte und selbst das Recht, den obersten Staatebeamten 
zu erwählen, an sich brachte, deren Ansehen überhaupt bei dem 
Volk gross uud gebietend war. So einleuchtend nun die Sache ist, 
Y wenig begnügten sich Erklärer mit dem einfachen Wortsinn, in- 

em sie intermissis magistratibus entweder höchst gezwungen und 
gewaltsam deuteten, wie Hotomann, der intermissis durch nen con- 
tinualis sc, in eadem aut persona, aul familia, ut in Cotto acciderat 
übersetzt; oder gar die Las abanderten theils in intromissis, wie 
Davis, wenn gleich vorher von keinem Wahlplatz, keinem Ver- 
samımlungsort, oder von einem Concil die Rede war, s. Herzog, 
ef. V, 38: intromissis equitibus i. e. in castra receptis; theils in im 
termixtis, wie Bos, s. dessen Anim. ad Caes. y: 25, was schwerlich 
sprachrichtig seyn kann. Auch wir können nicht sagen: indem Magie 
stratspersonen sich darunter mischten, oder, eingemischt worden sind, 
Von anderer Art ist der Zusammenhang bei Liv, X, 20 : — gnare 
Oscae linguae cxploralum, quid agatur, mittit, Intermixti hostibus — 
eoynoscuni, von einer Verbindung mit Individuen, zu welchen die 
erwähnten Auskundschafter nicht gehörten, mit denen sie kein eng 
und wesentlich verbundenes Ganze, kein Corpus ausmachten. Ia 
deus, C.: íntermixti agmini pracbebant (tumultum). Noch weniger 
kann ich die Verinuthung Oudendorps theilen, als ob intermi. 
für admittere stehen solle, indem jenes Verbum nirgends in der ihm 
willkührlich untergelegten Bedeutung vorkonunt; 2) Caes, in die- 
sen Fall gegen seine Gewohnheit sehr zweideutig und unklar ge- 
Np pena aben würde, was um so mehr hier befremden müsst 
als dus von iha Erzählte von Wichtigkeit und Bedeutung ist, un 
durchaus eine unzweideutige und belriedigende Erlauterung erwar- 
tet wird, damit ınan über den wahren Sinn der angeführten Wer- 
te FI, 15 ganz ins Klare kommt: abgesehen davon, dass intermis 
sis magistratibus nun das nöthige Licht auf das frühere fratrem a 
fratre renunciatum wirft, Endlich führt auch die Erklärung Clar. 
he's: „qua tempore vacabat magistratus“: zu keinem Ziel, den schon 
Morus widerlegt, ausrufend: „nonne hace esset mıgisıucs plane sm 
pervueua?“ Der Metaphr. übersetzt im Sinn der meisten Ausleger: 
wazeıras TY agxa, Man könnte zuletzt fragen, ob die Drui4 
den auch anderwärts in anderen Staaten Galliens diesen grossen po- 
litischen Einfluss äussern mochten. ses. giebt darüber keine Aug 
kunft. Vielleicht aeigte sich derselbe blos bei dem Volk der Ae. 
duer, bei deneu, wie es scheint, das Druidenthum seinen Haupt- 
sitz hatte. 

Obtinere = eeeupare, Besita nehmen, wie üfter, ef. I, 4; 48, 


Cap. 34. 


Controversiarumac dissensionum. Controv. Streit im 
strengen Sinn des Wortes, insofern die streitenden Parteien mehr 


atque omnibus omissis his rebus huic bello servi- 
rent eaque, quae meruissent, praemia ab se devicta 
Gallia exspectarent equitatumque omnem et peditum 
milia X sibi celeriter mitterent, quae in praesidiis 
rei frumentariae caussa disponeret: exercitum in duas 

tes divisit; IV legiones in Senones Parisiosque 
Labieno ducendas dedit; VI ipse in Arvernos ad 
oppidum Gergoviam secundum flumen Elaver duxit; 
equitatus partem illi adtribuit, partem sibi reliquit. 
Qua re cognita Vercingetorix, omnibus interruptis 
eius fluminis pontibus ab altera Elaveris parte iter 
facere coepit. 


35. [Quum uterque utrique esset exercitus in 
conspectu] fereque e regione castris castra poneret, 


oder weniger mit offener Gewalt einander zu begegnen suchen; 
dissensio weist mehr auf den inneren Grund eines solchen hin, cf 
VI. 22: qua ex re factiones dissensionesque nascuntur; 23: coniro- 
versiasque minuunt; Cic. pro Sulla C. 21. 

Devieta Gallia = devictis Gallis, qui sub Vereingetorige se- 
ditionem moverant. 

In praesidiis = tanquam praesidia, als Bedeckung bei der 
Getreidezufuhr, s. unten C. 38: qui ejus praesidii ia wna erant, 
Ueber den eigenthümlichen Gebr. der Präposit. ef. J, 45: in man- 


Cap. 55. 


Quum uterque utrique — in dus p eeri Mehre Codd, 
lesen: uterque utrimque exisset, welche Lesart die ursprüngliche und 
üchte seyn mag, von welcher abzuweichen kein genügender Grund 
worhanden ist; denn kann man uterque utrique beide einander 
mit allem Rechte sagen, b. Alex. 4: quum ulerque utrique insidiare- 
fur, T Cic. pro Milone 9: reliquum est, — ut nihil jam aliud guae- 
rere debeatis, nisi uler utri insidias fecerit, b. G. V, 44, wiewohl 
Cie. das Oppositum auch durch alter giebt, Ofie. II, 1: „5 
wierque studio suo delectatus contempsit alterum, ef. Justin. VI. 2: 
so kann man eben so gut utrimque mit uiergne verbinden. 2) Fas- 
e man nur utrimque in . Sinne — ab utraque parte, 
ie es überhaupt Caes. nicht transitiv gebraucht, s. Herzog, der 
mehre Stellen zum Belege anführt, J, 50: acriter utrimque pugna- 
tum est; I, 17; b. 6 III, 10 cf. VIII. 10, sich blos darin ir- 
rend, dass er dieses Wort auf in conspectu beziehen möchte, wel- 
ches vielmehr auf die letzteren Worte des vorigen Cap., nach dem 
unser Imperator auf der einen; Vereing. auf der anderen Seite des 
Flusses Elaver mit ihren Truppen sich befanden, zurückverweist, 
dessen Inhalt Caes. seiner Gewohnheit zu Folge in gedräugter kur- 
zer Form wiedergiebt, 3) Eben so wenig kaun exisset ohne Bei- 
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dispositis exploratoribus, necubi effecto ponte Roma- 
ni copias transducerent, erat in magnis Caesari dif- 


gung eines Orts des Auszuges befremden, da gerade dieses Ver- 
bum vom Ausziehen und vom Aufbruch aus dem Lager ganz ge- 
wöhulich und gebräuchlich ist, daher nicht selten castris dabei 
fehlt, cf. C. 1, 64; b. G. V, 46: exiit cum nuncio Crassus, sowie 
efferre V, 46: has (literas) effert ohne jenen Beisatz vorkommt. 
4) Passen nun die Worte gut zu den folgenden: — castra poneret, 
des Sinnes, als sei Vereing. zu gleicher Zeit mit Caes. aufgebro- 
chen und habe zu gleicher Zeit mit ihm wieder sich gelagert, um 
ja denselben immer in dem Auge zu behalten, sowie am Uebergang 
über den Fluss zu hindern, ef. Dio Cass. XL, 50. 5) Können beide 
Sätze recht wohl als Grund zu dem Folgesatz: erat in magnis Cae- 
sari difficultatibus res angesehen werden, denn da beide Heere ein- 
ander immer gegenüber zu stehen kamen, so gerieth jener aller- 
dings in grosse Verlegenheit, denn nicht nur, dass er darum leich- 
ter zu beobachten war (dispositis exploratoribus), im Fall er eine 
Brücke über den Fluss schlagen wollte, konnte er gerade im besten 
Beginnen des versuchten Baus von Seite der Barbaren einen An- 
griff zu befürchten haben. Da ferner 6) beide Sätze einen Grund 
und zwar einen zufälligen einschliessen, sonach in gleichem logi- 
schen Verhültniss stehen, so folgt, dass die Vermuthung Owdend., 
der gestützt auf eine Venetische Ausgabe ponebat; — fereque e ro- 
gione castrorum castra ponebat lesen möchte, unrichtig ist, indem 
ein solcher Wechsel in ähnlicher Verbindung schwerlich vorkom- 
men wird, wenigstens die Stelle aus uns. Autor, die zum Belege 
dienen soll, V, 1: legatos mittunt, qui doceant — seseque 
mit unserer nichts gemein hat, der man müsste den genannten 
Satz áls erklärenden Zwischensatz hetrachten und que durch enim 
deuten, wie Mocb., der aber ponebant vorzieht (s. dessen nachträg- 
liche Bemerk.) — welche Meinung indess eben so wenig und dar- 
un nicht befriedigt, weil sie keine Gewähr in der ei ‚enthümlichen, 
nur an passendem Ort erläuternden Diktion unseres Verfassers fin- 
det. Noch weniger kann man einverstanden seyn, wenn, da viele 
Codd. ponebant bieten und in manchen que ausgelassen ist, man 
schon init dem zweiten Glied: fere — ponebant schliessen wollte, 
iudem z. B. Morus die urspr. Lesart auch im Uebrigen allzukühn 
dahin abänderte, dass er liest: quum utrimque essent in conspectu, 
= caslris castra opponebant, denn so würde unser Autor in dem 
olgesatz etwas sagen, was sich fast von selbst versteht. Und durch- 
. aus ungeeignet wird in den älteren Ausgaben guum utergue bis tra- 
ducerent unmittelbar mit dem vorhergehenden iter facere coepit ver- 
bunden, weil — ein Grund, den schon Held anführt — hiedurch 
die ganze zusammengehörige Folge von Gedanken getrennt und 
zerrissen würde. Andere Conjekturen und Emendationen, die alle 
theils von der urspr. Lesart sich zu weit entfernen, theils in den 
Zusammenhang nicht passen, theils mit den Regeln der Grammatik 
unvereinbar sind, können füglich übergaugen werden. Der Meta- 
phr. scheint die im Text stehende Lesart gekannt zu haben. Bei 
dispositis supplire man a F'ercíngetorige, oder ab hostibus, ein Objekt, 
das wie ungerufen sich von selbst darbietet, da sogleich Romani 
und weiterhin Caes. folgt, von welchen es doch auf keine Weise 
ausgehen hann; daher es durchaus unnöthig wird, auch dabei kein 


Gewinn entsteht, wenn man nach Oudend. (s. oben): quum wierque: 
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ficultatibus res, ne maiorem aestatis partem flumine ' 
inpediretur, quod non fere ante autumnum Elaver 
vado transiri solet. taque ne id accideret, silve- 
stri loco castris positis, e regione unius eorum pon- 
tium, quos Vercingetorix rescindendos curaverat, po- 
stero die cum duabus legionibus in occulto restitit; 


wtrique exstitissent (1) exercitus in conspectu, fereque o regione castro- - 
rum ponebat (Vercinget.) lesenwill. Bei ute steht, obwohl es auf 
eine Mehrheit vonSeite zweier Subjekte sich bezieht, dennoch richtig 
der Singular ; indem exercitus ein Collektiv ist und so eine gleich- 
seitige Mehrheit wenigstens implicite klar genug andeutet, cf. b. 
Alex. C. 14: o wr eo ventum est, ut sibi uterque eorum confideret ; 
verwandter Liv. I, 28: utrumque exercituum; 84: utriusque. populi 
und häufig. Eben so wenig möge e regione castris — castrorum 
auffallen, ef. Cie. Acad, O. 1, JY: e regione nobis, — Ueber necu- 
bi für ne alicubi s. Herzog. 

Non fere anteautumnum, fast nicht d. h. sehr selten. 
Der Leidn. Cod: non nisi ferc ante (!) Diese Lesart zu schleppend 
und gegen die Wortstellung. 

C di duabus legionibus — constare videretur. Der 
Sinn dieser vielgedeuteten Stelle ist wahrscheinlich folgender: Caes. 
hatte im Ganzen genommen 6 Legionen (s. oben C. 34). Von die- 
sen behielt er zwei für sich zurück im Verborgenen, um von Ver 
eing. nicht bemerkt und bei dem beabsichtigten Brückenbau über 
den Elaver nicht gestört zu werden; die übrigen 4 schickte er mit 
dem Gepäck blos zur Täuschung des Feindes, cf. C. 45 und 60 
mach einer andern Seite hin, jedoch im Angesicht desselben; gab 
ihnen aber, um den Gallier noch mehr zu berücken und ihn so 
recht in der Meinung zu erhalten, als ob jene die ganze Römische 
Heeresmacht bilden, eine Zuthat von einigen, nehmlich von je vier 
Cohorten aus jeder Legion, die bei ihiu selbst in dem Wald zu- 
rückbleiben sollten: captis quartis quibusque cohortibus sc. ab illis 
duobus legionibus, cf. ni 2: detraetis cohortibus duabus, so dass die 
davon abgezogenen, oder genommenen Cohorten mit den 4 voll- 
ständigen Legionen noch immer als sechs Legionen, zumal wenn 
sie sich etwas ausbreiteten, wenigstens aus der Ferne gelten konn- 
ten. Einer solchen Erklärung steht nicht der Umstand entge- 
gen, dass Caes. in ähnlichen Fällen, wenn er das hindernde Ge- 
pack von sich entfernen wollte, zur Deckung desselben nur den 
kleineren Theil seines Heeres auswählte und beorderte, cf. P, 47; 
VII. 10; 68, da verschiedene Verhältnisse auch verschiedene Maass- 
regeln nothwendig machen, denn in der That musste hier eine grö- 
ssere Zahl auf Caesars Seite in der schnellen Bewerkstelligung des 
Brückenbaus ihm nur hinderlich seyn, während durch eine kleine- 
re Menge auf Seite der von ihm Wegziehenden sein beabsichtigter 
Zweck nicht erreicht werden konnte. Ausserdem vermochte C. 
nach glücklicher Vollendung der Brücke, weun Fereinget. ihn ja 
angegriffen haben würde, was dieser jedoch nicht that, schnell und 
mit Leichtigkeit die anderen Truppen an sich zu ziehen, die er 
wirklich auch ohne durch den Feind erfolgten Angriff wieder zu- 
rückrief, eoleriter «ffeete opere — reliquas copias revocavit, Der Im- 
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reliquas copias cum omnibus inpedimentis, ut con- 
sueverat, misit, captis quartis quibusdam cohortibus, 
uti numerus legionum constare videretur. His quam 
longissime possent progredi iussis, quum iam ex diei 
fempore coniecturam caperet, jin castra perventum, 
iisdem sublicis, quarum pars inferior integra rema- 
nebat, pontem reficere coepit. Celeriter effecto ope- 
re legionibusque transductis et loco castris idoneo 
delecto, reliquas copias revocavit. Vercingetorix re 
cognita, ne contra suam voluntatem dimicare coge- 
retur, magnis itineribus antecessit. 

36. Caesar ex eo loco quintis castris Gergo- 
viam pervenit equestrique proelio eo die levi facto, 
perspecto urbis situ, quae posita in altissimo mon- 
te omnis aditus difficiles habebat, de expugnatione 
desperavit; de obsessione non prius agendum con- 
stituit, quam rem frumentariam expedisset. At Ver- 


perator setzte daher sich keineswegs mit seiner kleinen Schaar in 
augenscheinliche Gefahr, auch wohl erwägend und es oft erfahrend, 
wie müchtig Ueberraschung selbst auf einen besonnenen Feind, um 
so mehr auf Barbaren wirke. Und er irrte nicht, denn Veroing., statt 
zu schlagen, suchte vielmehr in der Eile aus dem Angesicht der 
Römer zu entkonuuen, 3) Sind selbst die Worte einer solchen 
Erklärung nicht entgegen, dahingegen hinsichtlich des Satzes: ea- 
ptis quartis quibusque cohortibus ein Supplement ab iis auf reliquas 
vepias bezogen zu dem folgenden: uii numerus — videretur gar nicht 
passen würde, Richtig Celsus: additis cohortibus aliquot, ut constare 
numerus videretur omnium legionum, Oder man beziehe captis — ce- 
hortibus auf den Abzug von allen 6 Legionen, s, Möbius, der be- 
merkt: „Caes. hatte 6 Legionen, eine jede Legion bestand aus 10 
Cohorten. Von der Totalsumme der Cohorten nahm er nun im- 
mer die 4 Cohorten, welche zwei unvollständige Legionen bildeten, 
die er zur Wiederherstellung der abgebrochenen Brücke im Ver- 
borgenen zurückbehielt.'* uders Lemaire: „, ut deciperet hostem, 
it ex quatuor legionibus quasdam cohortes, e legionum, 

secum relinuerat, speciem repraesentarent** s, jedoch Herzog. Dio 

AL, 38 begünstigt die gewöhnliche oben bemerkte Meinung. Der Sinn 
bleibt derselbe, ob inan nach den meisten Codd, blos quibusdam ohne 
quartis, oder quartis pee liest, obgleich ich letztere Lesart vor- 
ziehe, da Caes. auch sonst bei dergleichen Angaben genau, fast 
individuell ist, und die Auflösung der dafür gewöhnlicheren Distri- 
butivform — b. C. I, 85 sagt Caes.: qualernae cohortes — in eine 
wehr entwickelnde Bezeichnung grammatikalisch wohl gerechtfer- 
tigt werden kann, hier sogar ganz am rechten Ort erscheint, ef. 
b. C. I, 25: in quarta quaque carum (navim) turres binorum tabula- 
torum excitabat. 


LIB. VIL CAP. 56 — 37. 411 


eingetorix castris prope oppidum in monte positis, 
mediocribus circum se intervallis separatim sipgulae 
rum civitatium copias conlocaverat; atque omnibns 
eius iugi collibus occupatis, qua despici poterat, hor» 
ribilem speciem praebebat; principesque earum civi« 
tatium, quos sibi ad consilium capiendum delegerat, 
prima luce quotidie ad se iubebat convenire, seu 
y communicandum, seu quid administrandum vi- 
eretur; neque ullum fere diem intermittebat, quin 
equestri proelio interiectis sagittariis, quid in quo- 
que esset animi ac virtutis suorum, periclitaretur. 
Erat e regione oppidi collis sub ipsis radicibus mon- 
tis egregie munitus atque ex omni parte circumci- 
sus; (quem si tenerent nostri, et aquae magna pe 
te et pabulatione libera prohibituri hostes videban- 
tur; sed is locus praesidio ab iis non nimis firmo 
tenebantur,) tamen silentio noctis Caesar, ex castris 
egressus, prius quam subsidio ex oppido veniri pos- 
set, deiecto praesidio potitus loco duas ibi legiones 
conlocavit, fossamque duplicem duodenum es. sn a 
maioribus castris ad minora perduxit, ut tuto ab re- 
pentino hostium incursu etiam singuli commeare pos- 
gent. 
57. Dum haec ad Gergoviam geruntur, Convi- 
ctolitanis Aeduus, cui magistratum adiudicatum a 


Cap. 38. 


|  Separatim singularum civ.  Separatim gehört zu inter- 
wes und zu singularum. Cf. C. 30. Speciatim? s. Krebs Anleit, 
« 610. 

Omnibus — occupatis — poterat. Vereing. gleichsam 
ein Jupiter auf den Höhen des Olymp! Despiei sc. in castra Roma- 
na. Man erwartet: qua despici poterat, . 

Animi ac virtutis. Animus Muth überhaupt: virtus, Muth, 
insofern sich dieser in Thaten, namentlich in kriegerischer Thitig- 
keit zeigt, cf. VI, 14: ad virtutem excitari, : 

Tamen silentio ist zu beziehen auf das obige: egregie mw- 
nitus — cireumcisus, weshalb die Worte: quem si — firmo teneban- 
tur init Clammern zu versehen sind. Die Abänderung des famen 
in fum scheint deshalb unnóthig, s, Held, Der Ort war schon an 
sich von Natur aus gut befestigt, da die Feinde es ausserdem für 
nothwendig erachtet haben würden, ihn mit einer starken Mann- 
schalt zu besetzen, was ehen nicht geschah. 


412 DE BELLO GALLICO 


Caesare demonstravimus, sollicitatus ab Arvernis pe- 
cunia, cum quibusdam adolescentibus conloquitur, 
quorum erat princeps Litavicus atque eius fratres, 
amplissima familia nati adolescentes. Cum iis prae- 
mium communicat hortaturque, wt se liberos et im- 
perio natos meminerint; unam esse Aeduorum civi- 
tatem, quae certissimam Galliae victoriam distineat ; 
eius auctoritate reliquas contineri; qua transducta, 
locum consistendi Romanis in Gallia non fore; esse 
nonnullo se Caesaris beneficio adfectum, sic tamen, 
ul iuslissimam apud eum caussam obtinueril, sed plus 
communi libertati tribuere: cur enim polius Aedui 
de suo iure et de legibus ad Caesarem disceptato- 
rem, guam Romani ad Aeduos veniant? Celeriter 
adolescentibus et oratione magistratus et praemio de- 
ductis, quum se vel principes eius consilii fore pro- 


Ca p. 37. 

Adjudicatum = judicio suo adsignatum, denn Caes, trat 
nach C. 33 als Schiedsrichter auf. Eine andere Lesart wirklich ad- 
signatum (!) 8. Moeb. g 

Praemium communicat, nehmlich einen Theil des von 
den Arveruern empfangenen Geldes. 

Se liberos — natos, dass sie mit allen übrigen Aeduern 
freie Männer und zur Herrschaft geboren seyen, dass namentlich 
die Römer kein Recht hätten, ihrem Staat seine Unabhäugigkeit zu 
entreissen. Die Gallier waren ufh so begieriger nach Freiheit, je 
weniger sie dieses Gut zu würdigen verstanden. 

Victoriam distineat i, e. „obice suo non patiatur cam esse 
continuam et solidam'* Oudend, Das Gegentheil von distinere ist das 
Íolgende continere, | 

Consistendi, festen Fuss fassen, cf. Cic. pro Flacco C. 21: 
iste, cui nullus esset usquam consistendi locus. 

Ut justissimam apud eum c. obtinuerit, jedoch nur 
80, dass er seine gerechte Sache, sein Hecht bei ihm behauptet, er- 
langt habe. Caes., wie er meint, habe blos als gerechter Richter 
gehandelt, als er ihm zum Besitz der höchsten Staatswürde verhalf; 
nicht besondere Begünstigung vou Seite desselben sei der Grund 
dieser Uebertragung gewesen. Apud eum == eo judice, disceptatore, 
und caussam oder litem obtinere ist ein terminus forensis s. v. a. vine 
eere, VIII, 82: judicabat — caussam suam facile obtineri, ef. unten 
C. 85: Romani, si rem oblinuerint, finem omnium laborum exspectant, 
von einem Siegen im Feld, 

Deductis. Deducere hier verleiten, abbringen von einer gu- 
ten Sache, ef. decipere und die merkw. St. Cic. Famil. X, 25: qui 
quidem quum in fraudem. se deductum videret, wodurch die Bedeutsam- 
keit des de sich leicht erklärt. Spätere Lateiner sagen in jenem Sinu se- 


- 


fiterenfar, ratio perficiendi quaerebatur, quod civi- 
tatem temere ad suscipiendum bellum adduci posse 
non confidebant. Placuit, uti Litavicus decem illis 
milibus, quae Caesari ad bellum mitterentur, prae- 
ficeretur atque ea ducenda curaret fratresque eius 
Ad Caesarem praecurrerent. Reliqua, qua ratione 
agi placeat, constituunt. 


38. Litavicus accepto exercitu, quum milia pas- 
suum circiter XXX ab Gergovia abesset, convoca- 
tis subito militibus lacrimans, Quo proficiscimur, 
inquit, milites? Omnis noster equitatus, omnis nobis 
litas interiit; principes civilatis, Eporedorix et Vira 
dumarus, insimulati proditionis ab Romanis indicta 
caussa interfecti sunl. Haec ab iis cognoscite, qui 
ex ipsa caede fugerunt; nam ego fratribus alque 
omnibus meis propinquis interfectis, dolore prohi- 
beor, quae gesta sunt pronunciare. — Producuntur 
ii, quos ille edocuerat, quae dici vellet; atque ea- 


N 


ducere, welches aber bei Cicero und anderen ihm ähnlichen Schriftstel- 
lern auf die Seite führen, absondern bedeutet, s. Krebs An- 
leit. S, 609. Doch findet man selbst bei Caes. b. C. I, 7: omnium 
rie dise mines inimicorum in se re a u 55 ac 
ravatum Pompejum queritur == tum in obiger Beziehung, 
obschon Muncha pn se ergänzen und seduce. dem abalienare gleich: 
stellen wollen. 
FF se, perficiendi, Sinn: sie wollten den Abfall er- 
en. 

Ratio perficiendi quaerebatur, man berathschlagte sich 
längere Zeit (daher das Imperf.) über die zweckmässigste Art, 
den Plan ins Werk zu setzen, konnte darüber lange Zeit nicht ei- 
nig werden. Auch der Metaphr. iexeésevy, 

Decem illis milibus s. oben C. 34. 

Ducenda curaret — eine öfter vorkommende oratorische 
Umschreibung für duceret. Cf. III, 11: Q. Titurium Sabinum Le- 

— mililit, qui cam manum distibendam curet. 
. - Reliqua. Ergänze: etiam, wie nicht selten bei Caes. vor re- 
liqu«s diese Ergänzung nothwendig wird; auch vor alter, alius s. 
unten C. 44: si alterum (collem) amisissent. 


Cap. 38. 


Emporedorix. et Virid. Diese waren nach C. 39 »um 
Caesar mit der Reiterei vorangeeilt. 
Ex ipsa caede = ex media caede, a, weiter unten: eben als 


man am hitzigsten mordete, J. Liv, I. 83, 


di) dx BELLO GALLICO: 
dem, quae Litavicus pronuncíaverat, multitudini ex- 
ponunt: omnes equites Aeduorum interfectos, 9 
conlocuti cum Arvernis dicerentur; ipsos se inter 
multitudinem militum occultasse atque. ex media cae- 
de profugisse. Conclamant Aedui et Litavicum, ut 
sibi consulat, obsecrant. Quasi vero, inquit ille, 
consilii. sit res ac non nesesse sit nobis Gergoviam 
eontendere el cum Arvernis nosmet coniungere. An 
dubilamus, quin nefario facinore admisso Romani 
iam ad nos interficiendos concurrant? Proinde, si 
guid est ín nobis animi, persequamur eorum mortem, 
qui indignissime interierunt atque hos latrones in- 
terficiamus. | Ostendit cives Romanos, qui eius prae» 
sidii fiducia una erant. Continuo magnum numerum 
Írumenti commeatusque diripit, ipsos crudeliter ex- 
eruciatos interficit; nuncios tota civitate Aeduorum 
dimittit, eodem mendacio de caede equitum et prin- 
cipum permovet; hortatur, ut simili ratione atque 
ipse fecerit suas iniurias persequantur. 

39. Eporedorix Aeduus summo loco natus ado- 
lescens et summae domi potentiae, et una Virduma- 
rus pari aetate et gratia, sed genere dispari, quem 


Conloouti — dicerentur,  Cealog. hier im üblen Sinn, 
wie oben C. 37: conloquítur. 
Quasi vero, spottweise bei Einwürfen, wo überhaupt were 
gern gebraucht wird, .. Herzog, cf. Cic. Offic, III, 9. 
Consilii sit re- in Bezug auf das Obige: ut sibi consulat. 
Jam ad nos i. e; nun auch. Eine andere Lesart: uns (!} 
Cf. Cio. Lael, C. 21: jam enim a sapientium familiaritatibus ad vub 
gares amicitias oratio nostra delabitur. : 
Qui eius p. fiducia — erant, welche im Vertrauen auf 
den utz der Aeduer, die sie für Freunde der Römer hielten, 
mit ihnen gezogen waren ,,commeatumque in Caesaris castra deper 
tabant* Hotom, Una esse == u ire 8. oben C. 34, Mit uns in un- 
serem Sinn ef. Cic, pro Flacco 9: una sedent, ex accusalorum sub- 
is surgunt. ! 
Permovet, in grosse Aufregung bringen, sagt mehr, denn 
incitare I, 4: civitas ob cam rem incitata armis Jus suum exsequi. 
Suas injurias = „sibi inlatas.'* Davis cf. VIII, 48: we 
sua vulnera — paterentur inulta. 


Cap. 3. 


Ab Divttiaco transditum. Transdere hier = commendare, 
also, der ihm zuerst durch Divi, bekannt geworden, auf den ihn 
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Caesar sibi ab Divitiaco transditum ex humili loco 
ad summam dignitatem perduxerat, in equitum nu- 
mero convenerant nominatim ab eo evocati. His 
erat inter se de principatu contentio et in illa ma- 
gistratuum controversia alter pro Convictolitane, al- 
ter pro Coto summis opibus pugnaverant. Ex iis 
Eporedorix cognito Litavici consilio media fere no- 
cte rem ad Caesarem defert; orat, ne patiatur civi- 
tatem pravis adolescentium consiliis ab amicitia Po- 
, puli Romani deficere, quod fulurum provideat, si 
se tot hominum milia cum hostibus coniunxerint, quoa 
rum salutem neque propinqui neglegere, neque civi- 
tas levi momento aestimare posset. 

40. Magna adfectus sollicitudine hoc nuncio 
Caesar, quod semper Áeduorum civitati praecipue 


dieser aufmerksam machte, ef. Cie. Famil, VII, 17: sie ei te come 
mendavi et tradidi, ut — gravissime potui; XIII, f: ut vir bonus — 
probabatur, traditus mihique commendatus est. Das Gegentheil ist ae- 
cipere 8. C. 54: quos et quam kumiles accepisset, wie elend sie daran 
waren, als er zuerst mit ihnen bekannt wurde. 

Ex humililoco — perduxerat. Locus, Stand, Abkunft; 
kurz vorher: genere dispari, Alle MSS, bieten perducere; wiewohl 
producere elegantius", wie Oudend. sich ausdrückt, stehen würde. 

In equitum numero convenerant = erant, hatten ih- 
ren Dienst bei der Reiterei, hatten sich bei ihr eingefunden. Beide 
strebten wetteifernd nach dem ersten Rang im Staate. Nur in die- 
sem Sinn principatus bei Caes, s. I, 3; VI, 8; vorxügl. V, 8. Cel- 
sus: de prioritate — zu unbestimmt! 

Magistratuum controversia, bel dem Streit (oben C, 
33), wo zwischen zwei Männern — daher der Plural. —, die zur 
Erlangung der höchsten obrigkeitlichen Stelle Hoffnung hatten, 
entschieden werden sollte. 

Deficere = abalienari. Deficere in dies. Sinn auch II, 14: 
es a suis principibus et ab deduis defecisse et p Romano 
intulisse. Hier freilich auf einen persönlichen Begriff bezo- 

gen, was häufiger. 

Sise. Se erwartet man unmittelbar vor conjunxerini; aber si- 
mile simili gaudet, Cf. VI, 24: ne se quidem ipsi cum illis virtute 
comparant = ne ipsi quidem se, 

Levi momento aestimare = „parvi facere, quasi 
pertineat ad salutem et opes civitatis** Morus, gering anschlagen, ei- 
gentl., wie es scheint, eine Abkürzung für: aliquid sic aestimare, 
ul, quod aestimetur, levi momento esse videatur seu nachge- 
bildet dem magno etc. aestimare, s. Cic. Parad, VI, ó. 


C a p. 40. 
Praecipue indulserat cf. I, 40, 
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indulserat, nulla interposita dubitatione legiones er- 
peditas quatuor equitatumque omnem ex castris edu- 
eit; nec fuit spatium tali tempore ad contrahenda 
castra, quod res posita in celeritate videbatur. C. 
Fabium Legatum cum legionibus II castris praesi- 
dio relinquit. Fratres Litavici. quum comprehendi 
iussisset, paullo ante reperit ad hostes profugisse. 
Adhortatus milites, ne necessario tempore itineris 
labore permoveantur, cupidissimis omnibus progrese 
sus milia passuum XXV agmen Aeduorum conspi- 
catus, inmisso equitatu iter eorum moratur atque 
inpedit interdicitque omnibus, ne quemquam interfi- 
ciant. Eporedorigem et Virdumarum, quos illi in- 
terfectos existimabant, inter equites versari suosque 
adpellare iubet. lis cognitis et Litavici fraude per- 
specta Aedui manus tendere, deditionem significare 
et proiectis armis mortem deprecari incipiunt. Li- 
tavicus cum suis clientibus, quibus more Gallorum 
nefas est, eliam in extrema fortuna deserere patro- 
nos, Gergoviam profugit. 

41. Caesar nunciis ad civitatem Aeduorum mis- 
sis, qui suo beneficio conservatos docerent, quos iu- 


Ad contrahenda castra == „angustioribus finibus circum- 
vallanda. Nam quod pauci relicti. fuerant, eontraclior esse communi- 
tio debebat. Cujus rei practermissio magnum, ut postea intelligitur, 
castris periculum attulit** Hotom., da nun das Lager wegen seines 
rone Umfangs schwer bewacht und beschützt werden konnte, ef. 

41. 

Ne — permoveantur, sie möchten die Beschwerlichkeit des, 
Marsches nicht mit Widerwillen und Verdruss ertragen, ne itineri 
laborem aegre, moleste ferant, ef, C. 53. Der Metaphr. i — Av- 
CETT ST : 

Ne quemquam interficiant. „MS. Oxoniensis: ne qui 
quem“ Oudend, ef. V, 38. Der Metaphr. hatte die Vulgata vor Au- 
gen: py twa var Eee Qertveuv. und auch Cicero Offi. I, 51 
sagt bei sí: omnino si quidquam est decorum, nihil esi profecto ma- 
gis, quam aequabilitas universae vitae, Es ist klar, dass quisquam mehr 
Ausdruck und Schärfe hat, als das einfache, enklitische quis, also: 
sie sollten keinen, auch nicht einen tüdten. 

Inter equites versari, Caes. liess sie mit den übrigen Rel- 
tern vorrücken, ef. VI, 18: M (equites) — omnes in bello versantur. 
Sinn des ganzen Satzes überhaupt: dem Ey. uud V., welche auch 
unter den Reitern waren, befahl C. diesen sich zu zeigen uud sie 
anzureden, adpellare. 


LIB. VIL CAP. 4b ` AH 


re belli interficere potuisset, tribusque horis noctis 
exercitui ad qnietem datis castra ad Gergoviam mo- 
vit. Medio fere itinere equites ab Fabio missi, quana 
to res in periculo fuerit, exponunt; summis copiis 
castra obpugnata demonstrant, quum crebro integri 
defessis suecederent nostrosque adsiduo labore de- 
fatigarent, quibus propter magnitudinem castrorum 
perpetuo esset eisdem in vallo permanendum; mule 
titudine sagittarum atque omni genere telorum mul« 
tos vulneratos; ad haee sustinenda magno usui fue 
isse tormenta; Fabium discessu eorum duabus reli- 
ctis portis obstruere ceteras pluteosque vallo adde- 
re, et se in posterum diem similem ad casum para- 


Cap. 4. 

Quanto res — fuerit. Clarke hielt essot zu schreiben 
für nóthig. Allein schon Oudend. bemerkt, dass fueril auf die Zeit 
geht, „quando — «equites dimissi a Fabio proficiscebantur.** 

Eisdem ín vallo. Manche glaubten in eodem in vallo iindern 
zu missen. Ist zwar eisdem von dem Pronomen, zn welchem ca 
einen erklärenden Zusatz bildet, zu weit entfernt, so giebt es Ana- 
logien der Art wohl genug, s. Möbius. Beide, qutbus und eisd. ger 
ben den Sinn: quibus contra, ex contrario, : 

Ad haec — tormenta. Suslinere = arcere, der Metaphr. 
richiig: 5 Der Sinn scheint der zu seyn: gegen die Men- 
ge der Feinde und ihrer Geschosse wirke noch am besten und ain 
ausreichendsten das gröbere Geschütz, fast das einzige Vertheidi- 
gungsmittel, durch welches sie noch einige Zeit dem Angriff und 
dem Andrang derselben trotzen könnten. Hotoimaonns Conjektur: 
tomenta, ‚„guibus milites ineubabant, quae lana plerumque constants 
ist, so sinnig sie erscheinen na und so gut sie auch durch eine 
passende Stelle aus b. C. II/, 9 gestützt werden 1uóchte, durch- 
aus unnöthig. 

Duabus relictis portis, mit Ausnahme von zwei Thoren, 
oder bis auf zwei. 

Discessu eorum, se. hostium, 


Obstruere = quam firmissime 'oceludere, Tropisch Cic, Senect, 
20. 


Pluteosque. Hier Brustwehr. Sie waren gewöhnlich von 
mit Leder überzogenem Flechtwerk, oder aus blosen Bretern ge- 
baut, cf. b. C. 1, £20. Pluteus, lorica und pinna scheinen im Gan- 
zen gleichen Begriff zu geben; nur deutet plutens mehr den Stoff 
(nach Voss. von wAaf, vAarıc); pinna die gewöhnliche Form und 
lorica den Zweck solcher Brustwehren on, indem sie, wie berührt, 
olt aus Bıetern bestanden, in gleichmässigen Zwischenräumen fort- 
liefen, zackenförinig aussahen und zum Schutz der hinter ihnen 
stehenden Vertheidiger, wie der Panzer für jeden cinzelnen Solda- 
tem, dienten 


CAESAR. D d 
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re. His rebus cognitis Caesar summo studio milie 
tum ante ortum solis in castra pervenit. - 


49. Dum haec ad Gergoviam geruntur, Aedui 
primis nunciis ab Litavico acceptis nullum sibi ad 
cognoscendum spatium relinquunt. Inpellit alios 
avaritia, alios iracundia et temeritas, quae maxime 
illi hominum generi est innata, ut levem auditionem 
habeant pro re comperta. Bona civium Romanorum 
diripiunt, caedes faciunt, in servitutem abstrahunt. 
Adiuvat rem proclinatam Convictolitanis plebemque 
ad furorem inpellit, ut facinore admisso ad sanita- 
tem pudeat reverti, M. Aristium Tribunum mili- 
tum, iter ad legionem facientem, data fide ex oppido 
Cabillone educunt; idem facere cogunt eos, qui ne- 
gotiandi caussa ibi constiterant. os continuo in 
itinere adorti, omnibus inpedimentis exuunt; repu- 
gnantes diem noctemque obsident; multis utrimque 
interfectis maiorem multitudinem ad arma concitant. 


43. Interim nuncio adlato omnes eorum mili- 
tes in potestate Caesaris teneri, concurrunt ad Ari- 
stium; nihil publico factum consilio demonstrant; 
"teet de bonis direptis decernunt; Litavici 

atrumque bona publicant; legatos ad Caesarem sui 
purgandi gratia mittunt. Haec faciunt recuperando- 
rum suorum caussa; sed contaminati facinore et ca- 


Cap. 42. 


Ad cognoscendum = ad rem adeuratius cognoscendam, Ein 
solcher absolute Gebr. des Gerundiums mit ad bei Caes. öfters, ef, 
Oben C. 24: ad restinguendum, zum Löschen, 

‚Adjuvat rem proclinatam = vergeniem ad inderilum, 

. Í. 8. v. als augere, s. Möb. Sinn: Convict. machte die Sa. 

che, mit der es ohnedies bis auf das Aeusserste schon gekommen, 

noch verwickelter und schwieriger, trug noch mehr zu ihrer Ver- 
schlimmerung bei. 

Facientem = facturum. Umgekehrt steht zuweilen das Fu- 
tur. für das Präsens, Ovid. Met. XV, 686: (deus) antiguas abiturus 
respicit aras, beim Weggehen. 

m 5 man ans m. on so, als ob 7 hiesse: ex- 
ent; dann stehen die folgenden Worte: idem facere un 
damit im gehörigen, grammatikalischen Zusammenhang, s. Held. 
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pti compendio ex direptis bonis, quod ea res ad mul- 
tos pertinebat, et timore poenae exterriti consilia 
clam de bello inire incipiunt civitatesque reliquas le- 
gationibus sollicitant. Quae tametsi Caesar intelle-. 
gebat, tamen quam mitissime potest legatos adpel- 
at: nihil se propter inscientiam levitatemque vulgi 
gravius de civitate iudicare, neque de sua in Ae. 
duos benevolentia deminuere. Ipse maiorem Gal- 
liae motum exspectans, ne ab omnibus civitatibus, 
circumsisteretur, consilia inibat, quemadmodum ab 
Gergovia discederet ac rursus omnem exercitum con- 
traheret, ne profectio nata ab timore defectionis sie 
milis fugae videretur. 


44. Haec cogitanti accidere visa est facultas 
bene gerendae rei. Nam, quum minora in castra ope- 
ris perspiciendi caussa venisset, animadvertit collem, 

i ab hostibus tenebatur, nudatum hominibus, qui 
superioribus diebus vix prae multitudine cerni pote- 


Cap. 43. 


Compendio, nach Möbius eigentl. ein Gewinn, den siuh je- 
mand durch Ersparung gleichsam zuwägt, oder erwirbt, im Gegen- 
satz von dispendium. Auf ähnliche Weise deuten eompend. Andere, 
Besser: etwas, das wie zugewogen ist, das dem Wunsche eines In- 
dividuuns so genau sich anschliesst, dass es ihm als grosser Gewinn 
erscheint. Auf ähnliche Weise kann man commodum (von ton und 
modus) erklären, sagt Jedoch weniger, als jenes, Noch weniger 
drückt utilitas aus, Vortheil, insofern er benützt wird und zur 
Anwendung kommt, cf. Cie. Offic. I, 44, sowie selbst lucrum (cf, 
eollis, cumulus, eigentl. terra coacid, exaggertta), Vortheil als 
werb, als Mehrung irgend eines selbst moralischen Gutes gedacht, 

inn, Gewinnst, Cic. Famil, VII, 24: id ego in lucris pono, 
mon ferre hominem pesülentiorem patria sus. Am nächsten dürfte 
dem compendium, emolumentum kommen (m oles, pains perior, selbst 
eollis); nur ist, wie es scheint, compend. mehr ein terminus forensis 
und daher dem Zusammenhang unserer Stelle um 40 ahgemössöner, 
€f. Cie, ad Her, IV, 42; Liv. V111, 38. Von einem Kleinen Ge- 
winn bei Cie. Her. II, 19: leve compendium. Ueber emoliment. 8, 
Offe. III, 4: Qui omnia metiuntur emolumentis et commodis, negue 
ea volunt praeponderari honestate, 

Ea res sc. bona Romanorum diripuisse, Uebrigens erwartet 
man den ganzen Satz: quod ea res — pertinebat eher sunüchst und 
unmittelbar vor: consilia — incipiunt. 

Ne profectio, doch so, in der Art, dass nicht £z si sen, 


^ oben C. 
= = Das 
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rat. Admiratus quaerit ex perfugis caussam," quos 
rum magnus ad eum quotidie aumerus confluebat. 
Constabat inter omnes, quod iam ipse Caesar per ex- 
ploratores cognoverat, dorsum esse eius iugi prope 
aequum, sed silvestre et angustum, qua esset aditus 
ad alteram oppidi partem; huic loco vehementer illos 
timere, nec iam aliter sentire, uno colle ab Romanis 
occupato, si alterum amisissent, quin paene circume 
vallati atque omni exitu et pabulatione interclusi vi- 
derentur: ad hunc muniendum locum omnes a Ver- 
cingetorige evocatos. | 

45. Hac re cognita Caesar mittit cómplures 
equitum turmas eo de media nocte; iis imperat, ut 
paullo tumultuosius omnibus in locis pervagarentur. 
Prima luce magnum numerum inpedimentorum ex 
castris mulorumque produci, eque iis stramenta de- . 
trahi mulionesque cum cassidibus, equitum specie ac 


Cap. 44. 


Sed silvestre, In einer Handschrift: sed hoc silvestre, wel- 
che Lesart die richtigere zu seyn scheint. Man beziehe hoc nicht 
auf jugi, wie von Baumst. geschieht; sondern auf dorsum, mit dem 
Sinn: der Rücken dieses Hügels war aber auch waldig und schmal, 
da wo etc., so dass jenes Pronomen zur nachdrucksvolleren Be- 
schränkung der anderen Beschaffenheit des Hügels dient, Die Con- 
jektur, welche Oudend. versucht: hinc, da die meisten Handschrif- 
ten hunc silvestrum bieten, gefällt mir nicht, weil hine seinem Cor- 
relate qua rücksichtlich der Form, die der Lateiner in solchen Fal- 
len genau beachtet, zu wenig entsprechend ist; eher noch die von 
Davis. u hac silvestre, Moeb. vergleicht iuit sed hoe das ge- 
wöhnliche und bekannte et hic, atque hie = et quidem, und zwar, 
aber zugleich. 

Nec — aliter sentire = haud dubitare, cf, J, 4: meque 
abest suspicio, quin. ipse sibi mortem consciveril, 


Cap. 45. 

Mulorumque produci — detrahi. Die Worte mulo- 
rumque bis stramenta fehlen in mehreren Codd. ganz, daher Morus 
sie für unächt halt — ohne Grund; denn 1) ist es der Gewóhnheit 
unseres Autor völlig gemäss, dass er namentlich solche Worte, die 
von ihm in einer etwas ungewöhnlichen Bedeut. gebraucht wer- 
den, durch andere ihnen beigesetzte hestimmtere erklärt, wie impe- 
diment. hier durch mulorum, da impedimenta in der Regel den Be- 
griff von vasa ausdrückt. Doch sagt auch Frontin.: Petrejus in 
magna aquarum et pabuli inopia impedimenta interfecit, So nimmt 
der Grieche zuweilen in den Begriff von «zoexıvn zugleich den von, 
jumenta auf. Eben so wenig kann producere heſreinden. 
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simulatione eollibus circumvehi iubet. His paucos 
addit equites, qui latius ostentationis caussa vaga- 
rentur. Longo circuitu easdem omnes iubet petere 
regiones. IIaec procul ex oppido videbantur, ut 
erat a Gergovia despectus in castra; neque tanto 
Bpatio, cerli quid esset, explorari poterat. Legio- 
nem unam codem iugo mittit et paullo progressam 
inferiore constituit leco silvisque occultat. Auge- 


selbst bel Caes. heisst es oben C. 12: arma proferri, equos produei 
— jubet, ef. unten 68: impedimenta ex castris — educi jussit; oder 
stramenta, wofür ein MS, ferramenta bietet, mag immerhin für un- 
seren Siun sirata gewühnlicher seyn, Senec. epist. 47, indem Caes. 
volle Wortfurisen liebt, auch C. 22 ein Wort von ähnlichem Aus- 
gang tormentis in ungebräuchlicher Bedeutung setzt: abgesehen 
davon, dass stramentum den Zweck des Sauiusattels deutlicher un- 
giebt, als stratum. 4) Sollte noch weniger die Verbindung des 

erh. deli ahere wit e auffallen, da solche gar nicht selten vorkounn, 
Suct, Lellej, C. 7: ex aure unionem detractum, zu der Oudend, niehr 
andere Stellen fügt. Zudem wiederholt Caes, gern die Präposition, 
zumal in analoger Form. Und scheint. der Zusatz: eque — detrahi 
überllüssig, weil es sich von selbst verstehe, dass man auf Pack- 
sätteln nicht wohl reiten kann, so weiss man, oder sollte inan doch 
wissen, dass sich unser Autor von einer gewissen Uiuständlichkeit 
in Schilderung und Beschreibung, die zuweilen an poetische Male- 
rei grenzt, nicht frei erhält, obwohl man ihn trotzdem öfters miss- 
verstanden, wovon die an unserer Stelle ungehörige Lesart einiger 
Handschriften neque für eque zeugt. 6) Gäben offenbar die Worte: 
magnum uumerum impedim. — detrahi nach Auslassung der übrigen, 
verdächtig scheinenden einen nur gezwungenen, unnatürlichen Sinn, 
denn ob inan eigentlich sagen könne: Cues. entzo:r dieses Pach- 
vieh dem Lager, wie Herzog will, daran möchte man billig zwei- 
um 447 eine die unsrige sehr erläuternde Stelle bei Liv. 
Fil, 14, 

Specie ac simulatione = specie simulata, ficta, falsa, in 
der angenommenen Gestalt, so F, 50: timoris simulatione durch 
verstellie Furcht. Der Ablativ ist Ablativus modi. 

Eaedem — jubet regiones, sie sollten ein und dieselbe 
Richtung verfolgen, alle sich einem bestinnuten Orte zuwenden. 

Neque — esset = tamen non, wie öfter, C. 62; IV, 26; also 
cum vi adversativa. Man erwartet: neque certi quid (ohne esset) explo. 
rari poterat, Der Metaphr. ví eure sin Gn A oix i- 

odem jugo = versus cundem collem, nehnil. de quo supra 
dictum est, s. dus vorige C.: ad hunc muniendum locum omnes a V. 
evocatos. Eben darauf beziehe man das obige eo, Caes, wollte, 
wie schon Baumst. bemerkt, dadurch, dass er viele von seinen Leu- 
ten nach dem Orte hinschickte, wo die Feinde eine neue Verschan- 
zung anlegten, die Aufmerksamkeit derselben auf diesen Ort fast 
ausschliessend lenken, um so das Entblósen der feindlichen Lager 
auf den Hügeln vor der Stadt von Mannschaft und von Truppen 
zu veranlassen, cf. oben C. 35. ` 


= 
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tur Gallia suspicio atque omnes illo ad munitionem 
copiae transducuntur, Vacua castra hostium Cae- 
sar conspicatus, tectis in iguibus suorum occultatis- 
que signis militaribus, raros milites, ne ex oppido 
animadverterentur, ex maioribus castris in minora 
transducit Legatisque, quos singulis legionibus prae- 
fecerat, quid fieri vellet, ostendit; in primis monet, 
ut contineant milites, ne studio pugnandi aut 

aedae longius progrediantur; quid iniquitas loci 

beat incommodi, proponit, hoc una celeritate pos- 
se vitari; occasionis esse rem, non proelii. His re- 
bus expositis signum dat et ab dextera parte alio 
adscensu eodem tempore Aeduos mittit, 


46. Oppidi murus ab planitie atque initio ad- 
seensus, recta regione, si nullus amfractus interce- 
deret, MCC passus aberat; quidquid huic circuitus 
ad molliendum clivum accesserat, id spatium itineris 
augebat, At medio fere colle iu longitudinem, ut 


Raros milites — animadv. Raros, weil man Einzelne im 
weiter Entfernung nicht so gut, als Mehrere beisammen in grüsse- 
ser Menge wahrnimmt. 

Occasionis — non proelii, ihre Lage sei von der Art, 
dass sie mehr durch Ueberraschung , insofern sie die ihnen daza 
dargebatene Gelegenheit gut und mit Vorsicht benützten, als durch 
Gewalt und förmlichen Kampf, da hiezu die iniquias leci hindere 
lich sei, ef. unten C. 49 etwas zu gewinnen uud ihren Zweck zu 
«reichen suchen sollten. 


Cap. AG. 


uidquid - itineris augebat. Huic se. ,adseensni, qui fft 

qu regione" Mor. Mollire elivum, womit Held leniter und im 
Verbindung bringt, ef. noch F, 9: in litore molli atque aperto, 3. 
x. a. clivi arduitalem minuere, eigentl. den Hügel erweichen, (hier 
mittelbar) uud so bewirken, dass man ihn weniger beschwerlich 
zum Besteigen findet, Der Metaphr.: meos vo glu, rar rev in 
ewıeyalıodas A Tropisch auch bei Cicero, Seneet. 4: e 
Hennibalem juveniliter exsultanten patientia. sua molliebat. Mit ki 
~ accesserat cf. b. C. J, 04: milium VI ad iter addita cirewitw, 
iun; der Umweg, den man daher zu inachen hatte, verlüngerte die 
Dauer des Weges. Zu spatium itineris augebat bemerkt Hotomaun : 
„non puto, Cacsarcın adco joe de re perspicua scripsisse, sed ipi 8 
spatium designanuudum addidisset, vcluti altero tanto, vel vehe 

m euter, vel aliquid ejusmodi (1). Ueber den Unterschied zwi- 
schen collis und clivus s. Falla Eleg. S. 380: „collis est monticulua 


7 
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natura montis ferebat, ex grandibus saxis sex pedum 
murum, qui nostrorum inpetum tardaret, praeduxe- 
rant Galli atque, inferiore omni spatio vacuo reli- 
cto, superiorem partem collis usque ad murum op- 
pidi densissimis castris compleverant. Milites dato 
signo celeriter ad munitionem perveniuut, e 
transgressi trinis castris potiuntur. Ac tanta fuit 
in castris capiendis celeritas, ut Teutomatus rex 
Nitiobrigum subito in tabernaculo obpressus, ut me- 
ridie conquieverat, superioré corporis parte nudata, | 
vulnerato equo vix se ex manibus praedantium mie 
litum eriperet. 

47. Consecutus id, quod animo proposuerat, 
Caesar receptui cani iussit legionisque decimae, qua- 
cum erat concionatus, signa constitere. At reliqua» 


* 


sive se et a mente separatus, sive pars monitis. Jugum — ew 
similis est in colle clivus, tamen mollis magis et element. An uns 
Stelle clivus — collis zur Abwechslung, auch wegen molliendum, 

Densissimis castris, welches Caes, unten selbst durch iri 
nis castris erklärt. 

Ut — conquieverat, da er gerade noch auf 3 
ruhte, cf. b. C. 4, 42: sub armis — conquiescit, Cels: dum : 
retur > 


Su eriore partenudata „ b. Afrie. 10: ite nude, 
Holm: » therace depositó,“ Ich Abele — atque. gales, 


C a P A7. 


Quacum erat concionatus. Alle Handschriften bieten 
diese Lesart, und sie wird ohne Grund angefochten, denn 1) ist es 
nicht dem Geist der lateinischen Sprache zuwider, wie z. B. Cel- 
lar. meint: „guis latine dixit: concionari eum quo?“ diese 
Redensart für cone. apud quem, b. C. I, 7 au gebrauchen, da man 
auch sagt verba cwm quo facere, Sall. Jug. C. 10, cf. Cis. LA Sulla 
15: non mecum, aut cum familiari meo questus es; b, C. I, 221 
oum eo — orat = ewm orat; ?) coram, welches in solcher Ver- 
bindung gleiche Bedeutung mit apud hat, nichts weiter, als die ad- 
verbialisch, eigenthümlich ausgeprägte und abgeänderte Präposition 
cum ist — co — t — ram (cf. intra, extra), denn fälschlich findet 
Hand Turs. II, 126 deren Wurzel in os, gleichsam i» os, ins Ane 

gesicht Angesichts. 3) Fällt ein zweiter Einwand, welchen 
Held erhebt, als ob der Augenblick zu dringend war, als dass Caes. 
zum Halten einer Rede (eratio) hätte Zeit finden köunen, vom 
selbst weg, wenn eoncionari in urspr. Bedeut. von concio == congre- 
multitudo, ob Volk oder Soldaten, das ist eins, verstanden wird, 
daher eigentl, zu einer grossen Mehrheit sprechen; oder höchstens 
mit lauter, vernehmbarer Stimme zu Mehreren reden, cf. Cic. 
pre Sextio C. 55: quum agerctur Togala, Simulans, — caterva tota 


424 ‚DE BELLO GALLIGO 


zum milites legionum non exaudito tubae sono, quod 
satis magna valles intercedebat, tamen ab Tribunis 
militum 3 ut erat a Caesare praeceptum, 
pelinebantur; sed elati spe celeris victoriae et ho- 
stium fuga superiorumque temporum secundis. proe- 
lis, nihil adeo arduum sibi existimabant, quod non 
virtute consequi possent; neque prius finem sequen« 
di fecerunt, quam muro oppidi portisque adpropin- 
quarent. Tum vero ex omnibus urbis partibus or- 
fo clamore, qui longius aberant repentino tumultu 
perterriti, quum hostem intra portas esse existima- 
rent, sese.ex oppido eiecerunt. Matres familiae de 
puro vestem argentumque jactabant et pectoris fine 


Élarissima concentione — concionata est. Der Zusammenhang scheint 
also der zu seyn: die X. Legion, da er zu ihr selber gesprochen, 
weil sie in seiner unmittelbaren Nähe stand, blieb stehen; die übri- 

eù Truppen aber eilten ohne Aufenthalt, trotzdem dass ihre Obe- 
Ten sie durch Worte, wie er selbst im Bezug auf die 10. Le- 
gion gethan, zurück zu halten suchten, jiumer weiter fort, zu- 

al da sie auch den Ruf der tuba, welcher vorzüglich nur für sie 

erechnet schien, wegen des dazwischen liegenden 'Thales nicht 
deutlich genug vernehmen konnten. Man sieht, wie gut diein den 
Text genommenen Worte dem Zusammenhange angemessen und wie 
es unnöthig sei, die von Oberlin gebilligte Lesart: qua tum erat co- 
Milatus dafür einzusetzen. D. Metaphr. ingewyopsxts. 

"Vestem, „Vestes L. yr.“ Oudend. (!) Der Singular steht 
überhaupt oft da, wo man nicht sowohl die Theile eines Ganzen, 
als dieses selbst, aber im unbestimmten Sinn und in unbestimmter 
Beziehung meint. Also hier = quidquid ad vestem (argentwmque) 

ertinet, ef. Fl, 90: magno pecoris numero, cujus cupidissimi barba- 
zi, potiuntur, sie nahmen alles Vieh, mochte es zu dieser, oder je« 
ner Art gehören; dagegen VIII, 41: pecora atque jumenta, 

Pectoris fine Finc. hier s. v. a tenus, wie Ovid, Met. V, 
415: gurgite quac. (nympha Cyanc) medio summa tenus. exstitit alve, 
eder besser für usque ad, bis an, s. Herz., denn zeigt tenus die Rich- 
tung einer Bewegung nach ihrem Ziel als noch in ihrer Fortdauer 
begriflen an, so weist fine auf die bereits erfolgte Erreichung des. 
Zieles hin, ef. b. Afric. C. 85 umbilici fine; ebenso Sallust. Hist, 
Fragm. L. III; Justin. XXX, 4. 2) ist klar, dass nicht eine Ent- 
blösung bis an dem Anfang; sondern bis dahin, wo die Brüste auf- 
körten, bis zu ihrem Ende gemeint sei, daher die falsche Les- 
art: pectore nudo. Des Zeigen der Brüste von Seite der Gallerin- 
yen sollte, wie anzunehmen, symbolische Aufloderung an die Römer 
geyn, ihre Schwachheit und weibliche Gehrechlichkeit zu beach- 
tey, sowie ihrer Kinder und, ihrer eigener Person zu schonen. Sol- 
che symbolische. Handlungen gehören einem noch ungebildeten und 
roben Volke am. Uud mögen die Gallier bereita den Naturzustand 
auch. verlassen, und eine nicht gemeine Stufe der Verfeinerung zur 
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prominentes passis manibus abtestabantur Romanos, 
ut sibi parcerent, neu, sicut Ávarici fecissent, ne 
mulieribus quidem atque infantibus abstinerent. Nons 
nullae, de muris per manus demissae sese militibus 
transdebant. L. Fabius. Centurio legionis VIII, 
quem inter suos eo die dixisse constabat, excitari 


* 


Zeit unseres Imperator eingenommen haben, so war doch die Bil 
dung derselben einseitig, nicht durchgreifend und durchdringend d; 
h. alle Theile des socialen und öflentlichen Lebens leichmässig 
berührende und beherrschende, zumal da sie ihnen mehr von Au- 
ssen durch fremde Lehre und Institutionen zugekommen s. PT, 18. 
Unter solchen Umständen wird ein Volk, wiewohl in Manchen 
durch geistige Gewandtheit und Fertigkeit ausgezeichnet, dennoch 
in anderen Dingen, namentlich im Ausdruck seiner Gefühle und 
Empfindungen die Merkmale roher, gemeiner Sinnlichkeit nicht 
verleugnen; woher Caes. von den Galliern Anders noch bemerkt; 
was sie als Barbaren kenntlich macht und worin sie den Germanen, 
so verschieden ihm ihre Verfassung, ihr Leben und ihre Cultur 
erscheint, hinsichtlich jener ziemlich nahe kommen. Meint ja so- 
gar Strabo IV, A, dass beide Völker das Meiste in Sitte und Ge- 
wohnheit mit einander gemeinsam hätten. Indess würden, was die 
Gallischen Frauen zu Folge unserer Stelle thaten, die ihre Klei- 
dungsstücken und ihr Silber (argentum = „vasa argentea‘: Moeb. 
cf. Cic. Parad. I, 4; in Vatin. 13: omitto epulum populi Romanò, 
„ festum diem, argento, veste, omni adparatu ornatuque visendo), ja sieh 
selbst mit entblósster Brust in die Hände Römischer Soldaten über- 
lieferten, deutsche Frauen iin ähnlichen Falle sicher nicht gethan 
haben. Aber die Gallerinnen waren ja schon Sclavinnen durch ihr 
eheliches Verhältniss, wurden verheirathet wie solche angesehen un 
behandelt, FI, 19, weshalb eine grossartige, freie, würdige Gesin- 
nung ihnen fremd blieb und sie mit Leichtigkeit ihren Zustand 
und ihre Verhältnisse wechseln und verändern konnten. Nicht oh- 
ne Grund ist hier Caes. ausführlicher, wie gewöhnlich. Ueber trans- 
dere. s, unten C. 77: vilam toleraverunt, neque se hostibus transdide- 
run. 
Neu — abstinerent = et ut, sicut. Avarici non fecissent, 
mulieribus, saltem et infantibus abstinerent s, Moeb. und Herzog, wele 
cher die doppelte Negation: me — ne — quidem besser durch ja 
giebt, obwohl sie noch passender durch famen, oro obtestorque, per 
omnes, Deos, obtestor zu erklären wäre. Es behält aber, wie man 
wohl sieht, das mit neu verschmolzene ne auch im Deutschen selbst 
nach der Umwandlung des Satzes in eine geläufigere positive Form 
seine auf den Nebensatz (sicut Avarici fee) nachwirkende negative 
Bedeutung. Cf. VIII. 19: guum interim'nulla calamitate victus 
Correus excedere proelio — potuit adduci, quin — cogeret, als Correus 
durch keinen Unfall besiegt, d. h. durchaus nicht gebeugt nicht 
bewogen werden konnte. l 
De muris, Eine andere Lesart: muro (!) An verschiedenen 
Seiten der Mauer, ef. J. 37: ad ripas Rheni, : 
Avaricensibus praemiis = praemiis, quae ad Avurieum 
Ws, qui pri murum adscendissent, proposita erant, s. oben C. 27. 
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prius quisquam murum adscenderet, tres suos nactus 
manipulares atque ab iis sublevatus murum adscen- 
dit. Eos ipse rursus singulos exceplans in murum 
extulit, 


48. Interim ii, qui ad alteram partem oppidi, 
ut supra demonstravimus, munitionis caussa conve- 
nerant; primo exaudito clamore, inde etiam crebris 
nunciis incitati oppidum ab Romanis teneri, prae- 
missis equitibus magno concursu eo contenderunt. 
Eorum ut quisque primus venerat, sub muro cone 
sistebat suorumque pugnantium numerum augebat. 
Quorum quum magna multitudo convenisset, matres 
familiae, quae paullo ante Romanis de muro manus 
tendebant, suos obtestari et more Gallico passum 
. capillum ostentare liberosque in conspectum profere 
re coeperunt. Erat Romanis nec loco, nec nume- 
ro aequa contentio; simul et cursu et spatio pu- 
gnae defatigati non facile recentes atque integros 
sustinebant, | 


Inter suos = «d suos; aber bezeichnend, gleichsam im Kreis 
der Seinigen, von ihnen umgeben, 


Cap. 48. 
Concursu. „Cursu L. yr.“ Oudend. (!) Es ist concursus 


synonym mit turba, multitudo, congregatio == undique ac celeriter con- 

«ta multitudo, s. bald nachher: quorum quum magna multitude 
convenisset, ef. IV, 14: quorum timor quum fremitu ct concursu signi 
ficaretur, wo aber jenes Wort mehr ein ängstliches, zweckloses 
und 5 be eue cf. commcare. Aehnlich Celsus S. di 

t quisque primus = ul gane primum, nur mit dem Un- 
terschied, das bei primus auf die Reihenfolge, in welcher Einer 
vor dem Andereu aukam, bestimmter Rücksicht genommen wird, 
ef. Liv. I, 45: ut prima apia dies sacrificio visa est; II. 12: ceteri, 
ui cuique ceciderit primo, quoad te obportunum fortuna dederit, suo 
que tempore. aderunt, 

Manus tendebant = tetenderant, Das Imperf. hebt die 
Handlung hervor und zeichnet sie aus. Cf. I, 38. 

Spatio pugnae d. i. ee Dauer, längere Dauer, 
darum der Metaphr. #4 sungexgorio uxo. (J. Liv. J. 17: pope 
dierum spatio finibbafur 1 eie. doch hier weniger zu urgiren; blos 
Dauer überhaupt, ein Begriff, den «spat. nie ganz verliert, auch 
wenn es in den von tempus übergeht, wie VIII, 1: nee satis auxi- 
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49. Caesar, quum iniquo loco pugnari hosti- 
umque augeri copias videret, praemetuens suis ad 
T. Sextium Legatum, quem minoribus castris prae» 
sidio reliquerat, mittit ut cohortes ex castris cele- 
riter educeret et sub infimo colle ab dextro latere 
hostium constitueret, ut, si nostros loco depulsos vi- 
disset, quo minus libere hostes insequerentur, ter- 
reret. — Ipse paullum ex eo loco cum legione pro- 

essus, ubi constiterat, eventum pugnae exspecta- 
t , 


50. Quum acerrime comminus pugnaretur, ho- 
stes loco et numero, nostri virtute confiderent, sub- 
ito sunt Aedui visi ab latere nostris aperto, quos 
Caesar ab dextra parte alio adscensu manus disti- 
neudae caussa miserat. Hi similitudine armorum 
vehementer nostros perterruerunt; ac tametsi dex- 
tris humeris exserlis animadvertebantur, quod insi- 


lii aut ii aut copiarum habiturum exercitum populi Romani. Denn 
lempus t i Zeit an sich; spatium Zeit, insofern sie als dauernd ge- 
dacht wird. Dies ausschliessend von einer bestimmten, fixirtem 
Zeit J, 7: diem se ad deliberendum suniurum, 


Cap. 49. 


Cap. 50. 


Ab latere nostris aperto nach Mor.: „ubi ad nostros adi- 
ri polerat‘; oder blos, wie gewöhnlich, für «b dextra parte, wie Caes, 
selbst kurz darauf folgen lässt. * 

Similitudine armorum. Ihre Waffen hatten Aehnlichkeit 
mit denen der übrigen Gallier. 

Humeris exsertis = humeris veste non tectis, wudatis, Ur- 
sprünglich trugen die Gallier die Brust blos Liv, XXII, 46: Galli 
ar wmbilicum erant nudi; opatera eine Art bunten, gestreiften 
Oberkleides Died. Sieul, V, 50. Moeb. fragt, warum die Aeduer 
als Bundesgenossen der Römer die rechte Schulter unbekleidet tru- 
gen? Und antwortet: Vielleicht wollte man dadurch die Ehre die 
ger F hervorheben, indem ihre Tracht, die mit 
der Römischen Toga, welche den rechten Arm frei hervorhángen 
liess, grosse Aehnlichkeit gehabt haben muss, sinnbildlich andeuten 
sollte, dass sie ebenso geachtet und gehalten wurden, als würen sie 
wirklich uud in der That Römer. Verträgt sich eine solche An- 
sicht nicht übel mit der Benennung, welche die Römer nach I. 44: 
amici et consanguinei Romanorum denselben zur Auszeichnung vor 
den übrigen Stämmen Galliens beilegtem, und ist es ebenso w 
dass jenes Herrschervolk überhaupt durch ehrenvolle Namen 
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gne paeatis esse consuerat, tamen id ipsum sui 
fallendi, caussa milites ab hostibus factum existima- 
bant. Endem tempore L. Fabius Centurio, quique 
una murum adscenderant, circumventi atque intere 
fecti de muro ‚praecipitanturs M. Petreius eiusdem 
legionis Centurio, quum portas excidere conalus es- 
set, a muliitudine obpressus ae sibi desperans: mul- 
tis iam vulneribus acceptis, manipularibus suis, qui 


illum secuti erant, Quoniam, inquit, me. ung. vabis- 


Titeln die gereizten Gemſither hesiegter Völker zu boschwichtigen 
wussten: so passt doch obige Meinung nicht zu den folgenden Wor- 
ten uns. Verf.: quad insigne pacatis esse consuerat, da pacatus kei- 
neswegs auf ehrende Bezeichnung, sondern lediglich auf ein unter- 
geordnetes, unterwürfiges Verhältuiss hinweist, der Satz zudem 
anz allgemein gebalten wird, weshalb auch andere Gallier, so lan 
Se Freunde der Römer waren, auf ähnliche Art die rechte Schul- 
ker, wie die Aeduer, zum symbolischen Beweis ihrer friedlichen 
esinnung gegen das Römische Volk entblósen mochten, cf. Her- 
. Und sngt dus Caes. anderwärts nicht bestimmter von dem 
übrigen Staaten Galliens, so liegt der Grund blos darin, weil ihm 
eben hier, wo er von den Aeduern spricht, und nicht an anderen 
Stellen eine schickliche Gelegenheit zur Erwähnung dieser der Rö- 
mischen ähnlichen Tracht sich darbot. Es scheint nun, dass, da 
‚tage die gewöhnliche Bekleidung der Römer im Frieden ausınach- 
te, darum zuweilen selbst als Symbol des Friedens. galt, cf. Vellej. 
Pat. I, 12: P. Scipio Aemilianus vir avitis P. Africani — simillimus 
omnibus belli ae togae artibus; Sallust. Fraym.: togam paludamente 
mulavit — a pace ad bellum migravit, die Aeduer aul die bezeichne- 
te Art sich Kleideten, damit die Römer auch im Kriegszustand er- 
kennen sollten, als seyen sie nicht Feinde; sondern ihre Freunde 
und Bundesgenoseeu — ein Abzeichen, welches um so nothwendi- 
ger erschien, als, wie aus similitudine armorum, wo armorum allge- 
mein zu fassen, klar wird, dieselben ausserdem ganz so, wie es die 
Zationelle Sitte und zum Theil altes Herkommen mit sich brachte, 
bekleidet und bewaffnet waren. Ob die Römer jenes friedliche 
und befreundete Abzeichen den Aeduern selbst auldrangen, oder 
sie selbes freiwillig wahlten, erhellt aus Caes. nicht deutlich, obwohl 
Ersteres wahrscheinlicher seyn mag, da füglich anzunehmen, dass 
die Römer solbst. durch Einführung einer mit der ihrigen verwand- 
ten Kleidung besiegte Völker an ihr Staatsinteresse zu fesseln such- 
teu, wofür schon die Benennung Gallia togata, wodurch Gallia Cisal- 
pine von Gellia Transalpina unterschieden wurde, ein sprechendes 
4eugnis ablegt. 
Insigne pacatis = pacatorum; eigentl. ein Abzeichen für 
(bei) pacat, 
Multis jam. Jam fehlt in mehreren Codd. Auch der Meta- 
pus blos: x«i weAA« rgavjsmra Außer. Doch kann cs stehen blei- 
en. Es heisst bereits. Vielleicht wurde jam durch das folgende 
quoniam verdráugt. 
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cum servare non possum, vestrae quidem'certe vilae 
prospiciam, quos cupiditate gloriae adduclus in peri- 
culum deduxi, Vos dala facultate vobis consulite. 
Simul in medios hostis inrupit, duobusque interfe» 
etis reliquos a porta paullum submovit. CGonanti» 
bus auxiliari suis, Frustra, inquit, meae vitae sub» 
venire conamini, quem iam sanguis viresque defie 
ciunt; proinde hinc abite, dum est facultas, vosque 
ad legionem recipite. Ita puguans post. paullulum 


coneidit ac suis saluti fuit. l 


51. Nostri, quum undique premerentur, XLVI 
Centurionibus amissis deiecti sunt loco; sed intos 
lerantius Gallos insequentes legio X tardavit, quaé 
pro subsidio paullo aequiore loco constiterat. Hane 
rursus XIII legionis cohortes exceperunt, quae ex 
castris minoribus eductae cum T. Sextio Legato 
ceperant loeum superiorem. Legiones, ubi primum 
planitiem adüngerunt, ` infestis contra hostes signis 
constiterunt, Vercingetorix ab radicibus collis suos 


Vestrae quidem certe. Quidem betont das Pronomen ve- 
strae und certe verstárkt den ganzen Satz; daher beide keineswegs 
zusammengehüren in der Art, dass sie etwa zur gegenseitigen Er- 
gänzung und Steigerung ihres Begriffes dienen könnten. Certe ei- 
ne scharfe Beiheuerungspartikel, gemäss dem, was wir sagen wür- 
den: ich schwöre es euch zu, verlasst euch darauf, ne dubitetis, ef. 
IV, 28: ego certe mcum Reipublicae atque. impcratori officium prae- 
stitero und Hand Turs. It, 16. „certe proprie significat fir mi- 
ter, vere, haud dubie;“ auch Olive Cie. Elog. XI, S. 304. 

Simul in medios = ewm his verbis, quae ut dixit, Deutli- 
cher bei Firg, Aen. V, 9907: Et simul his dictis faeiem ostentat, 

Dum est facultas, so lang ihr cs noch kónnet, dum facere 
licet denu noch vermüget ihr das. Faeult. hier in urspr, Bedeut.? 
Möglichkeit, etwas zu thun, gleichsam Thunlichkeit. , 

Post paullulum. Ein seltener Sprachgebrauch = quei 
post. Post paulo findet sich b. C. F, 20, aber nur ein Mal, wie 
post paullulum, durch welche Diminutivſorm Caes, vielleicht die ra- 
sche, fast uniuerkliche Folge andeuten wollte, ef. extemplo = es 
temp u lo von tempus, Auch Tacit. Annal. V, 9: haud — inultum 
post mortem, 


C a p. 31. 
Intolerantius, mit grosser Heftigkeit — impotentius, Der 
Metaphr. Seacíss, cf. Cic. Orat, II, 82: intolerantius se jaelare ; 
Fatin. 12. I c tor . -teà 1.200 


b 
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intra munitiones reduxit. Eo die milites sunt paul- 
lo minus DCC desiderati. 

52. Postero die Caesar concione advocata te- 
merilalem cupiditatemque militum reprehendit, quod 
eibi ipsi iudicavissent, quo procedendum, aut quid 
agendum videretur, neque signo recipiendi dato con- 
stilissent, neque ab Tribunis militum Legatisque re- 
tineri potuissent; exposilo, quid iniquitas loci posset, 
quid ipse ad Avaricum sensisset, quum, sine duce 
et sine equitatu deprehensis hostibus, exploratam vi- 
etoriam dimisissel, ne parvum modo detrimentum in 
-contentione propler iniquitatem loci accideret. (Juan- 
io opere eorum animi magnitudinem admiraretur, 
quos non castrorum muniliones, non altitudo monlis, 
non murus oppidi tardare potuissent, tanto opere 
licentiam adrogantiamque reprehendere, quod plus 


Cap. 82. 


vem fuisse ad adipiscendos honores viam, an ete.; das bekannte sibi 
wideri, s. Amic. C. 5; Ovid, Met. V I, 188. 186. 

Recipiendi se. se, oder sui, hat mit dem Substantiv receptus 
fast gleiche Geltung. 

Ex posito, indem er auch noch zeigte. Eine andere Lesart 
exposuit s aber Held. Kühner Tacit, Annal. I, 6: juxta pe 
culoso ficia seu vera promeret == quim periculosum esset; III. 60, 

Sensisset = statuisset, bildet den Gegensatz zu dem obigen 

sibi judicavissent, und C. will nun sagen, als ob seine Soldaten 
dem erwähnten Fall das hätten thun, zu dem sich entschliessen 
sollen, was er als Feldherr ipse kei Avaricum gethan hat. 

Animi magnitudinem, kühner Muth. Namentlich solche 
Adjektivbegriffe, welche ihrer Natur nach imponirend in die An- 
schauung treten, oder aus subjektiven Gründen einer merkbaren 
Hervorhebung bedürfen, verwandelt der Lateiner gern in Subetan- 
tive, ef. unt. and. J, 30: non se hoetem vereri, sed angustias iti- 
meris et magnitudinem silvarum. 

Licentiam adrogantiamque, Adrog. der Fehler, nach 
dem man sich etwas anmasst, eibi quid adsumit, adripit, licentia ver- 
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se, quam imperatorem, de victoria atque exitu rerum 


senlire existimarent; nec minus se in milite mode- 
stiam et conlinenliam, quam virtutem alque animi 
magnitudinem desiderare. 

55. Hac habita concione et ad extremam ora» 
tionem confirmatis militibus, ne ob hanc caussam 
animo permoverentur neu, quod iniquitas loci adiw- 
lisset, id virluti hostium tribuerent, eadem de profe- 
ctione cogitans, quae ante senserat, legiones ex ca- 
stris eduxit aciemque idoneo loco constituit. Quum 
Vercingetorix nihilo magis in aequum locum de» 
scenderet, levi facto equestri proelio atque eo secun» 
do in castra exercitum reduxit, Quum hoc idem 
postero die fecisset, satis ad Gallicam ostentationem 
minuendam militumque animos confirmandos factum 
existimans in Áeduos castra movit. Ne tum qui» 
dem insecutis hostibus, tertio die ad flumen Elaver 
pontem refecit atque exercitum transduxit. 


möge dessen man Alles zu thun für erlaubt hält, Daher sagt &. 
centia, ub Paa der modestia, welche die ihrem Wirken ge- 
legten und ihr angemessenen Schranken anerkennt, und jenes dar- 
mach mässiget und regelt, mehr aus, als adrogentia, der die conti- 
wentia, die Tugend sich des Unerlaubten jeglicher Art zu ent- 
halten, zum Unterschied von abstinentia, „cum abstinemus ab alienis, 
ihil cuipiam eripientes** Palla gegenüber steht. Selten hat licen- 
tia den milderen Sinn Erlaubniss, Vollmacht, wie Sall, Jug. 


103. 

Desiderare. Man urgire den Begriff dieses Verbums: durch- 
aus, rücksichtslos fodern und verlangen, cf. IF, 2. Ihm eigen- 
thümlich ist der des Sehnen, zunächst verwandt mit sehen; nicht 
mit Sehne (eines Bogen) nach Grubers deutsch. Synonymik I, 408, 


Cap. 35. 


Eadem — senserat s. oben C. 43 „nolebat ita discedere, ut 

i videretur** Mor., weshalb Caes., bevor er zum Abzug auf- 

räche, noch eine Schlacht mit dem Perc, wagen wollte, der jedoch 
wohlweislich selbe anzunehmen anstand. 

Nihilo magis. „Non magis tunc descendebat, quam antea de- 
scenderat; | kaerebant enim Galli in montis superiore parte, v. C. 46; 
ei quanquam Romanos insecuti descenderani, C. 51, tamen in muni- 
tiones fuerant reducti.'* Mor. Die Lesart der meisten Codd. nihilo 
minus ist verwerflich. Der Metaphr.: zr Sè ei --eAigurs ovx A 
sıgnscar. Aus dem Folgenden geht hervor, dass Fere. nur mit sel- 
ner Hauptmacht die öhen nicht verliess, In gleichem Sinn ver- 
stehe man die Worte: ne tum quidem insesulis hostibus, 
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M4. Ibi a Virdumaro atque Eporedorige Aedüts 


'adpellatus discit, cum omni equitatu Litavicum ad 
sollieitandos Aeduos profectum; opus esse et ipsos 
antecedere ad confirmandam civitatem, Etsi multis - 
iam rebus perfidiam Aeduorum perspectam habebat, 
atque horum discessu admaturari defectionem civi- 
tatis existimabat: tamen eos retinendos non censuit, 
ne aut inferre iniuriam videretur, aut dare timoris 
aliquam suspicionem,  Discedentibus his breviter sun 
in Áeduos merita exponit: quos et quam humiles ace 
vepisset compulsos in oppida, mullatos agris, omni- 
bus ereplis copiis, inposito stipendio, obsidibus sum» 
ma cum contumelia: extorlis; et quam in fortunam 

mque in amplitudinem deduxisset, ut non solum in 
yristinum statum redissent, sed omnium temporum 
dignitatem et gratiam antecessisse viderentur. His 
datis mandatis eos ab se dimisit, 


55. Noviodunum erat oppidum Aeduorum ad 
ripas Ligeris obportuno loco positum. Hue Caesar 
omnes obsides Galliae, frumentum, pecuniam publi- 
cam, suorum atque exercitus inpedimentorum magnam 


p contulerat; huc magnum numerum equorum 
uius belli caussa in Italia atque Hispania coemtum 
miserat. Eo quum Eporedorix Virdumarusque ves 
nissent et de statu civitatis cognovissent, Litavicum 
Bibracte ab Aeduis receptum, quod est oppidum apud 


Cap. 34. 

Ne aut inferre ihjur. videretur, um nicht gewaltthä- 
tig, nicht hart gegen beide zu erscheinen. Celsus: injurius. 

(Quos — accepisset. Quos wird näher erklart durch guam 
humiles. Aceip. hier entweder im allgemeineren Sinn: mit einem 
zuerst bekaunt werden; oder Caes. will damit andeuten, als ob er 
die Aeduer wie ein angenommenes Kind betrachte, welches er ver- 
waist und in Elend und Bedräugniss fand, das er aber gross gezo- 
gen und glücklich machte. 

Compulsos iu oppida etc. cf. VIII, 5. Copiis, Vorrüthe, 
I, 51. Contumelia, cf. ebenfalls J, 51. 

Sed omniuin tem porum — viderentur, S.: ihr Anse- 
hen sei jetzt grösser, als es je gewesen. Vielleicht könnte omnium 
icmp. noch diè Zukunft einschliessems ne 
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eos maximae auctoritatis, Convictolitanem magistra- 
tum magnamque partem senatus ad eum convenisse, 
legatos ad Vercingetorigem de pace et amicitia con- 
cilianda publice missos: non practermittendum tan- 
tum commodum existimaverunt. Itaque interfectis 
Novioduni custodibus, quique eo negotiandi aut iti- 
neris caussa convenerant, pecuniam atque equos in- 
ter se partiti sunt; obsides civitatum Bibracte ad ma- 
-gistratum deducendos curaverunt; oppidum, quod 
ab se teneri non posse iudicabant, ne cui esset usui 
Romanis, incenderuut; frumenti quod subito potue- 
runt navibus avexerunt, reliquum flumine atque in- 
cendio conruperunt; ipsi ex finitumis regionibus co- 
‘pias cogere, praesidia eustodiasque ad ripas Ligeris 
disponere equitatumque omnibus locis iniiciendi ti- 
noris caussa ostentare coeperunt, si ab re frumen- 
taria Romanos excludere aut adductos inopia ex Pro- 


Cap. 58. 


Tantum commodum = tam obportunum tempus, eine so 
günstige Gelegenheit, Metaphr. sorausns a Wörtlicher: et- 
was so gar, so ganz Gelegeues, Erwiiuschtes, 

Si Subito, in der Eile, im subjektiven Sinne, Metaphr. sv- 
vs. ; 

Ostentare, zeigen, sehen lassen, um — zu schrecken und zu 
imponiren, ef. V, 41. 

Si ab re frumentaria — excludere possent, Die 
"Worte, wie sie hier stehen, waren nicht ohue Grund manchen Cri- 
tikern ein Stein des Anstosses, denn 1) fällt auf die zweimalige 
Wiederholung ein und desselben Wortes fast am Schluss des Suz- 
zes; 2) der Umstand, dass sich Cacs. nicht in seiner Provinz, von 
der er hätte ausgeschlossen werden können, vielmehr in Gallia 
. Transalpina jetzt befand, daher es passend scheinen möchte, wenn 
.ex in die Partikel i» mit dem Akkusat. und das zweite excludere 
in repellere nach Davis. Vermuthung verwandelt würde, welche 
he oae durch die Vulgata expellere sogar Rechtlertigung er- 
hielte. 3) Mussten die Aeduer selbst wiüuschen, dass die Noth den 
, Caes. veranlasse, sein Heer in die Provinz zurückzuführen — ein 
‚Wunsch, der in der Folge bei ihnen lebhaft zu werden scheint, 
indem sie nach C. 59 sich selbst zu überreden suchten, dass der- 
selbe seinen Weg nach der Provinz genommen und nach C. 56 
jedermann nemo non nicht anders glaubte, als würde C. nach der 
Provinz zu seinen Marsch richten. 4) Blieb jenem, im Fall die 
Getreidezufuhr ihm abgeschnitten werden sollte, in der That kein 
auderer Ausweg übrig, als in die Provinz zu flüchten, obgleich er 
mach C. 56 mit Hecht in einem solchen Rückzug Schimpf und 

CAESAR. Ee 
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vincia excludere possent.. Quam ad spem multum 
eos adiuvabat, quod Liger ex nivibus creverat, ut 
omnino vado non posse transiri videretur. | 


Schande, sowie Abbruch seiner Würde zu finden meinte. Auch 
wird in der Lösung unserer Stelle nichts gewonnen, wenn man 
provincia von der Gegend, wo Caes. mit seinem Heere damals stand, 
de finibus Aeduorum, in quibus tunc Caesar erat (s. oben) verstehen 
will, weil provincia in der so engen, 5 Bedeutung bei 
unserem Autor nirgends vorkonunt, Noch missfälliger ist eine bei- 
läufig geäusserte Meinung, Herzogs, als ob prov, im tropischen, 
metaphorischen Sinne stehen könnte für munus, negotium demanda- 
tum, die er jedoch selbst widerlegt, da Caes. jenes Wort nie so ge- 
braucht, vielleicht um eben hiedurch jeder etwaigen Missdeutung 
des oft bei ihm zu lesenden provincia vorzubeugen, obwohl der un- 
genauere Hirtius dasselbe mehrmals dafür setzt, II, 55: ipsi in- 
ier se provincias parliunter; C. 39. Auch blieb Herzog die bestimm- 
te Deutung des Sinnes obiger Worte, wenn sie einen auch nur 
leidlichen zulassen sollten, nach gedachter Bedeut. selber schuldig. 
Bei alledem scheint eine Aenderun unserer Stelle unnöthig, denn 
4) kommen hinsichtlich des ersten Einwandes im Caes. Stellen ge- 
nug vor, wo ein und dieselben Worte kurz hintereinander, ja in 
ein und demselben Satze gelesen werden, s. Owdend.; 2) mildere 
man nur ex propineia exeludere dahin, dass die Worte soviel hei- 
ssen, als: es dahin bringen, dass die Römer nicht ein- 
mal in die Provinz zurückkehren kónnen; oder: ihnen 
den Rückzug in dieselbe unmöglich machen, sie von der Provinz 
abhalten, ohibere, repellere, mit Gewalt davon entfernen (ef. Cic. 
Famil. XIV, 5: inimici sunt multi; invidi paene omnes. Ejicere 
nos magnum fuit, excludere facile est), insofern sie sich dieser 
nahern, welches mittelbar schon dadurch zu bewerkstelligen war, 
wenn man nicht nur alle Zufuhr ihnen abschnitt; sondern auch das 
Getreide und den Proviant, den sie noch bei sich hatten, abnahm 
und entriss, in welchem Fall die Römer noch vor Erreichung der 
Provinz sogar der Hungertod, worauf eben die Gallier ihr Absehen 
haben mochten, erwartete, ef. Cellar. So wird klar und deutlich, 
was Vereing. C. 66, als Caes. wirklich seinen Weg nach der Pro- 
viuz nimmt, ihr bei dem allgemeinen Aufstand der Gallier gegen 
ihn, (welche auch an der Grenze derselben sich aufstellten, bereit, 
jenem in der That den Rückzug, oder die Möglichkeit, von daher 
ungehindert mit den nóthigen Lebensmitteln, sowie Truppen ver- 
sorgt zu werden, zu erschweren,) zur Hilfe eilend in einer Rede an 
die Befehlshaber der Reiterei also sie ermunternd sagt: fugere in 
Provinciam Romanos ete., wenn gleich Caes. nichts weniger, als da- 
hin fliehen, vielmehr nur aus den berührten Gründen seinen Weg 
in die Provinz richten wollte; daher Vereing. geflissentlich blos zur 
Belebung des Muthes seiner Soldaten diesem Rückzug eine solche 

eutung gab: worauf er nun weiter fortfährt, als sollten jene vor- 
züglich das Gepáck und den von den Rómern mitgeführten Pro- 
viant angreifen und wegzunehmen suchen. Würde das Fussvolk 
denen, die ihn zu decken hätten, suis zu Hilfe kommen, so könn- 
ten sie, bei ihrem weiteren Ziehen immer gehindert, ihre Absicht 
micht erreichen; oder würden, im Fall jenes nicht geschieht und sie 
ihres Provianu beraubt würden, Mangel an dem Nothwendigsten 


- 
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56. Quibus rebus cognitis Caesar maturandum 
sibi censuit, si esset in perficiendis pontibus pericli- 


(rerum necessariarum) leiden und so am Hungertode sterben; ja, 
wenn sie unter diesen Umständen doch die Provinz erreichten, mit 
Schande bedeckt und all’ ihrer Würde verlustig (dignitate spoliatos) 
in ihr ankommen, was jedoch, um seine Rede zu erzanzen, unwahr- 
scheinlich ist, da sie zuvor durch ihre besseren Reiter, wofern sie 
sich nicht freiwillig ergäben, eingeholt und aufgerieben würden. 
Dann meinte er, wird kein Römer mehr es wagen, in Gallien ein- 
zufallen, wo selhst Caes, mit seinem Heer durch Hunger, oder 
durch das Schwert seinen Untergang gefunden, oder wenigstens 
durch schmachvolle Ergebung seinen Ruhm und seinen Namen ein- 
büsste. Mithin wollten die Gallier, wiewohl wünschend, Caes. mö- 
e ihr Land verlassen, um nicht länger selbes der Verwüstung und 
erheerung ausgesetzt au sehen, doch es dahin bringen, p er 
noch vor seinem Eintritt in die Provinz in ihrem eigenen Gebiet 
mit samt seinem Heere umkomme, indem gewiss Vereing. in seiner 
Rede den Wunsch der übrigen Gallier, auch der Aeduer aussprach; 
woher der lebhafte Enthusiasmus, den diese bei seinen Zuhürern 
wirkte: conelamant omnes ete. nicht befremdet. Und man kann die 
edachte Stelle uin so weniger anstössig finden, wenn die sonstige 
ürze uus. Autor beachtet wird, sowie seine eigenthümliche Schrei 
art, in Folge deren er dunkle Stellen durch Nachfolgendes erst ge- 
hörig zu verdeutlichen sucht, in Erwägung kommt. Der Plan der 
Gallier, namentlich der Aeduer, den Römern alle Getreidzufuhr ab- 
zuschneiden, ihnen selbst die Möglichkeit, von der Provinz her 
Proviant einzuholen, durch alle Mittel zu erschweren und auf die- 
se und andere Weise selbe dem sicheren Tod entgegenzuführen, 
war kiühn und gegen die sonstige Sitte der Barbaren angelegt. Caes. 
setzt darum ab re frumentaria excludere, wofür er sonst in ähnli- 
cher Verbindung inlereludere mit und ohne a gebraucht, 1, 25; b. 
€. J. 72, wiederholt sogar bei dem zweiten exeludere die Präpo- 
sition, welche Abschreiber nur deshalb liessen, weil der blose 
Ablativ ihnen zu genügen schien, und wiederholt endlich gleichlalls 
ein und dasselbe Verbum in naher Aufeinanderlolge, zugleich aus 
Rücksicht der Begriffs- Identität beider Sätze, indem der zweite 
den ersten blos erweitern und weiter verfolgen soll, des Sinnes: 
wenn sie die Noth bewegen sollte, in die Provinz zu gehen, selbe 
davon abzuhalten; um so das Frappante und Ausserordentliche je- 
nes Planes desto augenfalliger zu luschen, wozu nicht minder dor 
Gebrauch von aul, welches nach der Vulgata noch ein Mal steht, 
en dessen Stelle man atque, wie es wirklich in einem Cod. gefun- 
den wird, erwartet, das Seinige beiträgt.- 


Cap. 386. 


Si — periclitandum, wenn er — ein Treffen wagen miss- 
te; eigentlich, wenn er etwa bei Gelegenheit des Baus von Brücken 
etwas zu riskiren, etwas Gefährliches zu befürchten hätte. Der 
Metaphr. gaxsoYa. Periclitari bei Caes. mehrere Mal b. C. I, 72: 
eur denique fortunam periclitaretur; III, 10: negue amplius fortunam 

ielitari, auf das Spiel setzen; zum Unterschied von tentare b. G. 
411, 6. fortunam tentare, versuchen überbaupt. Daher periclitari, 


enm. periculo quid > 
Ee 2 
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tandum, ut prius, quam essent maiores eo eoactae 
copiae, dimicaret. Nam ut commutato consilio iter 
in Provinciam converteret, ut nemo non tum quidem 
necessario faciundum existimabat, quum infamia at- 
que indignitas rei et obpositus mons Cevenna viae 
rumque diílicultas inpediebat, tum maxime quod 
[Agendico,] Labieno atque iis legionibus, quas una 
miserat, vehementer timebat. taque admodum ma- 
gnis diurnis atque nocturnis itineribus confectis con- 
tra omnium opinionem ad Ligerim pervenit; vado- 
que per equites invento, pro rei necessitate obpor- 
tuno, ut brachia modo atque humeri ad sustinenda 


' Utcommutato consilio — impediebat.  Bezieht sich 
ut ohne Zweifel auf impediebat, so kann es blos insofern mit ihm 
in Verbindung konuuen, als vor ut, de kae re, oder hoe supplirt 
wird nach Analogie von C. 4: ejus inprimis rationem habendam di- 
eunt —, ut Caes. ab excrcitu intereludatur; C. 14: denn daran, dass 
er mit Aenderung seines Planes seinen Weg in die Provinz hinein- 
nahm, hinderte ihn; oder ut steht absolut für quod, was anlangt, 
was betrifft, ef. 1,45: woraus hervorgeht, wie wenig der gram- 
matikalische Sprachgebrauch, welcher nach den Verbis der Hinde- 
rung ne (quo minus) erfodert, hiebei Gefahr läuft. So steht auf 
ähnliche Weise und in ähnlicher Beziehung zuweilen nach dem 
Verbis dicendi und sentiendi die Partikel ut. Cf. Billroths Lat. 
Gramm. $. 323, Anm. 

Ut nemo non — existimabat — unter allen den verschie- 
denen Lesarten dieser Stelle die beste und zweckmässigste, s. Held, 
Nemo non nicht = quisque, jeder; sondern gesteigert: jedermanns 
alle Welt, insofern die Steigerung intendirt werden soll. 

Infamia et indignitas rei, die nothwendige Schande und 
Würdelosigkeit eines solchen Rückzugs, entgegengesetzt der gloria 
Cacsaris und gr ied populi Romani, s, unten C, 66: dignitate spo- 
lietum iri. So Baumst, 

Mons Cevenna, welcher die nördliche Grenze der yrevineia 
Romana bildete. 

Agendico, Labieno. Eine bessere Lesart abjunele Labie- 
no; denn 1) sagt auch Cie. ad Attie. II, 1 abjungere; 2) mochte 
das kurz vorhergehende Wort exeludere unseren Autor unwillkühr- 
lich auf diesen seltenern und bei ihm nur hier gelesenen Ausdruck 
führen; 3) hat C. mehr andere Worte, welche in seiner Schrift nur 
ein Mal vorkommen; 4) hebt er von den Verbis der Trennung 
hauptsachlich solche, die einen strengen, abschliessenden Sinn ge- 
beu, daher öfter excludere — arcere, prohibere, 3. oben auch ., 25 
ete. Und, was die Hauptsache ist, bemerkt Mor. zu C. 57 le- 
menlo relicto mit Recht: „ergo Caesar ad Ligerim versans, Wee 
Labienum ab eo remotum reliquisse Agendici copiarum partem; negue 
adeo potuit Agendico timere, | 

ro rei necessitate, eine Furth, welche wenigstens den 
von Caes, beabeichtigten Zweck, den nothwendig xu betreibenden 


arma liberi ab aqua esse possent, disposito equita- 
tu, qui vim fluminis refringeret, atque hostibus pris 
mo adspectu perturbatis incolumem exercitum trans- 
duxit; frumentumque in agris et pecoris copiam na- 
ctus repleto iis rebus exercitu iter in Senonas fa, 
cere instituit. | 


57. Dum haec apud Caesarem geruntur, La- 
bienus eo subplemento, quod nuper ex Italia vene- 
rat, relicto Ageudici, ut esset inpedimentis praesidio, 
cum quatuor. legionibus Lutetiam proficiscitur. (I 
est oppidum Parisiorum, positum in insula fluminis 
Sequanae). Cuius adventu ab hostibus cognito, ma- 
gnae ex finitumis civitatibus copiae convenerunt. Sum-. 
ma imperii transditur Camulogeno Aulerco, qui 
prope confectus aetate, tamen propter singularem sci- 
entiam rei militaris ad eum est honorem evocatus. 
Is quum animum advertisset perpetuam esse paludem, 
quae influeret in Sequanam atque illum omnem lo- 
cum magnopere inpediret, hic consedit nostrosque 
transitu prohibere instituit. 


58. Labienus primo vineas agere, cratibus at- 
que aggere paludem explere atque iter munire co- 
nabatur. Postquam id difficilius confieri animadver- 
tit, silentio e castris tertia vigilia egressus eodem; 
quo venerat, itinere Melodunum pervenit. Id est 


Uebergang über den Fluss, fördern half, trotzdem dass sie 1nühsam 
zu passiren war. 

^ Repleto = largiter impleto, cf. refertus, IV, 2: quod ea re ad 
laborem ferendum remollescere homines atque. effeminari. arbitrantur, 
zu schlaf werden. Und so steigert re in Zusammensetzung öfter, 


Cap. 57. 
Consedit, ging nicht weiter, machte Halt beim Anfang des 
Sumpfes. 
Cap. 58. 


Cratibus explere, cf. unten C. 79; VIII, 14. 
Confieri = cenfiei, eine seltene Form; bei Caes. nur dieses 
Mal, s. Herzog · 
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oppidum Senonum in insula Sequanae positum, ut 
paullo ante Lutetiam diximus. Deprehensis navibus 
circiter L. celeriterque coniunctis atque eo militi- 
bus inpositis, et rei novitate perterritis oppidanis, 
quorum magma pars erat ad bellum evocata, sine con- 
tentione oppido potitur. Refecto ponte, quem supe- 
rioribus diebus hostes resciderant, exercitum trans- 
ducit et secundo flumine ad Lutetiam iter facere 
coepit. Hostes re cognita ab iis, qui a Meloduno 
profugerant, Lutetiam incendunt pontesque eius op- 
pidi rescindi iubent; ipsi profecti a palude in ripis 
Sequanae e regione Lutetiae contra Labieni castra 
considunt. 


59. Jam Caesar a Gergovia discessisse audie- 
batur; iam de Aeduorum defectione et secundo Gal- 
liae motu rumores adferebantur Gallique in conlo- 
quiis, interclusum itinere et Ligeri Caesarem, ino- 


Ut paulo ante Lutetiam diximus. Eine andere Lesart: 
de Lutetia, s, aber b. C. III, 48: quum essent, in quibus demonstra- 
wi, angustiis — in quibus eos fuissc co din demonstravi, s, Held. Man 
supplire: positam. In der häufigen Verweisung auf früher Bemerk- 
tes scheint unserem Autor V ellejus nachzuahmen, ahmt ihn aber 
nicht nach in der Mannigfaltigkeit und Eleganz der Form. So 
sagt derselbe fast immer: ut praediximus, oder de que praediximus, 

er quem praed: s. den Index von Clud. und die praef. S. 21. 

Secundo flumine, stromabwürts, — Secund, mehr tropisch 

„ 25: aestum — naetus sccundum, ` 


Profecti a palude s. oben C. 57. 
C a p. 59. 


Secundo Galliae motu, „non numero et ordino, sed even- 
fw et successu“: Hotom, cf. II, ; Wil, 85; 62: secundissimorum 
procliorum. 

In conloquiis — confirmabant. Sinn: dies war das all- 
gemeine Gespräch, man versicherte allgemein. Durch i» conlog. deu- 
tet Caes. zugleich den Hang der Gallier zum geselligen, 1uündli- 
chen Verkehr an. Cf. Tacit. Annal. III. 37: ab co in urbe inter 
Coetus ct sermones hominum obversante secreala patris mitigari. 

Interclusum itinere et Ligeri von dem S über den 
Fluss Liger, von dem Uebergang über ihn, cf. VIII, 15: proelia, 
quae ad vada transilusque baa ; Cic, pro Sext. 50: magistratus 
templis pellebantur; alii omnino aditu ac foro prohibebantur. Diese 
Machricht war nach dem Obigen C. 56 erdichtet und hat sich nicht 
bestáuget, denn: incolumem cxercilun transduxit (Ligerim). | 


pia frumenti coactum in Provinciam contendisse con- 
firmabant. Bellovaci autem, defectione Aeduorum 
cognita, qui ante erant per se infideles, manus co- 
p atque aperte bellum parare coeperunt. Tum 

abienus tanta rerum commutatione louge aliud si- 
bi capiendum consilium atque antea senserat intel- 
legebat, neque iam, ut aliquid adquireret proelioque 
hostes lacesseret; sed ut incolumem exercitum Agen- ` 
dicum reduceret cogitabat. Namque altera ex par- 
te Bellovaci, quae civitas in Gallia maximam habet 
opinionem virtutis, instabant; alteram Camulogenus 
parato atque instructo exercitu tenebat; tum legio- 
nes a praesidio atque inpedimentis interclusas ma- 
ximum flumen distinebat. Tantis subito difficultati- 
bus obiectis ab animi virtute auxilium petendum vi- 
debat. 


60. Itaque sub vesperum consilio convocato co- 
hortatus, ut ea quae imperasset diligenter industric- 
que administrarent, naves, quas a Meloduno dedu- 
xerat, singulas equitibus Romanis adtribuit, et prima 
confecta vigilia quatuor milia passuum secundo flu- | 
mine silentio progredi ibique se exspectari iubet. 


Contendisse, er suche mit aller Gewalt sich den Weg in 

die Provinz zu bahnen. Cf. IF, 4: quum neque vi contendere 

ropter inopiam navium, negue clam transire — possent, den Ueber- 

gang erzwingen; C. 17: tamen id sibi contendendum, aut aliler non 
ir endum exercitum. existimabat, 

Altera ex parte — alteram. Die Bellovaker bedrohten 
die Römer von Norden aus; die Gallier unter Camologenus von 
Osten her. Man fasse daher alter topographisch, nicht bild- 
licb, als logische Eintheilungsformel, s. Herzog. 

Parato atqueinstructo exercitu. Parare exerc. fast s. 
v. a, exercitum (copias) cogere, gleichviel ob ein Heer wohl geord- 
net ist, oder nicht; dagegen instruere (cf. oben C. 18) auf die Ein- 
theilung eines solchen in gleichmässige Reihen vorzugsweise hin- 
weist. ' 


A praesidio nehmlich von Agendieum. 
Cap. 60. 


Equitibus se. singulis, wie oft Caes. das Correlativ von sin- 
gul., insolern es mit einem andern in eine Art von Gegensatz tritt, 
verschweigt. „Equitibus exsulat a L. pr.* Oudend. 

Exspectari Clarke vermuthet: exspectare, 3. aber Mocb. 
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Quiuque cohortes, quas minime firmas ad dimicans 
dum esse existimabat, castris praesidio relinquit; 
quinque eiusdem legionis reliquas de media nocte 
cum omnibus inp:dimentis adverso flumine magno 
tumultu proficisci imperat. Conquirit etiam lintres; 
has magno sonitu remorum ineitatas in eamdem par- 
tem mittit. Ipse post paullo, silentio egressus, cum 
tribus legionibus eum locum petit, quo naves adpel- 
li iusserat. | 


GI. Eo quum esset ventum, exploratores hostia 
um, ut omni fluminis parte crant dispositi, inopinan- 
tes, quod magna subito erat coorta tempestas, ab 
nostris obprimuntur; exercitus equitatusque, equiti- 
bus Romanis administrantibus, quos ei negotio prae- 
fecerat, celeriter transmittitur. Uno fere tempore 
sub lucem hostibus nunciatur, in castris Romanorum 
praeter consuetudinem tumultuari et magnum ire 
agmen adverso flumine sonitumque remorum in eas 
dem parte exaudiri, et paullo infra milites navibus 
transportari, Quibus rebus auditis, quod existimas 
bant tribus locis transire legiones atque omnes per- 
turbatos defectione Aeduorum fugam parare, : suas 
quoque copias in tris partes distribuerunt. Nam et 
praesidio e regione castrorum relicto et parva manu 
Metiosedum versus missa, quae tantum progredere- 
tur, quantum naves processissent, reliquas copias 
contra Labienum duxerunt. 

69. Prima luce et nostri omnes erant transpor- 
tati et hostium acies cernebatur. Labienus milites 


Durch einen solchen Sprachgebrauch wird eine Handlung wie in 


einem „ Umriss vor die Seele des Lesers hingestellt, ef. 
5. C. I. 39. 


Cap. 61. 


Inopin antes, welches der folgende Nebensatz erklärt. 
Equitibus — praefecerat = cquitibus Romanis, quos ei 
negotio praefecerat, adıninistrantibus. 


Nam et praesidio, nehmlich, und zwar. Der Metaphr. yag. 
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cohortatus, ul suae pristinae virtutis et tot secundis- 
simorum proeliorum memoriam retinerent alque ipsum. 
Caesarem, cuius ductu saepenumero hostes superas- 
sent, praesentem adesse existimarent, dat signum 


proelii. Primo concursu ab dextro cornu, ubi se- 


ptima legio constiterat, hostes pelluntur atque in fu- 
gam coniiciuntur; ab sinistro, quem locum duodeci- 
ma legio tenebat, quum primi ordines hostium trans- 
fixi pilis concidissent, tamen acerrime reliqui resi- 
stebant nec dabat suspicionem fugae quisquam. Ip- 
se dux hostium Camulogenus suis aderat atque eos 
cohortabatur. At incerto etiam nunc exitu victos 
riae, quum septimae legionis tribunis esset nuncia- 
tum, quae in sinistro cornu gererentur, post tergunx 
hostium legionem ostenderunt signaque intulerunte 
Ne eo quidem tempore quisquam loco cessit, sed cir- 
cumventi omnes iuterfectique sunt. Eamdem fortu- 
nam tulit Camulogenus. At ii, qui praesidio cone 
tra castra Labieni erant relicti, quum proelium com- 
missum audissent, subsidio suis ierunt collemque ce- 
perunt, neque nostrorum militum victorum inpetum 
sustinere potuerunt. Sic cum suis fugientibus per- 
mixti, quos non silvae montesque texerunt, ab equi- 
tatu sunt interfecti. Hoc negotio confecto Labienus 
revertitur Ágendicum, ubi inpedimenta totius exerci- 
tus relicta erant; inde cum omnibus copiis ad Cae- 
sarem pervenit, 


65- Defectione Aeduorum cognita bellum auge- 
tur. Legationes in omnes partes circummittuntur; 


Cap. 62. 


Praesentem adesse. Praes, fehlt in vielen MSS. und Aus- 
gaben, s. jedoch Herzog, ef. VI. 8; Cie. Famil. XV, 16: coram 
adesse, Man übersetze: dass er selbst in eigener Person zugegen 
sei. 

. Suis aderat, non solum praesentia, sed opera etiam praesto 
erat, obwohl prope confectus aetate, s. oben C. 57. 
. Sed — interfectique, sondern liessen sich lieber, da sie 
umrungen waren, alle niedermetaeln. 
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quantum gratia auctoritate pecunia valent, ad sol-. 
licitandas civitates nituntur. Nacti obsides, quos 
Caesar apud eos deposuerat, horum subplicio dubi- 
tantes territant. Petunt a Vercingetorige Aedui, ad 
se veniat rationesque belli gerendi communicet. Re 
inpetrata contendunt, ut ipsis summa imperii trans- 
datur; et re in controversiam deducta totius Galliae 
concilium Bibracte indicitur. Eodem conveniunt una 
dique frequentes. Miultitudinis suffragiis res per- 
mittitur; ad unum omnes Vercingetorigem probant 
Imperatorem. Ab hoc concilio Remi, Lingones, Tre- 
viri abfuerunt: illi, quod amicitiam* Romanorum se- 
quebantur; Treviri, quod aberant longius et ab Ger- 
manis premebantur: quae fuit caussa, quare toto ab- 
essent bello et neutris auxilia mitterent. Magno do- 
lore Aedui ferunt se deiectos principatu; queruntur 
fortunae commutationem et Caesaris in se indulgen- 
tiam requirunt; neque tamen suscepto bello suum 


C a p. . 05. 


Bellum augetur, der Krieg greift um sich, gewinnt grösse- 
re Ausdehnung. 

Quantum gratia — nituntur, allen ihren Einfluss wen- 
den, bieten sie auf. Niti steigert den Begriff jeder Art von Thä- 
tigkeit, cf. IV, 24: non eadem alacritate — nitebantur, 

Horum subplicio — territant = minis, se hos interfe- - 
eluros esse, terrilant. Territare auch , 6: metu territare, 

Rationesque = consilium, Plan, in so weit er sich in ver- 
schiedeuen zu ergreifendeu Maasregeln kund giebt. Der Singul. 
oben C. 37: ratio perficiendi, 

Re in controversiam deducta = re nondum ad liguidum 
perducta, re adhue incerla. €f. Liv. XL, 54: Masinissa tum praesidio 
armato agrum, qui in controversia erat, obtinebat, . 

Prohant imperatorem, entspricht nn 
nehmlich die Wahl; dann wählen, Nach dem Etymon etwas 
gut heissen, mit etwas zufrieden seyn, aliquid probum, commo- 

judicare, cf. VI, 25: qui ct caussam et hominem probant; Cie. 
pro Sext. 14: iidem consules — illa omnia — voce ac sentenlia sua * 
comprabaverunt, 

Ab Germanis premebantur. Von den Helvetiern sagt 
e I, 1, dass sie fast täglich mit den Deutschen Krieg und Fehde 

atten. 
Dejectos principatu, gleichsam cum vi atque injuria, auch 
wohl contra exspectationem principatu demotos. 

Indulgentiam requirunt, Jlotom. „amissam indulgentiam 
sentiunt; genauer: sehen sich vergeblich um nach ihres vori- 


consilium ab reliquis separare audent. Inviti sum- 
mae spei adolescentes Eporedorix et Virdumarus 
Vereingetorigi parent. 


64. Ille imperat reliquis civitatibus obsides; de- 
nique ei rei constituit diem, huc omnes equites 


en Glück, welches sie als Verbündete Caes. unter ihm und durch 
n vor den übrigen Staaten Galliens genossen, cf. oben C. 40: 

d semper Aeduorum civitati praecipue indulsera. Indulgentia 
nach Gunther. latinit. restit. „propensa nimium volunjas aliquid per- 
miliendi, summa humanitas et bencvolentia,'* 

Suum consilium — separare erklirt die bekannte Re- 
densart: coneilia communicare, gemeinschaftliche Sache machen; 3. 
v. à. „sibi consilium capere“ Hotom. 

Summae spei adolesc. Man wäre fast versucht, jene Wor- 
te in subjektiver,. aber ungewöhnlicher Bedeutung, qui sunmam 
spem conceperant, qui sibi summa quaeque sperabant, wie Held, zu 
erklären. Doch hindert nichts, sie im gewöhnlichen Sinn zu neh- 
men, cf. VIII, 8: legiones — summae spei. Und dieser Zusatz ist 
kein zufälliger und beziehungsloser, wenn Caes. durch einen be- 
stimmten Fall und durch ein merkwürdiges Beispiel hat beweisen 
wollen, dass selbst solche, die viel von sich erwarten liessen, und 
daher in mancher Hinsicht sich als tüchtige und brauchbare junge 
Männer zeigten, einem Vereinget. gehorchen und an der Verschwó- 
rung Theil nehmen konnten. - 


Cap. 64. 

Denique. Held bemerkt mit Recht, dass hier weder die Be- 
deut. passe, welche dieses Wort II, 9ó hat; noch die Erklärung, 
die Morus giebt: in summa, uno verbo, Die letztere eignet sic 
nicht, weil 1) C. nicht im Affekt spricht; 2) weil er kurz vorher 
nicht zu viel und nicht so viel sagt, dass es eines kurz, init ei- 
nem Wort bedurfte, daher der e denique unübersetzt liess; 
3) weil man selbes in unserer Verbindung eher von Schriftstellern 
erwartet, welche trotz ihrer Breite im Ausdruck Kürze aſſektiren. 
Eben so wenig passt die dem denique untergelegte Bedeut. wirk- 
lich, auch wirklich, in der That, da der durch den ganzen Satz 
ausgedrückte Gedanke nichts Befremdendes bezeichnet. Noch we- 
niger ist der Versuch einer Conjektur, etwa nach Hot. diemque für 
denique zu lesen, an der Stelle, denn die Handschriften bieten kei- 
ne bedeutenden Varianten. Vielmehr kann jener Partikel ihr ge- 
wöhnlicher gemässigter Begriff gelassen werden. Er entspricht un- 
serem zuletzt, schliesslich: Vereing. setzt nehmlich den übri- 
gen Staaten Geiseln an; zuletzt, nach manchen anderen hier zu 
übergehenden (darum von Caes, nicht erwahnten) Bestimmungen 
setzte er auch einen Tag fest, wo jene ihm übergeben werden soll- 
ten. Hand meint Turs. II, 268, als heisse hier denique und so- 
nach, und sodann. Allein 1) könnte man noch fragen, ob de- 
nigue ein in ein Wort verbundenes et deinde sei; vielmehr scheint 
es einem mit demum gemeinsamen Stamme anzugehören; 2) setzt 
Caesar an keiner Stelle dieses Wort in jenem Sinn; 1 
er sogar dcinde nur bei Anführung und Aureihuug bedeutsamer 
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XV milia numero celeriter convenire iubet; pedita- 
tu, quem ante habuerit, se fore contentum dicit, ne- 
que fortunam tentaturum aut in acie dimicaturum, 
sed, quoniam abundet equitatu, perfacile esse factu 
frumentationibus pabulationibusque Romanos prohi- 
bere; aequo modo animo sua ipsi frumenta corrum- 
pant aedificiaque inceudant, qua rei familiaris iactu- 
ra perpetuum imperium libertatemque se consequi 
videant. His constitutis rebus, Aeduis Segusianis- 
que, qui sunt finitumi Provinciae, X milia peditum 
imperat; huc addit equites DCCC. His praeficit 
- fratrem. Eporedorigis bellumque inferre Allebrogi- 
bus iubet. Altera ex parte Gabalos proximosque 
pagos Árvernorum in Helvios, item Rutenos Cadur- 


Momente und Thatsachen, wie I, 38: primum — ; deinde obsides 
— redderet —, ja fahrt mit neve Aeduos injuria lacesseret ohne ein 
zu erwartendes tum fort; 4) lassen die von Hand zum Beleg seiner 
Ansicht beigebrachten Beispiele auch wohl eine andere dem 

von denique mehr entsprechende Deutung zu. : 

Huc omnes equites. Man nehme huc nicht im Sinn von 
ed haec, praeterca, s. Held; sondern beziehe es, was keineswegs sehr 
gewagt ist, zwar nicht auf ei rei, wie von Moeb. geschieht; son- 
dern auf diem, da auch der Metaphr. übersetzt: xæ} "LL vives j xi- 

av weerikus, i» TaUTW maitas feus imwsas — meos iar curl 
wir, ef. V, 87: equitesque undique evocat; iis certum diem conve» 
niendi dicit; deun wie oft Caes. in allgemeinen Umrissen redet, 
wozu sich dergleichen Adverbien am besten eignen, ist bekannt, 
Findet hue in der Regel nur bei Ortsverhaltuissen seine Anwen- 
dung, so bietet wenigstens sein Etymon keinen Gegengrund, war- 
um es nicht in besonderen Fällen auf eine Zeit gehen könnte, zu- 
mal da unser Autor auch sonst nicht immer bei Anwendung der 
Partikeln den herkömmlichen usus festhalt. Oder, was noch mehr 
5 man muss in der That übersetzen dahin d. h. an den 

rt, wo die Geiseln abgeliefert werden sollten, in Bezug auf einen 
zu ergänzenden Ortsbegriff, welchen aber Caes. in der en 
keit des Schreibens nicht wörtlich und bestimmt bezeichnete, 
IV, 11: — iamen sese. non longius milibus passuum quatuor agus- 
tionis caussa processurum eo die dixit; huc postero die quen fre- 
quentissimi convenirent, da, wo er sein Lager schlagen wird. 
P Milia numero, Man erwartet milium, s, aber I, 49; b, €. 
Aut in acie dimicaturum. Fulgo: neque aóie (!) Cf. 
Perpetuum — libertatemque = perpetuum atque liberum 
im mee völlige Freiheit und Unabhängigkeit von fremder Herr- 
schaft. 

Se See videant, gleich als wenn des so ganz gewiss 
geschehen wer 
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cosque ad fines Volcarum Arecomioorum depopulan- 
dos mittit. Nihilo minus clandestinis nunciis lega- 
tionibusque Allobrogas sollicitat, quorum mentes 
nondum ab superiore bello resedisse sperabat. Ho- 
rum Principibus pecunias, civitati autem. imperium 
totius provinciae pollicetur. 


65. Ad hos omnes casus provisa erant praesi- 
dia cohortium duarum et viginti, quae ex ipsa coa- 
cta provincia ab L. Caesare Legato ad omnes par- 
tes obponebantur. Helvii sua sponte cum finitumis 
proelio congressi pelluntur et C. Valerio Donotau- 
ro, Caburi filio, Priucipe civitatis compluribusque 
aliis interfectis intra oppida murosque compelluntur. 
Allobroges crebris ad Rhodanum dispositis praesi- 
diis magna cum cüra et diligentia suos tuentur. 
Caesar, quod hostes equitatu superiores esse intel- 
legebat et, interclusis omnibus itineribus, nulla re 
ex Provincia atque Italia sublevari poterat, trans 
Rhenum in Germaniam mittit ad eas civitates, quas 
superioribus annis pacaverat, equitesque ab his ar- 


A superiore bello bedeutet nicht blos seit dem vorigen 
Krieg; sondern ist in genauere Verbindung mit resedisse zu sez- 
zen, $. Held. Cf. mit der ganzen Stelle I, 6: Allobrogum, qui nu- 
per pacati erant. 
Imperium totius provinciae „non regionis Allobrogum ; 
= provinciae Narbonensis, quam se Romanis erepturos sperabant 
olom, 


Cap. 65. 


AL. Caesare i. e. , propinquo C, Caesgris dictatoris** Mont, ` 
Intra oppida murosque = oppidorum muros, $» dm Yver. 
Suos tuentur, Einige Edd. bieten nach swos, fines, Ohne 
Noth. Man beziehe nur wos auf das vorhergehende oppida mures- 
in der Art, dass mehr der allgemeine, der Gesammtbegriff die- 
ser Worte, als ihr spezieller und partieller Ausdruck beachtet wird: 
oder, mit anderen Worten: man sehe mehr anf das tétum, als d 
die es erst als solches aa ge und bestimmenden pertes. 
` An Germaniam. Grosse Deutlichkeit! 

Pacaverat. Baums. meint, dass Caes. ohne Grund sich selbst 
lobe, indem er die hier angedeuteten Staaten z. B. die Ubier s. 
JF, 20 durchaus nicht unterworfen habe, ef, mit paeare b, C. I, 
7; vielmehr diese blos aus Plünderungssucht zu ihm stiessen,. Al 
lein B. irrt, da jener die Ubier in ebén-dess Sinn, wie viele am» 
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cessit et levis armaturae pedites, qui inter eos proe- 
liari consueverant. Eorum adventa, quod minus ido- 
neis equis utebantar, a Tribunis militum reliquis- 


dere Staaten unter die Botmässigkeit der Römer brachte d. h. ihre 
Gesetze und herkömmliche Verfassung vor der Hand ihnen liess, 
um sie für gänzliche Unterwerfung empfänglicher zu machen, sie 
aber doch durch geheime Künste an Hömisches Interesse zu fes- 
seln wusste. Und PI, 9 sagt er ausdrücklich: Ubii, qui ante obsi- 
des dederant atque in deditionem venerant, 

A tribunis militum — distribuit.  Religuisque, und 
den übrigen, den andern Kriegsobern, etwa praefectis, welches 
nach Oudend. ausgefallen ist: „excidisse praefectis vel simile — 
eine Meinung, die auf keinem Grund beruht, da es leicht supplirt 
werden kann, cf. I, 59: praefectis reliquisque. Auffallender ist den 
Interpreten sed et, namentlich deshalb, weil nun die equites Roma- 
wi als solche angesehen würden, die keine Würde in dem 
bekleidet hätten, obwohl sie dem Zusammenhang gemäss einem 
militärischen Posten vorsteben mussten, wozu der Umstand komme, 
dass, wenn diese mit in das Feld zogen, sie in der Regel sogleich 
in die Stelle der tribuni militum rückten, und selbst Plebejer, wenn 
eie bis dahin gelangten, durch ihn selbst geadelt wurden, s. Held. 
Allein blieb trotz der genannten Gleichstellung nicht immerhin ein 
Unterschied zwischen den tribuni militum, indem die einen schon 
von Geburt; die auderen erst durch ihr Verdienst in den Stand 
der nobiles getreten sind? 2) Setzt unser Autor auch an anderen 
Stellen, s, unter and, b. C. 1,23: tribunos militum equitesque Romanos 
ad se produci jussit die equites bei gleichem Rang den Tribunen ent- 
gegen „ ohne Zweifel aus ehrender Anerkennung ihrer vornehmen, 

öheren Geburt, ef. b. Alex. C. 40: Ceciderunt eo proelio splendi- 
di aigue inlustres viri nonnulli equites Romani, 3) Meint hier Caes, 
wohl vorzüglich solche iles, die nach J, 390 blos aus Freund- 
schaft (amicitiae caussa) ihm aus der Stadt gefolgt, mithin um so 
ungezwungener seinem Heere folgten, an welche er darum nicht 
die Anfoderungen, wie an Plebejer, billig stellen konnte; woher 
sed et für sed etiam, ohne vorhergegangene Negation oder Restrik- 
tion (non modo, non solum) sogar fast nothwendig zur Andeutung 
des Auffallenden und Seltenen in dem bemerkten Vorgang schei- 
nen mag, ef, Cic. in Verr. IV, Bë: sed etiam commemoratione : 
>; nach den Guelff. und Lamb. em o ; " dm folad: C.: 
et pretio tuque; Goerens zu Cic, ` ; : abgesehen 
daoa ^ dias ihon die verderbte Lesart sederet auf sed et ziemlich 
sicher hinweist. Ferner dürfte nicht befremden, wenn C. mit egui- 
tibus Romanis, evocatis verhindend Beide gleichsam in eine Klas- 
se des Ranges setzt; denn Beide glichen einander ja doch wenig“ 
stens insofern, als sie zum Kriegsdienst nicht verbunden waren, die 
Einen, weil sie dem Stand der mobiles angehörten und dem Caes, 
ungezwungen folgten; die Anderen, weil sie bereits ihre gesetzmäs- 
sige Zeit gedient, In Folge dieser Auszeichnung bildeten die eve- 
cali (Adv) ein eigenes Corps: „horum propria quacdam et seor- 
sim manus fuit, per cohortes quidem aut centurias disposila‘“ waren 
frei von gewöhnlichen Lagerarbeiten, „guasi centuriones et princi, 


pr 
milites —; quin et cum legatis quasi honestissimi ebantur‘‘ Le 
und dienten zum Theil als Reiter, Wenn nun der Griechische 
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que, sed et Equitibns Romanis atque evocatis equos 
sumit Germanisque distribuit. | 


66. Interea dum haec geruntur hostium copiae 
ex Árvernis equitesque, qui toti Galliae erant im- 
perati, conveniunt. Magno horum coacto numero, 
quum Caesar in Sequanos per extremos Lingonum 
fines iter faceret, quo facilius subsidium Provinciae 
ferri posset, circiter milia passuum X ab Romanis 
trinis castris Vercingetorix consedit; convocalisque 
ad concilium praefectis equitum, venisse tempus vi- 
cloriae demonstrat: fugere in Provinciam Romanos 
Galliaque excedere, id sibi ad praesentem obtinen- 
dam libertatem satis esse; ad reliqui temporis pa- 
cem atque otium parum profici, maioribus enim coa- 
clis copiis reversuros neque finem belli facturos. 


bersetzer mit Auslassung mehrerer Worte vo ss pveiaexus xal vu» 
Aem» i in Pehl irres übersetzt, so folgt er einer anderen 
Lesart, oder drückt, wie öfter, blos im Állgemeinen aus, was C. aus- 
führlicher und spezieller nach allen Arten eines bestimmten Ganzen 
darstellt. — Aus dem früheren levis armaturae pedites ist abzuneh- 
neu dass es unter den Deutschen auch schwerbewaffnete Truppen 
an. 
f Equos sumit, natürlich die überflüssigen, sogenannte Luxus- 
pferde; daher Hotom.: „opinor, non eos, quibus uti solcbant; sed quos 
€€ 


praeterea paratos. habebant. 
Cap. 66. 


Interea dum haec geruntur. Wir: während das vor- 
eht, kommen die feindlichen Truppen. Interea daher pleonastisch, 
Der Pleonasmus wird gemildert, wenn man so übersetzt: unter 
der Zeit, wo das geschieht, cf. V, 37: interim dum de conditioni- 
bus inter sc agunt; Tacit. Annal. XI, 28: dum histrio — exsulta- 
verii =; nunc elc., zur Zeit wo. 

Ab Romanis = ab Romanorum castris, 

Pacem atque otium, Pax hat einen beschrünkteren Be; 
griſſs- Umfang, denn otium, darum meist auf Stillstand der Waffen 
anwendbar, Otium zuweilen vom aktiven Zustand, insofern dieser 
alle grösseren, so zu sagen, sorglichen Anstrengungen des Geil- 
stes Oder Körpers von sich ausschliesst, ef. Cie. pro Plancio 27 : ela- 
rorum virorum — non minus olii, quam negotii rationem exstare opor- 
tere; ebenso otiosus, i. e. doctus, qui nullam reipublicae 
eayessit, 8. Ernesti Clav. Oder pax von paciscor ist mehr ein durch 
Vertrag vermittelter Friede; otium (von Qu, sedeo ef. so — lium, 
urspr. Sitz) Friede, Ruhe überhaupt. Beide Worte, welche alt 
miteinander verbunden werden, bedeuten zusammengestellt einen 
dauernden, v ungestört Friede — — . 
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Proinde in agmine inpeditos adoriantur. Si pedi- 


les suis auxilium ferant atque in eo morentur, iter 
, confici. non posse; si, id quod magis fulurum con- 
fidet, relictis inpedimentis suae saluti consulant, et 
usu rerum necessariarum et dignitate spoliatum iri. 
Nam de equitibus hostium, quin nemo eorum pro- 
;gredi modo extra agmen audeat, ne ipsos quidem 
debere dubitare. Id quo maiore faciant animo, co- 
‚pias se omnes pro castris habiturum et terrori ho- 
, libus futurum. Conclamant equites, sanctissüno iu» 


Si peoites suis, Suis steht in genauer Beziehung zu agmi. 
ne impeditos, s. Herzog, oder zu dem folgenden relielis impedimen- 
' tis, Held. Also: wenn das Fussvolk denen, welche die Bagage füh- 
„ren, zur Hilfe kommen wolle. Und wirklich ist in einer Hand- 

schrift vor suis, impedimentis eingeschaltet. In einigen Aus 
gaben: rebus: suis — lauter von Abschreibern gegebene Erklärangen 
' und Zusätze. . 

Atque in eo morentur — posse. Sinn:. wenn das Fuss- 
volk, der Kern der Truppen auf dem Zuge jedesmal den auf das 
Gepäck erfolgenden Angriff abschlagen will, so könne das Heer des 
€. seinen Weg nicht fortsetzen, namentlich nicht an den Ort sei- 

ner Bestimmung in die Provinz gelangen, um von da aufs Neue 
geführlich zu werden, daher die aufgenommene Lesart confici, 
“an Ort und Stelle kommen, dem Zusammenhang weit angeiuesse- 
ner ist, als die andre, von der Mehrzahl der MSS. gebotene iter 
facere. Entweder würden nach der Meinung des Vereing die Rö- 
mer im Fall eines solchen Aufenthaltes bei dem Gepäck zu spit 
die Grenze der Provinz erreichen, wo die hier aufgestellten Galli- 
schen Truppen ihnen den Eintritt in dieselbe verschliessen und 
durch das Schwert sie aufreiben würden; oder ihre Zahl möchte 
„auf diese Weise durch viele Treffen dergestallt vermindert werden, 
dass fast alle noch vor Erreichung der Provinz ihren Tod fanden. 


. Et usu — Sigita te spoliatum iri, Damit sagt Vereing., 
. als ob im anderen Fall, wenn die Casarianer blos auf sich und ihre 
- Rettung durch die Flucht Bedacht nehmen, sie wegen Mangel an 
. Proviant, als dem nothwendigsten Bedarf, von selbst ohne alle Hil- 
fe des Schwertes ihrem Untergang entgegen gingen; und sollte sie 
-des Glück recht begünstigen, doch in einem solchen Aufzug, in ei- 
ner so erbärmlichen Lage bei den Provinzialen ankommen möchten, 
dass ihr Unglück und ihr dürftiges Aussehen höchstens Miueid er- 
„wecken, keineswegs thätige Freunde ihnen erwerben könnte, cf. 
- Cic. Mur. C. 40: Nolite — hac eum re, gua se honestiorem fore 
lavil, etiam celeris ante parlis konestatibus atque omni dignitate 
fortuna que privare. 
Copias — hostibus futurum, um ihren Muth zu stärken, 
dagegen den der Feinde zu schwächen und diese in Furcht und 
Sehrecken za versetzen (cf. unten C. 70), wolle er alle Truppen d. 
h. Busstruppen (s. das folgd. C, und 68) vor dem Lager aufstellen; 
habere daher fast a. w. 4. ponese, conlocaxe, wie Ofter, in 
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feiurando confirmare oportere, ne tecto recipiatur, 
ne ad liberos, ne ad parentes, ne ad uxorem adi- 
tum habeat, qui non bis per agmen hostium pere- 
quilarit. 

67. Probata re atque omnibus ad iusiurandum 
adactis, postero die in tris partes distributo equita- 
tu duae se acies ab duobus lateribus ostendunt; 
una 8 primo agmine iter inpedire coepit. Qua re 
nunciata Caesar suum quoque equitatum tripartito 
divisum contra hostem ire iubet. Pugnatur una 
tunc omnibus in partibus, consistit agmen, inpedi- 
menta inter legiones recipiuntur. Si qua in parte 
nostri laborare aut gravius premi, videbantur, eo si- 
gna inferri Caesar aciemque converti iubebat: quae 
res et hostes ad insequendum tardabat et nostros 
spe auxilii confirmabat. "Tandem Germani ab dex- 
tro latere summum iugum nacti, hostes loco depel- 


Redensarten: dn hostium numero J, 28, oder hostium loco, J, 920; 
se eodem loco, quo Helvetios habiturum. Die von Oudend, vorgeschla- 
gene Lesart: terrori hostium non defuturum scheint zu künstlich und 
zu preciós, wie sich Herzog ausdrückt. 

Conclamant equités. Ohne dass unser Autor kurz zuvor 
ein hier zu erwartendes quo dicto, quae cum dixit elc, setzt, lässt er 
sogleich das die Rede des V ereing. fast unterbrechende conelamans 
eintreten, darum sinnig die grosse, durch jene geweckte Begeiste- 
rung der Reiter (s. oben), welcher sogleich Sach dein verineintli- 
chen, oder wirklichen Schluss derselben eiu rauschender Ausbruch 
folgte, andeutend. 

Ne — hostium perequitarit. Der Sinn überhaupt: sie 
verbinden sich durch einen Eid, dass tiber jeden, der nicht zwei 
Mal (bis), gleich als ob die Römer in Folge des sie ergreifenden 
Schreckens von selbst ihnen ausweichen würden, durch die feindli- 
chen Reihen zu Pferd dringen werde (cf. V, 18), der Bann erge- 
hen solle, ef. VI, 15 — ein politischer, bürgerlicher Bann! Diesen 
Begriff umschreibt Caes, durch Angabe der besonderen. eigenthſim- 
lichen Merkmale seiner Bedeutsamkeit auf eine hier passende Wei- 
se, da die wirklich erfolgte spezielle Anlührung der verschiedenen 
Folgen jenes Bannes auf die leigeren der Gallier um so schrecken- 
der und ermuthigender wirken musste. 


Cap. 67. 


Una tunc etc, = uno tempore, So Hotomann. ,,Fulgo deest 
tun c“ Oudend, (I) Cf. II, $3: at tum; unten C. 70. 

 Aciemque converti erklart signa inferri, darum die audere 
Lesart constitui für convertí als unstatthaft erscheint. ; 


CAESAR. F f 
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‘lunt; fugientes usque ad flumen, ubi Vercingetorix 
cum pedestribus copiis consederat, persequuntur com- 
' pluresque interficiunt. ‚Qua re animadversa reliqui, 
ne circumvenirentur veriti, se fugae mandant. Om- 
nibus locis fit caedes, tres nobilissimi Aedui capti 
ad Caesarem perducuntur: Cotus praefectus equi- 
tum, qui controversiam cum Convictolitane proximis 
comitiis habuerat, et Cavarillus, qui post defectio- 
nem Litavici pedestribus copiis praefuerat, et Epo- 
redorix, quo duce ante adventum Caesaris Aedui cum 
Sequanis bello contenderant. 


68. Fugato omni equitatu Vercingetorix co- 
pias suas, ut pro castris conlocaverat, reduxit pro- 
tinusque Alesiam, quod est oppidum Mandubiorum, 
iter facere coepit; celeriterque inpedimenta ex castris 
educi et se subsequi iussit. Caesar inpedimentis 
in proximum collem deductis duabusque legionibus 
praesidio relictis, secutus, quantum diei tempus est 
passum, circiter tribus milibus hostium ex novissi- 
mo agmine interfectis, altero die ad Alesiam castra 
fecit. Perspecto urbis situ perterritisque hostibus, 
quod equitatu, qua maxime parte exercitus confide- 


Eporedorix. Morus denkt hier an den Vater, oder Gross- 
vater das Epored., von dem oben C. 54 die Bede war. Man über- 
setze ein Epored. Derselbe wird von dem obigen durch den Ne- 
bensatz, der ausserdem ein ganz anderer seyn würde, deutlich ge- 
nug unterschieden, 


Cap. 68. 


Copias suas se. pedestres. 

Ut pro castris — reduxit. S. tiber ut Herzog. 

Quod equitatu — erant pulsi. AI. equitatus — erant 
pulsi, oder equitatus — erat pulsus, s. jedoch Held, cf. IF, 1: 
res et cibi genere — vires alit; ist s. v. a. ab equitatu, von Sei- 
te, wenn man auf die Reiterei, als einen Haupttheil ihrer Truppen 
Rücksicht nimmt. 

Qua maxime parte — confidebant, wohl die bessere 
Lesart, s. Herzog, welche sowohl mit dem sonstigen Sprachgebrauch 
unseres Autor, s. IP, 24: quo plerumque genere, als mit der Ue- 
bersetz. des Metaphr. übereinstimmt, Einfacher setzt ein alter 
Cod. blos: quo maxime confidebat Oudend. vermuthet: que maxi- 


mam parlem confidebant — plurimum (!) 
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bant, erant pulsi, adhortatus ad laborem milites Ale- 
siam circumvallare instituit. 


69. Ipsum erat oppidum in colle summo, admo- 
dum edito loco, ut nisi obsidione expugnari posse 
non videretur, Cuius collis radices duo duabus ex 
parlibus flumina subluebant. Ante id oppidum pla- 
nilies circiler milia passuum III in longitudinem pa- 
tebat; reliquis ex omnibus partibus colles, mediocri 
interiecto spatio, pari altitudinis fastigio oppidum 
cingebant. Sub muro quae pars collis ad orientem 
solem spectabat, hunc omnem locum copiae Gallo- 
rum compleverant fossamque et maceriam sex in al- 
titudinem pedum praeduxerant. Eius munitionis, 
quae ab Romanis instituebatur, circuitus XI milium 
passuum tenebat. Castra obportunis locis M 
sita ibique castella XXIII facta; quibus in castellis 
interdiu stationes disponebantur, ne qua subito eru- 
ptio fieret; haec eadem noctu excubitoribus ac firmis 
praesidiis tenebantur. 
ö 70. Opere instituto fit equestre proelium in ea 


Alesiam circumvallate. Caes. glaubte die Stadt um 80 
ungehinderter unwallen zu können, als der Feind in grossem 
Schrecken war, daher nur schwache Versuche zur Verhinderung 
des beschlossenen Baues machen würde. : 


Cap. 69. 


‚Maceriam, eine Mauer aus Lehm und Steinen ohne Kalk 
und Mörtel, s. Jarro R. R. ], 14, sowie O. Müllers Handbuch 
der Archäologie der Kunst S. 327, welchem maceria = aipaela 
eine niedrige für sich unabhängıg bestehende Umzäunung ist; viel- 
leicht verwandt ıuit modus, daher urspr. nichts weiter, als eine ei- 
genthümliche, besondere, zu einem bestimmten Zweck dienliche 
Schranke, Vermachung, eine Art Mauer, wie an unserer Stelle. 

Obportunis locis = obportuno loco. Auch bei d. Metaphr. 
der Piural. 

Ibique castella, ef. b. C. I, 18; III, 43; b. G. I, 8: ca- 
stella cominunit, 

Excubitoribus = per exeubitores in Folge des soustigen 
Sprachgebrauchs, nach welchem die Soldaten im Felde die Gel- 
tung von Sachen, insofern sie als Mittel zum Zweck dienen, nicht 
die von Personen haben, welche auf den Gang bestehender Ver- 
baltnisse 5 einzuwirken vermögen, cf. I, B: interea ea le- 


' gione — murum per 
Ff2 
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planitie, quam intermissam collibus YII milia pas- 
suum in longitudinem patere supra demonstravimus. 
Summa vi ab utrisque contenditur. ^ Laborantibus 
nostris Caesar Germanos submittit legionesque pro 
castris constituit, ne qua subito inruptio ab hostium 
péditatu fiat. Praesidio legionum addito nostris 
animus augetur; hostes in fugam coniecti se ipsi mul- 
titudine inpediunt atque angustioribus portis relictis 
coartantur. Tum Germani acrius usque ad muni- 
tiones sequuntur. Fit magna caedes; nonnulli re- 
lictis equis fossam transire et maceriam transcende- 
re conantur. Paullum legiones Caesar, quas pro 
vallo constituerat, promoveri iubet. Non minus, qui 
intra munitiones eraat, Galli perturbantur; veniri ad 
se confestim existimantes ad arma conclamant; non- 
nulli perterriti in oppidum inrumpunt. Vereingeto- 
rix portas iubet claudi, ne castra nudentur. Maltis 
interfectis, compluribus equis captis Germani sese 
recipiunt. | 

71. Vercingetorix, priusquam munitiones ab Ro- 
manis perficiantur, consilium capit, omnem ab se 
equitatum noctu dimittere. Discedentibus mandat, 


Cap. 70. 


Intermissum collibus = „mediam inter colles, vacuam col- 
le, non teclam colle aliquo^ Mor. (f. oben C. 23: paribus inter- 
missae spatiis; daher eigentlich getrennt von (a) den Hügeln. 

Angustioribus portis — coarctantur, cf. C. 98. Die 
Feinde hatten in der Mauer (maceria) nur schmale Eingänge gelas- 
sen. Falsch versteht Oudend. jene Worte: „videtur ea voce si- 
[sinn Caes. voluisse, tota castra non tautum, sed et majores portas 

ossa el maceria obductas fuisse, ita ut hae angusliores d. re 
fuerint relictae.** 
Tum Germani. „Fulgo abest tum“ Oudend, S, oben C. 67 
und d. Index. 
ui intra munitiones erant d. h. diejenigen Gallier, wel- 
che innerhalb des mit Graben und Mauer (maceria) umschlossenen 
ums geblieben und nicht zum Kampf mit den Römern in die 
Ebene hinahgestiegen waren, s. Held. : 
d arma conclamant. In dieser Verbindung fast immer 
-ad arma, s. Brisson, Formul. IF, p. 944. Selten steht es doppelt, 
wie Horat. I, Carm. 38: ad arma cessantes ad arma concilel impe- 
riumque frangat, Und Briss. bemerkt noch: „algue ut ad arma, 


ila ei ad signa quandoque vocabant“ p. 348. 
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ut suam quisque eorum ' civitatem adeat, omnesque, 
qui per aetatem arma ferre possint, ad bellum co- 
gant; sua in illos merita proponit, obtestaturque, ut 
suae salutis. rationem habeant neu se de communi — 
libertate optime meritum hostibus in cruciatum de- 
dant ; quod si indiligenliores fuerint, milia hominum 
delecta L.X X X una secum interilura demonstrat; ra- 
tione inita frumenlum se exique dierum XXX habe- 
re, sed paullo etiam longius tolerare posse parcendo. 
His datis mandatis, qua erat nostrum opus intermis- 
sum, secunda vigilia silentio equitatum dimittit; fru- 
mentum omne ad se referri iubet, capitis poenam iis, 
qui'nou paruerint, constituit; pecus, cuius magna 
erat ab Mandubiis compulsa copia, viritim distribuit; 
frumentum parce et paullatim metiri instituit; copias 
omnes, quas pro oppido conlocaverat, in oppidum 
recipit. His rationibus auxilia Galliae exspectare et. 
bellum administrare parat. 


Cap. 71. 

Quisque eorum, In einigen Codd. fehlt eorum (!) Der 
Metaphr. wirklich nur: sis r3» iar e wow ixaeTó» dwiorrags- 
Doch schärft eorum den Begriff von quisque, gleichsam jeder ohne 
Unterschied, oder: jeder insbesondere. Dagegen J. 10: — quae 
ipso praesente in concilio Gallorum de Dumnorige sint dicta et osten- 
dit, quac separatim quisque de eo apud se dixerit, hier secreto- 
separato loco. 

Quod si. Vulgo: qui si, eine Lesart, welche vorzuziehen 
seyn möchte. Der Metaphr.: si ki» yag — «tiri. 

Ratione inita — habere. Oudend. wünscht zu lesen: 
exiguum se habere, ohne Noth. Sagt inan gut satis habere, 20 
em man analoger Weise auch exigwe habere sagen, cf. Terent, 

eaul. I, 2, 55: praebent exique sumtum; Liv. IX, 13: — omnia ab 
Arpis Romanis subpedilabanlur ; ceterum adeo exigue, ut. 

Tolerare sc. rem, welches oft gesetzt, aber auch oft ausge- 
lassen wird; daher die Lesart tolerari unnöthig scheint. 

Viritim, dessen Beziehung und dessen Sinn durch parce et 

im klarer wird. Paullalim — per temporis intervalla, nach ` 
und nach, nicht auf ein Mal, nicht auf lange Zeit im Voraus, exi- 
guis partibus. 

Et bellum, Suppl. noch ferner. Das vorhergehende his 
rationibus übersetzt der Metaphr. einfach durch „er (is, genauer: 
nach diesen Veranstaltungen, 3 his rationibus initis cf. das 
bekannte: que facto, mit dem Plural, von ratie oben C. 63. 


"^ 
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79. Quibus rebus ex perfugis et captivis cogni- 
tis Caesar haec genera munitionis instituit. Fossam 
pedum XX directis lateribus duxit, ut eius fossae 
solum tantumdem pateret, quantum summa labra di- 
stabant. Reliquas omnes munitiones ab ea fossa 
pedes CD reduxit; id hoc consilio, (quoniam tantum 
esset necessario spatium complexus nec facile totum 
opus corona militum cingeretur,) ne de inproviso aut 


Cap. 72. 


Pedum XX, sowohl in die Breite, als die Tiefe, s. Held. 

Directis lateribus. Die Seitenwände des Grabens ` 
gerade, nicht schief abwärts. Dereelis? wie Morus schreiben möch- 
te, s. Herzog. 

Summa labra, xis, Rand cf. VI, 28. Der Graben war 
unten eben so breit, als oben. Summa fast pleonastisch, 

Id hoc consilio se. fecit. 

. Quoniam — cingeretur. Die Conjunktive stehen für. das 
pert. fut. pass.; daher Mor. richtig: rer necesse. fuisset, tant? 
ambitus munitionem instituere, se. XI milium passuum v. C. 69, nes 
posset tamen hoc totum opus, haec tota munilio militum praesidiis 
wbique, circumcirca obtineri. Jenes Particip. drückt in der Regel 
ein Müssen, oder Sollen, eine physische oder moralische Nöt 
gung aus; seltener eine Möglichkeit, und meist nur dann, wenn es 
mit einer Negation in Verbindung tritt s. Zumpt $. 650, welche 
die Nothwendigkeit gleichsam aufl;ebt, oder herabstimint; dahinge- 
gen bei der solennen Redensart facere non possum, quin umgekehrt 
posse durch die doppelte, eine starke und vollgültige Affirmation be- 
wirkende Negation zum Begriff eines nothwendigen, zwingenden 
Verhältnisses sich erhebt, Die Copula zwischen beiden, dem der 
Nöthigung und Möglichkeit ist der des Dürfens, welche Bedeu- 
tung das gedachte Particip. weit haufiger hat, als Zumpt $. 650 an- 
zunehmen scheint, obwohl es Beispiele genug gebt, wo sowohl ein 
Dürfen, als ein Müssen passt, cf. 4, 40; 46; II, 17; IV, 8; 6; 
V, 40; VII, 28. Und wenn das part. fut. pass. oft auch die Ue- 
bersetzung durch: es ist gut, zwechmassig, ruthsam etc, 
zulässt, wie selbst an der angeführten Stelle IV, 6: Caesar ea, 
quae cognoverat, dissimulanda sibi cxistimavit, so „„ eine 
solche Ausdrucksweise keineswegs seinem Grundbegriff, sondern 
nahert sich vielmehr diesem auf die eine und die andere Weise 
mehr, oder weniger. Befremdet aber die Vereinigung zweier, ein- 
ander ganz entgegengesetzter Begriffe, des Móglichen und des Noth- 
wendigen in einer und derselben Form, so bedenke inan, dass ab- 
gesehen von dein. früher bemerkten Uuistand, Analogien der Art 
die Lateinische Sprache genug aufweist, dass unter andern der 
suhjunktive Modus bei qui einen Gegenstand keineswegs imiuer in 
das Ungewisse und Mögliche hinstellt: sondern Gegeutheils selben 
mehr, als es durch den Indikativ geschieht, als gewiss und bestimmt 
fixirt, s. V, 44; VIII. 47; ja zuweilen, wie an unserer Stelle ef. 
V, 25: uti ex cis, quae inanes ex continenti ad eum remillerentur 


44 : quinam anicferretur; F, 84; FII, 20; b. C. J. 70 ein wirkli- 
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noctu ad munitiones hostium multitudo advolaret, aut 
interdiu tela in nostros operi destinalos coniicere 
possent. Mos intermisso spatio duas fossas XV 
pedes latas, eadem altitudine perduxit; quarum in- 
teriorem campestribus ac demissis locis aqua ex flua 
mine derivata complevit. Post eas aggerem ac val- 


ches Sollen und Müssen einschliesst; wohingegen namentlich bet: 
unserem Autor an einigen Stellen zur Milderung des dem debere. 
eigenthiuulichen und ihm  adbàrirenden Begriffs durch dürfen, 
eder kónnen man versucht werden móchte, oben C. 66: de equi-: 
tibus hostium — ne ipsos quidem debere dubitare; b, C. II, 28: his, 
pauca addidit, quae ab sua liberalitate, si se atque Aitium secuti es- 
sent, exspectare deberent. — An corpus, welches die meisten Hand-- 
sehriften bieten, nahm Morus ungegründeten Anstoss, 3. Held., 
itd an bedeutet das aus vielen einzelnen Theilen zusamuengeseta- 
te Ganze der Belagerungswerke, zu dem labra und der sonstigen 
Darstellungsart unseres Verfassers nicht übel passend. Corona „erat, 
genus obpugnatienis subitae et corona vel simplex, d, e. una series 
militum, vel spissa i. e. duplicata** Cellar. 

Hocinterposito spatio. Moeb. meint, dass Caes. vermöge 
seines eilfertigen Styls hier unbestimmt gelassen, an welchem Ort, 
die Gräben sind gezogen worden. Allein dem ist nicht so; viel- 
mehr konnte er denselben nicht deutlicher und bestimmter bezeich- 
nen, als er es gethan. Jene Worte heissen: in diesem Zwischen- 
raum, nehmlich zwischen dem ersten nach der Stadt zu gezogenen 
und ihr zunüchst befindlichen Graben und zwischen deu übrigen 
Verschanzungen, munitionibus reliquis. Die Auslassung der Präpos, 
iw kaun um so weniger auífallen, als ein Verbum der Bewegung, 
in dem Satze steht = per hoc intermissum spatium. 

Quarum interiorem, denjenigen, welcher näher an der, 
Stadt war, s. Held. 

Post eas. Genauer gesprochen: hinter dem äusseren von den 
beiden Gräben s. ebend, 

Aggerem ao vallum. Wie in anderen Stellen b, C, III, 
63 ist agger die aus Erde, Rasenstücken, Steinen, Holz etc. aufge- 
dämmte Erhöhung; vallum der gauze durch solche Aufdämmung au 
Stunde gebrachte und durch eingeschlagene Pfahle (vallos) befestig- 
te Wall, So Held; oder agger verstehe man nach Hotom. (s. des- 
sen Exkurs) von dem untern Theile, gleichsam der Basis des Wal- 
les, Ob aber Caes. hier besonders den zuerst berührten Unterschied 
beachtet wissen wolle, liesse sich noch bezweifeln. Wenigstens 
war, da zwischen dem Damm und der Brustwehr cervi zur Erschwe- 
rung eines feindlichen Sturmes sind befestiget worden, die Anwen- 
dung dergleichen valli (cf. palus) unnóthig. Ebenso scheint der 
Grund des Beisatzes pinnasque zu loricam aus ühnlicher Ursache le- 
diglich ein oratorischer zu seyn, obgleich auch hier die Interpreten, 
wie Voss zwischen lorica und pinnae unterscheiden, als ob lorica ei- 
ne auf dem Wall zur Erhóhung gesetzte Breterwand; pinnae von 
eisernen, spitzigen, den oberen Rand derselben besetzenden Zinken 
zu erklaren sey. Der Wechsel des Casus kann in keinem Fall als 
Einwand dienen, und wie rednerisch und gefüllt die Schreibart 
unseres \pslassers zuweilen sey, erhellt aus Mehrerem. 


* 
— 
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lum XII pedum exstruxit; huic loricam pinnasque 


adiecit, grandibus cervis eminentibus ad commissu- 
Tas m. alque aggeris, qui adscensum hostium . 
dardarent; el turres toto opere circumdedit, quae pe- 
des LXXX inter se distarent. 


73. Erat eodem tempore et materiari et frumen- 
tari et tantas munitiones fieri necessc, deminutis no- 
stris copiis, quae longius ab castris progrediebantur; 
ac nonnumquam A nostra Galli tentare atque 
eruptionem ex oppido pluribus portis summa vi face- 
re conabantur. Quare ad haec rursus opera adden- 
dum Caesar putavit, quo minore numero militum mu- 
nitiones defendi possent. Itaque truncis arborum «ut 
admodum firmis ramis abscisis atque horum deli- 


Cervis sind Baumstümme, welche sich ín zwei gabelförmig, 
er nach Art eines Hirschgeweihs gestaltete Aesto endigen, Diese 
waren da, wo die Brustwehr auf dem Danıme aufsass, ad commis- 


'suras plutceorum alque aggeris — inter loricam atque aggerem so da- 


zwischen hineingesteckt, dass die Gabeln hervorragten und daa 
Hinaufsteigen an den Wall erschwerten. Man vergleiche damit die 
sogenannten spanischen Reiter, s. Doering. zu Liv. XLII., 11. Com- 
missura eipentl, die Vereinigung, Verbindung; dann Ort, wo zwei, 
oder mehre Dinge sich vereinigen, ist eben so gebildet, wie jaunets- 
wa, s IV, 17. Pluteus, gewöhnlich Schutzdach; hier & v. a. leriea, 
wie schon Foss. dargethau. Caes, wechselt damit ab. 


Cap. 73. 


Et materíari et frumentari, Beide Worte haben diesel- 
ben Ausgänge und fast gleiche Sylbenzahl, cf. b. C. III, 18: ne 
js lignandi atque. aquandi — potestas ficbat, Metaphr, E£vAsvus, 

ateriari als Deponens nur bei Caesar; als Passiv bei Cie. Offic. 
111. 15: male materiatae (aedes), 

Fieri necesse. Wee. fehlt in einigen Codd., daher Oudend, 
es tilgen wollte, aber ohne Grund, zumal da est mit dem Infinitiv 
= licet, par est weder bei Caes., noch bei Cieero vorkommt, auch 
ein solcher Sprachgebrauch mehr bei möglichen, als nothwendigen 
i seine Stelle hat, s. Held. Der Metaphr, arayxaier. 

eminutis — copiis, Copüs scheint nicht zur Participial- 
konstruktion zu gehören; sondern erst von deminutis abzuhängen. 
Mau hat deshalb nicht nóthig, das folgende quae in guod, welches 
wirklich eine Handsclirift enthilt, zu verwandeln, ef. Held. 

Aut admodum firmis. Für aut admodum haben viele Aus- 
gaben haud admodum, ebenso der Metaphr. «odsrserigus M — 
eine Lesart, die in den Zusammenhang nicht wohl passt, indem 
das folgende stipites, welches ohnleug har auf das frühere trunei und 
an deren Statt auf rami admodum firmi geht, schwerlich vom eshr 
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bralis ao praeaculis cacuminibus, perpetuae fossae 
quinos pedes altae ducebantur. Hue illi stipites 
demissi et ab infimo revincti, ne revelli possent, ab 
ramis eminebant. Quini erant ordines coniuncti in- 


schwachen Aesten gesagt werden dürfte. Und die später erwähn- 
ten rami: ab ramis cminebaut, womit man die falsche Lesart zu 
vertheidigen sucht, sind Zweige oder Aeste von stärkeren Aesten, 
oder ganzen Stämmen, von denen nehmlich, welche Cass. vorher 
nennt. 

A b imo revincti. Die in die Gräben hineingesteckten Baum- 
stämme oder Aeste waren ganz unten, auf dem Grund der Gräben 
aneinander gebunden. Held. 

b ramis eminebant. Die Baumstämme und Aeste de. am 
von da an, wo die Zweige von ihnen ausliefen, tiber die Grà 
hervor, der untere Theil befand sich innerhalb des Grabens, wel- 
cher wahrscheinlich, nachdem die stipites hineingebracht, wieder 
verschüttet wurde, s. den genannten. Herzog vergleicht das Gan- 
ze nicht unpassend mit einem in die Erde gesteckten stachlichten 
Kehrbesen. ö 

Quini erant ordines — implicati. Es waren allemal 
fünf Reihen, gleichsam besondere Zäune, bestehend aus Baumstäm- 
men und ihren hervorragenden Aesten, welche in ihren Gräben be- 
festiget, jedesmal zusammen ein grösseres Ganze, ein System bilde- 
ten, insofern diese Zweige aneinander reichten und in einander sich 
verschlangen. Der Italiener Berlinghieri versteht unter jenen ordines 
nicht, wie gewöhnlich, so mit, einander verbundene uud mit Palli- 
saden versehene Reihen, dass von ihnen die Aeste und Zw 
sichtbar wurden; sondern so viel Gräben, aus denen blos die Sturz- 
enden hervorragten, dagegen ihre Aeste mit Erde bedeckt und in 
ihr verborgen gewesen. Allein gegen diese Ansicht spricht Fol- 
Be: 1) steht erdines in weit näherem und engerem Zusammen- 

ang mit stipites, als mit fessae, und doch liebt €. bei dergleichen 
Schilderungen in der Regel strenge, logisch genaue Beziehung der 
Sätze aufeinander; 2) mochten solche lückenhafte und wenig ausge- 
füllte Befestigungswerke nicht so gut gegen schnellen Veberfall 
der Feinde sichern, als andere durch Strauchwerk verdichtete und 
verzäunte, cf. Herzog; ist der Umstand, dass unten C. 82 nicht 
von Hecken gesprochen wird, kein triftiger Einwand, da Caes. sti- 
muli in der weitesten Bedeutung zu nehmen scheint, wornach er 
darunter sowohl stüipites, als die acutissimi valli. begreift; auch über- 
haupt nicht schon Erwähntes mit denselben Worten, oder wenig- 
stens mit der früheren Ausführlichkeit wieder zu erwähnen pflegt. 
4) Passt der besseren Erklärung zu Folge die beigefügte Benen- 
nung jener Pallisaden, welche die Soldaten eippi, gewöhnlich vier- 
eckige Säulen auf Begräbnissplätzen, zu nennen pflegten (daher das 
Imperf.) um so mehr in Zusammenhang, indem ein Baum mit sei- 
nen Aesten einer solchen ähnlicher erscheint, als ein unbeasteter, 
blos in eine kahle Spitze ausgehender Baum. Uebrigens mögen die 
ordines im Witz, oder in sarkastischer Art eippi von den Soldaten 

enannt worden seyn, gleich als ob sie — traurige Zeichen für die 
Feinde, Tod und Verderben ahnen liessen, ef. Herzog. Und cippus 
ist verwandt mit stirps, welches Herzog von sudes, als Ausdruck für 
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ter se atque inplicati; quo qui intraverant, se ipsi 
acutissimis vallis induebant. Hos cippos adpella- 
bant. Ante hos, obliquis ordinibus in quincuncem 
disposilis, scrobes trium in alliludinem pedum fodie- 
bantur, paullatàn angustiore ad infimum fastigio. 
Huc teretes stipites feminis crassitudine ab summo 

aeaculi et pracusli demitlebantur ita, ut non am- 
plius digitis quatuor ex terra eminerent; simul con- 
firmandi et stabiliendi caussa singuli ab infimo solo 
pedes terra exculcabantur; reliqua pars scrobis ad 
occultandas insidias viminibus ac virgultis integeba-. 
tar. Huius generis ocloni ordines ducti, ternos in- 
ter se pedes distabant. Id ex similitudine floris li- 


schwächere Pfähle unterscheidet, ef. b. C. I, 97: sudes stipitesque 

eutos defigit. 

Ante hos se, cippes, vor den Cippis, näher gegen die Stadt 
zu, wie Held meint. 

a ordinibus. Der Ausdruck obliquis erklärt sich 
durch die besondere, gleich- darauf erwähnte Art der Anlegung der 
serebes, Gruben. i 

Paullatim — fastigio.. Die Gruben wurden nehmlich nach 
ünten zu, ad infimum; nicht ad summum, wie Manche lesen wollen, 
allmählig enger. Festigiwm daher nicht, wie gewöhnlich das ober- 
ite z sondern das unterste Ende. Ebenso Firg. Georg. Il, 288, 

Teretes stipites. Teres verwandt mit terere und rotundus, 
Dnglich rund, besonders glattrund. Diese stipites werden durch 
ilir Epitheton mit dem obigen trunci, welche blos ihrer Rinde ent- 
Kleidet wurden, aber ihre Aeste behielten und weniger glatt waren, 
ih Gegensatz gebracht. 

Ex terra über den Rand der Erde. 

. Confirmandi et stabiliendi, Stabilire eigentlich etwas 
um Stehen bringen, es befestigen, sagt nicht soviel, als cenfir- 
sare. Die Begriffe beider Worte findet inun öfters vereiniget, s. 
Cic. Offi. I, 2: officii praecepta firma, stabilia; Amic. C. 17: firmi 
et stabiles. 
^ Singuli — pedes — terra exeulcabantur. Die Gru- 
ben hatten eine Tiefe von drei Fuss und wurden nur ein Fuss 
hoch aufgeschüttet; der übrige leere Raum sollte, wie eine Wolfs- 
grobe; em eindringenden Feind zur Falle dienen. 80 Herzog. 

uleare für celcwre findet sich schwerlich noch irgendwo, Held. 

Insidias = res ad insidias, perniciem paratas. i 

Viminibus ac virgultis.  Fimen von vieo, wie virga un- 
terscheidet sich im Allgemeinen so vou virgultum, dass Letzteres in 
kollektiver Eigenschaft eine Menge von zu einem Ganzen gehören- 
den Ruthen ausdrückt, Die Anhängsylbe — wltum hat Aehulich- 
keit mit van, silva, 

Integebantur, bezeichnend: überdecken, darüber breiten, ef. 


injicere, I, f: materie 
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lim adpellabant. Ante haec taleae pedem longae, 


ferreis hamis infixis, totae in lerram infodiebantur, 
mediocribusque intermissis spatiis, omnibue locis dise 
serebantur, quos slimulos nominabant. 


74. His rebus perfectis regiones secutus quam 
potuit aequissimas pro loci natura, XIV milia pas- 
suum complexus, pares eiusdem generis munitioneg 
diversas ab his contra exteriorem hostem perfecit, 
ut ne magna quidem multitudine, si ita accidat eius 


discessu, munitionum praesidia circumfandi possent; 


Taleae, ähnlich den eisernen, oder hölzernen Zinken der Eg- 
ge, s. Herzog. 

Totae — infodiebantur. So ragten nur die eisernen 
Hacken hervor s, Held, welcher noch bemerkt, dass Caes. alle die- 
se eippi, lilia und stimuli in dem Raum anbringen liess, welche er 
zwischen dem obersten und den zwei weiter unten gezogenen Grä- 
ben von Verschanzungen leer gelassen, C. 72. 


Cap. 7A. 


Regiones secutus — aequissimas. Sequi hier = petero; 
adpetere, ef. Cie. Famil, XV. 19: Itaque et Pansa, qui idem e 
tur, virtutem retinet; Liv. J, 8: crescebat urbs munitionibus alia a | 
alia adpetendo loea, Aequiss. nimmt Held im Sinn von secundus, 
obportunus, günstig, gelegen, obwohl es besser durch eben über 
7 werden kann, 8. unten C, 81: ad campestres munitiones acce- 

t. 

. Pares eiusdem generis. Caes. durch ejusd. generis dem 
Begriff der durch pares bezeichneten Gleichheit schärfend deutet 
hiemit an, dass jene äusseren Verschanzungen den nach Innen zu 
angelegten in jeder sowohl qualitativer, als quantitativer Hinsicht 
gleich kamen, ef. Herzog. f 

Diversas ab his = a parte aversa, his e regione, und zwar 
gegen den äusseren Feind gerichtet. Beide Werke mochten wis» 
der unter sich selbst in Verbindung stehen. . 

Ejus discessu. Hi geht nur auf die von Vercinget. abs 
eschickte Heiterei, s. oben C. 71, welcher er befahl, in einzelnén 
Abthellungen nach ihren Staaten abzugehen, um die Ihrigen zur 
eiligen Aufbringung von Truppen und zum schleunigen Eutsatae 
zu bewegen. Ging nun zwar equitat. nicht vorher; vielmehr mul- 
titudine, so kann doch jener Begriff füglich aus multit. entnommen 
werden, zumal da die Reiter, wie natürlich, zugleich mit den übri- 
gen frisch geworbenen und ausgehobenen Truppen zur Hilfe kom- 
men sollten, Zudem giebt es im Caes. mehre Beispiele ühnlicher 
Art, wo die Beziehung eines Nomen oder Wortes nicht durch ein 
anderes zunächst stehendes sich unmittelbar bestimmen lässt; son- 
dern lediglich der Zusammenhang überhaupt, oder ein früher ff 
brauchter allgemeiner Ausdruck aie ausmitteln hilft, cf. PI, 17: 
quae superaverint sc. pars; oben C, 35: dispositie 38, 8 
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meu cum periculo ex castris egredi cogantur, dierum 
XXX pabulum frumentumque habere omnes conve- 
etum iubet. 


75. Dum haec ad Alesiam geruntur, Galli con- 
cilio principium indicto non omnes, qui arma ferre 
possent, ut censuit Vercingetorix, convocandos sta- 
tuunt, sed certum numerum cuique civitati imperan- 
dum, ne tanta multitudine confusa nec moderari, nec 
discernere suos, nec frumentandi rationem habere 
pes Imperant Aeduis atque eorum clientibus, 

egusianis, Ambivaretis, Aulercis Brannovicibus, 
[Brannoviis,] milia XXXV; parem numerum Arver- 
nis, adiunctis Eleutheris Cadurcis, Gabalis, Velau- 
mis, qui sub imperio Árvernorum esse consuerunt; 
Senonibus, Sequanis, Biturigibus, Santonis, Rute- 
nis, Carnutibus duodena milia; Bellovacis X; toti- 
dem Lemovicibus; octona Pictonibus et Turonis et 
Parisiis et Helviis; Suessionibus, Ambianis, Medio- 
matricis, Petrocoriis, Nerviis, Morinis, Nitiobrigi- 
bus quina milia; Aulercis Cenomanis totidem; Atre- 
batibus IV; Bellocassis, Lexoviis, Aulercis Eburo- 
Bibus terna; Rauracis et Boiis XXX; universis, ci- 


"Wereinget. Die Auffindung obiger Beziehung erleichtert unser Ver- 
fasser besonders dadurch, dass er discessu, ein den im Cap. 71 vor- 
» kominenden dimittere, discedere analoges Wort setzt. Also der Sinn: 
wenn es durch den Abzug der Reiter dahin kommen sollte d. h. 
wenn die abgegangenen Reiter eine so grosse Menge von Trup- 
F und damit zum Entsatze berbeikominen 
würden. 
Neu cum periculo,  Hetem.: „hoc loco particula neu pre 
et ne posita est. Der Metaphr. p Val, 


Cap 7. 


Ne nec moderari, nec discernere — possent, da- 
mit man die Seinigen besser leiten und von Anderen unterschei- 
den, sowie mit dem Nothwendigen, dei Proviant versorgen kóunte; 
überhaupt, damit in die ganze Truppenmasse mehr Ordnung und 
Einheit komme. Ueber moderari 3. Iv, 9ó : incilatos cquos susti 
re et brevi moderari ac flectere, 

i Eorum clientibus ,Subaudiendum: vicinis ac finitimis. 
lom, 
ui sub imperio — consuerunt, welche gewöhnlich den 
Ober der Arvernet anerkannten. 
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vitatibus, quae Oceanum adtingunt quaeque eorum 
consuetudine Armoricae adpellantur, (quo sunt in nu- 
mero Curiosolites, Rhedones, Ambibari, Caletes, Osis- 
mii, Lemovices, Veneti, Unelli) sex. Ex his Bel- 
lovaci suum numerum non contulerunt, quod se suo 
nomine atque arbitrio cum Romanis bellum gesturos 
dicerent, neque cuiusquam imperio obtemperaturos: 
rogati tamen ab Commio pro eius hospitio bina mi- 
lia miserunt. 85 


76. Huius opera Commii, ita ut antea demon- 
stravimus, fideli atque utili superioribus annis erat 
usus in Britannia Caesar; quibus ille pro meritis 
civitatem eius inmunem esse iusserat, iura legesque 
reddiderat atque ipsi Morinos adtribuerat. "Tanta 
tamen universae Galliae consensio fuit libertatis vin- 
dicandae et pristinae belli laudis recuperandae, ut 
neque beneficiis neque amicitiae memoria moveren- 
tur; omnesque et animo et opibus in id bellum in- 


Suo nomine atque arbitrio, allein für sich, ohne Zulas- 
sung einer fremden Oberleitung. Arbitrio == ut ipsis videretur, «f. 
Vi, 11: ad arbitrium judiciumgue, 


Cap. 76. 


Immunem, frei von Abgaben zum Behuf der vielen Kriege, 
welche Caes. in Gallien führte: denn eigentlich zinnsbar wurde 
dieses Land erst später. Ueber immunis cf. VI, 14: omniumque re- 
vum habent immunitatem. 

Legesque reddiderat, Entweder hatte Caes. dem Staat 
des Commius eine durchaus neue L iung geroa und sie etwa 
nach der Römischen geordnet — dare, «f. VI, 15: neque iis peten- 
tibus jus redditur; oder er hat seine frühere, alte Verfassung wiedér 
hergestellt, ef. Liv. IX, 45: Herciniorum tribus populis — quia ma- 
luerunt, quam civitatem, suae leges redditae; Terent. Eunuch. V, 6: 
tibi sororem studeo reddere et restituere, wozu Donat. bemerkt: ,,pro- 
prie redditur cupientibus —; restituitur eupiens —". Der 
letzte Sinn uns. St. verdient den Vorzug, da Caes. vor der Hand, 
wie anderwärts erwähnt, die bestehenden gallischen Gesetze unan- 

etastet liess, 8. unten C. 77; vorzüglich. C. 33. Von welcher 
2s die vorige Verfassung jenes Staates war, wird aus Caes, nicht 
r. 

Libertatis vindicandae — recuperandae, In einer 
Hd dechrit ist nach recuperandae caussa beigesetzt, s. jedoch 
Et animo et opibus zz uni animo ei opibus valerent, 
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'eumberent coactis equitum VIII milibus et peditum 
-eirciter CCXL. Haec in Aeduorum finibus recen- 
-sebantur zus. inibatur; praefecti constitue- 
-bantur; Commio Atrebati, Virdumaro et Eporedo- 
rigi Aeduis, Vergasillauno Árverno, consobrino Ver- 
;eingetorigis summa imperii transditur. His delecti 
ex civitatibus adtribuuntur, quorum consilio bellum 
administraretur. Omnes alacres et fiduciae pleni ad 
Alesiam proficiscuntur: neque erat omnium quisquam, 
qui adspectum modo tantae multitudinis sustineri 
'posse arbitraretur, praesertim ancipiti proelio, quum 
ex oppido eruptione pugnaretur, foris tantae copiae 
'equitatus peditatusque cernerentur. 


77. At ii, qui Alesiae obsidebantur, praeterita 
,die, qua suorum auxilia exspectaverant, consumto 
omni frumento inscii, quid in Aeduis gereretur, 
.concilio coacto de exitu fortunarum suarum consul- 
tabant. Apud quos variis dictis sententiis, quarum 


Sie boten alle Macht zu diesem Kriege auf, alle inneren und äusse- 
zen Hilfsmittel. Wir in der gemeineren Redeart: mit Leib 
und See l. 

Numerus que inibatur — blose Erklärung zu recensebatur, 

Praefecti = duces, aber untergeordnete Feldherrn, Generale 
wie aus: Commio — summa imperü trausditur erhellt. Nie gebraucht 
Caes, legati, oder Be: tribuni militum, oder andere ahnliche 
"bestimmtere Militärbenennungen, wie sie bei den Römern bestan- 
den, von den Galliern und Barbaren, ef. b. C. II, 58: ejus (Jubae 
regis). dir eem ; 104: amici regis (Ptolemaei) Achillam, praefectum 
regim, Bei den Römern hiess ein General nie praefectus. cf. Ramsk, 
Synon, II, 401. | 

Summa imperii transditur. Wahrscheinlich führten die 
angeführten Oberfeldherra das Oberkommando abwechselnd. 

Ancipiti proelio ef. b. C. III, 72. 

Eruptione pugnaretur. Erup. beziehe man nicht auf ex 
oppido; sondern auf pugnaretur — eruptio, erupliones fierent, 8. un- 
‚treu C. 86: eruptione pugnet. Der Ablativ. modi, 


€ a p. 77. 


Atii se, principes, 

A pus quos, da, wo diese versammelt waren; eine Construk- 
tion ad sensum, indem ques auf concilium geht. Dergleichen Ver- 
bindungen hei uus, Autor nicht selteu, s. unter anderen oben C. 
14: — quo pabwlandi caussa adire posse videantur. Harum ipsis 
rerum copiam subpelere, namlich: quae ad pabulandum pertinent, 
kurz: frumenti. ; : 
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'pars deditionem, pars, dum vires subpeterent, eru- 
ptionem censebant, non praefereunda videtur oratio 
- Critognati propter eius singularem ac nefariam cru- 
delitatem. Hic, summo in Arvernis ortus loco et 
magnae habitus auctoritatis, Nihil, inquit, de eorum 
sententia dicturus sum, qui lurpissimam servilulem 
deditionis nomine adpellant; neque hos habendos ci- 
vium loco, neque ad concilium adhibendos censeo. 
Cum iis mihi res sil, qui eruptionem probant, quo- 
rum in consilio omnium vestrum consensu prislinge 
residere virtutis memoria videtur. Animi est ista 
- mollities, non virtus inopiam paullisper ferre non 
posse. Oui se ultro morti obferant, facilius repe 
riuntur, quam qui dolorem patienter ferant, — dique 
ego hanc sententiam probarem, (nam apud me tan- 


Quarum pars, ein für uns befremdender Sprachgebrauch == 
quorum, welches wirklich gelesen wird, s. aber b. C. 41, 20: Erant 
sententiae, quae censerent; Liv. II, A: quum in senatu vicissel senten- 
tia, quae censebat und Ovid. Met, XV, 640. 649:  dissidet et variat 
sententia, parsque negandum non t auxilium; mulii renuere: nach 
welcher Hedeart das Urtheil sich als etwas Persönliches und Ob- 
jektives darstellt. 


Eruptionem censebant, ein anderer Theil stimmte für 
den Durchbruch, dafür: sich durchzuschlagen. 


Ejus — crudelitatein sc. orationis, Auch erudelilas wird 
selten Sachbegriffen; meist persónlichen beigelegt, wofern es nicht 
in urspr. Bedeutung von Härte (verwandt mit durus, rudis) genom- 
men werden soll, ef. b. C. I, 2: ut quisque acerbissime crudelissime- 
que dixit; Sall. Cat. Bl: sententia ejus mihi non crudelis; sed aliena 
a republica nosira videtur. Eben so eigenthümlich dem lat. Sprach- 
idiom ist atrocitas femporum s. Tacit. Annal. IV, 13. 


Cum iis — res sit = caussa, negolium, eine aus dem ge- 
meinen Leben entlehnte, sowohl im guten, als tiblem Sinn gebräuch- 
Hue Redensart cf. Hoeb. Ueberhaupt: mit diesen will ich spre- 
chen. 


'Omnium — consensu, wie ihr alle mit mir einverstanden 
seyn, wie ihr alle zugestehen werdet. 

Virtutis memoria, Bewusstseyn, oder objektiv == vestigium, 
vestigia. Solenn von der Zeit in Verbindung mit patrum, I, 40: 
palrum nostrorum memoria, qaum — meritus videbatur, zur Zeit, wo. 

Animi — mollitia, doch auch das ist Schwäche des Geil- 
stes, beweist einen unmannhaften Sinn, daher man vor ista ein et 
= etiam vermisst, Cf. mit mollitia IV, 2: remollescere — aique 
effeminari. ; 

Atque ego. igue schliesst ein tamen ein, wie Aehnliches 
von negue öfters ist bemerkt worden.. 8. unt. and. C. 45. . . 
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tum dignitas potesl,) si nullam, praeterquam vilae 


nostrae, iacturam fieri viderem; sed in consilio ca- 
piendo omnem Galliam respiciamus, quam ad no- 
strum auxilium concitavimus. Quid, hominum nuli- 
bus LXXX uno loco interfectis, propinquis consan- 
guineisque noslris animi fore exislimalis, si paene 
in ipsis cadaveribus proelio decertare cogentur? No- 
lite hos vestro auxilio exspoliare, qui vestrae salua 
tis caussa suum periculum neglexerint; nec stultitia 
ac temeritate vestra aut inbecillitate animi omnem 
Galliam prosternere et perpetuae servituti addicere. 
An, quod ad diem non venerunt, de eorum fide cona 
slantiaque dubitatis? Quid ergo? Romanos in illis 


Dignitas potest, Dia. versteht Held, wie Herzog von 

nlicher Würde und Autorität derer, welche den Vorschlag 
machten. Allein in diesem Fall hätte Caes. ein eorum beigesetzt, 
Dieser Ausdruck geht vielmehr auf eine solche Denkart, die sich 
auf würdige Grundsätze stützt und mehr oder weniger mit virtus, 
von der der Redner oben spricht, gepaart ist, also = virtutis simi- 
le quid, eine nicht gemeine, grossartige, kráfüge Gesinnung. Dig- 
nit. auch von sinnlicher, männlichen Schönheit, wie Cie. Offic. J. 
56: venusiaiem muliebrem dicere debemus; diqnitatem virilem; unserer 
Stelle mehr verwandt Q. Cic. Petit, Cons. 14: quoniam in hec vel 
maxime vitiosa est civilas, quod largitione interpesita virtutis ac digni- 
tatis oblivisci solet. Cf. Celsus p. 187. 

Respiciamus == respicere debemus. Cf. V, 25; 44; 54; 
oben C. 4. 

Cogentur. Eine andere Lesart: cogantur (!) Auch sonst 
spricht eine gewisse Sicherheit und Bestimmtheit in Annahme des- 
sen, was binsichtlich des Erfolgs seiner Natur nach blos auf Zu- 
fall, oder auf blose Möglichkeit beruhen kann, aus jener Rede. 

Exspoliare. ulgo: spoliare (!) Der Metaphr. freilich 
auch erıgsirs. Doch ist exspol, nachdrücklicher und körniger, dar- 
um passender zu dem Ton des Ganzen, ef. VIII, 50, 

eglexerint = negligant. Der Metaphr. Aix ral. Das 
Mögliche ist für ihn wirklich, das zu Erwartende eingeiretene Er- 

un e * 

No stultitia — vestra, ,Gemina est negatio pro una more 
Graecorum, apud s duac particulae negalivae vehementius negani.““ 
Davis. doch schon Oudend. bemerkt, dass iuan bei mec, velitis zu 
suppliren hat. 

Prosternere, den Sturz bereiten, zum Fall bringen. Das 
Intransitiv precunbere WI, 27: quietis caussa procumbunt. Das ein- 
fache sternere bei Lucan. IP, 558: pariter siernuntque, caduntque ; 
aber im eigentl, Sinn, wie procumb, 

Fide constantiaqu e = fide constanti ac firma. 

uid ergo? Aehnliche Stellen führt Herzog aus Cie. Livin. 
II. 05 und 39 an, bei welchem dieser Ausdruck überhaupt sehr 


Pd 
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elterioribus munitionibus animine caussa quotidie ex- 
erceri pulatis? Si illorum nunciis confirmari non 
potestis omni aditu praesepto, iis ulimini testibus 
adpropinquare eorum adventum, cutus rei timore ex- 
territi diem noctemque in opere versantur. Quid 
ergo mei consilii est? Facere, quod nostri maiores 
nequaquam pari bello Cimbrorum Teutonumque fe- 
cerunt, qui in oppida compulsi ac simili inopia sube 
açti eorum corporibus, qui aetate inutiles ad bellum 
videbantur, vilam toleraverunt neque se hostibus transa 
diderunt. Cuius rei si exemplum non haberemus, 


häufig ist, 2. Matthiae xu Orat. pro Rose. Am, C. 13, cf. das Grie: 
chische 1 ev» redre; daher: was also, was thut zur Sache, dass 
sie nicht auf den bestimmten Tag gekommen sind? — Ohne Fra- 
e: dass sie nicht die bestimmte Zeit ihrer Ankunft eingehalten, 
at wenig zu bedeuten, Sind sie noch nicht angekommen, so schei- 
nen zie wenigstens nicht mehr weit entfernt zu seyn, denn etc. 
Die Natur des ergo bezeichnet ein unmittelbares, direktes Hinstre- 
ben zum jedesmaligen Ziel und. dem eigentlichen: Gegenstand dest 
Rede, daher dem Affekt angehörig und voll Nachdruck; wah» 
scheinlich verwandt mit rege, direetus, seyn, unserm arg, Davon 
ch gegen. Cf. b, C. III, 19: desinite erge de compositione 
ogui. i 
Animine caussa, blos zur Kurzweil, der Metaphr, richtig: 
siedins eQus sxa. Cf. V, 12: animi dolu tatisque caussa, 
` Confirmari „ d 

Iis utimini testibus, Al. utamini (I) Test, == nunciis, 
de ülorum adventu testentur. Morus möchte his für üs lesen, s. je- 
doch Moeb. l 

Exterriti. „Perterriti L. see.“ Oudend, (1) Ex, welches 
Caes. in dieser Rede mehrere Mal zur Verbindung mit Verbis an- 
wendet, passt zu dem affektyollen Ton, sowie zur Härte ihres In- 
haltes weit besser, als eine andere Prüpos. Cf. Tacit. Annal. IF, 
$8: adseverebatque innocentem Cornutum. et falia exterritum. 
— Eigenthümlich der Lat, Sprache ist der ere Ausdruck: 
propinquare — adventum —.edprop. cos, dass sie nicht mehr weit 
entfernt seyn können. l x 

Vitam toleraverunt, Hinfristen. Gewöhnlich ertragen 
J. 28: nihil erat, quo famem Tolerarent, Unserer Stelle verwandter 
b. C. II, 40: equos — vix. tolerari — vitam equorum, Tolerare — 
tol — er — are, er == re (repetere). Wie re als Präfix. öfter den 
Begriff seines Wortes steigert und verstárkt, s. IF, 2; VII, 506, 
sp gilt Aehnliches von er ef. temere geradezu I, 40 = tem (rie 
— er — e eigentl. resolute, soluto modo: so dass das Objekt von 
telerare gleichsam angesehen wird als eiue Bürde, die auf dem Trä- 
ger, oder dem hier Betheiligten hart und schwer aufliegt. Nicht 
unwichtig unser: er hat seinen bescheidenen Theil, Da- 
her von mühsamer, mit Dulden verbundener Ertragung, hin- 


schleppen, 
CAESAR. G G 
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lamen libertatis caussa institui et posteris prodi pul 
eherrimum iudicarem. Nam quid illi simile bello 
fut? Depopulata Gallia Cimbri magnaque inlata 
ealamitate, finibus quidem nostris aliquando excesse- 
runt atque alias terras petierunt; iura, leges, agros, 
libertatem nobis reliquerunt: Romani vero quid pee 
tunt aliud aut quid volunt, nisi invidia adducti quee 
fama nobiles potentesque bello cognoverunt; horum 
in agris civitatibusque considere aique his aeternam 
iniungere servitutem? Neque enim unquam alia cona 
ditione bella gesserunt. Quod si ea quae in lone 
ginquis nationibus gerünlur ignoratis, respicite fini- 
iumam Galliam, quae in provinciam redacta, iure 
et legibus commultatis, securibus subiecta, | perpetua 
premitur. servitute. : 


. Sententiis dictis constituunt, ut qui vali- 
tudine aut setate inutiles sunt bello, oppido exce- 
dant atque omnia prius experiantur, quam ad Cri- 


Libertatis se, in posterum tuendae yy men tan ain 
ee ee roponi, ef. Liv, IP, 4: res 
nova institui debet? d ^ r 

Nam quid — fuit? Denn was hatte jener Krieg (der Cim- 
brische) Aehnliches mit unserem jetzigen gegen die Römer? Und 
doch gaben uns damals unsere Vorfahren jenes Bone wie viel’ 
mehr müssen also wir im gegenwärtigen Fall das Nehmliche thun? 
So Held. Der Redner geht auf die obigen Worte: weguaquam pari 
bello wieder zurück und erklärt im Folgenden, wie ungleich beide 
"eue waren. í 

populata — finibus quidem. Man löse das Partici 
durch obgleich auf und fasse quidem im Sinn von tamen, doc 
wenigstens . ' 

Aliquando = aliquo tempere, als wenn doch einmal die 
Zeit kam, wo etc. Aliquando von einer zukünftigen, daher unbe- 
atimmten, ip. ie Zeit Cic, Famil, XI, 97. 

Agros s. aber II, 29, 

Securibus subjecta, Der Redner legt in diese Worte ei- 
mem härteren und grelleren Sinn, als sie gewöhnlich haben, aber 
mit Abeicht ef. Baumstark. 

Perpetua premitur servitute. Selbst noch im Schluss: 
der Rede giebt sich etwas Rauhes und vig ng ios im Ausdruck 
kund, wozu die fast gleiche Sylbenzahl Jener Worte das Ihrige: 
ohne Zweifel beiträgt. Cf. I, 12: ea princeps poenas persolvit — 
sinnliche, malerische, aber 5 Bezeichnung der harten. 
drückenden Busse. Ueber'perpetuus I, 40: perpetua wita; VIII. 6: 
perpetuo cue labore, immer chend, nicht aufhörend, fast ewig. 


tognati sehtenfiam descendant; illo tamen potius uten. 
dum consilio, si res cogat atque auxilia morentur, 
quam aut deditionis aut pacis subeundam conditios 
nem. Mandubii, qui eos oppido receperant, cum li- 
beris atque uxoribus exire coguntur. Hi, quum ad 
munitienes Romanorum accessissent, flentes omnibug 
precibus orabant, ut se in servitutem receptos cibo 
iuvarene At Caesar dispositis iu vallo custodiis 
recipi prohibebat. ! 

79. Interea Commius et reliqui duces, quibug 
summa imperii permissa erat, cum omnibus copiis 
ad Alesiam perveniunt et colle exteriore occupato 
non longius M passibus ab nostris munitionibus con- 
sidunt. Postero die equitatu ex castris educto, om- 
nem eam planitiem, quam in longitudinem III milia 
passuum patere demonstravimus, complent pedestres- 
que copias paullum ab eo loco abditas in locis su- 


Ca p. 78. 


Ant deditionis ,,Pulge deest: aut“ Oudend, C) q. FL, 
31. Auch der Metaphr. lässt aut unübersetzt: 4 weesx veneti» sigh- 
yay ve een, aber ebenso ohne Grund. Durch das doppelte aut 
«wird jeder Begri@ „ mögen sie einander nahe verwandt seyn, wie 
hier, oder nicht, selbstständiger, so zu sagen, objektiver; darum 
die Rede nachdrücklicher und oft sehr affektvoll. Ebenso steht oft 
b doppelt, wo ein et zu genügen scheint, wie IF, 6: et viatores 
— et merentores, die Reisenden überhaupt und (besonders) 
die Handelsleute, wo der Metaphr. das erstere et auch nicht 
übersetzt; I, 40: huic legioni Caesar ct indulscrat praccipue et propter 
Virtutem confidebat maxime, 

Qui eos — receperant. Alesis war nehmlich die Stadt 
der Mandubier, s. C. 68. 

Custodiis. Mehrere Codd. custodibus (!) 

Recipi prohibebat, schon darum, weil er selbst nicht Le- 
bensmittel genug hatte, um noch Andere zu unterhalten; 2) weil 
er durch ihre Rückkehr den Mangel und die Hu noth der Fein- 
de zu vergrössern hoffte, erwartend, dass siè auf jeden Fall von des 
Shrigen wieder aufgenommen werden würden, was jedoch nicht ge- 
a da sie vielmehr zwischen Stadt und Lager von keinem 
Tee a use: jämmerlich ihr Leben endeten, s. Die Car. 


Cap. 70. 


Colle exteriore, einer von den Hügeln, welche nach C. 69 
ex omnibus. partibus — oppidum eingebant, s. Baumst. 
Abditas in der unüblichen Dedeut.: entfernt, steilas, ab- 


Gg 
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perioribus constituunt, Erat ex oppido Alesia de- 
spectus in campum. Concurritur his auxiliis visis, 
fit gratulatio inter eos atque omnium animi ad lae- 
titiam excitantur. Itaque productis copiis ante op- 
pidum considunt et proximam fossam cratibus inte- 


gunt atque aggere explent seque ad eruptionem at- 
que omnes casus comparant. ! 


80. Caesar omni exercitu ad utramque partem 
munitionum disposito, ut, si usus veniat, suum quis- 
e locum teneat et noverit, equitatum ex castris 
educi et proelium committi iubet. Erat ex omnibus 
castris, quae summum undique iugum tenebant, de- 
spectus; atque omnium militum intenti animi pugnae 
proventum exspectabant. Galli inter equites raros 
sagittarios expeditosque levis armaturae interiece- 


stractas, wie es Oudend, erklärt. Aber eben diese Bedeutung kommt 
ihm etymologisch zu. Abdere, von sich thun, wie dare von 
den Comikern nicht selten für facere gebraucht wird; dann ent- 
fernen, removere, So steht genanntes Verbum bei Dichtern zum 
Oefteren für flectere, tendere, vertere, ef. di als Enklitika, s, Ovid. 
Mei. III, 88: laesaque colla dabat retro; 679 : alter ad intortos eu- 
piens dare brachia s; selbst Liv, JI, 19: Aebutius, magister eguir 
tum in Octavium Mamilium impetum dederat, Wenn jedoch Meeb, 
nach Herzog meint, als ob die Feinde ihr Fussvolk auf Anhöhen 
deshalb aufstellten, damit es sich unbemerkt von den Römern im 
Ordnung richte, so irrt er, da diese Ansicht schon an sich unge- 
hörig und widersinnig ist. "Vielmehr veranlasste sie dazu ein dem 
vorigen ganz entgegengesetzter Grund, nehmlich der, gerade durch 
jene erhöhte Stellung zu bewirken, dass die Römer von ihrer gro- 
ssen CTruppenzahl augenscheinlich überzeugt in Schrecken und 
Furcht geriethen, ef. d acit. Agrie. C. 35: Britannorum acies in spe- 
ciem simul ac terrorem editioribus locis constituerat. Darum wählte 
aueh Vereing. gern erhabene Plätze zu Lagerstätten. Und, wie 
gern die Gallier durch grosse Truppenmenge den Römern zu im- 
poniren suchten, davon zeugt oben C. 66. Einen anderen Grund, 
welcher die Barbaren zur erwähnten Anordnung bewog, deutet un- 
ser Verfasser selbst an: Erat — his auxiliis visis. 

Gratulatio inter eos, nehml. Alesiae incolas; oder: qui 
. Mlesiam tenebant, Ueber gratul. s. J, 53. 
. Seque comparant, sich zu etwas fertig machen; hier zum 
ersten al in dies. Bedeut., 8. Herz. 


Cap. 90. 


Expeditosque levis armaturae. Expedit. gewissermassen 


pleonastisch, Gleichsam: die leichteren Truppen vou den leichtbe- 
waffneten. 
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rant, qui suis cedentibus auxilio succurrerent et no- 
strorum equitam inpetus sustinerent. Ab his com- 
plures de inproviso vulnerati proelio excedebant. 
Quum suos pugnae superiores esse Galli confiderent 
et nostros multitudine premi viderent, ex omnibus 
partibus et ii, qui munitionibus continebantur, et ii 
qui ad auxilium convenerant, clamore et ululatu suo- 
rum animos confirmabant. Quod in conspectu ome 
nium res gerebatur, neque recte ac turpiter factum 
celari poterat; utrosque et laudis cupiditas et timor 
ignominiae ad virtutem excitabant. Quum a meridie 
prope ad solis occasum dubia victoria pugnaretur, 
Germani una in parte confertis turmis in hostes in- 
petum fecerunt eosque propulerunt; quibus in fu- 
gam coniectis sagittarii circumventi interfectique 
sunt. ltem ex reliquis partibus nostri, cedentes us- 

ue ad castra insecuti, sui conligendi facultatem non 
3 At ii, qui ab Alesia processerant, moe- 
sti prope victoria desperata se in oppidum recepe- 
runt. 


84. Uno die intermisso Galli atque hoc spatio 
magno cratium scalarum harpagonum numero effe- 
cto, media nocte silentio ex castris egressi ad cam» 
pestres munitiones accedunt. Subito clamore subla- 
to, qua significatione, qui in oppido obsidebantur, 
de suo adventu cognoscere possent, crates proiicere, 
fundis sagittis lapidibus nostros de vallo deturba- 


„ premi i. 9. superari atque ita facile posse op- 
primi. 


gui convenerant sc. ex urbe. 
tii — moesti — se — receperunt — ein etwas schnel- 


ler Uebergang. Wir können dafür sagen: da (tum) begaben sich - 
die, welche — in die Stadt zurück. 


Cap. 81. 


Harpagonum, ef. b. C, I, 57: manus ferreas atque harpago- 
nes, WO Hoe . atque zur Erklärung hinzugesetzt glaubt. 

Fundis, librilib. — ac glandib. — perterrent, cf. V, 
45 : ferventes — glandes fundis — jacere coeperunt. Doch stört hier 
fundis, da es zu weit von ae glandibus, zu dem es eigentlich ge- 
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re reliquaque, quae ad obpugnationem 


9 
administrare. Eodem tempore clamore exaudito dat 
tuba signum suis Vercingetorix atque ex oppido edus 
cit. Nostri, ut superioribus diebus suus cuique lo- 
cus erat definitus, ad munitiones accedunt;. [fundis] 
librilibus, sudibusque, quas in opere disposuerant, 
ac glandibus Gallos perterrent. Prospectu tenebris 
ademto multa utrimque vulnera accipiuntur; com- 
plura tormentis tela coniiciuntur. At M. Ántonius 
et C. Trebonius Legati, quibus eae partes ad de- 
fendendum obvenerant, qua ex parte nostros premi 
intellexerant, iis auxilio ex ultefioribus castellis dee 
ductos submittebant. 


89. Dum longius ab munitione aberant Galli, 
plus multitudine telorum proficiebant; posteaquam 
propius successerunt, aut se ipsi stimulis inopinane 
tes induebant, aut in scrobes delapsi transfodieban- 
tur, aut ex vallo ac turribus transiecti pilis murali- 


hört, entfernt ist, da man nur Bleikugeln, nicht librilia oder sudes 
durch sie abzuschleudern pflegte, ef. Held. Oder man müsste nach 
der Lesart mehrerer MSS für ac glandibus, grandibus in d 
Text nehmen. u ‚ae Weise Würde Unio Stelle der obi 
fundis, sagittis, idibus analoger, indem fundis dem fundis, sudes 
dem sagittis und lonla dem lapidibus rud) woraus zugleich 
hervorginge, dass unter libr. librilia saxa zu verstehen seyem, 
nehml. piundschwere Steine, aus bloser Hand geworfene Steine s. 
Weget. II, 25, ef. Herz. Auch passt eine solche Bedeut., wie leicht 
einzusehen, am besten zu dem Etymon jenes Wortes. Anders Fé- 
atus, welcher dabei an instrumenta bellica, | saxa scilicet ad brach 
crassitudinem in modum flagellorum loris revincta, denkt, und anders 
Cellar., der libr, doch auf fundis, mittelst welcher pfundschwere 
Steine geschleudert worden wären, sich beziehen lässt. Oder ist 
fundis ein Glossem, erzeugt durch das frühere fundis und durch 
glandibus, zu dessen Erklärung es dienem sollte? 2) Sollte complu- 
za tormentis tela coniiciuntur unmittelbar nach perterrent seine Stelle 
haben, Sinn der ganzen Stelle: die Römer erschrecken die Gallier 
theils durch kleineres Geschoss, welches man durch Schleudern, 
oder aus freier Hand warf; theils durch gróberes Geschütz, in Fol- 
e dessen complura tela sowohl vou grossen Steinen, als von grossen 

alken, die grósser waren, als dass sie von Einzelnen ohne Maschi- 
ne fortbewegt werden konnten, zu erklären wäre. (Cf. Tacit, An- 
nal. II, 20: remotisque paullum legionibus funditores librito- 
resque cxeutere tela et proturbare hostem jubet. Missae e tormentis 
hastae etc. Ebenders. C. 84: — erigi sca jussit —, alios termen- 
ts hastas, eaxa et faces ingerere, 
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bus interibant. Multis undique vulneribus acceptis 


nulla munitione perrupta, quum lex adpeteret, ve- 
riti ne ab latere aperto ex superioribus castris erue 
piene circumvenirentur, se ad suos receperunt. At 
interiores, dum ea quae a Vercingetorige ad eru»: 
ptionem praeparata erant proferunt, priores fossas 
explent; diutius in iis rebus administrandis morati 
prins suos discessisse cognoverunt, quam munitionis 
s adpropinquarent. Ita re infecta in oppidum res 
verterunt. : 
85. Bis magno cum detrimento repulsi Galli, 
quid agant consulunt; locorum peritos adhibent, ab 
his superiorum castrorum situs munitionesque cognos- 
cunt. Erat a septemtrionibus collis, quem propter 
magnitudinem circuitus opere circumplecti non po- 
tuerant nostri necessarioque paene iniquo loco et 
leniter declivi castra fecerant. Haec C. Antistius 
Reginus et C. Caninius Rebilus Legati cum duas 
bus legionibus obtinebant. Coguitis per explorato- 
res regionibus Duces hostium LX milia ex omni . 
numero delegunt earum civitatum, quae maximam 
Cap. 82. 


Eruptione circumvenirentur = eruptione faeta. C. 
0 76. 

Dum — proferunt, Dum für qui, oder Caes. wollte tum 
schreiben. Der Metaphr. Oigorrss. i 

Priores fossas = priorem fossam, den Graben, welchen Caes, 
gunächst an der Stadt Alesia hatte ziehen lassen, s. Held. Dersel» 
be setzt oft den Plural. statt des Singular. ef. J, 37: ad ripas Rhe, 
ni; oben C. 58, welcher Sprachgebrauch ein gegebenes Ganze in 
seine einzelnen Theile auflöst und die Veranschaulichung des jedes- 
maligen Terrains der Wirksamkeit unseres Imperator nicht wenig 
fördert und erleichtert, obwohl jener hiezu mehr anderer, zuweilen 
sogar Anstoss erregender J, 8 Mittel sich bedient. 


Cap. 83. 


Consulunt für das in diesem Sinn gewöhnlichere consultant, 
Doch heisst auch consilium, wie bekannt, eine sich berathende Ver- 
ganmlung. Cf. Liv. 52, 21: suo quisque periculo in commune con- 


sullum non vult, 
Locorum peritos sc. quae ad castra Romana pertinent. 


Superiorum castrorum, quae im superiorc, seu edito loco 


erani, s. Mor. im Gegensatz von munitiencs campestres, C. 74. 
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virtutis opinionem habebant; quid quoque pacto agi 


placeat, occulte inter se constituunt; adeundi tempus 
definiunt, quum meridies esse videatur. is copiis 
' Vergasillaunum Arvernum, unum ex quatuor Duci- 
bus, propinquum Vercingetorigis praeficiunt. Ille 
ex castris prima vigilia egressus prope confecto sub 
lucem itinere post montem se occultavit militesque 
ex nocturno labore sese reficere iussit. Quum iam 
meridies adpropinquare videretur, ad ea castra, quae 
supra demonstravimus, contendit; eodemque tempore 
equitatus ad campestres munitiones accedere et reli- 
quae copiae pro castris sese ostendere coeperunt. . 


84. Vercingetorix ex arce Alesiae suos conspi- 
oatus ex oppido egreditur; a castris longurios, muse 
culos, falces reliquaque, quae eruptionis caussa pae 


Quid, quoque pacto = quoque modo, Pactum = modus öf- 
ter, Liv. I, 39; Justin: XXIV, 8 (von pango, pago, mayip, figo) 
bedeutet, wie das ihm verwandte modus, urspr. auch Schran 
Beschrünkung, nur dass jenes diesen Begriff allgemeiner und 
minder nachdrücklich darstellt. 

Quum ineridies — videatur, eine passende Umschreibung 
für circiter meridiem, daher der Conjuuktiv schon aus diesem 
Grund nicht auffallen kann. 

Post montem. Caes, nennt hier mons, was er weiter oben 
durch collis ausdrückt. : 


Cap. 84, 
A castris. Dio erhobenen Schwierigkeiten, wo das Lager 
des Vereing. war, hat schon Mor. beseitiget, s. oben C. 69 und 70, 
der noch bemerkt: „, nee video, eur non potuerint lo ji ef muscu 


li et reliqua in illa munitione s. castris esse fabricata el reposita ; nee 
credo, elsi Vercingetorix cum suis in oppidum reversus est C. 82, pla- 
ne nullum praesidium horum castrorum relictum esse; imo re vera reli- 
etum fuit C. 70. Quod si relictum est, potuerunt ibi isiae res et confi- ` 
ei et adservari.'* i 
Long uri os, musculos, falces, Nach Veget. IV, 16 waren 
musculi kleine Gallerien, unter deren Schutz man die Gräben mit 
Steinen, Holz und Erde ausfüllte, sowie die Erde eben und fest 
machte, damit die sogenannten Wandelthürme (turres ambulatoriae) 
ohne Hinderniss gegen die feindliche Mauer vorrücken honnten, 
Das Wort scheint mit munio verwandt (eine andere Ableitung bei 
Veget., von einem kleinen Meerfisch, der den grossen Secthierem 
den Weg bahne), eigentlich Schutzdach überhaupt, welch’ allgemei- 
uere Bedeutung es wahrscheinlich hier hat, eine Ansicht, die Ho- 
toınann (s. dessen Exkurs), welcher dieses Wort an unserer Stelle 
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raverat, profert.  Pugnatur uno tempore omnibus 
locis acriter atque omnia tentantur; qua minime vi- 
sa pars firma est, huc concurritar. Romanorum ma- 
nus tantis munitionibus distinetur nec facile pluri- 
bus locis occurrit. Multum ad terrendos nostros 
valuit clamor, qui post tergum pugnantibus exstitit, 
quod suum periculum in aliena vident virtute con- 
stare: omnia enim plerumque, quae absunt, vehe- 
mentius hominum mentes perturbant. 

85. Caesar idoneum locum nactus, quid quaqua 
in parte geratur, cognoscit, laborantibus auxilium 
submittit. Utrisque ad animum occurrit unum il- 


für pluteus gesetzt glaubt, zu bestätigen schelnt. D Stellt C. mus- 
eulos zwischen falces und longurios, cf. I, 34: locum medium utrius- 
que conloguio hiedurch andeutend, dass Were. der swusculi sowohl 
zum Behuf der Ausfüllung der Gräben, als zur Deckung derer, die 
mit den longuriis — contis longioribus (cf. III, 14: insertae adfixae- 
gue longurüs, non absimili forma muralium falcium), sowie mit falces 
die Thürme und den Wall der Rómer, (s. unten C, 86) einreissen 
und zerstören sollten, sich bedienen wollte, Wie Caes. der Ab- 
wechslung halber dergleichen Maschinen, oder andere auf den 
Krieg bezügliche Bauten nicht immer in gewöhnlicher; sondern oft 
mehr oder weniger allgemeinen Bedeutung verstanden wissen will, 
darüber wurde anderwärts gesprochen. Eine Ausnahme macht blos 
vineae in der Phrase: vineas agere, vielleicht weil sie bereits sprich- 
würtlich und usuell geworden. Hinsichtlich des Gebrauchs und 
der eigenthümlichen Anwendung obiger longurii hat jedoch Lipsius 
nach Cellar. eine andere, wie nun offenbar, unrichtige Meinung: 
longa ligna, quae — fossis superjicerentur, ut ponticulam facerent, — 

Nec facile pluribus locis occurrit. Nec facile = vix, 

e die Römer thaten an mehreren Orten nur mit Anstrengung 
iderstand. Oceurrere tropisch IF, 6. 

Quod suum periculum — virtute consistere. Des 
Metaphr. bezieht aliena virtus auf die Tapferkeit der bei den Befe- 
stigungswerken besouders und theilweise angegriffenen Römer: is 
v5 v4» arm «Ax5 — eine Beziehung, die ohnstreitbar die natür- 
lichste ist, Ihm folgt Morus: „quia non possunt ipsi omnibus in lo- 
eis adesse, non ipsi semelipsos defendere, | intelligunt, ab aliorum vir- 
tute pendere, utrum evasuri sint periculum, nee ne.“ Periculum um- 
fasst unser Wohl und Weh, daher der Sinn unveründert bleibt, 
mag übersetzt werden: weil sie sehen, dass es nur von der Tapfer- 
keit der Uebrigen, von den Ihrigen xr ob sie der Gefahr 
en: oder: ob sie gerettet werden. ach Herzog soll aliene 
auf die Feinde gehen, obwohl die zur Vertheidigung seiner Mei- 
nung dienenden Gründe keineswegs überzeugend sind. 


Cap. 85. 
Utrisque ad animum oecurrit, Zum ersten Mal bei Caes, 
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dud esse tempus, quo maxime contendi conveniat. 
Galli, nisi perfregerint munitiones, de omni salute 
desperant; Romani, si rem obtinuerint, finem labo- 
rum omnium exspectant. Maxime ad superiores mu- 
nitiones laboratur, quo Vergasillaunum missum de- 
monstravimus. Exiguum loci ad declivitatem fasti- 
gium magnum habet momentum. Alii tela conii- 
eiunt; alii testudine facta subeunt, defatigatis in vi- 
cem integri succedunt. Agger ab universis in mu- 
nitionem coniectus etl adscensum dat Gallis et ea, 


In diesem Sinn occurrere, *s. Herz. Gewöhnlicher ist der Dativ anè- 
mo, animis, so Liv, XXIII, 48: occurrebat animis cf. Cic, pro Sext, 
7: facilius facta corum occurrent mentibus vestris, Auch absolut Cie. 
E d. 8: eceurrcbat, mancam ac debilem praeturam suam 

ir: es lag ihnen vor Augen, noch anschliessender: es sprang ih- 
nen gleichsam in die Augen d. h. es wurde beiden Theilen offen- 
bar; woher jene Phrase nicht von gewöhnlicher Einsicht, die in 
einem Gegenstand gewonnen wird, gebraucht werden kann; son- 
dern ein genaues, zuverlässiges, unhezweifeltes und ganz sicheres 
Erkennen andeutet. Darum auch ad animum = animo, wodurch 
dieser Begriff mehr gesteigert wird. 

Exiguum loci — fastigium, eine nach Caes. Schreibart 
nicht ungewöhnliche Umschreibung des oben C. 85 3 
(eret) — collis — loco leniter declivi (castra fecerant). ie Worte 
ad declivitatem sind kein Glossem, wofür sie Morus halten möchte, 
noch weniger sollte man ed in ob, wie Poss. verwandeln. Fasti- 
gem bedarf in Erwägung der ängstlichen Genauigkeit im Ausdruck, 
die unser Verfasser einmal liebt, eines solchen e da fasti- 
gium (cf. vastus) ein vieldeutiges, unbestimmtes Wort ist, den Be- 
griff einer Ausdehnung überhaupt, welche nach der Höhe, oder 
mach der Tiefe, oder nach einen aus beiden gemischten Zielpunkt 
fortlaufend gedacht werden kann, involvirend, s. oben C. 73: paul- 
latim angustiore ad infimum fastigio von der Tiefe; hier Abdachung, 
€f. Servius zu Firg. G. 11, 288: „fastigium et summae et imae par- 
tis possumus dicere, sieut altum et mare et coelum dicimus“; 5. G, 
Vlil, 9: velle — magis in altitudinem depressa, quam late patente, 
Ad = quod adtinet ad, cf. oben C. 23: ad utilitatem et defensionem 
urbium summam habet obportunitatem. Ueber den Sinn der ganzen 
Stelle s. Held: „Ohngeachtet die Abschüssigkeit des llügels nur 
gering war, so hatte sie doch einen grossen Einfluss auf den Kampf, 
indem sie einerseits den Römern Schwierigkeiten verursachte, wel- 
che sie in -der Ebene nicht gefunden hütten und andererseits doch 
den Galliern das Heraukommen an das Römische Lager leichter 
machte, als diese bei einer steileren Höhe würde gewesen seyn.“ 

Alii tela — conjectus. Der wahrscheinliche Sinn: Nach- 
dem die Gallier bei der Verschanzung der Hüner angekommen, 
warfen alle insgesaiumt Erde auf dieselbe, in snunitiunem — munitio 
bedeutet darum alles, was die Römer, um den Zugang zu ihrem 
Jager zu erschweren, veranstaltet hatten, s. Held —; uud als sie 


tutt dleser Arbeit bis zu dem Eager der Römer selbst vorgedrungen 
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quae in terram occultaverant Romani, contegit; nec 
zam arma nostris nec vires subpetunt. 

86. His rebus cognitis Caesar Labienum cum 
eohortibus sex subsidio laborantibus mittit; imperat; 
si sustinere non possit, deductis cohortibus eruptio- 
ne pugnet; id nisi necessario ne faciat. Ipse adit 
reliquos; cohortatur, ne labori succumbant; omnium 
superiorum dimicationum fructum in eo die atque ho- 
ra docet consistere. Interiores desperatis campestri- 
bus locis propter magnitudinem munitionum loca 
praerupta ex adscensu tentant; huc ea, quae para« 
verant, conferunt; multitudine telorum ex turribus 
propugnantes deturbant; aggere et cratibus fossas 
explent, aditus expediunt; falcibus vallum ac loricam 
rescindunt. 


waren, suchten die Einen durch Bildung einer testudo; die Ande- 
ren ohne dieses Schutzdach (alii tela conjieiunt) dasselbe zu bestür- 
men, ef. V, 9. 


Cap. 86. 


Imperat — eruptione pugnet, wenn er sich nicht halten, 
könne, nehmlich in seinem erhöhten Lager, so soll er einen Aus 
fall wagen, indem er die Cohorten herabführe, woraus hervorgeht, 
dass deductis cohortibus blos erklürender Zusatz ist und zur grüsse- 
ren Verdeutlichung des Zusammenhanges dient; daher derselbe 
auch wohl weggelassen werden könnte. Einen unpassenden Sinn 
legt Baumst, in die Worte, der Meinung, als habe Caes. dem La- 
bienus den Befehl gegeben, er solle im Nothfall die Cohorten zum 
Behuf eines Ausfalls an einen andern Ort hinführen, um die Auf4 
merksamkeit der Gallier dorthin zu lenken!! Eine andere Lesart 
bietet „Pet“: diductis, welche anzeigte, dass Lab, bei seinem 
Ausfall die Cohorten nach verschiedenen Richtungen ziehen 
lassen solle, damit — denn nur so hätte die Ansicht Baumst, etwas 
Annehmbares — die Aufmerksamkeit des Feindes nicht auf einen 
Ei auf einen Ort ausschliessend gespannt und gerichtet 
würde, 

Ne labori succumbant = ne labore vincanlur, ut omnes vi- 
res contendant. 

In eo die atque hora — atque ea hora. 

Loca — ex adsceusu tentant = adscensu tentare ohne die 
Prápos. Und init Recht bemerkt Held, dass Caes. Werke nicht in 

leicher Art um ganz Alesia herumliefen, namentlich die eippi, li- 
In, stimuli nur auf der ebenen Seite vor der Stadt angebracht, auf 

en tibrigen von Hügeln umgebenen Seiten aber ef. 60 blos Grä- . 
ben, Wall und Thürıne errichtet waren.“ 

Aditus expediunt. Owdend. hat zuerst die Lesart der mel- 
sten Codd. wieder horgestellt und sagt zum Beleg ihrer Richtigkeit: 
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87. Caesar mittit primo Brutum adolescentem 
eum cohortibus sex, post cum aliis septem C. Fa- 
bium Legatum; postremo ipse, quum vehementius 

ugnarent, integros subsidio adducit. Restituto proe- 
lio ac repulsis hostibus, eo quo Labienum miserat 
contendit; cohortes quatuor ex proximo castello de- 
ducit; equitum se partem sequi, partem circumire 
exteriores munitiones et ab tergo hostes adoriri iue 
bet. Labienus, postquam neque aggeres, neque fos- 
sae vim hostium sustinere poterant, coactis undequa- 
draginta cohortibus, quas ex proximis praesidiis de- 
ductas fors obtulit, Caesarem per nuncios facit cer- 
tiorem, quid faciundum existimet. Adcelerat Caesar 
ut proelio intersit. | 


»,Sditus diversi sunt a fossis, quas Caesar praeduxerat, et post ons reli. 
quos aditus ad vallum usque scrobibus, stimulis etc. impediverat. Hes 
jam fossis expletis etiam expediunt et sic vallum tuto succedunt.“ Er 
verglich unter anderen b. C. 1, 27. Allein, da nach dem Vorher- 
gehenden an den steilen Orten des Römischen Lagers keine derglei- 
chen Befestigungswerke und Schutzmittel angebracht seyn konnten, 
indem die Lokalität allein schon den Zugang erschwerte, so t 
eine solche Erklärung nicht, obwohl ich eben so wenig mit Davis, 
Jossas explent für ein Glossem halten möchte; sondern Beides, so- 
wohl diese Worte, als aditus expediunt für ächt halte, da nicht nur 
zwischen unserer und der Stelle C. 85: agger — et adscensum dat 
Gallis ein gewisses analoge Verhältniss wahrgenommen wird; son- 
dern die Fülle des Ausdrucks der sonstigen sprachlichen Eigenthüm- 
lichkeit unseres Autor gar nicht widerspricht, hier sogar einen 
schicklichen Ort findet, als Caes, hiedurch sinnig audeuten wollte, 
dass die Gallier trotz der vielen Hindernisse, welche sich ihnen 
bei Besteigung der erhöhten und steilen Plätze entgegenstellten, 
doch den Zugang zu den Verschauzungen erzwangen. 
additus expediunt ist dem zu Folge nicht Erklärung zu fossas ex- 
plent — nur in diesem Fall würden jene Worte, um mit Devis. zu 

rechen, etwas Frostiges (frigidum) enthalten; sondern man muss 

as genannte adit, exped. mit dem früheren: ex edscensu (etant in 
der engeten Verbindung denken. 


Cap. 87. 


Aggeres — fossae. Agg. ist die aufgeschichtete und anf- 
gedämmte Erde, welche durch das Anlegen der Gräben ist gewon- 
nen worden. 

Ut proelio intersit, Eine Schlacht war durchaus noth- 
wendig. Labienus fragte daher bei Caes. zu dem Behuf um Ver- 
essen an, Sie zu geben, kam dieser selbst in eigemer 

ersat 
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88. Eius adventu ex colore vestitus cognito, 
quo insigni in proeliis uti consueverat, turmisque 
equitum et cohortibus visis, quas se sequi iusserat, 
ut de locis superioribus haec declivia et devexa cer- 
nebantur, hostes proelium committunt. ^ Utrimque 
clamore sublato excipit rursus ex valle atque om- 
nibus munitionibus clamor. Nostri omissis pilis 


Cap. 88. 


Ex colore vestitus — quo insigni — uti consueveí£ 
rat. Man fragt, ob insigni ein Substantiv, oder Adjektiv’sei. Dare 
auf antwortet Herzog, welcher es mit Recht für Ersteres hält. Da- 
für entscheidet vorzüglich der Umstand, welchen Frotscher bemerkt, 
dass insigni unmittelbar mit quo verbunden ist, weil, wenn es Ad- 

ektiv wäre, von seinem Pronomen hier mehr getrennt seyn müsste, 

benso leuchtet ein, dass quo nicht auf colore geht, indem das Re- 
lativ überhaupt in der Regel nur auf das ihm zunächst stehende 
"Wort zurüchweist, s. Herz. Eben so wenig kann dieses Pronomen 
Von vestitus abhängig seyn, was jedoch Herz. falschlich anniuumt, 
da nicht das Kleid eine Person von der anderen unterscheidet; 
sondern die besondere, eigenthümliche Art desselben. Darum muss 
quo nicht nur auf ex colore; sondern auch auf vestitus zurückgeführt 
und bezogen werden, wie schon H. Stephanus ( , $ 
ahnete: ‚‚[guo colore] vel cujus coloris yestitu wti in proeliis 
consueverat, ul insigne esset, Dergleichen ähnliche, lose, mehr auf 
das Ganze, als das Einzelne gerichtete Beziehungen kommen bei 
Cacs. mehrere vor, s. unt. and. FI, 1: — ut, si quid esset. in bello 
detrimenti acceptum, non modo id brevi tempore sarciri, sed etiam ma- 
joribus vn ads copiis possel, 2) Hat man bei vestitus an das soge- 
nannte Feldherrnkleid, das scharlachfarbige und mit Purpur ver- 
brämte paludamentum zu denken, s. Adams Alterthümer II, p. 86. 
Da aber unser Autor die bestimmte Farbe dieses Ehrenkleides nicht 
nennt, vielmehr sie als bekannt voraussetzt, so ist unbegreiflich, 
warum Manche, wie Lipsius und neuerlich Lemaire die Worte: guo 
insigni — consueverat für ein Glossem erklüren; wozu kommt, dass 
Befehlshaber zuweilen sogar einen weissen Kriegsmantel trugen, 

al. Max, I, 6, 11 und b. Afrie. C. 57. Und der Zweifel an ihrer 
Aechtheit verlöre vollends allen Grund, wenn inan historisch mit 
Bestimmtheit nachweisen könnte, als pflegte Caes. blos in der 
Schlacht von einer solchen äusseren Auszeichnung Gebrauch zu 
machen, dem, um mich der Worte Herzogs zu Bedienen, eine ge- 
wisse nonchalance und legereté eigen war. Auch drückt der Me- 
taphr., der doch oft Abkürzungen sich erlaubt, jene erklärenden 
Worte aus: w enpslu i» say paxais sind X N. 

Haec declivia — cernebantur se, loca, quibus turmae et 
cohortes proficiscebantur. 

Proelium committunt, wenden sich gegen den 
Caes., um eine Schlacht zu liefern, Die Intention zur Lieferung 
der Schlacht verschweigt C. mit Absicht. 

Excipit sc. eum. 

Omissis pilis, Eine andere Lesart: emissis pilis, welche un- 


e 
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gladiis rem gerant. Repente post tergum equitatus 
cernitur; cohortes aliae adpropinquant; hostes terga 
vertunt; fugientibus equites occurrunt; fit magna 
caedes. Sedulius, dux et princeps Lemovicum, oc- 
eiditur; Vergasillaunus Árvernus vivus in fuga com- 
prehenditur; signa militaria LX XIV ad Caesarem 
Peferuntur; .pauci ex tanto numero se incolumes im 
castra recipiunt. ^ Conspicati ex oppido caedem et 
fugam suorum, desperata salufe copias a munitioni- 
bus reducunt. Fit protinus hac re audita ex ca- 
stris Gallorum fuga. ^ Quod nisi crebris sülisidiis 
ac totius diei labore milites essent defessi, omnes 
hostium copiae deleri potuissent. De media nocte 


Keht ist. Durch omissis wird eine solche Hitze und Kam er- 
de der Römischen Soldaten bezeichnet, dass sie das Abschlendern 
der pils ganz unterliessen und gleich bandgemein mit dem Feind 
zu werden eilten, „ Oudend. Vielleicht aber hatten sie nicht ein- 
mal Zeit, von ihren pilis Gebrauch zu machen, wenn man annimmt, 
vie aus dem Zusammenhang, aus der Wahl so vieler praesentia 
historica, sowie namentlich aus den Worten: proelium committunt 
hervorzugehen scheint, die Feinde schnell ihren vorigen Ort ver- 
Hessen und sich gegen jene schwenkten, ef. I, 82:  itnque hostes 
repente ibid E procurrerunt, ut spatium pila in hostes conjieiendi 
hon daretur. jectis pilis, cominus gladiis pugnatum est, Eine an- 
dere Ansicht stellt Baumst, auf, der Meinung, als hätten die Rö- 
mer wegen ihres niederen Standpunktes jene schwere Waffe, wie 
die pile waren, gegen die Feinde, welche ober ihnen standen, über- 
haupt nicht anwenden können — eine Meinung, die an sieh schon 
in ihrer Strenge und Allgemeinheit ausgesprochen grundlos und 
verwerflich ist und 2) darum nicht gebilligt werden kann, als 
missis pilis dann eben so überflüssig stehen würde, denn emis. 


fis p. 
Repente post tergum etc. etc. Man beachte ín folgd. 
Sitzen den ihnen allen gemeinen, fast gleichen Wortumfang, wo- 
durch die Schilderung des Ganzen noch mrhr an Lebendigkeit und 
Reiz gewinnt, ef. oben C. 12. 
- Crebris subsidiis, indem sie sich gegenseitig häufig Hilfe 
leisteten. Also ereber sich oft wiederholend, 2 48 : erebrioi 
res literae; anch oft vorhanden I. 30: crebrisque castellis cir- 
eummuniti._ Creber mehr objektiv; frequens mehr subjektiv; daher 
immer frequens senatus cf. VILL, 30 frequentiam — praestitis- 
sent. Beide scheinen von einer Wurzel abzustammen, nämlich 
von per. Diese Partikel in Zusammensetzung oft von einer merk- 
lichen Seigerung: sehr; auch: nicht wonig, vóllig, vollends, 
von einer Art Fülle, die sich aber immer als cin Üebergewicht, 
als Präponderanz zeigt, s. J, 5: His rebus adducti et auctoritate Or- 
getorigis permoti, Die Ableitung des ere — ber von eerno nicht zu 


igen. 
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missus equitatus novissimum agmen co 
magnus numerus capitur atque interficitur, reliqui eg 
fuga in civitates disc "P ' TM 


4 


89. Postero die Vercingetorix coneilio convo- 
cato, id se bellum suscepisse non suarum: necessita- 
tum, sed communis libertatis caussa. demonstrat; ef 
quoniam sit fortunae cedendum, ad utramque rem 
se illis obferre, seu morte sua Romanis satisfacere 
seu vivum transdere velint. Mittuntur de his rebus 
ad Caesarem legati. lubet arma transdi, principes 
produci. Jpse in munitione pro eastris consedit; eo 
duces producuntur. Vercingetorix deditur, arma proe 


t 
.. * v ~ 


C a p. 99. 


Non suarum nen um murum, ef. b. C. 1, 8e 

se reipublicae commo riv lati isse potiora, 

M dass . ein Vortheil ist, dessen Besitz uns 1 
durchaus Nothwendiges erscheint, mit dem unser Lebensglück 
leichsam sinkt und steigt. Also: er habe den Krieg gegen dig 
Römer nicht deshalb übernommen, weil von der Uebernahme des- 
selben sein eigenster Vortheil, sein ganges Interesse abhing; son» 
dern aus bloser Vaterlandsliebe, um Gallien seine Unabhängig- 
keit zu erkämpfen und zu sichern. Der Metaphr, ev ne ipe im _ 
sins de. Fälschlich versteht Moeb. neressit, von persönlichen Ver- 
bindungen, da doch in diesem Sinn wohl necessitudo häufig ef. I, 
43; necessilas sehr selten vorkommt, auch eher necessitudo in Bo. 
griff von necessitas übergeht, s. Gell. N, 4. XIII, $: in libris vete 
rum vulgo reperias necessitudinem dici pro eo, guod necessum 
est Sed necessitas sane pro ET 55 adfinitar 
tisque. infrequens est, quanquam, qui ob hoc jus itatis familiarila- 
ies Ani suni, necessarii dicuntur, Selber bei Tl. Annal. 
M, 27 : socius libidinum et necessilatum wird dieses Wort von Wal 
mer in sein, obss. spec. II p. 8 wenigstens durch Ss, negotia 
necessaria, Berufsgeschäfte erklärt. E 

In munitione, da, wo die Verschanzungen angelegt waren. 

Consedit sc. in tribunali, Er setzte sich zu Gericht, ef. FT, 
13 und Dio Cass. XL, 41. 

Vercingetorix deditur. Nach Plut, 27 legte derselbe 
seine schönsten "Waffen an und sprengte auf einem schön ge- 
schmückten Rosse zum Thore hinaus. Als er um den Caes., de 
auf seinem Tribunale sass, im Kreise herumgeritten war, sprang 
er vom Pferde, warf die Rüstung ab uud setzte sich zu Caes. Fü- 
ssen: autos N xadiras ums medas eU Kaisapıs, wo er ruhig blieb, 
bis man ihn.in Verwahrung brachte. Mit Plutarch stimmt Florus 
überein, III, 10: ipse ille rex — subplex quum in castra venisset, 
equum el phaleras et sua arma ante Caesaris genua projecit, Habe, 


inquit, fortem virum, vir fertissime, wicisti. Um so weniger kann 
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. liciuntur. — Neservatis Aeduis atque Arvernis, si 
per eos civitates recuperare posset, ex reliquis ca- 
re toto exercitu capita singula praedae nomine 

istribuit. | 


90. His rebus confectis in Aeduos proficisci- 
tar; civitatem recipit, Eo legati ab Arvernis mis 
si quae imperaret se facturos pollicentur.  Impe- 
rat maguum numerum obsidum. Legiones in hiber- 
na mittit; captivorum circiter XX milia Aeduis Are 
vernisque reddit; T. Labienum duabus cum legio- 
nibus et equitatu in Sequanos proficisci iubet, huie 
M. Sempronium Rutilum adtribuit; C. Fabium et 
L. Minucium Basilum cum duabus legionibus in 


man glauben, dass Plut, wie Hotomann vermuthet, durch Unkunde 
der Lateinischeu Sprache verleitet, obiges produci von einer feierli- 
chen Begleitung, einem solennen Aufzug verstanden babe. Viel- 
mehr seheint die Nachricht jenes Schriftstellers einer Sage ihrem 
Ursprung zu verdanken, wie dergleichen über berühmte Männer in 
8 oder geringerer Angemessenheit zu deren Leben und 
arakter im Mund des Volkes sich zu bilden pflegen. Zuverlässi- 
ge Thatsache ist sie schwerlich, da Caes. ein solches des J ereing. 
würdiges und Achtung erweckendes Benehmen gewiss nicht uner- 
wähnt gelassen haben würde, der auch durch andere grossartige 
Züge diesen Helden ausaeichnete, und auf fremde Grösse überhaupt 
nicht so kleinlich eifersüchtig war, dass er ihr am schicklichen Ort 
nicht Gerechtigkeit widerfahren liess. Erwartet der Leser ein all- 
emeines Urtheil von Seite Caes. über deu gefeierten Helden Gal- 
fend: so bedenke man, dass derselbe auch sonst seinen Lesern 
selbst dergleichen überlässt, und nur Thatsachen und Handlungen 
als Stoff zur Beurtheilung der von ihm vorgeführten Charaktere 
darbietet, cf. b. C. ZIl, 104, wo er das Leben und Wirken sogar 
des Pompejus blos mit den Worten beschliesst: et ibi ab Achilla et 
timio interficitur. — Vereing. wurde nach Dio Cass. XL, 41 sie- 
ben Jahre spáter im Triumph aufgeführt und endlich hingerichtet. 
Nach demselben Schriftsteller im genannten C. war jener auch dem 
Körper nach ein sehr grosser Mann. 

Resersatio Aeduis atque Arv. Nur die Aeduer etc. be- 
hielt er zurück d. h. schonte ihrer, behandelte er nicht so, wie die 
übrigen Gefangenen. Reservare, zuriickbehalten, erhalten zu einem 
bestimmten Zweck, s. b. C. I, 2: ne ad eius periculum rescrvare et 
retinere eas ad urbem Pompejus videretur. 

Civitates recuperare sc. Aeduorum atque Arvernorum. So 
Hotomann, Der Metaphr. d Liv. V, 49: ferroque, non 
«ure recuperare patriam jubet. 


Cap. 90. 
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Remis conlocat, ne quam ab finitumis Bellovacis ca- 
Jamitatem accipiant. C. Ántistium Reginum in Am-, 


bivaretos, T. Sextium in Bituriges, C. Caninium Re- 


bilum in Rutenos cum singulis legionibus mittit, 
Q. Tullium Ciceronem et P. Sulpicium Cabilloni 
et Matiscone in Aeduis ad Ararim rei frumentariae 
caussa conlocat. Ipse Bibracte hiemare constituit, 
His rebus litteris Caesaris cognitis, Romao dierum 
XX subplicatio indicitur 


CARSAR. Hh 
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Praefatio A. Hirti. — Nova Gallorum coniu- 
ralio. Caesar, vastatis Biturigum atque Carnutum 
agris 1 — 6,  Bellovacos: et socios proeliis vincit 
7 — 23. Novum a Pictonibus, Carnutis atque Ar- 
moricis motum bellum a C. Fabio conficitur 94 — 29. 
Caninius Lucterii Cadurci et Drappctis Senonis co- 
pias profligat atque hunc capit 30 — 56. Uxello- 
dunum  expugnatur 39 — 43. Comm Atrebali, 
equestri pugna victo, datur venia 44 — 4S Prae- 
Jatiunċcula auctoris. | Caesaris indulgentia i Gallos 
49. Eius iter in Italiam, Antonium ut in pc lione 
sacerdotii adiuvet 50. Caesar magnifice. e xcixitur 
51. Pacalae Galliae togatae res singulas disp tti 
Initia. belli civilis 59 — x5. ^ 

SS N 
A. HIRTIUS BALBO S. i 


E Coactus adsiduis tuis vocibus, Balbe, quum quo. 
tidiana mea recusalio non difficultatis excusationem 
sed inertiae videretur deprecationem habere, diff- 


Inertiae deprecationem e ori inerti : 
: zv ‚quae oritur ab inertia, cum quis 
rem declinat, quia ipse iners est Morus. i T 
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cilimam rem suscepi. Caesaris nostri commenta- 
ríos rerum gestarum Galline, non comparandos sü- 
perioribus alque insequentibus eius scriptis, contexui 
novissimumque inperfectum ab rebus gestis Alexan- 
driae confeci usque ad exitum non quidem civilis 
dissensionis, cuius finem nullum videmus, sed vitae 
Caesaris, Quos utinam qui legeni,- scire possint, 


Rerum gestarum Galliae = ín Galla. 

Non coınparandos — gestis. Die verschiedenen Varian- 
ten s. bei Held. Am gelindesten ist die Vermuthung Oudend., 
nach welcher hlos commentarios in commentariis verwandelt wird, 
zu comparandos abet commentarios hinzugedacht werden muss — 
eine Conjektur, die mir aber dennoch unnöthig scheint, «da anch 
der Akkusativ, commentarios einen guten Sinn giebt: Ich habe über 
die in Gallien ausgeführten Thaten auch Commentarien (eine Ge- 
schichte) zu denen unseres Caes. geschrieben, sie mit den anderen 
vorhandenen in Verbindung gebracht,  contexui, so dass Caesaris 
nosiri Tür Caes, nostri commentariis stehen würde. Oder der Geui- 
tiv Caesaris nostri ist abhängig von rerum gestarum: ich habe Com- 
mentarien über die Thaten unseres Caes., welche er in Gallien aus- 
führte, geschrieben. Contexere eigentl. zusamınenweben, durch 
Weben verbinden; dann: ıuachen, verfertigen; sogar, bauen, VIL 
25; IV, 17; unserer Stelle verwandter Cic, Famil. V, 12: quin te 
admonerem, ut eogilares, conjunciene malles tum reliquis rebus nostra 
contexere, meine Thaten beschreiben. Superioribus atque in- 
sequentibus éjus scriptis i. e, septem libris de bello Gallico 
atque tribus de bello civili. Novissimumque imperfecium, 
welche Worte ebenfalls in den Codd, verschieden abgeändert sind, 
versteht Morus, der aber novissimum atque imperfectum liest, so, dass 
novissimum auf das letzte, von Hirtius beigefügte 8. B. des Galli- 
schen und auf das dritte Buch des Bürgerkrieges; sowie imperfe- 
etum vorzugsweise auf das unvollendete 3. B. von Bürgerkrieg sich 
beziehen soll — eine etwas gezwungene Erklärung, zumal da Suel, 
Caes. C. 56, der auf unsere Stelle unverkennbare Rücksicht nimmt, 
unter and. Folgendes sagt: AR ir (Hirtius) etiam Galliei belli novissi- 
mum imperfectumque librum subpleverit, wo noviss, und imperf. ofen- 
bar auf das letzte von Caes. unvollendet gebliebene VIII. B. des 
Gallischen Krieges gehen. Daher die Meinung Oudend., als ob 
man vielleicht: novissimumque imperfectum, ac de rcbus gestis lesen 
' mifisse, viel Annehnibares hat. Der Sinn des ganzen Satzes ist nun 
dieser; Ich habe zu den Commentarien unseres Caes. noch andere 
gelügt, und zwar das letzte folgende Buch über die Gallischen 

ege, welches eben jener unvollendet liess, geschrieben, sc, ut es- 
set integer, darum eonfeci, sowie über dessen Thaten zu Alexan- 
drien ein Buch gefertigt; weshalb man zu novissimumgue, librum, 
was dem früheren commentarios leicht zu entnehmen, suppliren 
könnte. 


Vitae Caesaris. Was noch vorhauden ist, reicht nicht his 


Quos utinam. Utinam besteht sich auf seire possint. 
U h 2 
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quam invitus susceperim scribendos, quo facilius en 
ream stultitiae atque adrogantiae crimine, m. me 
mediis interposuerim Caesaris | scriptis. onstat 
enim inler omnes, nihil tam operose ab. aliis esse 
. perfectum, quod non horum elegantia commentario- 
rum superetur qui sunt edili, ne scientia tantarum 
rerum scriptoribus deesset, adeoque probantur om- 
nium iudicio, ut praerepla, non praebita facultas 
scriptoribus videatur. Cuius tamen rei maior no- 
stra, quam reliquorum est admiratio: ceteri enim, 
quam bene atque emendate ; nos etiam, quam facile 
atque celeriter eos perfecerit scimus. Erat autem 
in Caesare quum facultas atque elegantia. summa 
scribendi, tum verissima scientia suorum consiliorum 
explicandorum. Mihi ne illud quidem accidit, wt 
Alexandrino atque Africano bello interessem; quae 
bella quamquam ex parte nobis Caesaris sermone 
sint nota, lamen aliter audimus ea, quae rerum no- 


Quo facilius se. atque koc dieo, 


Qui me mediis — scriptis. Al. medium, welche Lesart 
Oudend. vorzieht. Der mittlere Platz war von jeher ein Ehrenplatz. 
Hirt. nimmt auf das 8. B. dieses Krieges Rücksicht, das zwischen den 
früheren, obigen Büchern und zwischen dem Bürgerkrieg in der 
Mitte stehend gleichsam die Copula zwischen beiden von Cases 
an Schriften bildet — eine ziemlich gezwungene Wen- 
Aung! 

5 — faeultas, Gelegenheit, sie besser zu schrei- 
ben. inn überhaupt: C. hat seine Thaten so geschrieben, dass 
es Ueberfluss ist, sie noch einmal zu schildern, da sie keinen 
Grund, etwa weil sie minder gut bearbeitet sind, zu einer Ueber- 
arbeitung, oder zu einer ganz anderen Bearbeitung darbieten, 
Praerepta — praebita Wortspiel! 

Facile entgegengesetzt dem obigen operose. 

Suorum consiliorum explicandorum. Consilia Plane, 
mit Einschluss der res gestac. 

Tamen aliter — sumus dicturi d. h. doch ist es etwas 
Anderes, wenn wir merkwiürdige Thaten von Anderen hören; an- 
ders, wenn wir als Zeugen, als Augenzeugen davon reden sollen; 
genauer aliter dicimus, quae — sumus dicturi, Er meint, dass auch ein 
solcher, welcher Begebenheiten und Ereignisse mit eigenem Auge ge- 
sehen hat, dieselben treuer und wahrer schildern kónne, als ein 
derer, der sie blos vom Hórensagen kennt, wie er selbst. So er- 
klärt sich, inwiefern Hirtius dem Caes. eine verissima scientia. sus- 
rum cons, explie, = certissima scientia beilegen konnte. Nicht so 

scheint Morus die Stelle zu verstehen. 


' vitate aw admiratione nos capiunt; aliler, quae pro 
testimonio sumus dicturi. Sed ego nimirum, dum 
omnes excusationis caussas. conligo, ne cum Caesare 
conferar, hoc ipso crimen adrogantiae subeo, quod 
me iudicio — existimem posse cum Caesare 
comparari. Pale. 


4. Omni Gallia devicta, Caesar quum a supe-A. U. 
riore aestate nullum bellandi tempus intermisisset 
militesque hibernorum quiete reficere a tantis labos 
ribus vellet, complures eodem tempore civitates re= 
novare belli consilia nunciabantur coniurationesque 
facere. Cuius rei verisimilis caussa adferebatur, 
quod Gallis omnibus cognitum esset, neque ulla mul- 
titudine in unum locum coacta resisti posse Roma- 
nis; neo, si diversa bella complures eodem tempore 
inissent civitates, satis auxilii aut spatii aut copia- 


Nimirum, gewöhnlich im ironischen Sinn. Hier wird dieser 
ausgeschlossen, und »imirum steht in urspr, Bedeutung: ich müsste 
mich wundern, wenn nicht, ohne Zweifel, ohustreitig — ni (nisi) 
— mirum — mirum — ni, daher Liv, III, 28: mirumque esse, ni 
jam exteriore parte eastra hostium ebpugnentur. Bei Ciccro oft in 
letzterer une: namentlich in seinen philosophischen Schriften, 


Offic. II, 18. ach Billroths Lat, Gramm. $. 288 Aum. 1 zz ne 
sit mirum. 
Hoo ipse. Fulgo: ipsum, 


Cap. 1. 


A superiore aestate, von dem Sommer des vorigen Jah- 
res, denn Hirtius beginnt von da zu erzählen, wo das 7. B. sich 
schliesst Bibracte hiemare constituit. 

Neque ulla — nec, zwar nicht —; jedoch (aber) nicht. 
Aehnlich IF, 7: Germanos neque priores populo Romano belium 
inferre, neque tamen recusare, sin lacessantur, quin armis conten- 


Diversa bella — bella diversis locis, ef. unten C. 7: disjecta 

atio). 

Spatii beziehe man auf die Zeit: das Römische Heer werde 
nicht genug Zeit haben d. h. nicht schnell genug von einem Ort 
zum andern kommen können, eben in Folge des Mangels an nöthi- 
gen Truppen; 2) bringe man spatii in die engste Verbindung mit 
auxilii, da Hirtius ohne Zweifel sagen will: die Römer würden in 
dem angegebemen Fall keine Zeit haben, sich gegen sie zu helfen, 
gegen sie etwas zu vermögen, ihnen Widerstand zu leisten. 
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rum habiturum exercitum Populi Romani ad omnia 
persequenda; non esse autem alicui civitati sortem 
incommodi recusandam, si tali mora reliquae pos- 
sent se vindicare in libertatem. Eu 
2. Quae ne opinio Gallorum confirmaretur, Cae- 
sar M. Antonium Quaestorem suis praefecit hiber- 
nis; ipse cum equitatus praesidio pridie Kal. Janua- 

rias ab oppido Bibracte proficiscitur ad legionem 
XIII, quam non longe a finibus Aeduorum conlo- 
caverat in finibus Biturigum, eique adiungit legio- 
nem XI quae proxima fuerat. Binis cohortibus ad 
inpedimenta relictis reliquum exercitum in copiosis- 
simos agros Biturigum inducit, qui, quum latos fines 
et complura oppida haberent, unius legionis hibernis. 
non potuerant contineri, quin bellum pararent con- 
jurationesque facerent, 


3. Repentino adventu Caesaris accidit, quod in- 
paratis disiectisque accidere fuit necesse, ut sineti- 


Non esse autem — recusandam. Hier befremdet alicui 
filr cuiquam oder ulli — eine Abweichung von der Regel, die blos 
insofern beschönigt werden kenn, als Hirt. dies. Pronomen betont 
wissen wollte, in der Art: nicht ein d, i. kein Staat, es mag dieser, 
oder jener seyn, dürfe der Ertragung des ihn zugefallenen Unge- 
machs sich weigern. Sonach stünde alicui statt des genaueren cui- 
que, cuilibet, sowie sich gerade umgekehrt FJ, 11: sups enn quis- 
que obprimi — non patitur, quisque für aliquis, oder besser.für quis. 
quam findet, cf. Cic. Famil. XP I, 21:  texgiversari nolui, we ne 
nimia e suspicionem ei aliquam importaret, auch nicht den ge- 
ringsten Verdacht, — — Sortem. incommodi — incommodum, calami- 
datem ef. unten C. 42: cujus mali sors, obwohl eine Umschreibung 
durch sers bei Caes, und anderen guten Schriftstellern, nicht zu 
finden ist, s. Herzog. Eigenthümlich wird sors auch bei Vellej. 
Pat. gebraucht J. 1: sors Tyrrhenum contigit, s. dazu Ruhnken. 
Bei Liv. J, 54: puero, post avi mortem in nullam sortem bonorum 
mato bedeutet sors Antheil. 

Tali mora, dadurch dass das Römische Heer mit Bekämpfung 
eines Volks sich aufhielte und so seine Kräfte und seine Macht 
schwüclie, cf. V. 88: mora reliquorum, 


Cap. 2. 
.  Copiosissimos agros = latissimos agros. Doch vielleicht 
auch in der gewöhnlichen und üblichen Bedeut. reich an Vor- 
ritben, Lebensmitteln b. Alex. C, 43: copiosiorem provinciam; b. 
G. J, 20: oypiilo Aeduorum longe maximo ac copiosissimo, wo 
die Superlativiorm Beachtung verdient. 
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mord ullo rura eolentes prius ab equifatú obprime- 
rentur, quam eonfugere in oppida possent: namque 
eliam illud vulgare incursicnis signum hostium, 

incendiis aedificiorum intelligi consuevit, Cae- 
saris id erat interdicto sublatum, ne aut copia pa- 
þul: frumentique, si longius progredi vellet, defice- 
retur; aut hostes incendiis terrerentur. Multis ho- 
minum milibus captis perterriti Bituriges, qui pri- 
mum adventum effugere potuerant Romanorum, in 
finitumas civitates aut privatis hospitiis confisi, aut 
societate consilioruni confugerant. Frustra: nam Cae- 
sar magnis itineribus omnibus locis occurrit; nec dat 
ulli civitati, spatium de aliena potius, quam de do- 
mestica salute cogitandi: qua celeritate et fideles ami- 
cos retinebat et dubitantes terrore ad conditiones pa- 


Cap. 3. 


Disjectis, zerstreut, welche Lesart durch C. 7, sowie durch 
Sall. Jug. C. 50 unterstützt wird, 

Vulgare — signum hostium, In manchen Codd. íncur-. 
sionis hastinm, eine Wortstellung, die den Vorzug verdient. Jucur- 
sionibus hat nur eine einzige, aber sehr gute Handschrift, welche 
Lesart unstatthaft erscheint, man mag nun incursionibus für deu 
Dativ, oder für den Ablativ nehmen, iudem in erster Fall die Be- 
ziehung gezwungen; im zweiten ein beigefügtes in erforderlich 
seyn würde, s. unten C. 8: ut in expeditionibus esse consucvit4 16: 
in pabulationibus, | 

Quod incendiis — consuevit. „Das Zeichen von der 
Anwesenheit der Feinde wird erkannt an dem Brennen der Ge- 
bäude“ Held, zugleich bemerkend, dass ein solcher Ausdruck un- 
gewöhnlich sei, da das Brennen der Häuser eben jenes Zeichen 
selbst ist. Dalter Hirtius weit kürzer und weit klarer blos incendia 
aedificiorum ohne das übrige Beiwerk hätte sagen können. — Illud 
— id erat eic, Epanalepsis, cf. II, 8; III, 20; VII, 20. 

Deficeretur. Einige Codd. haben deficeret, s. aber Herzog, 
der mehre Stellen von dem passiven Gebrauch dieses Wortes aus 
Pelle). anführt, cf. auch b C. 114, 40:  defectis defensoribus; 64: 
pe aquilifer a viribus defioeretur : selbst Cio. pro Cluent. 68: mu- 

wr — ralione deficitur. 

Aut — incendiis terrerentur, damit nicht die Feinde 
durch Sengen und Brennen in Schrecken gesetzt werden und so 
fliehen möchten, um sich anderwärts zu sammeln. 

Confugerant, Frustra = confugerunt, Mit frustra cj. C. 
5: nec frustra, Caes. selbst gebraucht diese Redeweise nicht, s. 
Herzog zur letzt. St. 

Fideles — vetinebat.. Wenige Codd. facile, ohne Noch. 
Man verbinde nur mach Oudend. fideles nicht mit amicos; sondern 


Pd 
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eis addueebat. "Tali conditione proposita Ditariges, 


quum sibi viderent elementia Caesaris reditum 
tere in eius amicitiam, finitumasque civitates sine ulla 
poena dedisse obsides atque in fidem receptas esse, 
idem fecerunt. 


4. Caesar militibus pro tanto labore ac patien- 
tia, qui brumalibus diebus, itineribus difficillimis, 
frigoribus intolerandis studiosissime permanserant in 
labore, ducenos sestertios, Centurionibus II milia 
numum praedae nomine condonanda pollicetur; le- 

ionibusque in hiberna remissis, ipse se recipit die . 

L Bibracte. Ibi quum ius diceret, Bituriges ad 
eum legatos mittunt auxilium petitum contra Carnu- 
tes, quos intulisse bellum sibi querebantur. Qua 
re cognita, quum non amplius X et VIH dies in 
hibernis esset commoratus, legiones XIV et VI 
ex hibernis ab Arari educit; quas ibi conlocatas ex- 
plicandae rei frumentariae caussa superiore com- 


N 


/ à 
mit retinebat: „ faciebat, «t amici manerent sibi fideles, et ín fide con- 
rie Cf. C. 7: quorum et vicinitas propinqua et multitudo essct 
a. 

Terrore ad conditiones pacte Terrore fast s. v. a. ce- 
leritate, überraschende, bestürzende Ankunft, „Condition em, 
Ox. Oudend, 

Tali conditione proposita. Wahrscheinlicher $inn: un- 
ter diesen Umständen, wo es blos bei Ergebung blieb, indem Allen, 
welche sich ergaben, nichts zu Leid geschah; oder jene Worte ste- 
hen zu sine ulla poena in einem umgekehrten Verhältniss, insofern 
dieser Begriff als vorausgehend gedacht werden muss, etwa in der 
ra Bituriges, quum — receptas esse, tali conditione proposita, idem 

ccerunt, 


Cap. 4. 


Brumalibus diebus, cf. V, 15: sub bruma. 

Studiosissime, ohne dass die Lust zur Arbeit ermattete, 

Praedae nomine. Cellar. verdächtiget diese Worte; s. aber 
FII, 89; Suet. Caes. C. 48. Hirtius will durch jenen Beisata an- 
deuten, als ob die erwähnten Summen Geldes nicht zu dem fest- 
stehenden Sold gerechnet werden sollten. Praedae nemine ist, wie 
es scheint, ein Ausdruck des Kriegsrechtes. 

Explicandae — caussa = expedire, ef. b. C. I, 78: expli- 
eitius; Cie. Famil. XIII, 26: pelo, ut — negotia — explices et ex- 
pedias; b. Alex. C. 34: ad explicandos sumtus rei militaris. 

Superiore commentario, cf. FII, 90. Nicht so würde 
sich Caes, ausdrücken, 
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mentario demonstratum est. Ita cum duabus legio- 
nibus ad persequendos Carnutes proficiscitur. 


. $e Quum fama exercitus ad hostes" esset perlas. 
ta, calamitate ceterorum ducti Carnutes desertis vi- 
cis oppidisque, quae tolerandae hiemis caussa con- 
stitutis repente exiguis ad necessitatem aedificiis in- 
colebant, (nuper enim devicti complura oppida di- 
miserant) dispersi profugiunt. Caesar erumpentes 
eo maxime tempore acerrimas tempestates quum sub- 
ire milites nollet, : in oppido Carnutum Genabo ca- 
stra ponit atque in tecta partim Gallorum, partim 


Noch mehr fällt der Ausdruck in teeta un = dectis, oder in 
tectis auf, weshalb Manche conlegit, sowie Oberlin conjecit ver- 
muthet. Man rechtertiget die in den Text genommene Lesart 
dadurch, dass mau sie, wie Oudend., mit occuliare quid in terram 
(FII, 05); oder, wie Herzog, mit ebdere ín rem in Vergleich 
stellt, was keineswegs Missbilligung verdient; wenn man nur nicht 
glaubt, als sey unsere Stelle den genannten Hedensarten genau und 
vollkommen analog, und wenn nur in der Wahl des fraglichen 
Ausdrucks ebenfalls ein misslungener Versuch von Seite unseres 
Verfassers, Caes. in der Diktion sich möglichst anzunähern, gefun- 
den wird, indem abdere, oben VII., 79; ab eo loco abditas urspr. 
nicht verbergen; sondern entfernen, alie, in quem alium locum 
avertere heisst, daher der Akkusativ mit in sogar etymologisch 
richtiger steht, als der Ablativ, und so erklürt werden kann, war- 
um selbst Cicero Famil. IX, 9; VIII, 33: totum se in literas abde. 
re den ersteren Casus vorzieht, Fast Gleiches gilt von ecewltare 
— ob — cullare (ef, xiàw, xideuaı) nur wegen seiner Vorsylbe ob 
mehr dem contegere, als dem abdere verwandt. Durch Stellen wie 
IV, 19: in silvas deponere; Liv. VIII, 20: Vu in enrcorom 
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quae coniectis celeriter stramentis tentoriorum in- 
tegendorum gratia erant inaedificata, milites con- 
tegit; equites tamen et auxiliarios pedites in omnes 
partes, mittit, quascumque petisse dicebantur hostes; 
ner frustra, nam plerumque magna praeda potiti no- 
Stri revertuntur. Obpressi Carnutes hiemis dificul- 
fate terrore periculi, quum tectis expulsi nullo lo- 
co diutius consistere auderent nec silvarum praesi- 
dio tempestatibus durissimis tegi possent, dispersi 
Magha parte amissa suorum dissipantur in finitumas 
éivitates. | 

„6 Caesar tempore anni difficillimo quum: satis 


adservari iussit und die bekannte Phrase: in potestatem esse wäre je- 
doch. Hirtius cher zu entschuldigen. Centegere, unter Obdach 
bringen, ist das Transitiv von. tectum subire, J, 36, und ich finde 
ek keineswegs.so inhaltschwer, wie Herzog oder Lemaire, — Statt 
partim: quac — gratia erwartet man: m in tentoria, quac — in- 
tegendi, oder eorum éntegendorum Der Sinn: Caes. legte sein 
Heer theils in die Wohnungen, casas, (cf. V, 45) der Gallier; theils 
fer Zelte, welche aber nicht, wie gewöhnlich mit Fellen; sondern 
mit Stroh bedeckt wurden, wodurch sie den Gallischen Hütten, die, 
wie. aus genannter Stelle hervorgeht: — mere Gallico stramentis 
Sant tectae gewöhnlich eine solche Bedeckung hatten, näher ka- 
men. Diese tentoria brachte er in eine innige Verbindung mit 
den schon bestehenden Häusern, liess sie zwischen den einzelnen, 
zerstreut liegenden Wohnungen der Gallier hinein und nebenan 
bauen, darum: inasedifeare; cfi C. 9: coronisque — inacdifieari, da- 
mit der erwahnte Ort völlig einem Lager von aneinander aufge- 
richteten und gereihten Zelten gliche Dass die Caesarianer öfter 
dergleichen easar für die sonst gewöhnlicheren, durch Feile pe. 
schützten Zelte zur Wintersgeit anlegten, erhellt aus b. Hisp. C. 
16: ad. casas, quae more stramenlis ab nostris hibernorum caussa aedi- 
Jteatae orant. Auch könnte man nach Herzog füglich annehmen, 
als ob jene Zelte eine doppelte Bedeckung, sowohl aus Fellen, als 
aus Stroh bestehend erhalten hätten. 

Diutius.consistere, auf lingere Zeit. 

"Tempestatibua — tegi ca tempestatibus, Cf. VI, 10: 
et pro native muro objectem Cheruscos a Sucvis Suevosque ab Che- 
yuseis — prohibere, ; 

- Dispersi — dissipantur = in 'quam minimas marus disce- 
dunt awe sic in finitimas civitates abeunt, ef. Liv. II, 28: nune 
in wille owrias contioncsque.— dispersam ac dissipatam esse rempu- 


Cap. 6. 


cempore anni difficilliub, da die widrige Jahreszeit 
noch fortdauerte. Ueber diff. 4. b. Alexandr. C, 43: hiberno tem- 
pare amni ac. dili cili, - 


P 
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haberet convenientes manus dissipare, ne quod ini« 
tium belli nasceretur, quantumque in ratione esset 
exploratum haberet, sub tempus aestivorum nullum 
summum bellum posse conflari: C. Trebonium cum 
II legionibus, quas secum habebat, in hibernis Ge- 
nabi conlocavit; ipse, quum crebris legationibus Re- 
morum certior fieret, Bellovacos, qui belli gloria 
Gallos omues Belgasque praestabant, finitumasque 
his civitates duce Correo Bellovaco et Commio Atre- 
bate exercitus comparare atque in unum locum co- 
fere ut omui multitudine in fines Suessionum, qui 

emis erant adtributi, facerent inpressionem; pertis 
ncre autem non tantum ad dignitatem, sed etiam ad 
salutem suam iudicaret, nullam calamitatem socios 
optime de republica meritos accipere: legionem ex 
hibernis evocat rursus XI, litteras autem ad C. Fa- 
bium mittit, uti in fines Suessionum legiones IK 
quas habebat adduceret, alteramque ex duabus als . 
T. Labieno arcessit, Ita, quantum hibernorum ob- 
portunitas bellique ratio postulabat, perpetuo suo 


Quantumqug in ratione esset = ,,quentunque in cogi 
tiene, conjectura positum essct i. e. cogitando cenjectandoque intelligi 
possct** Mor. eine seltene Redensart. Baumst, vergleicht: quantum 
in me, in te est. 

Sub tempus aestivorum . v. a. aestas. Aesfivorum se, 
casirorum, entgegengesetzt den hibernis, cf. C. 46 — eine nutzlose 
Umschreibung. 

Summum bellum ef. F, 17: summis copiis. 

Facerent impressionem, ein Ausdruck, den Caes. ver- 
schmäht, der sich aber bei Liv., sogar bei Cicero (Famil. V, 2) fin, 
det. Gewöhnlich ein Angriff in der Nähe, b. Afric, 78: Caesar — 
jubet in Roatium equitatum — facere impressionem; hier s. v. a. im, 
cursio, — Impetus für incursio F, 44: si in nostros fines impetum fa 
cerct. 

. Quantum S postulabsn NY ahrscheinl. Sinn: bald musste 
diese, bald jene Legion wechsolsweise in wicem sich dem Feldzug 

egen den Feind unterziehen, je nachdem sie demselben vermöge 
ihres Aufenthaltes in dem Winterlager näher, als die anderen 
waren, oder sonst ihre Gegenwart erfodert wurde. 

Perpetuo suo labore, bei fortgesetzter Thätigkeit von ihm, 
während er selbst fortwährend arbeitete, s. Moeb.; oder jene Wor- 
te stehen besser für: perpetuo ab se labore injuncto, so dass num 
suus die Richtung des Subjektas, auf. das Objekt, wie umgekehrt 
FII, 58: wt — suas injurias persequantur — ipsis inlalas dic des 
Objekts. auf daa. Subjehs baseiohnet., " l 5 


` 
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labore in vicem legionibus expeditionum onus iniun- 
gebat. i 
7. His copiis coactis ad Bellovacos proficiscitur, 
tastrisque in eorum finibus positis equitum turmas 
dimittit in omnes partes ad aliquos excipiendos, ex 
quibus hostium consilia cognosceret. Equites offi- 
Cio functi renunciant, paucos in aedificiis esse inven- 
tos atque hos, non qui agrorum colendorum caussa 
remansissent, (namque esse undique diligenter de- 
migratum) sed qui speculandi gratia essent remissi. 
À. quibus quum quaereret Caesar, quo loco multi- 
tudo esset Bellovacorum quodve esset consilium eo- 
rum, iuveniebat Bellovacos omnes, qui arma ferre 
possent, in unum locum convenisse ; ilem mbia- 
nos, Aulercos, Caletos, Velliocasses, Atrebatas lo- 
cum castris excelsum in silva inpedita circuindatum 
palude ww Jn omnia inpedimenla ín ulteriores 
silvas contulisse; complures esse Principes belli au- 
clores, sed mullitudinem maxime Correo obtempera- 


Expeditionum onus iu)uagebat Der Ausdruck ist 
giel zu grell, als dass ihn Caes. gewählt haben würde, 
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Officio functi, wofür er weit einfacher roversi hätte 
betzen können, ef. unten C. 12: — quibus ille dies fungendi muneris 
ebvenerat. 

Diligenter demigratum. Diligenter! Den Sinn giebt Her- 
ER. richtig so an: man habe nirgends jemand, oder etwas von der 
Habe jener Leute angetroffen, Alles bis auf das Kleinste sei ausge- 
räumt. In diligenter liegt der 5 des Absichtlichen, Wohlüber- 
dachten. Cf. V, 48: iter caute diligenterque faciat, mit Bedacht 
und Vorsicht. co 

Essent remissi, zur Abwechslung für remansissent. 

Multitudo — Bellovacorum. Mult, fast pleopastisch; 
Der Verfasser gebraucht das Wort sehr oft, s. Herz. 

Circumdatum. Eine andere Lesart: cire „ welcher 
der Genannte vor der ersteren den Vorzug einrüumt, 

In ulteriores silvas, tiefer in das Gehölz hinein, ef. I, 
19 : ipsi densiores silvas peterent, 

Belli auctores scheint nach dem Zusammenhang für duces 
gu stehen. Gewöhnlich, wie bekannt, Urheber, fälschlich von au- 
gere abgeleitet; vielmehr steht es dem a, ab näher, ef. aut; daher 
eine andere, obwohl unübliche. Schreibart autor. Ueberhaupt, der 
die Ursache (eauss — a) und. der Grund einer Handlung ist; dann 
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re, quod ei summo esse odio nomen Populi Romani 
intellexissent; paucis ante diebus ex his castris Atre- 
batem Commium discessisse ad auxilia Germanorum 
adducenda, quorum et vicinitas propinqua et multi- 
tudo esset infinita: constituisse autem  Bellovacos, 
omnium Principum consensu summa plebis cupiditas 
le, si (ul dicebatur) Caesar cum tribus legionibus ve- 
nirel, obferre se ad dimicandum, ne miseriore ac 
duriore postea condilione cum tolo exercitu decerla= 
re cogerentur; si maiores copias adduceret, in ee 
loco permanere quem delegissent; pabulatione au 
lem, quae propler anni lempus quum exigua tum 
disiecta esset, et frumentatione et reliquo commeatu 
ex insidiis prohibere Romanos. 


8. Quae Caesar consentientibus pluribus quum 
cognovisset, atque ea quae proponerentur consilia 
plena prudentiae longeque a temeritate barbarorum 
remota esse iudicaret, omnibus rebus inserviendum 
statuit, quo celerius hostis contemta suorum pau» 
citate prodiret ia aciem: singularis enim virtutis 
veterrimas legiones VII, VIII et IX habebat; sum- 
mae spei delectaeque iuventutis XI, quae octavo iam 


Leiter, Geschäftsführer, auch Wortführer, Cie. Flacc. C. 22: si hune 
habet auctorem Tralliani doloris sui —, si hunc testem injuriae, si 
hunc auctorem querelarum, | 

Quorum — infinita. Das Streben, recht numerös zu spre- 
chen, liess den Hirtius wieder etwas Ungehöriges sagen für: qui in 
propinquo, quorumque numerus esset infinitus; oder qui propinqui, guo- 
rumque numerus etc, Vielleicht will er den Begriff von vieinilas 
durch propingus noch mehr schärfen im Sinn unserer beliebten 
Phrase: in der nächsten Staude seyn. | 

Majores copias = plus copiarum, mehr, als 3 Legionen, ef. 
C. 17: legiones piures, ada solebat, educit; 23 ; J. 31 3 
plures, noch mehr. 


Disjecta = disjectis, diversis locis conquirenda, cf. C, 10- 
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Quo celerius = wt quam celerrime. 

Prodiret in aciem, auf den Kampfplatz treten i. g. eonfli- 
ere; einfacher Caes. I, 80: «bi ne tum quidem cos prodire intel- 
it, | 
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stipendio functa, tamen conlatione reliquarum non- 
dum eamdem vetustatis ac virtutis ceperat opinio- 
nem. Itaque consilio advocato rebus iis, quae ad 
se essent delatae, omnibus expositis, animos multi- 
tudinis confirmat. Si forte hostes trium legionum 
numero posset elicere ad dimicandum, agminis ore 
dinem ita constituit, ut legio VII, VIII, IX ante 

omnia irent inpedimenta; deinde omnium inpedimen- 

torum agmen (quod tamem erat mediocre, ut in er- 
veditionibos esse consuevit) cogeret undecima, ne ma- 
ioris multitudinis species accidere hostibus posset, 
quam ipsi depopostissent. Mac ratione paene qua- 


Conlatione reliquarum für das üblichere: si ewm reliquis 
eompararetur, s. Herzog. 

Vetustatis — opinionem, die Meinung, den Ruf von 
gleicher Tapferkeit und gleichem Alter, gleicher Dienstzeit, indem 
sie auch nicht so lauge diente, wie die anderen, cf. b. Alexandr. 
35 : vetustatis auctoritatem; pro Domo 45: peritiores vetustas faeit; 
Tacit. Agrie. 56: vetustate militiae exercitatum, Darum übersetzt 
hier Herzog vetust.. durch Kriegserfahrung. Capere opinionem 
im objektiven Sinn. Anders drückt sich Caes. aus FI, 24: sum- 
wamque habet justitiae et bellicae laudis opinionem und vctust. ge- 
braucht er in der ihm gewöhnlichen Bedeut, b. C. I, 6: contra 
omnia vetustatis excmpla; II, 22. 

Expeditionibus sind, wie oft; die einzelnen Züge, welche 
Im Lauf eines Krieges vom Standquartiere aus unmittelbar gegeii 
den Feind unternommen werden, cf. F, . 

Agmen — cogeret = clauderct, cf. II, 19. 

Species accidere — posset = in sensus hostium eadere, 
dn hostium conspec(um venire, So accidere ad, Liv. VIII, 24; Cic. 
Ferr. IV, 1; pro Sext. 50: egit caussam — tanta adprobatione om- 
nium, nihil ut unquam videretur tem pepulare ad populi Romani au- 
res accidisse, cf. b. G. VII, 838: wirisque ad animum occurrit. 

Depoposcissent. ,Poposcissent L. pr. see.“ Oudend, (I) 
Hirtius ahmt hier Caesarn nach, welcher dergleichen Zusammensez- 
sungen mit de liebt, ef. II, 21; VII, 1. 

Paene quadrato agmine. Nach Salmas, de Re Mil, Rom, 
C. 19 ein im Viereck marschirendes Heer, das den Feind'erwar- 
tend die völlige Stellung zum Fechten angenommen hat, ein Marsch 
in gerader Fronte, bataillon en ligne. Dieser Marsch gewahrte den 
Nutzen, dass bei eintretender Gefahr leicht eine acies quadrata, e i ri 
Heer in Schlachtordnung formirt werden konnte, weshalb 
quadrato agmine und acie triplici bei Caesar in Folge seiner gewohu- 
ten Art der Aufstellung des Heeres, je nachdem das Antecedens, 
oder das Consequens hervorgehoben werden soll, fast gleichbedeu- 
tend scheint, cf. I, 49: acieque triplici ad eum locum venit; Liv. II, 

: Valerius quadrato agmine peditem ducit; Brutus ad expleraudum 
cum eguifatu antecessit. Da in dem hier erzählten Fall hinter dein 
Gepäck nur eine Legion marschirte, welche von den vorderen dret 
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drato agmine instructo in conspectum hostium ceb 
lerius opinione eorum exercitum adducit. ^. — 


9. Quum repente instructas velut in acie certo 
gradu legiones accedere Galli viderent, quorum erant 
ad Caesarem plena fiduciae consilia perlata, sive cer- 
taminis periculo sive subito adventu seu exspectatio- 
ne nostri consilii copias instruunt pro castris, nec 
loto superiore decedunt. Caesar, etsi dimicare opta 
verat, tamen admiratus tantam multitudinem hostium, 
valle intermissa magis in altitudinem depressa, quam 
late petente castra castris hostium confert. Haeg 
imperat vallo pedum XII muniri coronisque loricue 


getrennt war, und sich nicht in gleich langer Linie ausdehnen 
konnte, wie jene, so war dadurch die Regelmässigkeit der Figur 
estört und Caes. sagt deshalb paene quadr. agmine, s. Held, 
och war ein solcher Marsch recta lines, nicht in Colonne wohl 
geeigneter, den Feinden die von dem Römischen Feldherrn ge- 
wünschte Uebersicht und dadurch Lust zum Angriff zu geben, 
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Velut in acie, entweder = in aciem, wie zur Schlacht ge 
rüstet; oder besser: wie bei einer Schlacht, wenn eine Schlacht ge» 
liefert werden soll. Cf. VII, 29: nen virtute neque in acie vicis- 
se Romanos, sed artificio quodam, wo in ohne Grund verdachtiget 
wird; auch hier: bei Geleger.heit einer Schlacht. 

Certo 5 festen, furchtlosen Schrittes. Certus in urspr 
Bed. FI, 29. 

Sive certaminis periculo £ e. ,,propter certaminis periei» 
lum; vel: quia periculum subeundi certaminis instabat,* Mor. 

Castra — confert, sehr häufig — castra ponere e regione 
hostium, wie FII, 30; cf. b. C. UI, 70: castris Scipionis castra 
conlata. 

Coronisque — inaedificari. Corona liest man bei Caes, 
zum Oefteren, III. 16: reliquos sub corona vendidit; VII, 72; i 
corona milium eingeretur, aber in einem anderen Zusammenhang 
und in einem anderen Sinn. Man erklärt dieses Wort an unserer 
Stelle gewöhnlich durch summum fastigium, oberster Rand der 
Mauern und Thürme = eríQases, wie Cellar, „corona summitas et 
Jastigium operis.““ | Oudend. übersetzt: in summo rotundi valli fa- 
stigio. Dem steht entgegen, dass wie das Lager, so der es umge- 
bende Wall in der Hegel ein Viereck bildete, nicht in Rundform 
aulgerichtet wurde; 2) dass, obgleich in eeremae (corona) der Be- 
griit einer Rundung wesentlich vorherrschend; der von fastigium 

er zufällige ist, doch in vielen ähnlichen Worten, in eirca, circum, 
eingere jener nicht immer zu urgiren sei. Darum könnte es bei 
der ersten einfacheren Erklärung sein Verbleiben haben, wenn 
nicht der Plural befremden würde, da die Begriffe oben, unten, 
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lam pro ratione eius altitudinis inaedificarl; fossam 
duplicem pedum quinum denum lateribus directis 


wie dergleichen andere mehr abstrakte in der Art, wie konkrete 
eine zum Behuf einer deutlicheren Erkenntniss vermittelte Auflö- 
sung des Ganzen in eine Mehrheit seiner Theile selten zulassen, 
Curt. IV, 4 richtig: angusta muri corona erat; b. G. VI, 26: ab ejus 
summo; VII, 73: ab infimo; ebenda: ad infmum; Ovid. Met. V, 
398: wt summa vestem laniarat ab ora. Und wollte Hirtius dem 
coronis wirklich eine so abstrakte Bedeutung unterlegen, warum 
wählte er bei einer solch’ geringfügigen Beziehung nicht den ge- 
wöhnlicheren Ausdruck, oder gar nur eique, indem vellem kurz 
e und die Brustwehr auf dem Walle aufsass, weshalb 
schon Morus coronisque (Ablativ) hoc (vallum) pro ratione altitud» 
nis ù fiear; vermuthete; eoronse dann = lorica, ef. VH, 72: 
Iuic (vallo) loricam pinnasque adjecit: welche * 
insofern nicht befriediget, als das eben so auffallende Lorieulam, wel- 
ches nur in wenigen Handschriften fehlt, wegen seiner Seltenheit 
hinsichtlich der Diminutivform von keinem Abschreiber herrührem 
kann, dabei unbenützt bleiben müsste. Ich glaube vielmehr, als 
habe Hirtius: eoronasgue lorieulam == coronas loriculamque g 
ben, s. die Einleitung: novissimumgue imperfectum, wofür 
C. 56 richtiger novissimum imperfectumque setzt (s. oben), von de- 
nen loricwlam der bestünmtere und verständlichere Ausdruck dem 
unbestimmten coronas, wie que öfter diese Funktion hat, erklären 
mag. Coronae wären sonach die von Caes, erwähnten pinnae, P, 
40: pinnae lericaeque ex cratibus adiexuntur; VII, 72, an den Ma» 
ern angebrachte Zinnen: woraus zugleich abgenommen werden 
könnte, warum Hirtius sich des Plural bedient, der nun deren Um 
terbrechung damit anzudeuten scheint; 2) warum derselbe loriew 
für lorica anwendet, indem, sowie coronae die Mehrheit der 
verschiedenen 'Theile der gedachten Brustwehr anzeigen, so das 
Aiminutive lorieula jede besondere lorica, oder pinna im Verhältuise 
zu der ganzen Brustwehr bezeichnen sollte, ef. pinnaewlum; doch 
auch lorieıda bei Veget. IF, 28: obsidentes ultra jactum teli fossam 
faciunt eamque non solum vallis et sudibus, sed etiam turriculis im 
, Struunt, ut erumpentibus ex civitate possint obsistere: quod opus lort- 
culam. vecant. 3) Sind Kronbn, denn auch diese Bedeutung hat 
corona, oft mit Zacken umgeben: „corona dentata plerum est 
Voss, womit eine Brustwehr mit aufspringenden Zinnen wohl ver- 
glichen werden kann, wobei die Ae nlichkeit um s0 grösser war, 
wenn sich eine solche aus der Ferne, die alles Eckige abrundet, 
darstellte. Hirtius, der tiberhaupt den Gebrauch von cerona lieht, 
wollte daher sein Vorbild in der malerischen Beschreibuug sogar 
übertreffen, aber wieder ohne Glück, weil eine solche auf Kosten 
der Deutlichkeit versuchte ihren Zweck verfehlt; weshalb Caes. ge- 
rade hier die bekanntesten und dazu geeignetsten Ausdrücke setzt, 
y unter and. VII, 75. Da nun coronae dein lorica oder lorieula 
ast gleich steht, so kommt es, dass bei der mannigfaltigen Ver- 
schiedenheit der Lesart an unserer Stelle in keiner Handschrift 
eoronis und loriculem zugleich gefunden werden; sondern in einigen 
jenes, in den meisten (s. oben) blos dieses, oder statt seiner sich lo- 
ricam findet. Vielleicht aber ist eine Aenderuug unserer Textes- 
worte nicht einmal nöthig, wenn man so übersetzte: Cases. liess 
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deprimi; turris crebras excitari in altitudinem III 
tabulatorum, pontibus transiectis constratisque cone 
iungi, quorum frontes viminea loricula munirentur, 
ut hostis a duplici fossa duplici propugnatorum or- 
dine defenderetur, quorum alter ex pontibus, quo 
tutior altitudine esset, hoc audacius lonjriusque tela 
permitteret; alter, qui propior hostem in ipso vallo 


oben an der Flüche des Walles ringsherum eine Brustwehr 
mit Schiessscharten führen; und wenn, wie es wahrscheinlich ist, 
Hirtius vorzüglich deshalb coron, sagt, um damit auticipirend anzu- 
deuten, als hatte genannte Brustwehr mit ihren verschiedenen 
Aussprüngen und aufsteigenden Zacken einer Krone nicht eben 
unähnlich gesehen, wobei der Plural nun mit grösserer Bestimmt- 
heit auf mehr, als eine Zinne, worauf die Diminutivform loricul, 
‚etwa führen möchte, hindeutete — diversis, varüs partibus coronae. 
Oder endlich, was mir am wahrscheinlichsten düukt, Beide stehen 
zu einander im invertirenden Verhältniss, nehmlich coronis für co- 
ronse und loriculam für lorieulas, dergleichen Inversionen bei Dich- 
tern üfter vorkommen, s. Ovid. Met. VIII, 109. 190: — nam po- 
nit in ordine pennas, a minima coeptas, longam breviore sequente = 
longa breviorem seg.; cf. Hirtius selbst in der Einleitung: — quo 
Jecilius caream stultitiae — crimine, qui me mediis ( medium) inter- 
posuerim Caesaris scriptis; dazu noch Tacit. Annal. III, 5: ma- 
trem Antoniam non apud auctores rerum, uon diurna actorum 
scriptura reperio ullo insigni officio functam „inverse pro diur- 
norum actorum scriptura“ Bach, Hinsichtlich der Anticipa- 
tion des Späteren, s. Ovid. V, 906 — J88: et rex pavet ipse Silen- 
tum, ne pateat 1 solum relegatur hiatu, immissusque dies t r e p i- 
dantes terreat um i 

Deprimi, wofür Caes. blos ducere gebraucht, cf. weiter oben: 
magis in altitudinem depressa. Jenes Verbum stelit Hirtius init dem 
folgenden excitari in eine Art von Gegensatz. 

In altitudinem, pleonastisch. In bei Grüssebestimmung so- 
lenn, ef. I, 2. 

Pontibus transjectis i. e. „transversim stratis s. positis,** 
Mor., Brücken hinüberschlagen, die Balken zur Brücke horizontal 
legen und so die Thürme verbinden, s. Peg dagegen pontes 
eonsternere, diese Brücken mit Dretern, oder Balken bedecken, be- 
legen, cf. unten C. 14: pontibus palude constrata; IV, 17. 

Defenderetur in seiner urspr. Bedeut. — arcere, depellere, 
in der es seltener gelesen wird, s. aber auch VI, 25: quum bellum 
civilas aut inlatum defendit, aut infert; I, 44. 

Duplici propug. ordine. So war gleichsam ein Wall in 
dei TM gesetzt, der eine in den anderen eingeschoben, cf. b. C. 

Quorum alter se. ordo. 

Tela permitteret, Oudend.: „notatur talis jactus, ut per- 
tingant (cla ad Rotes. In etwas verwandt ist das bei Livius oft 
gelesene permillere equos. 

Propior hostem, näher an dem Feind d. h. weniger hoch 
über ihm, daher demselben naher. 
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conlocatus esset, ponte ab incidentibus telis tegere- 


4 


tur. Portis fores altioresque turres inposuit. 


10. Huius munitionis duplex erat consilium, 
Namque et operum magnitudinem et timorem suum 
sperabat fiduciam barbaris adlaturum; et quum pa- 
bulatum frumentatumque longius esset proficiscen- 
dum, parvis copiis castra munitione ipsa videbat pos- 
se defendi. Interim crebro paucis utrimque procur- 
rentibus, inter bina castra palude interiecta conten- 
debatur; quam tamen paludem nonnumquam aut no- 
Stra auxilia Gallorum Germanorumque transibant 
acriusque hostes insequebantur, aut vicissim hostes 
eadem transgressi nostros longius submovebant. 
Accidebat autem quotidianis pabulationibus, id quod 
accidere erat necesse, quum roris disiectisque ex 
aedificiis pabulum conquireretur, ut inpeditis locis 
dispersi pabulatores circumvenirentur; quae res etsi 
mediocre detrimentum iumentorum ac servorum no- 
stris adferebat, tamen stultas cogitationes incitabat 
barbarorum atque eo magis, quod Commius, quem 


Portis fores — imposuit, Thür, Thürflüngel. Das Ver- 
bum passt eher zu furres, als zu fores. Auch eigen die Redensart 
finem rei imponere Tacit. Annal. IV, 25: isque finis armis i i 
tus. Fores, verwandt mit per, fenestra, Oeflnung b. C. II, $ die 
in den Angeln bei den Römern gewöhnlich nach Innen zu gehen- 
de Thür, s, Ramsh. Synonym. II, 592; zu unterscheiden von per- 
ia d. Thor einer Stadtmauer oder im Wall eines Lagers, wie an 
unserer Stelle ef. III, 25: ab Decumana poria; Liv. in, : anle 
porias est bellum: obwohl mit fores eines Stammes. Ungehörig ist 
die Ableit, a portando aratrum. Janua vielleicht mehr runde Thür, 
wenigstens weist dahin dessen Etyınon, da es keineswegs, wie Ramsk, 
meint, mit unserem Gang vergleichbar ist, eher dem an, «upl, 
zan re, annus, annulus, woher der Name Janus, der Gott des Jah- 
res, womit janus zusammenhängt, zu erklären. 


Cap. 10. 


Timorem suum, seine Furcht, die aber verstellt war. 

Contendebatur sc. per tela. 

Eadem transgressi. Al. candem, s. Jedoch Held. 

Impeditis locis, wo der Ausgang schwierig war, wo die 
Ausgänge wegen der Lokalitit mit wenig Truppen leicht gesperrt 
werden konnten. 

Stultas — barbarorum = istos stultos barbaros incitabat, 
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profectum ad auxilia Germanorum arcessenda docui, 
cum equitibus venerat, qui tamen etsi numero non 
amplius erant quingenti, tamen Germanorum adven« 


tu bar bar i inflabantur. 


11. Caesar, quum animum adverteret, hostem 
complures dies castris palude et loci natura muni» 
tis se, tenere; neque obpugnari castra eorum sine 
dimicatione perniciosa, nec locum munitionibus elau- 
di nisi a maiore exercitu posse:, litteras ad Tree 
' bonium mittit, ut quam celerrime posset legionem 
XIII, quae cum T. Sextio Legato in Biturigibus 
hiemabat, arcesseret atque ita cum III legionibus 
quam magnis itineribus ad se veniret; ipse equites 
in vicem Remorum ac Lingonum reliquarumque ei- 
vitatum, quorum magnum numerum evocaverat, prac» 
sidio pabulationibus mittit, qui subitas hostium in- 
cursiones sustinerent, 


42. Quod quum quotidie fieret, ac iam consue- 
tudine diligentia minueretur, quod plerumque acci- 
dit diuturnitate, Bellovaci delecta manu peditum, co- 
gnitis stationibus quotidianis equitum nostrorum, 
silvestribus locis insidias disponunt; eodemque cqui« 
tes postero die mittunt, qui primum elicerent nostros 


eommovebat, dieser Umstand hatte doch Gewicht und Bedeutung für 
die Barbaren. Mehr, als stultus, og stolidus, Letzteres vorzüglich 
häufig bei Liv. XXXIV, 46; XA, 19. l 


Cap. 11. 


Cap. 12. 


Elicerent nostros insidiis. Julgo: in insidias, Herzog 
billigt die schwerere Lesart, versteht aber insidiae von Scheinan- 
griffen = dolo ac fraude, oder will insidiis zu circumventos gezogen 
wissen, wogegen schon Held erinnert, dass die erstere Erklarung 
nicht mit dem vorangehenden insidias disponunt, auf welche Worte 
der Verfasser offenbar zurückweist, zusanünenstimme; nach dee 
zweiten die Stellung des deinde hinter insidiis anstössig wäre. Viel- 
ehr ist insidiis zwar der Ablativ, steht jedoch statt des Akkusa- 
tiv = in insidias, wie die Vulgata bietet, ef. Ovid. Met. V, 76, 
77: sanguine — conciderant lapsi, oder ist der Dativ, indem na- 
mentlich die Dichter nach Griechischer Sprachweise nicht selten 

112 
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insidiis, deinde circumventos adgrederehtnr. Cuius 
mali sors incidit Remis, quibus ille dies fungendi 
muneris obvenerat. Namque ii, quum repente ho- 
stium equites animum advertissent ac numero supe= 
riores paucitatem contemsissent, cupidius insecuti a 
peditibus undique sunt circumdati; quo facto per- 
turbati celerius, quam consuetudo fert equestris proe- 
li, se receperunt amisso Vertisco, Principe civita- 
tis Praefecto equitum, qui quum vix equo propter 
aetatem posset uti, tamen consuetudine Gallorum ne- 
que aetatis excusatione in suscipienda Praefectura 
usus erat, neque dimicari sine se voluerat. Inflan- 
tur atque incitantur hostium animi secundo proelio, 
Principe et Praefecto Remorum interfecto, nostri- 
que detrimento admonentur, diligentius exploratis 
locis stationes disponere ac moderatius cedentem in« 
sequi hostem. 

13. Non intermittit interim quotidiana proelia 
in conspectu utrorumque castrorum, quae ad vada 
transitusque fiebant paludis. Qua contentione Ger- 


auch diesen Casus für den Akkusativ mit einer Präposition des 
Ziels und der Richtung setzen, s. Voss. zu Virg. Georg. IF, 869, 
ef. b. Hisp. C. 13: oppido revertissent; 16: oppido represserunt, in 
welchen letzteren Stellen nur der bestimmte Casus zweifelhaft bleibt 
(ef. Stürenb, pro Arch. C. 6 p. 95 zu ita se litteris abdiderunt, der 
anführt Vellej. II, 91:  abditusque carceri): wobei Hirtius wieder 
seinen Vorgänger IV, 22: et conferia legione ex omnibus partibus 
tela conjici in ungeeigneter Art nachzuahmen sucht. 

P incidit = obvenit, Gleichsam: das Loos fiel auf sie, 
tral sie. 

Fungendi muneris. Der Genitiv ist von einem zu suppli- 
renden dies abhängig: der Tag, wo sie diesein Dienste vorzustehen 
hatten; oder inan ergánze caussa, gratia. 

Quam consuetudo — proelii für das einfachere: guam 
celerrime. 

Praefectura = munere praefecti. Nicht so würde Caes. ge- 
sprochen haben; 5. C. I, 18 sind praefecturae Städte in Italien, 
welche zwar ihre eigene Verfassung, sowie das Römische Bürger- 
recht haben konnten, aber jährlich von Rom aus einen praefectus 
zur Verwaltung der Jurisdiktion erhielten. 

Admonentur zz detrimento docti, admoniti coguntur. 


Cap. 15. 


Qua contentione Germani Germani gehórt zu dem Ne- 
bensatz, 
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mani, quos propterea Caesar transduxerat Rhenum, 
ut equitibus interpositi proeliarentur, quum constan- 
tius universi paludem transissent paucisque resisten- 
tibus interfectis pertinacius reliquam multitudinem 
essent insecuti: perterriti non solum ii, qui aut com- 
minus obprimebantur aut eminus vulnerabantur, sed 
etiam, qui longius subsidiari consueverant, turpiter 
refugerunt, nec prius finem fugae fecerunt saepe 
amissis superioribus locis, quam-se aut in castra suo- 
rum reciperent, aut nonnulli [pavore] coacti longius 
profugerent. Quorum periculo sic omnes copiae sunt 
perturbatae, ut vix iudicari posset, utrum secundis 


Qui longius subsidiari consueverant, diejenigen, wel- 
che in weiterer Entfernung vom Kampfplatz als Reserve aufge- 
stellt zu seyn pflegten, s. Held, Aehnlich Herzog, der eine zweite 
Erklärung versucht, die jedoch weniger zusagt. Cf. mit subsidiari, 
welches nur bei Hirtius vorkommen mag (s. Held) periclitari = in 

icwlo esse, versari; sowie conflietari — ein vielleicht im Mund der 
oldaten gebildeter Ausdruck. 

Se — reciperent = recepissent, advenissent. Cf. C. 26. 

Pavore — profugerent. Al. pudore, auch Lem. A. B. 
welche Lesart, so sehr auch dieses Wort in unserem Zusammen- 
hang befremdet, doch beibehalten werden muss, da sie in allen 
Codd. mit Ausnahme eines einzigen, welcher pavore bietet, gefun- 
den wird, Entweder steht pudore im ironischen Sinne; oder Hir- 
tius setzt nach poetischem Sprachgebrauch das Consequens für das 
Antecedens d. i, die Scham, das Schaingefühl für die sichere Er- 
wartung einer zu erfolgenden Niederlage. Einen anderen, aber 
verkehrten Sinn legt Oudend., dem Möbius folgt, in jenes Wort 
und in den ganzen Satz: ,,potuerunt longius jj gie, quia pudebat 
e in castra reverti, indem ja nicht ein Feiger vor dem Feigen 
sich zu schämen pflegt; denn offenbar nahmeu, wie schon unser 
Verfasser andeutet (turpiter refug.), selbst diejenigen, welche in 
das Lager flohen — gewiss] der grössere Theil — blos aus Feigheit 
dahin ihre Zuflucht. Eben so wenig lässt sich pudor von der 
Scham, die sie vor sich selber hatten, hier verstehen, weil sie in 
diesem Fall nicht sogar weiter, als die Uebrigen vor dem Feind 
die Flucht ergriffen; sondern stille stehend mit ihm gekämpft ha- 
-ben würden; daher richtig unten C. 28: pudore cedendi — contra 

Mes proeliamtur. Fir nonnulli hat ebenfalls nur eine Handschrift 
monnulle — sicher ein ähnlicher Versuch, den Sinn der schwereren 
Lesart erträglicher zu machen. Der Zusammenbang ist also dieser: 
die Gallier Türchteten eine zweite, heschämende und schimpfliche 
Niederlage und suchten deshälb nicht einmal im Lager Schutz; 
sondern flohen weiter fort, über dieses hinaus, longius profuge- 
runt, 
Parvulis, welches Oudend, nach einigen wenigen Codd., da 
die übrigen minimis, oder minimisque bieten, in den Text nahm, 
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arvulis rebus insolentiores, an adversis mediocri- 
jd timidiores essent. 


14. Compluribus diebus iisdem in castris cone 
sumtis, quum propius accessisse legiones et C. Tre- 
bonium Legatum cognovissent: Duces Bellovacorum 
veriti similem obsessionem Álesiae noctu dimittunt 
eos, quos aut aetate aut viribus inferiores aut in- 
ermes habebant, unaque reliqua inpedimenta. Quo- 
rum perturbatum et confusum dum explicant agmen, 
(magna enim multitudo carrorum ctiam expeditos 
sequi Gallos consuevit) obpressi luce copiis arma» 
torum vias pro suis instruunt castris, ne prius Ros 
mani persequi se inciperent, quam longius agmen in- 
pedimentorum suorum processisset. At Caesar ne- 
que resistentes adgrediundos, neque cedentes tanto 


passt zu seinem Oppositum mediocribus wenigstens besser, als die 
gewöhnlichere, ; 


Cap. 14. 


Quos — habebant = qui erant, : 
Perturbatum et confusum. Ersteres sagt mehr, als com 
Heisst confundere überhaupt verwirren, in Unordnung brin- 
gen, so bezeichnet perturbare eine mehr, als gewöhnliche Verwir- 
rung und Verworrenheit, cf. Cic. pro Flacco C. 37: videtis, in 
motu temporum, quania in conversione ac perturbatione versemur ; . 
J. 7: confusus atque incertus animi, 

Etiam expeditos. Seltsam erklärt expeditos Herzog, von 
Galliern nehmlich, wenn sie ins Treffen zogen. Vielmehr bezieht 
sich jenes Wort auf solche Abtheilungen, oder Corps der Gallies,- 
welche im Sinn derselben, oder auch der Römer expediti sind d. 
h. weniger Gepäck mit sich führen, als dies gewöhulich geschieht, 

I 45. XPI milia expedita cum omni equitatu Ariovistus misit, 

J. 19: nam quod ad hostes 55 consuctudine sua Ceas- 
sar sex legiones expeditas ducebat, hier sogar in strenger Beziehung: 
entledigt des Gepückes, das Gegentheil von sub sarcinis, 8. 
oben C. 17 desselb, B.; PI, 28: hujus — silvae — latitudo IX dio- 
rum iter expedito patet. Nirgends hat exped. die Bedeutung ix proe- 
lium, oder bellum proficisci; sondern die angegebene, oder heist 
schlagfertig, zum Kamf bereit, VII, 27. Mithin: die Gallier 
schleppen überall im Krieg viel Gepäck mit sich, auch selbst dana, 
wenn nicht ein ähnlicher Fall, wie hier, eintritt, wenn sie sich 
weniger, als sonst damit zu befassen glauben; oder: wofern sie in 
eine ahnliche Lage, wie die Römer als expediti kommen, 

At Caesar etc. wenigstens wollte er sie nicht sogleich 
angreifen. 

Resistentes — tanto collis adscensu. Nest. sind die, 
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collis adscensu lacessendos iudicabat; neque non us- 
que eo legiones admovendas, ut discedere ex eo lo- 
co sine periculo barbari militibus instantibus non 
possent. Ita, quum paludem inpeditam a castris ca- 
stra dividere, quae transeundi difficultas celeritatem 
insequendi tardare posset; atque id iugum, quod 
trans paludem paene ad hostium castra pertineret, 
mediocri valle a castris eorum intercisum animum 
adverteret: pontibus palude constrata legiones trans- 
ducit celeriterque in summam planitiem iugi perve- 
nit, quae declivi fastigio duobus ab lateribus munie- 
batur. Ibi legionibus instructis ad ultimum iugum 
pervenit, aciemque eo loco constituit, unde tormento 
missa tela in hostium cuneos coniici possent, 


welche zur Deckung des Gepäcks vor dem PARET aufgestellt wa- 
ren; cedentes diejenigen, welche vorausgehen und selbes früher ver- 
lassen sollten. Caes. wollte weder die einen angreifen, weil er von 
ihnen wegen ihrer gesicherten Lage, ihrer Menge und Verzweif- 
lung, mit der sie kämpfen möchten, einen hartnäckigen Widerstand 
erwartete ef. b, C. I, 71. 72; noch die Fortziehenden, weil der 
steile und hohe Berg, welchen diese zu passiren hatten, einen An- 
griff und die l von Seite seiner Truppen sehr erschwer- 
te. ef. C. 9 und 11. anto beziehe man dem Sinn nach auf col- 
lis, ef. b. Alex. 13: naves veteres erant. in occultis regiae navalibus 
= occultae; C. 29: repentinoque aggere injecto == repente; Ovid. 
Met. V, 84: humum moribundo vertice pulsat = moribundus ; oder es 
ist 8. v. a. iam difficili. 

Neque non. Beide Negationen geben den positiven, aber 
einschränkenden Sinn doch, «tamen, sowie Meg ohne non nicht 
selten dem negue tamen entspricht, cf. P, 6; 8. Man kann über- 
haupt in diesem Satz eine ühertreibende Häufung negativer Wor- 
te wahrnehmen. Auch Caes, nec non b. C. I, 69: nec non neces- 
sarii victus inopia coactos fugere, aber in einem and. Sinn, für atque 
und zwar, unter anderen, mit Nachdruck; denn offenbar ist 
diese Lesart ücht, so sehr sie auch angefochten wird, 

Quum paludem impeditam — dividere. Morus ver- 
muthet: quum palude impedita a castris castra dividerentur (1) Man 
supplire nur animum adverterct, wie weiter unten folgt. 

In summam planitiem erklärt Hirtius selbst durch das 
folgende: ibi ad ultimum jugum pervenit, da (also) auf dem 
äussersten Punkt des Bergrückens kam er an; der äusserste Hügel 
war nehmlich so eben, dass er auf ihm sein Heer aufstellen konu- 
te. Doch muss vorzüglich der allgemeine Begriff von planities = 
superficies, Oberfläche, Fläche hier urgirt werden. 

In.hostium cuneos, cf. VII, 28, wo ebenfalls von Gal- 
liern die Rede ist. Selten machten die Römer von einer solchen 
«cies Gebrauch, PI, 40. 
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45. Barbari confisi loci natura, quum dimicare 
non recusarent, si forte Romani subire collem cos 
narentur, paullatimque copias distributas dimittere 
non auderent, ne dispersi perturbarentur, in acie 
permanserunt. Quorum pertinacia Caesar cognita, 
viginti cohortibus instructis castrisque eo loco me« 
tatis muniri iubet castra. Absolutis operibus legio 
nes pro vallo instructas conlocat; equites frenatis 
equis in stationibus disponit. Bellovaci, quum Ro- 
manos ad insequendum paratos viderent, neque per- 
noctare sine periculo aut diutius permanere sine ci» 
bariis eodem loco possent, tale consilium sui reciə 
piendi inierunt. — Fasces, uli consederant, (namque 


C a p. 35. 


Subirecollem, wo nehmlich das Lager war, s. oben C, 9. . 
Distributas erklärt paullatim. Distr. — divisas, 
In acie, in der angenoiumenen, imponirenden und schlagfer- 
tigen Stellung, In einem and. Sinne oben C. 9. 
Fasces, uti consederant — declaratum est. Die 
Schwierigkeit dieser Stelle wird gehoben, wenn man, wie : 
in acie in der allgemeinsten Bedeutung: wenn sie überhaupt käm- 
pfen, méme en temps de guerre im Gegensatz von in P aei (cf. in 
castris, nicht selten = ia bello, J, 59; Lw. III, 62: agitedum 
clamorem, qualem in acie sublaturi cslis, tollite hic, vorzüglich in Ver- 
bindung init stare), sowie sedere in demselben allgemeinen, unbe- 
schränkteren Sinun versteht, wornach es nicht den Akt des Sitzeng 
allein; sondern überhaupt eine besondere Hinneigung zur Ruhe 
und den Mangel an der im Krieg besonders nothwendigen, allseiti- 
gen Hegsamkeit und Thätigkeit bezeichnet, ef. Cic. Famil XVI, 
: dis enim ventis istinc naviyalur, qui si essent, nos Corcyrae non se- 
deremus, Auf diese Weise können um so weniger selbst die Wor- 
te: superioribus commentariis declaratum est aullallen, in welchen 
Büchern zwar nicht ausdrücklich von der Gallischen Gewohnheit 
im Krieg, oder zur Zeit des Kıiegs zu sitzen geredet wird, in 
denen jedoch Caes. öfters von der sorglosen Ruhe — ein auflallen- 
des Beispiel VII. 46 Teutomatus — ut meridie couquieverat — vom 
Mangel an Ausdauer in der Arbeit spricht, s. FII, 30: homines 
(Galli) insueti laboris. Zudem findet man bei ihm mehre Stellen, 
wo er gleichfalls auf schon Gesagtes den Leser hinweist und das 
angeblich bereits Erwähnte nur im Allgemeinen hinstellt. Dass 
übrigens sedere auch von dem wirklichen Akt des Sitzens hier er- 
klärt, oder wenigstens dieser Begrifl als vorherrschend gedacht 
werden könnte, dafür spricht Tacit, der von den Germanen C. 11 
considunt armati sagt, uud Strabo, welcher III. p. 136 von den 
Vettonen, einem Volk in Spanien die merkwürdige Nachricht giebt, 
als hätten selbe sich gewundert, da sie in dem Römischen Lager 
Centurionen und Tribunen herumgehen sahen; es gezieme sich 
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in acie sedere Gallos consuesse, superioribus com- 
mentariis declaratum est) s(ramentorum ac virgulto- 
rum, quorum summa erat in castris copia, per ma- 
nus inler se transditos ante aciem  conlocaverunt 
extremoque lempore diei signo pronunciato uno tem- 
pore incenderunt. Ita continens flamma copias ome 
mes repente a conspectu texit Romanorum. Quod 
ubi accidit, barbari vehementissimo cursu refuge- 
runt. 


16. Caesar, etsi discessum hostium animum ad- 
vertere non poterat incendiis obpositis, tamen id con- 


nehmlich ihrer Ansicht nach — à pism xad devylas Bouodirras, 3 
Ne t — ein unterscheidendes Kennzeichen der Nationalität 
solcher Barbaren vor der der Römer! Ausserdem glaubt man be- 
merkt zu haben, dass Caes. in seinen Coinmentarien von den La- 
gerungen der Gallier häufiger, als von denen seiner Truppen consi- 
flere setzt, V, 47; VII, 37; 66; 67; 79: zwei Mal considunt, 
Hirtius würde daher consederant hinsichtlich seines Begriffes mehr, 
als sonst gewöhnlich, unseres Orts urgiren, in der Art: wie sie 
gelagert sassen, denn in der That sitzen die Gallier im Lager, 
zur Zeit des Krieges — eine Rücksichtnahme und wörtliche Auf 
fassung, die ganz in der Eigenthümlichkeit der Diktion unseres 
‚Witz und Geist affektirenden Verfassers begründet ist.  Mithig 
braucht man keineswegs nach Vorgang des Lipsius für in acie, an- 
te aciem, oder gar, wie Herzog vermuthet: fasces, uti eonsueve- 
rant (namque im acie ila facere consuesse etc.) zu lesen, der ohne 
Grund auch uti anstóssig findet, obschon selbst Caes. im ähnlichen 
Fall und in ähnlicher Bedentung sogar ita ut an mehreren Stel- 
len (ZI, 19; VII. 76) zu sagen sich erlaubt. Die ganze Stelle 
von »amque bis declaratum est ist nun nicht nach der Meinung 
vieler Kritiker unächt und für ein Glossem, etwa durch ein Miss- 
verständniss des Wortes consederant veranlasst anzusehen, indem 
Abschreiber aus considere, einem so bekannten und so oft im Sinn 
von castra eonlocare en vorkommenden Wort auf eine eigen- 
thümliche, besondere Sitte eines Volkes schwerlich schliessen konn- 
ten. Namentlich die Critik hat ihre naturgemässe Grenze, oder 
soll sie wenigstens haben und darf nie die der Wahrscheinlichkeit 
und Möglichkeit überschreiten, 

Signo pronunciato. ‚‚Rarus loquendi nos. Signum hic est 
evi) aua, sew tessera, quae Gallis omnibus data, ut si quando pro- 
nunciari eam audissent, incenderent sarmenta. Alioqui signum da- 
re plerumque scriptores dieunt.'* Voss. Das verabredete Zeichen zum 
Akt des Anbrennens dieser Büschel (fasces) Stroh konnte auch 
durch die tuba gegeben werden, cf. VII. 81: dat tuba signum Ver- 
eingetorix ; unten C. 20: eoncilio repente cantu tubarum convocalo. 
Pronunciare würde daun die allgemeinere Bedeut. annehmen: kund 
thun, nicht unmittelbar durch Rede, das Commando; sondern 


durch ein erfolgreicheres und dem Zweck®ł mehr entsprechendes 
Mittel, durch die Tuba. l | 
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silium quum fugae caussa initum suspicaretur, le- 
giones promovet, turmas mittit ad insequendum; ipse 
weritus insidias, ne forte in eodem loco subsidere 
hostis atque elicere nostros in locum conaretur ini- 
quum, tardius procedit. Equites quum intrare fu- 
mum et flammam densissimam timerent; ac, si qui 
cupidius intraverant, vix suorum ipsi priores partes 
adverterent equorum: insidias veriti liberam facul« 
tatem sui recipiendi Bellovacis dederunt, Ita f 
timoris simul calliditatisque plena, sine ullo detrimen- 
to milia non amplius X progressi hostes loco mue 
nitissimo castra posuerunt. Inde, quum saepe in in- 
sidiis equites peditesque disponerent, magna detri- 
menta Romanis in pabulationibus inferebant. 


17. Quod quum crebrius accideret, ex captivo 
quodam comperit Caesar, Correum Bellovacorum 
Ducem fortissimorum milia VI peditum delegisse 
equitesque ex omni numero M, quos in insidiis eo 
Joco conlocarat, quem in locum propter copiam fru- 
menti ac pabuli Romanos pabulatum missuros sus- 
picaretur. Qua cognito consilio Caesar legiones plu- 
res quam solebat educit, equitatumque, qua cone 


Cap. 16. 


. Legiones promovet = perro movet, producit, Livius und 
Caes. icis dafür eastra promevere, I, 48. á 

In eodem loco subsistere. Subsist. passt gut zu insidias, 
denn die Feinde konnten schon insofern im Hinterhalte liegen, als 
sie an ihrem eingenoinmenen Orte (in eodem loco), aber hinter 
den Feuern blieben und das Ankommen der Römer still erwarte- 
Sen. 


Adverterent = perspicerent, deutlich sehen, erkennen. Ge- 

wöhnlicher animadvertere; doch s. selbst Caes. b. C. I, 81. adverso 

vitio castrorum. Ganz selten, vielleicht nur bei Cicero adversio, pre 

Archia C. 7: lamen — hanc animi adversionem humanissimam ac li- 

5 judicaretis, Geistesbeschäſtiguug, wie es Stürenb, p. 111 
ersetzt, 


Cap. 17. 


Pabulatum. Man behalte dies Wort bei, obgleich es in 
mehreren Codd. fehlt, s. Held. 
Qua consuetudine — praemittit = ut. (ui) pabulateri- 
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suetudine pabulatoribus mittere praesidia consuerat, 
praemittit, Huic interponit auxilia levis armaturae, 
ipse cum legionibus quam potest maxime adpropin- 
quat. 


18. Hostes in insidiis dispositi, quum sibi de- 
legissent campum ad rem gerendam non amplius 
patentem in omnes partes passibus M, silvis undi- 
que inpeditissimis aut 'altissimo flumine munitum, 
velut indagine hunc insidiis circumdederunt. Explo- 
rato hostium consilio nostri ad proeliandum animo 
atque armis parati, quum subsequentibus legionibus 
nullam dimicationem recusarent, turmatim in eum 


bus mittere praesid. consuerat, welche Lesart sich aber fast in allen 
'odd. findet. Der Pleonasmus ganz ohne Grund! und nach Hotom, 
„absurdior loeutio.“ 


Cap. 18. 


Aut altissimo flumine, Aut steht hier offenbar für "ie 
wie Caes. oft jene Partikel dieser vorzieht, obwohl nicht in dem 
Zusammenhang, wie der unsere ist, denn b. C, III, 77 sagt er: 
altissimis atque impeditissimis itineribus. 

. Velut indagine, „Indago est ferarum inquisitio, quum op- 
positis os Bares e Omnes .. rg ae viae custodiuntur, 
ne qua feris effugium pateat,'* ef. Liv. VII, 37: quum praemissus eques 
velut. indagine Topas Seni: ageret, Herzog bemerkt treffend, 
dass, obschon Hotomann dieses Gleichniss passend und zweckmässig 
findet, doch dem guten Geschmack und der einfachen Schreibart 
classischer Historiker das Haschen nach solchen Bildern und Ver- 
gleichungen fremd sei, an denen nur das spätere Zeitalter sich er- 
gótze. Daher Vergleiche bei Caes. üusserst selten sind, und die in 
seinen Cominentarien vorkommeuden entweder in dem gewöhn- 
lichen Sprachgebrauch ihren Grund haben, s. VII, 8: quod se 
Cevenna, ut muro, munitos existimabant; II. 27: his dejectis et coa- 
cervatis cadaveribus, qui superessent, ul ex tumulo, tela in nostros con- 
jicerent ; b. C. II, 84: paene ut feras: oder zur deutlicheren Ver- 
anschaulichung des in Rede stehenden Gegenstandes wesentlich 
beitragen. Und VII, 75 berührt Caes. blos den von seinen Solda- 
ten angestellten Vergleich, als wenn das Vergleichen mit verwand- 
ten Gegenständen nicht seine Sache sei und Anderen lieber über- 
lassen wollte. Die Gleichnisse bei Hirtius (s. noch b. Alex. C. 26: 
velut claustris munita; C. 24: ui ex carceribus in liberum cursum emis - 
sus) müssen um so mehr befremden, als die nach Verhältniss zu 
häufige Anwendung derselben, sowie überhaupt die sichtliche Nach- 
ahmung der 5 Schreibart, gegen seinen sonstigen, höchst 
geistlosen und trocknen Styl merkwürdig absticht. 

Turmatim, in einzelnen Turmen, nicht mit allen zugleich; 
locum conveniunt, 


daher weiter unten: negue plures in unum 
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locum devenerunt. Quorum adventu quum sibi Cor» 
reus oblatam occasionem rei gerendae existimaret, 
primum cum paucis se ostendit atque in proximas 
turmas inpetum fecit. Nostri constanter incursum 
sustinent insidiatorum; neque plures in unum locum 
conveniunt, quod plerumque equestribus proeliis quum 
propter aliquem timorem accidit, tum multitudine 
ipsorum detrimentum accipitur. 

19. Quum dispositis turmis in vicem rari proe- 
liarentur neque ab lateribus circumveniri suos pae 
terentur, erumpunt ceteri, Correo proeliante, ex sil- 
vis. Fit magna contentione diversum proelium. 
Quod quum diutius pari Marte iniretur, paullatim 


Rei gerendae se, bene, ef. Liv. VII. 34. 

Quod plerunque — accipitur. Oudend. : „Hirtius dioit, 
in equestribus proeliis tum detrimentum plerumque accipi multitudine, 
ar um propter timorem aliquem plures in unum locum conveniunt‘“ 

erschwert gerade das Bestreben uns. Verfassers, beide Sätze in 
' eine strenge, recht adäquate, gegenseitige Verbindung zu bringen, 
das leichte und schnelle Auflassen des in ihnen liegenden Sinnes, 
denn dass man quum und tum in der hier stehenden Ordnung wie 
et — et zu fassen gewohnt ist, weiss jeder. Eher findet man fol- 
gende Stellen erträglich Liv. XXI, 11: quae quum admota — mw- 
ros defensoribus wudasset, tum Hannibal — Afros mittit, oder IF, 
8: quas quum solus pertulisset, tum deinde comitia collegae subrog 
habuit, oder Cic. Acad. I, 4: quae quum diceret constanter et in ea 
sententia permaneret, omnis ejus oratio tum in virtute laudanda et in 
hominibus omnibus ad virtutis studium cokortandis consumebatur, wo 
Lambin. ohne Grund für tum, et schreiben wollte. Wir: so oft 
als — dann. Cf. Stürenb. zu Cie, Arch, C. 12 p. 166. Vor pre- 
ter aliquem timorem suppl. praesertim, indem die Casarianer (s. oben: 
mostri ad proeliandum animo — parati) vor dem Feind ja keine 
Furcht zeigten. Und quod heisst nicht was, wie Baumst. will; son- 
dern weil, wenn nicht etwa die ganze Stelle so verstanden wer- 
den ınüsste: was meistentheils in Reitertreffen geschieht (se. accidit), 
wenn es aus Furcht geschieht, wofern sich die Reiter fürchten; 
dann (aber) erleidet man (eben) wegen der Menge Nachtheil. 


Cap. 19. 


Erumpunt ceteri — ex silvis „se, equites nostri, dum 
rimae, quae accesserant, turmae impetum Correi sustinent“: Oudend, 
ur irrt er, wenn er meint, dass ex silvis nicht auf erumpunt; son- 

dern auf proeliante gehen müsse, da Hirtius vorher keineswegs be- 
merkt, als habe sich jener Gallier in den Wald zurückgezogen. 
Sinn: die übrigen Turmen brechen nun auch aus dem Wald her- 
vor, wáhrend Correus (noch immer) fortkümpft. 

Pari Marte = peri certamine, indem blos Reiter gegen Rei- 


/ 
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-ex silvis instructa multitudo procedit peditum, quae 
nostros cogit cedere equites; quibus celeriter subve- 
niunt levis armaturae pedites, quos ante legiones mis- 
sos docui, turmisque nostrorum interpositi constans 
ter proeliantur. Pugnatur aliquamdiu pari conten- 
tione; deinde, ut ratio postulabat proelii, qui susti- 
nuerant primos inpetus insidiarum, hoc ipso fiunt 
superiores, quod nullum ab insidiantibus inpruden- 
tes acceperant detrimentum. Accedunt propius in- 
terim legiones crebrique eodem tempore et nostris 
. et hostibus nuncii adferuntur, imperatorem instructis 
copiis adesse. Qua re cognita praesidio cohortium 
confisi nostri acerrime proeliantur, ne, si tardius 
rem gessissent, victoriae gloriam communicasse cum 
legionibus viderentur. Hostes concidunt animis at- 
que ilineribus diversis fugam quaerunt. Nequid- 
quam; nam quibus difficultatibus locorum Romanos 
claudere voluerant, iis ipsi tenebantur; victi tamen 
perculsique maiore parte amissa, quo fors tulerat, 
consternati profugiunt, partim silvis petitis partim 


ter fochten cf. VII, 19: aequo Marte, Einen anderen Sinn giebt 
folgend. pari contentione. 

Ut ratio postulabat proelii = wi par erat, wie es na- 
türlich war, wie es geschehen musste. 

Insidiarum = insidiantes, oder insidiatores, wie öfters, s. 
Held. Ihm analog sind praesidium, subsidium, awxilia, 

Instructis copiis, in schlagfertiger Stellung, cf. I, 49: 
aeieque triplici instructa ad eum locum venit; oben C. 8: paene gua- 
drato agmine instructo, 

Ne victoriae gloriam communicasse — viderentur, 
au dem Fussvolk keinen Theil an dem Sieg gewähren zu dür- 

en. 

. Concidunt animis, = animum abjíciunt, gräcisirend, ver- 

Bar dem xurarızrun TË J . Caes. sagt dagegen b. C. I, 
s hortaturque, ne animo deficiant. 

Kunden — partim flumine etc. Eine schwierige 
Stelle! Zum Verständniss möge folgende Erklärung genügen: Ver- 
gebens! Ihr Fliehen half ihnen nichts, sie wurden doch eingeholt, 
getüdet, oder zur Fortführung des Kampfes untiüchtig gemacht; 
denn der Ort, den sie zum Uutergang der Römer ausersehen hat- 
m. ur E nun selber an der Flucht. dg Las au) 

esiegt und kraftlos geinacht erculsique (ef. Cic. pro Flacco 7: u 
hanc . quae din 4 consiliis 5 1 adflicta est, omit- 
in») nach grossem Verlust der Ihrigen versuchten sie noch aus blo- 
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flumine; qui tamen in fuga a nostris acriter inse- 
quentibus conficiuntur: quum interim nulla calami- 


ser Furcht, in bloser Bestürzung, in der sie nicht wussten, was sie 
thaten und wie wenig ihr Bemühen etwas fruchte, consternati (ef. 
Liv. I, 27: alii, arma foede jactantes, in aquam coeci ruebant; alii, 
dum cunctantur in ripis, inter fugae pugna consilium obpressi; 
VII, 17: — vertit animos repente r; et in ea ipsa, quae fuge- 
vant, velut caeci ruebant) entweder nach dem Wald; oder nach dem 
Flusse hin zu entfliehen, die nun auch so von den Unsrigen nie- 
dergehauen wurden. Darum hat man nicht nöthig, das erstere ts. 
men im Sinn von tandem, wie Mocb., oder gar für tamen, tandem 
selbst einzusetzen, Das folgende conficiuntur == Duxqute2us, cf. 
unten C. 23: conficere hominem non potuit. Der Verfasser liebt Zu- 
sammensetzungen durch eon, aber in anderer Art, wie Caes, 80 
oben C. 19: concidunt animis. 
| uum interim — tela conjicere. Um den Gebrauch 
des quin zu erklären, löse man mulla in nox ulla auf und beziehe 
freilich gegen den gewöhnlichen Sprachgebrauch und gegen die 
natürlichen Gesetze des Denkeus non nicht auf ulla, mit dem es 
hier doch ein Wort ausmacht; sondern auf potuit adduei, «f. 
ı ,nullus non raro in constructione dissolvi debet in non 
ullus v. ad Lucan. V, 5°“. Oder nulla übt auf potuit nachwirken- 
de negative Kraft, ef. VI, 47: obtestabantur Romanos, ut sibi 
cerent, neu, sicut. Avarici fecissent, ne mulieribus quidem run. infan- 
tibus abstinerent, sie möchten doch, wie sie zu Av. nicht gethan 
etc, — eiu Satz, der von dem unseren nur insofern verschieden 
ist, als in ihm der übergeorduete Satz nicht durch den ihm unter- 
geordneten, wie an unserer Stelle; sondern umgekehrt der unterge- 
ordnete durch den bestimmenden negativ wird. Darum an jener 
Davis. mit Unrecht vor potuit ein haud einschalten will, Der Sinn 
würe demnach dieser: PA wahrend. dem (besser: dahingegen, interim 
= tamen, contra, wie öfter) Correus unerschüttert, unbezwingbar 
in dem Unglück, welches die Seinigen traf, nicht dahin gebracht 
werden konnte, aus dem Treffen zu gehen und in den Wald za 
flüchten, oder sich ohngeachtet der Auffoderung von Seite der Un- 
srigen zu ergebeu, der vielmehr iminer fortkampfte, dabei mehrere 
verwundete und so die Wuth seiner Feinde in der Art entilamuute, 
dass sie auf ihn allein ihre Geschosse richteten, was um so leichter 
möglich war, als sie bereits über die Seinigen den Sieg duvonge 
tragen, victores, Woraus hervorgeht, in welch’ loser Verbindung 
bei alledem noch die Worte quin — cogeret zu ihrem Vordersatze 
stehen. Hat Caes, zwar ähnliche Construktionen, so übertreffen sie 
die unsere an Einfachheit und naturgemässem Bau, s. VIT, 11: 
aucis ex hostibus desideratis, quin cuncti vivi caperentur; verwand- 
ter P, ÖJ: negue ullum fere totius hiemis tempus sine sollicitudine 
Caesaris intercessit, quin ali de conciliis ac motu Gallorum nun- 
cium acciperet; namentlich folgende Stellen des Livius, I, 42: nee 
rupit tamen fati necessitatem humanis consiliis, quin invidia regni etiam 
inter domesticos infida omnia atque infesta faceret sc, ut non impedi- 
ret; JI, 24: edixit, ne quis civem Romanum vinctum aut clausum tenc- 
ret, minus ei nominis edendi apud consules potestas fieret, und so 
verhindere, dass etc. Darum geeignet scheint, zur Erklarung 
der seluamen Stellung, in welcher oben qui» vorkommt, auch et- 
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tate victus Correus excedere proelio silvasque pete- 
re, aut invitantibus nostris ad deditionem potuit 
adduci, quin fortissime proeliando compluresque vul- 
neraudo cogeret elatos iracundia victores in se tela 
conucere. 


90. Tali modo re gesta, recentibus proelii ve- 
stigiis ingressus Caesar, quum victos tanta calami- 
tate existimaret hostes, nuncio accepto locum castro- 
rum relicturos, quae non longius ab ea caede abesse 
plus minus octo milibus dicebantur, tametsi flumine 
inpeditum transitum videbat, tamen exercitu trans- 
ducto progreditur. At Bellovaci reliquaeque civita- 
tes repente ex fuga paucis atque his vulneratis 


was Aehnliches etwa: sibi, oder irae (iracundiae) non temperans nach 
adduci zu ergänzen. Nichts wird durch die Interpunktion: aut in- 
vitantibus noslris ad deditionem, pot. adduci, welche Kreyssig em- 
pfiehlt, gewonnen, da auch in diesem Fall ad deditionem wenigstens 
als iuittelbares Objekt zu adduei gezogen werden muss. Ausserdem 
befresudet der Infinitiv bei excedere und petere, für dus Gerundium, 
oder Particip. Futur. Passiv mit «d, zumal da Hirtius ad deditionem 
folgen lässt, eine Freiheit des Sprachgebrauches, welche bei Erwä- 
gung des Zusammenhangs, in welchem jene Infinitive eben stehen 

eineswegs durch ähnliche Verbindungen nach censilium capere und 
andere Redensarten sich entschuldigen lässt. Doch möchte ich kei- 
ne Aenderung versuchen. 


Cap. 20. 


Recentibus — vestigiis ingressus. Der Sinn ist leicht, 
und Herzog bemerkt richtig, dass Caes, einer solchen Metapher: 
sich nicht bedient. 

Ab ea caede, von dem Ort der Schlacht, des Gemetzels, 

Plus minus = eireiter, unser auf- und ab, ein seltener 
Ausdruck. Oudend, : „ Potis saepe, plusve minusve.“ Gewöhnlicher 
let plus minusve; s. jedoch Horat, Turs. von Schwartz p. 883, der 
Plin. XVI, 6 vergleicht: Glandes continentur. hispido calice, per ge- 
nera plus minus cutem complectente, Der Grund dieses Asyndetuns 
ist ebenso zu erklären, wie bei den bekannten Redensarten equis 
viris; opibus viribus; factis dictis; honesta turpia, s. Stürenb, pro 
Arch. C. 7 p. 110. Nicht selten bei sprichwörtlichen Verbiudun- 
gen, deren partes im Gegensatze zu einander stehen, zumal wenn 
sie aus der Sprache des gemeinen Lebens aufgenommen sind, was 
vorzüglich von plus minus gelten 1uag. 

Repente ex fuga = praeter omnium opinionem; dagegen 
weiter unten bedeutet repente, wie öfter s. v. a. brevissimo iem- 


re, ; 
di Atque his vulneratis = disque, aique iis. dtque hic ge- 
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receptis, qui silvarum beneficio casum evitaverant, 
omnibus adversis, cognita calamitate, interfecto Cor- 
reo, amisso equitatu et fortissimis peditibus, quum 
adventare Romanos existimarent, concilio repente can- 
tu tubarum convocato conclamant, legati obsidesque 
ad Caesarem mittantur. 

91. Hoc omnibus probato consilio Commius 
Atrebas ad eos profugit Germanos, a quibus ad id 
bellum auxilia mutuatus erat. Ceteri e vestigio mite 
tunt ad Caesarem legatos petuntque, uf ea poena 
sit contentus hostium, quam si sine dimicatione in- 
ferre integris posset, pro sua clementia atque huma- 
nilate numquam profecto esset inlaturus: | adflictas 
opes equestri proelio Bellovacorum esse; delectorum 
peditum mulla milia interisse; vix refugisse nuncios 
caedis; lamen magnum, ul in lanta. calamitate, Bel- 


en: Hirtius, wie überhaupt das kie — is ungemein gern, ef. 
erzog. 
Can tu tubarum für das einfachere tuba, oder tubis, und wo- 
zu überhaupt dieser Beisatz? Ganz gewühlich concentus tubarum, 
Tacit. anal, IV, 25: concentu tubarum ac truci clamore aderant. 
Cantu = clangore in seiner urspr. Bedeul. Nach Diod, Sicul. V, 
90 hatten die Trompeten der Gallier einen eigenen, barbarischen 
Klang, der mit dem Kriegsgetümmel wohl übereinstimmte. 
Convlamant — mittantur. Passend, sehr passend wäre 
die Beifügung der Conjunktion ut, wie sich selbe wirklich in meh- 
ren Codd. findet s, V, 26: tum suo more conclamaverunt, uti aliqui 
" nostris ad conloquium prodirent; aber viele geben den Conjunktiv 
ein. 


Cap. 91. 


Auxilia mutuatus est, eigentl. borgen, entlehnen; dann, 
wie hier, sich verschaffen, werben, parare, comparare. Nicht so 
spricht Caes.; cf. jedoch Liv. XXX, 12; Cic. Offic. II, 15: non 
aliunde mutuatus est, sed sibi ipse peperit maximam laudem ex illa 
accusatione. Y 

Inferreintegris, Letzteres wird erklärt durch sine dimica- 
tione. 

Nunquam profecto, in keinem Fall; gewöhnlicher: nie- 
mals, zu keiner Zeit. Doch auch quum, womit unquam wie nun- 
quam urspr, theilweise verwandt scheinen, steht nicht immer von 
einer Zeit; sondern drückt oft nur ein Analogon von Zeit aus d. 
h. deutet auf einen Fall hin, auf konkrete Zeit, wie I, 96: quum 
vellet congrederetur, im Fall, der Metaphr, oror ar. 

Utin tanta calamitate, in wie weit bei einem so grossen 


Unglück noch von Vortheil die Rede seyn kaun. Ut oft restrin- 
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lovacos eo proelio commodum esse oonseculos, quod 
Correus auctor belli, concitator multitudinis. esset 
inter fectus; numquam enim senatum lantum in Ci= 
vitate illo vivo, quantum inperilam plebem potuisse. 


99. Haec orantibus legatis commemorat Cae» 
sar, eodem lempore superiore anno Bellovacos ce«- 
lerasque Galliae civitates suscepisse bellum; perti- 
nacissime hos ex omnibus in sententia permansisse, 
neque ad sanitatem reliquorum deditione esse per- 
ductos; scire atque intellegere se, caussam peccati 
facillime mortuis delegari; neminem vero tantum pola 
lere, ut invilis Principibus, resistente senatu, omni- 
bus bonis repugnantibus, infirma manu plebis bel- 
lum concitare et gerere possel: sed lamen se con- 
lentum fore ea poena, quam sibi ipsi contraxissent, 


95. Nocte insequenti legati responsa ad suos 
referunt, obsides conficiunt. Concurrunt reliquarum 


pirend, besonders bei Tacitus, s. Bach zu Aunal. I, 68: utque tali 
in (cempore. 

Auctor belli, éóoncitator multitudinis. Dieses Asyn- 
deton, wie C. 201 cognita calamitate, intcrfecto Correo ete, verfehlt 
seine Wirkung nicht] doch scheint der Ver(asser in jener Figur et- 

was zu suchen. 


C a p: 99. 


Facillime — delegari = lubentissime, Delegare eui rem 
culpam rei in quem conjicere; eigentl. etwas von sich hinweg auf 
einen anderen übertragen, so dass das Uebertragene auf demselben 
haftet, denn legare, der Stamm des Verbum, ist verwandt mit liga- 
re, binden, machen dass etwas haftet (cf. figere) — ein keineswegs 
seltenes Wort, ef. Cie. Famil. VIII, 1; Tacit. Annal. XIII, 43, 
welche Stellen bereits Andere anführen; dazu Cic. pro Domo C, 7: 
delegavi amico locupletiori, non quo illi — onus illud imponam - 
sed quia videbam —, id illum — facillime perfecturum. Es ent- 
spricht unserem aufbürden. 


Infirma manu plebis, mit dem Volk, das eben darum 
nichts vermag, ohne Kraft und Gewicht ist ef. VII, 17: quod ci- 
vitas erat exigua et in firma. Exig. beschränkt in seinen Mitteln 
und zwar beschränkter, als sich das für gewöhnlich trifft; infirm. 
ist schwach, unvermögend und deutet auf die Folge dieser Be- 
schrünktheit. Das Gegentheil validus, Tacit. Annal. IV, 33: ut 
olim plebe valida. 


CAESAR. R K 
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civitatium legati, quae Bellovacorum speculabantur 
eventum, Obsides dant, imperata faciunt excepto 
Üommio, quem timor prohibebat cuiusquam fidei 
suam committere salutem. Nam superiore anno T. 
Labienus, Caesare in Gallia citeriore ius dicente, 
quum Commium comperisset sollicitare civitates et 
coniurationem contra Caesarem facere, infidelitatem 
eius sine ulla perfidia iudicavit comprimi posse. 
Quem quia non arbitrabatur vocatum in castra ven- 
turum, ne tentando cautiorem faceret, U. Voluse- 
num Quadratum misit, qui eum per simulationem 
conloquii curaret interficiendum. Ad eam rem de- 
lectos idoneos ei tradit Centuriones. Quum in con- 
loquium ventum esset et, ut convenerat, manum Com- 
mii Volusenus adripuisset, Centurio vel ut insueta 
re permotus, vel celeriter a familiaribus prohibitus 
Commii, conficere hon:n:em non potuit; graviter ta- 
ien primo ictu gladio caput percussit. Quum utrim- 


Cap. 23. 


Obsides conficiunt, aufbringen, ef. b. €. I, 24: ex üs 
eireiter CCC equites conficit. 

Speculabantur eventum, lauern auf den Ausgang, wahr- 
scheinl. mit ew«w zusammenhängend; eigentl. spannen, intentum 
esse rei. Cf. Cic. pro Flacco C. 24: — quum speculatur atque. ob- 
sidet Rostra vindex temeritatis: et moderatrix officii, curia. 

Infidelitatem — sine ulla perfidia, Anfidel, die durch 
die That bewiesene Untreue; das Gegentheil fidelitas, s. unten C. 
46. Perfidia die Treulosigkeit als Gesinnung und Charaktereigen- 
schaft, ef. Held. Für unseren Verfasser haben dergleichen Wort- 
spiele mehr Werth und Bedeutung, als ihnen gebühren mag. Wie 
übrigens infidelitas für ineredulitas zu sagen dem Sprachgebrauch 
der Alten widerstreitet, ist nicht unbekannt, s. Gunther. latin. re- 
stit. 

Comprimi posse = licere, etwas selten, ef. Ovid. Met. V, 
418: non potes invitae Cereris gener esse. 

Tentando, durch öfteres Angehen, Auffodern, in das Lager 
zu kommen. In mehr urspr, Dedeut. cf. FI, 2: quum ab proximis 
Vmpetrare non possent, ulteriores tentant. 

Ut insueta re permotus, Das Ungewohnte war der Auf- 
trag, einen Meuchelinord zu begehen, s. Held. Auch war schon 
die Umgebung nicht so ermuthigend, wie im Krieg. Permot. etwas 
aus der Fassung gebracht, sagt weniger, als consternatus, VII. 30: 
et sic sunt antmo consternati etc. Ut auf das Participium zu be- 
ziehen ; steht hier in erklärender Eigenschaft, doch zunächst zur 
Hebung und Objektivirung des Gedankens, wie mehrere Mal bei 


que gladii destricti essent, non tam pugnandi quam 
diſfugiendi fuĩt utrorumque consilium: nostrorum, quod 
morlifero vulnere Commium credebant adfectum; 
Gallorum, quod insidiis cognitis plura quam vide- 
bant extimescebant. Quo facte statuisse Commius 
dicebatur, numquam in conspectum cuiusquam Ro- 
mani venire. 


94. Bellicosissimis gentibus devictis Caesar, 
quum videret, nullam iam esse civitatem, quae bele 
bum pararet, quo sibi resisteret; sed nonnullos ex 
oppidis demigrare, ex agris diffugere ad praesens 
imperium evitandum: plures in partes exercitum di- 
mittere constituit; M. Antonium Quaestorem cum 
legione XI sibi coniungit; C. Fabium Legatum cum 
cohortibus XXV mittit in diversissimam Galliae pare 
tem, quod ibi quasdam civitates in armis esse aue 
diebat, neque C. Caninium Rebilum Legatum, qui 
in illis regionibus praeerat, satis firmas II legiones 
habere existimabat. T. Labienum ad se evocat le- 
gionemque XII, quae cum co fuerat in hibernis, in 
Togatam Galliam mittit, ad colonias civium Roma- 
norum tuendas, ne quod simile incommodum accide- 


Caes. b. C. II, 12: ut ab hominibus doctis; C. 44: ne militibus qui- 
dem, ul defessis, neque equitibus, ut paucis et labore confectis, die 
doch ermüdet waren. Besonders haufig bei Tacitus, s, unt. and. 
Annal, IV, 809: quanquam exitiosa suaderet, ul non sui anxius cum 
fide audicbatur. 

Non tam pugnandi — consilium. Sinn überhaupt: sie 
wollten nicht lange kampfen; sondern sich bald wieder entfernen, 
hatten eher Lust davon zu gehen, als zu streiten; oder: sie zogen 
ihre Schwerter mehr uin sich zu vertheidigen, als einen direkten 
Angriff damit zu versuchen — ein ziemlich gezierter Ausdruck. 

Mortifero vulnere = gravi, 


C a p. 24. 


Indiversissimam G. partem = remotissimam, nehmlich 
nach Aquitanien. 
ui in'— regionibus praeerat, Fulgo: qui illis s. aber 
ò. C. III. 28 : qui Lissi praeerat. 
^ In Togatam Galliam = citeriorem, wie C. 23 steht. Nie 
drückt sich Caes, auf diese Weise aus, ,,quam eandem et citeriorem 
et Cüalpinam Caesar adpellat,*  IHotom. 


R k2 


\ 
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ret decursione barbarorum, ac superiore aestate Ter- 
geslinis accidisset, qui repentino latrocinio atque in- 
petu eorum erant obpressi. Ipse ad vastandos de- 
populandosque fines Ambiorigis proficiscitur, quem 
perterritum ac fugientem quum redigi posse in, suam 
potestatem desperasset, proximum suae dignitatis es- 
se ducebat, adeo fines eius vastare civibus aedifi- 


Decursione, ef. b. Alex. 42: ad detursiones faciendas; eben 
so Cic. Famil, XI, 10. In beiden Stellen hat jenes Wort den 
Sinn: Einfall von der Höhe herab in die Ebene; daher Foss. nicht 
mit Unrecht an Völker denkt, welche von den Alpen aus die Ter- 
gestiner überfallen hätten. Aus diesem Grund muss die Verwand- 
lung des decursio in decursus durchaus unnóthig scheinen. 

Ad vastandos depopulandosque. Depopulari = de — 
popul (pellere) — ari, eigentl. Alles, was ein Land besitzt, ohne et- 
was zurückzulassen, forttreiben, fortführen; ganz und gar, denn 
de verstärkt. Vastare von vastus, wiste, öde und dieses von ve- 
enus, leer; mithin verwüsten, leer und wüst machen, s, Ernesti 
Clav.: „vastare = inane facere‘ — ein gehaltvolleres und un- 
. Jangreicheres Wort, denn depopulari. 

Proximum suae dignitatis. Oudend.: „dignilatis Caesa- 
rianac erat, vivum capere Ambiorigem; at, quum hoc non posset 
ri, proximum ducebat suac dignitatis esse, vastare fines cjus.'* Statt 
diynilatis erwartet man dignitati, welchen Dativ auch 3 der be- 
sten Handschriften geben. Es liesse sich damit Fellej. Pat. II, 
114 vergleichen: vir nominis ac fortunae eorum proximus, wenn da- 
für nicht schon längst nomini geschrieben ware; doch steht der 
Genitiv bei alledem richtig, denn proximum ist = proximam rem, 
cf. Mocb. in seinen nachtraglichen 1 W das Adjektiv 
die Stelle eines Substantivs vertreten wiirde — eine Vermuthung, 
die uin se annehmbarer erscheint, als hier ein Gegensatz sich fin- 
det, der eben durch die selbstständige Stellung, in welche prexé- 
mum durch den Genitiv gesetzt wird, unzweideutiger hervortritt. 
Auch haben die meisten Codd. dignitatis. Cf. VII, 14: multo illa 
gravius aestimare debere, | liberos — in servitutem abstrahi, vo 
gravius — graviora auf ühnliche Weise erklürt werden künnte; auch 
Liv. I, 54: Roma ad id potissimum visa, schien dazu der beste, 
vortheilhafteste Ort. 

Vastare civibus. Held sagt: „Die Gegenstände, an wel- 
chen das Gebiet des Amb. verwüstet werden soll, sind beigefügt im 
Ablativ nach demselben Sprachgebrauch, nach welchem die Verba 
des Beraubens diesen Casus bei sich haben, denn darin dass das 
Land der angegebenen Gegeustände beraubt wird, soll eben die 
Verwüstung geschehen.“ Die Ablative civibus — aedificiis, pecore, 
wie ähnliche lassen sich daher nut gutem Recht durch a, von 
Seite, in Beziehung auf, in Rücksicht darauf erklären 
und stehen mit ihrem Verbum nicht in unmittelbarer; sondern et- 
was loser, den Begriff desselben blos beschränkender Verbindung, 
Dergleichen umschränkende Objekte kommen am häufigsten bei 
Adjektiven vor, und müssen deshalb, wenn gleich es seltener ge- 
schehen mag, auch bei Verbis, welche in der Hegel einen Adjektiv- 


ciis pecore, ut odio suorum Ambiorix, si quos for- 
tuna fecisset reliquos, nullum reditum propter tan- 
tas calamitates haberet in civitatem. : 


95. Quum in omnis partes finium Ambiorigis 
aut legiones aut auxilia dimisisset atque omnia cae» 
dibus incendiis rapinis vastasset, magno numero 
hominum interfecto aut capto: Labienum cum dua- 
bus legionibus in Treviros mittit, quorum civitas, 
pro ter Germaniae vicinitatem quotidianis exercitata 

ellis, cultu et feritate non multum a Germanis dif- 
ferebat, neque imperata umquam nisi exercitu co» 
acla faciebat. : 

96. Interim C. Caninius Legatus, quum ma- 
gnam multitudinem convenisse hostium in fines Pi- 
ctonum litteris nunciisque Duratii cognosceret, (qui 
perpetuo in amicitia Romanorum permanserat, quuin 
p quaedam civitatis eius defecisset) ad oppidum 

emonum contendit. Quo quum adventaret atque 
ex captivis certius cognosceret, multis hominum mini- 
libus a Dumnaco, Duce Andium, Duratium clausum 


begriff enthalten, ihre Stelle haben. Auch seltener wird durch 
solche Ablative der von nominibus substantivis zu einem spezielle- 
ren gemacht, und bei Caes. linden sich hierüber sogar aullallende 
Beispiele, unter and. VII. 68: quod equitatu, qua maxime parte 
exercitus canfidebant, erant pulsi, sie in Ausehung der Reiter, 
Ebenso wenig kann vastare, freilich öfter von Gegenden, s. JH, 29, 
als von Personen angewendet, hier befremden, indem, wie oben 

ezeigt, jenes vermöge seines Etyinon nicht blos mit vastus; son- 
der auch mit vacuus verwandt ist und vacuus seibst scinen Stamm 
von ve (de) entlehnt, darum vastare in der ursprünglichen Bedeut. 
nichts weiter, als ein Ausleeren, Entblösen, ein Entfernen. bedeu- 
tet, Morus richtig: „vastare = vacucfacere.** Auch hat Firg. Aen. 
VIII, 8 eine der unsrigen nicht unähnliche Stelle: lutos vastant 
eultoribus aqros, nach Servius: ‚‚abducendo cultores vastos et desertos 
effeere ;* cf. Cic. pro Sext. C. 24: vastato ebrelicto foro = ,,eivibus 
de foro depulsis** Matth. Wie gewagt es souach ist, mit Ciuce. und 
Hotom. für civibus (= incolis) vicis zu lesen, erhellt nun aus dem 
Demerkteu offenbar, zumal wenn noch das folgd, Cap. verglichen 
wird, wo Hirtius ausdrücklich sagt: atque omaia caedibus — va- 
stasset. 


Cap. 2. 
Cultu et feritate = fero. cultu, oder fera vita; b. G. I, 1 
bringt Cacs. mit cultus, humanitas in Verbiudung. 
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Lemoni obpugnari, neque infirmas legiones hostibus 
committere auderet: castra munito loco posuit. Dum- 
nacus, quum adpropinquare Caninium cognovisset, 
copiis omnibus ad legiones copversis castra Romae 
norum obpugnare instituit. Quum complures dies 
in obpugnatione consumsisset et, magno suorum de- 
trimento, nullam partem munitionum convellere po- 
tuisset, rursus ad obsidendum Lemonum redit, 


27. Eodem tempore C. Fabius Legatus com- 
mies civitates in fidem recipit, obsidibus firmat, 


itterisque C. Caninii Rebili fit certior, quae in Pi- 
clonibus gerantur. Quibus rebus cognitis proficis- 
citur ad auxilium Duratio ferendum. At Dumua- 
cus adventu Fabii copnito, desperata salute, si eoe 
dem tempore coactus esset et Romanum externum 
sustinere hostem et respicere ac timere oppidanos, 
repente eo ex loco cum copiis recedit, nec se satis 


Cap. 26. 


Cognosceret = cognovisset, cf. unten C. 32: quum — ce- 
guoscerent. 

Hostibus committere, cf. Liv. III, 42: persccutis hostibus 
nusyuam se aequo certamine comnittentes — opponere, mithin Aosti- 
bus der Dativ, ef. noch Liv, F, 18: nec se tamen acquo loco hosti 
commisit ; b. C. III, 74: rem proclio eommittendam. Oder jenes Ob- 
jekt ist der Ablativ = cum hostibus; doch nunder richtig. 


Cap. 27. 


Obsidibus firmat = „ut in fide maneat, efficit“: Mor. 
Firmare in eigentlichem Sinne befestigen VI, 29. 

hespicere ac timere oppid. Der hier passende Begriff er- 
gb sich aus dem folgenden timere, ef. b. C. I, d: quod illi tur- 
uleulissuni — tribuni plebis octavo denique mense respicere ac timere 
consucverant; Ovid. Met. V, 225, 224: neque eum — respicere au- 
denti, nicht ansehen, aber aus Furcht nicht ansehen wollen. Respi- 
cere sonst weist im guten Sinn, wie Terent. Phorm. FV, 5, 54: Dii 
was respiciunt == juvant, s. llerz. Timere von einem nahen Unglück, 
welches Furcht, ein das Gewüth beengendes, unschrankendes 
Gefühl, erweckt, zum Unterschied von metuere, ef. Ernesti's Syno- 
uymik II. 501, obgleich beide gleicher Wurzel (ef. modus, vip; 
2%, domus) entsprossen, Uebrigens malen sie die Furcht weniger 
auschaulich, denn respicere, cf. VI, 5U: ad tribunum militum ceniu- 
rionesque ora convertunt. (milites). 

Eo ex loco. „MSS. plerique et Edd. quaed. ex eo laco" 
Oudend. 
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tutum fore arbitratur, nisi flumen Ligerim, quod 
erat ponte propler magnitudinem transeundum, co- 
pias transduxisset. Fabius etsi nondum in conspe- 
ctum venerat hostibus, neque se cum Caninio con- 
iunxerat, tamen doctus ab iis, qui locorum noverant 
naturam, potissimum credidit, hostes perterritos eum 
locum, quem [petebat], petituros. Itaque cum co- 


piis ad eumdem pontem contendit, equitatumque tan- 


tum procedere ante agmen imperat legionum, quan- 
tum quum processisset ," sine defatigatione equorum 
in eadem se reciperet castra. Consequuntur equites 
nostri ut erat praeceptum, invaduntque Dumnaci 
apmen et fugientes perterritosque sub sarcinis in 
itinere adgressi magna praeda, multis interfectis po- 
tiuntur. Ita re bene gesta se recipiunt in castra. 


uod — erat transeundum, abweichend von dem ge- 
wöhnlichen Sprachgebrauch für: guod — transiri poterat. 

Etsi nonduin — venerat hostibus. Diese Worte sind 
mit doctus —, qui — naturam; sowie hosles cum locum — petituros, 
und neque se — conjunxeral vorzugsweise mit perterritos dem Sinn 
nach zu verbinden: obwohl er den Feind noch nicht sah und 
nicht bestimmt ermessen konnte, welchen Weg derselbe nehmen 
werde, so erfuhr er doch durch die, welche der Gegend kundig waren, 
dass nur ein Weg über den Fluss Liger möglich sei, nebiulich über 
eine Brücke, die er selbst passiren wollte — nach der in deu Teat 

enommenen Lesart; obgleich eine andere, die Vulgata: pcte- 
bust vorzuziehen, s. Held, iu dem Sinn: „er glaubte, die Feinde 
würden den Weg einschlagen, welchen sie auch wirklich einschlu- 
gen“ Dagegen glaubte Fabius, in Folge der anderen Verbindungs- 
weise, wenn gleich mit dem Caninius noch nicht verbunden, den 
Feind dennoch aufsuchen und mit ihm allein, ohne die Ankunft 
desselben abzuwarten, schlagen zu müssen, wohlwissend, wie sehr 
der Feind in Furcht und Schrecken sei (perterritos) und schon aus 
dem Grund auch gegen eine geringe Macht wenig veriuöge. 

Potissimum credidit, er hielt es für ausgemacht, für 
höchst wahrscheinlich, ef. Cic. de invent. I, 12: — Comparatione, 
utrum potius, aut quid potissimum sit, quaeritur ; Ovid, Met. V, 166: 
nescit (tigris), utro potius ruat, vor Allem, vorzugsweise. 

Quantum quum processisset. Wie ängstlich, fast pein- 
lich genau ist der Ausdruck! Sinn: die Reiter hatten die Weisung, 
den Feind zu erreichen, wenn sie an diesem Tag ohne Abmattung 
der Pferde wieder in das Lager zurückkehren könnten. 

Consequuntur equites, Hier fast s. v. a. contendunt. 

Perterritosque, Auf dem Hirtius eigenthümliche Weise 
wendet derselbe mit Vorliebe Worte des Schreckens an, s. oben 
C. 3; 5: terrore periculi, sucht etwas in Erregung von Effekt, be- 
dient sich aber hiezu meist verkehrter und erkünstelter Mittel. 


M 


590 DE BELLO GALLICO 


98. Iusequente nocte Fabius equites praemittit 
sic paratos, ut confligerent atque omne agmen mo- 
rarentur, dum consequeretur ipse. Cuius praece- 
ptis ut res gereretur, Q. Atius Varus Praefectus 
equitum, singularis et animi et prudentiae vir, suos 
hortatur, agmenque hostium consecutus turmas par« 
tim idoneis locis disponit, partim equitum proelium 
committit. Consistit audacius equitatus hostium, 
succedentibus sibi peditibus, qui toto agmine suba 
sistentes equitibus suis contra nostros ferunt auxilium, 
Fit proelium acri certamine: namque nostri, contem- 
tis pridie superatis hostibus, quum — legio- 
nes meminissent, et pudore cedendi et cupiditate per 
se conficiendi proelii fortissime contra pedites proes 
liautur; hostesque nihil amplius copiarum accessu- 
rum credentes, ut pridie cognoverant, delendi equis 
fatus nostri nacti occasionem videbantur. 


99. Quum aliquamdiu summa contentione dimi. 
caretur, Dumnacus instruit aciem, quae suis esset 
equitibus in vicem praesidio. Tum repente confera 
tae legiones in conspectum hostium veniunt. Quis 


Ca p. 29. 


Sic paratos, so gerüstet cf. I, B: ubi jam se ad eam rem pa-s 
vatos esse arbitrati sunt, der Metaphr. wagiaxsvardaı; oder besser: 
zu dem Zweck. 

Cujns praeceptis — gereretur, um nun diesen Zweck 
ganz zu erreichen. 

Praefectus equitum. Equitum scheint überflüssig. 

Consistit — resistit, dagegen I, 18; hostes T 
ye — coeperunt. 

Qui toto agmine subsistentes fast s. v. a. das zu- 
nächst vorhergehende: succedentibus sibi peditibus. Oder man neh- 
me die andere Lesart auf: subsistentibus equitibus suis, welcher auch 
Oudend. seinen Beifall giebt, obgleich hiedurch wenig zur Milde- 
rung des Pleonasmus gewonnen wird. Er zeigt sich sa nur von 
anderer Seite. 


subsiste- 


Cap. 29. 


Instruit aciem. Man supplire melius; oder man muss in 
dem vorausgegangenen Cap. lür ferunt auxilium, ferant lesen, ob- 
schon diese Vermuthung kein Cod. unterstützt und rechtfertiget. 
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bus visis perculsae barbarorum turmae, perterritae 
acies hostium,  perturbato inpedimentorum agmine, 
magno clamore discursuque passim fugae se man- 
dant, At nostri equites, qui paullo ante cum resi- 
stentibus fortissime conflixerant, laetitia victoriae ela- 
ti magno undique clamore sublato, cedentibus cir- 
eumfusi, quantum equorum vires ad persequendum- 
dextraeque ad caedendum valent, tantum eo proelio 
interficiunt. Itaque amplius milibus XII aut arma- 
torum aut eorum, qui timore arma proiecerant, in- 
terfeetis, omnis multitudo capitur inpedimentorum. 


30. Qua ex fuga quum constaret, Drappeten 
Senonem, (qui, ut primum defecerat Gallia, conle- 


Perculsae — perterritae — perturbato. Hier wieder 
viele Asyndeta. In welchem Fall diese asyndetische Sprechweise 
anzuwenden, darüber s. S(ürenb. C:c. pro Archia C. 7 p. 1095 
2) beachte man das öfter folgende Präfix. per, welches Hirtius 
wohl deshalb in der Art wiederholt, damit es so recht auffallend 
deutlich werde, wie sehr die Feinde bei der unerwarteten Ankunft 
der Römischen wg in Furcht und Verwirrung gerathen sind, 
cf. dagegen VI. 97: Inopinantes nostri re nova perturbantur ; 3) rei- 
hen sich jene Participien aneinander in dem Verhältniss, in wel- 
chem der Grund zu seiner durch ihn bedingten Folge steht. 

Cum resistentibus, mit ihnen, als sie noch $tand hielten 
und nicht die Flucht ergriffen hatten, 

Magno — clamore sublato, War das Geschrei der Rö- 
misehen Heiter ein Geschrei der Freude und der gegenseitigen Er- 
munterung, den Feind zu verfolgen, so das der Feinde ein Aus- 
druck der Furcht und Verzweiflung. 

Cedentibus eircumfusi zc circum oireumcirea cedentes, di- 
versas parles fuga pelentes. Dagegen Caes, II, 24: Numidas div er- 
sos dissipatosque in omnes partes fugere vidissent. 

Dextraeque — valent — eine ziemlich prosaische, die 
Wirklichkeit grell bezeichnende Phrase. ] 

i; Tantum eo proelio interficiunt xz caedem faciunt, ab- 
solut. 

Tantum sc. temporis, 


Cap. 9Q. 


Quum constaret, da es bekannt wurde. Constare gewöhn- 
licher: bekannt seyn, mit dem Nebenbegriff der Zuverlässigkeit ir- 
gend einer Sage, oder Nachricht, daher Nonius: „constat = ma- 
nifestum est,“ cf. VII. 8: — quod nihil nobis constat, non videtur 
pro certo esse ponendum, | 

Ut primum defecerat Gallia, fast s. v. a. das untere: 
prima defectione = initjo defectionis, sogleich bei dem ersten Abfall 
Galliens. i 
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ctis undique perditis hominibus, servis ad libertatem 
vocalis, exulibus omnium civitatium adscitis, receptis 
latronibus, inpedimeuta et commeatus Romanorum 
interceperat) non amplius hominum II milibus ex 
fuga conlectis Provinciam petere, unaque consilium 
cum eo Lucterium Cadurcum cepisse: (quem supe- 
riore commentario, prima defectione Galliae, facere 
in Provinciam inpetum voluisse cognitum est,) Ca- 
 ninius Legatus cum legionibus II ad eos persequen- 
.dos contendit, ne de detrimento aut timore Provin- 
ciae magna infamia perditorum hominum latrociniis 
caperetur. | 


e 


51. C. Fabius cum reliquo exercitu in Carnu- 
tes ceterasque proficiscitur civitates, quarum eo proe- 
lio, quod cum Dumnaco fecerat, copias esse aceisas 
sciebat: non enim dubitabat, quin recenti calamitate 
submissiores essent futurae; dato vero spatio ac tem- 


Ex fuga weist auf das obige qua ex fuga zurlick. 

Unaque consiliuin — cepisse = unaque cum co consiliwm, — 
ef. VI, 41: qui una cum Ambiorige consilium inierat. 

Superiore commentario., Man erwartet wegen des Ge- 
Lines noch die Beifügung von in, wie selbes in der That die 

ulgata bietet, s. aber oben C. 15; unten 38; selbst Cicero, Famil. 
XV, 0: exposui tibi superioribus literis; Offic. II, 15: dictum est 
libro superiore; Amic. I: sic hoc libro — scripsi. 

Ne de detrimento — caperetur. Inſumiam capere de re 
gesetzt im Sinn des gebrauchlicheren: — capere ex re, cf. jedoch 
auch Lactant. Ir. C. 17: dum memlra saturentur ac vigorem capiant 
de quiete, Ueber infamia s. b. C. I, 14 und geht nicht so fast 
auf die Provinzialen, als auf die Leute und Truppen des Caes. 
selbst, für welche ein Schimpf daraus entstehen würde, wenn sie es 
zulassen sollten, dass die Provinz von Rauberhorden heimgesucht, 
von diesen in Schrecken, sowie in Gefahr vielfache Verluste zu er- 
leiden, gebracht und gesetzt würde. 


C a p. 31. 


Copias esse accisas = imminutas, debilitatas, ein vorzüg- 
: lich bei Livius oft wiederkehrender Ausdruck, ef. damit Cie. Tus- 
eul. V, 17: laus est altansa Laconum ; de Prov. Consul, C. 12: vi- 
demus — nationes eas — partim recisas, partim repressas. Doch 
sagt selbst dieser in ahnlicher Bedeut. aceisus in ders. Rede C. 14. 

ubmissiores essent futurae, demüthiger, unterwürfiger 
ef. b. C. III, 19: Labienus — submissa oratione loqui — de pace 
A incipit ; Qvid. Met. V, 235: submissacque manus faeicsque obno- 
xia mansit. 
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pore, eodem instante Dumnaco, . possent concitari. 
Qua in re summa felicitas celeritasque in reeipien- 
dis civitatibus Fabium consequitur. Nam Carnutes, 
qui saepe vexati numquam pacis fecerant mentionem, 
datis obsidibus veniunt in deditionem; ceteraeque 
civitates positae in ultimis Galliae finibus Oceano 
coniunctae, quae Armoricae adpellantur, auctoritate 
adductae Carnutum, adventu Fabii legionumque im- 
perata sine mora faciunt. Dumnacus, suis finibus 
expulsus, errans latitansque solus extremas Galliae 
regiones petere est coactus, 

| 39. At Drappes unaque Lucterius, quum legio- 
nes Caniniumque adesse cognoscerent, nec sé sine 
certa pernicie, persequente exercitu, putarent Pro- 
vinciae fines intrare posse; nec iam liberam vagandi 
latrociniorumque faciendorum facultatem haberent, 
consistunt in agris Cadurcorum. bi, quum Lucte- 
rius apud suos cives quondam integris rebus mul- 


[Instante Dumnaco = instigante, concilante, in den meisten 
Codd. wirklich instigante. Gewóhnlicher von einem feindlichen 
Dringen in eine Person, von einem feindlichen Zusetzen. Cic. 
Planc. C. 19 verbindet damit urgeo: etiam atque ctiam insto alque 
urgeo, inseelor, poseo atque adeo flagite crimen. 

Summa felicitas celeritasque — consequitur, folgt 
unmittelbar, cf. Declam. in Sall. I, 2: invidia gloriam conse- 
quctur. Glück mit Schnelligkeit gepaart; oder que ist erklärend, 
insofern, als das den Fabius begleitende Glück besonders in der 
schnellen Unterwerfung jener Staaten sich kund gebend gedacht 
wird, ef. unten C. 46. 

Nunquam pacis. Nung. bezieht sich auf die letzte Ver- 
schwörung, auf die Zeit „ quo novissima conjuratio facla. Voss. 

Oceano conjunctae = conterminae, adjacentes, cf. b. C. 
J. 64: castris — conjuncta; C. 40: suo ponte Afranius, quem opps- 
do castrisque conjunctum habebat und C. 54: continentemque ripae col- 
lem — occupat, Auch adjunctus, b. Alex, Sl: in cam partem, quae 
flumini erat adjuncta, 


Cap. 32. 


Nec se sine certa pernicie. Wie gehörwidrig ist diese 
Zusammenstellung! i 

Consistunt in agris = considunt. Vielleicht mit Absicht 
consist. zur Vorandeutung, als ob jene Gallier in diesem Gebiet sich 
auf langere Zeit iestsetzen und den Römern Trotz bieten wollten, 
cf. VII. 57: locum consisiendi Romanis in Gallia non fore. 

integris rebus = integro civitatis statu, wie es scheint, vor 
dem Eintritt des Aufstandes und des Abfalls der Gallier. 


B 
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tum potuisset, semperque auetor novorum eonsilio- 
rum magnam apud barbaros auctoritatem haberet, 
oppidum Uxellodunum, quod in clientela fuerat eius, 
natura loei egregie munitum oecupat suis ot Drap- 
petis copiis, oppidanosque sibi coniungit. 


33. Quo quum confestim C. Caninius venisset 
animadverteretque, omnes oppidi partes praeruptissi- 
mis saxis esse munitas, quo defendente nullo tamen 
armatis adscendere esset diflicile; magna autem ine 
pedimenta oppidanorum videret, quae si clandestina 
fuga subtrahere conarentur, effugere nou modo equi- 
tatum, sed ne legiones quidem possent: tripartito ca- 
hortibus divisis trina excelsissimo loco castra fecit, 
a quibus paullatim, quantum copiae patiebantur, val- 
]um in oppidi circuitum ducere instituit. 


34. Quod quum animum adverterent oppidani, 
miserrimaque Alesiae memoria solliciti similem ca- 


Auctor novorum consiliorum. „Novorum abest a 
G.“ Oudend., der schon früher durch ungewöhnliche, imponirende 
Bestrebungen sich grosses Ansehen bei den Seinigen verschafft, cf. 
Cic. pro Sulla C. 20: in tantis rebus, tam novis consiliis, tam pericu- 
losis, tam turbulentis hominem amantissimum sui — dimitiendum esse 
erbitrarctur ? 


Cap. 33. 


Quae si — subtrahere conarentur == quibus si es 
in Bezug auf welches, wenn sie dieses etc. Subtra heimlich 
wegschleppen, oder heimlich aus der Stadt ziehen. In der Bedeu- 
tung darunter wegnehmen VII. 22: aggerem cuniculis subtrahebant, 

Trina — oastra, Hirtius trennt gern das Substantiv von 
seinem Adjektiv und nicht selten, wie hier, auf eine ungoschickte, 
gezierte Art. 

Quantum copiae patiebantur = quantum capis (nume- 
ve et firmitate earum) effici poterat. Pali, zusammenhangend mit 
pando, passim (cf. permittere) ist hier ebenso gebraucht, wie Cie. 
Attie. XII, 41: gravius me accusas, quam palitur tua consuetudo, von 
einem blos mittelbaren, gleichsam indirekten Gestatten b. G. VII, 
"e 5 von einem unmittelbaren, streng persönlichen J. 

In oppidi circuitum. So lesen die besten Handschriften, 
Den Akkusativ unterstützt ducere. Anders Caesar V, 42: ix eir- 
euitu munitionem perfecerunt. Kurz hätte unser Verfasser den Ge- 
danken durch circum oppidum, oder noch kürzer durch oppidum eir- 
sumwallsre ausdrückem können. 
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sum obsessionis vererentur; maximeque ex omnibus 
Lucterius, qui fortunae illius periculum fecerat, mo- 
neret, frumenti rationem esse habendam: constituunt 
omnium consensu, parte ibi relicta copiarum, ipsi 
cum expeditis ad inportandum frumentum proficisci, 
Eo consilio probato, proxima nocte duobus milibus 
armatorum relictis, rcliquos ex oppido Drappes et 
Lucterius educunt; ii paucos dies morati ex finie 
bus Cadurcorum, qui partim re frumentaria sublevas 
re eos cupiebant, partim prohibere, quo minus su- 
merent, non poterant, magnum numerum frumenti 
comparant; nonnumquam autem expeditionibus no- 
cturnis castella nostrorum adoriuntur, Quam ob 
caussam C. Caninius toto oppido munitiones circum» 


Cap. 34. 


Qui fortunae — fecerat. Jllius se. Alesine: er hatte dort 
die Noth aus eigener Erfahrung kennen gelernt, da er ohne Zwei- 
fel mit den Cadurcern bei Ales. gewesen, cf. VII, 78 s Held. Da- 
gegen Moebius: „ qui experiri vo t (11), quod fortuna posset, si 
Uxellodunum occupasset.: Eben so wenig kann der Sinn dieser 
seyn: Lucterius, welcher die Gefahr bewirkt, herbeigeführt. 

Moneret — habendam = moneret, ut frumenti ratio habe 
retur, Selbst Cicero ist eine solche Verbindung nicht fremd, s. pre 
Arch. C. 6: nam nisi multorum praeceptis — mihi ab adolescentia 
suasissem (ohnstreitig die richtige Lesart), nikil esse in vita ma- 
gerere expetendum, nisi laudem atque honestatem, — Stürenb. ad h. 

y. 102 vergleicht p. Caec. C. 6. Der Grund ist einfach, denm 
da das partic. fut. pass. seiner Natur nach ein Sollen prádicirt, so 
kann dasselbe die Stelle des Conjunktivs wohl vertreten, welcher 
Modus eben nach den Verbis dicendi steht, wenn sie den Begriff 
eines Impulses, oder eines Vermögens zu etwas in sich schliessen; 
zur Unterscheidung von der anderen Verbindungsweise, nach wel- 
cher ihnen ihr Objektivsatz blos als indiferentes, gleichsam in sich 
ruhendes Objekt angeschlossen wird, Nicht anders Tacit. Annal. 
XF, 22; XVI, 7. 

Qui — sublevare eos cupiebant zz lubenter eos subleva- 
bant. Nicht so Caes.; vielmehr sagt er b. C. I, 16: — quaeque 
imperaverit, se eupidissime facturos pollicentur, 

Prohibere — sumerent, wenn sie nehmlich diese auch 
nicht gern und so freiwillig hätten unterstützen wollen. 

Nonnunquam autem, Hirt. setzt autem oft, wo Caes. ea 
ganz übergangen haben würde. 

Contatur. Viele Codd. haben conatur, welches weder mit 
unserer Stelle, noch mit C. 37 sich reimt, s. Herzog; in anderen 
woralur, eine Lesart, die man fälschlich für Glossem zu contar 
halten konnte, da vielmehr jenes als das seltenere Wort in solcher 
Verbindung für richtiger gehalten werden muse. Et 
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dare [contatar], ne aut opus effectum tueri non pos- 
sit aut plurimis locis infirma disponat praesidia. 
33. Magna copia frumenti comparata considunt 
Drappes et Lucterius non longius ab oppido X mi- 
libus, ande paullatim frumentum in oppidum sub- 
portarent. Ipsi inter se provincias partiuntur: Drap- 
pes castris praesidio cum parte copiarum restitit; 
Lucterius agmen iumentorum ad oppidum adducit. 
Dispositis ibi praesidiis, hora noctis circiter X sil- 
vestribus angustisque itineribus frumentum inporta- 
're in oppidum instituit. Quorum strepitum vigiles 
castrorum quum sensissent exploratoresque missi, 
quae agerentur, renunciassent, Caninius celeriter cum 
cohortibus armatis ex proximis castellis in frumen- 
tarios sub ipsam lucem inpetum fecit. li repentino 
malo perterriti diffugiunt ad sua praesidia; quae 


Ne — tueri non possit etc, sc. verens (veritus), wie öfter 
ne auf einen zu ergänzenden Begriff des Fürchtens hinweist. Sinn: 
Caninius fürchtete, er werde eine die ganze Stadt umgebende Be- 
festigung und Verschanzung entweder nicht zu schützen vermó- 
fend seyn; oder an den meisten Stellen nur wenige Truppen zur 

eckung derselben aufstellen kónnen; wobei jedoch das strenge 
scheidende aut nicht sehr zu urgiren ist und mehr erklarend auf- 
tritt. Cf. wegen veritus b. C. I. 8: neque adeo graviter irasci. ini- 
micis, me — reipublicae noceat, suppl. da sonst zu fürchten, 
er möchte etc. Ebenso b. G. &II. 35: erat in magnis Caesari 
Hiffeuliatibus res, ne majorem aestatis partem flumine impediretur. 


Cap. 3. 


Provincias, ‚‚Tantumdem est, ac si curas vel munia di- 
eas. Mere Romano locutus est, apud quos Practores et Consules soli- 
tí provincias sortiri; hine provincia pro quovis munere. — h 
historicos tamen is mas loquendi oppid rarus est.“ Foss. Auch 
Caes. bedient sich jenes Wortes in dein hier erſoderlichen Sinn an 
keiner Stelle; dafür sagt er offcium, b. C. I, 58: Legati Pompeji 
~- officia inter se partiuntur, ut ctc. 

Vigiles. ei Caes. nie vigil, aber wohl b. Hisp. C. 3; 35 
Ueherhaupt etwas selten als Suhstantiv, cf. Firg. Aen. II. 558; 
Liv. II. 25: sensere vigiles; selbst Cicero Ferr. IV, 43. Dafür 
sotzt Caes. VII, 69 excubitoribus. 

Repentino malo perterriti = re nova cf. b. €. II, 11: 
que eis perterriti; C. 12: inopinato malo turbati. 

Ad sua praesidia nicht — ad sua castra, s, oben; son- 
dern, wie aus armatos hervorgeht, verstehe mau darunter alle die 
Truppen, welche den frumentariis (colonibus) zur Bedeckung dien- 
ten, cf. Held. 


LIB. VI. CAD. 35 — 38. B/ 


nostri nt viderunt, acrius contra armatos incitati ne- 
minem ex eo numero vivum capi patiuntur. Effa- 
git inde cum paucis Lucterius, nec se recipit in ca- 
sira. 


36. Re bene gesta Caninius ex captivis com- 
perit, pum copiarum cum Drappete esse in castris 
a milibus non amplius XII. Qua re ex compluri- 
bus cognita, quum intellegeret, fugato Duce altero 
perterritos reliquos facile obprimi posse: s pei fe- 
licitatis esse arbitrabatur, neminem ex caede refu- 
(isse in castra, qui de accepta calamitate nuncium 
Drappeti perferret. Sed in experiundo quum peri- 
culum nullum videret, equitatum omnem Germanos- 
que pedites, summae velocitatis homines, ad castra 
hostium praemittit; ipse legionem unam in trina ca- 
stra distribuit, alteram secum expeditam ducit. Quum 
propius hostis accessisset, ab exploratoribus quos 
praemiserat cognoscit, castra eorum, ut barbarorum 
fert consuetudo, relictis locis superioribus ad ripas 


Nec se, doch nicht, wie gar oft selbst bei Caes. Cf. b. C. 
J. 42; II, 17; III, 83. i 


Ca p. 36. 


Magnae felicitatis. Letzteres bieten alle Handschriftenj 
Davis. aber hielt umdes Zusammenhanges willen für durchaus nothwen- 
dig, infelicitatis zu schreiben, denn „e re fuit Caninii, ut nun» 
eins de Lucterii clade Draypeti perferretur ; huic enim ob acceptam ca- 
lamitatem alia ratione timor ineuti non poterat,“ welche Meinung 
Oudend, damit zu widerlegen sucht, dass er sagt: „ Gaudebat Ca- 
nix ius, neminem cladis nuncium adferre Drappeti potuisse, ne aufuge- 
ret, antequam ad eum de improviso venire posset.“ Man urgire auch 
nur nicht im Folgenden die Partikel se d, welche dem Griechi 
Ji entsprechend hier blos dazu dient, seinen zu ihm gehörenden 
Satz (equitatum — raemittit) mit dem vorhergehenden in eine frei- 
lich etwas lose und. lockere Verbindung zu setzen; deutlicher und 
genauer wäre: itaque (igitur) oder atque. Cf. VI, 15 : sed de his 
duobus gencribus alterum est Druidum; alterum equitum; Cie, Offic. 
I, 50: si quis est paulo ad voluptates propensior —, sed si quis est 
paulo erectior; C. 17: — sed si contentio quaedam et comparatio fiat. 
So hebt sich die Bedenklichkeit, welche Held hinsichtlich jener 
von Oudend. gegebenen Erklärung zu haben scheint. 

m. VX. un D zumal: da er Leute 
genug hatte, dem es mit Glück zu begegnen. 

Hostis . "fl, hostem. Í 
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fluminis esse demissa at Germanos equitesque in- 
prudentibus omnibus de inproviso advolasse et proe- 
lium commisisse. Qua re cognita legionem arma- 
tam instructamque adducit. Ita repente, omnibus 
ex partibus signo dato, loca superiora capiuntur. 
Quod ubi accidit, Germani equitesque signis legio- 
nis visis vehementissime proeliantur; confestim co 
hortes undique inpetum faciunt, omnibusque aut in« 
terfectis aut captis magna praeda potiuntur; capi. 
tur ipse eo proelio Drappes. 

37. Caninius felicissime re gesta, sine ullo pae« 
ne militis vulnere ad obsidendos oppidanos reverti« 
tur; externoque hoste deleto, cuius timore antea aue 
gere praesidia et munitione oppidanos circumdare 
prohibitus erat, opera undique imperat administrae 
ri. Venit eodem cum suis copiis postero die C. 
Fabius partemque oppidi sumit ad obsidendum. 

58. Caesar interim M. Antonium Quaestorem 
cum cohortibus XV in Bellovacis reliquit, ne qua 
rursus novorum consiliorum ad capiendum bellum 


Ad ripas — demissa, ef. VI. 50: — plerumque. silvarum 
ac fluminum petunt propinquitates. 

Legionem — adducit, führt sie näher. Fast s. v. a. pro- 
movere s. Oben C. 16: legiones promovet, turmas mitlit ad insequen- 

Ita repente. Die Interpunktion dürfte besser nach repente 
zu setzen seyn! óta 5 denn in allen Ausgaben: ita repente, 
Cf. b. C. III. 24. er Sinu: so wurden in der kürzesten Zeit, 
wie im Nu, (im Bezug auf das vorhergegangene imprudeutibus om- 
nibus de improviso) auf ein gegebenes Zeichen die Auhöhen einge- 
nommen: wenn nicht etwa gar der ganze Satz eingeschoben ist, 
indem wenigstens ohne ihn, der überhaupt einen gana überílüssi- 
gen Gedanken enthält, der Zusammenhang bündiger und genauer 
seyn möchte, insofern als dann guod ubi accidit sogleich an den 
ihm zugehörigen Satz: legionem armatam instructamque adducit sich 
anschliessen würde. Jeden Falls sind die Worte von ila — capiun- 
tur mit KJammern zu versehen. 


Cap. 37. 


Cap. 38. 


Ad capiendum bellum, ein fast überflüssiger Zusatz, ef. 
Held. Herzog findet in dem Satz eine Enallage für: novorum coms. 


belli capienderum, Statt capere bellum (= suscipere) häufiger b, 
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facultas daretur; ipse reliquas civitates adit, obsides 
plures imperat, timentes omnium animos consolatio» 
ne sanat. Quum in Carnutes venisset, quorum con» 
silio in civitate superiore commentario Caesar expo» 
suit initium belli esse ortum, quod praecipue eos 
propter conscientiam facti timere animum adverteba 

quo celerius civitatem metu liberaret, principem sce» 
leris illius et eoncitatorem belli, Gutruatum ad sub- 
plicium deposcit; qui, etsi ne civibus quidem suis 
se committebat, tamen celeriter omnium cura quae» 
situs in castra perducitur. Cogitur in eius subpli- 
cium Caesar contra naturam suam maximo militum 


sumere; doch s. Justin. XXIV, I: ne cum Antigono — bellum ce- 
pisse viderentur; cf. VI, 53 (b. G): ut — aliud belli initium ca- 
pere osscnt. 
imentes — consolatione sanat. : Nach Caes. würde 

man einfach blos eonfirmat ohne consolatione VII, 7: timentes cone 
firmat; oder consolatur timentes sagen, I, 20: consolatus rogat; 
V, 4. Auch sanare kommt vor, aber in anderer Verbindung b. C, 
I, 38: quae ad eorum sanandas mentes pertinere arbitrabatur. Uee 
berhaupt: er zeigte sich allenthalben gnàdig, schonend und mild, 

Quorum consilio in civitate. Diese Worte stehen kei- 
neswegs für quorum in civitate et consilio, denn nur nach dieser 
Deutung muss die Construktion sowohl zu hart seyn, als theilweise 
dem 3. C. im VII. B. widersprechen, nach welchem genannter 
Krieg nicht auf den Rath, sondern blos in dem Staat der Carnu- 
ten ausgebrochen war, daher man nach Vorgang des Davis. consilio 
streichen wollte. Vielmehr gehören blos quorum und consilío gue 
sammen, sowie bei in civitate, eorum zu ergänzen ist, auf wel- 
ches Objekt das kurz vorangehende quorum unwillkührlich hin- 
weist. Also: auf deren Vorschlag, auf deren Antrag und zwar in 
ihrem eigenen Staat der Krieg seinen Anfang nahm d. h. die selbst 
dafür, dazu entschlossen waren (ef. Moeb. iu seinen nachträgl. Be- 
merk.), dass der Krieg in ihrem Staate ausbrechen solle. In eivé 
tate setzt unser Verfasser zur Beschränkung des in quorum consilio 
liegenden Begrifles bei, oder bezeichnet näher das Terrain, wo nach 
dem Vorschlag der Carnuten der Krieg ausbrechen móge, Und 
dass hiezu dieses Volk wirklich rieth, durch freien Entschluss, geht 
deutlich hervor aus der vorhin bemerkten Stelle, denn profitens 
tur Carnutes, se nullum periculum — recusare. So wird erst klar, 
warum jene Gallier vor allen am meisten für sich fürchten muss- 
ten, und wie gross die Milde Caesars schien, der selbst eines Staa 
tes schonte, welcher nicht durch Gewalt gezwungen, sondern eben 
ganz freiwillig, was Caes, treffend und kurz durch profitentur an- 
deutet, deu Anfang zum Krieg gegen die Römer machte. 

Principem sceleris sc. solum, tantummodo. 

Omnium cura quaesitus. Genauer und dem Zusammen- 
hange angemessener wäre repertus, 


CAESAR. L1 


1 
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concursu, qui ei omnia pericula et detrimenta belli 
a Gutruato accepta, referebant, adeo ut verberibus 
exanimatum corpus securi feriretur. 


59. Ibi crebris litteris Caninii fit cerfior, quae 
de Drappete et Lucterio gesta essent, quoque in 
consilio permanerent oppidani. Quorum etsi pauci« 
tatem contemnebat, tamen pertinaciam magna poena 
esse adficiendam iudicabat, ne universa Gallia non 


Qui ei omnia — detrimenta belli — referebant. 
„Vulgo sine ei“ Oudend, „Milites referebant sive narrabant ei, 
omnia detrimenta belli esse accepta a Guiruato, Non adfuerat enin 
ipse Caesar. Accipere detrimentum ab aliquo cum apud 
ceteros scriptores, tum crebro in hisce commentariis occurrit. Vide 
modo b. C. IH, 72,* Ders. In der eigentl. Bedeut. FI, 28: re- 
latis in publicum cornibus. Mit dem Verbum an uns. Stelle ef. re- 
latio, eigentl, aufzählen, mehr als einen Gegenstand zur Anzei 
bringen, ef. Liv. XXIV, 21: et relata tyranni foeda scelera; HI, 
12: memorare pugnas, referre egregia facinora, zum Unterschied von 
deferre, III, 25 (b. G.): hac de re ad consilium delata. Nach jener 
Erklärung wird richtig nach atcepta eine Interpunktion gesetzt, 
die jedoch gestrichen werden muss, wenn nach dem genannten 
Critiker à Cutruuto ein Glossem seyn sellte und ei nicht auf Caes. ; 
sondern auf das obige Gutruatum zu beziehen wäre, obwohl in die- 
sem Fall ein illi eher passen würde. Aecepta referre stünde dann 
für tribuere, beilegen, zurechnen, eine Redensart, die von 8 
schäften entlehnt eigentl. jemanden etwas gut schreiben be- 
deutet, s. Herzog, auch Falla Eleg. S. 534: ‚‚dieimus — refero 
tibi acceptum pro eo, quod est: fateor, me hoc abs te accepisse, 
neque id modo in bonam partem, verum etiam in malam“ und führt 
mehr Stellen zum Beleg aus Cicero an. | 

Adeo ut — securi feriretur, in der Art, zu einer sol- 
chen Strafe, dass. Mit verberibus — ferire cf. WI, 44: de Accone 
— more majorum subplicium sumsit. Wie malerisch sich unser Ver- 
fasser auch hier ausdrücken möchte, aber weil eine solche Malerei 
an dieser Stelle ungeeignet ist, ius Gerwungene verfällt, kann maa 
leicht erkennen. 


Cap. 59. 


Quae de Drappete — gesta essent, „De aliquo ge 
ri pro eo, quod est de aliquo fieri inusitatior est lo 277 
dus Clarke. 

Quoque in consilio. „Et in quo L. pr. Ox.“ Oudend, 
Noch richtiger wäre: oppidanosque in consilio permanere. 

Tamen — adficiendam judicabat. Sinn: er glaubte doch 
Alles aufbieten zu müssen, ihre Stadt zu erobern und sie dann hart 
zu züchtigen, nicht eiumal die Wenigen paucitatem unbestraft zu 


lassen. 


Ne universa Gallia — putaret. Der wahrscheinliche 
Sinn: die Gallier sollten zur festen Ueberzengung gelangen, dam 
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defuisse vires sibi ad resistendum Romanis, sed con- 
stantiam putaret; neve hoc exemplo ceterae civita 
tes locorum obportunitate fretae se vindicarent in 
libertatem, quum omnibus Gallis notum sciret, reli- 
quam esse unam aestatem suae provinciae; quam si 
sustinere potuissent, nullum ultra periculum vere- 
rentur. Itaque Q. Calenum Legatum cum legioni« 
bus duabus relinquit, qui iustis itineribus se subse- 
queretur; ipse cum omni equitatu quam potest ce» 
lerrime ad Caninium contendit. 


40. Quum contra exspectationem omnium Cac- 
sar Uxellodunum venisset oppidumque operibus clau 
sum animum adverteret; neque ab obpugnatione re« 
cedi videret ulla conditione posse; magna autem co« 


Caes. selbst den bartnäckigsten Muth und die heharrlichste Stand- 
au s zu beugen und zu bezwingen vermóge. 

uae provinciae, nehmlich von der Zeit, für welche ihm 
die Provinz zuerkannt war, s, Held; genauer: nur ein Sommer sei- 
ner Verwaltung, seines Amtes. Suse = ejus, ef. C. 6: perpetue 
suo labore. 

Quam si sustinere potuissent, wenn sie noch diesen 
Sommer (aestatem) aushalten künuten. 

Nullum ultra. In dem hier erforderlichen Sinn gebraucht 
Caes, ultra nicht; sondern sagt jam; doch Livius nicht selten, 4, 
17: mec ultra nisi regem — videbantur passuri; II, 19; so Tacit. 
Annal. V, 91 neque facturam ultra; C. 10: neque nos originem fi- 
nemve cjus rei ultra comperimns, urch jam wird der fortrang 
einer Handlung oder die Fortdauer eines Zustandes als bereits 
(daher eben jam) gehemmt; durch ultra dieselbe als für die Zukunft 
aufgehalten und beschränkt gedacht. Non jam nicht mehr; 
nen ultra nicht weiter, Und wie wir im Deutschen den letzte- 
ren Ausdruck weniger lieben ebendarum, weil er nicht bündig und 
scharf genug den Begriff abschliesst; ebenso musste dem gebildeten, 
feinen Geschmack der Römer non ulira weniger zusagen. Nahe 
kommt dein non ultra, non am plius, ist aber doch demselben 
nicht ganz gleich, da es bei guten Schriftstellern immer heisst: 
noch ferner, noch längere Zeit fort, b, C. IH, 10: ne- 

ue amplius fortunam periclitari; daher sogar zuweilen mit dem 
Beisatz jam, s. Hand Turs. I, 205; Virg. Aen. III. 102: postquam 
"TE tenuere rates nec jam amplius ullae adparent terrae cf. b. G. 
III, ò. 


Cap. 40. 


Ulla conditione. „Nulla Dorv. Pal.“ Oudend. Wir: un- 
ter einer, oder keiner Bedingung. Gute Lateiner vermeiden hier 
sub, Caesar überall, vielleicht auch Cicero. Livius hat sub nur 


L12 
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pia frumenti abundare oppidanos, ex perfugis cognos- 
set: aqua prohibere hostem tentare coepit. Flumen 
infimam vallem dividebat, quae totum paene montem 
eingebat, in quo positum erat praeruptum undique 
oppidum Uxellodunum. Hoc flumen averti loci na- 
tura prohibebat; sic enim in imis radicibus montis 
ferebatur, ut nullam in partem depressis fossis de- 
rivari posset. Erat autem oppidanis difficilis et prae- 
rupfus eo descensus, ut prohibentibus nostris sine 
vulneribus ac periculo vitae neque adire flumen, ne- 
que arduo se recipere possent adscensu. Qua diffi- 
cultate eorum cognita Caesar sagittariis funditori- 
busque dispositis, tormentis etiam quibusdam locis 
conira facillinos descensus conlocatis aqua fluminis 
prohibebat oppidanos, quorum omnis postea multitu- 
do aquatum unum in locum conveniebat. 


an sehr wenigen Stellen FI, 40; XXI, 12 s. Stirenb. zu Cie. 
Arch, C. 40: jussit omne pretium tribui, sed ea conditione, ne quid 
postea scriberet, wo gewöhnlich, aber nach Stürend. mit Unrecht 
sub ea conditione gelesen wird. 

Magna copia — abundare. Ein Pleonasmus, da abundare 
eigentlich abfliessen, (cf. diffluere) in tropischer Beziehung schon 
für sich eine reichliche, grosse Menge gewisser Diuge oder Gegen- 
stände ausdrückt; ‚‚supra modum esse nach Nonius, cf. Sall. Jug. 
C. 14: abunde magna praesidia; Cat. 21: mala abunde omnia; Cie. 
pro Sulla C. 2: — non veteres amici, quorum ille copia quondam 
abvndarat — 5 Das obige magna ſehlt in einigen Codd., 
wohl mit Unrecht. 

qua prohibere — tentare coepit. Tentare steht eben- 

falls nicht in mehreren Codd. Ist es ácht, woran man schwerlich 

zweifeln kann, so erwartet man nach dem üblichen Sprachgebrauch: 

a Bee posset, ef. Zumpt, F. 354; vorzüglich Held zu b. C. 
„ 34. 

Infimam vallem, die tieferen Theile des Thales, gans un- 
ten im Thal ging ein es theilender Fluss, daher gleich nac : sie 
= in imis radicibus montis ferebatur. 

Áverti — prohibebat. Fulgo: avertere, 

Depressis fossis. Hier depress. passend: auch durch tief 
gezogene Graben; weniger oben C. 9: Puni — rimi; doch s. 

aci, Annal. XV, 42: ab lacu Averno navígabilem fossam «sque ad 
ostid Tiberina depressuros promiserant, 

Facillimos descensus = loca, quibus facillime descendi 
poterat, 

Quorum omnis — multitudo — conveniebat. Die 
ganze Stadt musste einen näheren Ort, um Wasser zu holen, von 
welchem Hirtius im folgd. C. spricht, aufsuchen und holte das 
Wasser nuu blos an diesem einen Ort. 
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41. Sub ipsum enim oppidi murum magnus 
fons aquae prorumpebat ab ea parte, quae fere pe- 
dum CCC intervallo fluminis circuitu vacabat. Hoc 
fonte prohiberi posse oppidanos quum optarent re- 
liqui, Caesar unus videret non sine magno peri- 
culo, e regione eius vineas agere adversus montem, 
el aggeres instruere coepit magno cum labore et 
continua dimicatione. Oppidani enim loco superio- 
re decurrentes eminus sine periculo proeliabantur, 
multosque pertinaciter succedentes vulnerabant, ut 
tamen non deterrerentur milites nostri vineas pro- 
ferre, et labore atque operibus locorum vincere dif- 


Cap. 41. 


Fons aquae. quae ein unnützer Deisatz. S. jedoch auch 
Tacit, Annal. XI, 13: onlesque aquarum ab Simbrwuinis collibus de- 
ductos urbi intulit. 

(Quae — vacabat. „Pars vallis vacua s. non tecta, non ob- 
ducta erat flumine, eircumeunte taotum fere oppidum** Mor.; ,,nonni- 
hil clarius Petav. et Scalig. a fl. circuitu vacabat.** Oudend, Noch 
deutlicher und einfacher wäre: fere pedum CCC intervallo a fiumi- 
ne circumeunte, oder fluminis circuitu. 

Quum optarent reliqui se. ut prohiberentur, oder prohiberi 
possent, Dem Caes. schien selbst ein solcher Versuch nichts Un- 
mögliches zu seyn. Hirt. spricht hier wieder gezwungen und ge- 
sucht. , 

Non sine magno periculo. Von Critikern werden diese 
Worte für unächt erkaunt — ohne Gruud, denn sie geben einen 
passenden Sinn: da Caes. trotz der damit verbundenen Gefahr 
doch einsah, dass diese Quelle für die Stadt unbrauchbar gemacht 
werden künne, so traf er zu dem Behuf die nöthigen Vorberei- 
tungen und Anstalten, wobei iu der That, in der Wirklich- 
keit sich zeigte, was er, sowie seine Leute hinsichtlich des mühe- 
vollen und schwierigen Versuchs voraussah, denn magno cum labore 
et continua dimicatione — aggeres instruere coepil, wo magno cum 
labore und coni, dim. als nachträgliche Erläuterungen des obigeu 
non sine magno periculo dienen können. — Statt aggeres gehraucht 
‚er weiter unten zur Abwechslung agger. Der Plural. zur Andeu- 
tung der grossen Breite und Höhe des Erddammes, auf welchem 
der Thurm errichtet und aufgestellt werden sollte. 

Deterrerentur — proferre = quominus (quin) vineas pro- 
ferrent, s. Zumpt. F. 543. Hirtius lieht überhaupt weit mehr, als 
Caes., nach Griechischem Sprachidiom den Infinitiv. 

Et labore. Auch hier móchten Manche diese Worte auswer- 
fen, aus keinem anderen Grund, als deshalb, weil kurz vorher ma- 
gno cum labore geht; allein, ohne zu bedenken, dass Hirtius diq- 
selben Worte, welche den Begriff von ınühevoller, strenger Arbeit 

eben, mit Absicht häuft, um eben die Schwierigkeit des von 
«es. gewagten Unternehineus so recht klar und augenfallig dar- 
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ficultates. Eodem tempore tectos cuniculos ab vi- 
neis agunt ad caput fontis, quod genus operis sine 
ullo periculo et sine suspicione hostium facere lice- 
bat. Exstruitur agger in altitudinem pedum IX, 
conlocatur in eo turris X tabulatorum, non quidem 
quae moenibus adaequaret (id enim nullis operibus 
eflici poterat), sed quae superaret fontis fastigium. 
Ex ea quum tela tormentis iacerentur ad fontis adi- 
tus nec sine perieulo possent adaquari oppidani, non 
tantum pecora atque iumenta, sed etiam magna ho- 
minum multitudo siti consumebatur. 


49. Quo malo perterriti oppidani cupas sevo, 
pice, scindulis complent, eas ardentes in opera pros 


zulegen; 2) dass eben Mangel an Varietät in Diktion von Mangel 
an schriftstellerischer Befähigung zeugt — und als einen schlechten 
und unbebolfenen Stylisten kennen wir ja Hirtius; 3) finden wir 
nicht einmal bei Caes. an allen Orten die gewüuschte Abwechs- 
lung und Mannigfaltigkeit im Ausdruck. 

Tectos cuniculos — ad caput fontis. So emendirte 
Davis die in den Codd. verderbte Lesart. Vielleicht aber könnte 
man nach der Lesart eines Cod., welcher ounteulos tectos ad aggerca 
ae vineas bietet, zu vineis noch aggeribus etwa in der Art setzen: 
ab aggeribus ac vineis, oder ab vißeis atque aggeribus, indein auf 
diese Weise sich das folgende exstruitur agger einfacher und ge- 
nauer an das Vorhergehende anschliessen würde. Ab vineis, von 
der Stelle au, wo sie die Vinen errichtet, denn den Eingang zu 
deu Minen machten sie unter dem Schutz dieser Schirmdächer und 
dureh dieselben den Augen der Städter verborgen, weiterhin aber 
konnte das Graben der Minen unter der Erde ohnedem nieht von 
aussen henigrkt werden, s. Held, cunieuli tecti erant, d. h. die Mi- 
neurs blieben immer verborgen, so lange sie unter der Erde fort- 
arbeiteten, selbst nach Erreichung ihres Zweckes; dagegen FII, 22 
cuniculi aperti. 

Moenibus adaequaret. Vulgo: aequaretur; Al. adaequa- 
retur; mehre Codd. aequaret, welcher letzt. Lesart Frotscher, der 
Cie, Offic. I, 5 citirt: qui jam illis fere acquarunt den Vorzug giebt, 
ob mit Grund, s. folgd. emerk. 

Adaquari gar selten, doch b. C. I, 06: adaquandi Caussa, 
wofür oben C. 40 das einfache Verbum, ist äusserlich verwandt 
mit dem vorhergehenden adaequarct, daher ich glauben möchte, 
als habe Hirtius schon aus dem Grund das Compositum vorziehen 
wollen, um beide Worte in eine wenigstens formelle Verbindung 
zu setzen und ein Wartspiel nach seiner beliebten Art hervorzn- 
bringen — eine Meinung, welche zugleich die Vermuthung nahe 
legt, dass derselbe früher nicht aequaret schrieb, wie Frotscher 
will, indem durch das Simplex die Aehnlichkeit beider Worte min- 
der gross und überraschend ware, 


volvunt. Eodem tempore acerrime proeliantur, ut 
ab incendio restinguendo dünicatione el periculo de- 
terreant Romanos, Magna repente in ipsis ope- 
ribus flamma exstitit. Quaecumque enim per locum 
praecipilem missa erant, ea vineis el aggere sub- 
pressa comprehendebant id ipsum, quod morabatur. 
Milites contra nostri, quamquam periculoso genere 
proelii locoque iniquo premebantur, tamen omnia pa- 
ratissimo sustinebant animo: res enim gerebatur et 
excelso loco et in conspectu exereitus nostri, ma- 
gnusque utrimque clamor oriebatur. Ita quam quis- 
que poterat maxime insignis, quo notior testatiorque 
virtus eius esset, telis hostium flammaeque se obfe- 
rébant. 

43. Caesar quum complures suos vulnerari vi- 
deret, ex omnibus oppidi partibus cohortes montein 
adscendere et simulatione moenium occupandorum 
elamorem undique iubet tollere. Quo facto perter- 
riti oppidani, quum quid ageretur in locis reliquis 
essent ignari, suspensi revocant ab inpugnandis ope- 


Ca p. 42. 


Subpressa, im Weiterrollen aufgehalten, ef. b. C. J. 45: 
hostem — cubprimit. 

Maxime insignis, Beide Worte umschreiben den Superla- 
tiv: so sichtbar, so sehr in die Augen fallend, als nur immer mög- 
lich, giug jeder den Geschossen entgegen, s. Held, also = maximc 
eonspectui obvius, cf. Cic. Amic. 27: nec mihi soli versatur ante ocu- 
los, qui illam semper in manibus habui (virtutem) ; sed etiam posteris , 
erit clara et insignis; Liv. I, 47: instituisse censum, ut insignis ad 
invidiam locwpletiorum fortuna essct, 30 recht augenfallig. Das Ad- 
jektiv statt des Adverbiums, das man oben erwarten dürfte nach 
Analogie von VII. 43, hier sehr passend, cf. Liv. FII, $4: vadit 
occultus per saltum. 

Testatior ein Synenymon von elarus, Cie. Ferr. II, 42: 
in re (am clara, tam testata, tam abs tc e pervulgata. Auch könn- 
te man jenes Wort in ursprünglicher Bedeutung nehmen: damit 
ihre Tapferkeit, ihr beharrlicher Muth um so mehr Zeugen hätte, 
ef. unten C. 44 und I, 82: Caesar singulis legionibus singulos lega- 
tos el quaestorem praefecit, ut eos tes tes suae quisque virtutis Ra- 


beret, 
Cap 43. 


Suspensi. „Wulgo deest vox suspensi et editur proelio.“ 
Oudend. s. aber Held zz dubii, haesitantes, ef. Liv. VII, 10: tot 
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ribus armatos murisque disponunt. Ita nostri fine 
proelii facto celeriter opera flamma comprehensa par- 
tim restinguunt, partim interscindunt. Quum per- 
tinaciter resisterent oppidani et, iam magna parte 
suorum siti amissa, in sententia permanerent, ad 
postremum cuniculis venae fontis intercisae sunt at- 
que aversae. Quo facto exhaustus repente perennis 
exaruit fons, tantamque adtulit oppidanis salutis de- 
sperationem, ut id non hominum consilio, sed Deo- 
rum voluntate factum putarent, Itaque necessitate 
coacti se transdiderunt. 


44. Caesar, quum suam lenitatem cognitam oma 
nibus sciret neque vereretur, ne quid crudelitate 
naturae videretur asperius fecisse, neque exitum con- 


eirca mortalium animis spe metuque pendentibus; Cic. Famil. XV, 1: 
novarum rerum exspectatione suspensos. 

Exhaustus fehlt in deu meisten Handschriften, ist jedoch zu 
schützen; nur verstehe man exhaust. in der allgemeineren Bedeu- 
tung: die Quelle, der ihr Wasser war entzogen worden, nehan- 
lich durch Abgraben ihrer Adern s. Held; verwandt dem Griechi- 
schen aeve (rapere) und dieses dem i. Quen ziehen, trahere; da- 
her zuweileu für diripere, vacucfaocre, Liv. V, Al: post principum 
eaedem nulli dcinde mortalium parci, diripi tecta, exhaustis inji- 
ei igues. Qudend.: „fons alioquin perennis, sed hoe facto ex- 
haustus repente exarwit.** Pcreunis wahrsch. von annus s. Doed, 
$y non. Z, 8, der es mit Juras vergleicht: Jahr aus Jahr ein; dann 
fortwährend, in einem fort sich ergiessend = aspas, dez 
weshalb auch »«e, no ihm als Wurzel zukommen könnte, 

Sed Deorum voluntate — putarent. Caes, brachte 
dem zu Folge die Barbaren endlich gar noch auf die Meinung, 
als ob üherirdische Gewalten sein Wirken fördern und begünstigen, 
dass wenigstens ihr Untergang göttlicher unabanderlicher Beschluss 
sey. Aehnliches ZI, Il: non se existimare, Romanos sinc ope divi 
na bellum gerere. 


Cap. 44. 


. Ne quid — asperius fecisse. Sinn: Caes, befürchtete 
nicht, er möchte, wenn er ein Beispiel grosser Strenge aufstellte, 
zu hart und grausam verfahren, und eben so wenig, als möge man 
diese Härte als Folge natürlicher Grausamkeit ausehen wollen, da 
man ihn vielmehr als einen von Natur schonenden und milden 
Feldherrn kenne, Crudelitate naturae kann um so weniger hier be- 
fremden, ala Caes. sogar bei oratio, crudelitas gebraucht, s. VII. 
441 propier ejus (orationis) singularem — erudelitatem. 

eque exitum consiliorum — animum ad verteret, 
eines Plans, ut totam Galliam in potestatem Romanorum redigeret, dass 


Im. vm. CAP. 44. 537. 


siliorum suorum animum adverteret, si tali ratione 
diversis in locis plures rebellare consilia inissent: 
exemplo subplicii deterrendos reliquos existimavit. 
Itaque omnibus, qui arma tulerant, manus praecidit; 
vitam concessit, quo testatior esset poena inprobo- 
“rum. Drappes, quem captum esse a Caninio docui, 
sive indignatione et dolore vinculorum, sive timore 
gravioris subplicii, paucis diebus se cibo abstinuit 
atque ita interiit. Eodem tempore Lucterius, quem 
profugisse ex proelio scripsi, quum in potestatem 
venisset Epasnacti Árverni, (crebro enim mutandis 
locis, multorum fidei se committebat, quod nusquam 
diutius sine periculo commoraturus videbatur, quum 
sibi conscius esset, quam inimicum deberet Caesa- 


mithin sein „ gelinde Verfahren nicht zum Zweck, zur 
endlichen Unterwerfung Galliens führe, ihn daran eher hindere, in- 
dem mehr andere Staaten selbst in entgegengesetzter Richtung, di- 
versis in locis mit gleicher Hartnäckigkeit (tali ratione) es bis auf 
das Aeusserste treiben könnten bei der Meinung, als ob ihr Trotz 
an unbestraft bleiben, oder wenigstens minder streng bestraft 
würde, ' IN 

Manus praecidit, ein merkwürdiges, auffalleudes Beispiel 
von Grausamkeit, welches unser Imperator aufstellt. Sogar deu 
Thrakern, selbst ein rohes und grausames Volk, erschien nichts 
unmenschlicher, als erwähnte Strafe, Flor. III, 4: nihil barbaris 
(Thracibus) atrocius visum, quam quod abseissis manibus relicti vivere 
superstites poenae suae jubcbantur. Caes. wurde deshalb viel getadelt. 
Da jedoch diese Handlungsweise mit seinem sonstigeu Charakter 
nicht übereinstimmt, so ist offenbar, dass nur dringende Gründe 
und äusserste Noth, wovon Hirtius eben spricht, ihn dazu bringen 
und vermögen konnte. Auch waren bei den Galliern unmenschli- 
che Strafen, zuweilen bei kleineren, geringfügigeu Vergehun- 
gen gar nicht ungewöhnlich, V, 43; VI, 17; vorzüglich FH, 
majore commisso elicto igni atque omnibus tormentis necat; leviore 
enussa auribus desectis aut singulis effossis oculis domum remittit. 
Was Wunder, wenn Caes. nach gemachter Erfahrung, wie wenig 
Römische Strenge auf dle Gallier mit Erfolg wirke, nun im Geist 

ihrer eigenen Strafgesetze gegen sie verfahren wollte. So liesa 

Quintus Fabius nach Faler. Max. II, 7, 11 allen Ueberläuſern, die 

Römische Posten verlassen hatten, wenn man ihrer habhaft wurde, 

leichfalls die Hände abhauen, gleichwie der jüngere Africanus (s. 

. 13) nach Vernichtung der Carthagischen Macht alle Veberläufer 

von fremden Völkern bei den Schauspielen, welche er in Rom ver- 
anstaltete, den wilden Thiereu Preiss gab. 

Se cibo abstinuit, Oudend. zeigt durch Beispiele, dass die 
besten Schriftsteller abstinere als Transitiv gebrauchen; selbst Cicero 
án mehreren Orten, unter ond. Famil. Fi. 26. 

Quam inimicum deberet Caes habere.. Dafür „Pet. 
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rem habere,) hunc Epasnactus Arvernus, amicissimus 
Populi Romani, sine dubitatione ulla vinctum ad Cae- 
sarem deduxit. 


45. Labienus interim in Treviris equestre proe- 
lium secundum fecit; compluribusque Treviris in- 
terfectis et Germanis, qui nulli adversus Romanos 
auxilia denegabant, Principes eorum vivos in suam 
redegit potestatem; atque in iis Surum Aeduum, qui 
et virtutis et generis summam nobilitatem habebat 
solusque ex Acduis ad id tempus permanserat in ar- 
MiSe 


46. Ea re cognita Caesar, quum in omnibus 
Galliae partibus bene res gestas videret iudicaret- 
que, superioribus aestivis Galliam devictam et sub- 
actam esse; Aquitaniam numquam ipse adisset, sed 

er P. Crassum. quadam ex parte 1 cum 
legionibus in eam partem est profectus, ut ibi 
extremum tempus consumeret aestivorum, quam rem 
Bicut cetera celeriter feliciterque confecit: namque 
omnes Aquitaniae civitates legatos ad eum miserunt 
obsidesque ei dederunt, ^ Quibus rebus gestis ipse 


haberet Caesarem“: Oudend. Doch können schon wir sagen: wie 
sehr ihn Caesar hassen müsse, 


Cap. 45. 


Qui — nobilitatem habebat = qui et virtute et gencre 
maxime nobilis, insignis erat, 


C ap. 46. 


Galliam devictam et subactam esae. Caes, hatte mit- 
hin wirklich Gallien ganz besiegt und der Römischen Herrschaft 
unterworfen, obgleich er demselben seine bisherige Verfassung las- 
şen musste, da es ihm in den folgenden bürgerlichen Unruhen 
durchaus au Zeit fehlte, seine Eroberung als Römische Provinz zu 
organisiren, darum der Ausdruck des Sueton. Caes. 20: omnem 
Galliam praeter socias ot bene merilas civitates in provinciae for- 
mam redegit offenbar unrichtig ist und höchstens erklärt, aber 
niemals, auch nicht durch unsere Stelle, bewiesen werden kann, . 
Hopfensacks Staatsrecht der Unterth. d. Römer 8. 265. 

In eam zen so. Galliae, oder man beziehe es auf qua- 


dem ex porte, vorausg eht, 


cum equitum praesidio Narbonem po est, ex- 
ercitum per Legatos in hiberna deduxit; quatuor 
legiones in Belgio conlocavit cum M. Antonio et C. 
Trebonio et P. Vatinio et Q. Tullio Legatis; duas 
in Aeduos misit, quorum in omni Gallia summam 
esse auetoritatem sciebat; duas in Turonis ad fines 
Carnutum posuit, quae omnem regionem coniunctam 
Oceano continerent; duas réliquas in Lemovicum fi- 
nis non longe ab Arvernis, ne qua pars Galliae 
vacua ab exercitu esset. Paucos dies ipse in Pro- 
vineia moratus, quum celeriter omnes conventus m 
cucurrisset, publicas controversias cognovisset, bene 
meritis praemia tribuisset (cognoscendi enim maxi- 
mam facultatem habebat, quali quisque animo in 
rempublicam fuisset totius Galliae defectione, quam 
sustinuerat fidelitate atque auxiliis Provinciae illius): 


In Turonis, wahrsch. der alte Akkus. xz Turones, welches 
wirklich mehre Handschriften bieten. Auch sagt Caes. wohl nur 
Turon. nach der dritten Deklinat. s. Held und Herzog. Ponere mit 
jenem Casus wäre dann eben so verbunden, wie man imponere in 
locum zum öfteren liest, 4. b. C. HI, 108; ponere mit dem Akku- 
sativ auch bei Fal. Hax. H. 8, $: statua poneretur in aedem pieta- 
tis. 


Omnes conventus percucurrisset. Dem Zusammen- 
hang gemäss sind conventus die von den Galliern in der Provinz 
auf Caesars Befehl veranstalteten Versammlungen und Gerichtstage, 
wobei er besonders diejenigen ausfindig wachen wollte, die als 
treue Unterthanen der Römer sich bewiesen hatten. Es mussten 
sich nehmlich aller Wahrscheinlichkeit nach auch in der Provinz 
politische Faktionen gezeigt haben, ef. Herzog. 


Cognovisset, hier untersuchen, wie gleich nachher kennen 
lernen ef. III. 7 — in kurzer Aufeinanderfolge in verschiedener 
Bedeutung. Cognoseere, wie cognitio von Untersuchung sind termi- 
E forenses , cf. Tacit. Annal. I, 72: cognitionem de famosis libel- 

Cognoscendi— totius Galliae defectione. Der Sinn: 
der Abfall von ganz Gallien gab ihm die schünste Gelegenheit, zu 
erkennen etc, er Abfall wird als mittelbarer Grund, als mittel» 
bare Veranlassung hiezu gedacht. Quali für das gewöhnlichere 
ques 

Fidelitate = fide, bei Cicero nicht eben selten, unter and. 


Famil. IV, 14: novarum me necessitudinum fidelitate contra veterum 
perfidiam, 


Provinciae illius = provinciae, do qua jam dixi, diximus, 
ef. im ſolgd. Cap. post illam vulnerationem, quam supra commemeoraypt., 
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his rebus confectis ad legiones in Belgium se reci- 
pit hibernatque Nemetocennae. i 


47. Ibi cognoscit, Commium Atrebatem proelio 
cum equitatu suo contendisse. Nam, quum Anto- 
nius in hiberna venisset civilasque Atrebatum in of- 
ficio maneret, Commius, qui post illam vulneratio- 
nem, quam supra commemoravi, semper ad omnes 
motus paratus suis civibus esse consuesset, ne con- 
silia belli quaerentibus auctor armorum duxque de- 
esset, parente Romanis civitate, cum suis equitibus 
se suosque latrociniis alebat, infestisque itineribus 


Cap. 47. 


Post illam vulnerationem = vulneribus, wt supra comme- 
moravi, acceptis, wobei noch merkwürdig ist, dass Hirtius trotz dem 
auf Früheres zurückweisenden ille noch quam supra commemoravi 
beifügt. Mit vulnerat. in unserer, eine Vergangenheit andeutenden 
Beziehung cf. Liv. VIII, 50: Fabius quum post profectionem. dicta- 
-toris per exploratores comperisset; Justin. I, G: post necessitatem 
gn«audi i. J. postquam coacti sunt puynare, Und Justin. bedient sich 
nicht selten dieser Kürze, s. Benecke ad h. l 

Consilia belli quaerentibus, wa consil. belli entweder 
umschreibt = bellum: für die, welche Krieg suchten, Krieg haben 


1 


wollten; oder quaerere ist s. v. a. cogilare, meditari, also: init krie- 


erischen Planen umgehen cf. I, 40: incusavit, quod — qua consi- 


Ka ducerentur, sibi quacrendum aut cogitandum putarent. 


Parente Romanis civitate, nur mit anderen Warten aus 
gedrückte Wiederholung des obigen: quum — civitasque Mircbalium 


"an officio maneret, um einen Gegensatz, dergleichen unser Verfusser 
‚mehr als recht ist, liebt, zu dem vorangeh 


enden Satze zu gewin- 
nen, 

Infestisque itineribus, cf. unten C. 48: lanceaque infesta; 
b. C. III, 95 : infestis pilis; b. Afric. 84: infesto telo, Drakenb. zu 
Liv. II. 36: infestis — hastis In ſesius gewöhnlich feindlich, daher 
Senec, epist, BO: virlus sccundum naturam est; vitia inimica et infesta 
sunt, wahrscheinlich von in und dem ungebräuchlichen fendo = 
illido, allido, also = illisus, in quo alliditur. So erklärt sich mani- 
festus, gleichsam an die Hand stossend, sie berührend, handgreif- 
lich. Hier unsicher, Wege, wo inan leicht anstösst, leicht Ge- 
fahr läuft, ef. Sall. Jug. 89 : nam praeter oppida propinqua alia em- 
mia vasta, inculta, egentia aquae, infesta serpentibus; Cic. Famil. X, 
31: etsi nunc  frequentioribus latrociniis infestior factus est (saltu 
Custulonensis). Gleiche Wurzel bat infensus. Ramsk.Synon. II, 64 
vergleicht mit — festus, unser fassen (!!). Den Unterschied zwi- 
scheu heiden Worten bestimmt Falla Eleg. S. 434 dahin, als sei 
»infensus vehementer iratus et odium gerens; infestus vehemen- 
ter molestus atque in adversum videns.** Nach Herzog (zu Sall. Cat. 
19) ist infensus aufgebracht; infestus feindselig, jenes gehe 
mehr auf Gemüth und Geberde; dieses auf den Willen und auf 
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commeatus complures, qui comportabantur in hiber» 
na Romanorum, intercipiebat. 


48. Erat adtributus Antonio Praefectus equi- 
tum C. Volusenus Quadratus, qui cum eo hiema- 
ret. Hunc Antonius ad persequendum hostium equi- 
tatum miitit. — Volusenus autem ad eam virtutem, 
quae singularis in eo erat, magnum odium Commii 
adiungebat, quo libentius id faceret, quod imperaba- 
tur. [taque dispositis insidiis, saepius eius equites 
adgressus secunda proelia faciebat. Novissime, quum 
vehementius contenderetur ac Volusenus ipsius in- 
tercipiendi Commii cupiditete pertinacius eum cum 
paucis insecutus esset, ille autem fuga vehementi 
Volusenum longius produxisset: repente omnium suos 
rum invocat fidem atque auxilium, ne sua vulnera 


Thätlichkeit, Cf. Tacit. Annal. VI, 54: interim Oroden — Pharas- 
mancs — adcquitare castris, infensare pabula, wo aber Ernesti be- 
merkt: usilatius est infestare; sed infensare eadem analogia 
dicitur. Sie XIII, 37: infensare bello Armeniam. Item ut infe- 
stum agiuen saepe Livius, sic noster infensum A, 10 eie. 
Coinportabantur analog dem commeatus, 


Cap. 48. 


Quo libentius id faceret — ut eo, tanto libentius faceret, 
gegen den sonstigen Sprachgebrauch, ef. uuten C. 53. 

Novissime = postremo, Bei Caes. nie, wohl aber bei Livius, 
X, 1: rucntia novissime in ipsas flammas und bei Florus gar häufig, 
&. Herzog. Figenthümlicher Taeit. Annal, XI, 5: tantum illi secw- 
ritatis novissime fuit i. e. in novissimo discrimine, quum modo 
moriturus ekset, s. Bach. 

Fuga vehementi, eilfertige, schnelle Flucht, oder schnelles 
Zurückziehen = eeler, citatus; besser concitatus. l 

Produxisset. „MS. Urs. Edd. quaedd. perduxisset. Male, 
Oudend. Producere einen zum Folgen verleiten, oder genauer effi- 
eere, ut quis porro eat; ef. b. C. III, 104; Justin. I, 8, 

Ne sua vulnera — inulta. Der Sinn kann ein doppelter 
seyn, entweder; er rief die Seinigen um Schutz und Hilfe an, sie 
möchten seine ihm treuloser Weise (von den Römern) zugefügten 
Wunden nicht ungerochen lassen; oder: er rief die Seinigen um 
Hilſe und Schutz an, foderte sie nehmlich auf, nicht treulos (per- 
Fidia interposita), keinen Schutz gewahrend, seine von jenen ihm 
beigebrachten Wunden unbestraft zu lassen, Nach letzterer Erkla- 
rung würde die Negation nachwirkend auf perfidia interposita ste- 
hen ef. oben C. 19: nulla calamitate victus; noch ähnlicher VI. 
47: — neu, sicut Avarici fecissent, ne mulieribus quidem atque infan- 
tibus abstinerent (obtestabantur), welche Deutung vor der ersteren 
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perfidia interposita paterentur inulta; conv 

equo se a ceteris incautius permittit in Praefectum. 
Faciunt idem omnes eius equites paucosque nostros 
convertunt atque insequuntur. Commius incensum 
calearibus equum iungit equo Quadrati, lanceaque 
infesta medium femur eius magnis viribus transiicit. 
Praefecto vulnerato non dubitant nostri resistere et 


und allein gewöhnlichen den Vorzug hat; als das auf perfid. inter 
p. zu beziehende Objekt dann aus dem Sa*ze selbst, nicht erst an- 
derwärts herein zu nehmen ist, obwohl auch jene sich vertheidi 
lässt, da, wie bekaunt, oben C. 23 die Römer wirklich ihr gege 
nes Wort, dem Commius nichts zu Leid zu thun, gegen ihn ge- 
brochen haben; 2) derselbe die an die Seinigen gerichteten Worte 
im Affekt und im Gefühl der Rache sprach, wobei der Ausdruck 
fast immer etwas Abgebrochenes zeigt. — Unter den übrigen Pro 
hom, possessivis wird namentlich suus öfters im emphatischen Sina 
gebraucht, s. oben C. 44: suam lenitatem, seine ihm angeborene, 
5 zur Natur gewordene Milde; C. 39: suae provinciae ; VII. 
8: — ut simili rationc atque ipse fecerit, suas injurias persequantur 
cf. Ruddim. instit. edit. Stallb. II, 67. Da nun sua vulnera schon 
an sich durch vulnera sibi inflicta gedeutet werden kann, so dass 
perfidia interposita nur noch die Art und Weise, wie das geschah 
— der sogenannte ablativus modi — näher bestimmt, so ist Oudend. 
Vermuthung, welcher ne sua vulnera, per fidem interpositam inlata, 
aterentur impunita lesen möchte, schon aus diesem Grund verwerf- 
ich. Noch verwerflicher muss die des Herzog seyn: ne vulnere 
pro fide perfidia interposita ctc., indem die Rede des erwähnten 
Commius vollends ganz kühl und nüchtern mit Verlust ihrer gan- 
zen Eigenthünlichkeit werden würde. Die Lesart einiger Codd. 
imposita, von vulnera abhängig, ist blos Nothbehelf, um in die 
lockere Struktur der Stelle mehr feste, beziehungsvolle Haltung zu 
bringen, wenn gleich selbst Cicero von Wunden imponere 
de Finn, IV, 24: quae kic reipublicae vulnera imponebal, cadem die 
sanabat cf. pro Sext. 19: ac non accipienda ed insanabilis ills 
morlifera, quam reipublicae imposuisset. Wie oft endlich interponere 
sowohl bei Hirtius, als bei Caes, in Participialform und in obiger 
Verbindung pleonastisch steht, dafür zeugen viele Stellen, s. J. 49; 
interposita caussa, unter irgend einem Vorwand; unten C. 52: is- 
ferposita senatus auctoritate, in Folge des Ansehens etc., indem mam 
sich desselben für seinen Zweck bediente. 


Se incautius permittit in praefectum, sich nicht erst 

gehörig vorsehend, fast s. v. a. temere; se permittere voh Reitern, 

ie auf den Feiud losstürzend ihren Pferden den Zügel schiessen 
lassen, ef. Liv. XL, 40: permitlite equos in cuneum hostium, 


Incensum — equum jungit eguo = eoneitatum. Equum 
jungere = equo petere (equum). Cf. cominus nicht immer von 
einer unmittelbaren Nähe, oder Verbindung; sondern oft: in der 
Nähe überhaupt, daher cominus accedere, ire, in die Nähe kommen, 
ar a Turs. II, 96. So in manibus im allgemeineren Sinn 

2 0 


P ac 
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-conversi hostem pellere, Quod ubi accidit, compla- 
res hostium magno [nostrorum inpetu perculsi vul- 
nerantur et partim in fuga proteruntur, partim ine 
tercipiuntur. Quod ubi malum Dux equi velocitate 
evitavit, graviter vulneratus Praefectus, ut vitae pe- 
riculum aditurus videretur, refertur in castra. Com- 
mius aulem sive expiato suo dolore, sive magna 
parte amissa suorum legatos ad Antonium mittit, 


Non dubitant nostri == sina mora, confestim, Ergänze ta. 
wen, cf. V, 54. 

Quod ubi accidit für das einfachere fum. 

Impetu perculsi i, e. „equis dejecti** Oudend. 

Quod ubi malum — refertur in castra. „Mediam vo. 
eem (nehml. ubi) omittit MS Norvit. Optime‘‘ Davis. Ich behalte 
wbi bei. Vielleicht für das ihm analoge quum = dum, während, 
in welchem Sinne letztere Partikel mit dem Conjunktiv bei Caesar 
nicht eben selten vorkommt, wie anderwärts bemerkt worden; auch 
bei Livius IV, 22: quae quum agerentur, hostes in loca altiora con- 
eessere, dagegen umgekehrt bei diesem statt quum ubi steht III. 
809: ubi vellent, experirentur, im Fall sje wollten, mögen sie es ver- 
suchen. Und sollte jene Erklärung nicht genügen, so dürfte es 
nicht gewast seyn, ubi in uti zu verwandeln, in welchem Fall ein 
fta (sec) im zweiten Glied des Satzes zu suppliren wäre, des Sin- 
nes: wie der Anführer durch die Schnelligkeit seines Pferdes die- 
sem Unglück entging, so wurde dagegen etc. Dass bei Verglei- 
chungen, wenn sie auf die angezeipte Art geschehen, der Satz des 
xu vergleichenden Subjektes zuweilen, wenigstens bei Dichtern ein 
dem wt entsprechendes is missen lässt, erhellt unter and. aus 
Ovid. Met. VIII. 469 — 475: — utque carina — vim geminam sen- 
tit, paretque inceria duobus,  Thestins haud aliter duobus adfectibus 
errat — posilumque resuscitat iram, Gar nicht befriedigen die auf 
die Lesart einiger Codd. sich stützenden Conjekturen Oudendorps: 
Quod malum dux egui velocitate evitavit; ac sic proelio secundo facto 
graviter vulneratus, sowie Dachne’sı quod uti — evilavil; sie proelio 
ec. graviter ab co vulnerat. Die Vulgata, wie sie unser Text hat, 
bieten 3 Codd. mit dem Lem, B. Uebrigens ist periculum aditurus 
für subiturus gesetzt. 

Commius autem, wodurch die Beziehung des vorhergehen- 
den praefectus deutlich wird. Aulem = au — tem (of. metior, mo- 
dus, qui — dem, also tem beschränkend), verwandt mit af, alius; 
daher urspr. andernseits, ef. Hand Turs. II, 802. 

Expiato suo dolore. Expiare, wie piare, e. Nonius eigentl. 
reinigen, rein machen, purum facere (cf. putare), wieder in den 
vorigen Zustand zurückversetzen, oder wenigstens in eine andere, 
der früheren ungleiche Lage bringen. So ging der Schmerz des 
Commius in Bernd g und Befriedigung seines Wunsches über; 
daher oft von Leidenschaften und Begierden, s. Ernesti Clav., wenn 
ihnen Genüge geschieht, so dass sie nun aufhören, sich ferner hin- 
sichtlich eines Gegenstandes begehrlich zu zeigen; dann tilgen, cf. 
V, 62: virtute eorum expiato incommodo; b. C, I, 7. Also exp. au 
unserer Stelle $. v, a, explere, satisfacere, | 
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seque et ibi futurum, ubi praescripserit, et ea fa. 
cturum, quae imperaverit, obsidibus datis firmat. 
Unum illud orat, ut timori suo concedatur, ne in 
conspectum veniat cuiusquam Romani. Quam po- 
stulationem Ántonius quum iudicaret ab iusto nasci 
timore, veniam petenti dedit, obsides accepit. 


— 


Scio, Caesarem singulorum annorum | singulos 
commentarios confecisse; quod ego non existimavi 
mihi esse faciendum, propterea quod insequens. am 
nus L. Paullo C. Marcello Coss. nullas res Gal- 
liae habel magno opere gestas. Ne quis lamen igno» 
rarel, quibus in locis Caesar exercitusque eo tempos 
re fuissent, pauca scribenda coniungendaque huie 
commentario statui. 


49. Caesar in Belgio quum hiemaret, unum il- 
lud propositum habebat, continere in amicitia civie 
tates, nulli spem aut caussam dare armorum: nibil 

A. U. enim minus volebat, quam sub decessu suo necessi« 
70t tatem sibi aliquam inponi belli gerendi, ne, quum 
exercitum deducturus esset, bellum aliquod relinque- 
retur, quod omnis Gallia libenter sine praesenti pe- 
riculo susciperet. Itaque honorifice civitates adpel- 
lando, Principes maximis praemiis adficiendo, nulla 
onera nova inponendo, defessam tot adversis proes 


Ut timori suo concedatur, ne, nehmlich, wenn er wiin- 

` sche, dass etc. Und diese lockere Verbindung ist eben nicht za 

hart; deun jede Furcht schliesst in sich nothwendig einen Wunsch, 
dass der Gegenstand der Furcht entfernt bleibe. 

Quam postulationem = postulatum. — Hirtius liebt über- 
haupt die Substantive auf — tio. 

Scio — confecisse, ich weiss, dass Caes. die Begebenheiten 
eines jeden Jahres in ein Buch habe zusammengefasst. 

Quod ego — mihi esse faciendum. Hirtius hielt es für 
überflüssig, zu dem achten Buch noch ein neuntes besonderes zu 
schreiben. 

Huic commentario = libro, 


Cap. 49. 


liis Galliam, conditione parendi meliore, facile in 
pace continuit. 


50. Ipse hibernis peractis eontra consuetudi- 
nem in Italiam quam maximis itineribus est profe- 
ctus, ut municipia et colonias adpellaret, quibus M. 
Antonii, Quaestoris sui, commendaret sacerdotii pe- 
titionem. Contendebat enim gratia quum libenter 
pro homine sibi coniunctissimo, quem paullo ante 
praemiserat ad petitionem, tum acriter contra factio» 
nem et potentiam paucorum, qui M. Antonii repul- 
sa Caesaris decedentis convellere gratiam cupiebant. 
Hunc etsi Augurem prius factum, quam Italiam ade 
tingeret in itinere audierat, tamen non minus iu- 
stam sibi caussam municipia et colonias adeundi exi- 
stimavit, ut iis gratias ageret, quod frequentiam at- 
que officium suum Antonio praestitissent; simulque 
se et honorem suum in sequentis anni commenda- 
ret petitione, propterea quod insolenter adversarii 
sui gloriarentur, L. Lentulum et C. Marcellum coss. 


, 


Cap. 50. 


Quibus — petitionem. Als auf Veranlassung des Bun- 
desgenossenkrieges um d. J. 663 nach Erb, d. St. durch die lex Ju- 
lia alle Städte in Italien, welche dies Gesetz aunebiuen wollten, 
das Römische Bürgerrecht zuerst nur im beschräukteren, bald nach 

aber in vollem Siun erhalten hatten, so war hiemit auch al- 
Jen das Stimmirecht in den Comitien auf gleiche Weise zu Theil 
geworden. So Held. 

Convellere gratiam sagt mehr, als labefacere, labefactare, 
ef. Ramsh. Synon. II, 129 — ein [fast derber Ausdruck. Labe- 
«ct, und convellere verbindet Cicero Famil, V, 15: quac eogitatio 

mihi non omnino excidisset, etenim penitus insederat, vi lamer 
tempestatum et concursu calamitatum erat aliquantum labefactata atque 
convulsa, Bekannt und solenn ist signa convellere, 

Quod frequentiam — praestitissent = quod freguen- 
ter ad comitia convenissent atque studiose suffragati essent, cf. Cic, 
Pis. 15; auch infrequentia, uud zwar häufig bei Livius, vom Senat, 
wenn er nicht in gesetzmässiger Anzahl zur Beratliung sich ver-. 
sammelte, II, 25: nee agi quidquam per infrequentiam potcrat sena- 


Et honorem suum, die Rücksicht auf seine eigene Ehre, auf 
sein eigenes Ansehen, auf sich selbst in Bezug auf Erlangung des 
Consulates: Caes. wollte sich nehmlich selbst um diese Würde in 
dem folgenden J. bewerben, nachdem er schon früher i. J. 695 mit 
Bibulus Consul gewesen war. 


CAESAR. M m 
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A.U.creatos, qui omnem honorem et X qn Caesaris 
505. exspoliarent; ereptum Sergio Galbae Consulatum, 
quum is multo plus gratia suffragiisque valuisset, 
quod sibi coniunctus et familiaritate et necessitudi- 
ne legationis esset. 


51. Exceptus est Caesaris adventus ab omnis 
hus municipiis et coloniis incredibili honore atque 
amore: tum primum enim veniebat ab illo universae 
Galliae bello. Nihil ‚relinquebatur, quod ad orna« 
tum portarum, itinerum, locorum omnium, qua Cae» 
sar iturus erat, excogitari posset. Cum liberis ome 
nis multitudo obviam procedebat; hostiae omnibus 
locis inmolabantur; tricliniis stratis fora templaque 
occupabantur, ut vel exspectatissimi triumphi laeti: 
tia praecipi posset. Tanta erat magnificentia apud 
opulentiores, cupiditas apud humiliores, | 


52. Quum omnes regiones Galliae Togatae Cae- 
sar percucurrisset, summa cum celeritale ad exerci- 
tum Nemetocennam rediit; legionibusque ex onnie 


Exspoliarent = exspoliaturt essent, hier passend zur Ver- 
stärkung der Wahrscheinlichkeit, dass die gedachten Consulen in 
der That gegen Caesarn unternehmen würden, was dessen Gegner 
un ihrer Verinessenheit glaubten; gleich als oh jene das jetmt schon 

äten. N 

Necessitudine legationis s, III. 4. Legatione allein WM- 

re schon hinreichend. 


€ a p. 51. 


Caesaris adventus = Caesar quum advenisset, Ebenso ei- 
ne ist die nicht seltene Phrase: adventus adpropinquat, ef. 


Cuu liberis omnis multitudo, wie wir sagen: Gross und. 
Klein, Reich und Arm; dagegen Ovid. Met. VIII. 028: lugent ju- 
yenesque senesque vulgusque proceresque gemunt. 

Cupiditas apud humiliores. Herzog vergleicht mit cup 
ditas, cupere alicui, jeinandem wohlwollen, nach ihm: parteiische 
Vorliebe und Ergebenheit; besser: Begeisterung, Enthusiaginus, da- 
her eupidus zuweilen leidenschaftlich von dem „qui animi affectu al 
ripitur, ut veritatis oblitus nihil nisi studium suum sequatur** Zumpt 
zu Cic. Ferr. IV, 56. Vorzüglich werden die Zeugen (testes) ew- 
pidi genannt, pro Flacco C. 8; s, noch b. G. VII, U9: temeritatem 
eupiditatemque militum reprehendit, die leidenschaftliche, durch kei- 
ne Besonnenheit geleitete Begierde. 


* 
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bus hibernis ad fines Trevirorum evocatis, eo pro- 
fectus est ibique exercitum lustravit. T. Labienum 
Galliae Togatae praefecit, quo maiore commendatio- 
ne conciliaretur ad Consulatus petitionem. — Ipse 
tentum itinerum faciebat, quantum satis esse ad mu- 
tationem locorum propter salubritatem existimabat. 
Ibi quamquam crebro audiebat, Labienum ab inimi- 
cis suis sollicitari certiorque fiebat, id agi pauco- 
rum consiliis, ut interposita Senatus auctoritate 
aliqua parte exercitus spolioretur, tamen neque de 
Labieno credidit quidquam, neque contra Senatus 
auctoritatem ut aliquid faceret, potuit adduci; iudi». 
cabat enim, liberis sententiis patrum conscriptorum 
caussam suam facile obtineri. Nam C. Curio Tri- 


bunus plebis, quum Caesaris caussam dignitatemque 


defendendam suscepisset, saepe erat Senatui pollici- 


Cap. 392. 


Quo maiore commendatione — petitionem se. civibus 
Romanis in provincia quippe jus suffragii habentibus. Conciliare, ei- 
gentl. verbinden, wie communicare; dann, jemanden zum Fi eund 
eines Anderen machen, cf. Cie. Famil. V, 7: non dubito, quin — 
respublica nos inter nos conciliatura conjuncturaque sit; Offe. I, 4: 
eademque natura — hominem conciliat homini; b. G. VII. 7: Lu-. 
eterius Cadureus — eam civilatem Aıvernis conciliut, brachte ihn auf 
Seite der Arverner. Etwas deutlicher wäre die Verbindung, wenn: 
es hiesse: quo magis hujus (Labieni) commendatione conciliaretur ad 
(im Betreff) consulatus petitionem. 

Propter salubritatem se. militum; 2) sollte propter vor 
mutationem locorum, sowie umgekehrt ad vor salubritatem stehen. 

Sollicitari sc. ut ab Caesare desisteret, rcbus ejus inimicorum 
studeret, 

Ut aliquid faceret zz quidquam zur Abwechslung, oder 
aus Rücksicht der scharfen Betonung des Pronomens: etwas, 
auch nicht das Geringste, cf. oben C. 4: non esse autem ali- 
euni civitati ete. ; 

Liberis sententiis patrum, wenn man den Senat frei. 
stimmen liesse, nicht mit Gewalt ihn zwänge, einen für Caes. nach- 
theiligen Beschluss zu fassen. 

Saepe erat Senatui pollicitus, — fore etc. Polliceri 
hier für das in den Briefen Ciceros häufig vorkommende spondere 
et in se recipere, etwas auf sich nehmen, für etwas bürgen, etwas 
versprechen mit der vollen Ueberzeugung, dass das Versprochene 
oder Behauptete sich verwirklichet und in Erfüllung geht, s. Fa- 
mil. XIII, 17; 9: id quum mihi gratissimum feceris, tum illud tibi 
expertus promilto et spondeo, te socios Bithyniae — memores esse — 


cognilurum; 40: promitto in megue recipio. Auch wird polliceri 
| M m 2 


548 DE BELLO GALLICO 


fus, si quem timor armorum Caesaris laederet, et, 
quoniam Pompeii dominatio atque arma non mini- 
mum terrorem foro inferrent, discederet uterque ab 
armis exercitusque dimitteret, fore eo facto liberam 
el sui iuris civitatem. Neque hoc tantum pollicitus 
est; sed etiam per se discessionem facere coepit 


meist zum Unterschied von promitto von einem feierlichen Ver- 
sprechen, einer bestinunten Zusage gebraucht, wie schon Herz, za 
Sall. Cat. 44 bemerkte. 

Liberam et sui juris, frei und gleichsam wirklicher, nicht 
blos scheinbarer Eigenthümer seines Rechtes, darum passend der 
das liberam erhlurende Zusatz, cf. Vellej. Pat. II, 40: Mithrida- 
tes, ultimus omnium juris sui regum praeler Parthices. 

Sed etiam per se discessionem — discesserunt. In 
wichtigen und dringenden Fallen votirte man, um eine Sache bald 


zu entscheiden, durch Zusanimentreten in zwei verschiedene Hau- 


fen, daher diseessionem facere, Wenn nehmlich die Versammelten 
ihre Stimme abgegeben hatten, so wiederholte der Vorsitzende kurz 
die verschiedenen Meinungen (pronunciare sententias) und sagte 
dann: qui, hoc censelis, illuc transite; qui alia omnia (die anderer 
Meinung) in hanc partem; worauf der, welcher eine Meinung vor- 
getragen (auctor sententiac), wie an unserer Stelle Curio, an einen 
besonderen Ort ging und die ihm Beistimmenden ihm folgten (dis- 
cedere, oder pedibus ire, oder blos ire in sententiam alicujus). Mat- 
ten nun auch die das Gegentheil Billigenden (discedentes im alia 
omnia) ihren Platz eingenommen, so entschied die Mehrheit der 
gezählten Senatoren einer jeden Partei, wofern die Volkstribunen 
durch ihr veto (intercedere) den Beschluss des Senates nicht etwa 
abünderten, — Für jusserunt, an dessen Stelle einige Codd. swase- 
runt haben, spricht die Mehrzahl der Handschriften, obschon ne in 
diesem Zusammenhang ungewöhnlich ist ef. Oudend.: ,,— jubeo, 
ne quid fiat vereor, ut Latinum git. Es steht die Redensart für 
vetare, obsistere, repugnare, darum Scaliger intercesscrunt für jusse- 
runt vermuthet. — Moderando von modus, urspr. modum rei consti- 
tuere, «iner Sache das gehörige Maass geben; dann: reguliren, im 
Ordnung bringen, ordnen, bestimmen, wie Caes. constituere uud 
confirmare in ahnlicher Bedeut. gebraucht, V, 6: his confirmatis 
rebus; C. 9: his constitutis rebus; moderari selbst bei Liv. öfter, 
IV, 10: concordiae pacis ue domesticam curam, jura infimis summis- 
que moderando ita tenuit, ut, ef. Cic. pro Flacco C. 24: vindex te- 
meritatis et moderatrix officii curia, d'Olivet Eclog. I, 10: 
»niOderari est justo modo et mensura administrare,“ Rem moderari 
also unseres Orts: die Sache, welche den Caes. und Pompejus be- 
traf, ob nehmlich beide das Commando niederlegen sollén, oder 
nicht, festsetzen und bestimmen. Der Ablativ sollte nicht befrem- 
den — denn Morus möchte atque rem eo moderante lesen und Herzog 
erwartet wenigstens für die Gerundivlorni moderantes oder modera- 
ti. Es kann dieser Casus als Ablativ modi gelten: auf eine die 
Sache so bestimmende und ordnende Weise; 2) liebt Hir- 
tius den Gebrauch des Gerundiums auf — do, oben C. 49; 1% 
Der Sinn der ganzen Stelle: Curio gab nicht nur diese ausdrückli- 
che Versicherung, sondern fing auch an, seinen Vorschlag zur Ab- 
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(quod ne fieret, Consules amicique Pompeii iusse- 
. runt), atque ita rem moderando discesserunt, 


575. Magnum hoc testimonium Senatus erat uni- 
versi conveniensque superiori facto. Nam Marcellus 
proximo anno, quum inpugnaret Caesaris dignitatem, 
contra lerem Pompeii et Crassi retulerat ante tem- 
pus ad Senatum de Caesaris provinciis, sententiis- 
que dictis, discessionem faciente Marcello, qui sibi 
omnem dignitatem ex Caesaris invidia quaerebat, Se- 


stimmung und Entscheidung zu hringen, eine discessio zu bewir- 
ken uud zwar per sc, für sich allein, ohne eine von Seite der Con- 
sulen geschehene Unterstützung seines Vorhabens, welche vielmehr, 
sowie andere Anhänger und Freunde des Pompcjus, eifrig dagegen 
waren und jede über dessen Antrag zu erfulgende Aaaaoi 
per discessioncm zu verhindern suchten, die sie aber denn doc 
nicht hindern konntey, indem sie wirklich erfolgte, gerade im Sinn 
der von Curie gemafhten Vorschläge und im Interesse Caesars s. 
Plut. Pompej, C. 58; Appian. II. 50. Curio verlangte nehwlich 
noch, was mit dem obigen Antrag genau zusanunenhing, dass, 
wenn nicht Pompejus das Commando niederlegen würde, dies auch 
dem Caes. zugestanden werden solle, sowie der Consul Marcellus 
Caesarn ohne Weiteres für einen Feind des Vaterlandes erklart 
wissen wollte, Dazu passt dus folgende magnum hac testimonium 
senatus. erat universi. superiori facto, aus welchem Satz zugleich er- 
hellt, dass man bei discesserunt, senatus (patres) zu ergäuzeu 
hat, welches Wort auch Faérnus und Scaliger einschieben müchten, 
doch gegen das Ansehen aller MSS. und Ausgaben; 2) dass disce- 
dere nicht im Sinn von decedere (ex curia); sondern in dem vou 
discessionem facere, als Ausdruck der eigenthümlichen Art der Ab- 
stimmung, zu erklären sei. Nach der versuchten Erörterung scheint 
weder der eine, noch der andere Theil unserer Stelle verdorben 
und verfálscht zu seyn, und selbe einer Verbesserung um so weni- 
ger zu bedürfen, als die Codd. fust keinen Stoff und Anlass dazu 
eben, sowie das in jener Ungehörige und vom gewühnlichen 
Sprachgebrauch Abweichende mit der sonst bekannten stylisti- 
schen Eigenthümlichbeit uns. Autor wohl vereinbart werden kann. 


Cap. 55. 

Magnum hoc testimonium — facto se, ut in omnia alia 
transiret, denn hoc bezieht sich auf das Folgende und superiori fa- 
eto auf den Ausgang des vorhergehenden Ca itels, nehmlich auf 
discesserunt, denu das Merkwürdige und für Caes. Ehrenvolle war 
„eben dieses, dass der Senat überhaupt nur über den erwähnten 
Antrag des Curio abstinuuen liess. 

Contra legem Pompeji et Crassi. Durch dieses Gesetz 
war dem Caes. seine Statthalterschaft in Gallien auf 5 Jahre ver- 
langert worden; Marcellus hatte aber vor Ablauf dieser Zeit (ante 
tcmpus) iin Senat den Antrag gemacht, dass ein Nachfolger Caesars 
ernannt werden sollte, s. Held. 
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natus frequens in alia omnia transiit, Quibus non 
frangebantur animi inimicorum Caesaris, sed admo- 
nebantur, quo maiores pararent necessitudines, qui- 
bus cogi posset Senatus id probare, quod ipsi con- 
stituissent. ' 


54. Fit deinde S. C., ut ad bellum Parthicum 
legio una a Cn. Pompeio, altera a C. Caesare mits 
terentur; neque obscure hae duae legiones uni Cae- 
sari detrahuntur. JNam Cn. Pompeius legionem pri- 
mam, quam ad Caesarem miserat, confectam ex di- 
lectu provinciae Caesaris, eam tamquam ex suo nue 
mero dedit. Caesar tamen, quum de voluntate ad- 
versariorum suorum se exspoliari nemini dubium es- 
set, Cn. Pompeio legionem remisit et suo nomine 
XV, quam in Gallia citeriore habuerat, ex S. C. 
iubet transdi. In eius locum XIII legionem in Ita- 
liam mittit, quae praesidia tueatur, ex quibus prae- 


Sententiisque dictis = re variis sententiis discussa, 
Discessionem faciente Marc. = cfficiente, wie oben C. 
52, facere bei discess. gebraucht wird. Also: votiren lassen; ge- 
wöhnlicher: votiren, s. Cic. Attic. XII, 21: in Catonis sententiam 
est facta discessio, Verwandt b. C. I, 5: senatus consultum, que — 
discessum est. 
Quibus non = qua re, cf. FI, 11, wo der Fall ein umge- 
kehrter ist. Doch beachte man das vorausgehende: in alia amnia, 
uo majores = ut eo majores. 
ecessitudines, Anhang aller Art. Al. necessilates, 8. Je- 
doch Held. | 


Cap. 54. 


Ex suo numero = ex suorum militum numera. 

Suorum se exspoliari, Morus: ,,hacc verba puto esse tel- 
lenda.“ Halten Andere, wie Rreyssig, suorum für unächt, so möch- 
te ich dagegen se tilgen; auch liesse sich das Suhjekt des Akkus. 
eum lnfiiit, mag entweder se oder eum als solches angenommen 
werden, hier leicht ergänzen. Und exspoliare, au dessen Stelle 
Herzog spoliari in den Text setzte, sagt Hirt. auch oben C. 50; 
selbst Caes. VII, 77: nolite hos vestro auxilio exspoliare, wo Beide 
auch nur des Nachdrucks halber stehen. Für nemini in Leid. pr. 
nulli, Ohne Noth; s. Justin. I, 2: quod nemini ante cwn permis- 
sum fucrat. 

Suonomine XV, als die seinige. 

(Quae praesidia tueatur = loca, quae praesidiis tuenda 
erani, cf. Cic. Philipp. I, 10: armati in praesidiis mullis locis 
conlocabuntur. 


sidiis XV deducebatur. Ipse exercitui distribuit 
hiberna: C. Trebonium cum' legionibus quatuor in 
Belgio conlocat; C. Fabium cum totidem in Aeduos 
deducit. Sic enim existimabat, tutissimam fore Gal- 
liam, si Belgae quorum maxima virtus, et Aedui, 
quorum auctoritas summa esset, exercitibus contine- 
rentur. Ipse in Italiam profectus est. 


55. Quo quum venisset, coguoscit per C. Mar- 
cellum Consulem, legiones duas ab se remissas, quae 
ex S. C, deberent ad Parthicum bellum duci, Cn. 
Pompeio transditas atque in Italia retentas esse. 
Joc facto, quamquam nulli erat dubium, «quidnam 
contra Caesarem pararetur; tamen Caesar omnia pa- 
tienda esse statuit, quoad sibi spes aliqua relinque- 
retur, iure potius disceptandi, quam belli gerundi. 
Contendit — — — 


Cap. 38. . 
Nulli erat dubium, quidnam — pararetur. Fulgo: 
quin arma pararentur; s. aber b. C. T, 9: quonam hacc omnia, 


wisi ad suam perniciem pertinere? jam oft Ausdruck, oder eine Schär- 
fung des Affektes, und steht es gleichwohl an letzterer Stelle pas- 
sender, so bedenke man, dass Hirtius überhaupt in seiner Diktion 
etwas drang - und affektvoll ist, den Affekt oft erkünstelt und er- 
zwingt, Naher kommt Sall. Cat, 41: sed Allobroges diu in incerto 
habuere, quidnam consilii eaperent; cf. noch Cic. Famil. VIII, 15: 
quem ad modum hoc Pompejus laturus sit, cum cognoscat, quidnam rei- 
echt futurum sit, si aut non possit, aut non curet, vos senes divi- 
deo videritis ; Liv. I, 54. Oder jam dient zur kräftigeren Betonung 
des Prenowens, dem Griechischen f vergleichbar, ef. I, 17: si 
je principatum Galliae obtinere non possint, in welchem Sinn zu- 
weilen quid rei gelesen wird, III, 26, 
Jure potius — gerundi = jure potius disceplandi, quam 
bello gerendi, conficiendi rem. 

Contendit. Da dieses Wort sich in den meisten Handschrif- 
ten findet, so scheint hier Einiges verloren gegangen zu seyn. 


ANHANG 
enthaltend Nachträge und Berichtigungen, 


pump 


L I B. I. 


C. 3: Is sibi legationem ad civitates 5 
Lesart Herzog neuerdings verwirft, die sich aber doch vertheidigen 
liesse, wenn sibi als Dativ commodi angesehen würde: (und) dieser 
übernahm die Gesandtschaft zu den benachbarten Staaten, (aber) 
für sich; zur Vorandeutung des eigenen Interesses, in welchem 
Orgel. derselben sich untereog. Auch J., 55: ipse aufem Aria vin 
fantos sibi spiritus, tantam adrogantiam sumseral ist sibi an aich über- 
flüssig, obgleich es dazu dient, das Eigenmächtige und Stolze in 
dem Benehmen des Ariovist zu steigern. Wie oft ferner uns. Au 
tor Partikeln unterdrücht, davon ein sehr merkwürdiges Beispiel 
unten C. 18, wo mehr Anderes fehlt: — celeriter concilium dimittit, 
Liscum retinet (sc. sed); quaerit ex (eo) sole ca, quae in conventu 
dixerat, Dicit liberius atque. audacius. Eadem — ab aliis 1 

(Caesar); (et) reperit esse vera. Zu kühn erscheint die Vermu- 
thung Rreyssigs: Orgetorix ubi legationem ad civitates suscepit mit 
Weglassung von ad eas res confic., von deligitur und dem Prono- 
men Auch ist dann der Uebergang von — lege confirmant zu je- 
nen Worten zu rasch und unerwartet; es müsste sogar, um diesen 
erträglicher zu machen, noch ubi hinweggenommen werden, Man 
andere nichts! s, d. Comment. Der Siun: dazu halten sie eine 
Zeit von zwei Jahren für hinreicheud — und dazu, namentlich 
zur Uebernahme der Gesandischaft wahlen sie den Org. Soll aber 
durchaus geändert und gekürzt werden, sa müchte ich rathen, bins 
das erstere canficiendas, nicht das zweite wegzulassen, sowie den 
ganzen Satz: ad eas res — lege 5 einzuklammern. Aled: 
(fd eas res biennium sibi satis esse dixerunt, in tertium annum pre- 
feetionem lege confirmant). Ad cas res conficiendas ete. Hiedurch 
würde zugleich ad eas res conficiendas sich genauer an cwm prexi- 
mis civitatibus pacem et amicitiam confirmare anschliessen, denn eben 
ur Befestigung der freundschaftlichen Verhältnisse mit den Nach- 
barstaaten wurde, wie oben angedeutet, Orgelorix erwählt; und 
auf der anderen Seite dürfte die Wiederholung von ad eas res we- 
niger auffallen und befremden. Hinsichtlich dieser auch zu ver. 
gleichen Justin. XXF HI, 4: inter haec nullus in urbe strepitus, 
nulla trepidatio ; magis omnes publicam, quam privatam fortunam lu- 
gebaut. Inter haec Cleomenes rex post multas hostium caedes — 
supervenit. 


C. 7: Si quid vellent. Nicht: wenn sie was wollten; 
sondern; wenn sie wollten, si ipsis vilerctur, denn Caes. wusste 
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schon nach dem Vorhergehenden, was die Helvetischen Abgesand- 
ten wünschten, ef. C. 311 Nisi si quid in Caesare — sit auxilii, 
wenn nun Caes. ihnen nicht hilft. Vielleicht nisi si auch zum 
Behuf bestimmter Deutung und Beziehung des qwid, der Metaphr, 
blos: si jq vwo cou — Bondeuuıde. Quid an sich überflüssig; doch 
gehört es der feinen, mehr indirekten als direkten Sprachweise an, 
wie bekannt. Also: wenn sie etwa wollten — Falls ihnen nicht 
Hilfe zukommt. Unserer Stelle nicht minder ähnlich JF, 15: si- 
mul wt, si quid possent, de induciis fallendo impetrarent, der Me- 
taphr. blos si durapre. Von anderer Art I. 54: si quid ipsi a 
Caesare opus esset. Verwandter FII, 20: clam ex castris exisse, si 
quid (ob etwa) frumenti aut pecoris in agris reperire possent; C. 291 
errare, si qui — exspectent, weun sie etwa; Pent: wenn der eine 
oder der andere. Kühner Tacit. Annal. VI, 36: nee jam aliud Ar- 
tabano reliquum, quam si qui externorum corpori custodes aderant i, 
€. „quam it externorum, qui forte jam aderant carp. custed.** Bach, 


C. 15: Uti — non vies a rer — passuum inter- 
esset, Amplius hier Substantiv. eit gewöhnlicher wird es ad- 
verbialiter gebraucht, JF, 12 | non amplins DCCC equites, 


C. 16: Quod Gallia sub septemtrionibus — posita 
est. Durch sub mit dem Ablativ statt des Akhusativs wird die 
Lage Galliens nach Norden zu genaucr fixirt und so die Zurück- 
weisung auf die frühere Angabe derselben, . denu Cass, fügt noch 
bei: ut ante diclum est, mehr geschärft, ef. Florus IV, 12: sub 
occasu pacata fere omnis Hispania. Aus einem ähnlichen Grund 
ex b. G. III, : quae pars, wi ante dictum est, — ex tertia parte 
Galliae est aestimanda, denn schon seinem Etymon nach hat ex be- 
. hindernde, limitative Kraft; wie es scheint, mit fy» (tenere) ver- 
wandt. Der Metaphr. &gxree iei. Cf. Ovid. Met. I, 188. 186: 
tamen illud ab uno corpore et ex una pendebat origine bellum, wo 
ex den Begriff von ab in einer Art von Steigerung und so müt 
Nachdruck wiederholt. 


C. 17: Quod praestare dicant etc, Herzog vermuthet: — 
conferant; quod praestare debeat, si jam — non possint, Gallorum 
am Romanorum imperia perferre. Allein man köunte billig zwei- 
eln, ob quod praestare deb. weil es besser sey n müsse, denn 
das scheint der Siun jener Conjektur zu seyn, hier Caes. füglich 
sagen konnte, Von ganz underer Art I, 44: debere se suspicari, 
er müsse nothwendig veriuuthen: Ariovist konnte einen Einwand 
vermuthen, dem er im voraus begegnen und ihn eutkraftigen will; 
ebenso Cic. Lael, C. 2: sed existimare debes omnium oculos in fe esse 
con jectos unum, te sapientem et adpellant et existimant, du darlst 
es glauben i. e. existimes, pe dubites, und Lael. zweifelt wirklich, 
dass er so hoch in fremder Meinung stehe, Nicht so an uns, Stel- 
je, wo kein ähnlicher Einwand, kein Zweifel in die Wahrheit des 
Ausspruchs von Seite der Volksiuenge, au welche jene Demagogen 
ihre anfrührerischen Reden hielten, zu besorgen war. Und spricht 
denn überhaupt ein Demagog nicht eher direkt, als indirekt und 
in Umschreibungen? Selbst die Stelle Hirt. VIII., 44: quum sibi 
conscius esset, quam inimicum deberet Caesarem habere liesse sich 
noch insofern entschuldigen, wo gleichfalls die Rede von einer 
subjektiven Meinung, von einer subjektiven Nothwendigkeit s. noch 
Justin. XII, 8: interdum, se quoque non debere melius sperare, di- 
eenles: daher eben in dergleichen Zusummenseizungen voraugswei- 


554 y ANHANG 


6% das mildere debere, gewöhnlicher, wie bekannt, von einem mo» 
ralischen Müssen, von einem Sollen gebraucht. Nur erst in 
der Folge drücken jene Demagogen ihre aubjektive Ansicht aus 
durch: neque dubitare = denn auch debeant, wie qued — dicant g, 
d, Comment., ist Glossem. Also der Sinn: besser sei es der Gallier, 
als der Freinden Herrschaft zu ertragen, denn sie zweifeln nicht, 
dass die Römer, weun sie die Helvetier bezwungen, auch den übri- 

en Galliern nebst den Aeduern die Freiheit entreissen werden. 
flat sich Letzteres gleichwohl bestátiget, so konnten das doch die 
Aeduer daaumal von Caes. und den Rqmern nicht vermuthen, wos 
für dies. Cap. zur Genüge zeugt, dagegen das zuerst Bemerkte 
Niemand im Ernst bestreiten konnte, Und sonach dürfte der Sinn 
jener Vermuthuug fast als absurd gelten, wenn er vollends be- 
stimmter so ausgedrückt wird: weil es besser ist, wie sie nicht 
zweifeln sollten etc. denn es ist wirklich so. Richtig Celsus: 
gi penitus serviendum sit, multo aequius. deduga suae jugum gentis la- 


furos esse, quam externae, 


C, 18: ipium esse Dumnorigem. Man übersetze: er 
sei es wirklich, gerade er (ipse in urspr. Bedeutung ef. $türenb. 
zu Cic. Offic. Comment, II, p. 172) nämlich Dumnorix, dieser sel 
in der That der Verrüther und Unruhstifter, wie er ahnete, denn 
Caesar hac oratione Lisci Dumnorigem — designari senticbat. Dum- 
»origem also nicht Subjekt; sondern Apposition von ipsus. Un- 
richtig der Metaphr. 16a si». Asvprogrya H arga, 


Ehenda: Qed roelium equestre — initium ejus 
fugae etc. erzog hält nun nicht mehr ejus für den von «e 
abhängigen Genitiv Subjekti (sollte doch wohl Objekti heissen) 
d. i. proclii; sondern für ein Adjektiv- Pronomen zu fugae gehürig. 
Allein da kurz vorher nicht von der Flucht; sondern von dem ge- 
gen die Schweizer unglücklich gelieferten Treffen die Rede ist, so 
muss ejus nothwendig auf proelium bezogen werden: er fand hin- 
sichtlich | des Reitertrefleus —, dass der Anfang der Flucht in ihm 
— erfolgt sei. Caes. liebt eine gewisse Monotonie des Ablativs J. 
40; 42; III, 12; IV, 20; VI, 32 wie des Genitivs J, 12; unten 
C. 30: pro veteribus Helvetiorum. injuriis populi Romani, s. vorzüg- 
lich I 10: tantum esse nomen aique opinionem ejus exercitus 
e-, uti opinione el amicitia papuli Romani tuti esse possint, Ejus 
ee. Caesaris, so die meisten Codd. ejus exercitus ; doch der Metaphr. 
vé red rar PH. d vit dee. Celsus richtig: satis e 
(llis esse praesidii in solius exercitus sui fama, quae eto. Der 
wand, als folge nach vorausgeschicktem quod im Nachsatz ein id, ist 
durchaus unhaltbar. Wie der Gedanke, so der Ausdruck, Der 
Metaphr. blos 7s yt. 


C. 19: Quum ad has suspiciones oertissimae res 
accederent, quod — — a magistratu Aeduorum accu- 
saretur, da zu diesem Verdacht, namentlich dass er nach unum- 
schräukter Herrschaft strebe, die beglaubigendsten und gewisse- 
sten Thatsachen hinzukamen, indem (insofern) er au amtlich 
angeklagt wurde, woraus sich zugleich offenbar ergiebt, dass der 
Conjunktiv (darüber mehr und ausführlicher im Bürgerkrieg zu 4, 
90: eamque — partem, quae munitissima videretur) auch bei den oh- 

ktivsten, unzweideutigsten Bestimmuugen, im Fall diese scharf 
ervortreten sollen, seine Stelle finden kann, (der Metaphr. ge- 
braucht statt. der Umschreibung des Objekts den Akkus. c«m Infi- 
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. nitiv) Cf. b, C. II, 59: An poenitet ves, quod salvum atquo ines- 
lumem exercitum — fransduxerim? quod — profligaverim? wo das, 
was Curio bemerkt, seinen Soldaten wohl bekannt war; b. G. VT, 
42: Quarum omnium rerum maxime admirandum videbatur, 
Germani ~ optatissimum' Ambierigi bencficlum obtulerint, ebenso zur 
grösseren Verselbstständigung des vom Caes. ausgesprochenen Ur- 
theils; daher nicht nöthi dio Vulgata; ebtwlerant. Das Perfekt, 
weil es eben ein für sich „ in sich abg ossenes Ur- 
theil seyn soll. Kein Interpret beachtete diese Stellen und schwer- 
lich dürfte man hier mit den gewohnten und hekannten Erklä- 
rungsversuchen der Dialektik ausreichen. 


Ebenda; Petit atque hortatur, er bittet ibn angelo- 
gentlich. Caesar, wie andere Autoren verbinden oft Synonyme, 
um Adverbialbegriffe zu erhalten. Davon öfter im Comment. 
Iliedurch wird die Latejuische Sprache völliger, oratorischer und 
erweckeuder, 


C. 23: Biduum supererat, quum — frumentum me- 
tiri oporteret. Herzog deutet qe durch ore, was un- 
genau. Vielmehr: nach deren Verlauf. Quum überhaupt un- 
ter den Partikeln eben das, was unter den Verbalzeiten der Aorist. 
In jenem bestimmteren Sinn der Ablativ bei Zeitbestimmungen öf- 
ter zu fassen, VII. 20: si nihil in obpugnatione oppii profecisset, 
(riduo (== post tres dies) exercitum deducere; IV, 18. Noch merk- 
würdiger J. 41: Septimo die, quum iter won infermitteret, ab pa: 
ratoribus certior factus, gleichsam; vor welchem siebenten ^ 
denn nicht geht vorher septem diebus. Doch übersetze man: wie 
rend welcher Zeit, nämlich von da an gerechnet, wo Caes. auf- 
brach, bis zum siebenten Tag. Celsus; continuo itinere dierum as- 
ptem. s 


Ebenda: Timore perterritos Romanos, s. im vorherge- 
hend. C. timore perterritum, Der Ablativ limitativ, aber steigernd; 
daher: aus übergrosser, übermannender Furcht ef. P, 6: metu 
ferritare, . ; 

C. 25: Quod mons auberat circiter mile passuum. 
Abweichend von der früheren Ansicht, nach der passuum von el- 
nem zu ergänzenden spatio abhängig seyn soll, findet Herzog nun 
dessen Regimen in mile, welches er als Substantiv betrachtet. 
Nicht übel! So b. C. JJ, 24. Auch III.“ 88: equites mile geben 
einige gute Codd. equifum mile. Besonders häufig bei Curtius. 
Wollte man, was hier vielleicht mehr zusagen dürfte, mile passuum 
als einen Genitiv der Beschaffenheit ausehen: ein Berg von oh- 
gefähr 1000 Schritten, nämlich hinsichtlich der Entfernung, 
welche Nebenbestimmung der Zusammenhang leicht ergänzt, so 
würde dieser Casus freilich nur auf eine zufällige, durch Zeit und 
Umstände bedingte Beschaffenheit hinweisen — also genitivus qua- 
litatis accidentalis, Wie frei Caes. im Gebrauch des Genitivs 
ist, wird klar aus vielen Stellen und ist bekannt. Der Metaphr. in 
der That: stes eU siio» sırrager oradiaı dxíxe», nur in der Zahl 
sich irrend. 


Ebenda: Conversa signa scheint ganz richtig zu stehen, 
wenn angenommen wird, als hätten die Helvetier sowohl als die 
Bojer und tulisset die Römer in den Flanken gefasst; daun muss- 
te, wie natürlich, der eine Theil derselben Rechts; der Andere 
Links, mithin sich beide Truppenmassen schwenken. Der Metaphr. 
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lässt convers unübersetzt, vielleicht weil unter diesen Umständen 
nähere Angabe dieser Fahnenschwenkung ihn (überflüssig 
ünkte, 


C. 96: Ita — diu atque acriter pugnatum est —. 
Nam hoc toto proel, etc. Der Satz: nam hoc toto proelio, 
i ab hora seplima ad vesperum pugnatum git, — videre nemo 
fuit gehört unmittelbar zu diu atque acriter, da jene Worte zur 
näheren Bestiiuumung der Dauer dienen, sowie zum Beleg des hitzi- 
gen Kainpſes. Der Sinn: so stritt man lauge fort und hitzig. Erst 
üt, nachdem man bis gegen Abend gekämpft, begaben sich die 
Einen auf den Berg zurück; die Anderen zogen sich zu dem Ge- 
pick zurück. Doch früher wahrend der ganzen Dauer des Treffens 
' pah man nirgends den Rücken der Feinde. Recht gut begriff den: 
Zusammenhang Celsus: ab hora lucis septima ad multum nectis va- 
rits licet eventibus dubio Marte certatum est. Romanorum tandem im- 
etu ac vulneribus fatigati Helvetii primo pedetentim retroce- 
ere, mex et terga vertere, ad extremum magna strage deleti sunt. 


Ueber nam in 5 Eigenschaft, urspr. verwandt unserem 
mim - lich s, b. C. III, B4; namgue ctiam per cos dies prockum 
.wecundum. equestre. fecit. 


Ebenda: Eaque tota nocte continenter ierunt etc. 
Herzog: „eaque lota ctc, heist: und noch in derselben 
Nacht." Das ist unbestimmt „und nullem partem erkläre man 
durch nulla parte noctium subsequentium ad iler intermissa, was 
eben so wenig gebilligt werden kann. Vielmehr: und diese (milia) 
d. h. diese aber gingen die ganze Nacht in einem Zuge (continen- 
ter) fort, und gelangten so, unter diesen Umständen, indem 
wie keinen Theil der Nacht hindurch eraa der Akkusativ der 
Dauer) den Marsch aussetzten (cf. d. Comment,), freilich in den 
folgenden Tagen (welche Bestimmung aber, wenn die logische Ein- 
heit beider Satze nicht zerrissen und gewaltsam aufgelüst werden 
soll, nur els zufalliges Moment gelten kann), am vierten Tag in 
das Gebiet der Lingonen. Diese Deutung erfodert auch die Ei- 
genthünlichkeit der Casarianischen Diktion; daher Celsus ebenso 
allgemein: pars nocturna fuga elapsi irrequieti et inswmnes, 


C. 27: Quod — suam fugam aut occultari aut om- 
nino ignorari. Hier verbindet Caes., wie häufig, durch aus 
Gleichartiges s. d. Index, den Grund mit der Folge: weil sie glau- 
ben mochten, als könne ihre Flucht verheimlicht werden, inso- 
fern (weil) man sie gar nicht merke; emnino zu ignorari zu zie- 
hen. Schärfe und Klarheit, nothwendige Folge einer solchen di- 
rekten Entgegeusetzung sind für die Sprechweise Caesars charakte- 
ristische Eigenschaften, ef. unten C. 39: ne vultum quidem atque 
aciem oculorum ferre potuisse (denn ac und aut sind verwandt), nicht 
einmal ihren Blick wegen seiner Schärfe; eigeutl. ihre Miene, nàm- 
-ich die Schärfe ihres Auges. 


C, 28: Reductos in hostium numero habuit; reli- 
uos omnes — in deditionem accepit. Der wahrscheinli- 
che Sinn; er behandelte sie (reductos für eos cf. Ovid. Met I, 167: 
consilium vocat. Tenuit mora nulla vocatos) als Feinde d. h. 
entriss ihnen alle bürgerliche Freiheit und Selbststandigkeit, mach- 
te sie zu servos, wahrend er alle übrige begnadigte, sie gleichsam 
als solche betrachtend, die sich ihm freiwillig unterwarfen, ohne 
"dazu durch die äusserste Noth genöthigt und gezwungen zu seyn, 


obwohl sie ihre politische Selbstständigkeit verloren, ef. II, 32: 
'aesar respondit: se — civitatem conservalurum, si prius quam mu- 
rum aries adtigisset, se dedidissent; sed deditionis nullam esse condi- 
tionem, nisi armis traditis, Ueber in dedit, aecipere, auf Erge- . 
bung annehmen s. Tacit. Annal. III. 75: ne Spartaco quidem — 
un " ui pacio in fidem acciperetur; in deditionem recipere b, G. 
IH, 21. 


C. 99: Eorum, qui domum redierunt, Bemerkenswerth 
das Perfekt in. dem Nebensatz. Der ganze Satz Umschreibung für 
reversorum , der Memphr. darum rar D'ixaserros, Einen anderen 
Grund setzt voraus IP, 14: Quorum qui celeriter arma capere pe- 
fnerunf, 3. meine Erklär. ad k. l. 


C. 30: Pro veteribus Helvetioruin injuriis popu- 
li Romani, Herzog ist geneigt, wegen der vermeintlichen Härte 
des Genitivs populi Romani in dieser Zusammenstellung — populus 
Romanus zu lesen nach der Vulgata. Allein populus Romanus wäre 
in unserer Verbindung dem Wohlklang entgegen; 2): würde injuriis - 
in pop. Romanum noch tonwidriger seyn; 3) bedarf injurüs der 
Deutlichkeit halber nothwendig ein Objekt der Person, oder des 
Subjektes, gegen das die Helvetier geſrevelt. Daher treffend der 
Metaphr. zaíwie eov veis EABwríen, A ar rd waa ves Pu 
ixaxecas, — Jian li irres. 


C. 31: Secreto in occulto. Der den Begriff von secrete 
unmittelbar steigernde Beisatz ist um so nothwendiger wegen 
des folgenden non minus id contendere ct laborare, ne ca, quae dixis- 
sent, enunciarentur, quam ele. 


C. 33: Paullatim autem Germanos — putabat. Ip- 
se autem Ariovistus etc, Der Zusaminenhang wird deutlicher, 
wenn die Worte von et i» Galliam bis Rhodanus divideret gewisser- 
massen als Einschliessesatz betrachtet werden, Uebrigens setzt 
Caes. ipsc autem Ariovistus dem obigen Germanos entgegen und ge- 
braucht mit Absicht aufem und nicht vero, was man erwartet, deun 
inan muss übersetzen: was den Ariovist selbst anlangt (s. 
jedoch auch C. 37: Aedui tum — Treviri autem, die Tre 
virer mit Betonung VII, 64: horum principibus pecunias, civitati 
autem imperium totius provinciae pollicetur), damit die nothwendige 
Beziehung dieser Worte auf p tim autem (ferner oder genauer: 
andernseits cf. Hand Tursell. I p. 862) Germanos als deren Op- 
positum dem Leser nicht entgehe. Autem zwei Mal kurz hinter- 
einander b. C. III, 11: illi autem — negarent, oppidani autem ete. 
Hinsichtlich der objektiven, selbstständigen Einkleidung des Satzes: 
ipse autem. A. — sumserat ef. VI, 42: rum omnium rerum maxi- 
me admirandum videbatur = videri. Der Metaphr. è yag 'Aeiofweres, 
der den Zusammenhang so zu fassen schien: und vorzüglich glaub- 
te Cacs. sich der Gallier wegen des Ariovist annehmen zu müssen, 
denn dieser etc. 


C. 35: Sequanisque permitteret, ut qnos illi habe- 
rent, voluntate ejus — illis liceret, Bei illi suppl. Sequa- 
ni; bei illis — .4eduis. Daher bemerkenswerth das doppelte illi, 
um so befremdender, da Caes. ille im Allgemeinen nicht liebt, zu- 
mal wenn er von sich selbst spricht C. 20: haee quum pluribus ver- 
bis flens a Caesare peteret, Csesar ejus dextram prendit; C. 22: 
Caesar — aciem instruit, — Labienus, ui erat ei pracceptun a Caesa 
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re; 52: a Uaesare petere eseperunt. Animadvertit Caesar; C. 35 zu 
Anf.; C. 48 und so öfter. Für das Elli uns. St. hätte ein Anderer 
hi gesetzt, der Metaphr. wirklich avrei. Noch auffallender V, 34: 
ne quis ab loco discedèret: illorum esse praedam atque illis reservari 
für ipserum — ipsis, vielleicht, um durch diese, so zu sagen, histori- 
sche, objektive e diesen Befehl und diese Auffode- 
rung der Barbarenanführer als eine seltene, von Barbaren nicht ere 
wartete anzudeuten und bemerklich zu machen, Die Anwendung 
auf unsere Worte wird nun leicht seyn, 

Ebenda: Sese Aeduorum injurias non neglecturum 
Verderbt hat Herzog den Text, insofern er sese tilgte, das durch- 
aus nothwendig wird wegen der längeren Parenthese. Ebenso er- 
fodert die Wiederholung des genaunten Zusatzes schon die Rück- 
sicht auf Deutlichkeit. Die Diktion Caesars überhaupt epideiktisch 
und auf Früheres reflektirend, eben weil sie strenge Klarheit aus- 
zeichnet. Der Metaphr, wenigstens: Jid rare pi» obs vet "Eden 
s% — ev rig. 

C. 383: Namque omnium rerum. Herzog: Dichter und 
a schon Livius setzen diese Partikel nach, seltener nam, In 
solcher Stellung verliert es an Kraft.“ Cf. Bach zu Tacit. Annal. 
I, 6: acribus eustedibus, Und was Hotz au Cie, Lael. C. & 
P. 120 bemerkt, als sei es Gewohnheit Cicero’s namque vor Vokalen 
zu stellen, gilt im Allgemeinen nicht minder von unserem Autor 
III. 13: numque ipsorum naves; b. C. III, 84: Namque ctiam; 86 
wieder namque etiam. Zum deutlichen Beleg, dass der Unterschied 
zwischen nam und namgue mehr eiu äusserer, oratorischer, als in- 
nerer ist. Doch b. G. I, 18: nam equitatu; VII, 38: nam egos 
III, 19: nam ut. Dagegen sogar FII, 4: nam majore commisso 
delicto; aber Hirtius VIII. 28: namque nostri. 


C. 39: Praefectis, Herzog hier blos: „die praefecti mitge- 
zählt unter dem Gefolge der Prokonsulen waren eine Art von Ad- 
jutanten, welche im Nothfall Cohorten kommandirten.* Aber auch 
diese Erklärung genügt noch nicht. Der Metaphr. auch unbestisumt: 
veis ergarayois. Hinsichtlich des früheren Satzes: sese cum eis con- 
gresses ne vultum quidem — ferre poluisse glaube ich nun, dass con- 
gresses von einem feindlichen Zusammentreffen in der Schlacht ver- 
standen werden könne, für welche Beziehung vorzüglich Germanos 
incredibili virtute atque exereilatione in armis zu sprechen scheint. 

Cels.: quetlescunque cum his Gallorum exercitus concurrissent, 
Die Römer befragten über die Deutschen natürlich vorzugsweise 
die mercatores, Handelsleute; nicht: Kaufleute, daher auch Cels. 

raecipue iercatores $. d. Comment., weil diese theils sich häu- 
in dem Lager der Rómer einfinden; theils eben in Folge ihres 
andels, indem sie Getreide oder Anderes dergleichen zuführten, 
mehreren Schlachten, welche die Gallier früher gegen die Germa- 
nen lieferten, beiwohnen mochten. Der Metaphr. lässt mercatorum 
unübersetzt, aber, wie nun erhellt, mit Unrecht, i 


C. 40: Incusavit: primum, quod aut quam in par- 
tem aut quo consilio ducerentur. Der Zusammenhang 
überhaupt: Vor Allem befremde ihn — denn diese Beziehung 
hat hier primum; nicht: erstlich, da sonst ein deinde folgen 
müsste ef. Tacit. Annal. III, 85: quid — primum prohibere — 
adgrediar? —, dass man nicht zu wissen scheint, was die Pllicht 
eines Soldaten sei. Inwiefern dieses die Chefs seines Heeres nicht 
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wissen, davon spricht C. weiter unten: qui sunm timorem eie. deuta 
licher und spezieller, nachdem er sie zuvor mit der Beschaffenheit 
der wahren Ursache ihrer Furcht und Besorgniss, mit ihrem künfs 
tigen Feind, dem Ariovist erst bekannt gemacht. Die Worte nach 
d (s. d. Comment.) deuten auf unbedingten, fast blinden Ge- 
orsam, gleich als ob sich seine Soldaten weder bekümmern sollen 
um den Ort, wohin er sie führen will, hoch um des, was erfoder- 
lich sei zur sicheren Erreichung seiner jedesmaligen Zwecke und 
Absichten; genauer: noch um den Plen, durch welchen jene 
Führung bedingt ists ef. VII, 82: temeritatem — militum 
dit, quod sibi ipsi judieavissent, quo procedendum, auf quid 
agendum derer, Celsus sehr treffend: non enim militum csse, 
sed ducis medilari et providere, quibus viis exercitum ducat, quibus 
artibus regat, l 


Ebenda: Quid tandem vererentur? Tan — dem (ef. mo- 
dus), hier ein sehr aflektvoll& nam, doch in aller Welt; etw 
was selten, was natürlich. Der Metaphr. srera Cf. die bekannte 
Stelle Cie. Cat. J, 1: Quousque tandem; C. 40: ibis tandem ali 
de; Justin. XII, 8: deprecatur, finem tandem bellis faceret. 

Ebenda: Hos esse eosdem, quibuscum — Helvetit 
congressi — superarint. Hier findet Herzog ein Anakolu- 
thon, der ganz irrigen Meinung, als gebrauche Caes. superare blos 
sensu transitive. Dagegen spricht unzweideutig V 31: superat sen- 
lentia Sabini, siegt ob; s. auch FI, 17: quae superaverint, in kei-- 
nein Fall durch superesse zu erklären; G. 19: uter eorum vitu su- 
peravit, Selbst im 4. B. C. 50: Nom esse fas Germanos superare. 


C. 44: Debere se suspicari — sui obprimendicaussa 
habere i. e, er müsse vermuthen, dass C. das Heer, welches er in 
Gallien habe, zu seinem Sturze und zwar zu Folge verstell- 
ter Freundschaft habe d. h. dass er nicht gegen ihn kämpfen 
wolle wegen Freundschaft mit den Aeduern, um ihnen zu helfen 
und sie von ihrem drückenden Joche zu befreien, indem diese den 
Römern als fratres gelten; sondern lediglich deshalb, um ihn zu 
stürzen und seine Herrschaft in Gallien aufzuheben. Damit stimmt 
der Metaphr. überein: sn» zes sovs RE. evan nas es weoqaei- 
Senior; damit Celsus p, 40 


verziehen habe, indem es sie (richtiger: ihr Land) weder zur Pro- 
vinz machte, noch ihnen Tribut auferlegte. 


C. 47: His mandavit, ut, quae diceret Ariovistus, 
cognoscerent et ad se referrent — eine ganze Stelle, wel- 
che völlig überflüssig scheinen muss und auf welche Celsus in der 
That nicht die geringste Rücksicht nimmt s, p. 42, wenn man 
nicht erwägt, als wolle Caes. durch jene Worte andeuten, dass er 
seinen an Ariovist abgeschickten Gesandten den Auftrag gab, blos 
auf das, was Ariovist sage, Acht zu haben und davon ibm Bericht 
abaustatten, nicht auf Anderes dem Fremdartige, wodurch sie mit 
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Recht den Verdacht der Spionerie hätten rei können; weshalb. 
Ariovist nach seiner Meiuung um so widerrechtlicher handelte, als 
es sie für Spione ausgab und darnach sie behandelte, die doch 
eben nur eonloquii , conloquendi caussa, nicht wegen anderer nie- 
deren und trügerischen Zwecke in dessen Lager gekommen wä- 
ren. 

C. 48: Caesar — aciem insructam habuit, ut si vel- 
let Ariovistus proelio contendere, ei potestas non de- 
esset. Hier scheint Caes. grammatikalisch gefehlt zu haben, denn 
er sagt ut non, wofür man ne erwartet, da eher der Begriff der 
Absicht; als der der Folge in den Zusammenhang zu passen scheint. 
Der Metaphr. wirklich: ba, si Bere d Agger, Zuvairo rd 
ergarsuua evußardıı; woraus aber zugleich hervorgeht, dass man 
non nur unmittelhar auf deesset beziehen dürfe, um ut auch nach 
dem Usus als Absichtspartikel gelten lassen zu können. Also: 
damit er durchaus habe, damit er jeden Falls habe. Zudem 
ist offenbar, wie nachdrücklich unser Verfasser durch eine solche 
Wendung den abhängigen Satz schliessen konnte. In dieser Hin- 
sicht ziemlich verwandt , 47: veritus ne, si ex hibernis fugae si- 
milem pr ctionem fecisset, hostium impetum sustinere hon posset = 
ut; VIII, 94: C. Caninius toto oppido munitiones circumdare com. 
tatur, ne aut opus effectum tueri nom posset aut plurimis locis infir- 
ma disponat praesidia sc. verens (veritus), fürchtend, er werde nicht. 
schützen können. 

Ebenda: Circumsistebant. Hatten, wie C. kurz vorher 
sagt, 6000 Reiter eben so viel Fussgänger aus der ganzen Truppen- 
masse (copie und zwar jeder zu seinem Beistand (suae salutis 
oaussa) seinen Mann auserlesen, so dürfte circumsistebant nicht wohl 

n, indem dieses Verbum seiner Natur nach blos auf Mehrere 
zugleich, welche sich um einen herumstellen oder jemanden in die 
Mitte nehmen, gehen kann.  Aehnliches gilt von concurrebant. 
Sind nun aber beide Worte acht, woran nicht zu zweileln, so liesse 
sich ihre Collektivbezlehung insofern befriedigend erklären, als man 
annimmt, dass im Nothfall — und davon spricht auch Caes. hier 
in der That, denn: si quid erat durius, concurrebant; si qui gravio- 
ve vulnere accepto equo deciderat, cireumsistebant — nicht nur der 
zum Schutz eines Reiters ausschliessend bestimmte Fussgänger; son- 
dern auch andere für andere auserwählte herbeieilten und ihn, 
wenn er in Gefahr stand, zu decken suchten. — Das folgende sub- 
levati (jubis equorum) sehr passend und sinnig; hier: so gestützt 
werden, dass man in einer Art Schwebe erhalten wird. 

Ebenda: 8i quo erat longius prodeundum aut cele- 
rius recipiendum, Man erwartet se vor recipiendum s. d. Comi- 
mentar. Doch ist se hier um so entbehrlicher, als reeipiendum ei- 
nem Neutrum, nämlich dem prodeundum als strengem Oppositum 
entspricht; von woher ihm jene neutrale oder mediale Beziehung 
— denn die Neutra und Media stehen gegenseitig in natürlicher 
Verwandtschaft — leicht gegeben werden kann. Einen ähnlichen 
Fall zeigt III. 12: — quum ex alto se aestus incitavisset, «quod 
bis accidit semper horarum XII spatio, neque navibus, quod rursus 
minuente aestu naves in vadis adflictarentur, wo quum — se ae- 
stus ineilavisset dem rursus minuente ohne se entgegensteht; bei 
welch’ letzterer Stelle auch das noch Beachtung verdient, dass nicht 
auch minuente aestu eine Auflösung durch quem, wie sein Opposi- 
tum erfahren hat, wovon der Grund lediglich in den Gesetzen des 
Wohlklangs liegt: denn kaum wäre es für das Ohr ertraglich zu 
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sgen: qaum «ee íneilavisset, quod — accidit — spatio, ncque na- 
ibus, quod quum — minuisset aestus. 


C. 50: Paullumque a majoribus progressus. Die 
Mehrzahl der Codd. und älterer Ausgaben setzen zu majoribus noch. 
eastris. Herzog folgt dem Scaliger, der es verbannte, wohl mit 
Unrecht, da sogar der Metaphr. übersetzt! «ws rev kiyarev e 
seridev. Für die Weglassung könnte nur das kurzvorhergehende 
castra majora: in castra majora reduxit (C. 49), sowie das später 
folgende castra minora als dessen Gegensatz sprechen; nicht utra-. 
que, wie Herzog meint: obwohl eastra minora dem majoribus nicht 
zu nahe tritt, um die Zuthat castris ganz entbehrlich zu machen, 
Wichtig in Bezug der Ausführlichkeit und ängstlichen Bestimmt- 
heit Caesars namentlich bei topographischen Angaben ist das vor- 
hergehende Cap.: ultra eum locum, quo in loco — ab eis castris 
sdoneum locum — ad eum locum —. Hic locus etc. 

Ebenda: Quum ex captivis quaereret Caesar, quam 
ob rem Ariovistus proelio non decertaret. Wir: da 
Caesar die Gefaugenen fragte, so dass wir das Subjekt des ersten 
Relativsatzes früher setzen; allein unser Verfasser, wie andere La- 
teiner stellen die Opposita, auch weun sie verschiedenen Sätzen an- 

ehören, wie hier, so nah als möglich zu einander. An uns. St, 

ildet Caesar uud Ariovistus einen Gegensatz. Cf. C, 40: hos — 
reperire posse, diuturnitate bclli defatigatis Gallis, Ariovistum 
— magis ratione et consilio quam virtute vicissc. 


C. 529: Et quaestorem praefecit, Herzog meint nun 
selbst, als müsse man nach einer konsequenten Erklärung anneh- 
men, dass Caes. einen ausserordentlichen Quästor für eine jede 
Legion, gleichsam Stabsfourier der Legaten ernannte. Nur sagie 
er darüber viel zu wenig, und doch ist diese Stelle schon historisch 
wichtig und bedeutsam. 


C. 53: Negus prius du bids destiterunt, quam — per 
venerint. erzog: „die Lesart pervenerunt scheint gegen die 
stete Gewohnheit Caesars, nach priusquam den Conjunktiv zu sez- 
zen; davon unzählige Beispiele“: wobei derselbe nicht bedachte, 
dass Cacs. wohl ein Imperfekt, oder Plusquamperfekt, wie JF, 
12: non prius —, quam in conspectum — venissent, worauf er selbst 
verweist, im subjunktiven Modus mit priusquam verbindet nach 
der Regel, nirgends aber das Perfekt, was gegen den Usus ist. 
Ich erkläre den Conjunktiv auf ähnliche Weise, wie bei dum, indem, 
wührend, wenn es bei offenbar objektiven Handlungen und Be- 
stimmungen mit diesem Modus steht. | Hierüber der gründliche 
Hand sehr viele Beispiele, Zurs. Ji. 342 — 514, unter and. Nep. 
Tim. C. 1: nam, dum res conficeretur, procul in pracsidio fuit; Hirt. 
b. Afrie. C. 61: Caesar, dum exercitum reducere — coepisset, subi- 
10 — equitatus — Numidarum — ad dextram partem se movere — 
coepit, In welchem Fall der Conjunktiv die Handlung gleichsnin 
weiterausholt und sie so der Anschauung näher bringt, sie ob- 
jektiver macht. Meist in Relativsatzen, deun auch dum ist relati- 
ver Art = d — um = qu — um, gleichwie das Griechische di (— de) 
durch ss mit xs verwandt scheint cf. Stürenb. Comment. II. p. 166 
zu Cic. Offic. Unserer Stelle ähnlicher Tacit. Annal, I, 1: tempo- 
ribusque Augusti dicendis non defuere decora ingenia, donec glis- 
cente adulatione deterrerentur; C. 13: neque tumen periculo ta- 
lis viri mitigatus est, donee Haterius Augusiam oraret, und so öfter 
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bei Späteren, namentlich bei Tacit. Also möchte €. dem Leser ee 
vorzüglich bemerklich machen, dass die so stolzen, sich unbesieg- 
bar (invicti C. 37) dünkenden Germanen nach der erwähnten Schlacht 
schimpflichst die Flucht ergriffen, dass sie nicht eher diese hemm- 
ten, als bis sie bei dem Hheinstrom angelangt, der ihr nothwendig 
eine Grenze setzte, wenn sie nicht den unsicheren Wellen des 
Flusses durch Schwimmen sich anvertrauen wollten, oder Es 
Flösse zufällig fanden; wodurch es allerdings Manchen, wiew 

sehr Wenigen (perpauci) gelang, das jeuseitige Ufer zu errei- 

en. | 


L I D. II. 


C.2: Dubitandum non existimavit, quin — XII die 
proficisceretur etc. Herzog vermuthet für das offenbar fal- 
sche XII die — proxumo die. Eher möchte ich propediem 
annehmen: ehestens, nächster Tage, obgleich es nicht dem 
Sprachgebrauch unseres Autors angehört. Doch sagt es Cicere s. 
Bamsh, Synonym. J, 169, der anführt Attie. VI, 2: propediem te 
videbo. llein wahrscheinlicher ist jener Zusatz Glossein, veranlasst 
durch das folgende diebus quindecim, da, wenn eine solche die Zeit 
des Aufbruchs €. näher bestimmende Zuthat fehlt, der Begriff der 
Eile, mit welcher der Imperator abreiste, weit mehr und auf eine 
dem Zusammenhang völlig angemessene Weise gehoben und ver- 
anschaulicht wird, gleich als ob er nun sogleich nach erhaltener 
Nachricht den Marsch angetreten, so wenig dies auch aus leicht 
begreiflichen Gründen in der Art geschehen konnte. So öfter HT, 
23: non cunclandum existimavit, quin pugna decertaret. Dasuit 
stimmt Cels. überein: Confestim snotis castris quintodecimo die 
Belgarum fines adtigit, denn er giebt kurz, mit einem Worte wie- 
, der, was Caes. durch eine Verbalumschreibung, die er üherhaupt 

liebt, ausdrückt. Dafür ebenso der Metaphr,, der jenen Begriff 
nur bestimmter, oder vielmehr gesteigerter hinstellt: ovx Ag 
url ToU un As TAKIT — lirai 


C. 8: Atque ex utraque parte lateris dejectus hab e- 
bat. Lateris nicht überflüssig, denn pars unifasst alle Enden eines Ge- 
genstandes, alle Seiten und relativen Besisbünr ci eines solchen; nicht 
so latus, gebraucht blos von zwei Seiten, mit Ausnahine der vorderen 
und hinteren, d. frons u. d. tergum, verwandt nit obliquus; daher Flan- 
ke und dafür, wie bekannt, immer latus und nie pars. Nun aber 
sind hier die Nebenseiten gemeint, richtig der Metaphr. 3 ixa- 
ero TA» xAtvgu» xateQtets nr: wiewohl nicht zu leugnen, dass la- 
teris mittelbar Objekt auch von dejectus seyn kann. Erst nachher 
wird jener volle, zum Gegensatz vorzüglich gut geeignete Ausdruck 
in ab utroque latere abgekürzt, ja weiterhin noch mehr in das ein- 
fache ab lateribus. Eine ahnliche genaue Bestimmung IF, 3: una 
ex parte a Suevis: so VII, 69: cujus collis radices duo duabus 
ex partibus flumina subluebant. 


. C. 17: Teneris arboribusincisis—interjectis. Hier 
ändert Herzog seine frühere Meinung. Ihm ist nun ineisis nicht 
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eingeschnitten, bezüglich auf Einschnitte zur leichteren Bie- 

ung; sondern es heisst ihm: verschnitten, beschnitten. 

ber zu welchem Zweck? das sagt er nicht. Auch wünscht er die 
Worte anders gestellt: teneris arboribus inflexis algne incisis crebris 
ete. Doch gentigt ihm auch das nicht, und er flüchtet zu einer 
€onjektur: insitis für incisis. Eher möchte ich immissis vor- 
schlagen. Zmmittere wie committere von Bauten IF, 17: trabibus 
immissis ; VII, 22: commissis suarum turrium malis. Darum immis- 
sis sc. in lerram, solum der Schreibart Caesars weit analoger, denn 
insitis, das bei ihm gar nicht und überhaupt selten vorkommt. 
Zudem begreift man dann um so mehr, warum Caes. zu rumis, 
enatis setzt. Wahrscheinlich benützte man zu dergleichen Um- 
zäunungen theilweise ganze schon bestehende Walder. 


C. 19: Porrecta acloca aperta, Herzog verdirbt wie- 
derum den Text, indem er ac herauswirft: porrecta loca aperta 
ertinebant, verweisend auf mehre ahnliche Stellen bei Livius, wie 
XLIV, 43: perpauci inde Pellam eclerius, quia recta expedita via 
ierant, pervenerunt, — ein Beispiel, welches nicht wohl passt; noch 
weniger das andere XLIII,. 1: exercitum novo periculoso itinere — 
duceret; denn 1) ist die Wortstellung nicht dieselbe; 2) begreift 
man nicht, warum Caes. zwei Epitheta ohne Verbindung durch 
ein que oder ac nebeneinander setzt, was bei ihm nie geschieht oh- 
ne besondere Absicht, namentlich die einer merklichen Steigerung 
eines Begriffs, wie eben bei Liv. XLIV, 45 cf. b. G. I, 91: se- 
ereto in occulto, welche Steigerung auf das Subjekt unseres Satzes 
keine Anwendung leidet. Ueherhaupt selten bei unserem Verfasser 
dergleichen asyndetische Zusammenstellungen, insofern sie einzelne 
synonyme Worte betreffen. S. noch , 27: monere, orare Tituri- 
wm pro hospitio, das Dringende, scheinbar Innige und warm Freund- 
schaftliche in der Bitte treffend veranschaulichend. Und woilte inan 
nach Hotomann und Gruter. aperta für ein Glóssem von porrecta 
ansehen, so wäre wieder kaum begreiflich, warum denn aperta ge- 
rade diese sonderbare Stelle erhielt und nicht vielmehr die des loca 
einnahm: porrecta aperta loca, wodurch der Satz sogar wohllau- 
tender geworden wäre, Lauter Rathsel und lauter Wunder! Darum 
wird es wohl bei der bekannten und gewöhnlichen Lesart verblei- 
ben müssen. Eher möchte ich, wenn «c einmal getilgt werden soll, 
aperta im Sinn eines Adverbiunis zu pertinebant ziehen: nicht 
weiter, als so weit die vorliegenden Gegenden sich offen aus- 
dehnten, was sich belegen liesse durch F, 25: adeo montibus 
angustis mare continebatur, uti elc. == anguste, arcte auf contineb. 
(s. d. Comment.) bezogen. 


C. 29: lis impedimentis, quae secum agere — non 
poterant, citra flumen Rhenum depositis, custodiae 
— sex milia hominnm una reliquerunt. Der Kritiker 
Apitz: „una non modo supervacaneum, verum etiam prorsus i n- 
eptum vocabulum est. Nam plena oratio haec est: iis impedimen- 
tis — citra flumen — depositis, his custodiae — FI milia hominum 
reliquerunt, ohne zu beachten 1) dass durch tua der Satz einen 
nachdrücklicheren, gefüllteren Schluss erhält; 2) dass dieses Adver- 
bium zugleich den Begriff des vermeintlich richtigeren his init er- 
setzt, ef. VIII, 14: dimittunt cos, quos aut «cinle aut viribus infe- 
riores aul inermes habebant, unaque relique impedimenta d, i. und 
zugleich init ihnen, denn una deutet schon seinem Etymon nach 
(von www) auf innige, gleichsam einige Verbindung zweier oder 
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mehrerer Personen oder Sachen; 3) dass kein Grund vorhanden 
ist, den Begriff von impedimentis, der durch quae secum agere — 
non poterant scharf genug bezeichnet ist, noch einmal nachträglich 
besonders hervorzuheben, was durch his namentlich in der ihm ge- 
ebenen Stellung geschehen würde; 4) dass una blos in einem 
dex fehlt. Herzog vermuthet ibi, was matt und üherflüssig 'stünde, 


C. 30: Nam plerumque hominibus Gallis — con- 
temtui est. Herzog bestreitet die Apnahme, als ob hominibus 
im verüchtlichen Sinn gesagt sei, indem es vielmehr zur Bezeich- 
nung der Leute Gallischen Stammes diene. Danu aber hätte 
Caes. howinibus ganz weglassen können. In der That erscheint 
die erstere Beziehung als durchaus zulässig und begründet, denn 
nie setzt Caes. homo, — ein Wort, das er oft gebraucht — tiber- 
flüssig ohne einen den Sinn des Ganzen in irgend einer Hinsicht 
motivirenden Nebenbegrilf, cf. C. 31: posteaquam agros et cultum et 
eopias Gallorum homines feri ac barbari adamassent, diese rohen 
und ungebildeten Leute; ebenda: hominem esse barbarum, iracun- 
dum, temerarium (Ariovistum). S. auch d. Index. 

Ebenda: Tanti oneris turrim in muros — conlocare. 
Warum hier nach Herzog in eine feindliche Intention bezeichnen, 
sowie conlecare nicht recht passen soll, ist gar nicht abzusehen; 
auch erklärt er sich darüber, wie oft, nicht näher. Conlocare 
stimmt so ganz zu fanti oneris, denn conlocare ist feststellen, 
so dass das Aulzustellende seinen Platz gehörig ausfüllt, demselben 
völlig angemessen ist, zum Unterschied von ponere, stutuere, selbst 
von locare, cf. unt. and. oben C. 8: Caesar ad extremas fossas ea- 
stella constituit ibique tormenta conlocavit, ne etc. In hier unser a n: 
an die Mauer stellen und an ihr aufrichten, ef. Lucan. IV, 252. 
255: ac velut occultum pereat scelus, omnia monstra in faciem po- 
suere ducum. ; 


C. 31: Et ex propinquitate pugnare, welche Vielen 
verdächtig scheinende Worte auch Herzog als ächt anerkennt. 


C. 33: Aut deniqueindiligentius servaturos. Her- 
20g: „denigue offenbar verwandt mit eerte, gewiss wenig- 
stens, Diese Bedeutung ist ein nothwendiges consequens von dem 
Gebrauch, nach welchein denique, nachdem mehrere Begriffe oder 
Sachen aufgezählt worden, soviel ist, als kurz.“ Nur Schade, dass 
er den nothwendigen Zusammenhang beider Bedeutungen nicht 
` deutlicher nachgewiesen, um so mehr, da Manche den obigen Be- 

griff der Restriktion völlig leugnen, indem Hand Turs, IJ, 270 ge- 
radezu erklärt: quaevis restrictiva prorsus abherret ab hujus par- 
tieulae natura. Doch irrt sich Hand, denn eben auf eine Beschrän- 
kung weist das Etymon von i M hin, da denique verwandt mit 
== dem — um (dem = med, daraus modus) urspr. für dem — 

` $ — que zu stehen scheint, und dem mit dem in qui — dem (ef. 
ta — men, doch wenigstens, s. T, 40) sich vergleichen lässt. Daher 
endlich, denn jedes Ende ist Beschränkung, ist Beschluss, nach 
welchem nichts weiter folgt; daher kurz, entweder im Sinn: um 
nichts mehr, als noch dies Eine zu sagen, wie b. C. I, 72: cur 
denique fortunam periclitaretur; oder: um das Verschiedene noch 
zu Erwähnende in einen allgemeinen Satz zu fassen. — Woraus 
erst der Begriff von überhaupt, omnino, warws hervorgeht; 
welche Bedeutung darum’ nicht die primitive, die vorherrschende; 
sondern sekundäre und abgeleitete ist. Doch heisst denique an uns. 
St. keineswegs: gewiss wenigsteus, wie Herzog glaubt; soudern ge- 
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bauer: Wenigstens doch wohl, sicherlich doch wohl, 
zum Unterschied von certe, VII. 80: quoniam — me una vobiscum 
servare non possum, uestrae quidem certe vitae prospiciam, oder von 
femen, s. oben I, 40; C. 32: propterea quod reliquis tamen fugae 
facultas daretur, deren Begriff es gleichsam zu einem neuen eini- 
et. Also peii von einer subjektiven Annahme, dass, wenn das 
ine nicht geschieht, oder nicht ist, doch das Audere mit fast ob- 
jektiver Nothwendigkeit geschehen wird, oder stattfindet. Nach 
Stürenb. zu Cic. Offe. Comment. II. S. 163 soll que der Akkus. 
Neutr. von quis seyn: „apparet esse que, 7s (pro vi) accusativos 
ncutrius 3 quis, 26 — eine Bestätigung mehr zu der 
aufgestellten Ansicht. Etwas selten ist freilich jene restriktive Be- 
deutung und ausser den früher angegebenen selbst die Bedeutung 
ja, ja sogar noch häufiger, namentlich bei Justin. Aber deutet 
diese nicht gleichfalls eine überwiegende Beschränkung der Auf- 
merksamkeit des Lesers auf einen in irgend einer Hinsicht bemer- 
kenswerthen und befremdlichen Punkt und Gedanken an? Justin, 
IX, 4: hujus victoriae callide dissimulata laetitia est; denique non 
solita sacra Philippus illa die fecit; XI, 11: namque mater ejus Olym- 
pias confessa viro suo Philippo fuerat, Alexandrum non ex eo se, sed 
ex serpente ingentis magnitudinis concepisse; denique venio don ultimo 
prepe vitae suae tempore filium suum non esse palam praedicaverat, ja 
PRlippus selbst erklärte öffentlich, dass er wenigstens sein Sohn 
nicht sei; gleichsam steigernd restriktiv. S. noch XII, 2; XXIII. 
1 XXF, 2 und öfter. Vielleicht: nur, dumtaxat ebenfalls bei 
Just. XLI, 4: hoc denique discrimen inter servos liberosque est, quod 
servi 5 liberi non nisi equis incedunt, 
. 35: Tanta — opinio perlata est, uti ab his natio- 
nibus, quae — incolerent, mitterentur legati ad Cae- 
sarem, quae se obsides daturas, imperata facturas pol- 
licerentur. Der Kritiker Apitz meint, man müsse lesen: qui 
se obsides daturos, imperata Tacturos pollice., und in der That 
haben mehrere Codd, qui, und qui daturos, sowie facturos 
bietet der Leid. II, obgleich die älteren quae geben. Auch ist, 
was nicht zu leugnen, quae etwas hefremdend eben darum, — ein 
Grund, den jedoch der genannte Kritiker nicht bemerkt —, weil 
quas legationes unmittelbar nach pollicerentur folgt, welches noth- 
wendig ein Subjekt, auf das es sich bezieht, im vorhergehenden 
Satz verlangt. Weniger befremdet daturas und facturas, welche 
Femininalformen trotz dein qui recht wohl stehen können, ja ste- 
hen müssen, indem sonst die Einheit der vorherrschenden Bezie- 
hung des ganzen Satzes zerstört und aufgehoben würde, denn von 
den Staaten, welche jenseits des Rheins wohnten, wurden die 
Gesandte geschickt, und durch diese machten sie sich anheischig 
Geisseln zu geben und die Befehle zu vollziehen, — eine Vermu- 
thung, die schon Herzog wagte. Se daher für eas. Der umgekehr- 
te Fall b. C. I, 2: timere Caesarem abreptis ab eo duabus legioni- 
bus, ne ad ejus periculum reservare et retinere eas ad urbem Pompe- 
jus videretur für ab se und ad suuin periculum, 
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C. 12: Quod accidit semper horarum XII spatio. 
Herzog: „Man lese: bis accidit, semper d. h. jedesmal nach Verlauf 
von 12 Stunden, ja wir behaüpten, nach der Wortstellung, wie sie 
sich findet, darf XXIV horarum nicht gelesen werden“ Nun so 
lese inan: horarum. XXIV, wie auch wirklich Oberlin, der die letz- 
tere Lesart billigt, in dem Text hat. Zudem wird durch jene Be- 
ziehung des Ablativs spatio nicht einmal etwas gewonnen, da die- 
selbe auch für die andere Lesart gelten muss: was (welche Ver- 
änderung hinsichtlich der Fluth überhaupt) nach 24 Stunden immer 
zweimal erfolgt. Ia die Erklärung Herzogs, wenn nicht bis ge- 
tilgt wird, welches wirklich in d. Cod. Oxon. fehlt, widerspricht 
sopar der Erfahrung. Doch scheint bis ächt und nur, wie ange- 
deutet, die Zahl XII verfalscht zu seyn. Wie häufig Zahlen der 

óssten Corruption von Seite der Abschreiber unterlagen, ist be- 
annt. Cf. unten C. 25 B. VII. 1 


C. 13: Transtra. Hier lässt Herzog wohlweislich den Zu- 
or weg, als seien unter transt. Seitenwände überhaupt zu ver- 
stehen. 


C. 17: Exercitum magnasque 1 Nach Herzog: 

ens frumenti ac commeatus copia. Ohne Grund. Que erläutert 
und bestimmt naher, wie oft: [und zwar eine grosse Streiunacht. 
Der Metaphr. ergarıar ts xal Ei dura jets, Cf. J, 5. 


C. 20: Quae sunt civitates Galliae provinciae fi- 
nituniae, ex hisregionibus etc. Herzog streicht ex nach 
Ciacconius und giebt, wie früher: finitumae his regionibus, nomina- 
fim evocalis. Er meint, durch ex würde die Wortfolge höchst un- 
angenehm gestört, sowie die kurze Parenthese eine solche Rekapi- 
tulation nicht erzeugen konnte. Aber warunı sagt Caes. deun 
auch JF, 2: quin etiam jumentis — Germani importatis his non utun- 
fur, ebenfalls nach einer kurzen Parenthese? Aber freilich auch 
dort ändert Herzog auf die eigenmächtigste Art, Doch davon wei- 
ter unten. Nicht minder gewaltsam verfuhr er J. 58 mit sese s. 
oben, verkennend, wie Andere mehr, gerade die hervorstechendste, 
fast in jedem Cap. nur in verschiedener Weise und verscbiedener 
Form wiederkehrende Eigenthümlichkeit unseres Autor, nach wel- 
cher dieser später Folgendes vorbereitet, oder auf Erwàahntes, selbst 
kurz vorher Gesagtes mehr oder weniger bestimmt zurückdeutet, 
namentlich nach Parenthesen ef. noch 14, 8: (— ab wtraque parte 
lateris —) «b utroque latere, in Folge seines Strebens nach strenger 
Deutlichkeit und vollendeter Einheit. Und wie kann ein eiuziges 
Wörtchen die Wortfolge höchst unangenehm stören? wie ist es 
begreillich, dass ein Abschreiber, wenn dem also wäre, auf den 
wunderlichen Gedanken kam, ein solches einzuschalten? Gewisser 
ist es vielmehr, dass durch die genannte Lesart der Ausdruck und 
die Redo plump und ungelenk wird. 

Ebenda: Quas in convalle in (ex) insidiis conloca- 
raut 5x insidiis nach Herzog richtig: ut insidiae essent, Aber 
irrig fahrt er fort, wenn er sagt: cx sei gleich dem per und pro- 
ter. Welcher Lateiner würde hier per oder propter insidias setzen 
unen? Ex vielmehr unser zum Behuf, caussa = insidiande 
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ens, daher in Folge, Sall. Jug. C. 43: victus ex proelio pro 
in previncian, wo sich ex Hand freilich anders erklärt, Thr. T, 
027; b. G. VI, 35: primos Eburonum fines adeunt, multos ex fuga 
-dispersos excipiunt, nach Herzog selber: in Folge der Flucht; Z, 59: 
ex percunciatione nostrorum vocibusque Gallorum — tantus subito ti- 
mor omnem excreilum occupavit, in Folge der Nachfrage von Seito 
der Unsrigen und der Aussage der Gallier — über mannte das, 
anze Heer. Zugleich deutet Caes. oben durch ex gelegentlich den’ 
eser besonders darauf hin, dass Crassus nicht mit gewöhnlichen 
Galliern, die, wie er selbst Z, 40 bemerkt, auf Legung des Hinter- 
halts sich nicht verstiinden, zu thun gehabt; sondern mit den Aqui- 
taniern, welche der Kriegskünste, namentlich der insidiae nicht un- 
kundig waren. Dafür spricht der ganze Zusammenhang. Daher 
ex wieder epideiktisch uud die Aufmerksamkeit fixirend, as. oben 
J. 16. Doch Schade, dass ex insid. handschriftlich nicht beglaubigt 
werden kann s. hreyssig. 


C. 217 Pugnatum est diu atque acriter —; tamen 
hostes terga. vertere. Herzog setzte die ohne Zweifel schlechtere 
Lesart tandem für (amen in den Text „deest tandem in MSS. 
mcis omnibus et Carrar. ac Ed. ineerta'* Oudend. Und vielleicht 
kann auch hier famen seine ihm eigenthümliche und gewöhnliche 
Bedeutung beibehalten, nämlich doch. Tamen in diesem Sinu 
schliesst genauer an und ist dem Sprachgebrauch und der Indivi- 
dualität unseres Autors angemessener. Der Metaphr. freilich iAos 
ss. Aus dem Vordersatz erhellt deutlich, dass nicht nur die Rö- 
mer; sondern auch die Feinde mit entschlossenem Muthe ihren 
Gegnern die Spitze zu bieten suchten, darum passt ein fulgendes 
doch nicht übel, also: obgleich die Sotiaten, wie die Unsrigen, 
alle Tapferkeit und alle Kraft zur Gegenwehr aufboten, wozu noch 
bei den Ersteren das ermuthigende Bewusstseyn ihrer früheren Sie- 
ge kam, so mussten diese doch den Römern, wiewohl nur von ei- 
nem jungen,Feldherrn angeführt, dasSchlachtfeld überlassen. Aehn- 
lich Justin. XXX, 2: quum interim — moritur; sed mors ejus — diu 
occultata fuit. Re tamen cognita — Agothocles occiditur, tamen zu- 
nächst auf mors — occultata fuit zu beziehen: obgleich der Tod 
lange verborgen blieb, so wurde er doch bekannt, ef, Benecke ad 


C. 24: Quum sua cunctatione atque opinione timi- 
diores — effecissent. Herzog lässt es hier bei einer so kriti- 
schen Stelle durchaus an nóthiger Klarheit und Umsicht fehlen. 
Schliesslich will er opinio im aktiven Sinn von der Meinung und 
der Ansicht des Feindes, nach welcher sie operiren wollten, ver- 
standen wisseu, und móchte diese Beziehung als die natürlichere 
empfehlen. Aber dann bleibt timidiores noch immer unerklärt und 
xem wird nun ganz objektlos und ins Uubestinunte hinge- 
stellt. 


L IB IV. 


C. 1: Ex quibus — bellandi caussa ex finibus edu- 
cunt, Auch hier köunte die Willkühr der Kritik bellandi caussa, 
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sowie ex finibus abschneiden. Aber der Sinn ist: aus welchen sie 
jihvlich jedes Mal ein. Tausend auf einen pagus gerechnet zum 
Behuf des Krieges, nicht um durch sie Colonien zu gründen und 
anzulegen, obwohl auswärts (daher ex finibus durchaus nothwen- 
dig) führen. Bellandi caussa übersetzt sogar der nicht selten kür- 
zende Metaphr.: is; Tor re. 

Ebenda: Qui domi manserint. Herzog erklärt den Con- 
junktiv auf ähnliche Weise, wie Held, was ungehörig ist. Der Me- 
taphr. richtig: oi wir d» 75 wargidı narapsirarıı. Zudem sind fast 
alle Belege, welche der gelehrte Interpret anführt, unpassend und 
heterogener Art. Í 

Ebenda: Quae res — quod nihil — contra volunta- 
tem faciant. Wie in dem Commentar berührt, nimmt Herzog 
guod für quippe. quum, Allein nie hat quod diesen Begriff, eher 
propterea quod I, 26: Ad multam noctem etiam ad impedimenta ge 
gnatum est, propterea quod pro vallo carros objecerast, im 
zug auf die impedimenta, damit der Leser weiss, was er darunter 
xu verstehen habe. Quod heisst vielmehr einfach: weil, indem, 
insofern I, 12: Caesar non solum publicas, sed ctiam privatas in- 
jurias ultus est, quod (erklärend) — L. Pisonem — Tigurini — in- 
derfecerant, und öfter. Also rührt der Conjunktiv nicht von gued 
her; soudern hat seinen Grund in der Absicht Caesars (eine and. 
Meinung in dem Commentar), den Gedanken des ganzen Satzes, der 
zumal für einen Römer von hohem Interesse seyn musste, durch 
jenen Modus zu schärfen und als einen wohl zu beachtenden, der 
Aufmerksamkeit würdigen darzustellen. Aehnlich liessen sich die 
anderen im Comment. bemerkten Stellen erklären FF, 11: quorum 
ad arbitrium — summa omnium rerum — redeat, von deren Gutach- 
ten und Entscheidung Alles, was sie thun und unternehmen (sleichs. 
mit dem Nebengedanken: quod mirum est) abhangt; FII, 78; 
Bellovaci suum numerum nen contulerunt, quod se suo nomine — bellum 
gesturos dicerent, des Siunes: die B. brachten ihre Anzahl nicht 
darum nicht bei, weil sie sich mit den Uebrigen gegen die Römer 
nicht verbinden wollten, was man augenblicklich denken kónnte; 
sondern deshalb, weil wie sie sagten etc. Zugleich mit besonderer 
Hervorhebung der stolzen Selbststäudigkeit, mit welcher dieses aus- 
gezeichnete, tapfere Volk handeln wollte. Also auch an unserer 
Stelle: welcher Umstand, nämlich diese Lebensweise (der Metaphr. 
dem Wort nach richtig: dus vs rev idiopaæros sides), diese tägliche 
Uebung und dies. freie naturgemässe Leben, wie vorher angedeutet 
(was zu suppliren, das insbesondere noch dadurch freier und 
ungebundener wird, als sie schon von Kindheit auf an keine Zucht 
und bindende Ordnung gewöhnt werden. Dagegen I, 53: inpri 
mis guod Acduos — in servitute — videbat Germanorum teneri, na- 
türlich der Indikativ, weil der hervorhebende Begriff selbstständig 
Gurch ein bestimmtes Wort schon ausgedrückt ist, 


C. 2: Magis eo — quam quo — desiderent. Herzog ist 
geneigt, für quo das von einigen Codd. gebotene quod zu setzen, 
ohne Grund. Quo ist eben so attraktiv zu fassen, wie quo in dem 
bekannten non quo, Cic. ad Attic. XV, 22: ego dhtem scripsi Sex- 
tum adventare, non quo jam adessct, sed quia certe id ageret; 
2) wird hiedurch das correlative und harmonische Verhältniss zwi- 
schen magis eo und non quo nicht wenig gefördert, cf. I, 40: aut 
fortunam defuisse, aut — avaritiain esse convictam: daher fast 
nothwendig, zumal bei Caesar. Von ganz anderer Art J. 25, wo 
dem sive eo quod eiu sew qued gegenüber steht. Schon Clarke: 
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T ( o und d) a Latine dicitur.: Un- 

ewöhrlicher und kühner, meh? Griechiech als Lateinisch ist die 
Attraktion Cie. Areh. C. 12: ingenio autem tanto, quanto id con- 
venit existimari, quod — expctitum esse videatis für quantum, cf. Stá- 
venb. ad h, |l. Quo, aber in der Bedeutung von ut häufig bei 
Tacit. Annal, XIII, 9: Nero, quo componeret diversos, sic evolgari 
jussit; C, 37; XIV, 4; C. 12; XV, 10; C. 18; 37. 

Ebenda: Quin etiam jumentis— utuntur, Herzog ver- 
dirbt hier den Text, um gelind zu sprechen, auf die gewaltsamste 
und eigenmächtigste Weise. Er giebt: jumentis, quibus maxime 
Gallia delectatur, quaeque impenso parant pretio Germani, imporlatis 
M non utuntur d. h., wie er selber übersetzt: an denen Gallien 
reich, mit denen es gesegnet ist, und welche die übrigen Germa- 
nen mit Aufwand von Geld (?) sich anschaffen. Allein 1) wann 
und wo steht delectari von einem faktischen Besitz? Schon nach 
Ramsh. Synon. I, 345 delectare nichts weiter, als: durch eine län- 

ere Folge angenehmer Vorstellungen an sich locken und dadurch 

ergnügen machen, ergötzen (von lacio); genauer von dem, was 
die Lust vorzüglich reizt und anregt, ein besonderes Gefallen er- 
wekt, der Metaphr. iyu ANITA Cf. Cic. Seneet. C. 15: plantae, 
sarmenla — nonne ea efficiunt, ut quemvis cum admiratione delectent? 
Lael, C. 14. 2) Wie kann mau glauben, dass die in jeder Hinsicht 
einfachen und ärmlichen Germanen, von welchen Caes., um andere 
Stellen zu übergehen, FI, 94 ausdrücklich sagt: in eadem inopia, 
egestate, patientia, qua Germani permanent, cf. Tacit. Annal, IF, 

2 von den Galliern Pferde impense prctio, um einen nicht gerin- 
gen Preiss, um schweres Geld, wie wir sagen könnten, an sich 

rachten? — Denn diese sollten eben nach Herzog die Deutschen 
von Gallien beziehen. 3) Wie konnte Herzog bei Germani, von 
den Sueven gesagt, anstossen, da doch unser Autor auch Z, 28 
statt Helvetii, Galli den allgemeineren Ausdruck, genus pro specie 
setzt: Gallis magno ad pugnam erat impedimento ; da derselbe, wie 
.anderwärts gezeigt, unter den Deutschen überhaupt, ja vorzugswei- 
se die Sueven zu verstehen scheint, denn nur diese lernte der Im- 
perator genauer kennen; und da endlich durch Germani der Ge- 
gensatz zu Gallia (= Galli, daher bald darauf parant und nicht 
parat zur Abwechslung, aber auch zur Deutlichkeit cf. Oudend. ; 
fast umgekehrt unten C. 3: propter propinquitatem Gallicis 
Sunt moribus adsuefacli sc. Galliae, wegen der Nahe an Gallien) weit 
mehr geschärft und gehoben wird, als dies durch Gallia — hi i. 
e. Suevi geschehen würde? Und nicht das Geringste entscheidet für 
Ai das «vrei des Metaphrasten (der übrigens den Sinn der ganzen 
Stelle recht gut aufgefasst), indem er es sonst eben so gut versteht, 
seiner, aber nicht der Eigenthümlichkeit unseres Autor zu folgen 
d.h, es verabsáuint diese treulich und in ihrer originellen Weise wie- 
der zu geben. Herzog fühlte wohl selbst das Unkritische seines 
Verfahrens, darum eine zweite Conjektur: quibus maximis Galli 
delectantur — Germani importatis his, maximis cuis Ken geret 
dem parva, denn so liest er nun für prava — eine Vermuthung, 
die um nicht viel besser ist, indem er wunderlich genug der Mei- 
nung scheint, oder vielmehr diese einem berühmten Feldherrn auf- 
bürden wil, als zeichneten sich sehr grosse Pferde, eben weil 
sie gross sind, auch zugleich durch Güte und Brauchbarkeit aus, 
vnd doch wird hier auf dergleichen Eigenschaften vorzüglich Rück- 
sicht genommen. Aber Caes. schrieb ohne Zweifel nicht einmal 
parva; sondern prava; abgesehen davon, dass derselbe noch defor- 
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mia beisetzte: weshalb, wäre auch die Lesart parva richtig, maxi- 
mis nur in einem einseitigen Gegensatz zu dem Folgenden stehem 
würde — gegen jede naturgemässe, gute Diktion! Hinsichtlich auf- 
fallender Sonderbarkeit gleicht der genannten Conjektur eine Les- 
art JII, 15, welche Herzog für die einzig richtige hält, daher ich 
aus diesem Grunde letztere erst jet£t widerlege: negue enim his no- 
strae rostro nocere poterant, tanta in cis erat Kemituds ; neque propter 
altitudinem facile telum adjiciebatur et eadem de caussa minus com- 
mode scopulis (bessere Lesart: copulis) continebantur. Dafür will 

erzog gelesen und interpungirt wissen: meque enim his nostrae ro- 
tro nocere poterant; tanta in eis erat firmitudo: neque propter alti- 
tudinem — adjiciebatur, et eadem de caussa minus incommode 
scopulis continebantur. Eadem de caussa bezieht er nämlich auf 
rmitudo und minus incommode ist ihm gleich: sine magno detrimen- 
to vel ctiam nullo; und scopulis contineb. soll heissen: die Schifle 
konnten sich in der Hegel innerhalb der Buchten und Baien, 
yon Klippen gebildet, halten, brauchten nicht das Zerschellen an 
denselben zu fürchten. Doch bald springt er wieder davon ab und 
möchte lieber magis commode lesen, Allein 1) wie lässt sich er- 
warten, dass Caes. scopuli für portus gebrauchte und zwar in einem 
%olcheu Zusammenhang? — eine Freiheit, die kaum ein Dichter 
sich erlauben würde. Und wird scop. im eigentlichen Sinn: Fel- 

en verstanden: wie mag ein Herzog uns bereden wollen zu glau- 

en, als erleide auch das festgebauteste Schiff keine Gefahr, wenn 
és von Klippen gefasst und in sie eingekleumt wird, contine- 
tur? Wie passt überhaupt ein solcher Gedanke in den Nexus un- 
"Hd Stelle, wie selbst der vorige? Zwei Hauptmittel wendeten die 

ömer an, den feindlichen Schiffen Schaden zuzufügen: das re- 
strum, womit sie diese zu durchbohren suchten; sodann die manus 
ferreae (hier eben copulae s. d. Comment.), um selbe an sich zu zie- 
hen und fest zu halten; denn auf diese Weise verwandelten sie den 

eekampf in ein Landtreffen, und darin waren die Römer ihren 
Feinden, weil die virtus den Ausschlag gab, meist überlegen. Von 
copulis allein kann mithin Caes, an unserer Stelle sprechen, der 
Sinn: Konnten die Römischen Schiffe den feindlichen nicht sehr 
durch d. rostrum schaden, weil sie durch festen und massiven Bau 
gich auszeichneten, so war es auch nicht leicht, mit Erfolg Ge- 
schosse auf sie zu werfen wegen ihrer ungewöhnlichen, ausseror- 
dentlichen Höhe, sowie man eben darum, eben wegen dieser Höhe 
nur mit Mühe (nicht leicht genug, minus samoda sie mit copulis 
£u erfassen vermochte. Denn natürlich wird jeder schwere Körper 
— und für dergleichen müssen die manus ferreae gelten — auf- 
würts zumal bei bedeutender Hóhe weit mühsamer geworfen und 
fortbewegt, als in umgekehrtem Fall. Daher nach dieser Lesart 
Alles passend und in Allem die schönste Einheit; aber welche Zer- 
rissenheit, welches gewaltsame Zertrennen des Zusammengehürenden, 
Wieviel Unpassendes in der für einzig richtig gehaltenen Lesart, 
welcher Herzog ungetheilten Beifall schenkt, ohngeachtet sie in 
Keiner Handschrift gefunden wird, obgleich sie blos Scaliger hat 
ünd die Neueren: ,,Scaliger et Recentiores: minus incommode** Clarke, 
Dei alledenı wagte es der gelehrte Interpret, minus incommode in 
. den Text zu setzen, sowie man überhaupt die seltene Wahrneh- 
mung macht, dass derselbe nicht sowohl die minder sonderbaren, 
áls gerade die sonderbarsten und offenbar schlechten Vermuthun- 
gen in den Text aufnimmt, "Warum? vermügen wir nicht zu be- 
greifen. Ob ein solches Verfahren ächte Bescheidenheit und ge- 
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zieunende Achtung des gelehrten Publikums,. das noch nicht er. 
blindet ist, beurkundet, mögen Andere beurtheilen. Nur das dürf., 
te noch zu bemerken seyn, dass die Lesart Herzogs. schon dem 
uten Gehör widerstreitet: minus incommode scopulis; darum aller- 
gs magis commode insofern gesi neter wäre. Aber daun fän- 
de um so weniger ein adäquates Verhältniss zwischen dem voraus 
ehenden xeque facile und der anderen Adverbialbestimmung statt, 
da der eine Ausdruck streng positiv; der andere streng negativ 
wáre — eine Sprechweise, deren sich insbesondere in unserem Zu- 
. s&immenhang kaum der unbedeutendste Schriftsteller bedienen dürf- 
te, cf. I, 1: his rebus fiebat, ut et minus late vagarentur et mi- 
us facile finitumis bellum inferre possent. Blos das von Hoto- 
mann zuerst vermuthete copulae scheint das vollgültige Recht er- 
langt zu haben, in den Text aufgenommen und als von Caes. her- 
rührend betrachtet zu werden, wie bereits von Baumst. in seiner 
Schulausgabe geschehen ist. Apitz, überhaupt gewohnt, da wo 
Schwierigkeiten sich erheben, -sie gleich dem Gordischen Knoten 
zus durchzuhauen, — der muthmassliche Schöpfer der Nicht- 
Nichtkritik, meint auch hier, als seien die) Worte: et eadem de 
caussa minus commode scop. continebantur insgesammt ein Glossem, 
sicht bedenkend, wie kahl und kurz, wie wenig numerös dann die 
ganze Stelle in ihrem Schluss und Ausgang seyn würde. 


Ebenda: Equosque eodem remanere vestigio adsue- 
faciunt. Cf. Tacit. Agrie. C. 34: extremo metu corpora defixere 
iu his vestigiis, in quibus pulchram — victoriam cderetis, auf die- 
ser Stätte. estigium nie zur Umschreibung der Br ee pro, 
für, anstatt, wie locus gebraucht; eben darum weil es lediglich 
subjektiver Art und Natur ist. =. lecus, quem quis tenet. (. iter, 
wenn es dem via entgegensteht. 


Ebenda: Inertius habetur. Jners in urspr. Bedeut. ef. are, 
&ew, fügen, also = non aptes, idoneus se, bello, untächtig, unmänn- 
lich, unkriegerisch, ef. t. Agric. €. 34: pavida et inertia ipso 
agminis sono pelluntur. 

Ebenda: Remollescere — atque effeminari. Re wie 
ex steigert und verstärkt. Wir etwa: zu lass und zu schlaff 
werden, cf. Ovid. Met. I, 377. 570: si precibus — numina justis 
victa remollescunt, si flectitur ira Deorum; b. G. I, 44: 
rum — gratiam — redimere posset, in noch höherem Grade sich ver- 
schaffen; VII, 86: repleto — exercitu , reichlich versehen; b. C. 
FI, 105: in occultis ac reconditis templi; Ovid. Met. I, 159 : quas- 
que recondiderat Stygiisque admoverat umbris, nämlich opes; tief 
verbergen. Daher zu unterscheiden zwischen reconditus und oceul- 
tús. Von anderer Art repraesentare I, 40, gleichsam re (durch die 
That) — praesentare. Cf. refert i. e. ad rem pertinet, re continetur; 
nu es ist daran gelegen, nützlich, zuträglich. Andere erklären. 
es anders. iod 


C. 3: Ad alteram partem— moribus adsuefacti. Hier 
gebe man der ersten Klanuner eine andere Stelle, etwa diese : Ubii, 
quorum fuit civitas ampla atque florens, (ut est Y dn Germanorum) 
et paullo, quam sunt ejusdem generis et ceteris humaniores — und 
die (qui, was zu ergänzen, ef. das folgd. C.: quas regiones Menapii 
incolebant —; sed tantae multitudinis aditu perterriti — demigrave- 
runt, die aber — sed qui) etwas gebildeter sind (sunt) als etc. Sunt 
kann jedoch füglich theils aus derm früheren fuit herausgenommen 
werden; theils geht smi im Nebensatze kurz vorher. Herzog ab- 
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weichend von seiner früheren Meinung hält nach Bentley et vor 
eeteris für verdächtig; aber welchen Sinn die Stelle nun erhält, 
wird durchaus nicht klar. Vielleicht: gebildeter, als die desselben 
Stammes, als die Uebrigen, nämlich die Deutschen. Doch auch so 
ist et keineswegs überflüssig, - denn oft erklärt es, und namentlich 
bei unserem Autor, s. d. Commentar. Eben so wenig kann e*, 
denn auch daran denkt er, die Bedeutung von auch, etiam haben, 
xal và Ana, da es nicht einmal gut deutsch wäre zu sagen: und 
etwas gebildeter, als die desselben Stammes, als auch die übrigen 
(genera): geschweige, dass man einem Caes. eine solche Diktion 
und in einem solchen Zusammenhange zutrauen dürfte. Der 
Metaphr. weit richtiger: xæ) »jetqwrtpol v1 rar Awy opsostOvas siew 
ei OU. Der mir nun gewisse Sinn: und die etwas gebildeter 
sind, als die desselben Stammes, namentlich als die Uebrigen d. 
i. als die Sueven, denn von diesen spricht unser Verfasser hier 
und in den vorigen Cap. vorzugsweise, welche er gleichsam als 
andere, von den am Rhein oder fern von demselben wohneaden 
Deutschen in vieler Hinsicht verschiedene Germanen, als Deutsche 
anderer Art und anderen Geschlechtes,. daher eine besondere aus 
schliessende Schilderung ihrer Sitten und ihres nationalen Lebens, 
betrachtet wissen will. Nach welcher Erklärung unser Autor eher 
zu wenig, als zu viel sagen würde; darum et ceteris kein Pleonas- 
mus, noch irgend ein unerhehlicher Zusatz. Ehen so unbestimmt 
und allgemein steht reliqui IV, 54: dus haec geruntur, nostris om- 
fibus occupatis, qui erant in agris, reliqui discesserunt — denn so 
muss interpungirt werden —, wo reliqui auf die Feinde, nicht 
auf die Römer zu beziehen, s. d. Comment., über welche so wich- 
tige und bedeutsame Stelle ein Herzog merkwürdig genug völlig 
schweigt: Auch sieht man nun, warum Caes. das auf Gegensatz 
- und Verschiedenheit deutende ceteri (ef. I. 90; Stürenb. Cic. pro 
Arch. C, 6 p. 95), und nicht religui sagt; warum er das verbundene 
Begriffe scheidende und trennende et gebraucht s. unten, welches 
überhaupt gern seine Stelle, wie bekannt, vor ceteri einnimmt; 
waruin er bei ceteris eine gegen den vorausgehenden Nebensatz ver- 
schiedene und davon abweichende Struktur zur Anwendung bringt, 
wodurch eben der Gegenstand, auf welchen ceteris hinweist, um so 
merkharer hervortritt und ‚gleichsam ein die ähnlichen ausschlie- 
ssender wird. Oder schrieb Caes. wirklich Suevis, aus welchem et- 
wa in Sev abgekürzten Wort erst eeteris entstand? Man urtheile, 
obgleich eine solche Vermuthung als durchaus nothwendig nicht 
erscheint. Caes. würde demnach sagen wollen: die Ubier sind ge- 
bildeter, als alle Deutsche, insbesondere als die Sueven, von denen 
sie aber doch zinsbar sind gemacht worden; gebildeter eben dar- 
um, weil sie näher an dem Rhein wohnen, Rhenum adtingunt, wäh- 
rend die Sueven, sowie die meisten Germanen von diesem Fluss 
entfernter wohnen cf. I, 84: Suevi, qui ad ripas Rheni ve- 
nerant, domum reverti coeperunt; quos Ubii, qui proximi Rhe- 
num incolunt, perlerrilos insecuti magnum ex his numerum occiderunt; 
2) weil zu ihnen eben wegen dieser Nähe (daher mit Absicht mal- 
tumq ne) recht oft, gar häufig (multum — ventitant bemerkenswerth!) 
Kaufleute kommen; dagegen die Sueven fast aus allem Verkehr 
sich mit jenen setzten cJ. C. 2: was auf ähuliche Art von anderen 
Deutschen, oder diesen ursprünglich verwandten Völkern geschehe 

mochte, s. JJ, 15, wo es ausdrücklich von den Nerviern heisst: 
nullum aditum esse ad eos mercatoribus. Noch einen dritten Grund 


führt Caes. an: et ipsi propter propinquitatem Gallicis sunt moribus 


LIB 4. 949 


adsuefacti, et ipsi in der zu beachtenden Bedeutung: und schon, 

und, wenn man auch auf das Andere weniger Rücksicht nimmt, 

schon etc. Der Metaphr. blos xaí, Auf diese Weise kommt in 

das Ganze Einheit und Zusammenhang, sowie mit jener Ansicht 

die Worte des Celsus S. 73 sich nicht minder ganz wohl vereinigen 
en. 

Ebenda: Multis saepe bellis experti. Multis oder sae- 
pe scheint Glossem. Der Metaphr. wirklich: xæimse se^Aaxis So- 
Alpy imixsiereærsse Höchstens könnte man diesen Pleonasınus durch 
multumgue ventitant vertheidigen; dann würde saepe zur Verstar- 
kung von multis dienen: durch viele und oft wiederkehrende, durch 
viele und viele Kriege. In der That passend in den Zusammen- 
hang und nirgends eine Variante. Cf. noch , 28: quantasvis ma- 
gnas etiam copias Germanorum sustineri posse. 


Ebenda: Tamen vectigales — infirmioresque rede- 
gerunt uud haben wenigstens dadurch, dass sie die Ubier sich 
zinsbar machten, ihre Macht bedeutend geschwächt, indem sie ih- 
nen auf diese Weise theils ihre politische Unabhängigkeit entrissen 
(humiliores); theils ihre Einnahme und ihre pekuniären, finanziellen 
Verhältnisse merklich beschränkten, worauf iwfirmiores zu bezie- 


C. 4: Atque omni hoc itinere — equitatu confecto, 
Der wahrsch. Sinn: nachdem sie den ganzen Weg zu Pferd zu- 
rückgelegt. Der Metaphr. in der That ig’ izr... 


C. 5: Quod quisque eorum de quaque re audierit, 
Quod bemerkenswerth für quae; doch bald darauf: quasque ibi res 
cognoverint. Der Metaphr. giebt Beides durch ri. 


C. 11: Quorum si Principes ac senatus sibi jureju- 
rando fidem fecisset, ea conditione, quae a Caesare 
ferretur, se usuros ostendebant, wtirden deren Vorstände 
und Senat ihnen beglaubigte Sicherheit geben, so würden sie, wie 
sie erklärten, von Cäsars Vorschlag Gebrauch machen; überhaupt: 
— so würden sie dem Caesar gehorchen und im Gebiet der Übier 
sich niederlassen. Conditionem ferre eigentl. einen Vorschlag vor- 
bringen i. g. proferre, nicht = offerre, wie Herzog meint, verwandt 
mit der bekaunteren Redensart legem ferre; dann: einen Vorschla 
thun. Beide sind voces forenses. Mehr nach dem Sinn, als we 
dem Wort übersetzt der Metaphr.: si ei aurar agxerıis 71 xal evy- 
Ares FITTE weieUci ToUTA?, XncopuO n, 

Ebenda: Haec omnia eodem illo pertinere arbitra- 
batur, ut — reverterentur. Wörtlich: Das Alles glaubte er 
ziele eben dahin, dass — zurückkehren kónnten, wie so oft der 
Conjunktiv den Begriff des Könnens einschliesst; deutlicher: ziele 
eben dahin, um ihre Reiter an sich zu ziehen. Ohne Grund bietet 
der Cod. Oxon. für illo, etsi. i a 

Ebenda: Tamen sese non longius milibus passuum 
quatuor aquationis caussa processurum.  .fquationis 
eaussa, nur deshalb, um dem Wasser nüher zu seyn uud auf diese 
Weise einen günstigeren Ort zur Lagerung zu erhalten — wahr- 
scheinlich ein trügliches Vorgeben von Seite des Imperators. Cel- 
sus uingeht diese Worte in seiner Paraphrase; nicht der Metaphrast, 
welcher richtig so übersetzt: . 5 , porov sxe. Wie oft bei 
unserem Verfasser das restringirende nur lediglich aus dem Zu- 
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sammenhang, sowie aus der Stellung des zu beschränkenden Ge; 
nn oder Begriffes erschlossen werden muss, darüber s, dem 
ex. 


C. 12: At hostes — nihil timentibus nostris, quod 
legati eorum paullo ante a Caesare discesserant at- 
que is dies induciis erat ab eis petitus, impetu facto 
celeriter nostros perturbaverunt, Auch hier könnte 
kühnliche Vermessenheit und Unkenntniss also ändern wollen: ni- 
hil timentes nostros, mit Auslassung des folgenden nostros. Und 
wirklich übersetzt der Metaphr.: „, msg? Ths HN Doßevpeirom 
— iroapncar i, Aber dann hätte Caes. undeutlich gespro- 
chen. Die zu grosse Entfernung, in welche nihil timentibus nostris 
wegen des Zwischensatzes: quod legati — erat ab eis petitus zu per- 
turbaverunt tritt, bewirkte, dass derselbe den Begriff von noster nur 
in anderer Form wiederholt. Aber auch durch die Verwandlung 
des nostros in eos (nach Analogie von /, 16: convocatis corum 

rincipibus — graviter eos accusat; b. C. I. 66: quibus ef- 
Leite ar matisque diebus XXX, a b die materia caesa est, ad- 
ductisque Massiliam, his (navibus) D. Brutum praeficit), welche 
um so annehmbarer, ja nothwendiger scheinen möchte, da unmit- 
telbar darauf nostris wieder folgt, nämlich: Rursus resistentibus ne 
stris, würde unser Verfasser der Deutlichkeit wenig genützt haben, 
indem ab eis kurz vorhergeht, welches nicht auf seine Leute; 
sondern auf die Feinde sich bezieht: abgesehen davon, dass sowohl 
eos, als illos — Letzteres von Caes. im Allgemeinen selten ge- 
braucht — die hier erfoderliche Fülle und Kraft des Schlusssatzes 
beeinträchtigen würde. Auffallender denn unsere Stelle ist eine 
andere b. C. II, 19: iisdem dicbus Carmonenses, quae est longe fir- 
missima totius provinciae civitas, deductis 771 in arcem. oppidi 
cohortibus a Varrone praesidio, per se cohortes cjecit portas- 
que praeclusit für civitas, deductas cohortes per se ejecit portasque etc. : 
aber wie tonwidrig kläugen dann nach dieser regelrechteren Form 
die vielen kurz hintereinander folgenden as! 


Ebenda: Rursus resistentibus nostris. Rursus fast s, 
v. a. contra, dagegen s. den Comment. Damit gewissermassen 
zu vergleichen b. C. II, 10: super lateres coria inducuntur, ne ca- 
nalibus aqua immissa diluere posset. Coria autem, ne rursus igni 
ec lapidibus corrumpantur, centonibus conteguntur , damit die Haute 
nicht ihrer Seits, was sie dagegen anlangt, von Feuer — verdor- 
ben würden. So heisst porro nicht immer ferner; sondern zu- 
weilen, hesonders bei Justin., aber, dagegen = por — ro, 
== pro und steht daher in diesem Fall eben so adversativ, wie das 
ihm verwandte ob in obviam, obstare, obvenire gleichsam: entgegen- 
kommen, dann und zwar usuell: zu Theil werden von dem, was 
man nicht sucht und doch findet, s, Justin. III. 5: Lacedaemonii 
— jubentur (durch das Orakel) ducem belli ab Atheniensibus petere. 
Porro Athenienses — in contemtum Spartanorum Tyrtaeum poctam 
claudum pede misere; IX, 4; XIV, 5; XXV, 4; XXI HT, 1; 
. XXXIX, 2: perductusque ad Grypum interficitur. — Grypus porro — 
insidiis matris adpetitur —. Sed Grypus ete., woraus zugleich der 
Unterschied zwischen porro und sed deutlich wird. Sallust. sogar 
Catil, C. 46: At illum (Consulem) ingens cura atque laetitia simul oc- 
eupavere —; porro autem anxius erat — quid facto opus esset; 
porro gleichsam in der Mitte stehend zwischen at und di, dagegen 
at zuweilen fast für porre, wie b. G. IF, 508: At Q. Tilarius et 
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L. Cotta — se ad Caesarem receperunt. Der conträre Begriff von 
re in rursus ergiebt sich aber nothwendig aus dem ihm eigenthüm- 
Hchen und bekannteren zurück, Der Metaphr. blos: sırizerrag 
Q'avresg ei Te Nerts, J, 44: magno se illum praemio remune- 
raturum, einen Gegendienst erweisen, daher der Metaphr. irxveäs 
artıyagisonuas; ungenauer Celsus: magno praemio prosequar. So das 
solenne: gratiam referre, Dank dagegen erstatten. es. fügt je- 
doch .dem resistentibus noch rursus bei theils, weil diese Partikel, 
mamentlich wenn sie eine Wiederholung ausdrückt, unserem wie- 
der entsprechend, überhaupt den Compositis aus re sich gerne an- 
schliesst s. oben in dems. B, C. 4: rursus reverterunt; WII, 9: 
rursus in Bituriges exercitum reducit; theils deshalb, weil resistenti- 
bus ohne rursus als das daun erste Wort den Satz zu schwachtönig 
anfangen würde, Und selbst wir können sageu: als dagegen die 
Unsrigen Widerstand zeigten etc, 

Ebenda: Subfossisque equis compluribusque no- 
atris dejectis. Hier folgt der Kritiker Apitz dem Leid. I Cod., 
welcher compluribus ohne que bietet, ohne Zweifel dess unkundig, 
dass Caes. nicht eben selten zwei Sütze durch ein doppeltes que 
verbindet, s. weiter unten die Bemerk. über et, que und atque, und 
noch weniger den Grund ahnend, warum überhaupt bei Schrift- 
stellern zuweilen ein zwei oder mehrere Mal kurz nacheinander fol- 
gendes que vorkomme. Unser Autor bedient sich hier dieses dop- 
pelten que, um sowohl den Begriff von subfossis als den von com- 
pluribus merklich herauszuheben. — eine Hervorhebung, welche 
durchaus dem Zusammenhang, sowie dem subjektiven Zwecke, der 
bei Caes. sicher vorauszusetzen, angemessen ist. Er rückt daher 
die Art der Gewohnheit, wie sie bei den Deutschen statt fand, der 
Anschauung des Lesers näher, und ebenso den Umstand, dass sie 
nicht etwa einzelne Wenige; sondern mehr als Wenige zu Bo- 
den warfen und sie tódeten; denn eben diese Bedeutung hat com- 
plures, darum im Gegensatz zu pauciores stehend, wie plures im 
Gegensatz von unus s. Ramsh, Synonym. I, 247 s. vorzüglich . 
10: sed compluribus interfectis cupidius insecuti nonnullos ex suis 
amiserunt. ber durch beide vortretende Momente wollte Caes. 
den Leser mittelbar überzeugen, wie der Kampf von Seite der 
Deutschen ein durchaus ernstlicher, nicht aus jugendlichem Ueber- 
muth unternommener Kampf war, was man falschlich zu seiner 
Zeit zu glauben schien, s. den Comment. zu dem folgd. C.: quos 
sibi C. — retineri jussit; wie er mithin ein um so grösseres Recht 
zu haben glaubte, diesen feindseligen Bruch des Wullenstillstandes 
durch eine ähnliche Verletzung des Kriegsrechtes zu rächen uud 
zu vergelten. Daher es eben so ungeeignet seyn wlirde, mit meh- 
reren Handschriften subfossis equis zu lesen. Jedoch dergleichen 
Beachtungen liegen fern von der beengten Sphäre, in welcher un- 
ser Kritiker einförmig und diktatorisch sich bewegt. Cf. einen in 
jener Hinsicht besonders merkwürdigen Fall C. 18 desselb. B.: Si- 

ambri — finibus suis excesserant suaque omnia exportaverant seque 
in solitudinem ae silvas abdiderant, Sogleich darauf im folgd. Cap. 
Caesar paucos dies in eorum finibus moratus omnibus vicis aedificiis- 
que incensis frumentisque succisis se in fines Ubiorum recepit, wo 
nur bei 555 ie Conjunktion, aber nur in sehr wenigen 
Codd. fehlt: frumentis suceisis. Aber Caes. möchte dem Leser auf 
nachdrückliche Weise bemerklich machen, dass, da die Sigambrier 
all’ das Ihrig e d. h. Transportable mit sich aus dem Lande da-. 
von schleppten und sie sich selbst in dichte und wüste Wälder 
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zurückzogen, er seine Rache nur durch Anzündung ihrer Dörfer 
und frei stehender Wohnungen (aedificüs),, sowie nur durch Ver- 
nichtung (eigentl. durch das Umhauen) ihres Getreides kühlen 
konnte. Nicht minder zu beachten J, 40: Caesar lo 1 
ecit seque ad suos recepit suisque imperavit, ne quod omnino telum in 
les rejicerent, und Caes. zog sich zurück und befahl denSeinigen 
(mit Betonung) im Gegensatz zu den Soldaten des Ariovist, wel- 
che den geheimen Befehl von dem deutschen Fürsten erhalten zu 
haben schienen, die Römer durch überraschenden Angriff anzufal- 
len und zu attaquiren; gleich als ob uns, Autor sagen wollte: hat 
Ariovist den Seinigen das befohlen, so befahl er den Seinigen da- 
gegen, nicht Aehnliches zu thun und Gleiches mit Gleichem zu 
vergelten. Daher auch suis und nicht eis, was scheinbar zu er- 
warten, zumal da der Metaphr. wirklich übersetzt: «vreis Ji xavqy- 


YUA 

Ebenda: Piso Aquitanus amplissimo genere natus, 
cujus avus in civitate sua regnum obtinuerat, amicus 

ab senatu nostro adpellatus. Letzterer Satz: amicus — 

pellatus gehört offenbar als Apposition zu dem Nebensatz: eujus 

avus — obtinuerat, daher es der Deutlichkeit halber passend seym 

dürfte, die Interpunktion vor emieus ganz zu tilgen. 


C. 13: Quantum jam apud eos hostes uno proelio 
auctoritatis essent, sentiebat. Ein sehr beachtenswerther 
Satz! beachtenswerth, weil hostes bei eos steht, zu dem es nach 
dem Zusammenhang nicht gehört, indem es nicht etwa der Akku- 
sativ; sondern vielmehr der Nominativ ist; 2) weil auch jam eine 
fremdartige Stelle einnimmt, da diese Partikel dem Sinne nach auf 
une sich bezieht, also* welch’ grosses Ansehen die Feinde schon 
durch dieses eine Treffen bei ihnen als den Galliern erlangt hät- 
ten, oder genauer: erlangeu würden; denn in keinem Fall kann 
jem die Bedeutung ferner, wie so haufig bei Tacitus und Justin. 
erhalten, worauf der Metaphr.: seo reuros d: — y»ovs und Cel- 
^ sus: simul iliud intelligens, aber ohne Grund führen könnten. Bei 
alledem bedarf es keiner Aenderung, denn jam setzt Caes. zunachst 
hinter quantum zur Hebung dieses vorherrschenden Adjektivsub- 
stantivs, gleichwie nicht selten zu ähnlichem Behuf dergleichen Par- 
tikeln oder überhaupt kleinere Worte ihre naturgemässe Stellung 
aufgeben müssen; daher so posi se von seinem ihm zugehörigen 
Infinitiv getrennt J, 44: id se ab ipsis per eorum nuncios comper- 
tum habere; ebenda: magno se illum praemio remuneraturum ef, 
ebenda: multis sese nobilibus principibusque populi Romani gra- 
fum esse facturum. Oder es folgt wenigstens nach dem Infinitiv, 
IV, 15: illi — remanere se apud eum velle dixerunt, remanere 
entgegengesetzt dem discedendi potestatem fecit. S. besonders 

‚45: Ariovistus ex equis ul conloquerentur et praeter. se denos ut 
ad conloquium adducerent postulavit, wo ex equis durch das eine, so- 
wie denos durch das andere ut hervorgehoben wird. Der Grund 
der ersteren Hebung erhellt aus dem Zusammenhang von selbst; 
der der zweiten wird daraus klar, dass man annimmt, als habe 
Ariovist eine andere, etwa ungerade Zahl für ominós gehalten, wel- 
chen Aberglauben unser Verfasser dem zu Folge gelegentlich aber 
auf sinnige, weil weniger merkliche Weise dem Leser andeuten 
würde. In d. 46 C. des genannten B.: eaque res conloquium wt di- 
remisset scheint ut mehr des Wohlklangs halber so zu stehen. Ver- 
wandter C. 25: multi ut — pracoptarent; IV, 51: duodecim na- 
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. vibus amissis, reliquis ut navígari commode posset effecit, reli 
im Gegensatz zu deodecím el — Und 15 die Stellung ine 
hostes anbetrifft, so würde eine andere, wie: quantum jam hostes 
apud eos uno proelio auctoritatis essent consecuti das Ohr beleidi- 
‚gen und: quantum jam apud eos uno proclio anctoritatis essent com 
secuti hostes vollends de: bei Caes. üblichen Struktur zuwider 
seyn, der Opposita unmittelbar neben einander zu reihen und zu 
setzen pflegt, III, 24: quum sua cunctatione atque opinione timidio- 
res hostes nostros milites alacriores ad pugnandum effecissentg 
J. 18: illo licente contra liceri; in dems, C.: porloria reliquaque om- 
nia Aeduorum vectigalia, wir: alle übrigen; C. 22: ab eorum castris 
eastra ponil; 40: diuturnitate belli de atigatis Gallis Ariovistum — 
mayis ratione et consilio, quam virtute vicisse ef. Just. XXXVII, 9. 
gore sui solis nitorem vicerat. Endlich die Stellung von auete- 
ritatis anlangend, so dürfte man als Gesetz gelten lassen, dass von 
zwei unmittelbar zu einander gehörenden und von einander abhän- 
gigen Worten, zumal wenn sie zusammen in einen Begriff ver- 
einigt werden können, das vom anderen etwas weit getrennte in 
Folge dieser weiten Entfernung einen ausgezeichneten Ton erhält, 
insoferu es einen neuen. wesentlich nothwendigen 
‚Begriff in sich schliesst; aber weniger betont wird oder völ- 
lig unbetont bleibt, wenn ein solcher aus dem Zusammenhang 
leicht erhellbar und minder wichtig ist J. f: minimeque ad eos 
mercatores saepe commeant; C, 13: ne ob cam rem aut suae ma- 
n o operc virtuti tribueret, er möge seiner ME nicht zuviel 
Verth beilegen, Dagegen FH, 1: consilia inire incipiunt, In- 
dictis inter se principes Galliae conciliis silvestribus ac remotis 
locis; I, 57: Haec codem tempore Caesari mandata referebantur, 
"wo mandata auch wohl wegbleiben könnte. Minder weit ist die 
Entfernung des Zusammengehürigen I, 52: ita nostri acriter ín 
hostes — impelum fecerunt itaque hostes. re j ente celeriterque 
procurrerunt, ut etc. Auffallend weit J, 29: m id qued 


necesse erat accidere, lotius exercitus perturbatio facta est. 


Ebenda: His constitutis rebus et consilio cum lega- 

tis et quaestore communicato, ne quem diem pugnae 
praetermitteret, obportunissima res accidit. Ücber 
-den Sinn dieser namentlich hinsichtlich der Wortstellung wichtigen 
Stelle s. den Commentar, Mehr wörtlich und ausholend: nachdem 
Cacs. dieses bei sich beschlossen und diesen seinen Beschluss den 
Legaten und dem Quästor mitgetheilt, der nämlich dahin ging, kei- 
nen Tag zur Schlacht vorübergehen zu lassen und so den Galliern 
keine Zeit zur Eutschliessung zu gestatten (welchen dem vorigen 
analogen Gedanken uns. Verf. kurz zuvor bemerkte mit den Wore 
‚ten: quibus ad consilia capienda nihil spatii dandum existimabat) ı 
so éreignete sich ein sehr günstiger, in seiner Absicht ihn fürdern- 
der, gleichsam nóthigender Vorfall, keinen Tag zur Schlacht vor- 
-beigehen zu lessen. Auf diese Weise wird nicht nur deutlich die 
Beziehung der Partikel ne, ef. VIII Einleit.: Sed ego nimirum, dum 
onmes excusationis caussa conligo, ne cum Caesare conferar etc.; son- 
:dern es erhellt nun auch, warum Caes, den Satz: ne quem diem pu- 
gnae praetermitteret zwischen consilio — communicato und obportu- 
‚nissima res accidit mitten hinein setzt, eben aus keinem anderen 
Grund, als weil er beiden angehört. Der Metaphr. übersetzt nach 
ewohnter Art d. h. macht aus dem ganzen in sich eng zusammen- 
5 und ſestgeschlossenen Satz mehrere Sätze: rere di ps- 
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SANs N. Haold, Extras N ivrav2a evrnix Du wen* pna. 
Auch Celsus ahmt unsere Struktur nicht nach: Consilio ígitur 
vocalo, dum propositum suum illis aperit, ecce de transverso "en 
hostium, quibus prospere fraus prima successerat. Viele Stellen 

sars lassen sich ohne die Annahme einer solchen Wechselbeziehung 
einzelner Worte s, unten VII, 25 die Bemerk. zu: eadem ratione 
ictu scorpionis exanimato altero; oder einzelner Sätze durchaus nicht 
befriedigend deuten. Ein in letzterer Hinsicht merkwürdiger Fall 
III, 12: crant ejusmodi fere situs oppidorum, ut — neque Y 
aditum haberent, quum ex alto se aestus incitavissect, quod bis accidit 
semper horarum XII spatio, neque navibus, quod rursus minuenle se- 
stu naves in vadis adflictarentur; der Sinn: welche Veränderung hin- 
sichtlich der Fluth überhaupt (Fluth im strengen Sinn und Ebbe) 
regelmässig im Lauf von 24 Siunden (deun IV muss gelesen 
werden s. oben ad R. I.) zweimal folgt, so dass quod seine Bre, 
beziehung theils durch quum ex alto se aestus inoilavissei; theils 
durch das folgende: rursus minuente aestu erhält. 


Ebenda: Simul, ut dicebatur, sui purgandi caussa 
—; simul ut, si quid possent, de induciis fallendo im- 
petrarent, theils, wie man vorgab (wahrscheinlich spater, nach- 
dem Caes. bereits von seinem Rachezug gegen die ihrer Oberen 
und Anführer beraubten Deutschen zurückgekehrt) sich zu ent- 
schuldigen, dass man Tags zuvor ganz gegen die getroffene Be- 
stimmung und ihr eigenes Begehren ein Treſſen angefangen habe; 
theil, um wo möglich (was die principes natürlich nicht faut wer- 
den liessen) durch wiederholtes falschliches Vorgeben, fallende (s. 
oben C. 9) aufs Neue Waffenstillstand uaki. it Absicht 
bedient sich Caes. im zweiten Gliede nicht wiederum der Gerund- 
form: impetrandi caussa; sondern löst sie in eine Conjunktion, nàm- 
lich in ut auf, denn offenbar enthalt der zweite Satz das wichti 
re Moment des Zwecks, warum die deutschen Oberen in das Rö- 
mische Lager kamen. Daher genauer: — theils, und das war 
der Hauptgrund, richtig der Metaphr. so N A 916, ira eta 
Ganz ungehörig wäre dagegen ein solches den Gedanken mehr ver- 
selbstständigende und objekiivireude ut in Satzen wie IP, 1: sim 
gula milia armatorum bellandi caussa — educunt; in dems, B.: ne- 
gus ngon anno remanere uno in loco incolendi caussa licet; V, 43: 
igrandi caussa de vallo decederet. Hinsichtlich des fallendo be- 
merke man, dass bei Caes. diese Gerundform nie als Ablativ modi 
vorkommt, wie bei Hirtius VIII. 82: atque ita rem dis- 
eesserunt, und oft bei späteren Autoren, s. z. B. Justin. XXX, 4: 
hortari suos coepit referendo, Persas Bactros Indesque et omnem 
Asiam Orientis fine a Macedonibus perdomiiam, indem er erzählte, 
darlegte; in dems. C.: suos stimulabat in proelium ostendendo, Eben 
so wenig würde jener sagen XXXI, 6: quum & Asiam — fugiendo 
isset, auf der Flucht, fliehend; sondern vielmehr einfach: 
fuga; eben so wenig XXXI, 1: in eo — Philopoemen capitur; nen 
ja pugnando (= dum pugnat) vitae pepercit, sed dum suos 
su proelium revocat — eguo praccipilatus — a swultitudine hostium 


ebpressus est. 


Ebenda: Quos sibi Caesar oblatos gavisus. Hier 
schlägt Herzog, weil ihm gavisus des Caes. nicht recht würdig 
schien, gravatus vor. Aber wie stimmt das plumpe, mehr antike 
gravatus zu dem leichten, beweglichen, mehr modernen Styl unse- 
res Autors? Erträglicher I, 30: ut — in e mua venire i 
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fus gravaretur, dass er, obgleich freundschaftlichst aufgefodert 
sich durchaus weigere. Dafür lieber recusare I, 44: de stipew- 
dio recusare; VII. 2: nullum periculum — recusare. Eben so wenig 
passt gravatus, welches selbst bei Tacitus selten Anual. P, 8: s 
«e metum juxia gravatus Vitellius in den Zusammenhang, obwohl 
uns Herzog über die eigentliche, hier erfoderliche Beziehung die- 
ses Particip. völlig im Dunkeln lässt. Denn kann man glauben, 
dass der imperator jene an nur wider Willen, nicht ohne 
Widerstreben von seiner Seite festhalten liess, retineri jussit, die er 
mach Celsus, er eben den Nexus des Ganzen wohl begriílen, 
nicht einmal & e? „quos ubi Caesar adspexit, nulla penitus de 
ve auditos illice enpi jussit.““ Der Metaphr. giebt die Textesworte 


Ebenda: Illos retineri jussit, ipse omnes copias ca- 
stris eduxit. Hier beweist Apitz aufs Neue seine Ignoranz und 
genine Arroganz gegen einen Interpreten, welcher Achtung ver- 

ent, indem er sagt: nam quod Heldius aji, „illos ist beizub ehal 
ten und steht — im Gegensatz zu dem folgenden ipse** id versione 
graeca. misere deceptus male effutivit. Die von dem Kritiker bei- 
gebrachten Stellen, welche für die Auswerfung jenes illos sprechen 
sollen, beweisen nur, dass nicht jede Stelle der anderen, sowie kei- 
ne Beziehung der auderen völlig gleich sei: abgesehen davon, dass 
jene überhaupt gar nicht hieher gehören, namentlich nicht Z, 24« 
Helvetii cum omnibus suis carris secuti. impedimenta in unum le- 
€um contulerunt; ipsi — sub primam nostram aciem | successerunt ; 
eben so wenig C. 52: Caesar singulis legionibus singulos Legatos — 
praefecit; ipse a dextro cornu — proelium commisit, da in beidem 
Stellen für das schon ausgedrückte Subjekt (Helvetii — Cucsar) ja 
vernünftigerweise kein illi oder ille supponirt werden kann, Zu- 
dem bieten nicht wenige Handschriften s. Oudend. das scheinbar 

leonastische illos. Und wie ist es denkbar, dass Abschreiber auf 

en Einfall kamen, hier vollends ein illos einzusetzen, das dem 
gemeinen, blöden Auge in dieser Verbindung eher anstössig als 
passend und geeignet scheinen muss. Held hat in der That rich- 
tig gesehen. Nur warum Caesar gerade ille, welches er sonst zu 
vermeiden sucht (s. unter and. F, 47: et quod in eo peccandi Ger 
manis caussa non essel, ad eum mittere — ad illum, indem eo auf 
Procillus; eum auf Ariovist geht) und nicht etwa sein ihm beliebtes 
is gebraucht, bedarf. noch einer weiteren Entwicklung. Es deutet 
illos die Treulosigkeit und Verschmitztheit der principes an, da Caes, 
nun einmal der Meinung war, als seyen diese nicht sowohl zu ihm 
gekommen, um sich wegen des früheren Vorfalls zu entschuldigen, 
als vielmehr, uin ihn zu täuschen und aufs Neue zu hintergehen, 
Darum der Sinu: Und Caesar sich freuend, dass sich diese ihm 
grin von selbst zur Bestrafung ihrer Wortbrüchigkeit und 

erschinitztheit dargeboten, liess diese, diese treulosen und schlau- 
en Betrüger istos callidissimos ac versutissimos homines in Gewahr- 
sam bringen und festhalten, Und dass ille nicht immer im guten 
Sinn zu stehen flegt, dafür zeugt unser Autor an einer anderen 
Stelle selbst b. k. » 91 quod illi turbulentissimi — tribuni plebis — 
respicere ac timere consuerant. Und obgleich derselbe bei dem Ak- 
kus. cum infinitiv. Pronemina, insofern sie allgemeiner, den Begriff 
der Person oder Sache weniger scharf marquirender Art sind, wie 
sui, is und iin Falle sie das Subjekt des Infinitivs bilden, gar häu- 
fig unausgedrückt lässt; so fügt er Gegentheils zu Participien, ins- 
besondere zu den Ablativen absolutis zu oft dergleichen Redethei- 
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le als scheinbare Pleonasmen, ale dass man Abschreiber für Urhe- 
ber solcher an sich unnóthigen Zuthaten halten könnte. Nur we- 
nige Beispiele mögen genügen b, G. , 4: his adductis, in iis flio 
propinquisque ejus omnibus, quos nominatim evocaveral, consolatus In- 
dutiomarum hortatusque est, uli in officio permaneret; nihilo tamen 
secius principibus Trevirorum ad se convocatis hos singillatim 
Cingctorigi conciliavit d. i. liess Caes. die Verwandten des Indut. zu 
sich abführen, um sie in Gewahrsam zu nehmen, so liess er auch 
den hohen Adel der Trevirer zu sich kommen; doch nicht zu ei- 
nem ähnlichen Zweck, vielmehr um diesen (hos heseichnend) dem 
Cinget. zu gewinnen — also eine Art von Gegensatz. Offenbarer 
tritt die Rücksicht auf denselben vor in b. C. J. 36: Quibus 
effectis armatisque diebus XXX, a qua die materia caesa est, 
adductisque Massiliam, his D. Bratum praeficit} C. Trcbonium 
egatum ad obpugnationem Massiliae relinquit, wie Caes. über die 
genannten Schiffe den Brutus setzte, so bestimmte er zur Bestür- 
mung Massiliens den Trebonius, oder: so war diese Bestürmung 
Massiliens das Geschäft eines auderen Legaten — eine Beisetzung 
yon his, welche um so nothwendiger wird, als quibus von adductis- 
e wegen des eingeschalteten: a qua die — caesa est etwas ferne 
Test ef. b. G. I, 16: convocatis eorum principibus, quorum 
magnam copiam in castris habebat, in his Divitiaco et Lisco, qui 
mo magistratu pracerat (quem Wergobretum adpellant 4edui, m 
— habet potestatem) graviter eos accusat = convocalos principes oh- 
ne eos; b. C. I, 60: media circiter nocte iis, qui adaquandi caussa 
longius a castris processcrant, ab equitibus correptis, fit ab his eer- 
fior Caesar — ab iis, qui ad aquandi — a castris process., ab egui- 
5 ele. Und wie tonwidrig wäre eine solche Struktur, und wie 
fahl und ungefüllt würde hiedurch der Schluss des Satzes! Auf 
einen Gegensatz, wie oben, deutet aber ferner das Pronomen b. 
C. III, 0: sed celeriter cives Romani ligneis effectis turri- 
bus, iis sese munierunt, denn es geht voraus: Zst autem oppidum 
et loci natura et colle munitum, so dass Cacs. sagen will: waren die 
Römischen Bürger von Salonae schon durch die örtliche Beschaf- 
fenheit der Stadt gesichert, so suchten sie sich noch überdies 
durch diese als durch hólzerne Thürme zu sichern und der feind- 
lichen Bestürmung Trotz zu bieten, Und b. 6. VI, 4 lasst we- 
nigstens in Gedanken ein Oppositum voraussetzen: obsidibus 
imperatis centum, hos Aeduis eustodiendos tradit. Eodem Car- 
nutes legatos obsidesque miltunt, usi deprecatoribus Remis ete. nur 
"diese, nicht die Geiseln der Carnuten, erhielten die Aeduer zur 
ewachung, Ungern vermisst man aus einem früher angegebenen 
Grund ein nachträgliches Pronomen b. C. III, 21: «tque eo in 
Italiam evocato, pe magnis muneribus datis gladiatoriae familiae 
reliquias habebat, sibi conjunxit, wo indess das zusammengehórende 
eo und evocato in der Stellung sich nah berührt, darum der Deut- 
lichkeit hiedurch kein Abbruch geschehen kann; anders oben b, 
€. I, 60: iis — ab equitibus correptis. 


C. 19: Unum in locum convenirent: hunc esse de 
lectum medium fere regionum earum. Mau erwartet: 
hanc esse delectam mediam. Doch lässt sich das Maskulin. verthei- 
digen, weil das kurz vorangehende loeum als Supplement sich von 
selbst darbietet. Die Lesart einiger weniger Handschriften medio 
ist blosser Versuch, das Fremdartige der Beziehung von medium zu 
verwischen. Aber wohl klar ist, dass der letztere Satz an Deut- 
liehkeit und leichtem Gang gewinnen würde, wenn delectum fehl- 
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te: hune esse medium fere ete. Doch tibersetzt es der Metaphr. 
kasettina. 
Ebenda: Hic Romanornm adventum exspectare at- 
que ibi decertare constítuisse. Hie (hier) erkennen die 
meisten Handschriften an, die Vulgata: ibi, welch’ letztere Lesart 
keine Billigung verdient. Hie ist bezeichnender als ibi (ef. Ovid. 
Met. I, 316 — 519: mons ibi verticibus petit arduus astra duobus 
—. Hic ubi Deucalion — adhaesit) und schliesst sich den vorigen 
Worten: hunc esse delectum etc. genauer an. Das folgende ibi hat 
seinen Grund in der Rücksicht auf Abwechslung. Der Metaphrast, - 
sowie Celsus p. 82 bezeichnen den lokalen Begriff von hie blos cin 
Mal, ohne Gruud; wenigstens stimmt die doppelte Setzung dessel- 
ben so ganz zu der möglichst verdeutlichenden, insbesondere Ocrt- 
lichkeiten genau bestinuuenden Diktion unseres Autors. — Ut 
Ubios obsidione liberaret, hier obsidio von Dedrangniss, augen- 
blicklicher Noth, in welche die Ubier durch die Sueven sind ver- 
setzt worden s. dasselb. Cap. und C. 16: magnopere orabant, ut sibi 
auxilium ferret, quod graviter ab Suevis premerentur. So obsidere i. 
. premere, b. C. I, 84: omnilus rebus obsessi, ähnlich Justin. 
IX, 4: quibus tot tantisque rebus obsessus. Durch den Ueber- 
gang über den Rhein bewirkte nun Caes., dass die Sueven, statt 
re Angrifle auf die Ubier zu wiederholen, von ihnen abliessen 
und in das Innere ihres Gebietes sich zurückzogen. 


C. 24: Legati veniunt, qui polliceantur. Hier hat 
Herzog quo für ui in dem Text und erklärt das %% mit den 
Worten: „i. e. ut vel eo consilio, ut, unser: in der Absicht, dass 
etc. Am häufigsten mit dem folgenden Comparativ.“ Woher der 
gelehrte Interpret diese Lesart genommen, darüber berichtet er 
weder selbst, noch ist es mir gelungen, irgendwo eine Spur davon 
aufzufinden. Ein neuer Beweis übereilter Arbeit und eine neue 
Textesverschlechterung. Könnte guo in dieser Verbindung etwa 
durch Stellen aus Tacitus, den er jedoch gar nicht nennt, schein- 
bar vertheidiget werden, so wäre doch ein solcher Sprachgebrauch 
bei unserein Autor höchst befremdend, der in diesem Falle inuuer 


gui gebraucht. Der Metaphr. urırxrougme. 


Ebenda: Volusenus perspectis regionibus —, quiu- 
to die ad Caesarem revertitur; quaeque ibi perspexis- 
set renunciat. Ohne Zweifel Ironie; denn wie konnte Poluse- 
aus in so kurzer Zeit von den Gegenden Britanniens eine genaue 
und ausreichende Kenntniss sich verschaffen, denn diesen Begriff 
enthält perspicere; kein Wunder, dass Caes. beisetzt: quantum ei 
facultatis dari potuit, qui navi egredi ac se barbaris commillere non 
auderet, Zur Hebung der Ironie lässt er perspicere wieder fol- 

en: quaeque ibi perspexisset, D.ss man diese ironische Darstellung 
nicht verstanden, beweist unter and. die Lesart: „prospexisset 
Duk. a. m. 3. Oudend., prospicere wäre: von Weitem, aus der Fer- 
ne etwas sehen. Der Metaphr. & rs xariuadır — weiter oben: 
xaracxornrac. Handelte Folusenus Klüglich, so Commius der Atre- 
bate, welchen unser Verf. jenem gegenüber stellt, thöricht und zu 
übertrieben dieusteifrig, da er es auf sich nahm, ihm befreundete, 
sowie freiheitsliebende und Kriegerische Staaten zur Unterwerfung 
unter ein fremdes Joch zu überreden: darum nicht befreniden 
kann, dass er für einen solchen schnöden Diensteiler von denen, 
welchen er diesen kuechtischen Rath geben wollte, durch Ketten 
und Bande ist bestraft worden s. C. 27; hunc — in vincula conje- 
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gerast. Aus dem ihm von Caes. aufgetragenen Geschäft: Aortetur, 
ut populi Romani fidcm sequantur segue celeriter eo venturum nunciet 
geht übrigens hervor, wie theuer sich der Imperator zuweilen die 
ienste bezahlen liess, welche er einzelnen Barbaren erwies; jener 
Commius hatte ihm nämlich die Künigswürde bei den Atrebaten zu 
verdanken, wie Caes. in uns. C. selbst sagt: Commium, pe ipse 
Atrebatibus superatis regem ibi constituerat = apud eos. In anderer 
net verwandt J. 49: munitis castris duas ibi legiones re- 
quit. 


C. 23: Equitesque — se sequi iussit; aquibus quum 
id paullo tardius esset administratum, ipse hora diet 
circiter quarta cum primis navibus Britanniam adti- 
git. Hier befremdet die Verbindung durch guum, denn offenbar 

iebt die Stelle keinen Sinn, wenn man, wie doch fast nothwendig 

t, s0 übersetzt: da von ibnen dies etwas sauinselig betrieben wur- 
de, so berührte er — Britannien, landete an dieser Insel, In das 
Ganze kommt erst durch diese Uebersetzung Einheit und Zusam- 
menhang: und befahl den Reitern ihm zu folgen — doch wurde 
, das von ihnen etwas saumselig betrieben —; was ihn betrifft, so 
erreichte er Britannien; oder durch Einschluss: (doch wurde dies; 
oder dies aber wurde — betriehen), quum offenbar adversativ im 
folgenden Cap.: gnum illi — notissimis locis audacter tela conjicerent 
et equos — incitarent, dagegen jene Pfeile warfen. Jedoch ände- 
re man die Worte nicht; denn sowie que, dem guum etymologisch 
verwandt, nicht eben gar selten, besonders bei den Dichtern, sich 
an Worte schliesst, zu denen es eigentlich nicht gehört, namentlich 
wenn eie aus irgend einem Grund einer Betonung und Hervorhe- 
bung bedürfen: so bemerkt man bei Caes. zum Oefteren, dass 
quum Sätze mit Sätzen in Verbindung bringt, zwischen denen eben 
so wenig eine logische und nothwendige Gesneinschaft statt findet 
md zwar gleichfalls aus Rücksicht merklicher Hervorhebung des 
durch quum vermittelten Gedankens, wie hier; ef. I, 27; II, 11; 
dH, 17; IV, 14. In d. 1 C. des II. B.: ab nonnullis etiam, quod 
in Gallia a potentioribus atque his, qui ad condueendos homines fa- 
eullales habebant, vulgo regna occupabantur, qui minus facile cam 
rem in imperio nostro consequi poterant, wo aber quod steht, kann 
die Verbindung schon insofern mehr geregelt und Alar werden, als 
quod in Gallia — regna oceupabantur init Klammern versehen wird; 
denn eigentlich hätte Caes. so setzen sollen: ab nonnullis etiam, qui 
quod — occupabantur, minus facile cam rem imperio nostre consequi 
poterant s d. Commentar. Der Metaphr. dr «320» di xal viven 
(warrose ah ydg^ iv ră Tanaris oi drei — rug naTiAx p- 
Baror) si và vi» Po ir ger "yiverre, Tourer Qadius imi- 
vuxiis gen dura. 

Ebenda: Monuitque, ut rei militaris ratio — ut 
quae — haberent. Weil Oudendorp in Handschriften und äl- 
teren Edd. für quae, quam fand, so meint Herzog, man künne «t 
quum lesen, nämlich uf abhängig zu machen von monuit. Also: er 
gab ihnen die Weisung, es möchte von ihnen, weil etc. Allein 
auf diese Weise wird die bündige Einheit zwischen marifumae res, 
und dein folgenden Erklärungssatz fast gänzlich aufgelöst; darum 
der Zusammenhang dunkel. Und zu welchem Zweck er uti vor 
maritumae res vorschlügt, ist wenigstens insofern unbegreiflich, als 
Caes. uti im Sinn von wie zu vermeiden sucht. Dafür ut, beson- 
ders, wo sich das wie zu dem Begriff von postquam, prout hinneigt 
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VII, 08: ut pro eastris conlocaverat; G 61: ut erant dispositi; V, 
43: ut se sub ipso vallo eonstipaverant; VII. Bl: ut suis cuique 
erat locus definitus; C. B8: ut — hacc cernebantur; dagegen Hirt, 
VIII. 18: uti consederant. Eher sicut FI, 26: sicut palmae; C. 
30: sicut magno accidit casu, ul — ; sic magnae fuit fortunae, wo si- 
eut und sie Correlate sind, womit famctsi oder famenetsi zu verglei- 
chen, wenn sie von famen im folgenden, oder Nachsatze aufgenom- 
men werden. Selten uti J, 49: uti dictum est. Uti ist dem Caes. 
‚vielmehr Absichts- oder Folgerungspartikel. Beispiele fast in je- 
deu Caput. Doch nicht gleich dein ut, sich von diesem dadurch 
unterschtidend, dass es die Wichtigkeit des folgenden Wortes ent- 
weder nachdrücklich anticipirt, Z, 30: eo consilio —, uti toti Gab 
liae bellum inferrent; C. 31: futurum esse paucis annis, uti omnes 
ex Galliae finibus pellereutur ; b, C. I. 44: quod fcre fit, quibus quis- 
que in locis miles inveteravit, uti multum earum regionum consuetudine 
moveatur; oder dem ganzen Nebensatz eine selbstständige, fast ob- 
jektive Geltung und Beziehung giebt Z, 3f: factum esse, uti ab 
Arvernis — Germani mercede arccsserentur; oder, was der gewöhuli- 
chere Fall, einen ateigernden, die einfache Partikel scharf bezeich- 
nenden Nebenbegriff einschliesst, I, 1: Legatisgue imperat, uti — 
naves acdificandas curarent, dass sie durchaus, Jeden Falls; C. 
26: tum suo more conclamavcrunt, uti aliqui — ad conloquium prodi- 
rent, von einer Dringlichkeit, Sogar sic uti , 17: repente — advo- 
laverunt, sic uti ab signis legionibusque non absisterent, in der Art, 
dass sie durchaus nicht —, dass sie hartnäckig etc.; oder ita wti 
I, 24: triplicem aciem instruxit legionum quatuor veteranarum, ita 
uti supra se — duas T — eonlocaret; indess Beides seltener. 
Auch ist, um auf das Frühere zurückzukommen, das dreimal kura 
nacheinander gesetzte wt keineswegs so monoton und tonwidrig, als 
Herzog vielleicht glauben mag. Alle guten Dinge siud drei und 
nur ein viertes wt könnte das Ohr beleidigen, welches ut daher 
Caes. unterdrückt und dies füglich thun konnte, da, wie bekannt, 
nach den Verbis der Erinnerung, Ermahnung und des Vermögens 
zu einer Handlung der blose Conjunktiv genügt. Ein ähnliches 
Beispiel FIF, 86: ut prius —; nam ut —, ut non nemo tune quidem 
— faciundum existimalut. s 


C. 24: Quum illl aut ex arido aut paullulum in 
aquam progressi, omnibus membris expediti, notissi- 
mis locis audacter tela conjicerent et equos insue- 
factos incitarent. Wollte ich von der unkritischen Hegel, 
nach welcher der Kritiker Apitz so oft verfährt, Gebrauch ma- 
chen, als hehen sich verschiedene, über ein und dieselbe Stelle ge- 
botene Lesarten gleichwie + und — einander auf, so würde ich ra- 
then, hier paullulum aus dem Text zu en weil die meisten 
und ältereu Handschriften dafür paulum geben; ja möchte sogar 
die Worte: et eguos insuefaclos incitarent auswerlen, zumal da Cel- 
sus hlos sagt: et si qui e navibus cxivissent, aut sicco de litore aut ex 
vadis humilioribus excipiebantur hostium occursu, el ubi stare difficile 
eral, cogebantur iniquo Marie cerlarc; wozu kommt, dass sowohl 

aullulum, als die anderen genannten Worte keinen passenden, dem 
Zusammenhänge angemessenen Linn zu gestatten scheinen, obwohl 
die [nterpreten weder an dem Einen, noch an dem Anderen etwas 
Belreindliches fanden, ^ Doch ist keine Aenderung des Textes 
nothwendig, wenn die ganze Stelle so übersetzt und verstanden 
wird: dagegen jene vom Lande her oder nur ein wenig ins Wasser 
vorgerückt, an allen Gliedern ungchindert, auf ganz bekauntem 
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Boden, voller Muth Geschosse warfen, indem sie zu Pferde sassen, 
welche an dergleichen Wassergeſechte bereits gewöhnt waren und 
die sie nur anzuspornen brauchten, um durch diese ohne Ge- 
fahr für sich selbst auch noch weiter, als blos ein klein wenig 
vom Gestade weg vorzudringeh; wahrend den Römern die Pferde 
fehlten, denn ihre Reiterei war ausgeblieben s. C. 23; 26, daher 
lediglich durch sich selbst und durch eigene Kraft in den Fluthen 
sich erhalten und vorwärts dringen mussten. Woraus her vorgehen 
würde, 1) wie kurz und gedrängt die Darstellung Caesars ist; 
2) dass paullulum als die richtigere Lesart wegen: et equos — inei- 
tarent, sowie umgekehrt letztere Worte wegen paullulum nothwen- 
dig erfoderlich seyen, Der Metaphr. übersetzt die Stelle fast wört- 
ich. : 


C. 25: Quarum et species erat barbaris inusitatior 
et motus ad usum expeditior, Aufs Neue macht sich Her- 
gog einer Textesverschlechterung schuldig, denn er setzt nun erat 
nach expeditior: quarum et species barbaris inusitatior et molus ad 
usum expeditior erat. Gicht zwar selbst ein Codex (Leid. sec.) dem. 
erat diese Stelle, so ist doch sicher nnd gewiss, dass eine solche 
theils dem Zusammenhang, theils der üblichen Lateinischen Wort- 
stellung widerspricht, welche im Allgemeinen fodert, in den Ne- 
ben-, insbesondere Relativsátzen dem Verbum eher eine andere, 
als die letzte Stelle des Satzes einzuräumen; dagegen der umge- 
kehrte Fall in den Hauptsätzen stattfindet, in denen das Verbum 
meist den Schluss bildet. Und Ersteres gilt namentlich von dem 
Hillsverbum esse, welches sogar nicht selten dem Pronomen relati- 
vun unmittelbar angeschlossen wird, wie bereits Klotz dargethan 
in Cie. zu Lael. C. 1: quanta essct hominum vel admiratio vel que. 
rela für die vulgäre und schlechtere Lesart: quanta hominum esset, 
wozu ders. p. 80: solent Romani verbum substantivum statim ad pre- 
nomina relativa adjungere, nisi alia caussa intercedit, quominns id 
fiat. Warum nun unseres Orts erat nicht sogleich hinter quarum ; 
sondern erst hinter species tritt, davon liegt der Grund in der 
nothwendigen Betonung und Hervorhebung des dem folgenden 
motus entgegen stehenden species — ein Gegensatz, der durch jene 
Stellung offenbar deutlicher, bestimmter, sowie hervortretender, 

leichsam direkter wird; weshalb es eben so ungehörig seyn wür- 

e, mit Oudendorp nach der Autorität mehrerer Handschriften erat 
aus dem Texte zu verbannen, um so mehr, da Caes. überhaupt 
dem esse hinsichtlich seiner besonders stärkeren Finitivformen gar 
sehr gewogen ist. Cf. C. 23: Cujus loci haec erat natura, -wo 
haec betont erscheint; dagegen in unserem Cap.: quae res magno 
usui nostris luit, weil der ganze Satz ein Hauptsatz ist, als solcher 
schon erkennbar an dem aoristischen fuit, daher zu übersetzen: 
und dieser Umstand brachte den Unsrigen grossen Vortheil. 
Keine betonende Kraft übt erat I, 40: si quid erat durius, concur- 
rebant — ; si quo erat longius prodeundum aut celerius recipiendum cf. 
ebenda: wt si vellet Ariovistus proclio contendere, wir: wenn Ario- 
vist im Kampf zusammentreten wollte; wohl aber betont erat selbst 
in Hauptsätzen (s. dass. Cap.) bei: Genus hoc erat pugnae; wei- 
terhin: equitum milia erant sex — tanta erat horum excreita- 
tiono celeritas, ut etc. ein Capitel, das, wie man sieht, überhaupt 
ausgezeichnet ist durch häufige Anwendung dieses Hilfsverbums 
uid der genannten Imperfextform. Warum aber bei Hauptsatzen 
doch Ban das Verbum den Satz beschliesst, während es 
in Nebensützen von dem Ausgang derselben möglichst weit zurück- 
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geht, davon mag die Ursache in dem natürlichen Verhältniss dieser 
Sätze zu einander gefunden werden können. Denn bieten die 
Hauptsätze gleichsam den Stoff, die Grundlage des Gedankens, der 
eine nahere, weitere und tiefere Bestimmung  nóthig macht: so sind 
es eben die Nebensätze, welche die nahere und tiefere Begründung 
und Entwicklung enthalten; dein zu Folge sid wie im Ganzen, so 
im Einzelnen mehr Ausdruck und Schärfe £u bedürfen scheinen. 
Ein vollstandiges Widerspiel gegen die gegebene Regel scheint 7. 
60: namque omnium rerum, quae ad bellum usui erant, summa 
erat in eo oppido fucultas. ber die 'Thcile des Nebensatzes be- 
dürfen wegen der Allgemeinheit und Indifferenz seines Inhaltes 
keiner Betonung; dagegen im Hauptsatz summe einer Auszeich- 
nung MU E ist. 

benda: Hos item ex proximis primis navibus quum 
conspex., subsecuti. Herzog zieht primis in Zweifel, wie das 
schon Andere nach Vorgang Hotomanns gethan haben; neuerdings 
auch der Kritiker Apitz, der aber nach seiner Vertilgungskritik 
noch inehr Anderes abgeschnitten wissen will. Primis, welches alle 
Codd. nur mit geringer Versetzung geben, kann gerechtfertigt 
werden, wenn Caesar sagen wollte, als sey en jenen die von den 
zunachststehenden Schiffen nachgefolgt, uud diesen wiederum die 
ersten. von den folgenden d. 3 nächsten Schiffen uud so fort: 
woraus hervorgehen würde 1) dass primis die Schilderung des gan- 
zen Vorlalls nicht wenig hebt; 2) dass unser Autor hier eher zu 
wenig, als zu viel gesagt, das Malerische und Anschauliche der 
Schilderung nur kurz angedeutet und der weiteren Ausführung 
des Lesers überlassen habe. Celsus berührt blos das Faktum, da- 
her: non solum qui in illa, sed qui in cunctis erant navibus, in un- 
das atque inde in hostes ruunt. Cf. VII, 40: corum ut quisque pri- 
mus venerat, sub muro consistebat suorumque pugnantium numerum 
augebat. Ebenso IP, 54; dum haec geruntur —, qui erant in agris, 
reliqui. discesserunt, vielleicht auch kurz für: entfernten sich die Ei- 
Hen sud daun auch noch die Uebrigen, S. jedoch d. Conuuent, 
ad R. I. 


C. 27: Quum ad eos [imperatoris] mandata perfer- 
ret. Herzog vermuthet: quum ad eos imperatoris modo mandata 
perf. Modo für tantummodo. Mira sunt! denn 4) gebr. Caes, nir. 
gends von sich d. h. wenn er von sich redet imperator; 2) handel- 
te er ja auch als Imperator immer nur im Namen seines Staates: 
wozu also diese wunderliche Deutung von saodo? 3) würde er wohl, 
wenn er wirklich zuweilen wider den Willen des Römischen Vol- 
kes d. h. des Senates — und das that er öfters — handelte, schwer- 
lich so thöricht und so politisch unklug gewesen seyn, die dem 
Commius gegebenen Auftrage als dıe seinigen, individuellen, dar- 
um als eigenmächtige bei den Dritten vorstellen und ausgeben zu 
lassen. Die Lesart smperatoris ging oflenbar aus oratoris hervor, 
weil Abschreiber orat. nicht verstanden, auch sonst an keiner Stel- 
le Caesars mehr gelesen wird. Und weil selbst imperator selten bei 
uns. Autor vorkounut, wie JII, 21: nostri, quid sine imperatore — 
efficere possent IV, 28, jedoch in einer anderen Beziehung und in 
einem anderen Zusalumenhang, so setzten Manche Caesaris dafür 
ein, daher auch der Metaphr. ræ toù Kale«ges iva ate, aber 
noch beilügend wç ceízBvs: kein Wunder, dass Caesaris die Mehr- 
zahl der Codd. darbietet, dagegen: „imperatoris mandata. ín so- 
lis Andino et Oxoniensi MSS, reperias Oudend. Und in keinem 
Fall wird die Vermuthung Herzogs durch Celsus begüustiget, wel- 
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cher sagt: Commius, praemissum et commissa edere Sei- 
3 adstrinxerant, der sich, wie oft, nur allgemeiner, 
denn Caes., ausdrückt, aber um so bestiiumter und offen barer für 
die ursprüngliche Lesart oratoris zeugt, denn orator ist eigentl.: qui 
verba edit; dann wird es, wie an uns. St., synonym mit legatus, . 
den Commentar. Ueber modo s. Tacit. Annal. IV, 25: pecorum 
modo traki. Endlich ist quum zu beachten. Mit Absicht kein Par- 
ticipium bei perferret, wie doch der Metaphr. auch hier mit einem 
Particip, ſortſahrt: «rayyiAoıra. Die Auflösung durch m zeich- 
met den Gedanken aus. Der Sinn überhàupt: diesen hatten jene, 
als er aus dem Schiffe stieg und zu ihnen kam, nicht etwa in Fol- 
ge freundschaftlicher, beide Theile zunächst betreffender Verhält- 
nisse, denn sein Ansehen galt dort viel, oben C. 21: cujusque eucte- 
rilas in iis regionibus magni habebatur; sondern um die Aufträge 
und Refehle eines fremden Imperator, einer fremden Nation in der 
Eigenschaft eines Unterhändlers zu überbringen, ergriffen eto. 


C. 29: Qui dies — consuevit. Herzog vertheidiget die 
fast von allen Codd. gebotene Lesart qui dies für quae dies s. d. 
Comment. aus Gründen, die eher für das Femininum, als das Mas- 
kul. sprechen. Etwas befreindend bleibt in jedem Falle ui dies, 
Hat vielleicht Caes. qui dics — consueverunt geschrieben: wol- 
che Tage, welche Zeit, cf. b. C. III, 108: eos dies, um 
diese Zeit? denn bekanntlich ist dies iu Plural. blos männlichen 
Geschlechtes. 


C. 32: Tum dispersos — subito adorti paucis inter- 
fectis, reliquos incertis ordinibus perturbaverant. 
Hier ahnet zwar Herzog die Beziehung und den Sinn von incertis 
ordinibus, sagt aber hierüber so wenig wiewohl bei einer nicht eben 
leichten Stelle, dass der Leser selbst an der Richtigkeit seiner Ah- 
nung zweifeln möchte: „dergleichen Soldaten, die nicht geschlossen 
stehen, sondern auseinander gesprengt sind, heissen effusi, Hier 
jst es freilich noch nicht so schlimm (eher: schlimmer); 
sondern die Leute wussten nur nicht, wie und wo sie sich stellen 
und aneinanderschliessen sollten; es waren also mehr ineerti trepi- 
dantes.““ Das Ganze ist so zu denken: die Feinde griffen die Kö- 
mer gerade in dem Moment an (s. d. Commentar), wo diese zer- 
streut und nach Ablegung ihrer Waffen mit Abmähen des Getrei- 
des beschäftigt waren. Zwar sammelten sich die Cäsariauer und 
stellten sich in Haufen zusammen; denn conferta legione ex om- 
nibus partibus tela conjici animum advertit, daher der Feind blos 
bei dem ersten unerwarteten Angriff einzelne Wenige tödete (pau- 
eis interfectis). Aber er brachte die Uebrigen in eine solche Ver- 
wirrung und in eine solche Furcht, dass sie obgleich in Reihen sich 
zusammenschaarend keine feste, sichere Stellung gewannen; sondern 
ungewiss und wechselnd hin- und herschwankten, einander selbst 
l:inderten und drängten, je nachdem der Feind seinen Angriff vor- 
zugsweise auf: diese oder. jene Seite richtete. Zugleich, um die 
Furcht und Verwirrung zu steigern, umgab derselbe ihre Haufen 
zuit Reiterei und Streitwagen, simul equitatu atque essedis circumde- 
ecrunt, damit wie es scheint immer näher rückend und so immer 
nıchr sie einschüchternd, so dass gäuzlicher Untergang und siche- 
rer Tod ihr Loos gewesen wäre, würde Cues. nicht noch zur rech- 
te" Zeit zur Hilfe herbeigekommen seyn, der sie eben, wie er 
selbst bemerkt, gerade in dem augegebenen gänzlich hilfloseu, von 
ailen Seiten sie bedrangenden und beängstigenden Zustand anuaf. 
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Eine kurze, aber höchst naturgetreue, treffliche und meisterhafte 
Darstellung! Ancertis ordinibus also: so in Unordnung bringen, 
dass die Reihen hiedurch ungewiss und wechselnd wurden - Der 
Ablativ daher von einer Folge und in mehr absoluter Eigenschaft. 
Mehr dergleichen Ablative und in dieser Beziehung kommen bei 
uns. Autor vor, s. unten zu VII, 15 die Bemerk. Der trockene 
und kürzende Metaphrast umgeht incertis ordinibus ganz und gar, 
blos übersetzend: rovs Aemrevs äragukar. 


C. 33: Brevi moderari ac flectere, Für drevi im Sinn 
von leeleriter oder cito spricht vorzüglich das folgende citissime. 
Doch scheint jenes nachwirkende Kraft zu hahen, so dass der Sinn: 
sie haben es so weit gebracht, dass sie selbst an abhängigen und 
abschüssigen Orten die Pferde, wenn sie im vollen Galopp sind (im 
citatos), zum Stehen briugen (sustinere) oder vielmehr einhalten, 
d. h. bewirken, dass sie nicht zu geschwiude gehen, ef/ Cic. Lael. 
C. 17, ja in Kurzem bündigen und nach ihrem Willen beugen (mo- 
derari ac flectere, daher flectere nicht nach Herzog: alio quo decli- 
nare, cf. Lucan. IV, 508. 364: at Caesar facilis vultuque serenus 
flectitur, wird gebeugt, zum Nachgeben gebracht, besänftigt), in- 
dem sie über die Deichsel hinspringen, ohne abausteigen und auf 
das Joch sich stellen, und eben so geschwind, wie sie das Alles 
thun, sich wieder auf den Wagen zurückbegeben. So dient das 
mehrfach gesetzte et, wie öfter zur Erklärung. Hinsichtlich des 
erstern el, unserem ja entsprechend ef. I, 26: et e loco superiore 
in nostros — tela conjicicbant, et nonnulli inter earros — tra 
subjiciebant, ja Andere und ihrer nicht Wenige etc. Hiedurch dass 
Caes. jeden Akt der verschiedenen Verrichtungen der brittischen 
Wagenlenker gleichsam als einen besondereu und selbstständigen 
hinstellt, wird das Bild des Ganzen klarer, distinkter und anschau- 
licher, Nicht aber kann per lemonem percurrere so übersetzt wera 
den: an der Deichsel d. h. auf dem Boden hinlaufen und neben 
das Joch sich stellen, denn dann hätte Caes. dunkel geschrieben, 
zudein etwas Ueberflüssiges gesagt, Der Metaphr. richtig: — rar 
rr eQun* arixortas xal TOUS rens MiTQiMQouri xal xe TOUCH 
22% ar Jiwsi xal Tuxíisc Zid FW £vjso9 TQiXouci , f» Tt TË surf 
rie ess iesarraı. Mit in Jugo insistere vergleiche man Taeit. Annal. 
` XIV, 14: vetus. illi copia erat curriculo quadrigarum insistere für 
quadrigas agere überhaupt s, Bach. Vorzüglich Justin. XLI, 8: 
equis omni tempore vectantur (Parthi); illis bella, illis convivia, illis 
publica ac privata officia obeunt; super illos ire, consistere, mercari, 
conloqui. 


C. 34: Quibus rebus perturbatis nostris novitate 
pugnae — Caesar auxilium tulit. Alle Herausgeber inter- 
puugiren nach rebws, was irrig ist. Der Sinn: in dieser Lage, wo 
die Unsrigen hiedurch in grosse Furcht und Verwirrung gerathen 
waren, (eben vorzüglich) wegen der Neuheit des Kampfes (s. C, 
32), kam zur gelegensten Zeit d. h. gerade noch zur rechten Zeit 
Caesar ihnen zur Hilfe. Perturbatis nosiris entweder der Ablativ 
absolut. oder der Dativ, insofern entfernteres Objekt von (auxilium) 
tulit; daher der Metaphr. wirklich: wori su x«n& TOUTE pU NS 
du Tiragaypiras Toi iavreU ir xai ò Karg IBordarı.. 

Ebenda: Namque ejus adventu hostes constiterunt, 
nostri se ex timore receperunt. Machten die Feinde Stille- 


stand, wurde ihr weiterer Angriff auf die Cesariamer durch die un- 
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erwartete und erschreckende Ankunft des Imperator gehemmt, 
so wurden dagegen die Römer hiedurch wieder ermuthiget, raf- 
ten sich gleichsam aus ihrer Furcht wieder auf, der Metaphr. arí- 
Außer. 
C. 35: Caesar etsi —, tamen nactus equites — trigin- 
ta — legiones in acie — constituit. Der ausgeholtere 
Sinn: obgleich Caesar sah, es werde eben das, wie in früheren Ta- 
gen erfolgen, dass (namlich) die Feinde, wenn sie (auch) geschlagen 
würden, was noch problematisch schien; denn (s. das vorhergeh. 
Cap.) magna multitudine peditatus equitatusque coacta ad castra vene- 
runt, durch ihre Schnelligkeit der Gefahr entgehen möchten (zu- 
mal da ihm zur Verfolgung ders. die Reiterei fehlte s. C. 26): so 
stellte er dennoch, indem er nur ohngefahr 30 Reiter des Cem- 
mius, — ohne Zweifel dessen Leibwache cf. J. 18 — zufälliger- 
weise erhalten, seine Legionen in Schlachtordnung vor das Lager 
auf. Kurz: obgleich Caes. sah, dass ihiu die Feinde in jeder Hin- 
sicht überlegen seyen, zumal an Reiterei, während er nur 30 Mann 
hatte: so wollte er doch gegen sie ein Treffen wagen. 

C. 36: His Caesar numerum obsidum — duplicavit 
eosque in continentem adduci jussit, quod etc., er ver- 
doppelte nur die Zahl der Geiselu und befahl ihnen, sie auf das 
feste Land nachzuschicken; æaddueere eigentl. hinzuführen, 
nämlich zu ihm, daher d. Metaphr, wees iavro» Ave e .,; dann 
zuführen, zubringen. Dass dies nicht von allen Staaten Bri- 
tanniens geschah, nur von zwei in Ganzen, sagt Caes. unten selbet 
C. 38. Sinu überhaupt: Caes. stellte an die Britten in seinem 
Sinn sehr billige Anfoderungen und wollte selbst die vollständige 
“Ablieferung der Geiseln auf der Insel nicht erwarten, um desto 
eher und durch die stürmische Jahreszeit ungefahrdeter seine Rück- 
fahrt nach Gallien antreten zu können, 

C. 37: Atque in castra contenderent sc. Caesaris, in 
das Hauptquartier. 

Ebenda: Amplius horis quatuor für horas s. d. Com- 
mentar; sehr passend. Durch jenen Casus wird die Dauer der Zeit 
für die Aufmerksamkeit des Lesers mehr fixirt und derselbe auf 
die ungewöhnliche, von den Römern hier bewiesene Tapferkeit 
nachdrücklicher hingedeutet. Ueber d. Ablativ der Dauer mehr 
im Bürgerkrieg. ' 

C. 38: Eo duae omnino civitates ex Britannia ob- 
sides miserunt, reliquae neglexerunt. His rebus ge- 
stis ex literis Caesaris dierum X X subplicatio a sena- 
tu decreta est, Letzteres klingt in dieser Verbindung fast wie 
Ironie auf den Rómischen Senat, denn aus dem ersteren Satz geht 
offenbar hervor, dass die in Britannien ausgeführten Thaten Cae- 
sars keineswegs verdienten, mit einer subplicatio von 20 Tagen 
ausgezeichnet und geehrt zu werden. Sicher nicht unabsichtlich 
eine solche Zusammenstellung, Ex bemerkenswerih von einem 
mittelbar veranlassenden Grund, wie öfter s. oben II, 98; der 
Metaphr. erläuternd: ix và» sov Kaieapog imisroiar sa Ux wurg 


ire paors oi Pojeniet — iN rar. 


a 
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, C, 1: Paulolatiores, quam quibus ín reliquis uti- 
mur maribus. Einige wenige Codd. und älteren Edd. geben: 
quam quibus in alio mari uti adsueverant. Der Kritiker 
Apitz urtheilt über beide Lesarten: ,,(utrumque) ineptum inepti 
hominis additamentum est. Nicht so vorschnell! Nur von der leta- 
teren kann dieses Urtheil und da nur in milderer Form ausgespro- 
chen gelten. Für ín reliquis utimur maribus spricht 1) der oratori- 
sche Numerus; 2) der passende Wechsel, denn kurz vorher drückt 
Caes, fast denselben Gedanken aus durch: quam quibus ín mostro 
meri uti consuevimus, nur mit dem Unterschied, dass mari auf das 
mittellandische Meer überhaupt geht; reliquis maribus dagegen dig 
besonderen, unter verschiedenen Namen bekannten Theile dieses 
Meeres anzeigt; daher beide Satze einander nicht völlig gleich. 


Ebenda: Pirustae legatos ad eum gittunt, qui do- 
ceant nihil earum rerum publico factum consilio; se- 
seque paratos esse demonstrant etc. Hier stösst sich Apitz 
an demonstrant, ohne Grund. Man übersetze: die Pirusten schick- 
ten Gesandte an ihn, welche darıhun sollten, dass nichts von dem 
Allen zu Folge öllentlichen Beschlusses geschehen’ sei; ja sie seyem, 
wie sie erklärten, sogar bereit auf alle und jede Art (omni 

rationibus, denn rationibus darf nicht fehlen, obgleich es einige 
Codd. weglassen) das Unrecht wieder gut zu machen d. h. den an- 
gerichteten Schaden wieder zu vergüten. Woraus hervorgeht 
1) dass das Subjekt von demonstrant auch Piruslae seyn kann (de- 
monstrant per legatos oder per eos); 2) warum seseque — 

monsirant in etwas erweiterter und selbstständiger Form und Fit- 
gung hervortritt; 3). dass zwischen docere und demonstrare aller» 
dings ein Unterschied statt finde, welchen unser Kritiker gleich- 
falls leugnet, insofern demonstrare weit nachdrücklicher den Begriff 
der Aeusserung bezeichnet, denn docere. Docere darthun; demon- 
strare mit Entschiedenheit etwas darthun, so dass die Wahrheit 
oder Aufrichtigkeit einer Aussage fast keinen Zweifel unterliegt 
(dieere, sich äussern überhaupt; ostendere darlegen). Beispiele 
überall, namentlich bei unserem Autor. Selbst das folgende de- 
monstrat: nisi id fecerint, sese bello eivitatem persecuturum demon- 
strat ist dem demonstrant günstig, da es die Gegenerklärung deb 
Caesar enthalt. Oft habe ich angedeutet, wie derselbe Analoges 
und auf einander Bezügliches durch analoge oder ganz gleiche 
Worte einander gleichsam näher bringt und so auf ihr gegenseiti- 
pes mehr oder weniger correlatives Verhältniss den Leser klarer 


inweist. 


C. 2: Conlaudatis, — Huic rei quod satis esse visum 
est militum, reliquit. Hier möchte Apitz esse getilgt wissen, wie 
schon Oudend., obwohl gleichfalls ohne Grand; denn 1) fehlt es blos 
in einem Codex; 2) findet sich dasselbe esse in ders. Verbindung J, 
öl: quod satis esse visum est, relinquit, wo nur wenige Codd. diesd 
Auxiliarform nicht geben. Ich würde vorschlagen zu lesen; uod 
satis est visum militum, weil der Rhythmus des Satzes auf dies 
Weise dem Ohr mehr genügte, wenn nicht anzunehmen wäre, als 
hätten die Römer auch hier visum est als ein Wort: vis’ est oder 
visum’ st ausgesprochen: au geschweigen, dass satis keinet. Bato- 
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erwartete und erschreckende Ankunft des Imperator gehemmt, 
so wurden dagegen die Römer hiedurch wieder ermuthiget, raf- 
ten sich gleichsam aus ihrer Furcht wieder auf, der Metaphr. «vi- 
Außer. 
C. 35: Caesar etsi —, tamen nactus equites — on 
ta — legiones in acie — constituit. Der ausgeholtere 
Sinn: obgleich Caesar sah, es werde eben das, wie in früheren Ta- 
gen erfolgen, dass (nämlich) die Feinde, wenn sie (auch) geschlagen 
würden, was noch problematisch schien; denn (s. das vorhergeh. 
Cap.) magna multitudine peditatus equitatusque coacta ad castra vene- 
runt, durch ihre Schnelligkeit der Gefahr entgehen möchten (zu- 
mal da ihm zur Verfolgung ders. die Reiterei fehlte s. C. 26): so 
stellte er dennoch, indem er nur ohngefahr 30 Reiter des Com- 
mius, — ohne Zweifel dessen Leibwache cf. I, 18 — zufülliger- 
weise erhalten, seine Legionen in Schlachtordnung vor das Lager 
auf. Kurz: obgleich Caes. sah, dass ihu die Feinde in jeder Hin- 
sicht überlegen seyen, zumal an Reiterei, während er nur 30 Mann 
hatte: so wollte er doch gegen sie ein Treffen wagen. 

C. 36: His Caesar numerum obsidum — duplicavit 
eosque in continentem adduci jussit, quod etc., er ver- 
doppelte nur die Zahl der Geiseln und befahl ihnen, sie auf das 
feste Land nachzuschicken; «dducere eigentl. hinzuführen, 
nämlich zu ihm, daher d. Metaphr, wees iavre» dvd; dann 
zuführen, zubringen. Dass dies nicht von allen Staaten Bri- 
tanniens geschah, nur von zwei im Ganzen, sagt Caes. unten selbst 
C. 38. Sinn überhaupt: Caes. stellte an die Britten in seinem 
Sinn sehr billige Anfoderungen und wollte selbst die vollstandige 
Ablieferung der Geiselu auf der Insel nicht erwarten, um desto 
eher und durch die stürmische Jahreszeit ungefahrdeter seine Rück- 
fahrt nach Gallien antreten zu können, 

C. 37: Atque in castra contenderent sc. Caesaris, in 
das Hauptquartier. 

Ebenda: Amplinus horis quatuor für keras s. d. Com- 
mentar; sehr passend. Durch jenen Casus wird die Dauer der Zeit 
für die Aufmerksamkeit des Lesers mehr fixirt und derselbe auf 
die ungewöhnliche, von den Römern hier bewiesene Tapferkeit 
nachdrücklicher hingedeutet. Ueber d. Ablativ der Dauer mehr 
im Bürgerkrieg. í 

C. 38: Eo duae omnino civitates ex Britannia ob- 
sides miserunt, reliquae neglexerunt. His rebus ge- 
stis ex literis Caesaris dierum X X subplicatio a sen» 
tu decreta est, Letzteres klingt in dieser Verbindung fast wie 
Ironie auf den Römischen Senat, denn aus dem ersteren Satz geht 
offenbar hervor, dass die in Britannien ausgeführten Thaten Cae- 
sars keineswegs verdienten, mit einer subplicatio von 20 Tagen 
ausgezeichnet und geehrt zu werden. Sicher nicht unabsichtlich 
eine solche Zusammenstellung. Ex bemerkenswerth von einein 
mittelbar veranlassenden Grund, wie öfter s. oben JJ, 3ö; der 
Metaphr. erläuternd: ix rar sev Kaieagesg irres sa Um aus 


gimqey Min padori oi Tena — iu. 
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C. 1: Paulo latiores, quam quibus ín reliquis uti- 
mur maribus. Einige wenige Codd. und älteren Edd. geben: 
quibus in alio mari uti adsueverant. Der Kritiker 

Apitz urtheilt über beide Lesarten: ‚‚(utrumque) ineptum inepti 
hominis additamentum ert. Nicht so vorschnell! Nur von der letz- 
teren kann dieses Urtheil und da nur in milderer Form ausgespro- 
chen gelten. Für in reliquis utimur maribus spricht 1). der oratori- 
sche Numerus; 2) der passende Wechsel, denn kurz vorher drückt 
Caes, fast denselben Gedanken aus durch: quam quibus in mostre 
mari nii consuevimus, nur mit dem Unterschied, dass mari auf das 
mittelländische Meer überhaupt geht; reliquis maribus dagegen die 
besonderen, unter verschiedenen Namen bekannten Theile dieses 
Meeres anzeigt; daher beide Satze einander nicht völlig gleich. 


Ebenda: Pirustae legatos. ad eum mittunt, qui do- 
ceant nihil earum rerum publico factum consilio; se- 
seque paratos esse demonstrant etc. Hier stösst sich Apitk 
an demonstrant, ohne Grund. Man übersetze: die Pirusten schick- 
ten Gesandte an ihn, welche darthun sollten, dags nichts von dem 
Allen zu Folge óffentlichen Beschlusses geschehen’ sei; ja sie seyetr, 
wie sie erklärten, sogar bereit auf alle und jede Art (omni 
rationibus, denn rationibus darf nicht fehlen, obgleich es einige 
Codd. weglassen) das Unrecht wieder gut zu machen d. h. den ane 
gerichteten Schaden wieder zu vergüten. Woraus hervorgeht 
1) dass das Subjekt von demonstrant auch Pirustae seyn kann (de- 
monstrant per legatos oder per eos); 2) warum seseque — de- 
monstrant in etwas erweiterter und selbstständiger Form und Fit- 
ung hervortriti; 3) dass zwischen docere und demonstrare aller- 
dins ein Unterschied statt finde, welchen unser Kritiker gleich- 
falls leugnet, insofern demonstrare weit nachdrücklicher den Begriff 
der Aeusserung bezeichnet, denn docere. Docere darthun; demon- 
strare mit Entschiedenheit etwas darthun, so dass die Wahrheit 
oder Aufrichtigkeit einer Aussage fast keinem Zweifel unterliegt 
(dieere, sich äussern überhaupt; ostendere darlegen). Beispiele 
überall, namentlich bei unserem Autor. Selbst das folgende de- 
monstrat: nisi id fecerint, sese bello civitates persecuturum demon- 
stral ist dem demonstrant günstig, da es die Gegenerklärung des 
Caesar enthalt. Olt habe ich angedeutet, wie derselbe Analoges 
und auf einander Bezügliches durch analoge oder ganz gleiche 
Worte einander gleichsam näher bringt und 20 auf ihr gegenseiti- 
fe mehr oder weniger correlatives Verhältniss den Leser klarer 


inweist. 


C. 2: Conlaudatis, — Huic rei quod satis esse visum 
est militum, reliquit. Hier möchte Apitz esse getilgt wissen, wie 
schon Oudend., obwohl gleichfalls ohne Grand; denn 1) fehlt es blos 
in einem Codex; 2) findet sich dasselbe esse in ders. Verbindung A, 
öl: quod satis esse visum est, relinquit, wo nur wenige Codd. diese 
Auxiliarform nicht geben. Ich würde vorschlagen zu lesen: quod 
salis est visum militum, weil der Rhythmus des Satzes auf diese 
Weise dein Ohr mehr genügte, wenn nicht anzunehmen wäre, als 
hätten die Römer auch hier visum est als ein Wort: vis’ est oder 


visum’ st ausgesprochen: zu geschweigen, dass satis, Reinet. BG 
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Gallicae coueuetudinis, uti — quod quisque corum de quaque re au- 
dierit aut cognoverit, quaerant, daher von keinem Belang die Les- 
arten quid esset, oder quae) für das Wohl Galliens als fürderlich 
erachteten, durch gemeinsamen Beschluss besurgen. Statt ut mit 
dem Finitum zu erwarten der Akkusativ cum Infinitiv; J, Sf wirk- 
lich: et jurejurando civitatem obstringere, sese neque obsi- 
dcs repetituros, aeque auxilium a pop. Romano imploraturos. 
Allein der Eid haun augesehen werden als äusserer Beweggrund 
zu einer Handlung. Celsus: movebant hae voces infirmorum animos, 
ita ut aliquos juramento adstringeret, quae communi palriue utilia es- 
sent, ut communi consilio gererentur, reliquis jedoch gleichfalls misa- 
vers tehend. 


C. 7: Qua re cognita Caesar, quod tantum civitati 
Aeduae dighitatis tribuerat etc. Der Zusamnrenhang der 
Sätze dieses p. ist schwerer zu fassen, als die Interpreten glau- 
ben mögen. Keiner deutete das Schwierige an, Allgemeiner Sinn: 
Als Caes. das erfuhr, beschloss er den Dumnorix, durch welche 
Mittel er nur inuner könne, vou seinem Vorhaben abzuschrecken; 
weil er aber sah, wie sein /Tollsinn (amentia) dessen ohnge- 
achtet immer .weiter fortgehe, wenigstens dafür zu sorgen, 
dass jener weder ihm noch dem Staate schaden könne. Deher 
suchte der Imperator in der ganzen Zeit, wo er durch den corws 
Eehindert an der Küste Galliens zur Ueberfahrt nach Britannien 
sich aufhielt, den Dumnorix nur in seiner äusseren Pflicht, im le- 
polen Gehorsam zu erhalten (d. h. zu bewirken, dass derselbe 
sicht öffentlich und niit Gewalt der ihm schuldigen Pflicht trotze), 
Aber nichts desto weniger alle seine geheimeren Plane zu verfol- 
gen und auszuforschen. Endlich war günstige Witterung einge 

eten und C. liess das Fussvolk wie die Reiter an den Bord ge- 
hen. Alle kamen dem Befehle nach; blos Dumnorix nicht; 
Vielmehr (al) nuhm dieser, wahrend Alles mit dem Anfbruch voll- 
auf beschaftiget wur (omnium impeditis animis cf. III, 20; mehr 
eigentlich ZI, 0 : nt impeditos edgrederenturz C. 40: hostes impe:litos 
nostri in flumine adgressi), mit den Reitern der Aeduer ohne Vor- 
wissen: Caesars seinen Weg geradezu nach Hause. Doch jener kama 
hievon beuachrichtiget — denn keiner seiner Schritte hlieb 
thm unbekannt, da er eben jedes Beginnen und Unter 
nehmen dieses Demagogen, noch ehe es zur Reife und 
zuin Ausbruch gedieh, schon im voraus wusste — be- 
orderte einen grossen Theil der Reiterei zu dessen Verfolgung ab. 
CJ. Celsus p. 05. 96. 


Ebenda: Dies circiter XX V in eo loco commoratus, 
quod Corus ventus navigutionem impediebat, qui m 
&nam partem — in his locis flare consuevit, Da locis 
in vielen Handschriften nicht steht, so hielten Ausleger und Kriti- 
‚ker, neuerdings Apitz, dieses, Wort für verdächtig und für Glossem 
— ohne Grund, denn 1) kannte loeis der Metuphr., der.sich doch 
so häufig Abkürzungen oder Weglassungen erlaubt: s, vers xeon 
sevre, Ebenso wird es von dem Lemair. Cod. B. geboten, 2) ist 
die doppelte. und darum scharfe Bezeichnung des Ortes, wo sich 
Caes. jetzt gerade aufhielt und: wo der gefahrliche Korus zu we- 
hen poses au passender Stelle, da das bestimmte Subjekt, worauf 
der Begriff von locus und loei zurückzuführen, weiter oben erst 
. 2 gesucht werden muss; 3) wiederholt unser Verfasser ja nicht 
disselbe:Form: is e loco; . dann in, his locis, obwohl selbet dazu 
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Anslogien bei Ihm nicht gar selten sind. Endlich übersieht man 


ganz und gar, dass der ganze Satz: qui — flare consuevit als Ein- 
achiebesatz füglich gelten kann, weshalb in his locis um so weniger 
befremden sollte. Aus welchen Gründen alle Versuche, diese Wor- 
te irgendwie zu ündern und zu kürzen s. Owdend. unnütz seyn 
müssen. Daehne vermuthet dafür hie; Herzog ibi. Ibi jeden Falls 
unrichtig, da hiedurch die Rückbeziehung weniger geschärft und 
esteigert wird, was hier doch nothwendig ist, denn kie (hfc) ist 
zeichnender als is (ib). Von anderer Art IF, 8: quibusque ex 
regionibus veniant quasque ibi res cognoverint, pronunciare cogant. 
Dagegen I, 12: is pagus adpellabatur Tiqurinus; nam omnis ci- 
vitas Helvetia in quatuor pagos divisa est. hie pagus unus — L. 
Cassium consulem interfecerat. Auch mildert jenes vorgeschlagene 
Adverbium, was mit dem Obigen zusammenhängt, die vermeintliche 
Monotonie des Ausdrucks t im Geringsten, sie zeigt sich nue 
von anderer Seite. i 
Ebenda: Ille enim revocatus resistere ao se manu 
defendere — coepit etc. Hevocare hier jubere reverti, 
verbis commovere ui quid faeiat; trop. III, 17: ques (latrones) spes 
praedandi studiumque bellandi, ab agricultura et quotidiano labore re- 
vocabat. Sinn: die von Caesar abgeschickten Reiter befahlem 
mur Anfangs dem Dwumnorix, vielleicht mit guten Worten, wie- 
der umzukehren. Trotzdem setzte er thätlichen Widerstand 
entgegen (daher manu defendere); ja (— que) rief auch die Sei» 
migen zum Beistand auf, obwohl vergeblich! Denn diese füg- 
ten sich dein höheren Befehl: at Aedui equites ad Caesarem om- 
nes revertuntur. Da umringten die Cäsarianer den trotzi- 
en und pflichtvergessenen Gallier und tüdeten ihn, 
Darum auch weit besser: circumsistunt hominem aigue interficiunt, 
als die Vulgata: hominemque interfic. Cf. Celsus p, 90. 


C. 9: Quo in loco hostium copiae consedissent, 
nämlich eben die, von welchen €. im vorhergehenden Cap. sagte, 
dass sie sich bei Annäherung seiner Flotte auf die Anhöhen, in 
superiora loca e haben ef. Celsus p. 07. Von diesen 
herab suchten sie nachgehends, indem sie aber weiter nach dem 
Fluss herabstiegen — denn das scheint der Zusammenhang anzu- 
zeigen —, die Römer von weiterem Vordringen abzuhalten und 
begannen ein Treffen, ex loce superiore nostros prohibere et proelium 
committere coeperunt. 

Ebenda: Ipse noctu progressus — hostium copias 
conspicatus dst. Wir müssen übersetzen: as er nun (ipse) in 
der Nacht (im Bezug auf obiges de tertia vigilia) aufgebrochen und 
einen Weg von „ 12000 Schritten zurückgelegt, so erblick- 
te er etc. Eigentlich: er selbst (ipse im Gegensatz zu Q. Atrium 
8. unten d. Anmerk. zu VIII. 4: eondonanda pollicetur etc.), wie 
angedeutet, ut ante dixi brach auf etc. 


C. 40: Qui nunciarent — prope omnes naves — in 
litore ejectas esse. Diese der anderen nur von wenigen Codde 
unterstützten Lesart in litus vorzuziehen, besonders wegen eadem 
fere, quee cx nunciis literisque „ corah perspicit 8. d. 
folgd. C., gleich als ob man die Schiffe in der nämlichen Lage der 
Zertrümmerung liess, wie sie an das Ufer sind geschleudert wor- 
den, um es Caesarn um so möglicher zu machen, sich selbst durch 

ersönliche Gegenwart zu überzeugen, dass nichts Unwahres ihm 
ichtet worden sei, jn SR 
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C. 11: Iis legionibus, quae sunt apud etm, wo sinf, 
doch ohne Autorität, erwartet wird. Herzog verweist, um deu In- 
dikativ zu erklären, auf VII, 78: qui valetudine inutiles sunt — ur- 
be excedant, oben auf C. 4 des V. B.: ea, quae sunt usui — "e 
tari jubet ; C. 40: misit, ut eos, qui fugerant, persequerentur. m 
ist qui in solchen Fällen ein reinhistorisches Attributiv. Allein da- 
mit ist noch wenig und nichts Deutliches gesagt. Vielmehr macht : 
der Latéiner und so namentlich Caesar von solchen Strukturen 
dann Gebrauch, wenn er einen Begriff umschreiben und als um- 
schriebénen angesehen wissen will: durch welches Mittel die Latei- 
nische Sprache ebenso, wie die Griechische, nur in anderer Art ih- 
zen Verbal- Begriffen die nóthige, nicht selten durch den Zusam- 
menhang bedingte Selbststindigkeit zu verleihen vermag. 

Grieche wendet zu dein Behuf Participien mit dem Artikel an 
der Lateiner hilft sich eben durch eine solche die Sätze in sich 
abschliessende und selbstständig hinstelleude Umschreibung. An 
unserer Stelle: die bei ibn stehenden Legionen; in den 
folgdd.: die körperlich Schwachen — das hiezu Nóthige — die 
Flüchtlinge. Aehnliches gilt von der Abweichung hinsichtlich der 
T'einpusfolge in der oratio obliqua I, 31: ut semel Gallorum copias 
proelio vicerit, quod proelium factum sit ad Magetobriam statt esset 
und vicisset; aber der Sinn: seit seines ersten Sieges in einem Tref- 
fen über die Gallier, nämlich in einem Treffen bei Magetebr. . An- 
ders scheint der Metaphr. das obige sunt sich erklart zu: haben; 
denn er übersetzt: eis sixs vay «aci, gleich als ob dieser Satz eine 
zufallige Zuthat des Autors sei, welche darum auch wohl wegblei- 
ben könnte, dem jedoch nicht so ist, Besonders Tacitus lieht den 
Indikativ in den Nebensätzen nach Vorausgang des Conjunktivs, 
oder Akkusativs cum infinitiv. s. unt. and, Annal.. AP, 81: 

etan(e Nerone haud falsa esse etiam, quae vera non probabantur. 


Ebenda: Nostro adventu permoti Britanni hunc to- 
ti bello imperioque praefecerant. Hier keine Hendiadys 
wie Baumstark meint = totius belli imperio, denn dann müssten 
auch die früheren diesen gleichstehenden Worte: summa imperii 
bellique administrandi als solche gedeutet werden, was logisch. ver- 
kehrt seyn würde. Caes. sagt oben: imperii bellique administrandi 
wnd nicht etwa blos belli administrandi, um auzuzeigen, als habe 
Cassivellaunus die ſinuluschränkteste Leitung des Kriegs erhalten 
ef. I, Sl: negue recusuturos, quominus perpetuo sub illorum ditione 
atque imperio essent — und wiederholt bald darauf wieder imperium 
bei bello gegen seine Gewohnheit in einer solchen Verbindung, 
um dem [e so recht bemerklich zu machen, wie die Britten, 
welche doch früher fortwähreud im feindlichen Zwiespalt mit Cas- 
şiv. lebten, jetzt zur Zeit gemeinsamen Interesses vertrauungsvollst 
die unumschränkteste und ausgedehnteste Kriegsgewalt in dessen. 
Hände legten. Unrichtig Celsus: insulae totius imperium et 
ducatum belli — contulerant; richtiger der Metaphr. ergurayes re 
al "reAgcnpxog — ssrtütic 9», darauf aber nur: eTQuTWyor ver- 
fe» Herre. 9^ ox 


C. 12: Belli inferendi caussa. pita will diese Worte 
tilgen ohne allen Grund; es müsste dann das folgende bello inla- 
to, welches nach dem Redebrauch unseres Autors einen solchen. 
5 Satz nothwendig erfodert, ebenso gestrichen wer- 


den. . I. unten C. 16: — equites autem agno cum periculo pro- 
No 3 propterea quod dli etiam susuli pleremque — et 
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Ham. ab legionibus nostros removissent, e» essedis desilireng 
et pedibus dispari proelio contenderent, wo proelio bei dimicare 
weit auffallender, daher ,,deest vulgo“ Oudend., obwohl es füglich 
stehen bleiben kann, da der Sinn ist: (man sah) dass unsere Rej- 
ter mit grosser Gefahr ein Treffen wagten, eben darum weil je- 
ne sogar absichtlich in der Regel wichen, jedoch wenn sie jene 
ein wenig von den Legionen entfernt hatten, von ihren Streitwa- 
gen herabsprangen und zu Fuss, also (so dass sie mithin) in un- 
gleichem Treffen kämpften; wornach disp. proelio mit dem 
erst, proelio gleichfalls in gegenseitige Relation tritt. 

Ebenda: Utuntur aut aere aut taleis ferreis. Apitzen 
efällt zu lesen: utuntur autem laminis ferreis ad certum pon- 
du examinatis pro nummo — die beste und erträglichste Conjektur 
seiner Scheden. Nur leidet sie an Unvollständigkeit. Der Zusam- 
menhang, sowie die verschiedenen Lesarten verlangen eher: utuntur 
eut (nicht autem, wie auch Herzog in dem Text hat: die wenig- 
sten Codd. bieten autem) aereis laminis aut ferreis. Jedoch nıöchte 
ich nicht ándern. j 


C. 13: Cujus unum latus est contra Galliam. Hier 
vermuthe ich: cujus unum est latus contra Galliam, wenigstens 
träte auf diese Weise usum weit stärker gegen das ihu als ppo. 
situm entsprechende alterum (vergit in I 5 hervor: ab- 
gesehen, dass hiedurch auch der Zusammenhang mehr «erdeutli- 
chet würde. Merkwürdig ist übrigens das ganze Cap. wie das 
zwülfte wegen der zu häufigen und befremdenden Anwendung der 
Auxiliarſorm est, die verschiedenen Wortbeziehungen auf die man- 
nigfalügste Weise hebend und drapirend. 

Ebenda: Sed pari spatio transmissus atque ex Gal- 
lia est in Britanniam. Trausmissus nicht wohl Nominativ 
nach gewöhnlicher Annahme, wie der Metaphrast gleichfalls vor- 
auszusetzen schien; sondern ist Genitiv prie t von spatio: aber. 
von gleicher Entfernung hinsichtlich des Uebergangs, der 
Ueber fahrt wie diese von Gallien nach Britannien ist; da Caes. . 
ausserdem die Worte so gestellt haben würde: sed pari spatio at- 

e ex Gallia in Britanniam transmissus est oder est transınissus, 
Spatium bei uns. Autor öfter von Entfernung ZI, 17: quum — re- 
liquaegue legiones magnum spatium abessent; b. C. II, 41: quum lon- 


gius essel progressus — sedecim miliun spatio, doch da mehr: W ei- 
te wie b. G. IF, 50: quos tanto spatio secuti, quantum — efficere 
potuerunt. 


Ebenda: Nos nihil de eo percontationibus reperie- 
bamus, nisi certis ex aqua mensuris breviores esse 
quam in continente noctes videbamus. Nisi vielmehr, 
im Gegentheil s. d. Comment. Eigentlich wie bekannt: wenn 
nicht, ausser, nur allein, 80 dass ihm die adversative und 
aufhebende Beziehung est nach und durch den Zusammenhang ge- 
geben werden muss. Aehnlich quin VIH, 19: quum interim nu 
calamitate — potuit adduci, | quin fortissime proeliando — cogeret —. 
victores in se tela conjicere, vielmehr zwang er etc, s. d. Commen- 
tar. So nimmt namentlich die Conjunktion et (que, atque) nach 
Bedarf und in Folge des jedesmaligen Nexus gar mannigfaltige Be- 
deutungen, besonders bei uns. Autor an, der bestimmtere Cou- 
junktionen ganz individuellen Sinnes zu vermeiden sucht, darum 
in einer gleichsam generellen, universalen Verbindungsweise sich 
zu bewegen pflegt. Aber Allgemein-, PA sind ehen 
vorzugsweise die genaunten, gleichwie res als Allgemeinnomen hin- 
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sichtlich der Substantiva gilt. Daher Interpreten und Kritiker, 
wie unser Apitz, zumal da ohne diese Ansicht dem Erklärer ein 
nicht geringes Mittel zur Deutung charakteristischer Unterschiede 
in der Schreibart verschiedener Autoren abgeht, nicht wissen was 
sie reden, wenn sie jene Conjunktionen nur in den einfachen und 
beengten Undkreis einpfergen wollen. 


C. 14: Atque hoc horridiore sunt in pugna adspe- 
etu. Apitz vielleicht durch die Härte hoc horr (idiore) beleidi- 
et, hält den ganzen Satz für eingeschoben, Die bemerkten Grün- 
e greuzen an das Lücherliche; darum sie in den Scheden fest ver- 
schlossen bleiben mögen. Hat doch jeder Mensch einen besonderen 
und eigenthtimlichen Maassstab in sich, nach welchem er äussere 
Erscheinungen bemisst und betrachtet. Caes. will sagen: warem 
die Britannier schon an sich grausend anzusehen, da sie blos im 
Felle gekleidet waren, zumal auf ihren Streitwagen, so dass er sich 
leich (verwandte Ideen erwecken einander) einen leisen Ueber- 
gang zu dem folgend. Cap. hiedurch bahnen ınag cf. C. 9; IV, 33; 
32: so wurde ihr Aeusseres noch schreckender durch ihre Farbe, 
0 1. e Teint. — Im zum Aur ir 
en Begriff von atque, blos: um so grausiger ist i i un 
so hier öfter besonders bei et mie RA : 

Ebenda: Uxores habent deni duodenique inter se 
communes et maxime fratres cum fratribus etc. Der 
Sinn dieser Worte wird wohl dieser seyn: es besteht bei den Brit- 
ten Vielmännerei, sowie Vielweiberei und Monogamie zugleich iq 
genauester Vereinigung d. h. jeder Ehemann hat eine ihm zuge- 
traute Frau und jede Frau nur einen ihr ausschliesslich angetrau- 
ten Mann; doch ist jede Frau in jeder grösseren oder kleineren 
Familie für gewisse Zwecke und unter gewissen Bedingungen zu- 
gleich Frau jedes anderen Glieds derselben — eine mehr als orien- 
talische Einrichtung ! 


C. 15: Tamen ut nostri omnibus partibus superio- 
res fuerint atque eos in silvas collesque coim pule- 
rint; sed óomplurib us interfectis cupidide insecuti 
nonnullos ex suis amiserunt. At illi — subito se ex 
silvis ejecerunt. Ich möchte den Satz: sed compluribus interf. 
e amiserunt als Einschliessesatz betrachten; daun sieht illi dem no- 
stri entgegen, sowie nun at, welches der Metaphr. ungenau durch 
di giebt: ei N z. As seine volle direkt entgegensetzende Be- 
deutsamkeit erhält, des Sinus: die Römer trieben zwar die Feinde 
in die Wälder und auf die Hügel (in darum in doppelter Eigen- 
schaft); doch stürzten diese wieder aus den Wäldern hervor, Der 
Sinn des Einschiebesatzes: aber obgleich sie nicht Wenige (auf 
diese Weise) tödeten, so verloren sie doch, da sie zu hitzig nach- 
setzten, auch von ihrer Seite nicht Wenige. Nonnulles und com- 
plures hier fast identische Begriffe. 


C. 23: Ac sic accidit, uti ex tanto navium nume 
ro, tot navigationibus, neque hoc neque superiore an- 
no, ulla omnino navis — desideraretur, at etc. Die be- 
sten Codd. geben hier für ulla, nulla „, oytimi Codd. habent nul- 
la“ Owudendorp, welcher über diesen auch im Lateinischen hie und 
da bestehenden Sprachgebrauch mehre Beispiele anführt. Herzog 
billigt nulla und zwar aus guten Gründen; nur verwerfe ich dessen 
zu gekünstelte Meinung, als ob tet navigationibus und neque heo — 
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negue anso als Parenthese anzusehen seyen. Der „ ist, 

dass das folgende at cx iis, quee etc. einen schärferen Gegensatz ` 
bildet gegen nulla, als gegen ulla; oder vielmehr — denn so hätte 
er sich ausdrücken sollen — dass at ex iis etc. ein stärkeres Oppo- 
situm voraussetzt und erfodert, als durch ulla gebildet werdem 
kann. Der Metaphr. bestätiget nullam: ovrs i» 25 ira Teure eure 
iv v8 e undsniar xaTuxerricS 5i, Konsequenterweise aber 
hätte Herzog einer ähnlichen Lesart b. C. MI, 17: e se in 
nullam partem movebat, wo wenigstens ein Codex (Lov. nul- 
lam für das gewöhnlichere ullam bietet, ebenso seinen Beifall schen- 
ken sollen — eine Lesart, die er in seinem Commentar über d. 
Bürgerkrieg nicht einmal berührt; denn auch hier ist ullam viel 
Zu matt und zu wenig vortretend und entgegensetzlich gegen das, 
was folgt: postca vero — se quoque ad motum fortunae movere coe- 
pit. Man übersetze: und neigte sich auf keine Seite, weder auf 
die eine noch auf die andere; so an uns. St.: kein Schiff, 
auch nicht eines, denn nur ohne Annahme einer solchen In- 
tension wäre dieser Sprachgebrauch bei Caes. auffallend und als 
Grücisinus, dergleichen jener doch fast gar nicht kennt, auszugeben. 


Ebenda: At ex iis, quae inanes ex continenti ad eum 
remitterentur, et prioris commeatus expositis mili- 
tibus, et quas postea Labienus faciendas curaverat , 

erpaucae locum caperent. Gegen Held möchte ich die 
Stelle nun so deuten: dass aber von denen, welche leer vpn dem 
festen Land zu ihm zurückgeschickt werden sollten, und zwar, 
nämlich (et) nach Ausschiffung der ersten Sendung, und welche 
Labienus hatte bauen lassen, nur sehr wenige an Ort und Stelle 
kamen; dem zu Folge quae — ad eum remilterentur und quas — 
curaverat einander zunächst entsprechen würden. Unser Kritiker 
Apitz hält die Worte et mes commeatus expos, militibus für ein- 
eschoben: ,,effinxerunt librarii.** Warum? weil Caes. zweimal nicht 
dasselbe sagen konnte, Nach welcher handschriftlichen Autorität? 
nach der seinigen. Hier keine Varianten, Selbst der Metaphr. 
CAA ix TÉ? Kira are, ix TAS rien eee, TÉ) re 
woerigev wey. para Te irh ele. Cf. I, 44: magno se illum 
raemio remuneraturum et quaecunque bella geri vellet, sine ullo je 
labore et periculo confecturum, das erst, et auch erläuternd; Ce 
iebt es durch neminatim i. 9. praesertim. Scheint daher et ganz 
richtig zu stehen, so lässt sich von dem folgenden postea nicht das- 
selbe urtheilen — eine Partikel, welche das klare und leichte Ver- 
ständniss des ganzen Satzes mehr, als Interpreten glauben dürften, 
hindert (über d. Sinn von postea s. d. Commentar) Vielleicht 
schrieb Caes. antea, oder besser: quas Labienus faciendas curaverat 
ohne entea oder postea; und in der That übersetzt auch der Me- 
taphr.: xa] rar, e» 6 Aaßinros tvavxnynet», daher das postea nicht 
zu kennen schien, welches ein den weiteren Zusammenhang nicht 
erlassender Abschreiber einsetzen niochte, um zwischen den Wor- 
ten: el prioris — militibus und ct quas — curaverat wegen prioris 
einen strengeren Gegensatz zu bewirken, obgleich nicht sowohl, 
wie angedeutet, diese Satztheile, als vielmehr: quae inanes — remit- 
terentur und quas — curaverat diesen constituiren können: zu wel- 
cher ungehürigen Beziehung des blos scheinbar sich Entsprechen- 
den derselbe nur durch das vor prioris stehende et, welches er als 
Correlat vou dem folgenden et (sowohl — als auch) ansah, veran- 
last werden konnte; darum gerade dieser Umstand um so unzwei- 
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deutiger für die Aechtheit des ersteren, ohne Grund auch von Her- 
zog nicht anerkannten et zeugt. 


C. 25: Tertium jam hunc annum regnantem inimi- 
€i, jam multis palam ex civitate auctoribus, eum in- 
terfecerunt. Nach dem Gefühle Herzogs ist eum schleppend, 
selbst wenn hune auf annum bezogen wird, und er glaubt nun, als 
sei es von einem Abschreiber eingeschoben worden. Hune aber 
mit annum zu verbinden trägt er eben Bedenken und zwar wegen 
jam, daher zusammengehöre: hunc — regnantem, Wieder gefehlt! 
denn kaum liesse sich nach dieser Beziehung die Wortstelluug 
rechtfertigen, die Worte müssten so geordnet seyn: hunc tertium 
jam annum regnantem inimici — interfecerunt cf. IV, 27: hune illi 
e navi egressum, quum ad eos — mandata perferret, comprehende- 
rant, Und vielleicht hat Caes. auch so geschrieben, 'da Versetzun- 
gen namentlich der Pronomina in Handschriften nicht eben selten 
vorkommen. Nur wäre dagegen der nicht unerhebliche Umstand, 
dass dann diese Worte: hunc tertium jam annum init den vorherge- 
henden: majorum locum restitueral (Caesar) in zu lockerem Zusam- 
menhange stünden. Darum noch immer am besten die Deutung 
des hunc von der laufenden Zeit s. d, Comment. ef. III. 17: atque 
his paucis diebus Aulerei Eburovices — portas clauserunt. ~ Uebri- 
gens erfodert tertium eine besondere Betonung’; deshalb richtig: 
tertium jam hunc, bereits das dritte Jahr von da an; nicht: tertium 
hunc jam. Eben so wenig ist eum schleppen, welches Herzog so- 

ar in Klammern einschloss. Vielmehr würde der Satz erst nach 
Tilgung von eum eiue plumpe, ungelenke Form gewinnen, da drei 
ziemlich lange Worte: civitate auctoribus und interfecerunt ja von 
fast gleicher Sylbenlänge zusammentrafen. Und erfodert nicht 
schon die Rücksicht auf Deutlichkeit nothwendig eum, namentlich 
nach Herzogs irriger Beziehung des hunc? cben wegen der nahen, 
unmittelbaren Verbindung des hunc mit annum, die doch jener zu 
Folge nur äusserlich, nur scheinbar zusammen gehören. Ist nicht 
eum um so mehr zu rechtfertigen, als interfecerunt ohne dasselbe 
durch den Nebensatz multis etiam ex civitate auctoribus (denu so 
liest Herzog), sowie durch inimici palam ziemlich weit von seinem 
Objekt, mag man hune beziehen wie man wolle, ganz wie abge- 
. schnitten und verlassen stünde? Noch ehr irrt Herzog, wenn er 

endlich gar für ewm ein tum vermuthet, vielleicht in Hinsicht auf 
regnantem; tum, quum regnaret, indem nicht der mindeste Grund 
vorhanden, auf die Zeit der Herrschaft des Tasgetius nochmals 
nachdrücklich den Leser hinzuweisen. Von anderer Art IP, 52: 
— noctu in siluis delituerant: tum dispersos — subito adorti paucis 
interfectis reliquos — perlurbaverant s. d. Comment. ad h. I. Woll- 
te man ändern, so möchte ich vorschlagen: tertium jam hunc annum 
regnantem inimici, multis ctiam ex civitate auctoribus, palam in- 
terfscerunt, auch der Metaphr.: — i£ ipqaveove arixsınar. Apits 
vermuthet: tertium hunc annum regnantem, inimicis jam multis 
auctoribus Carnutes interfecerunt, Aber wie reimte sich dann 
(Carnutes zu dem folgenden: quod ad plures pertinebat (res), und 
welcher Sinn bei: inimicis jam multis auctoribus? Nur Worte, Wor- 
te! den Sinn und Geist überlässt er Anderen. 


. 27: Obpugnandi hunc esse dictum diem, Viel- 
leicht lasst hier Caes. den Ambiorix mit Absicht etwas Ungehöri- 
ges, seinem den Römern ertheilten Rath: ipsorum esse consilium, 
velintue prius — ad Labicuum deducere Widersprechendes sagen, 
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(denn da an ein und demselben Tag alle Winterlager der Römer 
von den Galliern angegriffen werden sollten, wie konnte der Rath 
des Ambiorix für die Römer schon an sich ersprieslich erscheinen?) 
theils um das Lügenhafte der Rede jenes Barbaren, indem die Un- 
wabrheit und Lüge selten von Widersprüchen frei ist; theils um 
die temeritas, namentlich des Titurius, welcher bei seiner ihn über- 
maunenden Furcht das Widersprechende und darum Trügerische 
derselben nicht merkte, schärfer und naturgetreuer zu bezeichnen. 


C. 34: Erant et virtute et numero pugnando pares. 

Da die Mehrzahl der Codd. für puguande, pugnandi hat, so 
meint Herzog, als deute pugnandi auf ein verloren gegaugenes ali- 
quamdiu, und will statt pugnando, pug nae lesen, indem mau an- 
nehmen könnte, dass der Kampf vine Zeit lang unentschieden 
blieb. Stimmt zwar Celsus damit überein, indem er sagt: hostis, 
m expertus agnosceret, suos Romanis in angusio (namlich in conval- 
e s. C. 32) impares cf. Tacit. Agric. C. 36: Britannorum gladii si- 

we wucrone complexum armorum et in arto p'gnam non tolerat 5 
ders. Annal. II, 21: so können sich jene Worte doch nur auf das 
Folgende beziehen: et quoties quaeque cohors procurreret — cadebat; 
so lasst sich schwer begreifen, wie in der vorgeschlagenen Conjek- 
tur: erant et virtule et numero aliquamdiu pugnae pares der ange- 
deutete Sinn liegen (es müsste dann in pugna heissen); noch we- 
niger, wie überhaupt ein solcher Sinn in Zusannuenbang gepasst 
werden könne, Pugnando ist wohl achte Lesart; denn bekanntlich 
liebt unser Verfasser Gerundien, besonders bei Erklärung, b. G 
IV, 1: ex quibus quotannis singula milia armatorum bellandi caussa 
ex finibus educunt; FI, 15: et nunc, qui diligentius eam rem cognos- 
cere volunt, plerumque ille discendi caussa proficiscuntur, Doch selbst 
pugnandi liesse sich vertheidigen durch die bekannten Redensarten 
aeger, anxius, confusus anini elc. s. Billroth Gramm. S. 211, krank 
von Seite des Gemüthes, wo animi an sich gleichfalls überílüssig ; 
besonders oft bei Tacit. s. Bach. zu Annal. J 20: intentus operis 
ac laboris, wie Bocttich. Lex. Tacit. p. 212. So geben Fl, 80 
für pugna superiores einige bewährte Codd. Andin. uud Leid. yr. 
pugnae s. Oudend. obgleich Rreyssig meint: Caesarem ila locu- 
tum esse, mihi persuadere non possum. Also an uns. St. gewachsen, 
non inferiores von Seite des Rauipfes, so dass die beiden Ablative 
virtute ct numero nur den Grund anzeigen würden, inwiefern 
es die Barbaren nit den Römern im Kämpfen aufnehmen konn- 
ten. Dieser Erklärung zu Folge würde es uin so klarer, warum 
weder Celsus, noch der Metaphr. puynandi oder pugnando zu 
kennen schienen d. h. Beide diesen naher bestimmenden Zusatz un- 
übersetzt liessen: Letzterer blos iros Bei dem Allen könnte Iuan 
gegen meine frübere Ansicht s. d. Comment, den Satz wohl all- 
gemein verstehen, in dem Sinn: sie (die Römer, wie die Barbaren) 
waren (oder: man war) sich im Allgemeinen einander gewachsen; 
selbst die Zahl der Römer war gegen die der Barbaren nicht. zu 
gering. Doch mussten die Römer Alles von der Tapferkeit allein 
und ausschliessend erwarten, denn ihnen war das Terrain entge- 
gen, cf. VII. 50: quum — hostes loco et numero, nostri virtute 
confiderent, obgleich sie unter eigenthümlich widrigen, den Muth 
und das Selbstvertrauen lahmenden Verhaltnissen streiten mussten; 
wornach begreiflich, warum Caes. bei erant das Subjekt verschweigt, 
du, wie bekannt, das unbestimmte man in der Regel unbezeich- 
net bleibt. Ein wichtiger Beleg zu der gegebenen Erklarung ist 
Tacit. Annal. UI, 44: wis nationum, virtus ducum in acquo; scd Ma- 
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robodunm regis nomen invisum apud populares. Dagegen b. G. VIII. 


48: crat Romanis nec loco, nec numero aequa contentio. 


C. 39: Huic quoque accidit, quod fuit necesse, ut 
nonnulli milites — interciperentur. Herzog‘ wägt eine 
neue Conjektur, bekennend, dass sie am wenigsten missfallen wür- 
de: hoc quoque accidit. Allein diese Vermuthung missfallt schon 
dem Ohr: hoc quoq — ue — wieder quo — d; anders id gue- 

we, was häufig ist. Und wie fast alle Conjekturen Herzogs statt 

e Einheit der Diktion Caesars zu wahren und zu sichern, diese 
vielmehr zerstören und auflösen helfen, so gilt Gleiches von jener 
Vermuthung. Daher noch weit erträglicher die bekannte Hoto- 
manns und des Davis.: hic, der Metaphr. selbst irravda, hier, 
wo die Feinde es darauf absahen, das Lager des Cicero zu stür- 
men, ja bereits im Flug in der Absicht herbeikamen. Aber am 
meisten sollte immer noch gefallen die selbst durch handschriftliche 
Autorität beglaubigte Lesart huic „BSS. et Edd. Vett. habent 
huc vel huic“ Clarke, Sinn: wie es bei Titurius der Fall war, so 
geschah dies bei Cicero. Der Dativ ist ein betheiligender Cas 
welcher recht gut auch dann gesetzt werden kann, wenn irgen 
eine Handlung oder ein Unfall eine Person oder Sache mehr mit- 
tel- als unmittelbar berührt, wie an uns. Stelle, indem nicht Ci- 
eero; sondern seine Leute von dem Feind sind aufgefangen wor- 
den. Doch war er ihr Feldherr uud jeder den Seinigen zugefüg- 
te Schaden oder jedes ihnen widerfahrende Unglück ging ihn 
nicht minder an und war auch sein Unglück. Und kaum sollte 
man zu erwähnen brauchen, wie insbesondere Historiker Feldherrn 
und Soldaten überhaupt in die engste und innigste Verbindung von 
Seite der passiven wie der aktiven Verhältnisse setzen. Namentlich 
der mildernde Beisatz: quod fuit necesse spricht für huic, welcher 
ausser der Beziehung des Pronomens auf Cicero völlig überflüssig 
und matt erschiene: zu geschweigen dass durch heic in den gan- 
zen weiteren Zusammenhang nicht nur die schönste Einheit; son- 
dern eine gewisse feine Absichtlichkeit, bei unserem Autor ófter 
bemerkbar, nothwendig kommt. Wer die Darstellung der hier er- 
wähnten Vorfälle aufmerksam erwägt und betrachtet, wird finden 
dass Caes. deren Repräsentanten, so zu sagen: den Tilurims und 
Cicero fast Zug für Zug in gegenseitigen Vergleich bringt und den 
Charakter wie das Beginnen des einen durch den Charakter und 
die in gleicher Lage getroffenen Massregeln des anderen beleuch- 
tet und erklärt. Was Wunder, wenn Caes. hier gleichfalls bei 
ähnlichem, Beide auf dieselbe Weise berührenden Vorfall eine Pa- 
rallele zwischen ihnen zieht, aber freilich bei einen Fall, wo sie 
un von dem Ohngefáhr abhingen; daher blos in dieser Hinsicht 

eide einander glichen, nicht so in anderen Dingen, nämlich da 
wo Muth, Standhaftigkeit, sowie Klugheit die Lage der Verhaltnis- 
se und Umstände leiten und bestimmen können — ein Gedanke, 
auf welchen Caes. durch die obigen Worte im Allgemeinen auf- 
merksam machen wollte, darum gleichsam sagend: waren Cicere 
und Titurius einander gleich, wo das Glück, der blinde Zufall den 
alleinigen 9 gab, so waren sie einander ungleich, wo des- 
sen Gewalt auch der Ueberlegung und der virtus Raum gestattete, 
wie der Verlauf der Erzahlung darthun wird. So verräth huic wie- 
der die zarte kaum merkbare Meisterhand des grossen Imperator, 
welches Keiner mehr verdrängen wird, der über kahle Eiuzelheiten 
und über den allernächsten Zusammenhang sich hinauszuheben und 
die hohe Individualität Caesars auch nur zu ahnen vermag. War- 
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um übrigens derselbe den Cicere ausschliessend mit Titurius und 
nicht mit Cotta, der doch auch Legat war und in mancher 
Hinsicht eine noch hóhere Superioritát bei dem Heer, wozu Titw- 
rius gehörte, besass (s. oben C. 26 und 24), in Vergleich bringt, 
kommt daher, weil dieser vorzugsweise das im Gebiete der Eburo- 
nen erlittene grosse Unglück verschuldete, daher C. 34: nostri tamen, 
elsi ab duce et a fortuna deserebantur s, d. Comment.; daher an 
uns. Stelle: nondum ad eum fama de T iturii morte perlata, obgleich 
aus dem Obigen C. 37 bekannt ist, dass nicht nur Titur.; sondern 
auch der klügere, besonnenere und heldenmüthigere Legat Cotta ge- 
tüdet wurde, der letztere im Kampf: Cotia pugnans interficitur. 
Unser KritikerzApitz zieht die Lesart huc vor: „guum facilius quam 
illud (huic) corrumpi potuerit et ille longe aptius sit, gom 
Pen Significat ad hoc, hierzu.“  Hiemit ist die Kritik 
eschlossen, ahrscheinlich möchte er übersetzen: dazu kam 
(ereignete) sich auch dieses etc.??? — Erst Grammatik studirt! 


C. 42: Manibus sagulisque terram exhaurire. Nach- 
dem Herzog den richtigen Sinn ’dieser Worte erläutert und ent- 
wickelt hat, schliesst er wiederum mit einer, ihm fast logisch 

"gewissen (?) Conjektur: Caes. möge ungulis für sagulis ge- 
schrieben haben, gleich als wenn die Nervier mir Händen und N 
geln gruben und die Erde ausscharrten. Wie undelikat! Lässt das 
schmutzige luto WII, 24, welches llerzog selber verwirft, keine 
Rechtfertigung zu, so ist ungulis vollends dem feineren, von allem 
Gemeinen, dem gebildeten Geschmack Anstössigen freien Styl un- 
seres Autors ganz zuwider. Wozu die Nägel, da die Barbaren ja 
Schwerter hatten, durch welche sie die Erde aufreissen und auf- 
lockern konnten, gleichwie sie anittelst ihrer den Rasen ausschnit- 
ten, gladiis eespitem cireumcidere? abgesehen davon, dass ihre na- 
türlichen Werkzeuge, eben die ominösen unguli sie gar wenig in 
ihrer Arbeit gefördert haben dürften. Dabei übersieht Herzog 
ganz und gar die Bedeutung von exkaurire, verwandt mit agb, 
«ge, rapio; also: herausnehmen, herausholen, auch entlediggn, ne- 
gotia Cic. Altice. F, 1: reli est, ut ante quam proficiscare, man- 
data nostra exhaurias; oder eine Sache loswerden, vitam Cie. 
Sext. C. 21, meist mit dem Nebenbegriff des Unbedenklichen, der 
raschen, eilfertigen Thätigkeit; nie auskratzen, ausscharren, Aber 
es befremdet ihn, dass Caes. Ungleichartiges durch que verbindet, 
gleich als ob Aehnliches von diesem nicht ófter geschähe (s. un- 
ten) und aus, keinem anderen Grund als dem, den Totaleindruck 
verschiedener Handlungen zu erhóhen, der hier theils durch et, 
theils noch mehr durch Beifügung eines besonderen Verbums zu 
jedem der beiden Nomina, nothwendig hätte geschwächt werden 
müssen. Es befremdet ihn — man möchte staunen — der Aus- 
druck sagula von den Galliern gesagt, indeın es schwer zu begrei- 
fen sei, wie der so feinfühlende Schriftsteller und Feldherr Kömi- 
sches Costüm auf Barbaren übertragen konnte. Hier widerlegt er 
sich selbst VII, 80: dextris humeris exsertis, wo er bemerkt, als 
hätten die Gallier zur Zeit Caesars eine Art Pallium, oder ein be- 
sonderes Kriegskleid getragen. Trugen diese nun ein Kriegskleid, 
so möchte ich Herzogen fragen, wie unser Autor dasselbe anders, 
als durch sagulum, sayum, — den dafür solennen Ausdruck Ramsk. 
Synonym. II. 846; denn auch von anderen Kleidern steht sag. 
Mela III, 3: viri sagis velantur — hätte bezeichnen können oder 
sollen. Sodann ist sagulis durchaus nothwendig, da ausser diesem 
Beisatz es völlig unentschieden bliebe, durch welche Mittel jene 
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Barbaren, da ihnen Caes. den Gebrauch von eisernen, zum Graben 
und zur Befestigung dienenden Werkzeugen und Geräthschaften 
(ieyasıngım nach dem Metaphr.) abspricht, die mit den Händen 
aufgehohene Erde fortzuschaffen wussten. Manibus sagulisque ist 
darum ächt uud exhaurire zeugmatisch zu verstehen (d. Metaphr. 
țarat), mehr passend zu manibus als zu sagulis; obwohl es dem 
Letzteren naher dadurch zu bringen ist, wenn man eben haupt- 
sächlich dessen Etymon beachtet, denn nicht sehr fern von einan- 
der stehen die Begriffe: herausuehmen, oder wegnehmen, da- 
vontragen, gleichwie extrahere herausziehen und hinbringen, hin- 
schleppen heisst, cf. Lucan. IF, 305: tunc exhausta super multo 
sudore juventus extrahitur; b. G. V, 22: neque mullum aestatis sw- 
peresset atque. id facile extrahi posse intellegeret. — eine Zusammen- 
setzung, welche Caesarn um so unbedenklicher scheinen mochte, 
als er die bestimmtere Deutung von sagulis exkaurire bei gelehrten 
Lesern nach dem Vorhergegangenen mit. Recht voraussetzen konn- 
te. Cf. mit der ganzen Stelle Lucan. IV, 294. 298: nec solum 
rastris durisque ligonibus arva, sed gladiis federe suis, von den Leu- 
ten des Afranius und Petrejus gesagt; ebenso Tacit. Annal. I, 65: 
struendum vallum, petendus agger; amissa magna ex parte, per quae 
geritur humus aut exciditur caespes, nämlich corbulae und sperise — 
aber nirgends unguli. 


C. 44: Illum veruto transfixum arbitrantur etc, Ab- 
weicheud von der früheren Conjektur findet Herzog in dem dunk- 
len obscurantur s. d. Continent. nicht wehr ein serulantur; sondern 
möchte überhaupt lesen: sllum vero uon amplius curant wt occisum. 
Allein non amplius in diesem Sinn nicht mehr, nicht weiter 
liebt Caes. nicht, dafür non Jam VII, 20: nec jam vires sufficere 
ewiquam ; C. 44: nec jam aliter sentire, uno colle ab Romanis oc- 

alo, — quin — interclusi viderentur, und dass sie nicht mehr an- 
ders glauben d. h. dass sie gar nicht zweifeln, hier jem povise 
massen steigernd; 59; anders bei Zahlenbestimmung J. 12: non 
amplius LCCC equites; FI, 9: si amplius obsidum velit, noch mehr 
Geiseln; J. 55: primum, ne quam multitudinem amplius trans Rhe- 
num in Galliam transduceret, er möchte nicht so viel Leute mehr, 
wo Herzog selbst sagt: „amplius nicht auf die Zeit bezogen; son- 
dern quantitativ von Sachen und Personen“. Zwar IV, 57: am- 
lius horis quatuor fortissime pugnaverunt von der Zeit; sogar b. C. 
III, 10: neque amplius fortunam periclitari; allein amplius heisst 
Jünger, sowie neque amplius und nicht noch läuger, noch längere 
Zeit hindurch. C. Justin. IF, 5: neque in beilo male auspicato 
amplius perseverandum; XVI, 4: neque sc adfuturum amplius gras- 
santi in populum senatui; XVII, 2; in dems, Cap.: elephantos qui 
quaginta non amplius quam in biennii usum dedit, auf nicht länger, 
als; XVIII. 4: fingit se ad eum migrare velle, ne amplius a 
mariti domus — gravem luctus imaginem renovel, neve ulira amara 
admonilio oculis cjus occurrat. Auch ist der ganze Satz der genann- 
ten Conjektur für diese kurze, gleichsam rhapsodische, lebensvolle 
Episode zu lang, zu schleppend und zu nüchtern, welcher weit an- 
gemessener der Gedanke erscheint: denn diesen, oder: jenen hal- 
ten sie für todt — denn dieser Sinn liegt in der von mir versuch- 
ten Conjektur (s. den Conument.): illum vere opinantur occisum, der 
Metaphr. daragtraı aurer ta Aiti Qexovrzts.— Fero hinkt keines- 
wegs; wie Herzog meint; vielmehr dient es zur schärfereu Beto- 
nung des ülum, die hier fast nothwendig ist; auch wohl zur Be- 


krüfügumg des Urtheils, in welchem Falle Cassar vere GÍiers setat, 


- 
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und wodurch sich vero von dem hebenden und betonenden que we- 
sentlich unterscheidet, ef. b. C. I, 21: neque vero tam remisso ac 
langnido animo quisquam omnium fuit, wo vero gleichfalls gemisst 
werden könnte. Also an unserer Stelle: jenen halten sie (was 
wohl augenommen werden muss, quod sane ita erat) für 
todt, für schon todt, für aufgehoben. Und vielleicht hätte Caes. 
auch hier dieses Urtheil negativ ausgedrückt, durch negue vero: 
diesen halten sie aber nicht mehr für lebendig, wäre 
nicht vielmehr erst auf diese Weise jener Beisatz schleppend und 
ungelenk geworden, Darum kurz und völlig analog dem ganzen 
Ton der gedrängten, kleinen Skizze: illum vero opinantur occisum, 
jener (denn der) schien ihnen nicht mehr furchibar. Eben so 
matt und ungehörig ist der Vorschlag Herzogs für ociws, hosti- 
bus zu lesen, sowie er ohne Grund occursat in Schutz nimmt, der 
Meinung, als hebe es die Schilderung. Celsus: in hunc prime omis- 
so tota acies ruit; ipse stricto gladio seque et illum protegens — alios 
submoverat. 

C. 49: Caute diligenterque, Falsch erklärt Herzog, viel- 
leicht verleitet durch den Metaphrasten: saxíes ts xal t 
ws diligenter durch: ita ut ipsi curae cordique sit eo pervenire, 
tendat. Der vorherrschende Begriff ist hier der der Vorsicht, der 
inóglichsten, genauesten, re die Umsicht, welche der erwähn- 
te Gallier anwenden soll, um nicht in Gefahr zu kommen und sei- 
ne Absicht zu verfehlen, ef. J. 40: eur — de ipsius diligentia de- 
sperarent? sowie den Commentar; VII. 60: ut ca, quae imperasset, 
diligenter industrieque administrarent. 


L I B. VI. 


C. 1: Quos ex Cisalpina Gallia Consulis sacramen- 
to rogavisset. Herzog meint, und zwar schon in der älteren 
Auflage, man müsse entweder Consul, wie Morus, oder Consuli 
namlich sibi lesen. Consulis lasst sich vertheidigen; Consuli in kei- 
nem Fall, indem eine solche Vermuthung durch die Autorität vom 
Codices nicht die mindeste Bestatigung erhalt; 2) hiedurch eine 
bei Consulis offenbar statthabende Nebenbeziehung verloren geht 
(s. den Comment.), welche ein beigesetztes Pronomen leicht ent- 
behrlich macht, das ausserdem, wie eben bei Consuli, fast nothwen- 
dig seyn würde, wenn nicht Consuli auf eine andere Person, denm 
auf Pompejus, gehen soll, wogegen doch der ganze Zusammenhang 
spricht. — Also zugleich: durch den Consuleid d. h. durch den 
Eid, welchen die Soldaten einem Consul ablegten oder in bestimm- 
terer, durch den Zusammenhang bedingter Beziehung: ihm (dem 
Pompejus) als er noch Consul war. 


C. 44: Suos enim quisque — non patitur. Man kónn- 
te glauben, als habe Caes. quisquam s. d. Comment. geschrieben, da 
nur in Relativsätzen qwisque im Sinn eines unbestimmten Prono- 
mens regelgemáss gebraucht werden kann, wie IP, 5: quod qui. 
eorum de quaque re (L. pr. qua) audierit, über eine Sache, 
mag es diese oder jene seyn; auch die Verwechslung von 
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quisque und qui in MSS. bekannt ist. S, jedoch Tacit. An- 
nal. XIII. 11. sane pepigerat Pallas, ne cujusque facti in pras- 
feritum interrogaretur cf. ebend. FI, 90: et tu, Galba, quan do- 
que degustabis imperium, irgend einmal, 


C. 13: Decreto non stetit. Hier nahm H stil» 
schweigend die früher ausgesprochene unrichtige Meinung, als kön- 
ne decreto Ablativ seyn, zurück. 

Ebenda: Suffragio Druidum adlegitur. Wie früher 


behauptet Herz. noch immer, adlegere bedeute sibi eligere, € 
594. (? ige. vielmehr sibi sumere; dann wählen und da 
solenn), indem der Metaphr. «igevvra: übersetze. Ein zweiter Be- 
griff folgt nach und endlich eine beiläufige Conjektur: ad id 
fw. Allein abgesehen davon, dass zu einer solchen Vermuthung 
der Metaphr. nicht die geringste Veranlassung giebt, so würde 
4) dem id ein Objekt fehlen, worauf es sich zurückbezöge; 2) liebt 
aes, nicht einmal ad id, s. die Bemerk. zu I, 9: «d eas res con- 
feiendas; 3) ist eligitur hier, wo es eine gesetzliche, auf wohler- 
wogenen, wenn gleich subjektiven Gründen beruhende, zweckmässi- 
ge Wahl gilt, nicht nur gegen alle mustergültige Latinität, indem 
nach ihr eligere blos von willkührlicher Wahl, also Auswahl gesagt 
wird; sondern namentlich dem eigenthünilichen usus unseres Autore 
z zuwider, der deligere — denn das heisst: zu einem en 
Zweck auswählen, oder besser: wählen, s. Ramsk. Synonym. I. 
291, wie auch Morus und Oberlin. in den Text genommen — öf- 
ter sogar für eligere anzuwenden scheint, wie IJ. 30: locumque de- 
mieilio ex magna copia delegerent; C. 48: pedites velocissimi ec for- 
tissimi, quo ex omni copia — delegerant; IV, 7: Re frumentaria 
comparala cquitibusque delectis, dagegen b. C. III, 84: adolescentes 
atque expeditos, ex antesignanis electos milites; b. G. III, 18: ide- 
neum quendam hominem et callidum delegit. Darum Caes. offenbar 
dem deligere einen gewissen Vorzug einräumt, vielleicht weil es ei- 
nem krultvollen Style angemessener ist. Aehnliches bei anderen 
Schriftstellern, Sallust., Tacitus, selbst Cicero. Und wenn jener 
dennoch, aber nur ein Mal, des eligere selbst von einer Wahl sich 
bedient b. C. I, 88: sed per paucos probati et electi in 
vineias mitlantur, so geschieht dies eben aus dem Grund, das Will- 
kührliche in der von den Pompejanern getroffenen Wahl, wofür 
er paucos zur Genüge zeugt, so recht bezeichnend und auffallend 
hervorzuheben (dagegen VI, 95: magistratus, qui ei bello praesint, 
— deliguntur): eine Beziehung, die zu dem Sinn unserer Stelle 
nicht im Geringsten passt, denn sufragio Druidum adlegitur, also 
von einem, und zwar sehr geachteten Collegium, welches zur Wahl 
eines hohen Priesters nach dem Herkommen und dem Gesetz be- 
stimmt und berufen war, erhellend aus dem Gegensatz: nonnum- 
m elinın armis de principalu contenduxt, was ausuahmsweise und 
ungesetzlich schien. Dass aber adlegitur bei dem Allen dem deli- 
gitur vorzuziehen sei, habe ich in d. Commentar gezeigt. Uugenau 
giebt der Metaphr. nennumguam durch mori di; es heisst vielmehr: 
nicht eben selten, gar oft, öfterer, als man erwartet, cf. J. 
18: nonnunquam et novissimo agmine proclio nosıres lacessere coepe- 
runis Vil, 93. So nennullus, nicht gering FH, 57: nonnulle — 
Caesaris beneficio; b. C. I, 15; 40; 78; nonnulli nicht wenige, un- 
ser Manche b. G. I, 20: et e loce superiore in nostros venientes 
tela  conjicicbant et nonnulli inter carros rotasque mataras — subjicie- 
bent, ju Andere und in nicht geringer Anzahl; zum Unterschied 
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von aliquet TTT, 9: id aliquet de caussis acciderat : primum — p 
fum etiam . Aceedebat, quod ete. einige, vermindernd, aber mit 
Hinneigung zur bestimmteren Beziehung. Dazu J. 50: neunulls 
re ueti — remanebant, (zwar) nicht Wenige, (doch nur) 
aus Scham blieben zurück; III. 3: nonnullae hujusmodi sententias 
dicebantur —. Majori tamen parti placuit, Verwandt Ovid, Met. 
J. 189: et ne nulla suae stirpis monumenta manerent, damit nicht 
eringe d. h. deutliche, bezeichnende Denkmäler ihres Geschlechtes 
blieben; Tacit. Annal. IV, 59: Augustum in conlocanda filia no n- 
nihil etiam de equitibus Romanis consultavisse: Nonnunquam daher 
mehr, als interdum, manchmal, dann und wann, interdum fto 
Juppiter, quando lubet Plaut. Amph. III, f. 4; b. G. I, 30: ne 
interdum lacrimas tenere poterant == inter — dum; eigentl. is- 
ter (cedunt tempora), dum i. e. quibus, darum auch Justin. XVI, 8: 
interdum ex successu. continuae felicitatis obliviseitur se hominem z 
interdum Jovis se filium dicit. Mithin genau: mitunter. Aber 
weniger sagt jenes Adverbium, denn saepenumero, oftmals, mit 
Vorliebe von Caesar gebraucht, blos völlıger und oratorischer, als 
das einfache saepe (IV, 5). S. I. G9: saepenumero sesc cum eif 
congressos; C. 33: consanguineosque saepenumero a Senatu adpellatos, 
gleichwie das bekannte nen minus weniger sagt, denn das positive 
acque oder item. 


Ebenda: Et nuno — plerumque illo — profieis cum 
tur. Herzog sagt: „mene nicht in der Begeut, atque ctiam nume g 
sondern für et xne quoque. Wieder unrichtig; denn in der That 
giebt hier et einen steigernden Sinn von: und »ogar jetzt d. he 
sogar derinalen, zu seiner (des Caesars) Zeit, wo die Gallier sowohl 
in politischer, als in anderer Hinsicht, wovon er kurz vorher und 
sogleich nachher spricht, auf einer hóheren Stufe der Ausbildung 
und des Fortscbritts des nationalen Lebens stehen, als die Britten, 
begeben sich Viele derselben nach Britannien, um dort zu lernen. 
Recht gut begriff der Metaphr. diese Beziehung: der iri xa) sin 
ei Taury angıBas pardan Nees sis vd» Bg re amidon, Ist 
nicht zu leugnen, dass et bei anderen Schriftstellern, besonders bei 
Livius oft nichts weiter ist, als guoque und selbst diesen SN 
nur andeutet, nicht ausdrückt, so muss doch et bei unserem Ver- 
fasser und um so mehr urgirt und dem etiam fast gleich geachtet 
werden, je seltener derselbe, wenn es entgegensetzt, davon Ge- 
brauch macht, vielleicht im Ganzen nur drei Mal J, 16:  »onnun- 

et novissimo agmine proclio nostre lacessere coeperunt, wo auch- 

and die Lesart et vertheidiget: „errant, qui mutant et in ex.“ 
So b. C. I, 14: Caesar — adventare, jamjamque et adesse ejus equi- 
tes falso nunciabantur, dass sie auch sogar schon da seyen ; hier ge- 
wissermassen pathetisch (ef. Tacit. Agric, C. 30: raptores orbis — 
et mare serutantur), was Herzog an letzt. Stelle selbst bemerkt, der 
aber wieder gewaltig irrt, wenn er meint, als sei etiam, welchem 
sich hier et eben nähere, eine durchaus und überall logisch pa- 
thetische Partikel, Hätte er nur wenigstens an etíam, wenn es an 
Früheres einen neuen Gedanken, oder eine neue Thatsache nach- 
drücklich anreiht, s, Hand II, 847 gedacht! Bekannt sind: accedit 
etiam, addebat etiam ele. cf. b. G. VII, 60: Conquirit etiam lin- 
tres ferner. Er widerlegt sich selbst FI, 43 zu sed etiam. Und 
wie oft setzt etiam Verschiedenes in ein blos strenges, aber durch- 
aus objektives Verhältniss des Gegensatzes, wie J. 40: faetum (pe-. - 
riculum) etiam nuper in Italia servili tumulin! etiam auf nuper zu 
beziehen, — Zu den obigen Beispielen füge VII, 65: a tribunis 
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milium reliquisque, sed et equitibus Romanis — equos. sumit, son- 
dern auch, was noch mehr befremdet, da es gegen herküiume- 
liche Sitte und onang: gleichsam gegen die Decenz war, wo Her- 
zug freilich das et nebst dem eliam verdrangen möchte. Æt also 
bei Caes., wenn es gegensetzlich wirkt, drückt eine momentane, 
unvollstandige oder unentwickelte Steigerung (gradatio implicita) 
aus. Ei nune sagt uns. Verfasser in gewöhnlicher Bedeut. I. 51: 
el nune (und jetzt) de altera parte tertia Seguanos deecdere juberet; 
sowie nunc quoque VI, 24. 


C. 17: Quae superaverint, animalia capta immo- 
lant, reliquas res — conferunt. Herzog: ,,wir nehmen quee 
für das Allgemeinere, animalia und reliquas res für das Speziellere, 
das Ganze für Epexegesis. Nach Griechischer Weise: 7% — sd 
pir — 14 Ji,“ verweisend auf VII, 4 extr. — welche fix und fer- 
tige, aphoristische, dunkle Erklärung bei einer so wichtigen Stel- 
le! Hatte es doch Herzogen beliebt, diesen Chiffern bestisumte 
Worte unterzulegen, vielleicht dass ihm das Irrthümliche seiner 
Meinung selbst offenbar und klar geworden wäre. Vielleicht nach 
ihm der Sinn: von dem, was übrig bleibt, nämlich von dem im 
Krieg Erbeuteten (da vorausgeht: ea, quae bello ceperint), opfern 
sie die erbeuteten Thiere; das Uebrige bringen sie an einem 
Ort zusammen. Allein dann ist capta überflüssig oder quae supe- 
»averint, — ein Zusatz, der nach jener Bedeut, und in einem sol- 
ohen Zusammenhang schon für sich betrachtet kahl und fahi 
ist, indem es sich wohl von selbst versteht, dass die Gallier nur 
das den Göttern, oder vielmehr dem Mars ausschliesseud opfern 
konnten, was sie von ihrer Beute übrig hatten. Zudem gebrau- 
chen Lateiner superare gewöhnlich von einem Uebrigseyn in reich- 
licher, beträchtlicher Menge, zum Unterschied vou superesse I, 25; 
Ovid. Metam. I, 325. 3526, was deutlich erhellt aus Cie. Orat. II, 
10: singulorum generum partes, in quo et deesse aliquam par- 
tem ef superare mendosum est, also = redundare, ef. Ernest. 
Clav. — welcher Begriff eben so wenig an uns. St. passt; und nir- 
gends bei Caes. dürlte superare im Siun von superesse vorkommen, 
ausser etwa VI, 19: uter corum vila superavit, jedoch iu einer 
Phrase, wo superare, wofür superstes zeugt, richtiger mit dem tran- 
sitiven, als dem neutralen superare zu vergleichen ist, gleichsam: 
hinsichtlich des Lebens obsiegen d. h. am Leben bleiben, cf. 
Tacit. Annal. I, 17: ac si quis tot casus vila supcraverit i. q. tet 
casuum superstes fuerit, wie es Bach. erklärt, Darum einfacher und 
natürlicher der Sinn und Zusammenhang: Haben sie bescblossen 
zu streiten, so geloben sie in der Hegel (plerumque), was sie in 
dem Krieg erbeuteten; und wer nun von beideu Theilen siegt, 
opfert die erbeuteten Thiere, das Uebrige, s. d. Comment. Daher 
bei quae vielleicht pars ausgefallen, ef. Tacit. Annal. I, 58: fuere, 
e- qui legalam a divo Augusto pecuniam reposcerent faustis in Ger- 
smanicum ominibus, et si vellet imperium, promptas ostentavere wo 
zu ergänzen res nach XII, 12: 5 res osten tanie. Lipsà 
will promptos, doch, wie es scheint, ohne Noth. Und wie gern 
Caes. nach Collektiven das Verbum in Plural setzt, dafür spricht 
oben JF, 2: quibus maxime Gallia delectatur, quaeque impenso pa- 
rant pretio, Germani eic. ; merkwürdiger b. C. III. 30: ee 
die uterque eorum ex castris slalivis — exercitum educunt, 
Pompejus clam et noctu; Caesar palam atque interdiu. Oder man 
ändere quae in qui, denn öfters steht dieses Pronomen von zwei 
Parteien, oder awei ausschliesslich genannten Gegenständen, wie F, 
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44: M (Pulfo et Varenus) — controversias habebant, quinam anto- 
ferretur; an unserer Stelle um so erträglicher, als zwei feindliche 
Parteien wohl verstanden, aber nicht bestimmt genannt werden, 
Und durchgreifender wäre eine andere Conjektur, welche, so wenig 
sie als nothwendig erscheinen mag. doch der Eigenthümlichkeit 
des Styls unseres Autors, sowie der Uebersetzung des Metaphrasten 
gar wohl angepasst werden kann: quae occupaverint animalis, 
euncia immolant, so der Griechische Uebers.: xæ) rd aiy aere 
waste Qua Yet Sinn: welcher Thiere sie nun habhaft werden, 
diese opfern sie ganz, insgesammt. Eine ähnliche, wenigstens theil- 
weisähnliche Sitte berichtet Tacit. von den Römern, Annual. II, 22: 
Caesar congeriem armorum struxit — cum titulo: — — exercitum 
Tiberii Caesaris ea monimenta Marti et Jovi ct Augusto sacra- 
visse. 


C. 4: Rhenonum tegimentis. Herzog vermuthet: ef 
ellibus rhenonum aut parvis humerorum tegimentis utuntur, 
Wozu diese Coujektur? woher humcrorum? wie überílüssig dieser 
Beisatz, da, wie aus Isid. Orig. XIX, 25 erhellt: rhenones sunt ve- 
. lamina humerorum et pectoris usque. umbilicum atque intortis vile, 
lis ete. rhen. schon selbst auf dessen Begriff hindeutet; woraus eben- 
falls hervorgeht, daes Aumererum bei alledem die Art und Beschaf- 
fenheit jener Bekleidung nur einseitig bestimmen würde, da die 
rhen. nicht: blos die Schultern bedeckten; sondern auch die Brust 
bis an den Nabel. Und weil sie nicht weiter abwärts reichten, so' 
fügt eben Caes, dem tegimentis noch parvis bei, kurz im Vergleich 
au den Römischen Kleidern, gegen welche die der Deutschen in 
der That tegimenta, Decken, nicht vestes waren. Würde nun pel- 
libus rkenonum ganz dasselbe bedeuten, wie parvis humerorum te- 
gimentis, so wäre pellibus selbst gewissermassen Pleonasmus, da die: 
rhenomes nichts weiter waren, als Felle, pelles. Herzog versteht 
zwar rhene von Reunthier, also pelles rhenonum : Rennthierfelle 
nach dem Metaphr. (rer xaAevjtsus Saar digen; aber dann giebt 
derselbe dem rhenones eine Deutung, die er historisch nicht bewei- 
sen und beglaubigen kann. Der Sinn darum nicht: sie bedecken 
den Körper mit ganzen Fellen von Rennthieren oder nur mit klei- 
nen Schulterbedeckungen; sondern vielmehr: sie bedienen sich zur 
Bekleidung der Felle, namentlich, insbesondere einer kur- 
zen, nämlich einer Art Wildschur, der rhenones, s. d. Commen- 
tar; kurz gesagt für: pellibus aut parvis rhenonum pellibus tegimen- 
tis utuntur, Felle als Bedeckung — aber das ware schleppend und 
wider Caesars Styl gesprochen, ef. I, 40: Qui sumn timorem in rei 
iae simulationem anyusliasque itineris conferrent. Und aut 

giebt hier, wie öfter, fast denselben Sinn wie nicht selten «e (at- 
que), s. unter and. J, 30 : vocibusque Gallorum ac mercatorum; nur 
ist in dieser Beziehung axt noch auszeichnender, so zu sagen, epi- 
deiktischer, denn «e oder atque. Auch ist rhenonum fegimenta von 
eiuem Kleidungsstück, das Hheno geheissen, keineswegs, wie Her- 
zog meint, eine unschickliche (!) Periphrasis; ein solcher Bei- 
satz schien vielmehr nothwendig, wenn sich anders die Leser einen 
deutlichen und anschaulichen Be iff von jenen tegimentis machen 
sollten, welchen parvis allein nicht wohl geben konnte. Dem zu 
Folge der mir nun gewisse Sinn: die Germanen kleiden sich in 
Felle, besonders in rhenones: die jedoch nicht den ganzen Kör- 
per bedeckten; sondern nur einen Theil desselben, mithin eine Art 
eberwurf, in welchem sie Römer hauptsächlich in Schlachten se- 
hen mochten, bildeten — ein Sinun, welcher den ven den Alten 
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über die Kleidung der Deutschen tiberlieferten Nachrichten durch- 
aus angemessen ist. Wichtig für uns, gauze Stelle ist Justin. IF, 
2: lanae iis (den Scythen) usus ac vestium ignotus — ; pellibus ta- 
men ferinis aut murinis utuntur, sie bedienen sich der Felle von 
den wilden Thieren, namentlieh derer von den mures, denn unter 
mures verstanden die Römer die kleineren wilden Thiere, wie Füch- 
se, Marder, Kaninchen etc. s. Benecke ad h, l. 


C, 23: Repentinae incursionis timore sublato — 
eine Stelle, welche trefflich erläutert eine andere F, 21: oppidum 
autem Brilanni vocant, quum (sc. tum, dann i. e. in diesem Fall, 
wann) silvas impeilitas vallo atque fossa munierunt, quo in cursi o- 
nis hostium vitandae caussa convenire consuerunt, denn von ei- 
nem tiberraschenden feindlichen Anfall, der alle unmittelbare Ge- 

enwehr im ersten Augenblick der Gefahr vergeblich und erfolg- 
b. macht, kann auch Hier nur die Rede seyn.  Fitare nicht sowohl 
vermeiden, als entgehen = v (e) — itare, eigentl. wegge- 
hen, oder wegzukommen suchen. Der Metaphr. aseQuysiv, ef. 5. 
€. II, 58: quod ille periculum, sublato ad ejus conatum scuto, viia- 
vit; III. 79 : hostium beneficio periculum vitavit, 


C. 25: Neque quisquam est hujus Germaniae, qui 
se aut adisse ad initium ejus silvae dicat, quum die 
rum iter LX processerit, aut quo ex loco oriatur ao- 
ceperit. Herzog i-i egen die gewöhnliche Ansicht, als bezie- 
he sich Aujus auf den T ell des inneren Deutschlands, welchem der 
Hercynische Wald bedeckt, so weit er reicht, Schwierigkeiten, 

leichwie Voss ‚welcher bemerkt: nescio quid abronum sonare mihi vi- 
dentur verba ills: hujus Germaniae. Nur kommt endlich Herzog 
aur Entscheidung, dass Caes. unter hujus Germ. verstehen konnte: 
das vor mir liegende, da wo er nach C. 9 über den Rhein ge- 
gangen war, welche Meinung ihm wegen des folgenden processe- 
rit (7) die richtigere dünkt, Also wohl der Sinn: es ist Keiner 
von diesem vor mir oder vor uns (in Bezug auf das lesende Pu- 
blikum) liegende Deutschland, von den dort jenseits wohnenden 
Deutschen, der sagen könnte, er sei bis zum Anfang dieses Waldes 
ge oder auch nur gehört hätte, wo er eigentlich seinen 

rsprung nimmt. Herzog beweist hier wieder, wie er die Kunst 
verstehe, das Zusammengehörige zu zerreissen und die innere oder 
äussere Einheit der Sätze zu einander gewaltsam aufzulösen — ein 
Beginnen, das wie angedeutet, an unserer Stelle fast ins Lücherli- 
che fallt. Kann zwar nicht bezweifelt werden, dass Caes. zuweilen 
Pronomina Demonstrativa so gebraucht, dass sie nicht auf Vorher- 

ehendes; sondern auf einen zu ergünzenden Begriff oder Gedan- 

en hinweisen, so sind doch diese Stellen init der unsrigen in kei- 
nem Fall vergleichbar, wie unt. aud. Z, 20: quod si quid ei a Cae- 
sare gravius accidisset, quum ipse eum loeum amicitiae apud eum te- 
nerel, neminem existinaturum non sua voluntate factum (d. i. den 
Ort, wie bekannt ist oder wie Caesar weiss), da Divitiecus diese 
Worte zu Caesarn spricht, welcher das eum wohl zu deuten wuss- 
te, sowie jeder, der sich in den eigenthümlichen Charakter der Re- 
de jenes Galliers und in dus rischen ihm und dem Imperator ob- 
waltende Verhältniss hineinzudenken vermag. Anders an unserer 
Stelle, wo Caes. nicht nur als einfacher Historiker; sondern sogar 
als einfacher, schlichter Geograph auftritt. Da wäre Aujus im Sin- 
ne Herzogs verstanden durchaus uugehörig und höchst Befremdend, 
wollte man auch absehen von der eigenen Zweideutigkeit, weiche 


ibm vermöge seiner Prelog n wfirde. Caes. hätte danu 
ohne Zweifel noch eine Zuthat beifügen müssen. Da dies nicht 
geschieht, so bleibt nichts übrig, als dieses Pronomen in Angeines- 
senheit zu seinem ihm natürlichen Charakter, wie die Meisten 
thun,.auf das Vorhergegangene zu beziehen, nämlich in der That 
auf die Gegenden Deutschlands, deren Gebiet der Hercynische 
Wald benin oder welche u bedeckt; u kurz vorher 

eht: — multarum entium s propter magnitudinem  adtingit. 
dnos Keiner von lesen Deutchiatd d. i. NUR dem Theil Germa 
niens, wo diese Völker wohnen, an deren Gebiet der genannte 
"Wald sich hinzieht. Und damit ja über die Beziehung von hujus 
kein Zweifel aufkommen könne, spricht er kurz zuvor C. 24 von 
einem jener Völker, von den JP' oleae Tectosages, welche uiu 
den Hercyn. Wald herum wohnen: itaque ea, quae fertilissima 
sunt, Germaniae loca -circum Hercyniam silvam — Volcae Tectesages 
occupaverunt atque. ibi consederunt. Daher der Sinn und Zusammen- 
hang: Kann wohl die Breite des Waldes nach Tagreisen bestimmt 
werden, denn hujus Hereyniae silvae — latitudo novem dierum iter 
expedito patet: so lässt sich nicht eben so nach Tagreisen die Läu- 
ge desselben vollstándig uud genau angeben, da selbst von denen, 
welche an ihm wohnen, Keinor sagen kann, wo er seinen Anfan 
nimmt, auch wenn ein solcher 60 'l'age lang fortgegangen ( nänlich 
von Westen nach Osten) oder auch nur gehört hat, wo derselbe 
anhebe und entstehe. Jnitium, was von selbst erhellt, der Anfang 
an der Grenze der Dacer und Anarter, der Eingang von 
dieser Seite ef. VI, 10: ad ejus initium silvae Suevos adventum 
Romanorum exspectare constituisse; also gleich dem finis, terminus, 
wofern wir uns auf den Standpunkt des Imperator versetzen wol- 
len, daher der Metaphr. wirklich sítas und nicht etwa «ex»: deln 
— iu, orsi — 8 aixeUras n v ovy d iauten vo oU Soupo? Tov- 
Tov migas Atya, welcher sogar aber ganz nach seiner Gewohnheit 
die Worte: guo ex loco oriatur in der Uebersetzung völlig über- 
geht. Ueberhaupt: die Länge des Hercynischen Waldes dehnt sich 
in eine Strecke von ınehr als 60 Tagreisen aus, denn auch die, 
welche am Hercynischen Wald wohnen und am weitesten dessen 
Richtung zu verfolgen suchten, behaupten dass sie noch nicht sei- 
nen Ausgang finden konnten. Welche von den Anwohnern jenes 
Waldes Caes. hier aber vorzugsweise meint, ist freilich, da er 
hierüber, wie öfter, nur im Allgemeinen spricht, unbekannt; doch . 
natürlich scheint es, dass derselbe darunter diejenigen versteht, die 
dem Rhein zunächst waren. Auf diese Weise glaube ich, sind die 
sonstigen Zweifel Herzogs, welche er noch hegt und die man bet 
ihm selbst erfahren möge, alle gelöst und der Sinn und Zusam- 
menhang des ganzen allerdings etwas schwierigen Capitels zur 
Klarheit und Evidenz gebracht. Gründliche Denker mögen prti- 
fen, auf wessen Seite die Wahrheit steht. 


C. 27: Consimilis capreis figura et varietas pellium, 
Herzog. vertheidiget nun eapris, Ziegen und mit Glück. Er ver- 
steht varietas nicht vom Wechsel der Farbe nach der Jahreszeit; 
sondern vou der Verschiedenheit der Farbe, sich berufend 
auf den Metaphrasten, welcher ai£(» übersetzt, sowie darauf, dass 
zur Vergleichung capra näher lag, als caprea; daher unten C. 28: 
specie et colore tauri. Auch begünstigt jene Vermuthung der Spi ach- 
gebrauch Plin; VIII. 17: panthera et tigris macwlarum varietate 
prope. solee bestiarum spectantur ; Cie. Senect, C. 45: res vustione lac- 
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ine sunt, sed etiam hortis — dpa omnium vanelate; eben so die 
Verbindung mit figura, welches auf eine stehende, nicht zufällige 
Beschaffenheit hinweist, Cic. de Orat. I, C, 25: quid de illis dicet, 
cerle cum ipso homine nascuntur? linguae solutio, vocis sonus, 
diera: vires, conformatio quaedam et figura tolius oris el eorporis. 


Ebenda: Sed magnitudine paullo antecedunt. Her- 
zog bereits in der ersten Ausgabe: „Möchte doch wohl heissen: 
m ulto, denn das Elenn ist grüsser, stárker und hóher von Beinen, 
als der Hirsch, geschweige das Reh.“ Allein paullo ist eben so re- 
Jativen, ohngelähren und unbestimmten Begriffs wie unser: etwas; 
oft s. v. a, nicht sehr viel, cf. IV, 52: quum paullo longius a ea- 
stris processisset, suos ab hostibus premi — animum advertit, als er 
nicht sehr weit von dem Lager fortgerückt, so bemerkte er ete. 


Ebenda: Se adplicant — paullulum modo reclinatae, 
sich anschmiegen, fest aulehnen = ad — plico, Size, gleichsam 
se adligare, inncciere, daher naves terrae adplicare Liv. XXV II, 
17; trop. Cie. Lael. C, O: quam qui adpetiverunt, adplicant se et 
propius adınovent; — suntque pares in amore et aequales. Herzog 
vergleicht Justin. XII, 0: trunco se — adplicuit; richtig der Me- 
taphr. aureis — geg ut Um so eher musste der angeságte 
Baum zum Sturz gebracht werden. Damit steht nicht im Wider- 
spruch: paullulum — reclinatae, welche Worte nur andeuten, dass 
diese Thiere mit dem Kopf ein wenig sich zurückbeugten, wie sie 
auch nicht anders konnten,. da ihre Glieder mehr steif und atarr, 
als biessam und leicht beweglich waren — ein Beleg mehr zu der 
obigen Erklärung von adplicare, da, je weniger sie den Kopf zu- 
rückbeugten, desto fester ihr Rücken an den Stamm gestemmt 
wurde. 


C. 32: Hoc fere est in mediis Eburonum finibus. 
Herzog: „so ziemlich, ganz subjektiv, I wie es so heisst; , 
paene würde eine genauere, objektive d. h. 5 und topo- 
graphisch bestimmte Angabe anzeigen.“ Dunkle Ahnung des Wah- 
ren, aber keine Bestimmtheit! Fere wahrscheinlich von fere (nicht 
von firmus, welches einen anderen Stanun, etwa vir, vis vorauszu- 
setzen scheint), wie schon Varro L. L. VI, 8 behauptet: fer- 
me dieitur, quod nunc fere; utrumque dicitur a ferendo. Fere 
also urspr. von einer unbestimmten Richtung, einem Tragen, einer 
Bewegung überhaupt, die bald ein nàheres, bald ein weiteres Ziel 
sucht, aber nie auf ein Ziel ausschliessend sich beschränkt, und 
wenn auch das zu seyn scheint, dies nur in ohngefahrer, indirek- 
ten Weise thut cf. in — fra; intra, inter = in — t (ra, in 
— ter: hier, bei den letzteren Partikeln fero nur etwas abgeändert, 
3. C. III, 61: prout cujusque corum, qui negotiis praeerant, ant na- 
fura aut studium ferebat — ferebatur, wo jenes Verbum selbst als 
selbstständige Form noch in alter, medialen Bedeut, vorkommt; b. 
G. VII, 46: in longitudinem, ut natura montis ferebat; V, 13: ut 
Sert illorum opinio; Ovid. Met. I, 1: in nova fert animus mutatas 
dicere formas, wo man fälschlich me ergänzt. Daher der Begriff des 
Vagen, Ohngefähren (s, Tacit. Annal. II, 58: his ferme verbis 
usus; III, 16: codicillos — in hune ferme modum compositos, in die- 
ser Verbindung hüufig von der Angabe der Haupt- und nothwen- 
digsten, gleichsam charakteristischsten Punkte fremder Aeusserung; 
b. G. VII, 41: 5 itinere equites a Fabio missi; C. 46: me 
dio fere colle; Tacit. Annal. XIV, 450, obgleich jenen Hand Turs. 

II. 700 dem fere abzusprechen scheint, welcher doch der ihm ei- 
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gentkfimliche, wesentliche, die übrigen Bedeutungen mehr oder 
weniger modificirende ist. (Cf. fors das Ohngefahr, unstreitbar mit 
fere einer Wurzel uud eines Stammes; daher Curt. IV, 18: Tis- 
dem forte diebus Carthaginiensium legali — superveniunt; Tacit. 
Annal, XIII, 15: ‚forte illis diebus; XVI, 19; Justin. J, 4: forte 
eodem tempore el ipsi pastori filius natus erat). Diese sind eben, 
erade, ziemlich, höchstens. Aber auch: im Ganzen; 
araus: gewöhnlich, in der Regel; in dies. Bed. nicht selten, 
besonders bei allgemeinen Wahrheiten, allgemeinen Urtheilen, Taeit. 
Annal. IF, 9: ut ferme amat posterior adulatio ; b. G. III, 18: quod 
fere libenter homines id, quod volunt, credunt. Endlich gesteigert in- 
tensiv: sehr, admodum, gar. Viele Beispiele darüber bei Hand. Von 
fese unterscheidet sich wesentlich paene — pa — en — e, en = in, 
wo a eher zu p als zu en gehört cf. apud = ap — ud: nahe bei, 
es fehlt nicht viel (s. Herz. zu III, 18) von einer Bewegung, 
welche ein bestimmtes Ziel verfolgt, obgleich dasselbe nie erreich 
doch nicht fern von ihm ist; dagegen fere sich jenem nähert und 
oft stark annáhert, aber um es gleichsam wieder zu verlassen; da- 
her IV, 20: quod omnibus fere Gallicis bellis hostibus nostris inda 
subministrata auxilia intellegebat, fast in allen Gallischen Kriegen d, 
i. es waren, wenn mau will, wenige Kriege gegen die Gallier, wo 
das nicht geschah; paene würde heissen: beinahe in allen Gall. Krie- 
en, man irrt nicht sehr, wofern inan annimmt, dass von daher 
ilfe gekommen, Kein Wunder, dass es oft durch: so zu sagen, 
wt sic dixerim zu übersetzen, womit man audeutet, als wolle man 
ein Urtheil nur nicht direkt, in der strengsteu Allgemeinheit, oder 
mit apodiktischer Schärfe aussprechen, FH, 20: tantum exercitum 
— fame paene consumtum ; b, C. I, 5: deeurritur ad illud — sena- 
tus . quo nisi paene in ipso urbis incendio — discessum est. 
Zudem hat paene, was init der obigen Bestiminung nah zusammen- 
hängt, eine weit beschränktere Begriffssphäre, denn das fere, oder 
ferme; nicht minder prope von einer Nähe iiberhaupt, in der Mitte 
stehend zwischen dem vagen, kreisenden fere und dem bestimmte- 
ren, seinem Ziele naheren paene, b. G. II. 28: rope ad internecio« 
nem — gente ac nomine Nerviorum redacta; V. II. 99: prope omnis 
eivilas, nahe, historisch; fere wäre nahe mit problematischer Un- 
ewissheit; paene ganz nahe, s. vorzügl. das angeführte Beispiel 
II, 20: ganz nahe dem Hungertod, denn auch diese Deutung 
könnte passen. Fere also in der That ganz subjektiv, welch’ sub- 
jektiver Charakter durch paene objektiver wird, vergleichbar dem 
ad, gegen; wahrend prope, zu vergleichen dem circiter, der Ob. 
jektivitat ganz anheimfallt. Und eben wegen seiner reinsubjektiven 
Natur ist fere auch von omnino, vulgo, valde, admodum etc, unter- 
schieden, die alle objektiv und daher alle ein mehr selbstständiges, 
streng bezeichnetes Gepräge tragen; dahingegen unserem fere eine 
gewisse Unentschiedenheit, ein unbestimmtes, kaum merkbares An- 
nähern an den einen, oder den andern dieser Begriffe, so zu sagen, 
eine Vermengung derselben eigen scheint. Daher in der Stelle 
VII, 25: Huris autem omnibus Gallicis haec fere forma est, fere so- 
wohl den Begriff von ohngefähr, als den im Ganzen, im 
Allgemeinen, oder in der Regel Da zulässt (Herzog 
entscheidet sich für den letzteren); obgleich ich der ersteren Be- 
deutung den Vorzu geben möchte, weil 1) unsere Stelle den obi- 
gen Tacit. Annal. II, 38; III. 16, wo fere fast immer vorkommt, 
ziemlich analog ist; 2) auch Cues., hätte er von einer Gewohnheit, 
von einer stehenden Sitte sprechen wollen, nach seiner sonstigem 
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Bestimmtheit im Ausdruck plerumque, das bei ihm nicht selten 
IV, 8: quod — novis plerumque rebus student; VI, 17: huie (Mar 
1) — ea, quae bello ceperint, plerumque devovent gesetzt haben 
würde. Und wie reimt sich omnibus zu fere in diesem Sinn ge- 
nommen, wie es auch der Metaphr, nicht übersetzt: ra 3i r&»T'«a- 
Ae» Tix» ws ixl TO wei) reer eixeDoyoUrra: reexa, welcher aber 
den Begriff von omnib. in £x) 2d red anzudeuten sucht, denn dass 
omnis nicht immer bei Caes., sowie anderen Autoren eine strenge, 
absolute; sondern oft nur relative Totalitát bezeichnet, ist als be- 
kannt vorauszusetzen. Uebrigens spricht wohl Caes. hier blos von 
solchen Mauern, womit die vorzüglicheren Städte, welche den Gal- 
l:ern gleichsam als Festungen galten, wie Avaricum VII, 15; 18, 
umgeben waren. Denn dass nicht alle Städte dergleichen hatten, 
erhellt schon aus dem Umstand, dass viele Städte Galliens mehr ein 
zerstreutes, daher zu grosses Ganzes bildeten, als dass sie mit so 
dicken und massiven Mauern, wovon uns. Verfasser in dem ange- 
führten Cap. spricht, umgeben werden konnten, ef. FI, 30: sed 
eo factum est, quod aedificio circumdato silva (ul sunt fere domicilia 
Gallorum, qui vitandi aestus caussa plerumque silvarum ac fluminum 
petunt. propinquitates): weshalb Ramus wenigstens den nördlicheren 
Völkerschaften den Gebrauch und Besitz von Städten überhaupt 
Tast gänzlich abspricht, indem er sagt de moribus veter. Gallorum 
: 16 : ulterioribus aut Belgis et septemtrionibus vieinioribus, ut Mo- 
Ps. Nerviis, Aduatieis, Menapits, Eburonibus, cujusmodi oppida 
fuerint, quaeri et disceptari fortasse possit; p. 18: haec Caesar de 
silvis Morinorum pro oppidis. — In duobus his bellis (nämlich gegen 
die Moriner) nullum prorsus praeter silvas ac paludes oppidum nomi- 
nalur. Simile de Menapiis p. 19. Nerviorum etiam oppida talia di- 
ligentius attendenti fortasse videbuntur; p. 20: Talia Aduaticorum 
$tem oppida, quae dicuntur II. lib. a Caesare, videntur fuisse. — De 
Eburonum autem gente (qui ipsi etiam a Caesare Germani appellan- 
fur II. lib.) videtur. etiam illud multo probabilius; p. 21: — negue 
usguam urbis cujusquam vallum aut fossa nominatur. Quamobrem 
conjectura magna fit, hos Belgas non solum origine, sed etiam habi- 
latione Germanos fuisse. Nee Bellovaci — ab ista consuetudine lon- 
e videntur abfuisse, quorum unicum oppidum primo belle memoratur, 
ratuspantium nomine; ceteris bellis prorsus nullum. 


C. 36: ir Sur erant in castris ex legionibus 
aegri relicti. Da in der Mehrzahl der Codd. die Worte ín ea- 
tris fehlen, der Metaphrast aber dafür i» 7 Baeevre hat, so meint 

erzog, als habe Caes. entweder ad curandum, oder curationi (zur 

Heilung) geschrieben, — Curation hat Caes. sicherlich nicht ge- 
schrieben, der die Ausgänge auf — tío möglichst zu vermeiden 
sucht. Auch könnte man füglich zweifeln, ob überhaupt gute La- 
teiner sagen würden: eurationi aliquem reli e = curandum ; eher . 

noch ad curandum. Doch wäre ed curandum der Schreibart Cae- 
sers nicht minder unwürdig, da es sich wohl von selbst versteht, 
dass wenn ein Soldat wegen Krankheit in einem Lager deponirt 

wird, derselbe nur zu diesem und zu keinem anderen Zweck, mag 
diese Heilung auf natürlichem oder künstlichem Weg bezweckt 
werden, zurückgelassen werden kaun. Auch müsste jener Erklärung 
zu Folge die Wortstellung so lauten: Complures erant ex legioni 

ad curandum aegri relicti; aber die Rücksicht auf Wortstellung 
wird überhaupt bei Herzog in seinem Commentar fast durchge- 
hen ds vermisst. Die Lesart in eastris ist ganz der wörtlich wieder- 
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denn vorausgeht: quas inter et castra unus omnino collis intererat. 
Die Wiederholung von eastra möge daher eben so wenig auffallen, 
als unter and. J. 80: ximo die — Caesar e castris utrisque 
sopias suas eduxit, paullulumque a majoribus progressus ete., unmit- 
telbar vorher im Schluss des 49 Cap.: qwatuor reliyuas in castra 
majora reduxit; wo die meisten Codd. sogar zu majoribus noch cea- 
stris setzen, andere Stellen zu verschweigen. Warum der Meta- 
phrast dem Begriff von in eastris einen anderen unterschiebt, soll- 
te einen gelehrten Interpreten nicht befremden: es setzt jener zur 
Abwechslung statt des Lagers nur den Ort des Lagers, indem offen- 
bar der Uebersetzer oder seine Abschreiber sich verschrieben, wie 
Ersteres schon Oudend. glaubt: ,,voluit dicere, Aduatica e seu in 
Aduatiea eine Meinung, die eben nicht so unerhört ist, als 
Herzog zu Gunsten seiner Hypothese meint. Erst weiter unten 
C. 38 zur Abwechslung: erat aeger in praesidio relictus P. Sex- 
tius Babulus. Bios der Uinstand, dass in unserem Cap. das Wort 
castra aller dings ziemlich oft vorkommt: in eastris — ex castris — 
eastra — in castris — in castris konnte zur Tilgung des fraglichen 
i» castris Anlass geben. Aber wie viele und ähnliche Monotonien 
zeigen uns nicht die Commentarien unseres leicht und nachlässig 
geschürzten Imperators! 


C. 37: Hoo ipso tempore et casu Germani equites 
Interveniunt, t hier und zwar, s. d. Conunentar.. So J. 
47: conloquendi caussa visa non est, et co magis, quod — Germani 
retineri non poterant, quin — conjicerent, und zwar um so mehr; 
wir besser: um so weniger, als etc. Aber nicht selten umgeht un- 
ser Verfasser et in dieser Bedeut. ganz und gar, wo wir im Deut- 
schen einen Begriff der Art ungern vermissen. Ein sehr zu beach- 
tendes Beispiel JI, 6: Gallorum eadem atque Belgarum obpugnatio 
est haec, Man übersetze: die Bestürmung der Gallier und Bel- 
gier ist dieselbe und zwar diese; oder: wie die Bestürmung bei 
den Galliern, so bei den Belgiern und zwar folgende, Nicht, wie 
Oudendorp meint: obpugnatio, quae Gallis atque Belgis est commu- 
mis, est haec, da gegen eine solche Auffassung die Wortstellung 
streitet, welche ihr zu Folge diese Ordnung haben müsste: obpu- 
gnatio Gallorum eadem atque Belgarum haec est oder est haec, Eben 
so wenig: die Bestürmungsweise der Gallier und Belgier ist ganz 
dieselbe, haec unmittelbar bezogen auf eadem; deun dann halte 
Caes. so gesetzt: Gallorum atque Belgarum obpugnatio haee eadem 
est: abgesehen, dass hie idem (idem hic) immer auf Vorhergegange- 
mes ähnlicher Art zurückweiset, was hier nicht der Fall seyn wür- 
de. Anders b. C. J. 15: una cum iis deprehensus L. Pupius, pri- 
mipili centurio, adducitur, qui hunc eundem ordinem in 
exercitu Cn. Pompeji antea duxerat, welcher eben diesen, wie der 
vorher bemerkte, etc, in eben dieser Eigenschaft wie zuvor cr- 
wahnt, unter Pomp. diente; C. 74; III. 66: eadem haec (castra) 
Pompejus occupaverat; C. 102: idem hoc L. Lentulo — ac nonnullis 
aliis acciderat Rhodi. Wie oft bei unserem Verfasser ein und 
zwar zu ergänzen, darüber nur wenige Beispiele J, 29: quibus in 
tabulis nominatim ratio confecta erat, qui numerus domo exisset eo- 
rum, qui arma ferre possent, et item separatim pueri ele.; C. 30: 

ropterea quod eo consilio [lorentissimis rebus domos suas 
Helvetii reliquissent ; C. 31: Ariovistum — superbe et erudeliter im- 
perare, obsides nobilissimi cujusque liberos poscere et in eos omnia 
exempla erucintusque edere und zwar, unter andern; der Mo- 
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N richtig: I Aue pelr yag rede marrur var agievas aiti? maitas 3 
IV, 25: atque ibi in omnibus collibus expositas hostium copias ar- 
m atas conspexit; V, 51: proficiscuntur — longissimo agmine 
maximisque impedimentis; C. 32: conlocatis insidiis bipartito in 
silvis obportuno atque occulto loco, der Metaphr. xa sis dvo jespicSis- 
sis. Man ändere daher nichts, tilge weder eadem noch haee; die- 
ser Meinung schon Herzog, ohne Jedoch die bestimmte Beziehung 
von haec, was doch nothwendig gewesen, anzugeben. Statt dessen 
eitirt er Corte zu Sall. Jug. XXIV, 21. Auf haee führen sogar 
die falschen Lesarten mehrerer Codd. at, ac; andere: hic, hec. 
Zudem liebt Caes, in dergleichen Verbindungen hic als das, was 
nachſolgt, vorandeutende und einleitende Pronomen, wie IP, 8: 
est autem hoc Gallicae consuetudinis, uti et vialores — consistere eo- 
p I, 48 : genus hoc erat pugnae, quo se Germani exercuerant ; b. 

J. 78: genus erat koc pugnae etc. ; vor allen merkwürdig b. G. 
J, 7: orum haec fuit oratio: Germanos ncque priores populo 
Romano bellum inferre, neque tamen recusare, si lacessantur, quin ar- 
mis contendant; quod Germanorum consuetudo haec sit a majoribus 
Bradita, quicumque bellum inferant, resistere neque d recari. Haeo 
Tamen dicere, venisse invitos, ejectos domo. Dreimal haee, sicher mit 
Absicht. Haec (sit) freilich nicht in einigen Codd. ,,deest B. pr. et 
Aic. non male!“ Oudendorp. Vielmehr male! denn diese Wortstel- 
Jung dann nothwendig: guod Germanorum consuetudo a majoribus 
sit tradita. Eben so weiter unten für haee (tamen), hoc „vulge 
hoc“; doch , contra MSS. Bong. Leid. Voss. Pet. Lov. Eg. etc. 
et Edd. R. M. V,“ Oudend, — lauter eitle Versuche, die Monoto- 
nie des Ausdrucks zu mildern, woran es der Metaphr. gleichfalls 
nicht fehlen liess. ‚Dagegen in dem folgenden, Cap. 8: Ad haee 
Caesar, quae visum est, respondit; scd exitus fuit orationis, für: sed 
exitus fuit orationis hic oder: exitus orationis hic fuit (erat), aber 
auch der Metaphr.: 6 di eweweés ve de avre iYyi€"re — eine 
Auslassung, die sich vertheidigen lässt, denn was hie eingeleitet ha- 
ben würde, ist nur Schlussbemerkung der Antwort Caesars. Gleich- 
sam: Caes, entgegnete ihnen also — — schliesslich bemerkte 
9r noch — ganz naturgetreu! 

Ebenda: Plerique novas sibi ex loco religiones fin- 
gunt. Bemerkenswerth sibi, wofür nur ein Codex ibi s. d. Com- 
ment. Sibi der Dativ incommodi, gleichsam: gegen sich, um ihre 
Noth und ihre an sich schon betrübte Lage noch betrübter und 
trauriger zu machen. Eben so verdienen Beachtung zwei Dative 
eommodi in ein und dems., Cap. II. 11: quum sibi quisque primum 
itineris locum peteret, da jeder für sich nach dem ersten Ort des 
Weges (d. i. der sich ihnen zum Gehen, zum Fortkommen darbot) 
hinstrebte, da jeder nur für sich besorgt der Erste auf der Flucht 
seyn wollte, denn fecerunt, ul consimilis fugae profectio videretur. 

ie vag, unbestimmt, zu allgemein, ganz Heterogenes mischend 
und veruengend Herzog darüber urtheilt, s bei ihm selbst. — 
Priores. — exaudito clamore, perturbatis ordinibus omnes in fuga sibi 
pracsidium ponerent, da hingegen die Vorderen blos ihre eigene 
Rettung bedenkend ohne Rücksichtnahme auf die des Nach- 
zuges (novissimi, extremi agminis) alle in obwohl ungeordnetster 
Flucht ihren alleinigen Schutz zu finden glaubten. Der Dativ in 
dieser Eigenschaft medial, gleichwie der Ablativ dem Passiv und 
der Akkusativ dem Aktiv (Transitiv) entspricht d. h. betheiliget 
mehr oder weniger, was zu einer Person unmittelbar und zunächst, 
oder mittelbar und zufällig gehört und sie betrifft. 
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C. 15: Quod se prope explorata victoria — recu: 
peraturos confidebant, Herzog vertheidiget mit Recht die- 
se Lesart, weun auch nur mit allgemeinen Worten; doch versucht 
er, da in vielem Codd, qwod se prope, in einigen se prope fehlen, 
eine Conjektur: quod pro explorata victoria ete., ohne den Sinn 
dieser Worte näher festzusetzen. Auch geben sie nicht einmal einen 
schicklicheu Siun, denn was soll das heissen : doch machten sie sich die 
tröstliche Vorstellung, dass sie nach, gemäss, im Verhältniss 
zu dem ihnen gewissen Sieg (denn diese Beziehung hat pro I, 2: 
pro mu ine hominum — angustos se fines habere) das Verlorene 
schn er erhalten würden? Und selten bedeutet pro in Rück- 
sicht, Æ 42: magnamque in spem venicbat, pro suis tantis populi- 
que Romani in eum beneficiis — fore, uti pertinacia desisteret ; doch 
auch hier genauer: in Gemässheit. Eben so wenig liesse sich 
die Präposition erklären durch Redensarten, wie pro sano quid fa- 
eere , 7; pro certo, pro manifesto — tanquam certum eic., was von 
selbst erhellt. Man behalte die Textesworte bei, des Sinnes, der. 
schon in d. Commentar angedeutet worden: sie trüsteten sich da- 
mit, dass sie zuverlässig glaubten — denn der Sieg war ihnen ge- 
wiss d. h. meinten so gut, als schon gesiegt zu haben — als wür- 
den sie — wieder erhalten. Eben so selbstständig und gewisserma- 
ssen für sich einen Satz in Mitte anderer bildend steht, sogar in 
der Regel frustra, s. unter and. Ovid, Met. I, 255 : exululat frustra- 
que loqui conatur, und versucht zu reden, aber vergebens! Auch 
vergleiche inan eine uns. Stelle noch verwandtere b. C. III, 25: 
duriusque quotidie tempus ad transportandum lenioribus ventis exspe- 
etabant, wo ich erkläre: und erwarteten zum Ueberschiílen mit ge- 
linderem und besserem Wind eine günstigere Zeit, da doch diese 
immer ungünstiger und bedenklicher wurde, — ein noch auffallen- 
deres Beispiel über den wirklich absoluten und völlig selbstständi- 
gen Gebrauch der Participien; in dems. B, II, 9: tigna item, ut 
primo, tecta extremis lateribus instruebant, legteu, fügten die Balken 
so ein, dass sie von Aussen mit Ziegelsteinen bedeckt wurden; C. 
25: multa undique portari — pleuissimis viis, Strassen, die eben da- 
durch, dass mau auf ihnen Vieles fortzubringen suchte, eine grosse 
Frequenz erhielten. S. noch VII. 77: omnium — conscusu, und 
ihr werdet Alle damit einverstanden seyn; IV, 15: neque condi- 
tiones accipiendas arbitrabatur ab his, qui per dolum —, petita pace, 
ultro bellum intulissent, da sie doch selbst um Frieden d. h. um 
Waffenstillstand baten; oder: die doch selbst etc, Und wie na- 
mentlich die Dichter dergleichen Strukturen lieben, ist bekannt. 
Noch weniger kann prope befrenıden, da es so recht gut passt zu 
der fast historischen, objektiven Gewissheit ihres gewünschten Sie- 
ges, ef. unten C. 29: idque se prope jam effectum habere. Explora- 
ta in Verbindung mit victoria auch in dies. Buch C. 20; cf. III. 
18. Und wenn ich in dem Comnent. für explorata, reportata 
als Vermuthung wagte, so bewog mich dazu theils der Metaphr', 
der »x2ea»r$ übersetzt; theils Celsus, welcher sagt: quos ea spes 
lenibat, quod parta vieloria cito perdita omnes restaurarent ; wie- 
wohl nach dem Obigen selbst diese einfache und mit dem Styl 
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Caesars wohl vereinbare Conjektur unnöthig ist. Parts und exple- 
rata beisammen F, 43: hostes maximo elamore insecuti, quasi parta 
jam atque explorata victoria, turres testudinesque agere — coeperunt. 


C. 17: Summa difficultate rei frumentariae ad- 
fecto exercitu — usque eo, ut complures dies milites 
frumento caruerint. Sollte hier statt des Perfekte caruerint 
das Imperfekt s. d. Comment. schon darum seine Stelle haben, weil 
-der ganze Folgerungssatz als Nebensatz mit dem vorangehenden 
bestimmenden Satze im untergeordneten Verhältniss steht: so fin- 
det man hingegen recht oft, fast in der Regel in Nebensätzen das 
Perfekt für jene relative Zeit, wenn das Verhältniss des Haupt- 
und Nebensatzes in der Art ein Verhältniss und ein geschlossenes 
Ganze ausmacht, dass der nebeneingefügte Satz blos dazu dient 
evi Redemomente, die eigentlich dem Hauptsatz zugetheilt wer- 
len sollten, in etwas erweiterter, fast oratorischer Form hinzustel- 


len II. 11: tantam corum multitudinem nostri interfecerunt, | tum 
fuit. diei I pud, sie hieben eine so grosse Menge F ‚nieder, 
als die Tageszeit dauerte, dann: hieben bis zum des 


Abends, oder: den ganzen Tag hindurch Feinde nieder; daher 
richtig der Metaphr.: ic eco» dig iyisere,  amexrtserrtG auto 
eux iwa)vc&»re, Die Beziehung beider Sätze, wie sie Apitz will 
gefasst wissen, grenzt an das Sinnlose. Cf. b. Alex. C. 21: Cae- 
sar, quoad potnit cohortando suos ad pontem ac munitiones contende- 
re, codem in periculo versatus est. Ebenso b. G. IF, 85: quos tan- 
to spatio seculi, quantum cursu et viribus efficere potuerunt, folgten 
‚ihnen nach Maassgabe (pro) ihrer zum Lauf erfoderlichen Kraft, 
Eine Ausnahme y 19: tantum in agris vastandis — noceretur, 
ntum labore atque itinere legionarii milites efficere poterant; da- 
gegen VII, 68: Caesar — secutus (se. tantum), quantum diei tempus 
est passum, im Verhältniss zur Dauer des „ b. C. II, 9: kane 
: er conlignationem, tum teetum plutei ac vinearum 
Fer in dene Cap. . Imperfekt in gleichem Fall: ubi 
antum sloriarum demissio patiebatur, tanium elevabant aber mit 
echt, da auch der Demonstrativsatz die Imperfektivform hat, wor- 
aus zugleich die frühere Ausnahme P, 10 zu erklären: die Rei- 
ter schadeten dem Feind nach Verhältniss des Marsches sowie der 
dazu benöthigten Anstrengung der Fusstruppen, gleichsam: soviel, 
soweit der Marsch derselben ging und ihre jedesmalige Kraft und 
Ausdauer reichte; wobei noc der Indikativ poterant für possent 
befremdet, der aber Beleg ist, wie wenig das Finitum mit dem 
davon abhängigen Infinitiv vorherrschendes Moment des Nebensaz- 
zes ist und fast für Nichts gilt. B. C. III, 111: tanta est conten- 
fione actum, quanta agi debuit, man handelte d. i. stritt mit Anstren- 
ung und nach Gebühr oder: nach dem Drang der obwaltenden 
Umstände, Darum deutlich b. G. I, öf: Caesar praesidio utrisque 
castris, quod satis esse visum est relicto, soviel als ihm hinlänglich 
schien; kürzer: eine nach Ermessen hinreichende Bedeckung. Nicht 
anders V, 2: huic rei, od satis esse visum est militum relíquit; 
VII, öö: frumenti quod subito potuerunt navibus avexerunt, möglichst 
viel Getreide nach dem Drang des Augenblicks. Verwandt eben- 
da C. 47: celeriter quod habuerunt consumserunt, soviel als sie hat- 
ten i. e. all’ das Ihrige. Besonders zu beachten VII, 51: nee mi- 
»us quam est pollicitus, „ animo laborabat, und wirklich 
ganz angemessen seinen früheren Versprechungen war Vereing. 
angstlich bemüht; so II. 92: tamen circiter parte tertia, wt postea 


perspectum. est, eclata iu Folge späterer Erfahrung; ähnlich ebenda 
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C. 33: - Ali ante inito, ut intellectum est, consilio; 5. C. I, 86: id 
vero militibus fuit pergratum —, wt ex ipsa significatione potuit co- ` 
sci = ex ipsa significatione allein ohne das übrige Bei- und 
Nebenwerk, Sbenso einfach die Mittel, um faktisch die Identität 
dergleichen Sätze nachzuweisen an Stellen, wie b. G. IF, 1: ea 
une serula est hieme — Usipetes Germani — magna cum multitudine 
ee flumen Rhenum transierunt für: secuta hieme mit Auslas- 
sung von ea quae und est; WII, 74: regiones secutus quam potuit 
aequissimas pro loci natura, wo zu dem Behuf die alleinige Aus- 
werfung von potuit nöthig; also — secutus quam aequissimas: kein 
Wunder, dass hauptsächlich hier das Perfekt seinen Ort findet, wo- 
her um so eher die Commata in dem Nebensatz entbehrlich wer- 
den. Andere Abweichungen von der Regel ergeben sich bei Zu- 
rückweisung auf „ oder bei dem, was sonst zum 
Vorhergehenden in ein gleichartiges Verhältniss, zumal in das einer 
überraschend analogen Folge tritt; oder da, wo im Fall weder das 
eine noch das andere der bezeichneten Momente statt haben soll- 
te, doch aus irgend einem der Natur der Sache angemessenen Grund 
es genügen kann, das Geschehene als solches, als Faktum an und 
für sich, mithin als etwas Momentanes darzustellen. Von ersterer 
Art sind Redensarten wie wt supra dixi, uti dictum est I, 49; uti 
demonstravimus II, 1; quod esse — demonstratum est C. 9; ut 

ante demonstravimus C. 29; de ibus supra scripsimus C. 29; ut su- 
pra ostendimus III, 10; quam (partem) supra commemoravi IV, 16; 
iisdem de caussis —, quae supra sunt demonstratae b. C. I, 81; in 
ibus demonstravimus angustis III, 15; .chillan, eujus supra me- 
minimus (mentionem fecimus) C. 108. Hier bei Caes. immer das 
Perfekt, nie das Imperf., eher das Plusquamperfekt wie ö. G. II. 
1; C. 24; IV, 27. Ein epideiktisches Verhältniss ebenso b. C. II, 
25: quo imperatum est transeunt, denn voraus geht: Curio pronun- 
ciare onerariis navibus jubet, se in hostium habiturum loco, qui non 
ex vestigio ad castra Corneliana vela direxissent; b. G. VII, 77: 
an quod ad diem non venerunt, de corum fide constantiaque dubitatis? 
an welcher Stelle der Redner offenbar Bezug nimmt auf die Aeus- 
serung eines oder mehrerer Glieder des versammelten Rathes, wel- 
che Zweifel in die Beharrlichkeit und Treue ihrer Landsleute zu 
setzen schienen, weil diese nicht zur bestimmten Zeit mit Hilfe 
vor Alesia angekommen. Auch steht im Hauptsatz ein Präsens, 
darum. schon insofern erklärbar nicht minder FI, 22: quantum, et 
quo loco visum est, agri adtribuunt ; C, 25: multa in ea genera fera- 
rum nasci constat, quac reliquis in locis visa non sint, abgesehen, 
dass hier die Perfekta visum und visa von aoristischer Natur und 
Bedeutung sind, die Stelle von Präsentien vertreten. B. Alex. C. 
21: fore, quod accidit, suspicatus vermuthend, es werde geschehen, 
was wirklich geschah, der Erfolg wird muthmasslich angedeutet so 
b. G. V, 88: quod fore, sicut accidit, videbat; dagegen IV, 32: 
Caesar id, quod erat, suspicatus aliquid novi a barbaris initum 
consilii. Das Faktum wird ausschliesslich urgirt b. G. VII, 77: 
uid crgo mei consilii est? facere quod nostri majores — fecerunt; 30 
C. HT, 14: una (navis) ex iis, quae perseveravit neque. imperio 
Kaleni obtemperavit, quod erat sine militibus —, a Bibulo expugnata 
est, um so deutlicher tritt dann der durch quod eingeleitete und 
durch erat das Imperfekt vermittelte Grund hervor. Zuweilen kön- 
nen Nebensatze blos scheinbar als solche gelten, wie Ovid. Met. 
II, 49. 50: pocnituit jurasse patrem, qui terque quaterque concutiens 
illustre capnt, temerarie, dixi d. e. es gereute den Vater sein Schwur 
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und er (qui für et is, tum is) sein Haupt schättelnd eprach etc. 
Bei Caes. davon nicht wenige Beispiele, unt. and. VII. 28: ex 
omni co numero, qui fuit circiter XXXX milium, vix DCCC — in- 
columes ad Fercingetorigem pervenerunt i. 9. nam, namque is, is enim 
es belief sich nämlich diese Zahl auf etc. 


Ebenda: Sic se complures annos illo imperante me- 
ruisse, ut etc. sc. Caesare. Merkwürdig der Gebrauch von im- 
perare in dieser Form und Verbindung, von einem Prokonsul ge- 
sagt. S. darüber Stürenb. zu Cic. pro Arch. C. 9 p. 125, der mehr 
ähnliche Stellen sanuuelte, unter and. aus Corn. Nep. XIV, C. 5: 
Haec Pandates, gazae custos regiae, amicus Datami, perseripta ei mil- 
tit, in quibus doect: cum magno fore periculo, si quid illo impe- 
rante in Aegypto adversi accidisset. 


Ebenda: Meruisse, ut nullam ignominiam accipe- 
rent, numquam infecta re discederent. „Nusquam 
MSS. plerique ct Edd. Veit“ Oudend, Trotzdem zieht Herzog 
numguum vor und zwar — kaum ist es glaublich —, weil an uns 
Stelle discedere mehr zu Gunsten des numquam stimme, Gerade 
umgekehrt! wie schon Dachne bemerkt: nusquam verbo disce- 
dendi magis convenit. Nur von einem Ort geht man weg, nicht 
von der Zeit. Dem discedere. ist so ganz eigenthümlich die Bezie- 
hung auf räumliche, lokale Verhaltnisse, aus denen man sich ent- 
fernt. Von der Zeit sprach Caes. bereits kurz vorher bei complu- 
res annos; 2) würde, was aus dem Obigen uud aus dem Zusam- 
menhang nothwendig folgt, numquam ein vor discederent erſoderli- 
ches Objekt des Ortes, von dem jene immer mit Ruhm und Ehre 
bedeckt weggingen, vermissen lassen; von anderer Art /, 40: guo- 
rum alius alia caussa. inlata — petebat, ut ejus voluntate discedere 
liccret i. e. von hier, wo sie mit Caes. im Diu standen, Und 
3) unterliegt es keinem Zweifel, dass nusquam zur Hebung des Ge- 

ensatzes, in dem es zu nullam steht, weit mehr dem Ton und 

em Klang nach beiträgt, als das weichere und leichtere numquam, 

l : VIII, 44: quod nusquam diutius sine periculo commeraturus vi- 
atur. 


C. 20: Persuasum loci obportunitate, qui se ipsum 
munitione defenderet. Se ipsum = se ipse s. d. Commen- 
tar. Man hat aber bemerkt, dass ipse auch im Geremi des Sub- 
jektes vermóge einer gewissen Attraktion in den casus obli 
treten könne, wenn es hinter dem anderen Pronomen zu stehen 
kommt; dagegen, wenn es diesem vorangeht, in der Regel im No- 
minativ sich findet selbst dann, wenn es im a E des Objek- 
tes in Casus obliquus gesetzt seyn sollte, daher Justin. XII, 8: ae 
si non militibus vel ipse sibi parcat für sibi ipsi s. dazu Be- 
»ccke. Dagegen Tacit. Annal. XIV, 57: Budicea vitam veneno fr 
nivit et Pocnius Postumus se ipsum gladio transegit — ganz ana- 
log unserer Stelle. Mehr andere dergleichen führt Beneeke an, wie 
Cic. Finn. II, 21; V, 14: at vero si ad vilam sensus accesserit, wt 
d quendam habeat et per se ipsam moveatur; Fellej. Pat. 
Il, 26. 


Ebenda: Equitum vero operam neque in loco palu- 
st?i desiderari debuisse, et illic fuisse utilem. Neque 
entspricht als Oppositum im anderen.Glied dem et, und dergleichen 
Verbindungen sind im Lateinischen häufig, sowie als nothwendige 
Folge der sonstigen für uns oft belremdenden Verbindung durch 
que — et, wo wir in uns, Sprache den Begriff der ersteren Con- 
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Junktion meist umgehen, anzusehen. Im Allgemeinen macht hte- 
von der Lateiner dann Gebrauch, wenn er zwei oder mehrere Säz- 
ze in ein inniges, gleichsam in sich abgeschlossenes Verhaltniss zu 
einander setzen will, gleichwie zu dem Behuf der Grieche sein ihm 
beliebtes xi» anwendet, dem dann im anderen Satz ein di nach- 
folgt. Mehr Bedeutsamkeit findet darin freilich Herzog IV, 29: 
neque enim naves erant aliae, quibus reporlari possent, et omnig 
deerant, quae ad reficiendas eas usui sunt, et qued omnibus constabat 

lemare in Gallia oportere (ein Beispiel, das nicht einmal ganz 
passend ist), der Meinung, als habe das folgende et vim intensivam 
oder bezeichne eine Gradation — eine Annalune, welche sich durch 
die wenigsten Beispiele begründen und bestätigen lässt, gleichwie 
auch bei quum — tum, womit er jene Ausdrucksweise vergleicht, 

wum keineswegs immer Allgemeines; tum Besonderes prädicirt, wie 

ereits Stürenburg zu Cic. Arch. p. 164 segg. klarlich und weit- 
laufig dargethan. So an uns. Stelle einfach: man hätte nicht vers 
missen sollen und dort sei sie von Nutzen gewesen; ebenso II. 
91: hostes neque a fronte cx inferiore loco subeuntes intermittere, et 
ab utroque latere instare, et rem esse in angusto vidit; III. 14: has 
altitudo puppium ex barbaris navibus supcrabat, ut ncque ex inferio- 
re loco satis commode tela adjici possent et missa ab Gallis gravius 
ecciderent ; V, 10: relinquebatur, ut neque. longius ab agmine legio- 
mum discedi Caesar pateretur et tantum in agris vastandis — nocere- 
fur, quantum legionarii milites efficere poterant, wir blos: es blieb 
für Caesar weiter nichts tibrig, als die Reiter nicht zu weit von 
den Fusstruppen sich entfernen zu lassen und dem Feind, was die 
Verwüstung anlangt, so viel Schaden zuzufügen, als es von Seite 
des Fussvolks hinsichtlich des Marsches und der dazu erfoderlichen 
Anstrengung möglich war, überhaupt f. g. quantum per legionarios 
milites licebat. Vorzüglich C, 31 dess. B.: omnia excogitantur, qua- 
re nec sine periculo maneatur, et languore militum et vigiliis pericu- 
lum augeatur, wo et nur auf das Gegenseitige der durch den vor- 
angehenden Satz ausgedrückten Meinung hinweist s. d. Comment.; 
F. H, 26: id silentio noctis conati, non magna jactura suorum sese 
effecturos sperabant, propterea quod neque longe ab oppido castra 
Vereingetorigis aberant et palus perpetua — Romanos ad insequen- 
dum tardabat, gleichsam: ut haud longe — aberant — ; sie (ita) 
palus, nur dentet neque. — et dies Doppelverhaltniss leiser an; b. 
C. III, 60: Caesar neque tempus illud animadversionis esse existi- 
mans ct multa virluli corum concedens, rem totam distulit, Caes., der 
nicht glaubte, dass eben diese Zeit sich zur Bestrafung eigne, und 
(anderentheils) ihnen Vieles bi ihrer Tapferkeit zu gut hielt 
etc., wo Herzog wiederum das Frühere hestätigend die Bemerkung 
macht, als erscheine in dergleichen Sätzen der zweite logisch- 
wichtiger und bedeutsainer, was doch nur, wie oben ge- 
sagt, für einzelne wenige Falle Geltung haben mag. Eine Art Áf- 
firmation schliesst et ein Ovid. Met. II, 49. 43: nec tu meus esse 
negari dignus es, et Clymene veros — edidit ortus, nicht würdig bist 
du, von mir als der Meinige verleugnet zu werden, und in der 
That (wirklich) (oder ohne und, blos: in der That) hat Ciy- 
mene den wahren Ursprung dir entdeckt. Doch auch mit Bildung 
eines neuen Satzes —, (:) Clym. entdeckte dir die wahre Abkunft. 
Unigekehrt et — neque, denn der Lateiner verbindet ebenso durch: 
et — que. Oder für et wird ein que eingesetzt; denn man sagt 
auch que — que, selbst unser Verfasser an nicht wenigen Stellen, 
b. C. III. 74: contra ca Caosar neque satis militibus porterritis con- 
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fidebat spatiumque interponendum ad recreandes animos putabat, 
relictisque etc. wo que spatium betont und hervorhebt, weil es ent- 
gegensteht dem: quum — rem proelio committendam existi- 
mareni, welchen Oberen seines Heeres Caes. ganz entgegen einst- 
weilige Ruhe vom Kampf für die Soldaten als das Erspriesslichste 
erachtete. Von ähnlicher Art J. 70: nec minimam partem temporis 
Mum vim cetrati sustinere potuerunt, omnesque ab eis circum- 
venti — interficiuntur, und (sondern) alle, insgesammt mit 
Nachdruck cf. b. G. VII. 76: tanta universae Galline consensio 
fuit —, ut neque beneficiis neque amicitiae memoria moverentur; om- 
nesque et animo et opibus in id bellum incumberent, Dazu F, 2: 
quod hi neque ad concilia venicbant, neque imperio parebant Germa- 
nosque transrhenanos sollicitare dicebantur, que — ja sogar, was 
noch mehr. Woraus zugleich hervorgeht, dass der Grund der Stei- 
erung oder einer anderen von der gewühnlichen Funktion beider 
Partikeln mehr oder weniger abweichenden Bedeutung nicht sowohl 
in ihrer Verbindung mit gedachten nee (neque), als in dem jedes- 
maligen Zusammenhang einer Stelle überhaupt zu suchen sei. Und 
so wird man es ebeuso wenig befremdend finden, wenn zuweilen, 
freilich etwas selten, selbst ein ac mit nec oder neque in gegeusei- 
tige Beziehung tritt, da ac (atque) blos ein potenzirtes que oder et 
ist, Tacit. Agrieol. C. 10: naturam Oceani atque aestus negue quae- 
yere hujus operis est ac multi řetulere (vielleicht auch bei Caes. b. 
C, I, 48 zu ändern: tempus erat anni difficillimum, quo neque fru- 
menta in herbis erant, atque multum & maturitate aberant für in 
hibernis und für neque; III, 8: neque ullum laborem aut munus de- 
spiciens, atque (für meque) subsidium exspectans, si in Caesaris 
complexum venire posset), oder sogar sed, da et und sed ursprüng- 
lich aus gleicher Wurzel kommen 6. C. III, 28: at veteranae le- 
gionis milites — neque ex pristina virtute remillendum aliquid puta- 
verunt; sed — gubernatorem in lerram navem ejicere cogunt. So er- 
hellt, dass que in neque, wenn dieses doppelt gesetzt wird: neque — 
negue — ne — que — ne — que zu nichts Weiterem dient, als ei- 
nen Theils das disjunktive Verhaltniss beider Partikeln schärfer 
auszuzeichnen; anderen Theils, was noch mehr Beachtung verdient, 
dem me selbststándigere Kraft zu geben, obwohl bei dem Allen 
negue nie dem non völlig gleich und mit ihm Eins wird; denn nen 
ist direkt; neque indirekt verneinend; neque umschreibt, so zu sa- 
gen, ıuildert mehr den Widerspruch; non prädicirt ihn gerade zu; 
eque ist relativer Art; non an und für sich schon selbstständig 
darum rein absoluten, reinabschliessenden Charakters; nen geht 
vorzugsweise nur auf ein Wort, auf einen Begriff seines Satzes, 
welcher zu negiren; neque immer auf den ganzen Satz. Daher FI, 
$4: erat — manus certa nulla, non oppidum, non praesidium, 
d se armis defenderet, sed in omnes partes dispersa. multitudo 
nicht einerlei mit: mec manus certa, nec oppidum, nec praesid. cf. 
VII, 29: non virtute, neque in acie vicisse Romanos, wo ne- 
sogar erklärend steht, da ausserdem auch hier im zweiten Glied 

ein non seine Stelle haben müsste; daher der Unterschied zwischen 
nee ullus, quisquam und et nullus, C, 13: et nulli adhibetur consi- 
lio, nämlich plebes i. e. zu keiner, auch gar keiner Berathung, 
kein im strengeren Sinn; III., 0: ac nullo hoste prohibente — 
legionem in Nantuates — perduxit, kein Feind, nicht einmal weni- 
ge einzelne Trupps cf. II. 25: et non magno ab en intervallo se- 
püma constitisset, wo non zunächst dem magno angehört: in einer 
nicht weiten Entlornung, nieht weit, ziemlich nahe. Daher 
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nicht identisch nee vero und non vere; neo famen und nen tamen 
cha ufiger tamen non) FII, 4: non destitit tamen atque in agris ha- 
bet dilectum egentium; Ovid. Met. II, 58. 59: placeat sibi quisque 
"licebit, non tamen — quisquam consistere in axe — valet, im Nach- 
satz, wo immer non; nec enim und non enim FI, 25: non enim 
aliter finiri potest, neque mensuras itinerum noverunt, auf keine 
andere Weise, gerade so und nicht anders, so wie angedeutet, denn 
man ist unbekannt mit den 5 Maassen zum Behuf der 
Wegbestimmung; b, C. I, 82: non enim amplius pedum milibus 
duobus ab castris castra distabant, nicht mehr, nur. Beides gewisser- 
maassen Einschiebesätze, als solche schon an und für sich abgeschlosse- 
ner Art und Natur (ef. b. G. VI, 54: nullum enim poterat univer- 
sis ab perterritis ac dispersis periculum accidere; ein oflenbarer Ein- 
schliessesatz); Liv. II, 86: non enim populi, sed plebis eum magi- 
stralum esse — ein strenger Gegensatz! ähnlich ebend. C, 59: non 
enim vincere tantum noluit, sed vinci voluit. Und non enim nicht 
selten auch bei anderen Klassikern und häufiger, als man glaubt. 


Ebenda: Haec, inquit, a me, Vercingetorix, bene- 
ficia habetis. Im Commentar ist aufmerksam gemacht auf die 
eigenthümliche Wortstellung von inquit und Vereinget., die man in 
mehr unmittelbarer Verbindung erwarten sollte. Ein ähnlicher 
Fall , 30: Fincite, inquit, si ila vultis, Sabinus, et id clariore vo- 
ee, ut magna pars militum exaudire : miei is sum, inquit, qui — ter- 
year, — ein Fall, der noch ausgezeichneter insoſern ist, als hier 
inquit sogleich sich selbst wiederholt: negue is sum, inquit, wo 
quc keineswegs auf inquit nothwendig hinweist, wie Apitz zu mei- 
nen scheint, nämlich: und er sagte, ich bin nicht der; sondern, , 
so zu sagen, einen Begriff mit we bildet, aber im Sinn von nam 
(enim): denn ich bin nicht der, oder: denn nicht ein solcher 
bin ich, der etc. (so der Metaphr. ev i» yag euros sip) in Bezug 
auf das obige: vineile, si ita vultis, von welchem Gedanken die 
Worte neque is sum nur momentan getrennt sind, welche Trennung 
aber gemildert wird eben durch die Wiederholung von inquit, 

leichsam die Copula und das Mittel, die unterbrochene Einheit 
beider Satze äusserlich wieder herzustellen, oder auf die innere der- 
selben wenigstens mit Nachdruck hinzudeuten. | 


C. 22: Commissis suarum turrium malis. Herzog sei- 
ne frühere Meinung ändernd versteht nun unter mali die an jeder 
Ecke der Thürme senkrecht stehenden Hauptbalken. Damit wurden 
horizontalgelegte Balken verbunden und das nannte man committere 
malos. Allein wozu dieser enge Begriff von mali, der das Bild des 
Ganzen nicht complet macht? Der Sinn kein anderer, als dieser: 
Wie die Römer ihre Thürme erhöhten durch wiederholtes ineinan- 
der Fügen der Balken, so geschah Aehnliches von Seite der Barba- 
ren. Caesar drückt sich nicht kürzer aus, weil er dem Leser den 
fortgehenden wachsenden Bau der Thürme gleichsam vormalen und 
vorzeichnen möchte, so ganz nach Dichterart; denn poetisch, mehr 
ausführlich als kurz, veranschaulichend und detailisirend iss seine 
Darstellung nicht selten bei Schilderung, zumal wo grossartige An- 
sirengungen gegen einander ringen und sich gegenseitig zu ver- 
nichten suchen. Da wird er dichterisch selbst in einzelnen Wor- 
ten, wie hier bei malis; der gewöhnliche, einfache Begriff steigert 
sich zum Colossalen und wirkt imponirend auf die eS REP T 
(der Metaphr. blos: sag và» egar wueyu xegoQais mirev»). Lf. 
die folgenden Worte et apertos eunieuies — prohibebant, weiche iu 
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vielen Codd, und Edd. fehlen, und dio auch der Metaphr. unüber- 
setzt liess, vielleicht weil Abschreiber diese für zu poetisch, für zu 
kühn, der Schreibart uns. Autors für zu wenig angemessen hiel- 
ten, als dass sie glaubten selbe niederschreiben zu dürfen. Ein 
ähnlicher Fall, wo die mehr poetische als prosaische Diktion Cae- 
sars selbst bei Oudendorp Anstoss erregte, IH, 15 gegen das Ende 
(s. d. Commentar), wozu jedoch von jenem Kritiker bemerkt ist: 


sed agnoscit utrumque Graecus. 


C. 24: Luto, frigore et assiduis imbribus. Herzog: 
„vielleicht entstand luto aus toto.“ Ganz richtig, auch der Meta- 
phrast übersetzt: xeAveuéve» xai Të zus TI xai T9 (. eviixins 
eee; aber Herzog irrt, wenn er diese Meinung wieder verlas- 
send alio vermuthet, des Sinnes: durch den tief in die Erde 
eingedrungenen Frost. Allein wie kann der gelehrte Inter- 

ret glauben , dass Caes. namentlich iu einein solchen Zusammen- 
Es auf ein so zufalliges Merkmal Rücksicht nahm? 2) könnte 
man billig zweifeln, ob ein Lateiner je altum frigus sagte. Wohl 
findet man alla nix, wie Ovid. Met. I, 50: Nix tegit. alla duas. 
So wir: tiefer Schnee; selbst bei Caes. VII, 8: durissimo tempore 
anni, altissima nive. Und Ovid. Met, I, 458: (ergo ubi — tellus 
lutulenta) solibus aetheriis altoque recanduit aestu bietet für alto 
ein Codex almo s. Bach. 3) Erklärt Celsus durch gelu ingenti, 
worauf sich Herzog beruft, blos den Begriff von frigore, wenn 

leich ihn zu sehr steigernd; denn frigus zumal in Plural, gesetzt 
„ 16: propter frigora, quod Gallia sub septemtrionibus posita. est, 
ist nicht Kalte überhaupt, was gelu bedeutet; sondern ist Kälte, 
die starren macht, stroge Kälte, verwandt mit rigere cf. bruma, 
brumalis VIII, 4: brumalibus dicbus, iin tiefen Winter; daher dem 
pa — fervidus, sowie dem gelidus — calidus gegenübersteht. 

in hiezu wichtiger Peleg Suet. August. C. 81: Augustus neque fri- 
gora neque aestus focile tolerabat, er liebte es weder zu kalt noch 
zu waru ef. b. G. VI, 22; Justin. II, 1: quum aliae terrae nimio 
fervore solis ardercnt, aliae rigerent frigoris immanitate. Bald 
nachher freilich incrementa caloris ac frigoris, wo aber caloris 
zur Abwechslung steht; darum auch noch in dems. Cap. torrenti 
calore; XXIV, 4: frigore intractabilia loca; XLIV, 1: tempera- 
to calore. Was. Kireyssiy ad R. l. beinerkt: uteunque est, illud ta- 
men apparct, verba omnia haec, guae sequuntur, rectius ad tria, 
quam ad duo impedimenta militibus objecta referri hat um so weni- 
ger Gewicht, als assiduis imbribus der Plural vorausgeht. Eine 
ähnliche Verbindung FII, 69: sub muro quae pars collis ad orien- 
tem solem spectabat, hunc omnem locum copiae Gallorum comple- 
verant, wo der Metaphr. ohne Grund omnem unübersetzt lässt, i 


C. 25: Eadem ratione ictu scorpionis exanimato 
altero. Mit Recht hält Herzog altero nicht, wie Oudend. angu- 
nehmen geneigt ist, für den alten Dativ = alteri, obgleich einige 
Codd. und ältere Ausgaben wirklich alter bieten; sondern für den 
Ablativ; ist aber wieder im Irrthum, wenn er meint, als sei der 
Dativ affektirt und der historischen Aufeinanderfolge der Ereig- 
nisse (genetisch - plastischen und objektiven Darstellungsweise) un- 
angemessen — Worte, die nicht einmal einen verständlichen Sinn 
geben. Offenbar fasste er nicht den Zusammenhang, welcher die- 
ser ist: Einer von den Galliern (quidam), welcher Pech und Un- 
schlittkugeln einem Thurm gerade gegenüber: warf, wurde mit ei- 
nem Skorpion geschossen und stürate todt zu Boden. Diesem folg- 
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te ein Anderer (unus für alter s. d. Commentar), dieselbe Verrich- 
tung übernehmend. Und nachdem dieser (altero für hoc, aber init 
Absicht, damit die Beziehung von unus klarer würde), wie der Er- 
ste von jenem Geschoss getödet wurde, folgte ihın ein Dritter und 
sofort; wörtlicher: nachdem der Andere, d. h. der (genannte) 
Zweite getódet worden, folgte diesem ein Dritter. Doch warum 
sollte man nicht dem zu Folge, ohne dass der genetisch- plasti- 
schen und objektiven Darstellungsweise Eintrag geschieht, auch sa- 
en können: nachdem dieser getódet wurde, folgte ihm als dem 
Anderen- dem Zweiten ein Dritter und diesem ein Vierter? 
"Wiewohl ich selbst glaube, dass eine solche Beziehung des Dativa 
nicht eben nothwendig wird eben darum, weil, wenn gleich altero 
als Ahlativ zu exanímato gezogen wird, altero, wie angedeutet, 
zugleich als mittelbares Objekt von successit erscheint — ein 
Beleg mehr gegen die Meinung Herzogs. Nach welcher Erklärung 
man eben so wenig nöthig hat, bei exanimato erst ein hoc oder eo 
zu ergäuzen; der "Metaphr.: — xai »ixpeU sudus teres, ixtiro sis 
r mwipioragdives dudikare xa) ravro mew, epelug TU wporiqu, Bi- 
Au Arien — opes Yè r. Fre dA AG ges — duditzare, gleich 
als wenn Caes. alter successit tertius, ein Anderer und zwar 
ein Dritter, geschrieben hätte. Richtiger Celsus: illo quoque ne 
ri ictu scorpionis occiso, mox successit tertius et terlio quartus. n 
sicher hätte Caesar, um diese Doppelbeziehung des altero bemerk- 
barer und gleichsam augenfalliger zu machen, tertius unmittelbar 
nach altero gesetzt, also: altero tertius successit, würde nicht die 
Rücksicht auf Wohllaut und Nachdruck daran ihn verhindert ha- 
ben; denn gern stellt unser Autor, und wohl auch andere Schrift- 
steller, was trotz seiner Wichtigkeit vielen Interpreten unbekannt 
seyn mag, diejenigen Worte, welche zwei Begriffen angehören, in 
deren Mitte. Und was von einzelnen Worten gilt, gilt von ganzen 
Sätzen, Dei unserem Autor nicht wenige Beispiele, auf die ich in 
dem Commentar hin und wieder aufmerksam ınachte. Dazu noch: 
J, 12: hic pagus unus, quum domo exisset, — interfecerat, der Gau 
war sowohl der einzige, welcher den L. Cassius getödet, als der 
einzige, der seine Heimath verliess; C. 17: neque dubitare, quin, si 
Helvetios superaverint Romani, una cum reliqua Gallia Aeduis li- 
bertatem sint. erepturi, wo jedoch Romani vorzugsweise zu dem 
Haupisatz gehört; C. 22: et milia passuum tria; C. 24: triplicem 
aciem instruxit legionum quatuor veleranarum, wir: von vier Ve- 
teran- Legionen; C. 39: qui ingenti magnitudine corporum Ger ni a- 
nos, incredibili virtute — esse praedicabant; C. 47: conantes dicere 
prohibuit; II, 8: et celeriter missis legatis per suos princi- 
pes inter se conjurant, wo man die Interpunktion, wenn sie anders 
nothwendig wäre, eben so gut nach principes, als nach legatis, wie 
ewöhnlich, setzen kann; IV, 2: remolleseere homines atque ef- 
e VII, 30: Eporedorix cognito Litavicí consilio media 
fere nocte rem ad Caesarem defert d. h. in der Mitte der Nacht 
hörte Epor. von diesem Beginnen, und um dieselbe Zeit machte er. 
den Caes. damit bekannt, ef. Celsus p. 164. S. besonders III, 12: 
quum ex alto se acslus incitavissct, quod bis accidit semper 
horarum XII spatio etc. was, oder welche Veränderung re- 
gelmässig zweimal erfolgt und zwar immer in (nach) Verlauf 
vou 24 Stunden nach der richtigeren Lesart: horarum XXIV. 
Ausserdem müsste die Stellung von semper eine andere seyn, etwa 
diese: quod bis semper accetdit. Der Metaphrast umgeht den 
Begriff von semper, übersetzt aber bis: J; in einem ähnlichen 
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Verhältniss sogar der ganze Satz: qued — spatio, auf quum — da 
eitavissel sowohl als auf rursus minuente aestu hinwirkend. Ebense 
I, 15: quum id, quod ipsi diebus viginti aegerrime confecerant, ut 
flumen transirent, uno illum die fecisse intellegerent, wo wt flw 
men transirent zwei Satzgliedern dient; II, 12 zu Ende. 


C. 27: Senne: intra vineas in occulto expeditas 
oohortatur. Da man in den Handschriften theils extra vineas, 
theils extra castra vincas findet, so vermuthet Herzog ala ursprüng- 
liche Lesart: extra castra sub vineis in occulto, zumal da auch der 
Metaphr. vsé r«is AN übersetzt. Wiederum eine durchaus 
verfehlte Conjektur. Denn 1) würde durch den Beitritt von extre 
castra der Satz noch weit ungelenker und gehórwidriger; 2) wäre 
extra castra ein ganz überflüssiger Zusatz, indem es sich wohl von 
selbst versteht, dass die Schirmdacher nicht innerhalb des Lagers 
ihren Ort haben konnten; 3) ist der Gebrauch der Präposition swb 
hier nach dein Zusammenhang minder passend, denn sub steht im 
Gegensatz zu supra, super, oberhalb, über, ef. I, 21: hostes sub 
monte consedisse; C. 48 wieder sub monte == sub radicibus montis. 
Nun aber will Caes. dem Nexus zu Folge nicht blos sagen, als 
seyen seine Soldaten unter den Vinen überhaupt, durch ihr Dach 
gedeckt und geschützt gewesen; sondern dass sie zugleich in ih- 
nen, sowie vou deren Seiten gleichsam eingehegt und eingeschlos- 
sen waren; daher vorzüglich der von Manchen ohne Grund ver- 

` dáchtigte Deisatz in occulto s. d. Comment. Und gerade die ange 

ebene Bedeutung konuut dem intra eigenthümlich zu, ef. Ran. 
Synonym. II. 90: „intra innerhalb von den Seiten eines Dinges 
eingeschlossen, oder doch begrenzt,“ analog dem continere P, 
24: hiberna — milibus passuum centum continebantur, wo Celsus 
kürzer: intra centum milia passuum. Insofern auch verschieden 
von in, dessen Begriff blos auf einen bestimmten Punkt einer 
räumlichen oder zeitlichen Sphäre sich beschränkt, während intra 
alle nur möglichen Punkte zusammenfasst und in sich schliesst, im 
welche ein Gegenstand nach seiner bestimmten Ausdehnung fallen 
kann. Intra mithin ein completes, gefülltes in, ein is nach seiner 
vollen Extension, verwandt dem extra, wie bei uns innerhalb 
dem ausserhalb = in — tra und tra von gleichem Stamm mit 
fer — re, eben andeutend die weitere, aber sich endlich doch be- 
schränkende und festabinarkende Ausdehnung seiner Richtung. Ge- 
wöhnlich lokal und quiescirend s. II, 18: intra eas silvas hostes in 
occulto sese continebant; , 57: Labienus suos intra munitiones com 
tinebat; C. 58: omnes suos custodiis intra castra continuit; VII, 47. 
quum hostem intra portas esse existimarent; b. C. I, 42: omnem 
exercitum intra fossam conline. Jedoch auch wie in mit dem Ak- 
kusativ von einem Ziel, auf welches eine Handlung hingerichtet 
ist, wie b. G, II, 4: solosque esse, qui — Teutonos imbrosque in 
tra fines suos ingredi prohibuerint; V, 37: 5 intra vallum pro- 
jecit, in den Wall hinein; besser: über d. Wall (per); VII. 8: quod 
intrare intra praesidia periculosum putabat; C, 50: suos intra muni- 
tiones reduxit; C. 65: intra oppida murosgue compelluntur; b. C. T, 

49: Caesar intra hanc fossam legiones reducit. Hier wie oben oft 
durch hinter (post) zu geben; darum vor FI, 21: intra annum 
— vicesimum feminae notitiam habuisse, in turpissimis habent rebus; 
denn was hinter ist, kann ein vor werden je nach Verschieden- 
heit der Bewegung. Extra scheinbar für ex FI, 38: ped tan- 
tum est, ut nc murus quidem cingi possit, neque quisquam egrédi extra 
munitiones audeat für ex munitio , extra in Bezug auf ein ver- 
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ausgesetzt innerhalb; C. 36: extra munitionem egredi; VII. 
66: de equitibus hostium, quin nemo corum progredi mode extra ag- 
men audeat, ne ipsos quidem debere judicare, aus dem Zug heraus 
treten. Extra und sntus (für intra) beisammen b. C. III, 68: 
guum extra et intus hostem. haberent; doch ist intra melir Präposi- 
tion als Adverbium, bei uns, Autor immer , 48: erat unus intus 
Nervius; b. C. III, 96 sogar: quo simul atque intus est itum. Also 
éntra häufig bei unserem Autor. Die Lesart extra vineas hat ledig- 
lich ihren Ursprung der irrigen Meinung, die auch Hotomann heg- 
te e. d. Comment., zu verdanken, als hätten die Soldaten unter den 
-Vinen nicht untergebracht werden können; daher man sie gerade- 
su ausserhalb der Vinen, nämlich hinter diese verlegte. ehnli- 
ches gilt von extra castra (intra) vincas: extra castra Beierklärun 
eines Abschreibers, damit der Leser ja nicht glaube, dass die Sol- 
daten im Lager, woran man denken könnte, und zwar in den dort 
aufgestellten Schirmdächern sich zum Sturm bereit gehalten. Woll- 
ve ich ändern, so möchte ich rathen intra vineas zu tilgen. We 
migstens gewünne hiedurch der Satz einen gefalligeren, leichteren 
Fluss; zudem liegt nicht eben viel daran, auf das Haar zu wissen, 
an welchem Ort die Cisarianer sich vor dein Feind verborgen hiel- 
een ef. b. G. I, 82: quod soli ne in occulto quidem queri — 

vent; C, 31: peticruntque, ut sibi secrete in occulto — cum eo agere 
MHeeret, in der tiefsten Verborgenheit, so geheim als möglich; so 
dass mithin. intra vineas als Grund - und erster Irrthum, als vitium 


eriginans gelten müsste. 


C. 98: Hostesre nova perterriti, muro turribusque 
dejecti, Celsus hat: di fried cives insperata hostium corona sese 
docis patentioribus liberius defensuri ete. Und in der That sollte 
man beide Sätze in eine engere, [formelle Verbindung gesetzt er- 
warten, indem der Sinn kein anderer seyn kaun, als dieser: die 
Feinde in ihrer Bestürzung über die schnelle Besetzung ihrer Mau- 
ern von Seite der Römer, durch welche sie sich in der kürzesten 
Zeit aus dem Besitz derselben, sowie der Thürme gedrängt sahen, 
stellten sich, was ihnen unter diesen Umständen uid bei dieser Ue- 
berraschung allein noch übrig blieb, unten auf den freiern Plützen 
in Keilſorm auf, eunestim. Allein öfter reiht unser Verfasser Sätze 
auf jene lockere, gleichsam selbstständige Weise nebeneinander, die 
dach logisch betrachtet gegeuseitig in der innigsten und innersten 
Verbindung stehen. Unrichtig der Metaphr., der sogar zwischen 
den Participien noch ein zal einfügt. Aehnlich C. 38: nam ego 
Fratribus — interfectis dolore prohibeor, re i suni pronunciare 
für fratrum interfectorum dolere; eigentl.: denn bei dem Verlust 
meiner Brüder kann ich vor Schmerz (nümlich darüber) nicht 
reden. Wie ungehörig es nun ist, fratribus — interfectis durch 
ein Comma von dolore zu trennen, wie inan doch in allen Ausga- 
ben findet, ist wohl offenbar, Cf. unten C. 82: multis undique 
wulneribus acceptis nulla munitione perrupta — se ad suosre At, 
da ihr Verlust auf allen Seiten gross war, obgleich damit 
nichts gewonnen, keine Schanze durchbrochen wurde. Von 
anderer Ait oben C. 8: Ais rebus comparatis represso jam Lucterio 
‚et remoto, wo die Worte his rebus comparatis keineswegs als casus 
absoluti anzusehen sind, wie alle Interpreten zu glauben scheinen, 
denn alle setzen nach comparatis ein Comma, wie auch der Metaphr. 
meinte, denn er übersetzt; rat ra Di nee, xa) v3» ToU Aov- 
green egenus tòa isxa sondern in dem cam caussae stehen 
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d. h. in unmittelbare kausale Abhängigkeit von represse zu bringen 
sind: nachdem er schon durch diese Anstalten den Lecterius ent- 
fernt hielt ef. II, 50 zu Anfang; III, 24. Doch bleibt noch im- 
er etwas befremdend die hiis] zweier Participien und zwar 
einer Gattung in einem Satzglied, indem er sich weit kürzer 
und weit einfacher durch sic oder durch his rebus ohne cempare- 
tis ausdrücken hätte können. Aber Caes. liebt überhaupt Partici- 
ial-, namentlich die gewichtigen Perfektivformen, welche aller- 
‘dings, zumal in der Stellung, in welche sie derselbe öfter bringt, 
der Rede eine eigene Kraft und einen besonderen Nachdruck, man 
möchte sagen, etwas Massives, zuweilen fast Kolossales geben. Eben- 
eo wird man sich bei grösserer Vertrautheit mit seinem Werke ge 
wöhnen müssen, gar oft jene Modi nicht, wie doch gewöhnlich ge- 
echieht, durch als, nachdem aufzulösen; sondern ihr Verhältnis 
lediglich als ein in der Zeit fortdauerndes, der Handlung des 
Finitums in dem Nachsatz „analoges aufzufassen, wie in dem oben 
genannten Caput PII, 8: Quibus obpressis inopindntibus — equitibus 
smperat, ut quam latissime possint vagentur ct quam maximum tibus 
terrorem inferant, unter den Umständen, wo diese so über 
rascht und bestürzt wurden, befahl Caes. seinen Reitern, — den 
Feind in den grössten Schrecken zu setzen. Deutlicker: Waren die 
Arverner schon durch die unerwartete Ankunft Caesars an der 
Grenze ihres Landes überrascht und bestürzt, so liess er auch noch, 
um ihre Bestürzung und Ueberraschung zu vermehren und zu stei- 
ern (nicht ohne Grund quam maximum), um diese gleichsam vól- 
ig und complet zu machen, seine Reiter soweit als móglich sich 
eusbreiten, gleich als ob er mit seiner Macht schon überall und al- 
let Orten sei — zugleich ein Beweis von der bezeichnenden, aber 
ungezwungenen Kürze 1 Autors. Dasu in 5 CM 
exponit: quos et quam humiles accepissel compulsos in pi 
i agris, 9 ereptis eopiis, 5 stipendio, ob libus PERRE 
eum contumelia extortis, zuriickgedrängt in die Städte — in einer 
Lage, wo ihnen alle Vorräthe, alles zum Krieg Nothwendige (denn 
das heisst copiae, nicht Truppen) entrissen, wo sie tributpflichüg, 
wo ihnen Geiseln abgedrungen waren: zu beachten die passende, 
wechselnde Stellung der Participien, die beschlossen werden durch 
das starke, kräftig ausholende extortis; so C. 77: Galliam, quee 
in provinciam redacta, jure et legibus commutatis, securibus 
subjecta, perpetua premitur servitute. 


C. 30: Sic sunt animo consternati — ut omnia sibi 
patienda et perferenda existimarent, Nach Herzog co» 
sternati für erecti, concitati. Wiederum falsch! da die Hinneig 
zum Dulden und Ertragen keineswegs eine innere Aufregung (ef. 
C. 42: multitudinem ad arma concitant, von einer äusseren Auíre- 

ng); sondern eine Gebundenheit des Seelenzustandes, der intel- 
ektuellen Kräfte, oft veranlasst durch betäubende, überraschende 
Vorfälle und Verhältnisse, wie hier, voraussetzt. Auch legt Her- 
zog dem consternari einen Begriff unter, deu es nie und an keiner 
Stelle hat, es heisst s. v. a. percellere, VIII, 10 : victi tamen pereul 
sigue —, quo fors tulerat, consternati profugiunt. Ist ja doch 
eonsiernari urspr. so ganz unser: zerstreut werden, und in de 
Zerstreuung, in der Geistesverwirrung nicht wissen, was man thut, 
daher duldet und leidet, auch wenn dergleichen Zustände etwa 
Ungewohntes sind, 


C. 31: Nec minus, quam est pollicitus, Vercingeto- 
rix animo laborabat, utreliquas civitates adjunge 


* 
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rot. Animo lab. wird erklärt durch J. 61; contendere et laborare. 
Treffend Celsus: cogitabat aestuabatque animo, diebus ac noctibus 
laborabat. So giebt derselbe oft den Geist, den tieferen Inhalt, 
nicht die Worte der Commentarien Caesars wieder, was manche 
Interpreten nicht zu wissen scheinen; während der Griechische 
Uebersetzer eher sich an das Wort halt, aber darüber ölterer. den 
richtigen, inneren Zusammenhang übersieht. Uebrigens muss der 
anze Satz in enger Verbindung mit C. 29 und zwar mit den 
orten: quae ab reliquis Gallis civitates dissentirent, has sua dili- 
gentia adjuncturum gedacht werden, sowie er auf der anderen Seite 
mit: simul in spem venicbant ejus adfirmatione de dig Ne adjungen- 
dis civitatibus, s. C. 30 zusammenhängt. Also der Sinn: und in 
der That, wirklich that Vereing. nicht weniger, als er versprochen 
bat; denn ängstlich war er bemüht die übrigen Staaten Galliens 
sich uud seiner Partei anzuschliessen; ja sparte zu dem Behuf selbst 
Geschenke nicht, Daher für: mec minus fecit, quam est pollicitus, 
animoque laborabat (, 53: Titurius — trepidare, concursare — 4 
Maec tamen ipsa timide sc. fait); welche Erweiterung freilich in 
einem solchen Zusammenhang und bei eiuem solchen Uebergang 
der Eigenthümlichkeit der Diktion Caesars nicht wohl zusagen wür- 
de, auch sich überhaupt mit dem Lateinischen Sprachgebrauch 
kaum vertragen möchte, denn facere ware viel zu matt. Von ane 
derer Art I, 42: plus quam pollicitus esset, Caesarem ci facere. Als 
Analogie jener Construktionsweise kann das bekannte nihil aliud. 
quam im Sinn von nur gelten, wo facere ebenso zu ergänzen Suo- 
ton. Aug. C. 83: mox nihil aliud quam vectabatur et deambu- 
labat; ahnlich nihil praeterquam, Liv. III. 20: illa quidem 
nocte nihil practerquam vigilatum est, nur allein, Wie wenig 
eber die Ergänzung von facere iinmer ausreicht, dafür zeugt eben- 
falls Liv, II, 48: donec nil aliud, quam in populationibus res fuit, 
eigentl.: so lange die Sache auf nichts Auderem beruhte, als auf 
Streifzügen; dann: so lange es nur blos Streifzüge galt. 


C. 33: Intermissis magistratibus. Nach Herzog hat 
bier Caes., weun diese Worte im gewöhnlichen Sinn von: non 
adhibitis magistratibus verstanden werden sollen, unbestimmt und 
dunkel gesprochen. Er vermuthet: interim missis magistra- 
tibus, nachdem mittlerweile, wahrend dessen, dass man wähl- 
te, die bürgerlichen Behörden entlassen worden waren, vorläu- 
fig, so dass sich die Priester in dem Versamm.lungsort allein be- 
fanden; jene, die Magistratus, hatten vielleicht nur vorzuschlagen. 
— Wie viel Ungehöriges auf einem kleinen Punkt zusammenge- 
drängt! Denn 1) welche Harte im Ton! interim missis magistrati- 
bus, im — mi — ma. Verzeihlicher J, 12: ea princeps poenas per- 
.selvit, da jene zum Inhalt stimmt; I. 96: neminem secum sine sua 

icie contendisse, wo der rauhe Ariovist spricht; oder J. 40: 
sibique cam practoriam cohortem futuram, womit Caes. seine hräfti- 
‚ge, aſfektvolle; besonders gegen das Ende hin im Affekt steigende 

ede beschliesst. Hatte 2) zwar interim sein Objekt in esset erea- 
fus, so begreift man dennoch nicht, warum die Magistrate gerade 
wahrend der Zeit der Wahl und nicht vielmehr vor derselben, 
ehe sie noch angeordnet, entlassen wurden. Und wie zufällig, 
zwecklos, daher des Caesars unwürdig wäre überhaupt eine in die- 
ser Art ausgesprochene Bemerkung! 3) Dürfte es schwer halten, 
historisch auszumitteln, dass die weltliche Obrigkeit in der That 
bei dergleichen Wahlen das Vorschlagerecht Pesas . Vielmehr 
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deuten verschiedene Angaben unsers Autors über ungemessene, un- 
ewöhnliche Macht der Gallischen Priesterschaft , 13 bestimmt 
darauf hin, dass bei der Wahl eines Vergobretus die Priester den 
weltlichen Beamten nicht einmal dieses Recht gestatteten. Es 
schien bei den Galliern die Meinung herrschend zu seyn, als könn- 
ten blos die Götter die würdigste und tauglichste Person zur Lei- 
tung des Staates ausfindig machen. Nun aber waren die Druiden 
leichsum die Dollinetscher, die Ausleger des göttlichen Willens. 
Daher versammelten sich auch die Vornehmsten derselben alljähr- 
lich an geweihter Stätte zur Schlichtung aller Streite und Lösung 
allerlei politischer Verwickelungen — denn gewiss hat eontroversis 
C. 13: de omnibus controversiis publicis privatisque constituunt eine 
allgemeinere Bedeutung — namentlich solcher, wie anzunehmen, 
deren besondere Wichtigkeit erkannt wurde cf. den Comment., und 
für welche nieuschliches Urtheil unausreichend und ungenü 
schien, Die Priester waren also ein stehendes Orakel für die Gal- 
lier: und wie lässt sich nun damit ein Vorschlagerecht von Seite 
weltlicher Beamten füglich vereinigen? Und wird gleichwohl eher 
intermittere quid, rem gesagt, III, 5: paullisper intermitterent 
lium; V, 40 als íntermittere aliquem, hominem, so streitet doch 
eine persönliche Beziehung dieses Verbums keineswegs mit der 
Consequenz des Usus, indem, sowie admittere sowohl von Sachen, 
als Personen gebraucht zu werden pflegt, denn bekannt ist? admit- 
tere quei in eonsilium, so nicht minder richtig sein Gegentheil in 
gewissen Fällen auf Personen sich beziehen lässt. Caesarn mochte 
aber zu dem Gebrauch von intermittere der ihm vorschwebende Ge- 
danke veranlassen, als hätten die Priester während der Zeit der ge- 
nannten Wahl die Magistrate gleichsam ignorirt, sie als nicht vore 
handen betrachtet, sie quittirt; abgesehen davon, dass er Zusam- 
mensetzungen iuit inter liebt, zudem der Begriff durch per sacerdo- 
tes genügend erläutert und bestiiumt wird, woher Celsus blos per 
sacerdotes ohne alle weitere Beschränkung; der Metaphr. zwar wag- 
ãrro 3à» Ag, doch mag er überhaupt schlechteren Codd. ge- 
folgt seyn, oder vielmehr er hat dem intermissis willkührlich, gegen 
den Sprachgebrauch, eben weil es seine Ansicht vou dem Ganzen 
so erfoderte, jene Bedeutung untergelegt, welcher Uebersetzer auch 
sonst nicht selten beweist (worüber mehrere Beispiele iin Comment.), 
dass er der Lateinischen Sprache nicht ganz mächtig war. Inter 
geht meist in Zusammensetzung auf Entfernung, namentlich bel 
sniermittere — in — ter eigentl. hinein. Jedes Eindringen hat 
zur Folge Scheidung, woraus erst der Regriff der Gegenseitigkeit, 
sowie der Währung sich entwickelte (interea), denn Währung ist 
stetige Entfernung von einem bestimmten Punkt aus ef. 
durch, hindurch, während. Also proelium intermittere, unterlas- 
sen, bei Seite lassen; PF, 4: ne noclernis quidem temporibus ad la- 
borem militum intermissis, indem er nicht einmal die Nachtzeit zum 
Behuf der Arbeit von sich d. h. unbenützt gelassen (irrig Herzog 
ad h. l); I, 38: qu flumen intermittit, der Ort, den der Fluss 
micht herührt, von ihm sich wegwendet; II, B: neque — subeuntes 
intermillere nicht aufhören, nich ablassen hinanzustürmen. Der 
trennende Begriff vorzüglich erkennbar in dein bekannten ünterjecte 
enno, spalio etc. nach Verlauf, selbst J, O: morem interponi, dass 
Aufschub eiutrete, denn jedes Eintreten eines neuen Ereignisses be- 
wirkt Zurückdrängung des älteren Zustandes; so J. 42: interposita 
eausa unter irgend einem hindernden Vorwand. Darum F, 


$4: huie — cum reliquis. civitatibus continentia bella interccseerant, 
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diesem Waren mit den fibrigen Staaten fortwährende Kriege, aber 
mit dem Nebenbegriff der einander drängenden und hindernden 
feindseligen Spannung, Intermittere streng genommen: weg = von 
gich lassen; omitigre, unberührt, unbenützt lassen gleichsam durch 
Umgehung (o, ob urspr. um); praetermittere ausser Acht lassen 
(Herzog irrt auch in diesen Unterscheidungen VII. 17). 


C. 35: Captis quartis quibusque cohortibus. Hier 
zelgt Herzog, dass man trotz allem aufgebotenen grossen Scharf- 
sinn doch viel Unpassendes und Befremdendes sagen kónne. Nach 
vielfachen Erórterungen gelangt er endlich zu einer Conjektur: 
additis pr singulis cohortibus, des Sinnes: „jeder 
einzelnen Cohorte der vier voraus detaschirten Legionen gab er 
einen Trupp Gefaugenen bei, so dass diese vertheilt, gut bewacht 
werden und zugleich die Masse vermehren konnten,* Zu geschwei- 

en, wie wenig diese vermutheten Worte mit denen des Textes 
lbeleinstizuned und selben gleichen: kannte denn Caes. kein an- 
deres Mittel ausser dem von Herzog angezeigten, die Zahl seiner 
Truppen, zumal aus der weiten Ferne angesehen, als grösser und 
yölliger, denn sie an Zahl eigentlich waren, darzustellen? Wie, 
wenn Caes. zufällig keine Gefangenen bei sich geführt hätte? 
Nach Herzog konnte er dann seine List sicher nicht bewerkstelli- 
en und zur Ausführung bringen. Offenbar bestand die Verstär- 
ong der vier Legionen nicht aus Gefangenen; sondern aus Solda- 
. ten Caesars selbst, und zwar aus Cohorten der zwei Legionen, mit 
welchen er im Verborgenen (in occulto) zurückblieb, wie in d. 
Commentar dargethaun. Denn keineswegs bedurfte der Imperator 
zwei vollständige, complete Legionen, da es ihm blos darum zu 
thun war, eine Brücke über den Fluss Elaver zu schlagen: zu wel- 
chem Zweck sogar eine, weun nur etwas vollzählige Legion hin- 
reichen konnte; eher hatten die vier übrigen einen Zuwachs nö- 
thig, da sie bestimmt waren, den Feind zu täuschen und von der 
Stelle abzulenken, wo Caes. die Brücke über den genannten Fluss 
zu schlagen beabsichtigte. Was er wünschte, geschah wirklich, 
daher treffend Celsus: tunc hoste digresso et Romani exercitus (näm- 
lich der vier vorausgeschickten Legionen) iter observante, ut ubi- 
cunque transire volentibus obviaret, locum vacuum relictum Caesar oc- 
at atque e pontibus unum — confestim reficit, Und hätte auch 
ercingelorix die List und den Plan Caesars gemerkt, hätte ihn 
derselbe bei dem Brückenschlagen unvermuthet überrascht, wenn 
anders ein Caesar sich von einem Barbaren überlisten lassen 
koante, so ist wohl nicht zu zweifeln, dass selhst zwei vollstündi- 
ge Legionen dem Imperator nichts genützt hätten, um dem Gallier 
tapferen und entscheidenden Widerstand zu thun. Aber Herzog 
leugnet durchaus die Unvollständigkeit der zwei von Caes. zurück- 
ehaltenen Legionen aus keinem anderen Grunde, als weil sonst 
derselbe sofort die modificirenden Merkmale bei- 
gefügt haben würde, was jedoch kaum verständlich ist, Be- 
sonders stösst er sich au captis, welches seiner Meinung nach „nur 
mit Gewalt und gegen alle vorliegende Zeugnisse für demtis, detra- 
etis genommen werden könne.“ Das ist zu viel gesagt, indem ca- 

„ da es für gewöhnlich nehmen, fassen heisst, gleichsam 
eontinere (I, 58: religuum spatium — móns continet, wo auch 

richtig wäre) einen Begriff enthält, der dem des demere — 
ein Wort, das jedoch Caes. fast nirgends gehraucht, wohl adimere 
V, 6 omni spe impcirandi ademta; nur etwa in dems. B. C. 48: 
demia ad Ciceronem defertur — gar sehr verwandt ist; darum ear- 
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pere, welches man für eapere au uns. Stelle sogar vorschlug. Ueb- 
rigens bedarf es dieses Begriffes nicht einmal, wenn mau eapfis in 
dem bekannten Sinne: aufnehmen, in sich nehmen Ovid. 
Met. I, 515: plenos capit alveus amues (ef. jr didi flammas Ovid. 
Metam. I, 2390; concipere aquas, ebenda v. 271); daun bekom- 
men, erhalten, zu Theil werden verstehen will, 5. G. T, 
44: stipendium capere jure belli. 5 capere sehr haufig 
bei Caes., selbst da wo unser Sprachgebrauch sich dagegen etwas 
sträubt, wie in unserem Cap.: quum jam ex diei tempore conjeetu- 
ram capcret, vermuthen; I, 30: nec quemquam ex co plus, pom se 
doloris caycre, empfinden; genauer wohl: tief empfinden; PT, 27: 
quielem capiunt, Ruhe pflegen, den Schlaf sich gauz überlassen für 
quicte capi, VII, 26. Dazu Ovid. Mei. I, 421: faciemque aliquam 
eepere morando, Gestalt gewinnen, annehmen; analog dem obigen 
(s. dasselb. B. V. 412) missa (saxa) viri manibus faciem traxere 
virilem, gleichs. anziehen. Also der Sinn unserer Stelle: die übri- 
gen Truppen (die vier Legionen) schickte er. mit allem Gepàcke, so 
lass sie (noch dazu) erhielten, in sich aufnahmen je vier Cohorten, 
nämlich von den seinigen (denn an keine anderen kann man in 
Folge des Zusammenhanges denken); mithin im Ganzen &, daher 
bei Caes. etwa 12 oder 45 Cohorten zurückbleiben mochten. Und 
diese Erklärung stimmt dem allgemeinen Sinne nach ebenso gut 
zu dem, was Celsus sagt: praemissis e regione omnibus impedi Y 
et quatuor legionibus ad ditisque cohortibus aliquot, ut constare eto., 


wahrend die obige Vermuthung Herzogs hiedurch allein schon ib 
re Witferlezuug findet. 


C. 38: Qui ex ipsa caede fugerunt. Dachne vermuthet 
effugerunt. agegen Herzog: „wir würden evaserunt erwarten, 
wenn fugerunt nicht vollkomnien genügte, wie aber der Fall ist, 
zumal wegen ex ipsa.'* Jst das ein Gegengrund? Wahrscheinlich 
fühlte Daehne, dass durch ein Composituin der Schluss des Satzes 
voller, gemessener und flir das Ohr ansprechender ausgehe; wose 
kommt die Uebersetzung des Metaphrasten: reis ix pisov vov pe- 
vov «&v»aQu'yosTas und 3) folgt bald nachher bei einem ähnlichen 
Gedanken (atque ex media caede) profugisse, obwohl die meisten 
Codd. und einige Ausgaben fugisse bieten. Bei alledem scheint das 
Verbum simplex an uns, Stelle die richtigere Lesart, indem diese 
abgebrochene Kürze trefflich passt zu dem wenn Vibe verstellten 
und blos scheinbaren Affekt, zu der gereizten, höchst bewegten 
Stimmung des Litavicus, dagegen jene weniger sich schicken wür- 
de zu der ruhigeren, die Worte des Litavieus blos bekräftigenden 
und beglaubigenden Rede derer, welche jener zu diesem Zwecke 
ae hatte, quos edocuerat, quae dici vellet. Und selbst die 
andere Lesart fugisse zeugt um so evidenter für fugerunt, da Letz- 
teres die natürliche Veranlassung geben konnte, folgendes profugis- 
se ebenso in die kürzere Form umzuwandeln uud so beide dem 
Sinn und Inhalt nach fast ganz analoge Abschnitte einander dein 
Wort nach gleicher und ähnlicher zu machen, Evaserunt aber, wie 
Herzog dem fugerunt substituiren will, ist vollends leerer, auf 
Nichts sich gründender, wie es scheint nur gelegentlicher Einfall. 


Ebendæ: Nam — dolore prohibeor, quae gesta sunt 
ronunciare, Eine bemerkenswerthe Stelle, wo der Sprachge- 
rauch ne (quominus) pronunciem erfodert, oder, was freilich minder 

gut, doch logisch richtig gesetzt wäre: pronunciando stehen sollte. 


Achulich IP, 10: si id facere occupationibus reipublicae 
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tw. Von anderer Art II, 4: solosque esse, qui Teutonos — intra 
fines suos ingredi prohibuerint, indem hier der Infinitiv als Akku- 
sativobjekt von prohibere betrachtet werden kann: welche das 
Eiudringen der Teutonen verhindert haben, Aehnlich 
IV, 4: Germanos transire prohibebant; C. 24: nostros navibus egre- 
di prohibebant; V, 9: nostrosque intra munitiones ingredi prokibe- 
bant; b. C. I, 54: sin probasset, cur se uti populi beneficio prohi- 
isset? So bei Verbalobjekten des Paseivs FI, 29: monct, ut ignes 
i in. castris prohibeat; WII, 78: Caesar — recipi prohibebat. 
letzte Beispiel zugleich ohne Subjekt des Iufinitivs; von dieser 
Art F, 19: atque hec metu latius vagari prohibebat, das weitere 
Umherschweifen; II, 17: circumvallare loci natura prohibebat, die 
Umwallung; C. 22: moenibusque adpropinquare prohibebant. Nicht 
so lässt sich der Infinitiv unserer und der anderen zuerst bemerk- 
wen Stelle beziehen. 
Ebenda: Et cum Arvernis nosmet conjungere. Caes, 
liebt sonst die Anhängsilbe und Enklitika met nicht; häufig bei 
ins, unter and. FI, 37: memet ipse non descram; VII, 42: 
M manibus eminentia saxa complexi ups semet, So bei Tacit, 
Annal. VI, 34; integros semet a Parthico dominatu; C. 48: Albucil- 
la inrite ictu a semet volnerata, gleichs. vou sich selbst. Met 
beschränkt — denn es ist init modus, metior verwandt — und verstärkt 
Pronomina d. h. hebt sie hervor und giebt ihnen die nóthige Be- 
tonung, hier passend wegen des Gegensatzes, in welchem nos zu 
Arvernis steht. Man kann damit sese vergleichen, s. d. Commentar 
zu J. 34. Nie bei Caes. semet, dafür immer sese. Und merkwür- 
dig ist es, dass modus selbst, wenn gleich höchst selten als Suflix. 
erscheint und in ähnlicher Art seinem Wort eine gewissermassen 
oratorische Fülle und Bedeutsamkeit ertheilt cf. postmodum bei 
Livius, wie propemodum, welches sich bei Cie. mehrere Male fin- 
det, s. unt. and. Ferr. A. II, L. IV, 37: quae cognatio studiorum 
et artium propemodum non minus est conjuncta, quam ista, qua 
ves delcctamini, generis et nominis, beinahe mit Betonung, gleich- 
sam beinabe, quod ne dubitetis; wodurch die historische 
Geltung von prepe noch mehr gehoben, noch objektiver wird. 


C. 39: Eporedorix Aeduus summo loco natus ado- 
lescens et summae doni potentiae, et una Viridomarus 
pari aetate et gratia. Fin beachtenswerther Satz — beach- 
tenswerth wegen des die Uebersicht des Ganzen stórenden, dreimal 
kurz nacheinander folgenden et — ein Uebelstand, dem blos durch 
eine vernunfigemässe und einfache Interpungirung abgeholfen wer- 
den kann, was von den Interpreten hier auch nicht geschah. Deut- 
licher bei Celsus: Erant cum Caesare duo Aedui adolescentes egregii 
— Eporedorix, prosapia ortus illustri magnaeque inter suos potentiae, 
et Piridomarus par gratia atque aetate. Der Metaphr. bildet gar 
aus dem ganzen Satz einzelne für sich bestehende Sätze. Doch 
nicht ohne Absicht bedient sich Caes. einer solchen Verbindungs- 
weise, da es ihm darum zu thun schien, nicht nur die äusseren 
Verhältnisse jener Gallier, in welchen sie zu einander und gegen- 
seitig standen ; sondern auch sie selbst als den eigentlichen Gegen- 
stand, das Objekt der Vergleichung scharf und bemerkbar auszu- 
"zeichnen und darzustellen: wozu der Grund durch: das Folgende 

egeben wird ef. IF, 24. Und dass zur scharfen Bezeichnung von 
edanken oder Thatsachen et vorzüglich brauchbar ist, davon wei- 
ter unten. Eine der unsrigen ähnliche Stelle Cie. Offic. I, 21: sed 
videntur labores et molestias, tum offensionum et repulsarum quasi 
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iniam timere et infamiam, wo labores und molestiae, 

sowie im anderen Glied efensionum und repulsarum zusammenge- 
hören, während tum auf ein vor labores zu ergänzendes quum als 
sein Correlat zurückweist, s. Stürenb. zu Cie. Arch. C. 12. p. 179, 
wie das Eine, so das Andere, denn quium — tum ist urspr. == wt 
— ita; nur ist die Verbindung durch guum — tum voller und cor- 
relativer, daher bündiger und stringirender. Aber nicht wohl heisst 

n tum zuerst — dann, wie Stürend. meint p. 169. 
Ebenda: His erat inter se de principatu contentio 
Contentio gewöhnlich von einem grösseren Streit, wo zuweilen ge- 
waltige Kräfte und zwar mit Anstrengung 5 zur ge- 
genseitigen Niederkämpfung ringen cf. b. G. I, 44: in his contene 
tionibus, quas Aedui secum et cum Sequanis habwissent; vorzüglich 
, 19: Cassivellaunus — omni deposita spe contentionis, dimis- 
sis amplioribus copiis, wo Herzog content, schon früher theils 
viel zu vag erklärte: ihm ist es blos Wettstreit in Wort 
und That; theils der ganz irrigen Meinung ist, als stehe hier 
spes meton. für suecessus, eventus. Spes behält seine ihm eigen- 
thümliche Bedeutung. Sinn: nachdem Cass. gar nichts mehr von 
einem fürmlichen, grösseren und weitschichtigeren Kampf erwarte- 
te. Celsus: aperti proelii spe amissa. Und in der That zielt eon- 
tent. zugleich auf das Offene, Freiere des Kampfes, wo keine issi- 
dine in Betracht kommen, auf welche sich eben jener Gallier nun, 
NE klar aus dem ganzen Caput erhellt, mehr oder weniger gelegt 
at. 


C. 40: Quod semper Aeduorum civitati praecipue 
indulgebat cf. I, 40: huie legioni Caesar et indulserat praeci- 
pue et propter virtutem confidebat in a xime, Praecipue unterschei- 
det sich von maxime insofern, als jenes vergleichbar unserem vor- 
nehmlich, Ramsh. Synonym. II, 399 anzeigt, dass ein Prädikat 
einem Subjekte vorzugsweise zukommt, ihm vor allen übrigen und 
ähulichen zugesprochen wird, s. b. C. IH, 68: fortuna quum in 
reliquis rebus, ium praccipue in bello — rerum commutationes efficit 
d. i. wenn auch in allen Dingen und unter allen Verhältnissen 
tiberhaupt, doch weniger, wie im Krieg; oder: doch insbeson- 
dere im Krieg; mithin verwandt dem Comparativ cf. Justin. V, 4. 
Daher praecipue stets relativ, oder im Gegensatz der Allgemeinheit, 
während maxime mehr in absoluter Beziehung, wo die Vergleichung 
ihren Endpunkt erreicht und darum als solche aufhört, Z, 42: cui 
ipe maxime cenfidebat, angewendet wird; daher so häufig zur 

mschreibung der Superlativform. Ist die obige Stelle Z, 40 schon 
dadurch merkwürdig, dass in ihr beide Adverbieu der Steigerung 
vorkommen, so wird sie noch iuerkwürdiger insofern, als diese bei- 
den div letzte Stelle ihrer ihnen zugehörigen Sätze einnehmen; dass 
eben deshalb und zwar namentlich wegen ihres gleichen, selbst 
rhythinischen Ausgangs eine Art Reim bewirkt wird; 3) dass beide 
Satze einen fast gleichen Wortumſeng haben, und so der Rhyth- 
mus der poetischen Form und Einkleidung um so näher tritt; 
4) dass das Plusquamperfekt im zweiten Glied mit dem Imperfekt 
wechselt. Der Sinn also wohl der: diese Legion hatte Caes. be- 
sonders begünstiget und ausgezeichnet, denn (nämlich; et er- 
klarend, wie öfter) wegen ihrer Tapferkeit konnte er sich auf sie 
am meisten verlassen: nach welcher Erklärung confisus erat sogar 
unrichtig wäre (von anderer Art b. C. J. 54: armorum efficinas 
in urbe instituerant; muros, classem, portas refieiebant, darüber im 
Bürgerkrieg) — gewisse eine der beachtenswerthesteu Stellen im den 


L I B. 7. | 653 


Commenterlen Caesars, weshalb befremden muse, dass suf ihre 
Wichtigkeit noch kein Interpret aufmerksam gemacht. Uebrigens 
47 der ganze Satz Einschiebesatz und mit Klammern zu versehen. 
€ f. mit praecipue, emium == prae — mium, urspr. das, was ei- 
ner erhält 7 so gebraucht b. G. 7. 43: illum — 
beneficio ac liberalitate sua ac senatus ca praemia eonseoutum. 


C. 44: Admiratus quaerit ex perfugis caussam, 
quorum magnus ad eum quotidie numerus confluebat 
für ex perfugis, quorum magnus — numerus con ſtuebat. Doch 
lasst sich eine solche Wortstellung leicht entschuldigen, da man 
übersetzen kann: [fragte nach der Ursache, denn derer (quorum 
= et eorum, corum enim) kam täglich eine grosse Anzahl zu 
ibm ius Lager; weniger eine andere II. 18: loci natura erat hacc, 
quem locum nostri castris delegerant für loci natura, quem locum 
— delegerant, erat haee (wo Interpreten blos die Wiederholung 
von locus, dergleichen bei Caes. dach ganz gewöhnlich, beachte- 
ten), so dass man glauben möchte, als sei der Relativsatz von Ab- 
schreibern an unrechter Stelle eingeschoben worden. Der Meta- 
phrast richtig: zeù N viren, $» meos Te crtaTexilivic Oa: oi PH 
sion, rear Ir 4 Qveis. Oder man müsste so übertragen: Die 
natürliche Lage des Ortes war diese, nämlich des Ortes (loci), 
welchen sie auserseheu hatten. Um so deutlicher würde dann 
der Grund gedachter Wiederholung. 


Ebenda: Nec aliter sentire, quin — interclusi vide- 
rentur. Hier aliter in der gewöhnlichen, ihm eigenthünilich zu- 
kommenden Bedeutung anders s. d, Comment. In mehr unübli- 
chem Siun PF, 28: negue aliter Carnutes interficiundi Tasgetil 
consilium fuisse capturos, neque Eburones — tanta contemtione nostri 
«d castra venturos esse. Man übersetze: denn (daher wohl neque 
und nicht nee, welches nur schlechtere Handschriften hieten cf. F, 
90: meque is sum, | inquit, qui — terrear) weder hätten sonst die 
Carnuten den Entschluss gefasst den Tasget. zu tüden. Eigentl. 
im anderen Fall, anderen Falls, wenn es sich anders 
verhielte, darum gleichsam einen Satz für sich bildend — eine 
Stelle, welche Interpreten nicht zu kennen scheinen, obwohl eine 
solche Bedeutung von «liter, wenigstens in unmittelbarer Verbin- 
dung mit negue ef. Cic. Offe. II, 12 sich eben nicht gar häufig 
findet, Mehr Beispiele bei Hand Tursell. I, p. 274. In ein ahnli- 
ches selbstständiges Verhältniss tritt zuweilen rursus, s. V, 44: huic 
rursus circumvenio fert subsidium, nicht wiederum; sondern: 
dagegen, anderenseits. Bei Caesar öfter, wie früher ist be- 
merkt worden. Also: diesem, nachdem er hingegen, er gleichfalls, 
wie früher Pulfo umringt wurde, bringt derselbe Hilfe und Bei- 
stand, Celsus: similiter; der Metaphr. waAır, wie fast immer in der- 
gleichen Beziehungen. Genauer ans ein Verbum schliesst sich rursus 
an VII, 9: Vercingetorix rursus in Bituriges exercitum reducit. 
Der obigen Stelle analoger II, 19: quum se illi idemtidem in silvas 
ad suos reciperent ac rursus ex silua in nostros impetum facerent, 
und dagegen, und him wiederum, von einem reciproken Ver- 
haltniss; nicht: immer wiederum, zu wiederholten Ma- 
len, wie Baumstark meint. Cels. richtig vicissim, Ebenso IP, 1: 
hi rursus invicem anno post in armis sunt; illi domi remanent i. q. 
at hi. Aber wohl gemerkt, «t schliesst alle und jede reciproken 
Rücksichien aus and urgirt blos den Gegensatz, ist rein und direkt 
gegeusetzlich. 
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C. 45: Ex castris mulorumque produci ete. 
ändert hier seine frühere Meinung und aus guten Gründen, Sie 
stimmt mit der von mir aufgestellten überein. 


Ebenda: Legionem unam eodem jugo mittit = ia 
(versus) eundem eollem s. d. Comment., der Metaphr. tx] rar avrès 
AeQors nicht = per eundem collem. Darum der Ablativ beachtens- 
werth, doch passend; denn der gedachte Hügel wird angesehen als 
der eigentliche Zielpunkt ihres Weges, als der Punkt, auf welchen 
die Legion ihr ganzes Augenmerk hinrichteu, in und auf dem 
gleichsam ihr ausschliessliches Thun beruhen sollte. Weshalb 
selbst hiedurch sich bestatiget, was bei einem ähnlichen Fall in 
Comment. IV, 52 ist bemerkt worden: et conferta legione ex 
omnibus partibus tela conjici animum advertit, Man könnte diesen 
Ablativ den Ablativ des quiescirenden oder fixirten Zieles 
nennen, verwandt dem Ablativ modi, insofern modus allgemeiner 
als Beschränkung gedeutet wird, 


Ebenda: Augetur Gallis suspicio. ugere von Allem, 
was intensiv oder extensiv grösser wird; sogar J. 13: sed gratia, 
diquitate, honore auctiores velit esse, grüsser in beiderlei Hin- 
eicht. Augere liebt Caes. s, noch F, 51: omnia excogitantur, quare 
xec sine periculo. maneatur, et languore militum et vigiliis pericu- 
lum augeatur, bei welcher Stelle ich zur Prüfung eine neue 
Erklarung versuchen möchte: Alles wird ausgedacht (von den 
Oberen, dem Títwries und seines Gleichen) um zu beweisen, wo- 
durch d. h. inwiefern man nur mit Gefahr bleibe, und Alles wird 
ausgeducht und aufgeboten, wodurch wegen der Erschlaffung der 
Soldaten und der Nachtwachen die Gefahr gesteigert werde. Dar- 
um zu wiederholen vor et (languore), excogitantur sowie quare, 
aber man beziehe Beides eigentlicher und einfacher, denn kurz zu- 
vor.  Deutlicher: diese suchten auf alle Art darzuthun, wie mam 
nur mit Gefahr bleibe, wodurch sie jedoch, da die Soldaten, um 
der vermeintlichen Gefahr zu entgehen, den Nachtwachen, wovon 
Erschlaffung die notbwendige Folge war, sich unterziehen mussten, 
die Gefahr um so grösser machten; oder ausgelührter: die Oberen 
daten Alles, um den Soldaten begreiflich zu machen, wie gefahr- 
lich es sei, länger als die vorgeschriebene Zeit, denn premunciatur 
prima luce ituros in dem Lager zu verbleiben; daher nun diese die 
übrige Zeit der Nacht mit Wachen und mit Rüstung zum Ab- 
marsch zubrachten (consumitur vigiliis reliqua pars noctis); wodurch 
aber eben die Gefahr vermehrt wurde: deni der Suldat war nun, 
im Fall ihn auf dem Marsch, wie es sich wirklich traf, ein Angriff 
bedrohte, zum Kampfe vóllig untüchtig. Dieser Sinn passt wenig- 
atens ganz in den Zusammenhang, ist einfach und natürlich, sowie 
dem Geist der Diktion Caesars durchaus angemessen. Derselbe 
Sinn, wenn €. so geschrieben hätte: omnia excogitantur, quare nee 
sine periculo mancatur, ei languore militum et vigiliis periculum au- 
petur, und so wird vermehrt (vergrüssert). och verstarkt der 
Conjunktiv den Ausdruck bitterer obwohl verdeckter Ironie, wel- 
che die Stelle auszeichnet; gleich als wenn die Chefs der Seinigen 
sich mit aller Gewalt, so recht geflissentlich und selbstbewusst in 
ihr Verderben nebst den ihnen Únice eboncn stürzen wollten — 
Anderes zu verschweigen. Am wenigsten verstand die Stelle der 
Retuphrast, welcher, wenn er nicht andere Lesarten, woran indess 
zu zweifeln, vor sich hatte, fast das gerade Gegentheil obiger Er- 
Klarung in jene legt. 
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Ebenda: Proponit — oceastonis esse rem, non proe- 
lit, die Sache d. i. das sie jetzt zu thun hätten, sei eine Sache der Ge 
legenheit, nicht des Treffens, es komme hier nicbt auf ein Treffen; 
sondern auf Gelegenheit a n, es sei nicht sowohl ein Treffen, als Gele- 
genheit vonnóthen —, wenigstens übersetzt der Metaphr. ev xx», ar 
Ju vaxurüres poras xeriar thas Der Genitiv ist daher fast ebenso zu 
erklären, wie J. 41: neque de summa belli suum judicium, sed i m- 

eratoris esse existimasse, sie seyen der Meinung gewesen, als 

om me nicht ihnen ein Urtheil über die Leitung des Krieges zu 
(eigentl. de iis, quae sunt primae belli partes, cf. b. C. I, 56: sum- 
ma ei kelli administrandi permittitur; ebenda T, 81: alter omnia 
egere ad pracseriptum, alter libere ad summam rerum consulere debet) ; 
sondern ihm als Feldherrn. Aus dieser letzteren Stelle geht zu- 
gleich hervor, welch’ weite und umfassende Beziehung die Prono- 
mina possessiva zulassen, da suum in Folge seines Oppositums im- 
peratoris nothwendig in ein Genitivobjekt aufgelöst werden 
muss; also == sui sc. rem, die Sache ihrer Person, moralischen 
oder intellektuellen. — Cf. Justin. XXXI, 6; Tacit. Annal. XIII, 
44: libertus suum illud facinus profiteri, se patroni injurias ultum 
esse. Auch b. G. IV, 16: si se invito Germanos in Galliam trans- 
fre non aequum existimaret, cur sui quidquam esse imperii aut pe- 
testa tis trans Rhenum postularet? scheint sui Pronomen possessiv. zu 
geyn. Der Sinn: warum er auch nur einige Macht und Ge- 
walt als ihm zugehórend jenseits des Rheins verlange, quid- 
quam bedarf der Schürfung. Minder genau der Metaphr. si Yawe- 
71 — Ti den 3» Susan xsi g,; noch ungenauer Celsus: 
eur minus injuriosum duceret trans Rheni metas imperium extendere? 
der den Sinn nur überhaupt, im Allgemeinen wieder giebt. 

C. 47: Neu — ne mulieribus quidem abstinerent, 
Steht hier ne quidem in seiner naturgemässen Verbindung, indem 
es das nach dem Zusammenhang zu betonende Wort zwischen sich 
hineinnimmt, so ist dies weniger der Fall P, 40: ipse Cicero, quum 
tenuissima valetudine esset, ne nocturnum quidem sibi tempus ad 
quietem. relinquebat, wo zu übersetzen: selbst Cicero, obgleich von 
sehr angegriffener Gesundheit, nicht einmal er (= ne is qui- 
dem) wollte sich die Nachtzeit zur Ruhe Reni genauer: wollte 
sich diese Zeit gleichsam als besonderes Vorrecht vorbehalten, da- 
her relinquere zum Unterschied von dare und dem ähnlichen Ver- 
ben, in jener Bedeut. etwas selten. Nicht minder befremdet die 
Stellung von ne quidem FI, 24: ne se quidem ipsi cum illis virtute 
comparant s. d. Comment. So wird auch que, urspr. verwandt mit 

idem — qui (cf. absque) — dem, nicht immer ordnungsgemäss ge- 
setzt und angefügt. Sogar die gewöhnliche Bedeutung von ne — 
quidem in Dezug auf eine Handlung, die man gar nicht erwartet, 
erscheint bei Caesar zuweilen etwas abgeändert und gemildert, wie 
V, 44: ne Farenus quidem tum vallo sese continet d. i. auch 
Varenus bleibt da (tum beizubehalten, obgleich es nicht überall ge- 
lesen wird) nicht auf dem Wall zurück; genauer: ja auch Faren. 
hält sich unter diesen Uniständen nicht mehr auf dem Wall.  In- 
sofern uns. Partik. von dem, was tiberhaupt Interesse und Auf- 
merksamkeit erweckt; daher zu unterscheiden von nec (PFarenus 
segnior etc., ähnlich die Lesart mehrerer Codd. nee Varenus qui 
dem), welches hier Celsus hat; dagegen der Metaphr. Tors V ov? 
€ Bagnwes. Cf. b. C. II, 35: ne Varus quidem Attius dubitat co- 
pias producere, in gleichem Sinn. Doch auch an dies. Bt. „neo L. 
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C. 48:: Quae paullo ante Romanis de muro manus 
tendebant. Das Imperfekt für das Plusquamperfekt s. d. Com- 
ment, auch der Metaphr. egiyeveai, Ein ähnlich merkwürdiger 
Full II, 4: ad hunc (Galbam) propter justitiam prudentiamque sum- 
mam tolius bclli omnium voluntate deferri für delatam esse; der 
Metaphr. wirklich: xai evre$ — nyınaı xal cTQuTWyoG warten siga- 

tres sin Tw» BiAyss, Ebenso Celsus: horumgue omuium et totius 
felli ducem consensu publico delectum Galbam quendam. Aber 
der Infinitiv Prasentis (genauer: Iiuperfekti) zur Andeutung, dass 
deiu Galba die oberste Leitung des ganzen Krieges nicht nur über- 
tragen worden sei; sondern dass er selbe in diesem Moment, wo 
Cásarn jenes von den Remern eröffnet wurde, noch besitze; dage- 
gen weiter oben mit Recht: apud eos (Suessiones) fuisse regem ne 
stra eliam memoria Divitiacum das Perfekt von einem König, der 
zur Zeit des Berichtes nicht mehr lebte. Und da nun Caes. hier 
beide Fürsten hinsichtlich ihrer durch zeitliche Verhältnisse be- 
dingten Macht in gegenseitigen Vergleich stellt, von welchen der 
eine früher ungewöhnlich machtig war, der andere jetzund eine 
grosse Macht und Gewalt besass: so ist leicht einzusehen, dass de- 
ferri den Gegensatz nicht wenig hebt, sowie zu deu folgenden in- 
fiuitiven habere — polliceri recht gut passt. 


Ebenda: Defatigati non facile recentes atque inte 
ros sustinebant. Non facile nicht leicht, schwer,. nur mit 
übe, fast s. v. a. aegre, vix; doch milder denn diese Beiden, A 

J, 41: Caesarem certiorem faciunt, sese depopulatis agris non 

ab oppidis vim hostium prohibere, dass es schwierig sei den Feind 
vou den Städten — denn das Laud sei schon gänzlich verwüstet 
abzuhalten, VII, 20: nec facile adire apertos ad auxiliandum ani- 
inum advertebant, Noch milder F, 2: his rebus fiebat, ut et minus 
lale vayarentur et minus facile firitumis bellum inferre possent, Oh- 
ne Negation , 22: quum — negue multum aestatis superesset atque 
éd facile extrahi posse intellegeret, — eine Stelle, die man gar 
nicht zu kennen scheint, Hier schärft facile den Begriff der Mög- 
lichkeit in der Art, dass sie diesen gleichsam als einen möglicheren 
darstellt d. h. aussagt, dass ein möglicher Fall eher denn nicht ver- 
wirklichet werde, daher ihn der Wahrscheinlichkeit nahe bringend. 
Also: wohl, das Griechische &» mit dem Optativ, und nicht iden- 
tisch mit fortasse, iros; eher gleich dem forsitan, oder dem v&xs, 
eigentl. schnell; dann unbedenklich, wohl, leichtiglich. Eben 
so wenig ist es analog dem haud dubie, sine dubio, wie Herzog zu 
FII, 48 glaubt, ein Irrthum, den er zes mit mehr Anderen, 
selbst mit Donat. Terent. Andr. IF, 3, à theilt: facile adverbium 
confirmantis est i. e, liquido et manifesto. Mithin facile dectis- 
simus (mehr ähnliche Beispiele bei Haud Turs. II. p. 686) nicht 
der un bezweifelt Gelehrteste; sondern der Gelehrteste, wie man 
wohl nicht ohne Grund behaupten kann; so. Cic, de Orat. II, 13: 
et post illum Thucydides omnes dicendi artificio, mea sententia 
facile vicit, ich werde nicht sehr irren, wenn ich meine, als habe 
4. besiegt. Aehnlich selbst Cie. Ferr. II, 14: huic hereditas facile 
ad HS tricies venit testamento propinqui sui, man kann wohl sagen. 
Deshalb erklärlich, warum sich facile öfters mit posse verbindet cf. 
b. G. V, 27: non facile Gallos Gallis negare potuisse. Eine andere 
Bedeutung, nach der es durch gern (lubenter) übersetzt werden 
hann, wie Cic. Offic. II, 19 : diserti — hominis et facile laborantis 
— beneficia et patrocinia late patent, wird durch dessen ursprüngli- 
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che vermittelt und gerechtfertiget, denn 13 eigentl. was leicht 
z u thun ist; Alles aber, was mit Leichtigkeit von Statten geht, 
regt theils fremde Begierde auf, Aehuliches zu handhaben, oder 
ist in der Regel Ausdruck und sprechendes Zeichen innerer Lust 
und Liebe zu einem Werk und einer Handlung: sowie auf der an- 
deren Seite der Urbegriff nicht minder über den obenangeg ebenen 
das Urtheil subjektiv motirirenden Charakter Aufschluss giebt, zu- 
mal wenn man das Etymon von facile noch tiefer und einfacher 
erfassen will = quod fieri potest, da das Subjektive eben iin 
weiten Kreis des Möglichen liegt — ein neuer etymologischer He- 
leg, wie fern diesem Adverbium der Begriff des Gewissen, beson- 
ders einer offenbaren unbezweilellen Gewissheit stehen muss. 


C. 55: Si ab re frumentaria Romanos excludere, 
aut adductos — ex provincia excludere possent. ter- 
zog tilgt das zweite excludere, da es ihm eingeschoben scheint: 
warum? bemerkt er nicht. Selbst der Metaphr. übersetzt: T 
ves Popmious var irre, asexeAUctav, 9 x«i ixtivevc reg 
wurdirwug ix Tis imapxins awiàastiare Eher möchte ich das erstere 
excludere weglassen: si Romanos ab re frumentaria aut adductos in- 
opia ex provincia excludere possent, da Caesar und überhaupt die 
Lateiner, im Fall zwei Sátzen ein Verbum gegeben werden kann, 
dieses schon des Nachdrucks halber, der gegen den Auspang der 
Sätze zunehmen muss, wozu die Wortfülle wesentlich beitrügt, 
gern später, als früher setzen. Doch keine Aenderung ist vonnö- 
then. Herzog übersah wiederum die Kigenthüslichkeit unseres 
Autors, welcher insbesondere Verba entweder in derselben oder in 

' abgeänderter Form, doch fast unveränderter Bedeutung nicht sel- 
ten wiederholt, nicht sowohl um damit recht ora torisch au erschei- 
nen — denn nirgends zeigt sich bei ihm die Sucht und das Stre- 
ben, seine Rede mit unnützem, blos erwecklichem, die Phantasie 
befeuerndem Gepráng zu schmücken —, als wegen Rücksicht auf 
Kräftigung der Rede, zumal wenn er Verbalbegriſſe aus irgend ei- 
nem Grunde hervorzuheben und gewisse Handlungen dem Leser 
müglichst bemerklich zu machen beabsichtigt, wie an uns. Stelle, s. 
d. Cominentar; cf. J. 51; deterrere posse — posse defendere; in 
dems. Cap.: neque enim conferendum esse Ealtieum cum Germa- 
norum agro, neque hanc consuetudinem victus cum illa comparan- 
dam, conferre und comparare (cf. &gw, also: zusammenfügen, 
zusammenhalten, von einander wenig verschieden, ausser dass 
eomparare nachdrücklicher ist, daher dieses füglich weggelassen 
werden könnte, wenn nicht der Satz duch cum illa allein viel zu 
schwach schliessen würde; J, 8: est —. koe Gallicae consuetudinis, : 
uti — viatores etiam invilos consistere cogant — pronunciare c o- 
gant (s. d. Commentar). Sogar I, 32: animadvertit Caesar, unes 
ex omnibus Sequanos nihil carum rerum facere, quas celeri face- 
rent, gar nichts von dem thun, wie die Anderen; V, 34: at in 
ejusmodi difficultatibus, quantum diligentia provideri poterat, pro- 
videbatur = quantum diligentia poterat.  Dahin auch wohl zu 
rechnen J, 89: quorum alius alia caussa inlata, quam sibi ad 
proficiscendum necessariam essc dicerent, wo genügen könnte: quae 
— essel necessaria, necessaria videretur, wo aber Caes. durch dicerent 
andeuten will, als ob das Vorgeben ihrer nothwendigen Gründe zur 
Abreise blos ein gesagtes d. h. nichtiges und ungegründetes ge- 
wesen. S. noch J. 48; quod si antiquissimum quo que lempus spe- 
almi oporteret, p Romani justissimum esse in Gallia inpe- 
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rium; si judicium senatus observari oporteret, liberam debere esse 
Galliam, wo der Metaphr. eporteret gar nicht übersetzt: &» — exzs- 
rad — dy Need; aber ohne Grund, denn der Sinn: 
wenn man durch einen Fall, durch ein Verhältniss, wie das gegen- 
würtige zwischen ihm und dem Ariovist bestehende sei, gedrungen 
wäre, auf das Eine wie auf das Andere zu achten und auf Beides 
Rücksicht zu nehmen etc.; , 33: viermal aceidere: accidere 
consuevit — accidere — accidit (se. consilium, im Sinn von 
erfolgen, zur Folge haben, ausfallen, ausschlagen) — praecteres 
accidit; ebenfalls nicht ohne Absicht diese scharfe Hervorhebung 
des Zufalligen, der ganze Zusammenhang spricht dafür. Darum 
ist die Fülle und der scheinbare Ueberiluss der Rede bei unserem 
Verfasser nicht nur durch die Form; sondern auch durch den 
Sinn und Zusammenhang bedingt. Sein Styl ist nicht trocken 
und sparsam; doch spart und vergeudet er nicht ohne Grund nnd 
Absicht Und was Klotz zu Cic. Lael. C. 2 p. 101 im Allgemei- 
nen bemerkt: profitendum est nimium sarpc nos ca opinione duci, ui 
aliquid aliunde irrepsisse putemus, quod vel maxime auctoris proprü 

debet videri, erleidet Anwendung auch auf unseren Autor. Auf 
der anderen Seite möchte Herzog b. G. II, 25 nach esse impedi- 
sento nach dem Vorgang der meisten Codd. und anderer Interpie- 
ten ein vidit einschalten, obgleich das ein Mal weit unten geseus- 
te vidit vollkommen genügt und das erstere einzusetzende hier 
eher stören, als verdeutlichen würde. Die Autorität des Celsus p. 
5 nichts; zudem hat er vidit an einer anderen, späteren 

telle. ; 


C. 56: Ut commutato consilio iter in provinciam 
converteret — impediebat. Nach Herzog setzt hier «t „ei- 
nen möglichen Fall: gesetzt dass“, was getadelt werden muss 
aus dem Grund, weil überhaupt eine solche Beziehung ohne allen 

enügenden Sinn ist. Auch würde daun der gleichsam nachtrag- 
fiche Bestimmungssatz durch nam ut — iter in provinciam converta- 
ret weder init dem zu erklarenden Satze, noch mit impediebat b ii n- 
dig zusanunenbängen. Und kaum erinnere ich mich, ut von ei- 
nem möglichen Fall bei Caes. dores gelesen zu haben, dafür si 
jam I, 17; si quando III, 12; III. 9 wenigstens: ae jam ut es- 
nia contra opinionem acciderent, also auch hier mit einem kraftigen 
Vorschlag, jam; dem zu Folge, wäre die Erklärung Herzogs rich- 
tig, derselbe ohne Zweifel: Se jam ut commulate consilio gesagt ha- 
ben würde. Der.Zusummmenhbang verlangt: daran (de eo), dass etc, 
— hinderte ihn s. d. Comment., eine Beziehung, welche schon der 
Metaphrast sicher ahnete, der übersetzt: re «i» yag avro» pera- 
rena sis env rear x moteimse aui Cf. Cic, de Finn. Fit, 
C. 7: sapientia enim et animi magnitudinem complectitur et justitiam 
et ut omnia, quae homini accidant, infra se esse judicet sc. id (wf, 
das Ganze Umschreibung für despicientia omnium rerum narum, 
wo Goerenz, Orelli und Andere, nur Klees nicht zu Cie, Lael. C. 
4. p. 109, et vor ut omnia tilgen möchten; Lael. C. 19: novitates 
^ autem si spem adferunt, ut tanguam in herbis non fallacibus fructus 
adpareat, non sunt illae quidem repudiandae, sc. eam, so dass uf von 
diesem zu supplirenden 5 abhängig wird. Das Pronomen 
ausdrücklich beigeſügt b. C. III, 88: hoc sperans, ut — com- 
modiore frumentaria re uleretur. Quod, welches Manche an uns, 
Stelle dem wi vorziehen möchten, würde den Wohlklang stören; 
denn es folgt bald darauf qwym und sogar. qued, sowie quam kurz 
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vorbergeht. Und qwe minus würde dem Wohlklang sowokl, als 
dem Sinne Eintrag thun. Zudem liebt Caes, ut, weil es mit Schar- 
fe und doch auf einfache, nicht ungelenke Weise den Gedanken 
hebt. Daher nie quippe, und noch weniger quippe qui; sondern da- 
für ut qui, IV, 25; b. C. II, 20: ut qui superiore nocte in contuberuiis, 
Auch wurde jenes ut wahrscheinlich durch das frühere «t veran- 
lasst: wt (prius dimicaret). Auf diese Weise tritt unser Satz iuit 
dem vorigen schon in eine zufällige, äussere Verbindung. Aber 
merkwürdig ist die Stufenfolge der Bedeutung, welche ut hier 
Qurchgeht, welches anfänglich Absichtspartikel bald darauf objekti- 
ver wird, bis es endlich bei ut nen nemo in den objektivsten Begriff 
übergeht: wie, sowie jedermann; genauer: alle Welt, zum 
Unterschied von omnes, oder quisque, welches Letztere ausserdem 
noch einen relativen, dem mon nemo durchaus fremden Charak- 
ter hat, daher: suos quisque diligit, nie: syos non nemo diligit. Nur 
Tacit. Annal. XH, 19. morte  fortuila an per venenum exsliucius 
esset, ut quisque credidit, volgavere für nemo non. Uebrigens 
vergleiche inan hinsichtl. der dreisualigen Wiederholung von ut b. 
G. IV, 28: ut rei militaris ratio, muxime ut waritumae res postu- 
laret ut quae etc, welche Stelle bereits oben angeführt und er- 
läutert worden. 


C. 59: Bellovaci autem, defectione Aeduorum co 
gnita, qui ante erant per seinlideles, manus cogere 
— coeperunt. Qui geht nicht auf Aeduorum; sondern auf Bel- 
lovaci, Per se eigentl. durch sich: dann: durch eigene Neigung, 
ohne (in Bezug auf uns. St.) zur Untreue von aussen angeregt 
und gereizt zu werden, wie etwa die Aeduer, welche mehr durch 
Einzelne ihrer Oberhäupter s. oben C. 37, sowie durch den last 
allgemeinen Abfall Galliens dazu sind verleitet worden. Daher 
beinahe s. v, a. sua sponte oder animo, innerlich, nach Ueberzeu- 
gung. Darum der Metaphr. evro) — N iavré» ef. II, 20: nihil 
gem Caesaris imperium spectabant, sed per se quae videbantur admi- 
nistrabant, der Metaphr. wieder: serai Di iavrév, Dagegen F, 33: 
Quum propter longitudinem agminis minus facile per se omnia 
obire et quid quoque loco faciendum esset, providere possent, jusserunt 
pronunciare, ut impedimenta relinquerent atque in orbem consislerent, 
per se blos selbst oder allein bedeutet; der Metaphr. poros anf 
einen Feldherr bezogen — eine Stelle, die in anderer Hinsicht 

rössere und besondere Schwierigkeiten darbietet, welche neuere 
A ile er fast gar nicht ahneten, eher der Metaphrast und die Ab 
&chreiber; wenigstens ühersetzt jener das in der That scheinbar 
ziemlich anstössige providere durch weossarsır, wofür dagegen 
mehre Codd., unt. and, der Lemair. Cod. B scire geben, und 
macht, wie eben angedeutet, die Handlung des ganzen Satzes nur 
von einem Legaten, dem Cotta abhangig; daher auch wagsyyuàr 
Möchte ich zwar für providere lieber proficere, fördern, be- 
treiben untersetzen cf. VII. 66: ad reliqui temporis pacem atque 
etium parum profici, denn seire ist offenbar Glossem: so ware dadurch 
doch erst Weniges gewonnen, abgesehen davon, dass dann auch 

(quac) für guid gelesen werden müsste. Der Satz bliebe noch 

er ungereimt ; denn welch’ ein Zusammenhang: da sie (die bei- 
den Legaten) nicht Alles selbst thun konnten — was ohne Zwei- 
. .Sel sich yon selbst versteht —, so liessen sie kund thun, einen erbis 

su formiren! Vielleicht aber ist gar keine Aenderung nóthig, wenn 
S Aem -Aoeammenhang. vorzüglich und insbesondere rellektirt wird. 
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Also: Titurins that in dieser kritischen Lage, wo seine Truppen 
wider all’ sein Erwarten von Ambiorix sind überfallen worden, Al- 
les was er nur immer thun kounte, trepidare (hier nicht zittern; 
sondern wie öfter, sich höchst geschäſtig zeigeu, denn es folgt: 
haec tamen ipsa timide was au trepid. nicht minder zu beziehen), 
eoncursare cohortesque disponere. Ebenso Cotta, er sprach den Sol- 
daten Muth ein, ja stritt und kämpfte wie ein gemeiner Soldat, 
Nun konnte Caes. fortiahren: da sie aber trotz ihrer angestrengte- 
sten körperlichen und geistigen Thätigkeit, trotz ihrer Aufopferung, 
nach der sie sich jedem anderen Soldaten gleichstellten, doch nicht 
Alles verrichten d. h. den Streit nicht durch sich selbst führen 
konnten, denn der Soldat war entmuthiget und zum Kampf durch 
Nachtwachen (vigiliis) schon ermattet; da sie auch nicht aller Or- 
ten zugleich zu seyn und ähnlich den vates im Voraus zu wis 
sen vermochten (ef. VII. 30: plusque animo providere et praesenti- 
ve existimabatur), was möglichen Falls da oder dort geschehen 
müsse, da unter solchen Untstanden, wie die jetzigen waren, Vieles 
ja Alles von Zufall abhängt — ein Gedanke, der in dem 
ganzen Caput stark vorherrscht, daher so oft aceidere: so liessen sie 
ein Quarre bilden, theils um die zerstreuten Truppentheile zu con- 
centriren und auf ein kleineres und beschränkteres Terrain zusam- 
menzuziehen; theils um den Muth der Feigeren zu wecken sowie 
die Schwächeren allseitiger zu decken. Oder deutlicher: doch wo- 
zu all’ diese Anstrengung, dieses ängstliche Abmühen der Feld- 
herrn? Der Fehler war einmal begangen, der Soldat zum Kampf 
micht vorbereitet und dazu unfähig. Und nicht Alles kann selbst 
der thätigste und besonnenste Feldherr ıhun, Darum blieb zuletzt 
nichts weiter übrig, als ein Quarré, einen erbis zu formiren, ob- 
wohl auch dieser nicht viel half oder den begangenen Fehler wie- 
der gut machte, wovon er bald nachher spricht; denn der Soldat 
verzweifelte nun um so mehr an Glück und hielt nicht einmal die 
Ordnung des Quarre’s. Kurz und gedrängt, sowie init verdeckter 
hitteren Ironie! Ueber die ganze Stelle cf. II. 22: instructo exer- 
‘eitu (das Heer hatte sich nun aufgestellt), magis «t loci natura de- 
jectusque collis et necessitas temporis, guam ul rei militaris ratio at- 
gue ordo postulabat, quum (.Aber da —) diversis locis legiones, 
aliae alia in parte hostibus resisterent, sepibusgue densissimis — in- 
terjeetis prospectus impediretur: negue certa subsidia coulocari, neque 
quid in quaque (etwas hart, daher die Lesart qua für quaque) 
arte opus esset provideri, neque ab uno omnia imperia 
(Unterkommando's) administrari poterant. 


C. 62: Tamen acerrime reliqui resistebant nec da- 
bat suspicionem fugae quisquam. Quisquam selbststándi- 
ger, bezeichnender, ausschliessender denn wllus (eine Diminutivform 
von unus) oder gar als qwis; daher hier: und keiner, auch kei- 
mer, 80 in dems. Cap.: ne eo quidem tempore quisquam lece 
cessit; V, 41: errare eos dicunt, si quidquam ab hus praesidii 
sperent, qui ete., es irrten diese, sagten sie, wenn sie auch nur 
einige Hilfe erwarteten. Vorzüglich b. C. III. 69: ut — alii ex 
melu etiam signa dimitterent, neque quisquam omnino consi- 
sterct. — Quisquam am Ende seines Satzes b. G. V, 45: ut — non 
modo — de vallo decederet nemo, sed paene ne respiceret. quidem 

uisquam, analog dem nemo, wie in dems. Cap.: quorum progre- 
ausus est nemo, so dass quisquam durch diese Stellung noch 
mehr gehoben wird. S. noch Vu 76. Noch ausschliessender stei- 
gert quispiam in negativen Sätzen, : VI. 17: neque saepe accidit, 
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ut negleeta quispiam religione aut capta apud se occultare aut po- 
sita lollere auderet, selten wagt es einer, wer es auch seyn mag, 
selbst der sonst Pflichtvergessenste s. d. Comment. Da- 
gegen , 41: non essc consuetudinem populi Romani, ulla m acci- 

re ab hoste armato conditionem, überhaupt: es sei nicht Gewohn- 

eit des Römervolkes, eine Bedingung von einem bewaffneten 
Feinde anzunehmen; in Bezug auf die vorher von den Galliern 
dem Ciccro 5 Bedingung, gleichsam eine von der Art, 
dieser Art, hujusmodi. Darum ullus au der ersten Stelle; auch an 
sich schon betrachtet etwas bezüglicher, denn quis. Daher Baum- 
stark irrt, wenn er die berührte Bedeutung von quisquam dem ullus 
zutheilt: „ullam auch nur irgend eine, möge sie heissen und 
seyn, wie sie wolle“ und nun glaubt, als sei dieses Nachdrucks weg 
gen das Pronomen vorangestellt. Der Metaphr. richtig 274. 


C. 63: Ad unum omnes Vercingetorigem probapt 
imperatorem. Ad unum omnes bekanntlich: alle bis auf Einen 
d. h. den Einen, den Letzten mit gerechnet, wie wir sagen inhlu- 
sive cf. V, 37: noctu ad unum omnes — se ipsi interficiunt (näm- 
lich in dem Lager); dem nicht widerspricht das folgende: paucí 
(ex proelio elapsi — perveniunt), denn diese Wenigen entkamen es 
proclio, von dem Treflen weg, ohne erst in das Lager zurückge- 
kehrt zu seyn wie die Uebrigen. Daher der Beisatz ex proelio 
nothwendig. Ad unum omnes kürzer unser: sammt und son- 
ders; dagegen universi, insgesammt, den vorigen umfassenden 
Begriff als strenge Einheit darstellend = un — i — versi, gleich- 
sam: in (ad) unum versi, collecti; vollkommene Einheit setzt aber 
voraus vollkommene Allheit, ef. VIT, 70: tanta tamen universae 
Galliae eonsensio fuit libertatis vindicandae, etc., und iu der That 
schloss sich nun fast kein Staat Galliens von der Auflehnung ge- 
gen Caesar und die Römer aus, so dass alle so zu sagen ein Con- 
silium bildeten. Totus ist beschränkte, relative Ganzheit, 
worauf sinnig hindeutet schon das Etymon = t — o — fus, wo & 
ebenso adstringirt wie in sisto, sto, statuo. Ihm verwandt sind tot 
so viele; — os (copiosus), potis (essc) eigentl. voll; dann: vermü- 
gend seyn. Kein Wunder, wenn totus am häufigsten sich findet, 
wie alles Relative und Beschränkte, s. F, J4: tota acie pronuncia- 
re jusserunt; J. 59: totis castris testumenta obsignabanlur. Darin 
liegt der Grund, warum hier seltener in mit dem Ablativ gelesen 
wird, wenn es sich nicht etwa zum Begriff von universus steigert, 
was eben durch in geschieht; daher kommt, dass totus auch ausser- 
dem nicht selten in dessen Bedeutung überzugehen scheint, in die 
es jedoch nie übergeht, sofern der Begriff absoluter Ganzheit urgirt 
werden soll, I, 38: flumen Dubis, ut eircino cireumductum paene ` 
totum eingil; C. 26: eaque tota nocte continenter ierunt. Nallam 
partem noctis itinere intermisso. Aber unpasseud wäre es anzewen- 
det J. 1: Gallia est omnis divisa in parles tris für omnis oder 
universus. Das Correlat von totus ist cunctus, unser sämmtlich, 
die relative Ganzheit als Einheit bezeichnend. Omnis unbe-: 
stiiumt, bald die Stelle von totus vertretend, bald im Sinn von uni- . 
versus gebraucht, doch mit besonderer und ausschliessenderen Hin- 
neigung zu dem letzteren Adjektiv, — ein adjektivischer A orist, 
verwandt insofern dem fere als dem adverbialen Aorist. Daher 
fast solenn omnino, überhaupt, im Ganzen, bei Caesar iminer 
und oft, unt, and. J. 6: erant omnino itinera duo; C. 7: erat om- 
nino in Gallia ulteriore legie una, wenn man Alles, alle zerstreuten. 
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Truppentheile zusammenfasst. — Indess auch: ad sum omnes, wie 
oben bemerkt, wo nie totus vorkommt; so omnino non gar nicht, 
völlig ausschliessend IV, 2: Vinum ad se omnino importari non si- 
nuni. Zudem ist der Begriff der Allheit ein an sich schon höherer 
und weiterer Begriff, denn der des Ganzen, von welchen mithin 
der letztere dem totus; der andere dem omnis ursprünglich eigen- 
tkümlich ist = em — nis, Mit om zu vergleichen ob (orbis), ei- 
gentl. um, in allseitiger möglicher Beziehung (obire). Der Unter- 
schied zwischen Beiden wird noch klarer durch II. 10: Caesar 
equitatu praemisso, subsequebatur omnibus copiis. Sex legiones 
expeditas ducebat; post eas totius exercitus impedimenta conlocarat; 
inde duae lcgiones totum agmen claudebant, wo totus dae generelle 
und umfangsreiche omnis? einfacher und in sich beschränkter wie- 
derholt, arum totus mehr intensiv; omnis mehr extensiv gross 
und ganz zu werden strebt, ' 


C. 65: Magna cum cura — suos tuentur. Herzog bil- 
Mgt das von den beiden Codd. des Lemaire gebotene s. Sues 
ohne fines dünkt ihn zu erkünstelt. Von keiner Erkünstelung 
kann hier die Rede seyn, eher von einer Nachlässigkeit des Schrift- 
stellers. Und lassen sich dergleichen Lässigkeiten nicht öfter grosse 
Schriftsteller beigehen? sagt nicht Hirtius in der Einleit. VIII aus- 
drücklich, mit welcher Eile Caes. seine Commentarien geschrieben: 
pe — celeriter eos perfeeerit? ist das die einzige Stelle, wo der 

usammenhang eine genauere und demselben angemessenere Be- 
stimmung fodert? cf. nur WI, 17: quae (pars) superaverint, ani- 
malis capta immolant. Darf ein Kritiker einen Autor gegen alle 
Autorität verbessern wollen? Den Beisatz fines liest man dagegen 
IP, 8: meque verum esse, qui suos fines tueri non potuerint, pa Be 


are, 
7 A tribunis militum 5 sed et 
|" equitibus Romanis atque evocatis. erzog findet sed et 
verdächtig, wie schon früher, und meint nun, es sei aus soilicet 
entstauden, welches von einem Glossator dem schlichten Appositi- 
onssatz: equitibus Romanis beigefügt worden wäre. Allein das kann 
nicht seyn, indem es dann derselbe nicht nach reliquisque, zunächst. 
vor equitibus; sondern vor reliquisque gesetat haben würde, da 
wohl die Tribunen zugleich Ritter waren, nicht aber unter reliquis 
solche gemeint seyn können. 2) Ist sed et durchaus nothwendig 
schon ; weil eine Zusammenstellung, wie: a tribunis militum 
reliquisque equitibus Romanis atque evocatis für a tribunis militum, 
equitibus Romanis atque evocatis reliquisque weder Lateinisch richtig, 
noch weniger logis se würde, s. d. Commentar. Vergleiche 
mit den ganzen Satz Tacit. Annal, I, 67: «equos dehinc orsus a 
suis legatorum tribuno nulla ambitione fortissimo cuique bella- 
feri tradit. Sed et kommt freilich häufiger bei späteren Autoren, 
namentlich bei Justin. sehr häufig vor, und bei diesem, wie ich 
bemerkt zu haben glaube, abweichend von unserem sed et selten 
als Ausdruck besonderer Steigerung im Gegensatz, s. unt. and, 
Just. XII, 2: ibique non sua tautum, sed et succedentium sibi 

essa poni jussit: bei welchen Schriftstellern überhaupt eher das 
etiam, als das et gteigerud vorherrscht. Sogar verum et und bei 
dem genannten Autor gar oft XH, 5: pe em non solum predi- 
derat, verum et interfecerat; C. 7; XIII, 2; X II, 2 


. 066: Interea dum haec geruntur etc. Wie gering 
der Unterschied zwischen interea und interim sei, erhellt aus der im 
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Commenter verglichenen Stelle J. 37: interim dum — agunt, 
Und immer gebraucht Caes. beide Partikeln von einer Zeit, wäh- 
rend der etwas geschieht. Eine Ausnahme scheint interim (blos 
ein schwächeres interea) in , 35 zu machen: interim eam par- 
tem nudari necesse erat et ab latere aperto tela recipi. Rursus quum 
in eum locum, unde erant egressi, reverti cocperant, et ab iis, qui ces- 
serant, et ab iis, qui proximi sielerant, eireumveniebantur, denu nicht 
wohl könnte man isterim so verstehen: während der Zeit, we 
die Feinde zurüokflohen, denn entblöst von den früher 
Nebenstehenden war die Cohorte schon von dem Moment an, wo 
sie aus dem orbis getreten; ebenso wenig: während sie aus dem- 
selben heraustrat, was vollends alles vernünftigen Sinns er- 
mangelt Ueberhaupt eine schwierige Stelle, woran freilich nicht 
die Interpreten, wohl aber der Metaphrast Anstoss nahm; wenig- 
stens umgeht er die Worte Caes. ganz und gar, und suppoßirt 
dem für ihn unverständlichen Gedanken einen anderen, denn dass 
er hier eine von der unsrigen völlig abweichende Lesart vor sich 
hatte, scheint kaum annehmbar. Er Er 101% N xal 591 yxor- 
rice, xal rea aurar d innen indeounxurißurre. Es hefrem- ` 
det mich nicht eam partem (gewiss richtiger als ea parte, das nicht 
einmal die Lemair. Codd. 4 und B anerkennen), welches mit 
Recht anf den Theil der Truppen, der aus dem orbis herausgetre- 
ten, bezogen wird; sondern vielmehr die Worte: et ab iis, qui ces- 
serant, et ab iis, qui proximi steterant, eircumveniebantur, in- 
dem man, da Caes. oben durchaus allgemein sagt, als seien die 
Feinde, so oft eine Cohorte den orbis verlassen und einen Angriff 
gemacht, auf dasEiligste zurückgeflohen (velocissime reſugiebant), nun 
nicht begreifen kann, wer denn diese sind, welche einer solchen, 
wenn sie wiederum auf das Quarré sich zurückzog, zunächst 
standen, die doch streng von denen, gui eesserant unterschieden 
werden. Der Sinn kann weder der seyn: sowohl von denen, die 

eradeaus geflohen waren, als von denen, die nach der Seite zu 

e Flucht ergriffen; noch dieser: sowohl von denen, welche weit 
zurückgegangen, als von denjenigen, welche in grösserer Nähe 
von ihr geblieben, so dass die rückkehrende Cohorte gleichsam in 
einem engeren und weiteren feindlichen Kreis eingeschlossen wur- 
de, indem beide Erklärungen viel zu hart wären, so sehr sich auch 
die letztere an sich betrachtet durch eine gefällige und sinnige 
5 möchte. Und, was tibel ist, keine Varianten 
finden sich hier, darum auch der Conjektural- Kritik sichere Au- 
haltspunkte abgehen. Und in der That ist vielleicht eine Aende- 
rung nicht nöthig, wenn man die ganze Stelle so tibersetzt und 
versteht: dieser ehl wurde von ihnen (den Soldaten des Ambie- 
rix) auf das Pünktlichste vollzogen. So oft eine Cohorte aus dem, 
orbis herausgetreten war und einen Angriff machte (eigentl. einen 
Angriff zu machen gesucht hatte, daher das Plusyuamperf. und 
nicht Imperf., welches man erwartet) flohen die Feinde eiligst zu- 
rück, während dieser Theil nothwendig entblóst und auf der ge-. 
öffneten Seite, also Rechts dem Pfeilwurf ausgesetzt seyn musste, 
wenn nämlich bei seinem Rückzug die Feinde schnell wieder um- 
kehrten, und die, welche unter den Zurückweichenden die Näch- 
sten waren, ihn uinzingelten. Woraus hervorgeht, dass die be- 
wussten Worte gleichsam eine Hendiadys bilden, nur in grüsserer, 
umfassender Art, als dergleichen Satzformen für gewöhulich vor- 
kommen; also für: ab iis, qui corum, qui cesserant, proximi sicterant, 


oder kurz: a proximis cedenlium. Der Grund dieser Gedankendeh- 
Ss2 
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nung, oder Auflösung eines Begriffs in seine Theile als selbetstüm- 


dige Ganze leuchtet ein, wenn man bedenkt, dass hiedurch zu: nee 
virtuti locus relinyuebatur, neque ab tanta multitudine conjecta tela 
eonferti vitare poterant, dem Oppositum jenes Satzes ein schickli- 
ches, numeröses \Vortverhältniss erzielt werden konnte, Ein Beleg 
&ber, wie der Lateiner das Verwandte oft trennt, statt es einander 
näher zu rücken, sind unter and. auch Ovid. Met. I, 591. 592; 
aut fallax est sollertia nobis, aut pia sunt — eracula, des Sinns: 
täuscht mich meine Klugheit nicht ganz und gar, so räth das Ora- 
kel zu nichts Sündhaftem; oder: sicherlich giebt uns dasselbe 
keinen gottlosen Hath; so unt. v. 607. 608: aut ego fallor, aut 
ego laedor, ir ich mich nicht, so werde ich verletzt, auf gröbli- 
‚che Art hintergangen. Ebenso erhält das früher gedachte interim 
nach jener Deutung seine dem Zusammenhang angemessene Bezie- 
hung, insofern es durch indess erklärt wird, mithin das voraus- 
gehende velocissime refugiebant beschränkend zur Andeutung, 
als seien die Feinde nicht aus Feigheit geflohen; sondern mit gu- 
ter Absicht, um die vom orbis sich ablósenden Cohorten möglichst 
weit von ihm wegzulocken, sie daher desto mehr dem Pfeilwurf 
blos zu stellen, im Fall sie wieder umkehrten und von allen Seiten 
sie umzingelten. Dass übrigens interim selbst bei Cicero zuweilen 
einen beschränkenden Sinn giebt, ist bekannt (ef. b. G. IF, 24: — 
quum illi aut ex arido aut paullulum in aquam progressi — auda- 
eier tela. conjicercnt i. e. wahrend, dagegen, indess s.:d. Comment.); 
zudem lässt sich dieser mit der ursprünglichen Bedeutung von is- 
ter, woraus interim besteht, wohl vereinigen. Dem inter kommt 
eigenthümlich der Begriff der Trennung zu. Beschränkung ist 
aber Trennung, denn man beschränkt, sofern von dem zu beschrän- 
. kenden Ganzen ein Theil nach dem anderen bis zum beliebigen 
Grad hinweggenommen wird — ein besonders für die Etymologie 
höchst wichtiger Gedanke, der hier nicht weiter verfolgt und be- 
legt werden kann. So kurz, gedrängt und leicht geschürst ist nicht 
selten uuser Imperator, und hier an rechter Stelle: um so gini 
scher, voller und eindringlicher tritt nach der kurzen Skizze das 
folgende Tamen (tot incommodis conflicto, multis vulneribus acce- 
ptis, resistebant) auf: dennoch trotz so vielen Misslichkeiten, wo- 
mit sie zu kämpfen hatten, trotz so vielen Wunden, die zie er- 
hielten etc. Darum tamen nicht mit interim zu verwechseln. In- 
terim schränkt gleichsam wie im Vorübergehen, so zu sagen, ge- 
legentlich ein; tamen, wenn es die ersten Stellen einnimmt, mit 
Entschiedenheit, Kraft und Nothwendigkeit. Iaterim beschränkt 
theilweise; famen ganz und völlig cf. III. 21: pugnatum est 
diu atque acriler —: tamen confecti vulneribus kostes terga 
verterc. 


Ebenda: Id sibi ad praesentem obtinendam liberta- 
tem satis esse; ad reliqui temporis pacem atque otium 
param y rofici. Sibi beziehe man nicht auf den Fereingeterix 
als den Redner; sondern auf die Gallier, seine Landsleute, zu wel- 
chen er spricht. Der Metaphr. umgeht es ganz und gar. Ein 
Dativ. commodi, wie oben C. 50: sibi desperans i. e. für sich, was 
seine Rettung anlangt, verzweilelnd im Gegensatz zu: — ves data 
facultate vobis consulite, daher sibi durchaus nothwendig. Zudem 
ist praesentem zu bemerken für in pracsenti (a), auch der Metaphr. 
år To saporri, denn der Gegensatz erfodert offenbar diesen Sinn: 
das sei ihnen zwar für jetzt zur Behauptung ihrer Freiheit ge- 
nug. Aber nicht gar selten werden auch sonst, namentlich 
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Dichtern Adverbialbegriffe in Adjektive umgewandelt und als sol- 
che einem Substantiv in gleichem genere, numero und casu ange- 
schlossen. Schon die Noth gebot hier diese Kürze. Ein ähnlicher 
Fall V, 30: qui — perendino die cum proximis hibernis conjuncti 
communem eum reliquis belli casum sustineant statt communiter 
in Gemeinschaft mit den Uebrigen; Ovid. Met. II, 119 : jussa 
Deac celeres peragunt i. 9. celcriter, anders vorher 118: jungere 

s Titan velocibus imperat Horis, den schnellen Horen. 

Ebenda: Proinde in agmine impeditos adoriantur, 
$i pedites suis auxilium ferant etc. Es befreindet, dass 
Herzog agmine ohne in dem Text gelassen hat. Mehre Handschrife _ 
ten bieten in ef. III. 24: impeditos in agmine — adoriri cogitabant, 
Ausserdem erhält erst durch diese Beifügung unsere Stelle Sin 
und Bedeutung: dem zu Folge müssten (sollten) sie diese auf dem 
Weg, wenn sie im Marsch begriffen und so gehindert sind d. h. 
ihr Gepäck (auch das grössere) bei sich haben, angreifen. Aus 
impeditos ist daun für suis ein impedimentis, welches selbst aus dem 
weiter folgenden relictis impedimentis ergänzt werden kann, heraus 
zunehmen. Also: wenn sie ihrem Gepäck d. i. denen, welche das- 
sec He führen, decken s. d. Comment. cf. II. 19 zu Hilfe kommen 
sollten etc. 


C. 71: Consilium capit, omnem ab se equitatum no- 
etu dimittere. Herzog findet in consilium capit mit dem Infi- 
nitiv des Objektes, wie schon früher, eine Construktion xare evst- 
ew und wohl mit Recht. Befremdender ist sie II, 11: prima luee 
confirmata re ab exploratoribus, omnem equitatum — praemisit. His 
Q. Pedium — praefecit, wo his offenbar auf equitatum geht, daher 
der Metaphr.: saras sur iwwer Katrag, rah — Tlidioy — iwi 
er9ras, — wegeuziupars; doch hier passend wegen des folgenden 
hi (novissimos adorti), damit der Leser dieses Subjekt nicht auf die 
Reiter und die drei Legionen zugleich; sondern zunächst auf egui- 
tatum beziehe, Darum richtig der Metaphr. euros air oi irrige red 
&cxe Teig var weMtusio». i Von anderer Art eine andere 
Stelle dess. Cap.: magnam multitudinem corum fugientium conside- 
runt, quum ab extremo agmine, ad quos ventum est, consistereni, WO 
ad quos keineswegs, wie man glaubt, auf agmine als diesen Plural 
veranlassendes Collektiv hinweist; sondern vielmehr von einem vor 
ab extremo agmine zu ergänzenden die, ei (die vom letzten 
Zug) abhängig zu machen ist, denn hostes zu suppliren scheint 
gewagt und uunatürlich, abgesehen dass der einige, constante Nexus 
des Ganzen hiebei leiden würde. Fehlte zwar dem Lateiner in sei- 
ner Sprache der Artikel, so könnte doch namentlich unsere Stelle 
von der Meinung überzeugen, als habe ihn derselbe wenigstens 
stillschweigend oft vorausgesetzt d. i. durch besondere Stellungen 
und Strukturen als imaginar vorhanden angedeutet; denn offenbar. 
würde im Fall der Richtigkeit der üblichen Erklärung den ganzen 
ohigen Satz eine widrige Zerstückelung und Beziehungslosigkeit 
bezeichnen, Cf. das vorangehende C. 10: omnem equitatum et levis 
armaturae Numidas etc., die ganze Reiterei und die der leichten 
Bewaffnung nämlich die Numiden; b. C. II. 54: relicti ab his, qui 
una procurrerant, levis armaturae circumvenicebautur; b. 6. VI, 3: 
concilium Lutetiam Parisiorum transfert." Weniger gehört hieher . 
V, 49 atque haee (castra), etsi erant exigua per se, vix homi- 
num milium VII, praesertim nullis eum impedimentis, tamen an- 
qustiis viarum — contrahit, wo castra zu ergänzen: ein Lager 
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von kaum 7000 Mann (genauer: da es nur 7000 Mann in sich fass- 
te); ist aber inerkwürdig theils wegen der freieren Anwendung des 
Geuitivs; theils wegen der ziemlich lockeren Verbindung, in wel- 
che jene Worte mit dem zu erklärenden exigus gesetzt sind, 

Ebenda: Quod si indiligentiores fuerint, denn 
wenn sie die Sache nicht mit Ernst betreiben, oder: wena sie 
nämlich etc. Quod si, welches in vielen und zwar guten Codd, 
gefunden wird, liesse sich noch vertheidigen, obgleich gued si go- 
wóhnlicher und wenn heisst (s. C. 77: quod zi ea, quae — 
Zur, ignoratis cf. 88: quod nisi crebris subsidiis — milites fuissent 
defessi, und wenn nicht; I, 44: quod si eum interfecerit, der Meta- 
phr.: x& piv e éxoxttho; C. 45: quod si antiquissimum 1 
tempus spectari oporteret, welchem als Gegensatz entspricht: si Jw. 
dicium senatus observari oporteret), da, wie que oft erklärend ist, 
auch. das ihm analoge qued — Beide stammen aus einer Wurzel 
— eine solche Beziehung zulassen kann. Quod si zuweilen sogar: 
wenn aber, gleichwie que nicht selten durch Hervorhebung eines 
Begriffs diesen zugleich einem anderen entgegensetzt, Justin. II. 
1: od si omnes quondam terrae submersae profundo fuerunt, ge- 
genüber stehend dem vorausgehenden: si ignis prima possessio rerum 
fuit; selbst bei Caes. I, 44: quod si decessisset dem früheren qui 
nisi decedat als Oppositum entgegentretend, 


C. 72: Loricam pinnasque adjecit. Dass pinnae nach 
Voss. ad h. l. auf den lorieis aufgesetzte und angebrachte eiserne 
oder hölzerne Nägel oder Zinken gewesen, hält nun Herzog für 
unwahrscheinlich, verweisend auf , 40: pinnae loricaeque, wo er 
meint, als sei die durch pinnae bezeichnete Brustwehr flach, die 
loricae ausgeschweift, oder halbrund gewesen. Allein das 
ist eine Meinung, welche historisch nicht bestätigt werden kann; 
noch in dem Etymon beider Worte einen Anhaltspunkt oder siche- 
ren Grund findet. Vielmehr weist dasselbe auf das Gegentheil hin, 
s. den Comment. zu , 40. Doch scheint weder hier, noch dort 
ein Unterschied statthaft, wie in d. Comment. gezeigt. Wie dort 
pinnae durch loricae erklärt wird; so an uns. Stelle lorieam durch 
pinnasque, Brustwehr bestehend aus pinnis, oder: nämlich pin- 
nae. Daher weiter unten C. 86 blos: faleibus vallum ae loricam 
reseindunt. Und Be häufig, Ja in der Regel lorica ohne pinnae, 
odef pínnae ohne lorica, s. jm IV, 431, 439: turris eminet et 
tremulis tabulata minantia pinnis; Tacit. IV, 49: fossam loricamquo 
eontexens; Hist. IV, 37: loricam vallumque per fines suos Treviri 
struxere. Auch erscheint oben der Zusatz pinnas als nothwendig, 
wenn man bedenkt, dass loríca vieldeutig ist, Caesar aber verm 
seiner in Schilderung ängstlichen und umständlichen Genauigkeit 
im Ausdruck der auch entferutesten Unbestimmtheit möglichst zu 
wehren sucht. Gleiches gilt von der anderen Stelle, wo durch lori- 
eae das mehrdeutige pinnae, welches Feder, wie Anderes mehr hei- 
ssen kann, auf einen klaren und dem Zusammenhang angemessenen 
en beschränkt wird. Und wozu der Singular. loricam , wenn 
nicht hiedurch Caes. die Umzäunung des Walls überhaupt, deren 
genauere Beschaffenheit das folgende pinnasque angeben soli, hätte 
andeuten wollen? Und gerade dieser Numerus zeugt um so mehr 
p die Meinung Herzogs, Der Metaphr. iexagur 71 xal iwar- 

u 


C. 73: Truncis arborum aut admodum firmis ramis 
abscisis atque horum delibratis ac praeacutis eacu- 
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minibus. Casmmen == èe — acu — men von euere Spitze: hier 
Ende überhaupt, pers extrema; der Metaphr. ræ æ xea Arete 
Pracacutis von praeacuere, hier scharfzuspitzen ef. dasselbe Cap. 
pites — ab summo praeacuti et praeusti. Prae steigernd, wie 
öfter, in und ausser der Zusammensetzung. Daher so oft bei Ver- 
gleichung J. 32: koc esse miseriorem — fortunam Sequanorum 
reliquorum, wo eine andere Lesart quam, gar nicht nóthig; so IH 
30: nam plerunque hominibus Gallis prac magnitudine corporum suo- 
rum brevitas nostra contemtui est, im Verhältniss, im Vergleich zwr 
Grösse ihres Körpers; aber wie schon daraus zu ersehen, meist da 
anwendbar, wo der Gegenstand, womit ein anderer verglichen wird, 
als der grössere übergewichtige erscheint. Darum eben J, 32 pres 
enauer denn quam, welches insofern indifferenter Art und Bezie- 
hung iste Aehnliches gilt von ad. Hinsichtlich unserer Stelle be- 
sonders bemerkenswerth IF, 17: tigna bina sesquipedalia, paul- 
lum ab imo praeacuta, von unten ein wenig (etwas) scharf 
zugespitzt. inen anderen, obwohl verwandten Sinn giebt prag 
F, 19 : ripa autem erat acutis sudibus pracfixis munita ejus 
eneris sub aqua defixae sudes fluminc tegebantur, es war aber das 
Ufer mit spitzigen Pfählen (Palisaden) und zwar (ef. II, 6: Gal 
lorum eadem atque Belgarum obpugnatio est haec) mit vorn ein- 
gerammten Pfählen befestiget, sowie andere derselben Art, die un- 
ter dem Wasser eingeschlagen, von dem Wasser bedeckt wurden; 
p zur Abwechslung, daher es Lipsius in s. Poliorcet. V dial. 
s. Oudend. nicht anstössig hätte seyn sollen. Praefixis entgegen- 
stehend dem defixae, andeutend, dass wie die einen Pfähle von dem 
Wasser gleichsam versteckt gehalten wurden, die anderen aus dem- 
selben hervorragten, als vermeintliche Schutz wehr der Feine 
de gegen Caes., um diesen an dem Uebergang über den Fluss an 
dieses jenseitige Ufer zu verhindern, die gesehen werden 
konnten. Cf. praebere — prae — bere (— bere ein abgekürztes 
habere, daher exhibere, ein mehr entwickeltes praebere) dar- und 
herausstellen (pra — e); dann darstellen überhaupt, zeigen III. 
25: quum — auxiliaresque — lapidibus telisque subministrandis — 
speciem. aigue opinionem pugnantium 5 C. 17: tantamque. 
opinionem timoris praebuit, ut etc.; II, 17: ut instar muri hae sepes 
munimenla pracberent, analog I, 55: ila mobilitatem equitum, sta- 
bilitatem peditum in proeliis praestant s. d. Commentar; bekannt 
ist se praebere. Die Bedeutung gewähren hat es unter and. b. 
C. I, 49: harum rerum omnium facultates sine ullo pcriculo pong 
Nerdae praebebat, etwas gleichsam so geben, dass man darnach 
nicht weit zu geben braucht, so recht sichtlich für den äusse- 
ren Sinn und ganz nahe zum Gebrauch hinhalten, cf. subpetere, 
wie kurz vor diesen Worten: magna copia pabuli subpetebat. Aber 
keineswegs liegt darin der Nebenbegriff längerer Benützung, wie 
Herzog ad h. I. meint: ‚‚praebere uns. gewähren zur beliebigen, 
ruhigen wenigstens längeren Benützung.“ Prae se ferre, au sich 
sehen lassen, äussern b. C. I, 47 sogar: sed haec ejus diei pra e- 
fcrtur opinio, ut se utrique superiores discessisse existimarent, von 
einer Meinung, die man äusserlich hegt, die man laut werden lässt. 
Und den Nebeubegriſf des Behinderns und Ausschliessens hat prae 
offenbar in den Worten praemunire, praestringere, praeiendere cf. b. 
G. VII, 40: ex grandibus saxis sex pedum murum, qui nostrorum 
impelum tardaret, praeduxerant Galli (cf. VII, 49: prae- 
metuens suis, etwas selten, im Voraus fürchten d. h. früher, als 
der befürchtete Zustaud eintritt und dem Eintritt dess, dadurch zu- 
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vorzukommen, ihn zu hindern suchen, der Metsphr. bios Flur} 
Ahnliche Beispiele hei Davis und Herzog, welch’ Letzterer jedoch 
darüber. viel Zweideutiges und Unbestinuntes sagt); dagegen jener 
weniger sichtbar ist b. C. II. 2: asseres — pedum duodecim, cus- 

idibus pracfixi == cuspidibus praefixis, mit Spitzen, die vorn am 

nde befestiget waren — eine fast zuweit getriebene Genauigkeit 
in Beschreibung, mehr Malerei als Beschreibung. Doch auch so 
uuterscheidet sich prae von pro, insofern prae immer einen Gegen- 
satz, den einer hintern Seite; uie aber pro einen solchen noth- 
wendig voraussetzt, s. b. G. II, 27: ut — omnibus in locis nae 
se legionariis militibus praeferrent. Herzog ungenau: „sich her- 
For thun“; vielmehr: sich vordrängen, in der Vorderlinie zu käm- 
pfen suchen (ef. weiter oben C. 24: «liam in partem — fereban- 
tur); richtig der Metaphr. xgetjexxo»ro. Ergrifien sie vorher die 
Flucht und gingen sie gleichsam hinter die Legionartruppen, so 
strebten sie jezt vor diese zu kommen, Ebenso irrig vergleicht 
jener V, 34: qui virtute belli omnibus gentibus praefercbaAtur, denn 
praeferri ist vorgezogen, für die Ersten, die Vorzüglicheren gehal- 
den werden; so der Metaphr.: xg&rieves — vejaGoptvot, 


C. 74: Pares ejusdem generis munitiones diversas 
ab his contra exteriorem hostem perfecit. Hier dient 
diversas ebenso zur Steigerung und zur genaueren AE 
von contra exteriorem hostem (s. d. Comment.), wiejdass. Wort IE, 
25: item alia in parte diversae duae legiones — ipsis fluminis 
ripis preclíabantur (auf gleiche Weise nimlich an dem Ufer des 
Fiusses selbst, aber au einer anderen Seite in entgegengesetzter 
Richtung) alía in parte mehr verdeutlichet und schürft. Ein Ana- 
logon im folgd. Cap. dess. B. 24: adversis hostibus occurrerunt, 
stürzten dem Feind geradezu entgegen, liefen ihm gleichsam in die 
Hand hinein; genauer: stiessen auf den Feind und dieser auf sie; 
also von einem genauen und adaquaten Zusammeutreſſeu. 


Ebenda: Neu cum periculo ex castris egredi cogan- 
tur, — pabulum — jubet. Die Mehrzahl der Codd. bietet aus 
und Herzog zweifelt nicht, dass dies gerechtfertigt werden könnte; 
doch ist die Art seiner Rechtfertigung völlig unklar. Vielleicht 
.wiil er diesen Satz mit dem vorhergehenden verbunden wissen; 
aber-wie man dies könne, liisst sich ebenso wenig begreifen. Schon 
der Metaphr, hätte ihn eines Besseren belehren können: pa? «a 
ex ixivüvrus = aray xac Yiity => FAYSSA. Zuletzt begnügt er 
sich mit neu, weil ut und neu sich oft gegenseitig bedingen, wie 
41. 21: uti memoriam relinerent neu perturbarentur; b. C. III. 92: 
ul Caesaris impetum exciperent neve se loco moverent, ohne jedoch 
zu bedenken, wio wenig diese Stellen passen, indem an der unsri- 
gen neu einen neuen, selbstständigen Gedanken beginnt, denn der 
Sinn ist:. und damit sie nicht gezwungen werden mit Gefahr aus 
deim Lager zu gehen, so liess er etc.; während in den von ihm 
enzeführten. der Satz mit neu (neve) einen vorangehenden ihm ge- 
genüberstehenden positiven, mit ihin in eine Gedankenreihe zu- 
samımenzufassenden Satz voraussetzt. Man erwartet daher et ne, 
wie schon Hotomann vermuthete, oder besser: ac ne s. d. Comment, 
Und vielleicht schrieb Caes. wirklich so — eine Meinung, nach der 
es auch begreitlich wird, warum die meisten Codd. ein «ut haben, 
welches sich aus ac ne durch ein Versehen, dessen sich Abschrei- 
ber, wie bekannt, oft schuldig machen, leicht entwickeln konnte, 
iudess vergleichen wir Stellen, wie Ovid. Mei. I, 101. 169: neve 
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Joret terris securior arduus aether, affectasse ferunt regnum escleste . 
Gigantas; II, 482. 405: neve preces animos et verba potentia fie- 

elant, posse loqui. eripitur, wo wenigstens neve, von neu an sich we- 
nig unterschieden, auf ähnliche Weise auf das Folgende und nicht 
auf das Vorhergegangene bezogen werden muss, so köunte neu doch 
wohl als ächt an seinem Orte bleiben; und man müsste nun der 
Annahme Raum geben, als habe aut der Erklärung des meu durch 
das deutlichere ae ne seinen Ursprung zu verdanken, Und unserer 
Stelle ganz analog ist Ovid. Met. I, 72. 73: neu regio foret ulla 


suis animantibus orba, astra tenent coeleste solum formacque 
rum. 


C. 75: Universis civitatibus, quae Oceanum adtín- 
punt quaeque eorum consuetudine Ármoricae adpel- 
lantur. Consuetud. steht hier in eigenthümlicher, sonst seltener, 
bei Caes. vielleicht nur an dies. St. vorkommender Bedeutung von 
Dialekt, Sprachidiom, Daher der Metaphr. richtig: 75 ss 
ix ix glo QiaAixru "Aeuopixais xaAovujctvai. Gewöhnlich beruft man 
sich zum sch der genaunten Bedeutung auf Parr'os VIII und 
IX B. der L. L., wo sie sehr häufig. S. selbst Cicero Orat. C. 47: 
sed consuetudini auribus indulgenti libenter obsequor. Für eorum 
bietet ein Cod, earum auf eivitatibus bezogen, welche Lesart kei- 
nen Beifall verdient, da es kaum glaublich ist, dass jeue Staaten 
sich selbst die Armorischen nannten; eher, dass die anderen zu 
ihrem Staats- Verband nicht gehörenden Gallier diesen Namen ih- 
nen beilegten; darum eorum auf das obige, freilich ziemlich fern 
stehende Galli concilio prineipum indicto zurückweist; also: nach 
der Sprache oder in der Sprache der Gallier überhaupt cf. I, f. 
eorum una pars, wo eorum seine Beziehung erhält durch das frühere 
horum omnium, sowie dieses und ki omnes einen aus dem voraus- 
gehenden Belgae — Aquitani — Celtae auszumittelnden allgemei- 
nen Begriff, nämlich Galli voraussetzen; VIII. 51: eeteraegue ei- 
vilates positae in ultimis Galliae finibus Oceano conjunctae, quae 
Armorieae ad pellantur, ganz allgemein. 


C. 77: Inopiam paullisper ferre non posse. Her- 
zog: „so ein wenig, cum despectu.  Aehnliche Formen: parumper, 
tantisper, aliquantisper ganz dem Griechischen smse analog, haben 
einige Verwandtschaft mit unserem drum und dran, oder, 
wenn's darauf ankommt d. h. höchstens, In dieser Enklitika 
liegt aber keineswegs der Begriff der Dauer; sondern eher dem 
iel gemäss, unser: bei Lichte begchaut! Folglich: verstellte 
Ironie; und so verschieden von paullulum.** Kaum sollte man 
glauben, dass einem Interpreten, namentlich einem gelehrten und 
geistvollen solche wunderliche Dinge, welche Herzog zugleich 

elehrten und denkenden Lesern hier zum Besten giebt, in den 
Sinn koinmen könnten. Wer versteht dies Alles, oder verstand es 
Herzog selbst? Und leider kommt nicht selten dergleichen Unge- 
höriges, obgleich Neues und Originelles in dem Commentar des 
genannten Conimentators vor. Kein Wort von der obigen Erklä- 
rung ist wahr und richtig. In der That, was Herzog eben bestrei- 
tet, liegt in — per, nämlich der Begriff der Dauer d, h. es schärft 
diesen Begriff, sowie per als selbstständige Partikel in per hoc tem- 
pus, per hunc annum, daher jene Partikel keine Enklitika; sondern 
Präposition, die nur als Sulfixum hier und in den übrigen Zu- 
sanuuensetzungen erscheint. Also tantisper = lanti — s — per, 


so lange, oder so lange bis, Cic. Fam. IX, 2: tantisper — dum de- 
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fervereat haec gratulatio; Liv. I 3: um Aseanio ad 
‚welatem  incolume mansit; tantisper tutela muliebri res latina et re- 


gnum puero stetit. Ali 7 == aliguanti — s — , einige 
Zeit lang, Terent. Ad. IV, 8. B: eur non ludo kune aliquantisper? 
Justin. I, 8: m W in Seythiam processisset; III. 2: 
aliquantisper re victi ; J. 4: insultare Parthos aliquantisper 
est. Aehnlich parumper == parum — per; woraus zugleich 
hervorgeht, dass weder í noch s zu urgiren, das s ein Vorschlag 
won p ist cf. iam, sowie usquam, usque == u — spiam, u — squam 
(anderer Man Stürenb. xU Cie Offic. Comment II p. 161. 169) 
und dass i zur Milderung der harten Aussprache dient; 2) dass 
aull —, tant —, aliquant — abgekürzte Akkusative sind, welcher 
pom in unveründerter Form sich blos in parumper erhalten 
hat.  Uebrigens konunt weder tantisper, noch aliquantisper, noch 
selbst parumper bei unserem Autor vor, Letzteres schon darum 
icht, weil parumper (wörtlich: zu wenig Zeit hindurch; dann: 
gar nicht lange, nicht eben lange) weniger direkt ist, denn 
eig Caes. aber, um mich eines Ausdrucks des Stürenb. zu 
bedienen, die oratio fluctuans zu vermeiden sucht; daher fast gar 
nicht haud, nur an einer Stelle s, Stürenb. zu Cie. Office. Com- 
ment. I, 4: „apud Caesarem haud non saepius quam uno loco re- 
peritur b. G. p 84: idque adeo haud scio mirandumne sil‘“ bei ei- 
nem allgemein üblichen Ausdruck, denn haud „cum fluctustione 
quadam negat“: s. dens. p. 1, nicht eben, wohl nicht, nicht 
etwa — eine bedingte Negation, bei welcher es der Willkühr des 
Angeredeten überlassen bleibt, ob er sie gelten lassen wolle, oder 
nicht, darum auch ironisch ef. Ramsh. Synonym. II, 282. Und 
Caesar würde selbst das unstreitbar antike paullisper nicht gebraucht 
aben, wäre nicht paullum oder paullulum zu unbestimmt und zu 
wenig in sich abgeschlossen, als dass er es zur Bezeichnung jenes 
Zeitbegriffes schicklich hätte anwenden köunen; aber p oder 
paullulum temporis zu sagen, widerrieth ihm das Streben nach Kür- 
ze und leichter Beweglichkeit in Wort und Ausdruck, Dagegen 
benützt er paullum und dieses fast ausschliessend zu anderen Zwek- 
ken b. C. III. 8: si vero alteri paullum modo tribwisset fortuna, 
nur ein Weniges; b. G. VI, 27: paullum modo reclinatae; VII, 
79: copias paullum ab eo loco abditas in locis superioribus consti- 
tuunt; C. 49: paullum ex eo loco — progressus; C. 50: paullum sub- 
movit; auch post paullulum in dems. C., was jedoch überhaupt sel- 
ten und unüblich ist. Ausserdem schärft und bestimmt näher, wie 
angedeutet, per die Dauer der Zeit, daher paullum temporis eine 
Weile überhaupt bezeichnen würde; aber paullisper (parumper) 
eine kurze Zeit hindurch, längere Zeit fort, aber doch 
nicht (eben) lange. Weniger dürften sich tamdiu und tantisper, 
sowie aliquamdiu und aliquantisper von einander unterscheiden, da 
diu gewissermassen die Stelle von per vertritt; nur drückt diu die 
Dauer konkreter und darum selbstständiger, so zu sagen, determi- 
nirender aus; per diese mehr abstrakt und blos im Allgemeinen, 
denn diu ist verwandt mit dies, und der Tag gilt als Sinnhild der 
Währung und der Dauer, daher dies so oft Zeit, und namentlich 
von Seite ihrer Destimintheit und Beschränkung betrachtet, ef. 
Ovid. Met. I, 148: filius antc diem patrios inquirit in annos, vor 
der vom Schicksal: bestimmten Zeit; b. G. IF, 20: accidit, ut esset 
luna plena, qui dics maritimos acstus maximos efficere cousuevit. Al- 
so aliquamdiu: einige Zeit in der Währung, so dass sie 
währt, J, 40: quos aliquamdiu inermos sinc caussa &muisscut, 
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hos postea armatos ac victores superasse ^ t; dagegen aliquantisper, 
eine Zeit lang (über). Aehnlich tamdiu, so was die Dauer an- 
langt; tantisper so lange fort, so lange wührend (dauernd), Und 
für die in älterer Zeit bestehende Gewohnheit, Präpositionen un- 
mittelbar mit den ihnen zugehörigen Nominibus zu verbinden, zeugt 
vorzüglich die noch späterhin beibehaltene Zusammensetzung der 
Partikel cum mit me, fe, se etc. == mecum, tecum, secum ef. Stü- 
rend. zu Cic, Offic. Comment. II, p. 168. Per auch als Präfix. in 
obiger Bedeutung in perpetuus (perpetere) I, 40: su am innocentiam 
perpetua vita — esse perspectam, sein ganzes Leben, so lange eg 
wührt, sei ein deutlicher Beleg seiner Uneigennützigkeit. 


Ebenda: Quid, hominum milibus LXXX uno loco in- 
terfectis — animi fore existimatis, si etc. Da meh% ere 
bewährte Codd. quid in haben, so hält Herzog die Vermuthung 
, Dachnes: quid enim nicht für unwahrscheinlich, zumal da der 
Metaphr. rl ydg Super übersetzt. Wogegen einzuwenden, dass 
enim die direkte Beziehung des quid auf sein Objekt animi nicht 
nur stören und erschweren; sondern tiberhaupt die ganze Verbin- 
dung und den ganzen 5 % 2 undeutlich machen würde, 
ef. Ovid. Met. I, 388. 389: Quid tibi, si sine me fatis erepta fuis- 
ses, nunc animi, miseranda foret? Auch ist billig zu zweifeln, ob 
Abschreiber enim in in abbrevirten, eher in .». s. Klotz zu Lael. 
C. 2 p. 102. Das fragliche in wurde wahrscheinlich durch das fol- 

ende in bei ipsis cadaveribus veranlasst, dessen Connex mit seinem 

orrelate: milibus, — interfectis, welche Worte durch in ipsis cadave- 
ribus nur in anderer, kürzeren Form wiederholt werden, man durch 
die gleiche Präposition bestimmter anzeigen wollte, Wie oft wur- 
de nicht in von den Abschreibern willkührlich beigefügt! , quae 
praepositio (in), quoties sine ulla caussa idonea ante ablativum illata 
sit in libros deteriores, dici vix potest“ Klotz zu Lael. C. 8 p. 122. 
Und sollte in auch ein abgekürztes enim seyn, so ist ebenso be- 
kannt, wie oft Abschreiber diese Partikel all nach ihrem 
Gefallen einsetzten, darum jener gelehrte und scharfsinnige Inter- 
pret zu Lael. C, 3: nihil mali accidisse Scipioni puto mit Recht 
das gewöhnlich zwischen nihil und mali stehende enim tilgte. 


Ebenda: Nequaquam. Aufs Neue beweist Herzog, wie we- 
nig er mit der Natur und dem wahren Sinn der Partikeln immer 
vertraut ist. So meint er: nequaquam negire prohibitiv und ka- 
tegorisch; 2) sei diese Partik, stärker, als 5 (haud 
von „d) = necquaquam, welche letztere aber faktisch oder o h- 
N ktiv negire. Allein weder die Ableitung genügt, noch die Er- 

lärung. Beide Partikelu sind subjektiver Natur, objektiv sind blos 
nullo modo, nulla rationc cf. b. C. III, 79 : ut — nulla ratione iter 
eonficere possent, Nequaquam = ne — — quam, nicht in ir- 
gend einer möglichen Rücksicht. Das doppelte quis stei- 

ert die Möglichkeit und bewirkt eben vorzüglich den subjektiven 
Charakter; aher auch: in keinerlei Hinsicht, die man sich 
wohl denken mag, dann: in keiner, keiner Hinsicht, ef. 
Tacit. Annal. I, 12: perculsus improvisa interrogatione paullum reti- 
euit, dein collecto animo respondit, nequaquam decorum pudori 
suo legere aliquid aut evitare etc., selbst practerguam ist nicht = nisi; 
sondern heisst: ausser nur allein b. G. FAI, 77: atque ego kane 
sententiam. probarem, — si nullam, praeterquam vitae nostrae, 
jacturam fieri viderem. Subjektiver, weil weniger direkt subjektiv, 
ist haudquaquam, Beispiele in Menge bei Seirenb. zu Cic, Offic. 
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Comment. I, p. 184. 188; bei Caes. an keiner Stelle: denn, wie 
wir oben zu paullisper bemerkt, verneint haud nicht gerade zu; 
sondern mit Beschränkung, indirekt, gleichsam auf einem Um- 
weg. Also: eben gar nicht; woraus hervorgeht, wie wenig 
haudquaquam zu dem Ton der Rede des ganzen Cap., der über 
haupt reindirekt ist, passen könnte: abgesehen davon, dass Caes. 
auch sonst nicht dem kand, imag es für sich als selbstständige Par- 
tikel, oder mit anderen Worten in Zusammensetzung vorkommen, 
geneigt ist. Hand ist aber keineswegs verwandt mit ev3é; sondera 
‘anit at, aut; daher die vielleicht richtigere Schreibart haut, s. Ramsk, 
Synonym. ZI, 282. Ist nun diesen Partikeln eine gewisse 5 
eigenthümlich, die sich bei ihnen in einer gewissen, mehr oder 
weniger hervortretenden Eutschiedenheit ihrer Beziehung zeigt, so 
komiut dieselbe nicht minder dem kaud zu; weshalb Manche wirk- 
lich glaubten und noch glauben, als habe haud eine grüssere Kraft 
und Stärke, denn non selbst — eine Meinung, der man nicht ent- 
gegen seyn kann, wenn nur die ihin beigelegte Stärke eine, so zu 
sapen, äussere, formale seyn soll. Dadurch nun, dass die gra- 
vilas, wie sie bei at und aut eine innere, bei haud eine äussere ist, 
wird diese Partikel eben am geeignetsten, negative Momente be- 
dingt, indirekt und gewissermassen umstündlich zu bestimmen. 
"Wiewohl ich nicht leugne, dass haud in älterer Zeit die Stelle des 
won vertreten mochte; in Folge welcher Aufishme es bei Schrift- 
stellern, welche die antike Schreibart nachzuahnien suchen, keines- 
wegs immer nach dem obigen Sinn verstanden und urgirt werden 
sollte, a. Liv. II, 60: laudes, quibus haud minus, quam praemio gau- 
dent militum animi; Tacit, II. 54: haud minus liberi doloris docu- 
mentum idem Piso mox dedit; ders. II, As: haud minus und diese 
Form bei Tacit. sehr häufig; Plaut. Curc. II, 5, 26: haud magis 
eupis, quam ego te cupio, wo liberall offenbar kein eben passt, 
Und wollte man einwenden, als sei der Uebergang von der strengen 
Objektivität zu der schwankenden Subjektivitat doch wohl zu gross 
und befrenidend, darum jene Meinung gewagt und an sich schon 
unwahrscheinlich, so sollte man, abgesehen davon, dass ähnliche 
Erscheinungen, ähnliche Uebergánge zu Extremen der Bedeutung 
in mehr anderen Redeweisen sich aulfinden lassen, man vergleiche 
unter anderen sacer, sowohl heilig, als verflucht: so sollte 
man bedenken, dass antike Foriuen eben wegen ihres alten, gleich- 
zam geheimnissvolleren Charakters, der zugleich meist kräftig und 
stark ist, am fähigsten waren, die tieferen und innersten Gemüths- 
zustände, überhaupt die subjektiven Momente, welche in der Regel 
einen gewichtigen, vollen, hervortretenden Ausdruck verlangen, zu 
versinnlichen. Zum Beleg aber, dass haud zuweilen, ohne seinen 
subjektiven Charakter abzulegen, sogar nıehr als non zu sagen 
scheint d. h. den Begriff dieser Negation als einen vollgültigen, 
vollbraftigen und unbezweifelten darstellt = non vero, ov Y kann 
die bekannte Verbindung jener Partikel mit sane dienen, Cie. Offic. 
H, 2: haud sane intelligo, quidnam sit, quod laudandum pulet; mit 
verum, edepol, hercle, ne (nac) namentlich bei Plaut. und Terent. s. 
besonders Tacit. Annal. XI, 4: illud haud ambigitur, qualicun- 
que in somnio ipsi frairique. perniciem adlatam. Haud bewegt sich 
daher, um seinen Begrifl allgemeiner zu fassen, in einer gewissen 
Unbestisumtheit des Negativen, vergleichbar dem fere, welches ge- 
braucht wird von der subjektiven Form der Steigerung; und so 
dem gar, eben, ziemlich, die, jenachdem sie den Ton erhalten 
oder niclıt, auch verschiedeue Grade der Steigerung zulassen; sowie 
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es verwandt ist dem atque (ac) s. unten, welches bezeichnet die 
subjektive Form der Einigung und Verbindung: obgleich bei alle- 
dem die Hegel feststeht, als verneine haud bei Schriftstellern, die 
einfach, modern und gewählt sprechen, mehr indirekt und be- 
schränkt, als direkt und unbeschrankt, als geradezu; daher in die- 
ser Hinsicht namentlich folgende Beispiele der Beachtung werth 
seyn dürften, Cie. Lacl. C. 14: atque haud sciam an ne opus sit 
quidem, s. Klotz, der mit Hecht haud sciam der Vulgata haud seis 
vorzieht; de Orat. I, 60: id quod haud sciam an tu primus osten“ 

. deris; II, 17; C. 52: wieder haud sciam; ebenso Tuscul. Disp. III. 
25 : sed id haud sciam an plurimum; Ovid. Met. I, 178. 176: hie, 
locus est, quem — haud timeam magni dixisse Palatia cocli, den - 
ich zu nennen nicht wohl anstehen möchte; Tacit. Annal. II, 55: 
res eo auno prolatas haud relerreın, ni pretium foret etc. ; eben- 
da C. 83: haud facile quis munerum interit; so öfter, wie HI, 
22: haud facile quis dispexerit. Ebend. III. 8: quem haud fratris 
interitu trucem, quam — aequiorem sibi sperabat, nicht so fast; C. 
41: haud fer mne ulla eivilas intacta. seminibus ejus motus fuit, 


C. 78: Constituunt, ut qui valetudine — inutiles 
sunt bello, oppido excedant. Befremdet hier sunt der Indi- 
kətiv s. aber F, 10;}11, aueh FII, 72: fossam — directis lateri- 
bus duxit, ut ejus fussue solum tantumdem pateret, quantum 
summa labra distabant bei einem mehr umschreibenden Verhält- 
niss: so fällt dagegen , 27 der Conjunktiv absit auf: ipsorum 
esse consilium, velintue — milites ad Ciceronem aut ad Labienum de- 
ducere, quorum alier milia passuum circiter L, alter paullo amplius 
ab his absit, indem ja die an Ambiorix abgesandten Römer eben 
so gut als Ambiorix der Gallier wissen mussten, wie weit die Win- 
terquartiere des Cicero und des Labienus von den ihrigen entfernt 
seyen, Zudem ist der ganze Gedanke überhaupt und hier nament- 
lich, wo die Rede des Eburonischen Fürsten noch nicht zu Ende 
ist, ziemlich unpassend und ungehörig; daher man fast glauben 
möchte, als sei der ganze Salz von quarum alter — absit ein Glos- 
sem, ursprünglich wohl: quorum — aberat lautend, der Metaphr. 
wirklich aa ef. V, 40: reliquam partem exercitus, quod paullo 
aberat longius, nonjpulal exspectandam. Die Umwandlung von ab- 
erat in absit wird begreiflich bei der Erwāgang, dass spätere Abschrei- 
ber das Freindartige jener Worte vielleicht selber fühlend diese 
wenigstens in einen äusseren Zusammenhang und in eine äussere 
ee mit dem übrigen indirekten Ton der Rede zu setzen 
suchten. 


C. 79: Commius et reliqui duces. Die Mehrzahl der 
Handschriften hat reliquique, welches Dachze billigt und zwar ohne 
Grund nach der Meinung Herzogs 1) weil der Wohlklang für et 
reliqui spricht, sowie 2) die additionelle Dedeut. von et, die hier 
fast gleich dem ac sei d. h. Commius eben sowohl, als die 
übrigen Führer. Stimme ich zwar selbst für et reliqui und 
‚zwar deshalb, weil mit diesem Cap. gleichsam ein neuer, wichtiger 
Akt der Handlung beginnt, wobei, wie natürlich, die Hauptperso- 
nen, welche die eigentlichen Träger derselben sind, einer gewissen 
scharfen und selbstständigen Bezeichnung wohl bedürfen; denn ei- 
ne solche Fuuktion kommt, wie weiter unten bestimmter gezeigt 
werden wird, der Partikel et zu: auch 2) es an sich viel wahr- 
scheinlicher ist, dass Abschreiber que, als et einsetzten, indem Caes. 
mit reliquus häufiger que denn et verbindet, weshalb die letztere 
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Verbindung als eine Seltenheit gelten muss — etn et, welches den- 
selben um so . seyn mochte wegen des folgenden. et (et 
colle exteriore): so sind doch die von Herzog beigebrachten Grün- 
de durchaus ungenügend, ja völlig ungehörig. enn keineswegs 
streitet der Wohlklang gegen reliquique, da sonst dieselbe Form 
und Verbindung in foigen den Beispielen das Ohr beleidigen milss- 
te: reliquasque civitates I, 30; Senonibus reliquisque Gallis, II, 2; 
de frumento reliquoque commeatu III, 3; vorzüglich II. 18: 777 
iati vini reliquarumque rerum — 1 Hinsichtlich des 
zweiten Grundes irrt er doppelt und zweifach, indem er et gleich 
dem ac setzt, mithin glaubt, als könnte hier vor reliqui eben so 
gut auch ae 5 werden; und 2) dem ac — ein Irrthum, 

en er freilich mit vielen anderen Grammatikern und Philologen 
der neueren Zeit theilt, eine durchaus einseitige Bedeutung bei- 
legt, gleich als würde hiedurch angedeutet, dass zwei Begriffe im 

leichen Verhältniss zu einander stehen, in gleicher Extension oder 
ntension, in gleicher he oder Qualität Statt finden, wie er 
sich deutlicher b. C. J. 4 auszudrücken beliebt: wobei er sich 
obendrein noch in einen Widerspruch verwickelt, insofern als trotz 
des dem ae zugetheilten Begriffs inniger Cohäsion doch et als addi- 
tionelle Partikel, also gebraucht von einer äusseren, darum locke- 
ren 1 dem ae an unserer Stelle gleich seyn soll. Meine 
Meinung über diesen wichtigen Gegenstand ist diese: et dient wirk- 
lich dazu, einen Begriff von anderen ín zufälliger Art d. b. als ei- 
nen solchen, der m unter gewissen Verbindungen mit ihm ein 
verbundenes Ganze bilden kann, anzuknüpfen, ihn als einen selbst- 
ständigen, für sich bestehenden darzustellen, Von et verschieden 
ist que, obgleich mit et ein und desselben Stamines (cf. ss und xs), 
welche Partikel, dem et völlig entgegengesetzt, hauptsächlich solche 
Begriffe einiget, die als innerlich verbunden und zusammengehörig 
betrachtet werden können, mag nun der eine von demande- 
ren blos hinsichtlich des Ausdrucks oder der Form 
verschieden seyn, wie 
VI, 15: ambactos clientesque habent, Ambakten, näm- 
lich Clienten, gleichsam, um mit Caes. zu sprechen; wie wir 
die Römer sagen; 


oder zur näheren und genaueren Bestimmung des 
zweiten dienen, 
III, 3: epus hibernorum munitionesque; F. 17: ab 
signis legionibusque non absisterent d. i. von den Legio- 
nen; VII, 23: in speciem varietatemque, hinsichtlich 
des Aeusseren, nämlich wegen der gefülligen Abwechslung : 
ebenda C. 45: magnum numerum impedimentorum ex es- 
stris mulorumque produci — jubet, unter den impediment. 
sind hier eben die muli zu verstehen; WI, 35: ad flumen 
Scaldem, — extremasque Arduennae partes; b. C. III. 
39: domo patriaque e os. Vorzüglich zur Anknü- 
pfung erklärender Sätze, und bei Caes. häufig, b. G. I, 3ö: 
obsides, guos haberet ab Aeduis, redderet Sequanisq 9 net 
mitteret, ut — voluntate ejus reddere illis liceret, er solle nämlich 
den Sequanern gestatten; denn die Geiseln der Aeduer hatten 
. eigentlich die Sequaner, welche diese aber ohne Geheiss des 
Ariovist nicht zurückgeben durften; II, 11: ila — tantam eo- 
rum multitudinem nostri interfecerunt, quantum fuit diei spatium: 
sub occasumque solis sequi destiterunt, denn erst gegen 
Abend etc, um so nothwendiger que, daher nur ein Apils, 


: Kk IB 7. 62 


welcher bios sub oe lesen will, Oudenderpen tadeln konn- 
. te, dass er die Vulgata in den Text nahm. Der Metaphr. Ji. 
oder dem anderen als Theilbegriff gegenüberstehen, 
I. 4: et omnes clientes obaeratosque suos — eodem con- 
duxit, alle Clienten, unter diesen viele Schuldner bot er auf; 
VI. 22: gentibus cog nationibusque, denn cognation. 
begreift eine gewisse Zahl von Familiengliedern, die zusammen 
einen Stamm, eine gens ausmachen; ebenda C. 42: ab ipso 
vallo portisque castrorum; b. C. J. 6: senatus virtutem 
constantiamque conlaudat, der virtus ist die constantia ci- 
genthümlich, von ihr unzertrennlich, obwohl der Begriff von 
virtus ein weiterer ist; C. 18: oppido moenibusque pro- 
Miberi; C. 77: militum centurionumque nonaulli; in 
welchem Fall der Theilbegriff oft vorausgeht und der allge- 
meinere ihm nachfolgt, wie Z, 46: lapides telaque in no- 
stros conjicere, tela ist Alles, e feruntur, conjiciuntkr, denn 
telum ist verwandt mit der Perfektivform von fero, sowie mit 
tol — erare; III, 25: frumentum commeatumque; 
IV, 4: aedificia vicosque; C. 14: inter carros impedi- 
mentaque. Hier vertritt que meist die Stelle von omnino. 


Oder beide Worte sind Theile eines höheren oder 
erweiterten, aus ihnen oft erst durch Reflexion abge- 
sogenen und erzeugten Ganzen, 

J. 42: ultro citroque, gegenseitig; II, 24: diversos dis- 
sipatosqu e fugere, in gänzlicher Auflösung; b. C. IH, 47: 
longe lateque, allwärts;3 C. 83: Domitius urbanam gratiam 
dignitatemque jaclaret, das gewichtige imponirende An- 
sehen; C.79: latius inflatiusque multo, quam res erat 
gesta, fama percrebuerat, weit übertreibender; genauer: gar weit 
übertriebener, mit weit grösserer Uebertreibung; dazu b. G. 
II, 14: omnes 5 contumeliasque perferre, 
alle unwürdige Schmach; ebenda C. 24: clamor strepitus- 
que, ein tosendes Geschrei; C. 34: certior factus, emnes cas 
civitates in ditionem potestatemque populi Bomani esse 
redactas, unbedingte Herrschaft; J, 16: subplicia crucia- 
tus que Gallorum, martervolle Strafe (Rache) (anders PI, 18: 
gravissimu ei rei subplicium cum cruciatu constitu- 
tum est); VII. 83: licentiam adrogantiamque, zügello- 
se, ungebundene Ánmassung; I, 52: itaque hostes repente 
celeriterque procurrerunt, ut ete, so urplötzlich; III, 28: 
waximas nationes — pulsas superatasque esse, völlig ge 
schlagen, ganz ee oraus hervorgeht, dass ıneist 
der eine Begriff der so verbundenen Worte den aus beiden 
entwickelten in irgend einer Hinsicht verstärkt entweder in 
Form eines Adjektivs, oder Adverbiums, je nachdem die Zu- 
sammensetzung eine nominale, oder adverbiale und 
verbale ist, 


Oder das eine Wort verhält sich zu dem zweiten wie 
Grund zur Folge, oder wie Mittel zu seinem Zweck, 

II. 0: nomen — sanctum invíolatumque, heilig und 
daher unverletzbar ; II, 10: a feris barbaris que; C. 23: 
Legatis Tribunisque militum eonvocatis, wurden die 
Legaten in den Kriegsrath berufen, so immer auch die Kriegs- 
tribunen; V, 10: nautae gubernatoresque, über dienau- 

tae war jederzeit ein gubernator gesetzt, oder Letzterer nicht 
ohne die teren und 80 umg t; C. 15: equites hostium 
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essedariique, mit den Reitern der Britten mochten jederzeit 
die Essedarier verbunden seyn, denn beide Waffengattungen 
. waren einander analog (cf. II. 19: funditoribus sagitta- 
' riisque); V, 42: falces testudinesque, indem wahr- 
scheinlich die, welche die falces handhabten, durch testudines 
sich zu sichern suchten (cf. b. C, III. 80: scalas muscu- 
losque); F, 47: equitatus peditatusque, beide in ste- 
ter Verbindung; 2 40: vim celeritatemque, keine 
Schnelligkeit ohne Kraft; VII. 50: quem jam sanguis vi- 
resque deficiunt, das Blut bedingt die Kraft; b. C. J, 58: 
equites auxilieque, die Reiterei deckte das Fussvolk und 
jene wurde wiederum von den auxiliis gedeckt; ebeuda turres 
vineasque. 


Oder endlich, es findet auf dergleichen Begriffe die 
Annahme einer Hendiadys ihre Anwendung, wie 

I, 44: non sine magna epe magnisque praemiis — spe 

magnorum praemiorum; II, 19: ratio ordoque agminis = 

ordo agminis; ebend.: aciem ordinesque = ordines aciei; 

III. 13: in extremis lingulis promontoriisque. 

Nicht diese angegebenen Verbindungen pflegt et einzugehen, 
und finden sich doch Ausnahmen, wo et für que, oder umgekehrt 
gue gesetzt wird, wofür inan et erwartet, so geschieht das Erstere 
nur dann, wenn zwei an sich zusammengehörende und innerlich 
verbundene Begriffe aus irgend einem äusseren, von dem Gegen- 
stand der Darstellung abhangigen oder subjektivem Grunde als mo- 
mentan verschiedene, meist zum Behuf distinkter Hervorhebung, 
zur Schärfung der Aufmerksamkeit des Lesers auf die so geschie- 
denen und auseinandergehaltenen Worte dargestellt werden soll; so 
tritt que in die Funktion von ef meist da, wenn ein Schriftsteller 
die Absicht hat, an sich ungleichartige Begriffe momentan aus be- 
sonderen, durch den Zussmmenhang oder durch andere Ursachen 
bedingten Gründen in ein inniges Ganze zu verbinden, zumal wenn 
er wünscht, der Leser müge verschiedene Momente eines Gedan- 
kens schnell und in Kurzem in-der Vorstellung zusammenreihen 
und zusammenfassen, um nicht auf diese Weise den Totaleindruck 
des Ganzen zu verlieren, der hiedurch vielmehr gefördert und ge- 
sichert werden soll (eine Steigerung hievon ist die asyndetische 
Ausdrucksart): was demnach nicht hlos auf einzelne Worte An- 
wendung leidet; sondern von ganzen, in gegenseitige Verbindung 
tretenden Satzen gilt; gleichwie im ähnlichen Falle andere Schrift- 
steller zuweilen den Infinitiv historicus gebrauchen, so ungleich die- 
ser Modus an sich betrachtet unserer Partikel seyn mag, indem 
durch ihn nicht minder die Gedankenreihen, so zu sagen, uumerk- 
lich in einander überfliessen, ohne durch bestimmte Markungen und 
finite Zeitforinen beschränkt und begrenzt zu seyn, s. Curt. VIII. 
14: Rex unus tanti mali patiens circumire milites, contrahere, 
dispersos, allevare prostratos, ostendere procul evolutum ex tu- 

Hs fumum, hortarique, ul proxima quaeque suffugia eccuparent ; 
Tacit. Agrie. C. 19 und bei diesem besonders häufig. 

Beispiele von Ausnahmen folgende: . 
V, 30: nec rejecti et relegati longe ab ceteris aut ferro 
aut fame intereant; VII, 42: alios iracundia et temeritas 
(impellit), gleichsam: insbesondere die temeritas, daher sogleich: 

ae maxime illi hominum generi est innata; b. C. J. 86: id vero 
militibus fuit pergratum et jucundum, das war den Soldaten 
sehr lieb und (ja) hocherfreulich, denn jucundus = Ju — cu 
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(Participialform) (mit ju ef. juvare, yva, yasim, Yale) sh 
tnelr zb paid id c t, 33: hanc — ernten ) Rt 
ut — gravaretur, neque de eommuni re dicenduau sibi et co- 
rnoscenduian putaret, ja nicht einmal (denn diese Bedeut, 
de hier negue) über das Gemeinwohl sich naher besprechen 
wolle; J, Zo : scutis uno ietu pilorum transfixis et conlig a- 
tis, wegen des folgenden: negue evellere neque — satis comma» 
de pugnare poterant; C. 40: magis tatione et consilio, quem 
virtute vicisse, denn eben den ersteren Begriff, den der List 
möchte Caes. vor Allem bemerklich machen, auch stehen vir» 
tus und cousilium zu einander im Gegensatz cf. If, 18: ade 
versus huic (colli) et contrarius; PF, 160: accedebat hue, 
ut — integriyue et recentes defatigatis succedercntg 
FII, 049: ncc minus se in milite modestiam et continen 
tia iu, quam virtulem atque animi magnilndinem desiderare. Tas 
cit. Annual. I, 49: ncque legatus aut tribunus moderator adfuit; 
permissa voljo licentia atque. ultio et satietas == licentia ultionis 
usquc. ud sulictulem, gleichsam u J. 17277) 8. Bach — ein sehr 
merkwürdiger Fall. 

Dagegen: f 

IJ, 51: ab Arvernis Sequanisque, diese waren zufällig 
an ein Interesse gebunden; C. 33: Cımbri Teutoniqueg 
II, 4: Teutonos Cimbrosque; C. 29: ex Cimbris Teu» 
tonisque prognati, Namentlich bei sprichwürtlichen oder oft 
gebrauchten Redensarten, V, 14: uxores habent deni duode- 
nique inter se communes, oder (bis) zwölf cf. Tacit. Agries· 
la C. 12: rarus duabus tribusdue civitatibus ad propulsan - 
dum — periculum conventus; Annal. XII], 3: nee enim 
primum alterumque delictum venia prosequebatur; C. 46t 
si ultra unam alterainque noctem «tlinerelur hier solenn; 
ebenders. Sunal, II, 85: facta dictaque praeferentes, Wore 
te und Werke, s. Bach, der noch mehr andere Beispiele dem 
selben Art beilügt; b. G. P, 34. Cavarinum — regno do- 
moque caynderunt cf. unser: von Haus und Hof; VI. 45: de 
— «controversiis publicis privatisque constituunt s 
ebenda: praemia poenasque constituunt. Hinsichtlich der 
Satze cf. I. 46: zwei Mal que; nicht minder C. 465: C, 51; C. 
52; 14,4: drei Mal que; ebenso b. C. III, 89: agrosque — 
praemiaque — locupletesque, Eine weitere, ſortgesetzte Satzver- 
bindung durch que bei Caes. nirgends. Auch hier galt ihm 
die-Zahl drei als Norm und letztes Ziel. 


Dass aber quc in der That den bemerkten innig copulativen 
Charakıer hat, dafür zeugt namentlich der Unistand, dass es weder 
Zahlenbegrifle constituirt, noch Nomina propria zu verbinden 
pílegt, wozu fast ausschliessend et angewendet wird. Ausnah- 
iuen selten, besonders bei £ahlen, s. kurz vorher; denn erwägt 
man naher die Netur des Nomen proprium, so ist ein solches, wie 
schon sein usueller Name aussagt, einer Person oder einer Sache 
ursprünglich allein an- und zugehörig; darum ein momen propr. 
ebenso wenig für ein anderes nomen stehen oder dasselbe naher 
entwickeln, oder einen Theil desselben ausmachen, oder-gar mit 
einem anderen zu einem neuen Begriff gesteigert oder sonst in ei- 
nem anderen Nomen aufgehen und darin seine Selbststandigbeit 
verlieren kann. Der ähnliche Fall bei allen Zahlen. Jede Zahl 
. entsteht und wächst von Aussen her, keine Zahl bedingt nothwene 
dig die andere, keine ist der anderen ähnlich, jede steht für sich 

CAESAR, T t 
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und gesondert von der anderen, ja nicht selten ihr merklich fern, 
jede enthalt ein Mehr oder Weniger gegen die übrigen, nirgends 
finden sich Mittelglieder ihrer Vereinigung, oder, wenn sie zu grö- 
sseren Zahlen aufsteigen, so geschieht es eben nur von Aussen. 
Auch ist offenbar sed, sondern zusammengesetzt aus s uud et, 
daher die ohne Zweifel richtigere Schreibatt set, was bereits fast 
allgemein anerkannt. Nur et, weit häufiger jedoch etiam — et — 
iam werden zu Steigerungen im Sinn von: auch sogar, oder so- 
gar gebraucht d. h. kommen da zur Anwendung, wo ein in ir- 
gend einem Betracht befremdender Gedanke in die Anschauung 
treten soll. Aber was ist Befremden anders, als Wahrnehmung 
eines heterogenen, mehr oder weniger ungleichartigen disparaten 
Verhältnisses, in welchem Gegenstände zu einander stehen ? Und deu- 
tet nicht selhst die einfachere Bedeutung auch, die et so oft bei 
Livius und den späteren Autoren, sogar in Mitte der Sätze hat, 
auf eine selbstständige Beziehung hin? — eine Bedeutung, welche 
dem que blos in uneigentlicher Hinsicht zukommen kann, weshalb 
erst die Vorsilbe guo (quoque) nóthig wird, um ihm selbe im wirk- 
lichen und eigentlichen Sinne geben zu kónüen. Und sehr selten, 
fast nur dem Tacitus eigenthümlich ist eine Verbindung, wie An- 
nal. IV, 74: donec idque vetitur — id quoque, so VI, 90: deat 
Parthorumque copias, wo freilich ein und durchaus nicht pas- 
sen würde. Da nun que zumr Unterschied von et seiner Natur 
nach einen innigen Counex zwischen zwei Begriffen oder Gedan- 
ken anzeist, so würde sicher in der Lateinischen Sprache atque 
(ac) überflüssig seyn, wenn auch diese Partikel eben des und nichts 
anders andeuten, wenn sie gleichfalls Begriffe von Seite ihrer Iden- 
titit und Analogie vorstellen sollte. ass dies nicht so ist, we- 
nigstens eine solche Annahme erst näher bestimmt und modificirt 
werden muss, erhellt aus Folgendem. Auf die Nothwendigkeit die- 
ser näheren Beschränkung führt schon dessen Etymon, denn weder 
besteht atque aus at, aber und que, indem sonst unbegreillich 
wäre, wie es sich in ae verwandeln konnte; noch aus ad und gue 
nach der jetzt gewöhnlichen Annahme, theils aus dem angegebenen 
Grunde; theils weil eine Zusammensetzung dieser Art befrenidend 
wäre; weniger fällt die von absque, noch weniger die von adeo auf 
= ad — eo, bis zu dem Grad, sogar sehr, wie P, 54: idque 
adeo haud scio mirandumne sit (nicht, wie Stürenb. zu Cie. Arch. 
C. 6 p. 100 übersetzen will: und gerade dies; denn von ande- 
rer Art sind die übrigen von ihm angeführten Beispiele, abgese- 
hen davon, dass Caes, adeo zum Behuf einer starken Betonung und 
Hervorhebung eines Wortes nirgends gebraucht, s. noch b. C. T, 
8: neque adeo graviter irasci inimicis). Zudem würde ad zur fe- 
sten Constituirung des Begriffes der Partikel atque eher hinderlich 
als förderlich seyn, da ad sowohl zu, als gegen heisst s. b. G. 
II, I; cf. admodum VII, 86: admodum magnis diurnis atque noctur- 
nis itineribus confectis, gegen die herkómmliche Weise, bedeutend 
grosse M., was freilich diejenigen nicht beachteten, die gerade aug 
dieser Wurzel die Folgerung zogen, als diene si d immer dazu, 
zwei Begriffe von Seite ihrer gleichen Beschaffenheit zu bezeich- 
nen, so Hand Tursell. p. 488 cf. 485. Und gar auffallend ist die 
schon von Gernh. Voss. versuchte Ableitung Herzogs, nach welcher 
(s. denselben zu b. €. I, 1) atque in ac und que die beiden Ele- 
mente seiner Abstammung haben soll, nicht bedenkend, dass ac 
und atque fast gar nicht differiren, eben so wenig wie naw und 


-em4uc, oder wie nec und neguc, daher richtig Hand. Zurs. J. p. 
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483: „vocabula haec (ae et atque) mon alia re nisi forma et loco 
inter se differunt“; auch sich immer erst noch fragen liesse, woher 
denn ae abzuleiten sei, worüber jener gelehrte Interpret jedoch wie 
öfter völlig schweigt. . nach meiner Ansicht ist = a — t — 
. que, wo t keine grössere Bedeutung hat, als t in dignitatis von di- 
gnitas, oder in atavus, Ahne, Aelterahne, in ater, schwarz, in atat, 
dem Ausdruck der . der Furcht (ef. das dem Tacit. 
eigenthümliche at Hercule XII, 43; I, 5; 17 ctc), oder als in 
tandem : keine grössere Bedeutsamkeit, als s in sacer, sane, saliem, 
satis; denn dignitatis ist = dignita — & — is; alavus = a — t— 
avus; ater == a — ter (nicht von ardere); atat = a — t — a — t. 
ef. unser ah! ah!; tandem = ia — n — dem (cf. modus), endlich 
einmal , 7 (nach Herzog zu dies. Stelle urspr. der massen end- 
lich??), wo ta, eigentlich Dativ cf. 1%, anzeigt, dass der Affekt 
sich auf einem Punkt concentrire und darin gleichsam wurzle, 
Aehnliches gilt von Anderem. Sacer zz s — a — cer; sane = 8 
— 2 — ne wirklich, ohne Zweifel, ohnfehlbar, ne dubi- 
tes, daher sanus i. 9. validus animo seu corpore ef. sapie — sa — 
pio; saliem == sal — tem (ef. se in sejungere, solus, ille — il — le, 
ultimus = ul — timus) wenigstens, auch nur, b. C. I. 6: n 
iis posse persuaderi, uti eum defendant aut sequantur. saltem, dass sie 
ihm auch nur folgen, ja nicht einmal folgen würden sie ihm, also von 
einer starken, scharfen Beschränkung s satis = s — a tir (ef. aw) 
zur Gentige, ziemlich b. G. IV, 22: koc sibi satis obportune Cae- 
sar accidisse arbitratus, ziemlich, gar sehr, recht sehr, uud 
häufig bei Tacit. satis constat. Wenigstens ist in allen diesen Wor- 
ten a der den Begriff vorzugsweise bestimmende, charakterisirende 
Laut, wesentlich verschieden von anderen Lauten, indem, wie nun 
leicht erhellt, jener Begriffen den Ausdruck einer gewissen Feier- 
lichkeit, des Seltenen, E Abgemessenen (as — in — 
us?), Tüchügen, Ehrenhaften oder den einer besonderen Bedeut- 
samkeit überhaupt ertheilt. Aehnliche Wirkung äussert a auf at- 
que, jedoch keineswegs insofern hiedurch die Verbindung, in wel- 
che atque Worte setzt, als inniger bezeichnet würde, da diese ja 
durch das einfache innig und nah genug dargestellt wird; son- 
dern bewirkt vielmehr, dass jene Einigung mehr Ausdruck erhält, 
nachdrücklicher sowie schärfer in die Anschauung tritt. Daher 
atque meist vor solchen Worten, deren Begriff entweder seiner Natur 
nach auf etwas Ungewóhnliches, Unerwartetes, Ueberraschendes, Gro- 
ases, Bemerkenswerthes und Beachtungswürdiges hinweist, überhaupt 
auf eine etwas imponirende, hervortretende Art den inneren oder äu- 
sseren Sinn afficirt, wie anderwürts in dem Commentar gezeigt; oder 
aus besonderen, oft subjektiven Gründen einer entschiedenen und 
starken Hervorhebung bedarf. Darum jene Partikel die Wichtigkeit 
des folgenden Begriffs so zu . anticipirt, gleichwie nego oder 
nec die erst später erwartete on sogleich im Voraus andeu- 
ten: eine Beziehung und ein Gebrauch, der gleichfalls nicht blos 
von der Vereinigung einzelner Worte; sondern ganzer Sätze gilt. 
Beispiele in Menge, nur wenige mögen hinreichen: II, 5: atque 
omnem spem salutis; C. 14: aw. ue omni genere; in dems. Cap.: 
atque omnis exercitus; IF, 4; b. C. II, 20: atque univer- 
si; FII, 88: ac totius diei labore, daher FT, 506: ac paene 
deletis hostibus — III, G: ac subito omnibus portis eruptione facta, 
daher C. 14: ae ubi convenit ac primum ab hostibus visa est, 
und nur, sobald nur (bekannt ist simulac); C. 19: — ac sta- 
tim terga ver(&rent; IV, 26: atque nostris militibus eunetan fi- 
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bus, da, tu m, tum vero s. d. Comment. — III, 11: ae tantae 
nationes, daher IF, 35: ac tantum usw quotidiano — efficiunt, ufi 
etc.; III. : ac tantummodo tela missa exciperent, blos allein; 
VI, 57: ac vix primum impetum cohors — sustinet, nur mit Mühe; 
III., 6: ac ne in locis quidem superioribus consistere patiuntur, na- 
mentlich vor ipse IV, 55: atque ipso terrore equitum — sehr 
oft vor demonstrativen Ausdrücken aller Art II, 15: atque ab 
eo oppido cf. C. 17; 19; IH, 14; C. 17; 21; IP, 1; C. 12; FR 
45: utque ille latebris ac silvis aut saltibus se eriperet, hier a 

ve besonders nóthig s. d. Comment.; 4, 15: atque ita ef. IF, 

2: atque ita perterritos egerunt, ut non prius fuga desisterent, 
quam elc., wo ita stark betont werden muss, da es auf das folgen- 
de ut als sein Correlat hinweist, darum atque um so nothwendigef, 
ef. dass. B. Cap. 33; V. 25; mit der erst. FI, 27: atque ita — 

uielem capiunt, in dieser Lage. So J. 15: atque ibi ef. II, 8; 

, 19; dasselbe B. C. 25: atque inde ef. V, 2; b. C. II, 3; 
b. G. III. 20: atque unde; b. C. III. 11: atque ideo, wenn 
die Lesart richtig ist, was zu bezweifeln. — B. G. I, 2: Rhene 
latissimo atque altissimo cf. C. 3; C. 17: seditiosa ar 
que improba oratione; C. 18: liberius atque audacius; 
26: diu atque acriter; 34: commeatu atque emolimen- 
to, ungewöhnliche Beschwerde; C. 40: furore atque amentia; 
JI. 11: magno cum strepitu ac tumultu; ebenda C. 31: no- 
va atque inusitata specie; in dems. C.: usum petere ac de- 
hr ecari; III. 12: aggere ac molibus von einem grossartigen 

au; C. 9: in concluso nari atque in vastissimo — Ocea- 
no; IF, 2: prava atque deformia; C. 17: eontra vim atque 
impetum fluminis; V, 48: gravior atque asperior obpugna- 
tio; C. 58: dispersi ac dissipati; FJ, 21: labori ac duri- 
tiei student; b. C. I, 8: raptim atque turbate, — P, 16: 
par 'atque idem periculum inferebat, wo idem nicht auf Voriges 
zurückweist, aber einen besonderen, stark bezeichnenden Ton er- 
halt, also: ganz, durchaus dieselbe Gefahr. Aehnlich 77, 
94: stirps ac noinen eivitatis tollatw, und selbst der Name. 
Merkwürdiger b. C. III, 10: amissa Sicilia — duabusque. Hispaniis 
et cohortibus in Italia atque Hispania civium Romanorum centum 
atque triginta, darüber mehr im Bürgerkr. Da ferner jede Ver- 
bindung, wenn sie auch noch so innig ist, im Fall sie mit Nach- 
druck, mit einer gewissen Entschiedenheit ausgesprochen wird, eben 
dadurch gewissermassen aufhört, eine innige und völlig anschlie- 
ssende zu seyn, weil sie unter diesen Umständen vor ähnlichen co- 
pulativen Verhältuissen ausgezeichnet wird, eine jede Auszeich- 
nung aber eine Sonderung des Gegenstandes von anderen ihm ana- 
logen anzeigt: so folgt, dass ac und atque, was man bestreiten will, 
ebenso gut, wie zur Vereinigung gleichartiger, so xur Veeingung 
ungleichartiger Begriffe geeignet ist. Darum nur der zufällige 
Umstand, nach welchem der Natur nach haufiger Zusammensetzun- 
gen des Gleichartigen als des Ungleichartigen vorkommen, zu der 
ersten durchaus unrichtigen Ansicht Anlass geben konnte — eine 
Meinung, welche schon die Wahrnehmung und die Hegel widerle- 
gen ınuss, nach der Begriffe der Ungleichheit, wie dissimilis, con- 
trarius, alius, aliter ete. für gewöhnlich ein ae oder atque im Sinn 
von als bei sich haben. Daher nun auch JJ, 21: atque in al- 
teram partem item — profectus; IV, 17: quibus diselusis a t- 
que in contrariam parte revinclis; III. 6: atque alio — 
consilio venisse meminerat, aliis occurrisse rebus viderat; C, 9: ae 
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longe aliam esse navigationem; V, 16: atque alios ali i dein- 
veps exciperent; III. 6: ac nullo hoste prohibente; VII. 38: quasi 
vere — consilii sit res, a c non nccesse sit nobis — contendere, und 
nicht vielmehr, Uud wio oft heisst ae oder atque nicht son- 
dern? s. IV, 36: impetum — ferre non potuerunt ac terga verte- 
rant; VI. 8: impetum modo ferre non potuerunt ac — petiverunt, 
hier dies. Partikel ganz üblich, so b, C. I, 44: legio — locum non 
tenuit atque in proximum collem — sese recepit — B. G. VII, 
80: recte ac turpiter faelum cf. Tacit. Annal. II, 58: hone- 
sta atque inhonesta; Sall. Cat. 20: idem velle atque 
idem nolle; ebenda: nobiles atqueignobiles; b. G. FI, 
21: praecipit atque interdicit. Wie oft steht ferner at, 
wo ein ae, oder ein «c, wo at erwartet wird s. b. C. J. 64: at 
tantum fuit in militibus studii, ut ete. so wenigstens in der Morus- 
Oberlinischen Ausgabe, Oudend. hat ac; Cic. Lael. C. 9: Minime 
hercle! ac ne ego quidem illius, wozu Gernh, hemerkt: „pra ac (h. 
€. el sane) novem Han. Dr. a. et aliquot edd. at; duo Man, an 
frequenti errore Cf. Hand Turs. I, 460. Ob hier immer 
Irrthuin im Spiele sei, liesse sich noch bezweifeln. Sicher ist hin- 
sichtiich des anderen Falls b. G. J, 56: Aeduos sibi, quoniam belli 
Jortuna:n tentassent et. (nämlich) armis congressi ac (aber) superati 
essent, stipendiarios esse factos; V, 806: — corumgue agros populatu- 
rum ac priusquam id faciat Labicni castra obpuynalurum, aber vor 
Allem wolle er bestürmen, wo Davis ohiie Grund at vermuthet ef. 
Oudend. b. C. II. 28: „atque pro at, vero nostro ſrenens est,“ 
Mehr àlhnliche Beispiele bei llund Turs. I, 409, obwohl derselbe 
. 488 sagt: „adversativa vis, quam dicunt inesse, oimn nino abhorret 
ab hoc vocabulo; eam enim exhibet vocabulum «t**, welcher sich je- 
doch selber zu widersprechen scheint, wenn er belfügt: „altamen 
negari non potest, qu usdam in locis atque ita usurpari, wt p 
tamen positum esse videri possù.“ S. besonders Tacit. Annal. XIV, 
avus meus Augustus Agrippae et Maccenati usurpare otium post 
labores cancessit —; ac tamen neutrum dulis a se praemiis exuit, 
wo die Vulgata attamen bietet. Ist nun gleichwohl in etqwe kei- 
neswegs, wie oben berührt, at, aber als Theil seiner Zusammeu- 
getzung enthalten, so ist doch offenbar dieses streng entgegensez- 
zende et aus dem jener Partikel zugehörigen «t hervorgegangen, 
indein es nicht minder besteht aus a und f, nur darin von dem 
andern at unterschieden, dass es auf einen bestimmten, spezielleu 
Begriff sich beschrankte, während at in atque in einem vagen, all- 
geineineren Kreis von Bestnumungen, die blos in der einen Be- 
schaflenheit einer gewissen Nachdrücklichheit und starken Beto- 
nung zusammentreffen, sich bewegt. Ist nun unser at mit at aber 
verwandt, so ist dasselbe nicht minder verwandt mit ant und 80 
mit haud, s. die obigen Bemerk. über haud — Partikeln, welche 
einen direkten, entschiedenen Gegensatz pradiciren; denn dass selbst 
haud urspr., bevor das non gebildet und ausgeprägt war, dessen 
Stelle längere Zeit vertreten mochte, darüber spruch ich gleichfalls 
früher. Und obgleich es später mehr zur indirekten. und beschei- 
denen Verneinung angewendet wurde, so ist keineswegs noch aus- 
emacht (s, oben), ob hiebei manche Schriftsteller, wie namentlich 
ivius und Tacitus nicht vielmehr nach dem ersteren, älteren, als 
nach dem späteren Sprachgebrauch sich richteten d. h. jene Partikel 
gwar dem non nicht immer gleichsetzten, sie aber doch sehr oft zum 
Behuf direkter, aber starker, scharf hervortretender Verneinungen 
gebrauchten; also: nicht in der That, wahrhaftig nicht, 
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ohne Zweifel nicht. Viele von Stürenb. s. dessen Comment. I 
zu Cic. Offic. lassen sich nach diesem Sinue deuten, und die un- 
bezweifelte Verwandtschaft zwischen haud und «tque möchte zu 
einer solchen Annahme einen nicht unerheblichen Beleg geben. 
Dass aber atque (ac) zu Verbindungen des Gegensatzes mit vollem 
Recht benützt werden konnte, dafür zeugt endlich sogar sein zwei- 
tes Stammelement, nämlich que — eine Partikel, die selbst ausser 
dieser Zusainmensetzung keineswegs überall eng verbindet und ge- 
schlossene leicht übersehbare Gauze bildet; sondern nicht eben sel- 
ten wegen seines zugleich enklitischen Charakters, die Worte, an 
welche es gefügt ist, betont (s, besond, b. G. II, 17: quumque 
ex dediticüs Belgis — complures Caesarem. secuti una iter facerent 
eic. hier zur nachdrücklichen Einleitung eines wichti Theiles 
des vorherrschenden Gegenstandes in dies. Buch), und so, wenn 
nicht immer steigert, sie doch wenigstens in eine Art von Gegen- 
satz mit anderen ähnlichen Begriffen bringt; denn Betonung ist 
Auszeichnung und jede Auszeichnung Sonderung und A ei- 
dung vom Verwandten und Analogen; daher reliqui so oft mit qwe 
verbunden, wenigstens bei unserem Autor, wo et wohl an sich 
sender wäre, denn solenn sind et alii, ct ceteri, Tacit. Agrie. C. 12: 
et cetera calidioribus terris oriri sueta; ebenda: fert Britannia 
aurum et argentum et alia metalla. Zu den obigen Beispielen noch 
J. 99: hic primum ortus est a tribunis militum, praefectis reliqui e- 
ue, qui ctc, ; in dems. Cap.: etiam ii, qui magnum in castris usum 
bebant, milites centurionesque, quigue equitatui praeerant — zwei- 
mal que, eine Seltenheit bei unserem Autor in dieser fast unmit- 
telbaren Folge, wo aber beide Partikeln betonende, entgegensetzen- 
de Kraft besitzen; denn der ganze Satz und dessen einzelne Theile 
stehen dem früheren Satz: (kic primum ortus est) a tribunis militum, 
pracfectis irn one je entgegen; VIII. 28: namque nostri — fertissi- 
me contra pedites proeliabantur; hostesque etc, wo Herzog selbst 
anmerkt: ,,que hat hier wrap 805 das Gleichartige kopulirende, als 
das Verschiedenartige, jedoch Gleichzeitige aufzählende Bedeutung. 
Stärker und nachdrücklicher stände et.‘ Also: was die Feinde 
anlaugt, die Feinde aber. Cf. FII, 76: omnesque et animo 
ei opibus in id bellum incumberent, wo que durch sondern (der 
Meuphrs wirklich Aa) oder durch: vielmehr zu übersetzen; 
II, J: paratosque esse. Obgleich nicht zu leugnen, dass qwe 
auch in solchem Fall meist nur unvollkommen, gleichsam mehr in- 
direkt hetont und entgegensetzt, Beide Verbindungsarten vereini- 
get in sich itaque, nicht blos und so, daher, an das Vorige eug 
auknüpfend, die Erzählung gezügig weiter führend wie gewöhnlich; 
sondern auch, was seltener, und so d. h, und in der Art im 
Bezug auf ein folgendes ut, wo que ebenfalls nur indirekt oder mo- 
mentan betont, 7, 82: itaque hostes repente celeriterque proeurre- 
runt, ut spatium pila in hostes conjiciendi non daretur. Dass jedoch 
hier nicht immer ein ut folgt oder folgen muss, erhellt aus Cie. 
Arch. C. 12: qui semper apud omnes sancti sunt habiti itaque di- 
eti s, dazu Stürenb., der mehr dieser ähnliche Stellen aus Cicero an- 
führt. Und so folgt in Bezug auf unsere Stelle, dass et reliqui 
duces eine absolute Entgegensetzung ausdrückt, während reliquique 
diese als relative, minder zu urgirende bezeichnen würde; dass re- 
liqui wohl selten in die Lage kommen kann, ein ac anzunehmen, 
eben darum weil dessen Begriff an sich kahl, abstrakt, ohne Be- 
deutsankeit und grandiöse Fülle ist. Und mathematisch das ge- 
gewscitige Verhältnisse dieser Partikeln angegeben, würde qwe dem 
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(+); et dem ) entsprechen, sowie algue (ae) dem (4-), da letzto- 
re, wie gezeigt, die Beziehung der beiden anderen in einer höhe- 
ren Potenz enthält, beiden dienend und für beide bestehend und 
doch von beiden unterschieden; sowie hinsichtlich der negativen 
Ausdrucksweise ne (nefastus) etwa mit que; non mit et und «tque 
(ue) mit haud verglichen werden könnte. Wichtig zum Verständ- 
viss sind Sätze wie VLI, 68 rehensis navibus circiter L, celeri- 
terque conjunctis atque eo militibus impositis, et rei novitate per- 
territis oppidanis — sine contentione oppido potitur, wo ct mit einem 
neuen Gedanken anhebt. Nur hiedurch nach der nun entwickel- 
ten Ansicht liesse sich der Streit über die Beschaffenheit und An- 
:wendbarkeit jener Coujunktionen beilegen und entscheiden. Wie 
nıufassender aber dieser Gegenstand behandelt werden könnte und 
sollte, ist wohl klar. Mir war es vor der Hand blos um die Dar- 
stellung und näheren Angabe meiner Grundansicht zu thun. 


C. 80: Quod in conspectu omnium res gerebatur, 
neque recte ac turpiter factum celari poterat; utros- 
que etc. Hier der eigene und ziemlich seltene Fall, dass dem ne- 
que im zweiten Glied ein «c für negue entspricht. Die Vulgata 
aut, wodurch nichts gewonnen wird. Der Metaphr.: , 8 x«Ao 
* > * - 2 2 
N «icx gor wena. eber diese Verbindungsweise mehr im Bür- 

erkrieg. Vielleicht bewog oben Caesara zum Gebrauch von ac die 
Rücksicht auf Vermeidung der vielen e, welche meque veranlassen 
würde — recte neque? 

Ebenda: Sui conligendi facultatem non dederunt, sie 
gaben dem Feinde keine G ele genh eit, liessen ihın keine Zeit 
sich zu sammeln, ef. V, 49: Cicero data facultate Gallum ab 
:eodem Verticone, quem supra demonstravimus, repetit i. e. da er wie- 
'd er dazu Gelegenheit erhalten, denn der.genannte Sklave war von 
einer ähnlichen waglichen Botschaft, wozu ihn Cicero jetzt aber- 
mals bestimmen wollte, wieder ins Lager zurückgekehrt, so dass re 
án repetere (= rursus petere) rückwirkende Kraft übt; nicht, wie 
Herzog meint: „da es sich gerade so machte, dass jener Vertico 
sich in seinem Lager befand,“ indem eim solcher Gedanke höchst 
nüchtern und überflüssig stehen würde. Noch anders scheint der 
Metaphr. den Sinn gefasst zu haben: exoris ivra(9a vy». Cel- 
sus dagegen: ewn ipsum, qui prn as tulerat, cum literis aliis 
ad Caesarem mittit. — Facultas Gelegenheit etwas zu thun; 
"potestas Gelegenheit etwas zu vermögen (zu können) III. 
17: quum Viridovix — pugnandi potestatem faceret, hier so- 
Jenn, wenigstens bei guten, eleganten Schriftstellern s. noch Z, 40. 
Verwandt, auch etymologisch copia, nur antiker; daher oft bei 
Dichtern und späteren Historikern Welle). Pat. II, 1192: neque cum 
facientibus copiam pugnandi; Ovid. Met. II, 187: (post- 

m) — facta est immensi copia mundi, Gelegenheit die uner- 
messliche Welt durchfahren zu können (von Phaeton) ; zwar selbst 
"bei Caes. I, 28: imperavit, ut iis frumenti copiam facerent, 
möchten ihnen zum Getreide behilflich seyn, aber wie es scheint 
in dieser Beziehung allgemein sprachüblich. Occasio Gelegen- 
heit von Seite ihrer Zufälligkeit gedacht, FII, 48: occasio- 
nis esse rem und occasio bei unserem Autor öfter; wichtig b. C.. 
J. 41: occasione et beneficio fortunae. Obportunitas Ge- 
legenheit, insofern sie individuellen und besonderen Zwecken au- 
genesen ist VII. 20: persuasum loci obportunitate; von der 
‚Leit FI, 29: Basilun — praemittit, si quid celeritate itineris atque 
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46 „von portus, der Halen, also obportunus gelegen wie 
ein llafen, der vor mir liegt, mich aufzunehmen.“ Welche Ab- 
leitung! Vielmehr von portare: was sich entgegenträg t, was 
entgegenkonunt, 30 ist wie wir os wünschen cf. VII. 87; quas — 
Lors obtulit. Tempus Gelegenheit als Zeitlichkeit, als zeitlicher 
Moment, in dem etwas geschehen kann, angesehen b. C. II, 14: 
hosies sine fide tempus atque occasionem fraudis. ae doli quae- 
runt ef. Nep. Hannib. 2. Und Gelegenheit in räumlicher Form 
dur- und vorgestellt ist loeus b. C. II, 6: mobilitati navium locus 
dabatur, wurde Raum gegeben. Nach Eerzog locus „von einer 
äusseren Gelegenheit“ (??) — giebt es denn eine innere Ge- 
legenheit? Besonders wichtig b. G. V, 52: neque etiam parvulo 
detrimento illorum locum relinqui videbat, und weil er sah, dass 
auch nicht durch einen kleinen Schaden (detrimento Ablativ, nicht 
Dativ) eine Gelegenheit zu jenen gelassen, gleichsam ein Ort &t 

en jene zu handeln gegeben werde, so dass illorum mehr Ob- 
fekt von locum, als von detrimento ist; daher seine Stellung zu er- 

luren, Ausserdem: negue etiam parvulo illorum detrimentio. Her- 
zog versteht lacum im eigentlichen, uiateriellen Sinn und irrt ge- 
waltig (cf. FI, 42: ne minimo quidem casu locum relinqui debuis- 
se, gewissermassen für: casu ne minimum quidcm locum re 8 75 dcb. 
Gelegenheit sich zu äussern und wirksam zu beweisen). ie vag 
dieser gelehrte Interpret über die genannten Synonyme fiberhaupt 
sich erklart, darüber s. b. G. J, 52. AlsSynonymum dürfte noch 
Bpatiuiu gelten können: Zeit, Gelegenheit von Seite ibrer Dauer, 
auf längere Zeit gegeben, wie V, 36: — neu quis quem prius vul- 
mered, quam illum inter /eclum viderit, quod mora reliquorum s p A= 
tium nactum lun cjjugere nolebat, gleichwie spatium in lokalem 
Sinn vou einem Ort hinsichtlich seiner Lange und Dehnung, Ovid. 
Met, II. 187. 168: trilumque relinguunt quadrijugé spatium. Al- 
so: weil er, wahrend man sich bei Anderen aufhielte, jenem nicht 
hinreichend Gelegenheit zum Entrinnen gestattet wissen wollte, 
s. aber d. Comment. Der Metaphr. freilich: «exarevuirer yag me 
ers dee TAr irie, Tor lÜouxiégemgoy t» Toura GXoQivyt» ovs 
wBovAsre doch hat Celsus spatium: ne forte alios feriendo ille spa- 
tium habeat evadendi. Zudem bieten alle Handschriften die Wor- 
te: spatium nactum illum, selbst in der genannten Stellung; nicht: 
lum spatium uactum, wie man erwartet, woven der Grund theils 
in der Rücksicht auf Abwechslung liegen mag, denn kurz zuvor: 
— quam illum interfectum; theils in dem Bestreben, dem il- 
lum hiedurch einen nachdrucksvolleren, seinem adversativen Vera 
hältniss, in welchem es zu reliquorum steht, mehr entsprechenden 
Tou zu geben. 


C. £2: Dum lovgius — aberant Galli, plus multitu- 
dine telorum proficiebant: posteaquam propius suc- 
cesserunt eto, aus welchem Satze deutlich hervorgeht, in welcher 
Beziehung posteaquam zum Unterschied von postquam gebraucht 
werden kann, Es ist ein stärkeres, nachdrücklicheres pastquam, da- 
her seltener denn letztere Conjunktion. Hier deutet es eine Art 
von Gegensatz an; also: nachdem aber, der Metaphr. richtig: 
i di; sed sogar beigefügt V, 5: sed pasteaquaim nonnulli 
principes ex ea civilato — ad Cacsarcm venerunt, J. Justin. II. 
44 ı Athenienses quoque in spem pacis ainicitiamque regis sollicitat —. 
Posteaquam sullo. pretio libertatem vidct his venalom ; dore, FT, 
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9: posteaquam Agesilaum eum ingentibus eopiis in Asiam misere, 
non facile dixerim etc., nachdem nun, gleichsam für postquam igi- 
tur, den verlorenen Faden der Erzählung wieder anknüpfend; 5. 
G. I, 46: posteaquam in vulgus militum elatum est, in dems. 
Sinn; doch der Metaphr. aueh hier: irt. Ji. Daher etwas an- 
stüssig IP, 19: Suevos posteaquam per exploratores poniem fieri 
eomperissent, wie die Vulgata wirklich postquam bietet, der gemäss 
der Metaphr. KD übersetzt. Wichtig IK, 57: interim nostri 
ınilites impetum hostium sustinuerunt — et paucis vulneribus acceptis 
eomplures ex iis occiderunt. Postea vero quam equitatus noster 
in conspectum venit, hastes abjcctis armis lerga verterunt magnusque 
corum numerus est occisus. Sinn: der Verlust der Cäsariuner war 
gering, desto grösser der der Feinde, darum Celsus: proque paucis 
vulneribus mullas mortes reddidit (paucitas Romana). Nachdem 
erst vollends (vero) unsere Reiterei sich zeigte, da warfen die 
Feinde (gar) ihre Waffen weg, ergriffen die Flucht und verloren 
eine grosse (mit Betonung, daher magnusque im Gegensatz zu 
complures) Anzahl der Ihrigen. Postea hier ein erst einschliessend 
und steigernd, Der Metaphr. minder genau: rar di irie meopa- 
irres etc. Worte, welche die bindige, obgleich von einem gerin- 


gen F abhangende Einheit beider Sätze fast ganz ver- 
wischen. 


C. 84: Lon gurios, musculos, falces — profert. Dass 
musculos hier eine Doppelbeziehung hat, insofern es die äussere 
Art, wie die longurii und falces sind gebraucht worden, näher be- 
atimmt, darüber sprach ich im Commentar; wie ganze Sätze in em 
solch’ zwiefaches Verhältniss treten können, deutete ich im Anhang 
p. 624 an, zu welchen dort angegebenen Beispielen viele andere ih- 
nen ähnliche treten könnten. Besonders wichtig in dieser Hinsicht F, 
44 : ne Farenus quidem tum vallo sese continet, sed omnium verilus 
existimationem subsequitur. Mediocri spatio relicte Pulfio 

ilum in hostes mittit, wo schon die Abschreiber nicht recht zu 
wissen schienen, wohin sie die Worte mediocri spatio relicto ziehen 
sollten. Sie gehören aber offenbar ebenfalls zwei Sätzen, dem kurz 
vorangehenden, wie dem zunächstfolgendeu Satze an: Farenus folgt 
dein Pulfio in einer kleinen Distanz von ihm und in derselben 
Entfernung bleibt auch Pulfio zu jenem, als er gegen den Feind 
einen Pfeil schleudert. Ueberhaupt: wie Varenus von Pulfio, so 
war Pulfio von Varenus nicht sehr weit entfernt; kein Wunder, 
wenn sie auf diese Weise sich einander leicht beispringen und ge- 

enseitig helfen konnten. Woraus zugleieh erhellt, warum jener 

eisatz hier durchaus nothwendig ist. 


C.87: Caesar mittit primo Brutum adolescentem 
cum cohortibus VI, post cum aliis VII C. Fabiuiu Le- 
gatuin, Hier beachte man die Wortstellung von aliis. Nicht: 
mit den anderen (übrigen) sieben; sondern: mit sieben anderen, 
Auch im Lateinischen eigentl. so zu übersetzen: mit anderen und 
zwar mit sieben Cohorten — ein Beleg mehr, wie oft unser Ver- 
fasser das unigungliche und zwar zu vermeiden sucht. Merkwür- 
diger iin folgend. Cap.: nostri, omissis pilis, gladiis rem gerunt. Re- 
pente post tergum equitatus cernitur ; ‚co hortes aliae ad ropin- 

want. Genau genommen für aliè (aliae partes exercitus, nicht blos 
Heiter) et quidem cohortes (Fuss volk); aliae aber hier zugleich in 
besonderer Beziehung zu nostri amissis pilis eic. greifen nämlich 
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die Einen vorn mit dem Schwert an, so nähern sich andere Cohor- 
ten von hinten dem Feind, gleichwie die Reiter. Wie jedoch selbst 
ausser solchen Verbindungen, wo ein allgeineiner Begriff mit einein 
.speziellen in Conflikt komunt, und dieser jenen auf ein Minus be- 
schrünkt, nicht selten der allgemeinere weichen muss, und an seine 
Stelle der besondere eintritt, dafür zeugt vornehmlich ZI, 55: se- 
ctionem cjus oppidi universam Caesar vendidit für res sectionis, 
quae ad sectionem, , ad secandum pertinent cf. d. Coinment. 


C. 88: Ut de locissuperioribus haecdeclivia et de- 
vexa cernebantur, Declivis abhängig, sich abwärts neigend; 
devexus == de — vec — sus eigentl, abwarts geführt (veho), 
orsum latus ; im Ganzen dasselbe, nur etwa im Siun einer direkte- 
ren Richtung in die Tiefe, darum ein verstärkendes declivis, ent- 
gegengesetzt dem sublimis — sub — li — mis. Mit li cf. uns, lei- 
hen, liegen und za — tendi, daher linum, limus, Durch die Er- 
weiterung des Begrifls der Tiefe durch ein Synonymum werden 
jene Worte mit ihrem Correlate: de locis superioribus in ein nume- 
.röseres Gleichgewicht gebracht. Eine ähnliche Verbindungsweise 
Ovid. Met, II, 206. 207: et modo summa petunt, modo per de- 
. Clivia viasque praecipites spatio — feruntur. 

Ebenda: Utrimque clamore sublato, excipit rursus 
ex vallo atque omnibus munitionibus clamor. Wir 
kurz: das Geschrei auf beiden Seiten wurde erwiedert von denen 
auf dem Wall und Verschanzungen. Aber Caes. hatte subiekti- 
.ven Grund genug, diesen Gedanken in aller Objektivität und Ge- 
dehntheit, aber möglichstem Nachdruck darzustellen. Daher der 
Ablativ absol. für clamorem sublatum; daher die Wiederholung von 
clamor — idem oder alter, und der an sich pleonastische Beisatz 
rursus, dagegen; nicht: wieder, wiederum. Cf. mit clamer 
VI, 16: quod pro vita hominis xisi hominis vita reddatur, non 

osse. aliter Deorum — numen placari arbitrantur. Hier die Wie- 
derholung desselben Substantivs nothwendiger, analog dem sexus 
sanum lavat. Auffallender die óftere Folge ein und dess. Prono- 
mens ebenda C. 17: Dewn maxime Mercurum colunt: hujus sunt 
plurima simulacra, hunc omnium inventorem artium ferunt, hunc 
— hunc ad quaestus — habere vim maximam arbitrantur; aber mit 
Absicht, denn Caes. wollte hiedurch bestiminter andeuten, welch?’ 
.hohe und umfassende Meinung die Gallier von Einer Gottheit, als 
ihrem allverehrten Merkur hatten. 

Ebenda: Quod nisi crebris subsidiis — milites es- 
.sent defessi omnes hostium copiae deleri potuissent, 
Ohne Grund beliess es Herzog bei der schlechteren Lesart, der 
Vulgata: fuissent, da doch fast alle Handschriften essent bieten. 
, Oelter ist es der Fall, dass wenn bei hypothetischen Verbindungen 
zwei Handlungen nach dem Moment möglicher bedingter Vergan- 

enheit verglichen werden, an die Stelle des einen Plusquamper- 
ekt das luperfekt. tritt, theils um des Wohlklangs willen; theils 
des Nachdrucks halber. Hier: würden sie nicht ermattet gewesen 
.seyn, mit dem Nebensinn: und sie waren in der That er- 
müdet cf. Cic. Cat. Maj. 25: non est necesse, tanta csse cona- 
tos —, nisi animo cernerent, der Nebengedanke: aber sie sa- 
hen. Andere dem ühnliche Beispiele bei Oudend. Der Metaphr.: 
. si da K —  eornyopturav, watis ar oi coAMguoi QiuQOuexeus. Um 
% passender dann das folgende: de media nocte missus equitatus 
- novissimum agmen consequitur, gleichsam: erst um Mitternacht wur- 


+ 


de die Reiterei ausgeschickt, welche erreichte, so dass de die Zeit 
der Mitternacht als eine beachtenswerthe, befremdliche urgirt; 
der Metaphr. 1 Fix pirn rde unse. Cf. b. G. II, 7: eo 
de media nocte Caesar — Numidas — subsidio oppidanis mittit; 
doch hier: schon uni Mitternacht, der Met. wieder ix. S. auch 
d, Comment, zu J, 12: de tertia vigilia. 
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Einleit. Caesaris nostri commentarios — non com- 
parandos — contexui. Herzog billigt die Lesart: commenta- 
rios — non comparandis, sc. recens adjectis, s. additis und 
nimmt eontexere im Sinn von jungendo perficere, ad finem perducere 
analog dem concludere, componere, Also: ich habe die Commenta- 
rien unseres Caesars über dessen Thaten in Gallien durch das, was 
nun folgt, (durch dus 8. B.), was jedoch mit dem Früheren und 
Folgenden, dem Bürgerkriege, nicht zu vergleichen iste beschlossen 
durch Hinzufügung eben des letzten achten Buches. ein eonte- 
xere hat nie jene von Herzog ihm untergelegte Bedeutung; sondern 
heisst immer verbinden, oder zusammenfügend bereiten, 
verfertigen, machen — ein Begriff, der noch weit absteht von dem 
anderen: zu Ende bringen und vollenden; daher commentarios con- 
texere nichts weiter als: eine Geschichte schreiben, zu Stande brin- 
gen, ob sie vollendet wird, bleibt dahingestellt; daher der Sinn 
eben so wenig, wie ihn Daehne für wahrscheinlich findet: commen- 
tarios Caesaris a me continualos attexui atque adjunxi cjus non com- 
parandis (se. cum meis seriptis) oribus ct insequentibus scriptis i. 
e, ich habe eine Geschichte über unseren Caes. seiner unver- 
gleichlichen früheren und später folgenden Schrift beigefügt, da 
1) dem eontexere auch diese Bedeutung nicht für gewöhnlich zu- 
kommt, sondern gebräuchlicher ist von Verbindung verschiedener 
Theile eines bestimmten Ganzen, als von der eines Ganzen mit ei- 
nem andern ähnlichen; dafür usuell das bekannte addere, adjunge- 
re. Cf. Cic. Coel. C. 7: longius mihi quidem contexere hoc carmen 
liceret; de legg. I, 3: nec tam facile interrupta eontexo, quam absol- 
vo instituta Stellen, die Daehne selbst anführt. Dazu orationem 
contexere, Quintil. Inst. X, 0; librum, Senec. Epist. 114, Materiel- 
ler b. G. VII, 23: omne opus contexitur, dum justa muri altitudo 
expleatur. Darum unleugbar Verletzung des Sprachgebrauchs, hät- 
te Hirtius contexere für adjungere gebrauchen wollen, in welchem 
Falle er zur Hebuug alles Missverstandes wenigstens ein cum dem 
non comparandis vortreien lassen musste. Ein Ausweg wäre nur 
dieser, anzunehmen als gebe contexere zum Behuf der Erklarung 
des folgenden Dativs zugleich den allgemeineren Begriff von eon- 
jungere und bekleide demnach eine doppelte Stelle. Und möchte 
wohl ein Lateiner non comparandis, so ganz absolut hingestellt, statt 
egregius, eximius, pracclarus sagen? Richtig Justin. III. 9: «ausi fa- 
einus nulli tyranno eomparandum, mit der keines Tyrannen; 
AA, 0: fama est, nullum nec ejus nec superioris actatis regem 


comparandum Pyrrho fuissc cf. b. G. VI, 24: ne se ipsi quidem 
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eum illis virtute comparant. Dem zu Folge wird es wohl bei cem- 
arandos als der wahrscheinlicheren Lesart sein Verbleiben haben 
müssen, s. d. Commentar. Comparandis ward veranlasst durch die 
folgenden Dative, auf welche es der Unverstand der Abschreiber 
bezog, da ihnen eben so wenig der Sinn von Caesaris nostri com- 
mentarios einleuchtete, vielleicht übersetzend: die Conunentarien 
unseres Caesar, insofern sie von ihm selbst herrühren. Daraus ent- 
wickelten sich erst die noch sinnloseren Lesearten: eomparantibus 
oder comparentibus — lauter Schreibfehler, deren Grund begrejilich 
wird durch die Erwägung, dass für gewóhnlich das verkehrt und 
willkührlich abgeschrieben wird, was dunkel, unverständlich und 
unerklärlich is. Aus diesem Grund glaube ich nicht einmal, als 
r etwa, wie Herzog auch meint, vor superoribus ein illis ausge- 
alleu. ' l 
Ebenda: Quae bella auanquam ex parte nobis Cae 
garis sermone sint notà. Ohne Grund befremdete Clarken 
der Conjunktiv, daher sunt vorziehend, Der Conjunktiv ist gesi- 
chert, vielleicht muss eg auch unten C. 55 für quanquam nulli erat 
dubium, esset dubium heissen; so bietet der Leid. pr. s. Oudend. 
Oft setzen spätere Schriftsteller quanquam mit dem Conjunktiv bei 
unbezweifelten, objektiven Thatsachen; selbst Tacitus und dieser 
vorzugsweise Annal. AT, 24; 52; XII, 14. Auch einige Stellen 
Cicero's diffften der unsrigen verwandt seyn Valin. C. 14: levius 
dixi; quanquam id ipsum esscl et novum ct non ferendum; pro Mi- 
lone 59: neque id fcri a multitudine unperita, wanquam essct mise- 
rum id ipsum, sed ab uno? Zwar möchte Hierzer jenen Modus durch: 
es mögen mir immerhin bekannt seyn deuten; aber er 
irrt, denn keineswegs konnte Hirtius nach dem Zusammenhange 
also sprechen. Dieser verlangt: mir wurde nicht cinmal das Glück 
zu Theil, bei dem Alexandrinischen und Afrikauischen Krieg zu- 
gegen zu seyn; und sind mir diese gleichwohl durch mündliche 
littheilung von Seite Caesars bekannt, so ete, — Auch hátte sich 
derselbe durch den Conjunktiv, im Sinne Herzogs gelasst, offenbar 
um die gute Meinung, als ob er wenigstens wirklich Gehörtes und 
uicht etwa Fiugirtes und darum Unwahres vorbringe, bei dem le 
senden Publikum selbst gebracht. 


C. 4: — condonanda pollicetur — ipse se recipit, 
"Herzog: „dieser Gebrauch des ipse wie avres zur Hervorhebung 
eines von den vorhergenaunten Personen verschiedenen Subjektes, 
&'s der Hauptperson des Drama, ist ein unscrein. Verfasser schr be- 
liebter“. So bereits in der ersten Ausgabe, wobei der gelehrte In- 
terpret nicht bemerkte, oder nicht beduchte, dass eben dieser 
B auch Caesarn und diesem ganz vorzüglich vor allen 
übrigen Historikern, bei denen er sich seltener zeigt, eigenthimlich 
und für ihn charakteristisch ist, indem jener fast in jedem Capitel 
wicderkehrt, s. unter and. J, 24; 54; IM, 2; I, 21; V, 9; C. 
11 zweimal: desistere jubet a ipse ad naves revertitur —, Labieno 
scribit — ; ipse — commodissimum esse statuit; C. 53: wieder zwei- 
wal. Darüber mehr im Bürgerkrieg. Oft erwartet man dafür ein 
tun, dann, sodann. Namentlich TT., B: obsides ad se adduci jur 
sil. Quae omnia ab his diligenter ad diem facta sunt. Ipse Divi- 
tia eum — magna opere cohortatus doecl, quanto opere — intersit, be- 
sonders wenn man die Worte: Quae — facta sunt als Einschiebe- 
satz betrachten wollte. Sinn: suchte Caes. die Rewer iu ihrer 
Treue durch freundliches Zuredeu und gnädige Herablassung zu 
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beſestigen (eohortntus liberalitergue oralione prosecutus), zu deren 
Unterpfand er sich ihren ganzen Seuat und die Kinder ihrer Vor- 
nehmen, als Geiseln ausbat, so sprach er hierauf, als dies Alles 
pünktlich geschah, auch dem Divitiaens mit aller Macht zu, wie 
das Wohl des Ganzen hauptsächlich davon abhange, dass die feind- 
lichen grossen 'Truppenmassen getheilt und getrennt Würden. Der 
Metaphr. drückt ipse durch ó ği ren Celsus wie oft gar nicht 
aus. Aber tum dünkte ihm hier, so oft er sich auch dieser Parti- 
kel bedieut (J. 80 sogar kurz nach einander: ze tum quidem —.. 
Tum demum, doch in einer anderen Verbindung) zu matt, darum 
gebraucht er lieber das entgegensetzende ipse, obwohl das Subjekt. 
in zwei oder mehreren Satzen nicht geändert wird, so dass ipse 
immer nur mit dem Objekt des jedes Mal vorausgehenden Satzes 
verglichen und diesem als gegenüberstehend betrachtet werden muss. 
Ipse = i — p — sc (ef. sejungo). Ganz sonderbar die Erkläruug 
Herzogs durch is per se zu , 57, wo er über ipse viel und we- 
mig sagt. Also: er verspricht den Centurionen 2000 Sesterzien, 
was ihn anlangt (im Vergleich zu den Centurionen), so hegiebt 
er sich etc. {pse im Nebensatz V, à: quod, quum ipse abesset, 
motum Galliae verebatur, der Metaphr: iv 75 avrov ameveia 


C. 7: — esse inventos atque hos, non qui agrorum 
colendorum caussa remansissent —, sed qui specular- 
di gratia essent remissi. Eine merkwürdige Stelle, insofern 
sie über den Gebrauch von gratis einige Aufklärung giebt. Gra- 
ta — gr — alia. Gr ist der Keim zu rego cf. unser ragen, rich- 
ten, sowie erga, ergo Nep, Paus, C. 1: victoriae ergo. Ursprüng- 
lich von einer Neigung, daher ingratiis, gegen die Neigung, gegen 
den Willen Nep. Themist. C. 4: hoc eo valcbat, ut ingratiis ad 
depugnandum omnes cogerentur, bei Caes. nirgends, dalür invitus. 
Daher Geneigtheit, Gunst, nach der man für Audere ist, deren 
Wohl zu fürdern sucht; daher um so passender zur Bezeichnun 
eines Zwechs, oder Grundes, denn jeder Zweck ist Richtung nac 
bestimmtem Ziel, neigt sich sich ihm gleichsam zu und jeder sub- 
jektive Grund ist ein Zweck, nur von Seite seines Anfangspunkteg 
aufgefasst. Aber gratia ist alterthümlich, deshalb vorzüglich üb- 
lich bei solchen Schriftstellern, welche antike Schreibart lieben, be- 
sonders bei späteren Autoren. Caesar bedient sich seiner als Prä- 
position sehr selteu, schon häufiger Hirtius s. kurz vor dem obigen 
Cap., C. 6: tentoriorum integendorum gratia. Wegen seines 
antiken Charakters nachdrücklich und so hauptsächlich geeignet 
zur Bildung von Gegensätzen, wie an uns. Stelle, denn jeder Ge- 

ensatz verlangt überlegene Stärke und gebietende Formen cf. Cie, 
Nat. D. II, ; Finn. I, 10. Durch diesen Nachdruck unter- 
scheidet sich gratia eben von caussa, s. auch VII, 45: Aedui lega- 
tos ad Caesarem sui purgandi gratia mittunt. Hacc faciunt 
recuperandorum suorum caussa, wo die Umstellung beider 
substantivischen modalen Partikeln, insofern sie ihre Stelle vertau- 
schen würden, offenbar ungehürig würe, denn: haec faciunt etc. ist 
hlus erklärender Zusatz. Wird nun freilich gratia oft in gutem 
Sinn gebraucht, wie namentlich bei Cicero, unserem zu Gunsten, 
oder Behufs (von heben, womit zusammenhängt unser hübsch, 
gleichsam was hebt und bei Anderen empfiehlt, sowie auch gratia 
als Substantiv von annehmlichem, liebenswürdigen Wesen, von sinn- 
lichem Reiz), dagegen caussa Ursache dessen, allgemeiner: so 
sich doch auflallende Stellen des Gegentheils, wie bei Sallust, 
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Cat. C. 23: quem (Curium) Censores a Senatu probri gratia eme- 
verant; und spätere Schriftsteller insbesondere halten sich blos an 
dessen ursprünglichen Begriff, der wie fast immer ein weit aus- 
gebreiteter, unentschiedener ist; gleichwie erga nicht eben selten 
im feindlichen Sinn, also auch indifferent, sogar bei Nepos, Han- 
nib, 10: apud quem codem animo fuit erga Traliam (Hannibal) s. 
Hand Tursell. II, 459. Und vollends unhaltbar ist die Meinung 
ers zu b. C. I, 28: custodiae caussa, als „bezeichne gratia mehr 
einen beliebigen, willkührlichen Grund und Zweck mit muthunassli- 
chem Erfolg und persönlich vorwaltendem Interesse.“ Ebenso irrt 
er, wenn er zu b. C. I, 58: in oppidum propter timorem sese re- 
eipiunt in ob einen vorschwebenden Grund findet, wobei er 
freilich nur die jetzt hierüber allbeliebte Ansicht ausspricht. Doch 
ist schon an sich eine solche Erklärung unwahr und verkehrt, denn 
der Grund stellt sich mehr als etwas Inneres, als unsichtbare Be- 


. schränkung und Bedingung einer Handlung vor; und jenes Merk- 


mal ist anderen Seits rein zufällig und unbestimmend, führt 
nämlich in keinem Fall zur Einsicht in den Begriff eines Grundes, 
da Grund auch objektiv gedacht eher das ist, worauf ein Anderes 
sich zurückbezieht; nicht res, quae obversatur (oculis). Und gerade 
diesen Begriff deutet ob etymologisch wirklich, aber in der gróssten 
Allgemeinheit an; urspr. um, dann in.Beziehung auf. Darum 
gebräuchlich bei gewöhnlichen, allgemeinen Verbindungsweisen, und 
wegen seines alterthümlichen Charakters bei guten, eleganten Schri 
stellern meist in bestimmten Phrasen und Formen, ef. quamobrem und 
andere. Bestimmter, gleichsam als näher zeichnet jene Beziehung 
oder Hinsicht propter = prop — ter, und blos insofern giebt es einem 
Sinn, wenn propler von einem nahe liegenden Grund verstanden 
wird. Propter das concret gewordene ob und hat dasselbe aus 
den meisten Verbindungen verdrängt. Wichtig II. 2: propter 
paucitatem despiciebant ; tum ctiam, quod propter iniquitatem loci 
— existimabant, bei einer Art Gegensatz. Den Uebergang von eb 
zu propter bildet pro, daher K, 52: Ciceronem pro ejus merj- 
to legionemque conlaudat i. q. de, in Hinsicht, wegen. Der Metaphr. 
xev «Li» Weiter unten C. 54: guos praecipuo semper honore 
Caesar habuit, alteros pro vetere — erga populum Romanum fi- 
de, d. Metaphr. %«. Von einer zulassenden gleichsam permisa 
siven Ursache per III, 9: ipsc quum primum per anni tempus pe- 
tuit, ad exercitum contendit. 


C. 9: Etsi dimicare 5 Herzog: „Lateinisch, 
aber nicht in Caesars Weise! Dieser hätte wahrscheinlich gesagt: 
quanquam pugnandi copiam fore speraverat. Er hat nur oben FI, 
42: optalissimum Ambiorigi beneficium  obtulerant.** Doch sagt 
Caes. auch F, 28: multi ut diu jactato brachio praeoptarent 
scutum manu emittere, so dass sie es durchaus vorzogen, 
gleichsam unbedingt, ohne sich erst viel zu bedenken ef. Ju- 
stin. VIII, A: ut obliti cladium suarum perire ipsi, quam non 

re eos praeoptarent; Xl, 14: contra Persae mori, quam vinci 
praeoptabaut; XVI, 5: mortem in patria omnibus praeoptan- 
tibus; darum optare noch mehr, deun cupere zu sagen scheint: 
etwas wünschen mit ausschliessender, ungemeiner Vorliebe, ef. Cie. 
Philipp. XIV, 1: quum semel ad eum, quem cupimus optam usque, 
vestitum redierimus, id agamus, ul eum in perpeluum retincamus ; Uf- 
fic. I, 20: quum persuasum sit, nihil hominem, nisi quod honestum 
decorumgue sit, aut admirari aut optare aut expetere epertere ; 
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Lucan. JF, 824. 893: — quum forlies animos praecepta. subissent, 
optavere diem. Und so wäre, da selbst Cicero optare oft ge- 
braucht, etsi dimicare optaverat eben nicht gegen Caesars Sprach- 
weise, hätte er ausdrücken wollen: obgleich Caes. recht gern hätte 
streiten wollen; eher dürfte quanquam, wie Herzog für etsi als Cá- 
sarianisch richtig setzen will, demselben widerstreben; da, wie je- 
ner zu b. G. I, 46 selbst bemerkt, Caesar quanquam gar nicht 
anwendet. Und passt denn überhaupt quanquam — speraverat 
in den Zusammenhang unserer Stelle? denn nicht wohl wird der 
gelehrte Interpret uns beweisen können, dass sperare einen Wunsch 
ausdrücke, dessen Begriff vielinehr dieser ist: dem Erfolg einer 
wünschenswerthen Sache freudig entgegensehen cf. Ramsh, Syno- 
nym. II, 511. 


Ebenda: Imperat — coronisque loriculam pro ra 
tione altitudinis inaedificari. Cf. mit pro ratione altitu- ` 
dinis das einfachere , 42: reliquisque dicbus turres — ad altitu- 
dinem valli — parare ac facere coeperunt. Zudem ist die Bei- 
fügung des Verhaltnisses, in welchem die Thürme zu der Höhe des 
Walles standen, sogar an weit passenderen Stelle, indem durch ad 
altitudinem valli Caes. kurz und sinnig andeuten wollte, als hätten 
die Gallier bei dem Bau der Thürme, womit sie den die Römer 
einschliessenden Wall umgaben, selbst das richtige Verhältniss zwi- 
schen den Thürmen und dem Wall zu treffen gewusst, da ausser- 
dem ein solcher Beisata ein Ueberfluss seyn würde. 


Ebenda: Portis fores altioresque turres imposuit. 
Eine Art Zeugma, s. den Comment. Von leichterer Art FH, 86: 
dimicationum fructum in eo die atque hora docet consistere, wo eo 
dem Geschlecht nach mur zu die passt ef. II, 29: altissimas 
rupes despectusque, sehr hohe Felsen und tiefe Abgründe. Merk- 
würdiger und umfassender II, 20 : a finitumis exagitati, quum alias 
bellum inferrent, alias inlatum defenderent, denn exagitati auf Passi» 
vität zielend schliesst sich näher an das zweite Glied des folgen- 
deir Gegensatzes: alias inlatum defenderent, als an das erste. Der 
Sinn aber: die Aduatiker wurden von ihren Nachbaren vielfach 
beunruhiget und heruingetrieben, obwohl auch sie Andere bedraug- 
ten, versuchend diese aus ihrem Land zu jagen, was eben der Grund 
war, weshalb man ihnen sich allseitig feindlich entgegensetzte, 
Fast ebenso beachtenswerth PF, 33: — ut vulgo milites ab signis 
discederent, quae quisque eorum carissima haberct, ab impedimen- 
tis petere atque abripere properaret, indem petere sogar ein 
&b vor sich hat, das sich ihm wie bekannt nur im Sinn von bit- 
ten zugesellt. Doch findet ab impedimentis sein ihm zugehüriges 
Verbum in abripere und petere dient zu. nichts weiter, als zur Ver- 
stärkung des Begrifls von jenem Verbum, Der Metaphr. umgeht 
petere ganz und gar: — 7avT& ix var extuoQopan eech tezıudor. 
Den Grund dieses Zeugma suche man in der Absicht, ab imped. zu- 
gleich für den söchere chenden Satz bezüglicher zu machen; gleichsam: 
was ein jeder für das Liebste vonwegen seines Gepäckes hielt, das 
nahm er aus diesem in aller Hast und Eile. Auch könnte man 
erst nach impedimentis ein Komma setzen: — ab impedimentis, pe- 
tere algue abripere properaret. Cf. Ovid. Met. II, 120. 121: Am- 
brosiae succo saturos praesepibus altis quadrupedes ducunt, wo 
der Dichter mit Absicht a bei praesepibus, welche Partikel noth- 
wendig scheint, verschweigt, damit es zugleich zu saturos passen 
könne: gesattiget an den hohen Krippen. Das Zeugma steht 
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übrigens der Hendiadys entgegen. Verwandelt das Zeugma einen 
an sich selbstständigen Begriff in einen untergeordneten, so die 

sndiadys einen an sich abhangigen in einen selbstständigen; dar- 
um das Zeugma demüthiget, gleichsam bcjocht, wahrend d. Hen- 
diad, erhebt und frei macht. Bewirkt Letztere, dass man Begriffe 
beachtet, die inan sonst weniger beachtet hätte, so umgekehrt das 
Zeugma, dass man solche weniger gelten lasst, die ausserdem eine 
gleiche Geltung mit den anderen ihnen ähnlichen gefunden hät- 
ten. Strebt das Zeugina nach Intension und Concentrirung, so die 
Hendiadys nach Extension und reicher objektiver Entfaltung des . 
Gedankens. — Erstreckt sich die Wirkung des Zeugma nur auf eim 
zelne Worte eines Satzes, so die Hendiad. auf den ganzen Satz. 
Erklärt und bestimmt endlich das Zeugma naher und genauer, 20 

eschiebt dies nie durch die andere Struktur. Nur merke man, 

ass die Hendiadys nicht immer das Wesen; sonderh oft blos die 
Form betrifft und motivirt d. h. dazu angewendet wird, die Sätze 
nicht mit schwerfalligen , oder selten gebtauchten Endungen und 
Formen zu beschweren, s. unt. and. b. G. III, 5: pes ne que 
opus hibernorum munitlones que plene (vielleicht planc?) 
essent. perfectae, neque eic. für opus hibernorum munitionum (munien- 
, dorum), wo so ziemlich von allen Interpreten eine Hendiadys an- 
genommen wird. 


C. 10: Quum pabulatum — longius esset proficis- 
cendum, Mit Hecht bemerkt Herzog, als weiche hier uns. Hir- 
tius von Caesar's Sprachgebrauche ab, der vielmehr sage b. C. I, 42: 
Quod longius erat agger petendus. Aber auch etwas selten dii fte 
überhaupt die von Caes. gebrauchte Phrase: profectionem 
facere seyn b. G. V, 47: veritus ne, si ex hibernis fugae similem 
profectionem fecisset (d. Metaphr. segsías momeorro), ke- 
stium ónpctum sustinere non posset; vielleicht nachgebildet dem be- 
kannteren iter facere. 


Ebenda: Id quod accidere erat necesse. Herzog: „Ei- 
ne Zuthat, die sich der Autor füglich ersparen konnte; sie ist za 
wenig motivirt und klingt wie Imitation, ef. oben FH, 14.** Eine 
sulche Imitation wäre noch verzeihlich. 


C. 12: — consuetudine — quod plerumque accidit 
diuturnitate. llerzog: „man erkennt leicht in dieser Sentens 
das Matte und fast die aſſektirte Nachahmung des geistreicheren 
Vorbildes; denn consuetudo und diuturnitas sind offenbar Weci- 
selbegrilfe und der locus demnach Tautologie.“ Oflenbare Wech- 
selbezriffe sind eben consuetudo und diuturnitas nicht. Denn abge- 
sehen, dass consuetudo ein subjektiver; diuturnitas ein objektiver 
Begriff ist, so wird durch diuturnitas der Begrilf der langere Zeit 
fortgehenden Dauer einer Handlung mehr urgirt, als durch eonsue- 
tudo. Diul. = diu — tur — nitas. Mit tur cf. durare, dauern; ter 
in ae — ter — nus, Cic. de Orat. I, 27: aut aeterna aut ccrte 
diuturna valet opinio tarditatis; in — ter (in — tra, in — fra, 
wo überall die Wurzel fer (re) mehr oder weniger modificirt wie- 
derkehrt, bei coram scheint t ausgefallen zu seyn, eigentl. eotram; 
daher die Participialforın — turus. So taciturnitas, beharrliches 
Stillschweigen Cie. Clucnt. C. 6: quae hoc tempore silerct omnia 
atque ca, si oblivione non posset, tamen taciturnitate sua tecia 
esse pateretur et. Mithin der Sinn: da dies täglich geschah und 
eben darum, durch die Gewohnheit, was in der Hegel (plerumque) 


- 


L I B. 8. 873 


der Fall ist, (zumal) in der Länge der Zeit d. i. wenn die Ge- 
wohnheit dauernd und beständig wird, die Vorsicht nachliess. 80 
liesse sich das anscheinend Tautologische ziemlich heben. Uebri- 
gens gebr. auch Caes. diuturn. I, 40: diuturnitate belli defati- 
gatis Gallis ef. V, 39: neque hostibus diutina (rah) laetalio, no- 
que ipsis longior dolor relinquatur, wo nur die Comparativform 
— or ein adaquates Verhältniss zwischen diutina und long. herzu- 
stellen scheint; und 1, 24 sagt er: praemisso equitatu et essedarüs, 
quo plerumque genere in proeliis uti consuerunt cf. V. 33, 
wo entweder plerumque oder consuev. an sich ein Pleonasmus ist, 
welchen der .Metaphr. vermeidet: eis as ra wAtiecve iv sai$ py p 
xe. Cf. dass. B. C. 33: ae tantum usu quotidiano et exer- 
eitatione efficiunt, «ti — consuerint, wo consuerint pleonastisch 3 
daher der Griech, Uebers, wieder: xæ) 75 xa? naigar cexuei eve 
zus iOiQovrau, woti — drixerras, der wenigstens durch die besondes 
re Stellung, in welche er den Begriff von consuerint bringt, dag 
Pleonastische der Stelle zu mildern sucht; X. 27: qui — ventitare 
€onsucverat. 


C. 14: Dimittunt eos, quos. aut aetate aut viribus 
inferiores aut inermes habebant, unaque reliqua ime 
edimenta, Bei una, cum iis zu erganzen, wie oft, namentlich 
ei Caes. eine solche Ergänzung erfoderlich wird. Hiebei überse- 
he man nicht den Unterschied zwischen una und simul; denn stellt. 
una zwei Sphären in ein so inniges Verhältniss, dass beide gewise 
sermassen ein Ganzes ausmachen, unserem sammt oder nebst. 
entsprechend; so setzt diese simul in eine nahe, euge Verbindung 
überhaupt, ohne die Verbindung als strenge, innige zu urgiren, 
ganz analog unserem: zugleich, Nep. Eum. 3: simul cum num 
cio dilapsuras; Hannib. 2: simul me ad aram adduxit, zugleich 
d. i. mit diesen Worten cf. b. G. FII, 80: simul in medios ka- 
stis inrupit. Daher kommt, dass simul ausser einzelne Worte mit 
Worten auch ganze Satze mit Satzen, und bei Caes. in der Regel 
diese ausschliessend einiget; dagegen una den Connem einzelner, 
Theile eines Satzes zur Anschauung bringt, und mit Hecht, da eher, 
einzelne Begriffe hinsichtlich ihrer Aehnlichkeit und Gleichheit 
einander decken können, als ganze vollstandige Satze: obwohl 
selbst zum Behuf der ersteren einfachen Verbiudungsweise insbe- 
sondere Cornel fast immer simul gebraucht, Alcib. 8: imperio prae, 
fieitur sim ul eum Thrasybulo et TRerumene; in dems. Cap.: siiuuld 
cum collegis. Mit verstandenem cum eo C, 6:_quanguam — simul 
que venerant in Piraeum, 8. noch Thrasyb. 5: qui simul cum eo is 
exsilio fuerant; Dion 8; Iphicr. J; Pelop, 2: quo maximi magistra- 
tus simul consueverant epulari, reciprok: miteinander. Nicht 
anders Sallust. Dagegen b. G. VI, 56: circiter CCC sub vexillo 
una mittuntur, miteinander; genauer: zusammen, der Metaphr. 
LvikimiuQnaecar, falsche Lesart: uno, Dazu VH, 58: qui ejus 
praesidii fiducia una erant s. d. Conunent.; FI, 51: qui una cum 
Ambioriye consilium inierat cf. VIII, 30: unaque consilium cum 
eo Lucterium Cadurcum cepisse, wo zugleich die Wortstellung zu 
beachten; aber unaque cum eo] Aus dem generellen zugleich 
geht hervor das räumliche, modale ebenso, nicht anders, und 
der teinporelle Begriff: in eben der Zeit, mit folgendem et oder 
ac; dann: sobald, Bedeutungen, welche dem usa last durchaus 
fremd sind. Selbst hei Caes, b. C. IH, 56: tam obportuno tempo- 
re, wt simul Domitien? exercitus pulvis cernerelur et primi ante 
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eursores Selpienie viderentur; Sall. Cat. 28: egestate simul ae de 
lere injuriae noverum rerum eupidam. Bei Hirtius sogar mit qwe, 
was, wie nun begreiflich, sehr selten VIII. 16: ita fuga timoris 
simul calliditatisque plena sine ullo detrimento milia non en. 
X pregressi kostes, doch bei unsicherer Lesart, denn wirklich fehle 
que in einigen Handschriften: »calliditatis sine que MSS. 3« 
Oudend., wiewohl gue sich vertheidigen lässt. Zeitlich steht ung 
ausnahmsweise FII, 07: pugnatur una tunc omnibus in 7 
&. d. Comment., d. Metaphr. irre aua paxs iyisıre, auf allem 
Seiten zugleich, in ein und demselben Moment, die Seiten auf ei- 
men Moment bezogen, wo auf ihnen der Kampf begann; mithin 
selbst hier mit Rücksicht auf seinen ursprünglichen Begriff. Oder 
auch: überall, ebenso auf der einen, wie auf der anderen Seite. 
Est nun simul dem et, so una dem gue vergleichbar. Rhetorisch be- 
trachtet, wird simul von uns an Stärke übertroffen, kein Wunder 
wenn Caesar, der wie angedeutet, una selbst bei örtlichen, rein lo- 
kalen Beziehungen dem simul vorzieht, jene Partikel nicht selten 
auch da anwendet, wo andere Schriftsteller sie ganz und gar um- 
gehen würden s, II, 20. custodiae — sex milia hominum una rel- 
querunt, davon Anh. p. 565. Dass aber simul gleichsam ein ohn- 
gefähres, diminutives, ein bloses Analogon von wna ist, erhellt 
sogar aus dessen Etymon = sim — wl. Cf. semel == sem — el, 
ein Mal, synonym mit primum und oft insofern in Verbind 
mit iterum oder ihm entgegenstehend, 5. C. III. 10: semel 
Corfinium, | iterum in Hispania; solenn semel atque ilerum b. G. I, 
31, Aber auch einmal überhaupt, wodurch weniger die Zahl der 
Einheit, als der schnelle Moment einer Handlung in Form der 
Einheit zur Anschauung kommt, Nep. Attie. C. 15: idem in niten- 
do, quod semel adnuissel, tanta erat cura, ut non sed. 
guam rem videretur agere, was er einmal zugesagt; gleichsam für: 
sobald er etwas zugesagt; ähnlich Lucan. VII, 843. 044. semel 
ertus in omnes it timor; selbst Caes. I, 01: ut semel — weerit ef. 
ut primum. Mit sim und sem zu vergleichen la, ewm, sowie me- 
dus, Simul und semel also nah verwandt; nur stellt sinul dem 
schnellen Moment lebhafter und überraschender dar, denn das oh- 
ne Zweifel alterthüimliche semel, die Erzeugerin von simul. 


Ebenda: Copiis armatorum castrorum vías ínstrue 
unt. Copiis hier nicht Truppen; sondern Menge, Masse; deher 
auch, wenn es Macht bedeutet, unterschieden von facultates, » 
wires, nervi. Copíae Macht als Menge betrachtet; vires von Seite 
$ntensiver Stärke; nervi blos sinnliche, fast poetische Darstellung 
der Macht; epes Macht als Macht, in seiner strengen Begrenzung 
ohne allen Nebensinn, Macht schlecht weg; daher solenn im be 
stimmten, oft wiederkehrenden Redensarten und Verbind 
Facultates Macht von Seite der hiedurch bedingten Möglichkeit 


etwas auszurichten, Eine Hauptstelle VI, 1: — tantas Ten- 
liae facultates, wt si quid esset in bello detrimenti a „ nen 
modo id brevi tempore sarciri, sed etiam majoribus € 0 


pile posset — (cf. Nep. Hannib. 6) in Beziehung darauf in deme. 
p.: et celeritate et copiis docuit, quid populi Romani à 

etque opes possent. Sinn: durch Schnelligkeit Truppen ausxuhe- 
ben (se. copiarum in Hinsicht auf Truppen), sowie durch grosse 
Macht; also copiis in ganz strenger, urspr. Bedeutung, theilweise 
verwandt mit ops, opes; anderen Theils mit capere. Ferner J. 90; 
quibus opibus «e nervis — ad perniciem suam wierotur; è. C. J. 


SU: negue sui judicii, neque suarum esso virium decernere, utra 
i justiorem habeat caussam; hier mehr: es stehe nicht in ihren 

rätten; nicht = opes civitatis, wie Herzog meint. Cf. den 
Singul. ebenda II. 8: Kine, sí qua major oppresserat vis, propu- 

nabant, eine grüssere Macht, insofern sie beschrünkter, weniger 
imponirend ist. In diesem Numerus häufiger Menge, wie bekannt 
III. 5: frumenti vim maximam; b. G. VI, 56: magna vis jumen- 
torum aber auch nur, wenn die Menge nicht als Menge, als Iube- 
griff vieler einzelner Individuen oder Sachen, sondern als Steige- 
rung des Quantums, mithin gleichfalls als intensive Grösse urgirt 
werden soll; daher vis völlig unpassend wäre II. 24: quum mul- 
titudine hostium castra nosira compleri — vidissent, durch vie- 
le Feinde. Bestimmter: multitudo geht direkt auf Menge, vis indi- 
rekt; Letzteres auf die Wirkung einer grossen Zahl vereinter Din- 
ge, während multitudo auf den Grund derselben hinweist; vis ist 
allgemeiner, multit. besonderartiger; dieses lässt Steigerungen zu; 
jenes niemals, denn immer heisst es res, qua quis valet. Ihm als 
analog, doch mehr sagend kann pondus gelten Nep. Epam. C, 4: 
hic magno cum pondere auri Thebas verit. 


C. 15: Castrisque eo loco metatis muniri jubet ca- 
etra, Absolutis operibus etc. Für absolutis operibus würden 
wir kurz ein hierauf (tum) setzen. So bei Caes. unzählige Mal, 
und bei keinem Schriftsteller wohl häufiger, unt. and. III. O: his 
initis consiliis, in Bezug auf das obige: bellum parare — in- 
stituunt, indem die folgenden Sätze nach instituunt: hoe majore spe 
bis perspiciebant gewissermassen episodisch sind; P, à: his rebus 
constitutis ef. VI, 5; V, 56: his rebus confectis; VI. b: 
haec prius detralenda auxilia existimabat, quam ipsum bello lacesscret 
—. Hoc inito consilio; C. 6: ille — confirmat (erklärt) —. 
His confirmatis rebus; 9: duabus de caussis Rhenum transire 
constituit —. His constitutis rebus ef. C. 30: paullisper equi- 
tum nosirorum vim sustinuerunt, His pugnantibus, wir kür- 
zer: während dem. Tum von ihm in anderen Verbindungen ge- 
braucht, es entweder dem primum eutgegenstellend, oder dem nune, 
wenn gleich Letzteres selten ausgedrückt erscheint, oder damit 
nebst dem vero unser da, wofern es lebhaft und energisch in aller 
Macht uud Fülle eintritt, bezeichnend III. 26: tum vero — no- 
siri — acrius impugnare eocperunt und öfter. Aber bei dergleichen 
Uebergängen, durch welche der wesentliche Inhalt des vorausge- 
henden Satzes gleichsam wie in kurzem, gedrängten Auszug wie- 
derkehrt, nie eine Auflösung durch das beliebte quum , oder post- 

m oder durch andere dem ähnliche Partikeln; sondern immer 
[leiden sie sich in die Form von Participien, Ueberhaupt finden 
Participien da ihre Stelle, wo eine Handlung an und für sich oder 
in subjektiver Hinsicht minder wichtig eingreift in den Nexus ei- 
ner ganzen Satzreihe; namentlich anwendbar, wo ein Gedauke mit 

nderen im Verhältniss stehenden auch nicht in die entfernteste 

eziehung eines Gegensatzes kann gebracht werden; dagegen Auf- 
lósungen aller und verschieden modificirender Art ihren Ort erhal- 
ten, wo die eine oder andere Handlung eine zufällige oder wesent- 
liche Entgegensetzung erleidet; oder Gedanken durch sonstige Wich- 
tigkeit Beachtung und Auszeichnung verdienen. Postquam ist dann 
objektiv historisch, dem entspricht das ut, welches nur inomenta- 
ner, wie im Flug mehr andeutungsweise verbindet; guum allgemein 

i dem analog ist ubi; quum gesteigerter und bestimmter 
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darstellend, Ubi gar häufig bei Sallust., der überhaupt ausdrucke 
wolle Conjunktionen liebt, besonders in Verbindung mit post: post 
ubi, Catil. C. 6 zwei Mal; 24; sed ubi C. 10; 233 31 und noch 
oft auch in dieser Zusammenstellung. Mag es aber immerhin be- 
fremdend erscheinen, dass Caes. etwas weitgehaltene und gedehnte 
Uebergänge liebt, wobei er sogar nicht selten der eben gebrauchten 
Worte des früheren Satzes ohne Abänderung s. oben sich bedient: 
so bedenke man 1) dass er dem wahren, eigenthümlichen Geist der 
Lateinischen Sprache hiedurch nicht enıgegenhandelt, der ein rein 
beziehender, relativer ist, iusbesondere bei Uebergängen von ei- 
nem Satz zum folgenden, daher das häufige, für uns oft befrem- 
dende qui; 2) dass auch im Uebrigen seine Schreibart, wie öfter 
bemerkt worden, ein epideiktisches Gepräge bat; und dass gerade 
durch diese Gedekntheit und Umgänglichkeit bei gewöhnlichen und 
minder erheblichen Erscheinungen der Contrast gegen seine sonsti- 
e, ihm charakteristische Kürze um so grösser wird, — eine Wort- 
reite, die insofern als dunkle Folie betrachtet werden dürfte, von 
der aus die Individualität seines Styls iu ein helleres, klares Licht 
tritt. Darum die harte, zufallige Kruste erst zu brechen ist, be 
vor man in das bewegliche und rasch forteilende Element seiner 
Schreibart einzudringen vermag, denn in letzterer Hinsicht fehlen 
zuweilen ganz nothwendige Conjunktionen und Partikeln, wie VI. 
$4: at in ejusmodi difficultatibus, quantum diligentia provideri pete- 
rat, providebatur , ut potius in nocendo aliquid omilteretur, — 
eum aliquo detrimento militum. noceretur. Cacher ad finitumas 
civitates nuncios dimittit, wo zu erganzen ein sogar, quis 
imo; in dems. Cap.: haec loca vicinitatibus erant nota, me 
namque res diligentiam requirebat, diese Orte waren nur den 
\achbaren bekannt und. darum erfoderte es grosse Vorsicht. Desto 
Juxurióser an Partikeln, namentlich an denen des Affehtes ist Seb 
lust., dessen Schreibart man überhaupt, gegen die des Caesar ge- 
halten, mehr subjektiv als objektiv, inehr oratorisch als historisch 
nennen möchte. 


Ebenda: Fasces, uti consederant, namque in acie se- 
dere etc. Statt der früheren Conjektur: uti consueverant (na 
in acie ita facere—- consuesse, superioribus c. declaratum est; giebt 
Herzog eine andere, die allerdings weniger gewagt ist: fasees, ubi 
eonsederant (die Strohbündeln, auf denen sie gelagert); mamque in 
acie secum ferre Gallos consuesse. Allein dagegen: 4) Erwahnt 
Caes. nirgends in seinen Commentarien eine solche den Galliern 
eigenthümliche Gewohnheit. Nur sagt er III. 18: qua re con- 
eessa laeti sarinmentis virgultisque, quibus fossas Romanorum 
eompleant, ad castra pergunt; oder drückt sich kürzer aus durch 
ein den Römern geläufigeres Wort, durch erates WII, 79: itaque 
— anie oppidum considunt et proximam fossam cratibus integunt 
aigue aggere explent nämlich Galli; C. 81 dess. B.: crates preji- 
eere, fundis, sagittis, lapidibus nostros de valle turbare reliquaque, 
fe ad obpugnationem pertinent, administrare. An keiner Stelle ein 
eisatz, als ob dies blos von Galliern geschehen sei. Auch die 
Römer benützten die erates, ein aus Reisig und Ruthen bestchen- 
des Flechtwerk, zu ähnlichen oder anderen Zwecken im Krieg, s. b. 
€. III, 80: Caesar castris munitis scalas muscnlosque ad repeutinam 
obpugnationem fieri et crates parari jussit cf. C. 46: quibus (Pom- 
poanis) ad recipiendum crates dircctac longuriigne objecti et insti- 
&ulae Jossac magno impedimento fuerunt; such Tacit. Kanal. I, 68, 
wu er von den Deutschen spricht: · i: jiciumt crates, summa valli 
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pnt Auch des Strohs bedienten sich die Römer, wie hatür- 
ich; doch freilich eben so wenig als der erates, um sich darauf 
zu setzen. Sowie aber die Römer, wie es scheint, dergleichen era- 
fes oft erst an Ort und Stelle d. h. wenn sie ihrer nothwendig 
bedurften, zugerichtet und geflochten haben werden, so ist glaub- 
lich, dass Aehnliches die Gallier thaten und nicht ganz zwecklos 
ihre Reisigbündel überall mit sich schleppten; was m in gleicher 
Art vom Stroh gelten mag. Und dünkt es überhaupt nicht lächer- 
lich anzunehmen, als hätten sich alle Gallier auf Stroh und Ru- 
thenbündeln gelagert; denn woher, um von Anderem zu schwei- 

en, hätten diese zu dem Behvf immer das nóthige Materiale er- 
Falten können? Und wäre dem also, so wäre ein zweiter Satz noch 
überflüssiger: quorum summa erat in castris copia, indem ja aus fas- 
ees ubi consederant schon von selbst erhellen würde, dass zufällig 
viel Stroh und viele Ruthenbündel im Lager waren. Zudem er- 
wartet man in jenem vermutheten Satz, zumal da er ein Einschie- 
besaiz ist, nothwendig ein Objekt, eas oder fasces, sowie ihn selbst 
nicht sowohl zunächst nach consederant; sondern eher nach fasces. 
Es wird demnach die übliche Lesart beizubehalten seyn, die sich 

ut vertheidigen lässt, s. d. Comment. Der Sinn überhaupt: die 
Gallier lagerten sich und zwar im strengen Sinn ‚des Wortes, lager- 
ten sich nach Heih und Glied, so dass jeder vor sich Dündel von 
Stroh und Ruthen hiulegte, und in Ruhe auf dem Boden kauernd 
das Zeichen zum Anbrennen dieser Bündel erwartete, denn extre- 
mo tempore diei signo pronunciato uno tempore incenderunt. Auf 
ähnliche Weise wie Herzog Ramus de morib. Gall. S. 47: sed ta- 
men subsiratum fascibus in acie sedere gallicum est, simili nempe dis- 
eiplina ac Romani triurii, qui tertio ordine in acie constituti genibus 
nix subsidebant, unde subsidium nominatum est, vielleicht bei sedere, 
in iis nämlich fascibus, supplirend. 


C. 46: Caesar etsi discessum hostium animum ad- 
vertere non poterat incendiis obpositis, tamen — le- 
giones promovet. Ob nun gleich auch Caes, dergleichen Con- 
Cessivsätze durch etsi eiuleitet, dem dann iin zweiten Glied sein 
correlatives temen folgt: so finden sich bei ihm doch nicht wenige 
Satze, wo er die eine sowohl, als die andere der genannten Parti- 
heln verschweigt, besonders in Participialstrukturen. Ein auffallen- 
des Beispiel Hl, 4: sed hoc „ quod diuturnitate pugnae ho- 
sles defessi proclio excedebant, alii integris viribus succedebant: weil, 
obgleich die Feinde (überhaupt) von Zeit zu Zeit (daher vorzüg- 
lich das Imperfekt) aus dem "Treffen sich entfernten, doch Andere 
wieder init ungeschwächter Kraft an deren Stelle traten. Kürzer: 
aber sie waren insofern im Nachtheil, als von den Feinden, wenn 
sie ermattet aus der Schlacht gingen, ein anderer Theil mit unge- 
schwächten Kräften an ihre Stelle rückte; d. Metaphr. wirklich: 
Yu rebre da moror irrer oi gol? "yuQ moripioi, inim n rn r 
ra hic ixar AAN VERAS meent, Eben so wenig bestimint II, 28: 
quod (oppidum) quum omnibus in circuitu. partibus allissimas ru- 
pes despectusque haberet, una ex parle leniter adclivis aditus — 
P inquebafur, obgleich — doch. Wir: dieser Ort hatte — sehr ho- 
he Felsen. Doch blieb offen etc. (um übrigens oft im Sinn 
von etsi oder quamvis, namentlich bei unserem Verfasser, der über- 
haupt das aoristische, generelle quum zu lieben scheint; und be- 
kanntlich in jener Bedeutung immer mit dem Conjunktiv, wie int 
Sinn von weil — ein Beleg, wie nah’ einander begrenzend sich 
der Lateiner die Causa!- und Concessiv - Verhaltnisse dachte, 
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C. 48: Neque plures in unum looum eonvehiunt, 
doch kommen nicht Mehrere d. h. nicht Viele an einem Ort zu- 
sammen, natürlich confligendi eaussa, ein Supplement, welches schon 
der Zusammenhang an die Hand giebt; darum Herzog den Hirtius 
ohne Grund tadelt, wenn er meint, als hätte derselbe schicklicher: 
neque plures simul cum hostibus congrediuntur sagen sollen, indem 
Hirtius mit diesen Worten zwar genauer, abér offenbar weit matter 

prochen haben würde. Einen an sich schon matten - 
noch matter und fahler machen zu wollen, liegt wicht in dem 
Beruf der Kritik. 


C. 19: Impetus insidiarum. Herzog: „Geschmacklose Ver- 
bindung des Conereti und Abstracti; eher noch insidiatorum ! ** Al- 
lein dann hätte der gelehrte Interpret erst beweisen sollen, dass 
Hirtius insidiae sich wirklich als abstrakten Begriff dachte, was 
vernünftigerweise nicht wohl seyn kann, so er als bei operae, 
die erkauften Arbeiter s, Ramsh. Synonym. I. 116, im gewöhnli- 
chen Gebrauch die abstrakte Beziehung der Mühe gedacht wer- 
den konnte. Umgekehrt, Coneretum pro Abstracto Tacit. Annal. 
XIV, 45: decernite Hercule. impunitatem, ut quem dignitas sua defen- 
dat, cui praefectus urbis non profuit == praefectura. 


Ebenda: Quum interim — potuit adduci, quin — co- 
geret — tela conjicere. Herzog supplirt, um die Infinitivé 
excedere und petere zu erklären, voluit aus dem folgenden, ihm nach 
der Meinung Herzogs verwandten potuit; doch init Unrecht: denn 
keine Verwandtschaft zwischen beiden Begriffen findet statt, da 
man nicht immer will, was man kann, oder das kann, was man will. 
Ausserdem käme hiedurch noch mehr Verwirrung und Zersplitte- 
rung in den an sich schon ziemlich locker gefügten Setz. In der 
That sind, was aber Herz. bestreitet, jene Modi von adduci abhin- 

g, wie schon Oberlin glaubt == ad excedendum — petendum, 20 
ass Hirtius bei ad deditionem mit der Construktion blos wechselt, 
indem excedere und petere, wie ad deditionem offenbar Correlate 
sind, denn der Sinn ist: Correus konnte weder zum Weichen, noch 
auch selbst zur Ergebung trotz der Aufloderung von Seite der 
Aömer bewogen und vermocht werden. Eine ähnliche Variation 
nicht selten, auch bei guten Schriftstellern, Caesarn nicht ausge- 
nommen. Der Infinitiv statt ut nach einem Verbum des Vermó- 
ges zu etwas sollte bei Hirtius eben so wenig auffallen, als bei 
acitus s. Bach zu Annal. VI, 57: hortatus Tiridaten la $- 
sere, und anderen Schriftstellern der späteren Zeit, Aber uff. 
der ist quin — cogeret, — eine Schwierigkeit, , die Herzog nicht 
einmal angedeutet hat, s. d. Comment. Erträglicher ist , 83: 
Negue ullum fere totius hiemis tempus sine sollicitudine Caesaris inter- 
eessil, quin aliquem — nuncium acciperet (eine in vieler Hinsicht 
merkwürdige, aber von Interpreten nicht beachtete Stelle!), wo za 
übersetzen: fast keine Zeit im ganzen Winter verging ohne grosse 
Besorgniss, keine Zeit (also mit Wiederholung des vorigen Sub- 
jekten), wo er nicht — erhielt; kurz: er erhielt nämlich manche 
achricht, So an uns. Stelle: als unterdessen Correus weder zu 
dem Einen, noch zu dem Anderen bewogen werden konnte, als 
er nicht zu vermögen d. h. nicht abzuhalten war, dass er nicht 
tapfer Sortkämpfte und so die Rache der Feinde auf sich allein 
und ausschliessend leukte — ein Versuch der Erklärung, welcher 
dem im Comment. angezeigten vorzuziehen seyn dürfte. Aehulich 
Tacit. Annal. VI, 58: non enim Tiberium, quanquam triennio post 
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onedem Seiani, quae esteres mollire solent, tempus, preces, sntias mi 
tigabant, quin (vielmehr) incerta vel abelita pro gravissimis et re 
eentibus puniret; nicht minder XI, 22: ac ne scias quidem distin- 
guebatur , "r^ gine juventa consulatum ac dictaturas inirent, ja 
sogar ef. XII, sowie Tacit. „ das quis in eigenthümli. 
cher Anwendung liebt; s. noch XII, 39: Silurum gens — nen cle- 
wentis mutabatur, quin bellum exerceret, castrisque legionum pre» 
menda foret; XIV, 35 ; Justin. XXXVIII, 5; C. 6. — Wie end- 
šich Herzog invitare urgiren wollte, als pes dieses nicht, da dedi- 
tio immer deterier quacdam conditio bleibe, was dem Begriff deg 
Verbi widerspreche, ist vollends unbegreiflich. Invitare heisst urspr. 
nichts weiter als anregen, auffodern zu etwas = in — vi (ie) 
e tare, ef. vocare; daher Cie. Finn, V, 6: constitit fere inter om- 
mes, id — aptum — naturae esse oportere et lale, ut ipsum per ae 
in vitaret et alliceret itum animi. Jedoch selbst die ge 
chere: jemanden höflich oder freundschaftlich, mit gutem 
wohlgemeinten Worten auffodern, wie b. G. I, 38: wt in conlo- 
em venire invitatus gravaretur passt hier noch. Denn dünkte dem 
errews immerhin die Ergebung als conditio deterior, so erschien sie 
nicht als solche den Römern, die ihm daher wohl freundschaftlich 
surufen mochten, sich lieber zu ergeben, als zu fliehen, da die 
Flucht ihm doch dem Tod nicht entreissen würde, denn: gui tamen 
in f. a nosiris acriter insequentibus conficiuntur, während freiwil- 
lige Ergebung ihm nicht nur das Leben sichern; sondern auch Ver- 
seihung erwerben könnte — denn damit vorzüglich wussten sie 
wohl ihre Auffoderung anlockend und für den Commius annehmbar 
su machen. Cf. eine dafür wichtige Stelle Tacit. Annal. III, 75: 
dat negotium Bineso, ceteros quidem ad spem proliceret arma 
sine noxa ponendi, ipsius autem ducis quoquo modo poteretur, 
go ebendies. XI, 10: missis qui majores Chaucos ad deditionem 
pellicerent,  Invilantibus um so passender, indem daraus folgt, 
wie trotzig Correus nach der Meinung des Römers gegem 
die Feinde sich benahm, und wie wenig diese, Tadel verdienten, 
wenn sie endlich gegen ihn allein ihre Wuth spannten, da derselbe 
trotz aller freundschaftlichen Mahnung sich zu unterwerfen, um 
wieder in Gnaden angenommen zu werden, doch stürmisch fert- 
fuhr in dem Kampf und nooh Viele, nicht Wenige (co 
yes), eheer getödet wurde, niedermetzelte. Wie endlich die in 
nulla (onlamitate victus C. — potuit) liegende Negation zugleich 
auf potuit hinwirkt s, d. Comment., so findet nicht selten umgekehrt 
ein ähnliches Doppelverhältniss bei dessen anderem Theil seiner 
Zusammensetzung, bei ullus statt b. G. II, 11: magno eum strepitu 
e— castris egressi, nullo eerto ordine neque imperio = 
wlle cf. dass. Cap.: quod abesse a periculo viderentur, neque ulla 
necessitate neque imperio continerentur — neque ullo. Mit dem 
ersteren Fall zu vergleichen PI, 41: sie — timor pracoo a 
wt — dicerent, neque — Germanos castra obpug naturos fuisse 
contenderent, wo die Negation sogar ausschliessemd nachwir- 
kende Kraft äussert d. h. nicht das Wort negirt, welches nach sei- 
ner Stellung negirt werden sollte; sondern gerade das von letzte- 
rem abhängige in ein negatives Verhältniss setzt: und dass sie be- 
haupteten, als würden die Germanen nicht bestürmt haben ef. 
nego init folgendem Akkus, cum Infinitiv. 


C, 20: At Bellovaci reliquaeque civitates repente 
ex fuga, paucis atque his valneratis receptis, qui 
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C. 18: Neque plures in unum loeum eon vehiunt, 
doch kommen nicht Mehrere d. h. nicht Viele an einem Ort zu- 
sammen, natürlich confligendi caussa, ein Supplement, welches schom 
der Zusammenhang an die Hand giebt; darum Herzog den Hirtius 
ohne Grund tadelt, wenn er meint, als hätte derselbe schicklicher: 
negue plures simul cum hostibus congrediuntur sagen sollen, indem 
Hirtius mit diesen Worten zwar genauer, abér offenbar weit matter 

esprochen haben würde. Einen an sich schon matten 
er noch matter und fahler machen zu wollen, liegt vicht in dem 
Beruf der Kritik. 


C. 19: Impetus insidiarum. Herzog: ,,Geschmacklose Ver- 
bindung des Conereti und Abstracti; eher noch insidiatorum 1 ** Al- 
lein dann hätte der gelehrte Interpret erst beweisen sollen, dam 
Hirtius insidiae sich wirklich als abstrakten Begriff dachte, was 
vernünftigerweise nicht wohl seyn kann, so wenig als bei eperee, 
die erkauften Arbeiter s, Ramsh. Synonym. I. 116, im 
chen Gebrauch die abstrakte Beziehung der Mühe gedacht wer- 
den kounte. Umgekehrt, Concretum pro Abstracto Tacit. Annal, 
XIV, 45: decernite Hercule impunitatem, ut quem dignitas sua defen- 
dat, cui praefectus urbis non profuit — praefectura. 


Ebenda: Quum interim — potuit adduci, quin — co- 
geret — tela conjicere. Herzog supplir um die Infinitivé 
excedere und petere zu erklären, voluit aus dem folgenden, ihm nach 
der Meinung Herzogs verwandten potuit; doch mit Unrecht: denn 
keine Verwandtschaft zwischen beiden Begriffen findet statt, dá 
man nicht immer will, was man kann, oder das kann, was man will, 
Ausserdem käme hiedurch noch mehr Verwirrung und Zersplitte- 
rung in den an sich schon ziemlich locker gefügten Setz. In der 
That sind, was aber Herz. bestreitet, jene Modi von adduci abhin- 

g, wie schon Oberlin glaubt = ad excedendum — petendum, so 
ass Hirtius bei ad deditionem mit der Construktion blos wechselt, 
indem excedere. und petere, wie ad deditionem offenbar Correlate 
sind, denn der Sinn ist: Correus konnte weder zum Weichen, noch 
auch selbst zur Ergebung trotz der Aufloderuug von Seite der 
Römer bewogen und vermocht werden. Eine ähnliche Variation 
nicht selten, auch bei guten Schriftstellern, Caesarn nicht ausge- 
nommen. Der Infinitiv statt ut nach einem Verbum des Vermö- 
gens zu etwas sollte bei Hirtius eben so wenig auffallen, als hei 

Tacitus s. Bach zu Annal. VI, 57: hortatus Tiridaten 5 
auffallen. 


einmal angedeutet hat, s. d. Comment, Erträglicher ist V, 83: 
Negue ullum fere totius hiemis tempus sine sollicitwdine Caesaris inter 


übersetzen: fast keine Zeit im ganzen Winter v ohne grosse 
Besorgniss, keine Zeit (also mit Wiederholung 4 Sub- 
jekte, wo er nicht — erhielt; che 
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dem Einen, noch zu dem Anderen i 
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tapfer fortkämpfte und so die? 
und ausschliessend leukte | 
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eaedem Sceiani, quae ecleros mellire solent, tempus, preces, satias mi- 
tigabant, quin (vielmehr) incerta vel abolita pro gravissimis et re 
eentibus puniret; nicht minder XI, 22: ac ne aetas qui distin- 
guebatur, qui ger juventa consulatum. ac dictaturas inirent, ja 
sogar ef. XII sowie Tacit. überhaupt das quis in eigenthtimlis 
cher Anwendung liebt; s. noch XII, 52: Silurum gens — non cle- 
mentia mutsbatur, quin bellum exerceret, castrisque legionum pres 
menda foret; XIV, 35; Justin. XXXVIII, 0; C. 6. — Wie end- 
lich Herzog invitare urgiren wollte, als dieses nicht, da dedi- 
tio immer deterior quacdam conditio bleibe, was dem Begriff deg 
Verbi widerspreche, ist vollends unbegreiflich. Invitare heisst urspr. 
nichts weiter als anregen, auffodern zu etwas = in — vi (i) 
— dare, ef. vocare; daher Cie. Finn, V, 6: constitit fere inter om- 
mes, id — aptum — naturae esse oportere et lale, ut ipsum per ae 
invitaret et alliceret itum animi. Jedoch selbst die ge- 
wöhnlichere: jemanden höſſich oder freundschaftlich, mit guten 
wohlgemeinten Worten auffodern, wie b. G. I, 90: wt in conlo- 
ium venire invitatus gravaretur passt hier noch. Denn dünkte dem 
orrens immerhin die Ergebung als cenditio deterior, so erschien sie 
nicht als solche den Rómern, die ihm daher wohl freundschaftlich 
zurufen mochten, sich lieber zu ergeben, als zu fliehen, da die 
Flucht ihm doch dem Tod nicht entreissen würde, denn: gui temen 
in fuga a nostris acriter insequentibus conficiuntur, während freiwil- 
lige Ergebung ihm nicht nur das Leben sichern ; sondern auch Ver- 
zeihung erwerben könnte — denn damit vorzüglich wussten sie 
wohl ihre Auffoderung anlockend und für den Commius annehmbar 
gu machen. Cf. eine dafür wichtige Stelle Tacit. Aanal. III, 75: 
dat negotium Blaeso, ceteros quidem ad spem proliceret arma 
sine noxa ponendi, ipsius autem ducis quoquo modo poteretur; 
so ebendies. XI, 10: missis qui majores Chaucos ad deditionem 
pellicerent, Invilantibus um so passender, indem daraus folgt, 
wie trotzig Correus nach der Meinung des lómers gegem 
die Feinde sich benahm, und wie wenig diese Tadel verdieuten, 
wenn sie endlich gegen ihn allein ihre Wuth spannten, da derselbe 
trotz aller freundschaftlichen Mahnung sich zu unterwerfen, una 
wieder in Gnaden angenommen zu werden, doch stürmisch fort- 
fuhr in dem Kampf und nooh Viele, nicht Wenige (complu- 
yes), ehe er getódet wurde, niedermetzelte. Wie endlich die im 
nulla (onlamitate victus C. — potuit) liegende Negation zugleich 
auf potuit hinwirkt s. d. Comment., so findet nicht selten umgekehrt 
ein ähnliches Doppelverhältuiss bei dessen anderem Theil seiner 
Zusammensetzung, bei ullus statt b. G. II, 11: magno eum strepitu 
e— castris egressi, nullo certo ordine neque imperio = 
ullo cf. dass. Cap.: quod abesse a periculo viderentur, neque ulla 
necessitate neque imperio continerentur — neque ullo. Mit dem 
ersteren Fall zu vergleichen VI. 41: sie — timor praeoecupaverat, 
«t — dicerent, neque — Germanos castra obpug naturos fuisse 
„tontenderent, wo die Negation sogar ausschliessend nachwir- 
kende Kraft äussert d. h, nicht das Wort negirt, welches nach sei- 
mer Stellung negirt werden sollte; sondern gerade das von letzte- 
tem abhängige in ein negatives Verhältniss setzt: und dass sie be- 
Sopteten, als würden die Germanen nicht bestürmt haben ef. 
it folgendem Akkus, cum Infinitiv. 


Ar Bellovaei roliquaeque civitates repente 
Paucis aique iris vulneratis receptis, qui 
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«um Infinit. ef. V. 99: ardere Galliam, tot contumeliis sub 
populi Romani imperium redactam, «superiore gloria rei 
militaris exstincta, es entbrenne Gallien, nämlich von Schmerz, 
dass es so Schmach erlitten, und (namentlich) unter das 
Römische Joch sich beugen müsse, so dass nun sein früherer Kriegs- 
ruhm erloschen sei, der Metaphr. sersurer vt N,], were omo vol 
"Populo yıriodaı zul was opus — Jess deer Zwar hat 
auch Caes. zuweilen ziemlich lange Perioden s. unt. and. JF, 30 
wo ein Satz ein ganzes Cap. füllt; aber wie deutlich und einfach 
ist dort der Zusammenhang, wie leicht fliessend der Gang der Re- 
i: 9788 gefällige Abwechslung verwandter Formen! ebenso C. 
3 B. | 


Ebenda: Silvarum beneficio, Herzog: „scheint uns ge- 
künstelt! Von Menschen nicht selten.“ Dann ist auch erkünstelt, 
wenn Caes. sagt I, 85: sortium beneficio se esse 
Und wie oft gebrauchen, und zwar die besten Schriftsteller bene- 
ficium von Sachbegriffen, s. Freunds Lexik. Hier dies. Wort sogar 
sehr passend, indem die Wälder wirklich als wohlthätige Retter 
elten konnten, unter deren Schutz ein wenn auch nur geringer 
d heil von den Feinden der Gewalt ihrer Verfolger entkam. 


94: Ut ea poena sit contentus. Herzog: „dieser Ge- 
danke sollte billig umschrieben werden durch satis habere, oder 
durch acquiescere, conquiescere.** Warum? ist nicht einzusehen, 
Oder ist contentus nicht ein ächt klassisches Wort, oder nicht die 
Verbindung mit poena ganz zu rechtfertigen, um so mehr, da cen- 
tentus zur gelälligen Rundung des Satzes nicht wenig beiträgt? 
Und musste nicht Hirtius contentus gebrauchen, wollte er anders 
ausdrücken, als müge Caes. seine Rache durch diese Strafe allein 
beschränkt seyn lassen? Denn das heisst urspr. contentus, also ge- 
sagt von dem, der sich von leidenschaftlichem Verlangen zurück- 
halt, sich darin mässiget, sese continet; dagegen satis habere genug 
an etwas haben; acquieseere oder conquiescere, sich beruhigen in 
Etwas, darin seine Freude oder seinen Trost finden. Beispiele da- 
mu führt Herzog selbst an. Satis hab. auch bei Hirtius C. 8, wie 
bei Caes. s. b. C. Hi. 46: Nostri —, qui satis habebant sine 
detrimento discedere; so contentus VII. 64: peditatu — se fore cone- 
tentum dicit; s. besond. Tacit. Annal. XII, 55: adseveravit Clau- 
dius contentum honorc Pallantem intra priorem paupertatem sub- 
sistere. Welche Strafe die Gallier meinten, folgt später: «dflietas 
opes equestri proelio etc., wo zu ergänzen dicentes, pe dicerent, 
wie öfter, gleichsam: er möge sich mit dieser Strafe begnügen und 
damit allein zufrieden seyn, denn sie müssten ihm sagen, dass ih- 
re Macht geschwächt sei etc.; obgleich ea poena ıuittelbar auch auf 
interfecto Correo im vorigen Cap. zurückweist. 


Ebenda: Ut in tanta calamitate, Ui hier von restringi- 
render Kraft, wie im Comment. gezeigt worden. Die Unterschei- 
dung zwischen den ein wie bezeichnenden und am gewöhnlich- 
steu in dieser Eigenschaft wiederkehrenden Partikeln dürfte nicht 
am unrechten Orte seyn, um so mehr da hierüber trotz ihrer 
Wichtigkeit von Interpreten und Grammatikern nichts Bestimmtes 
und Ausreichendes noch gesagt wurde. Offenbar und klar ist der 
Unterschied zwischen quomodo (quemadmodum) und zwischen quam 
fe. Erstere werden gesetzt, weun auf die Art und Weise, wie 

ist and geschieht, vorzugsweise; Letztere, weun darauf 
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blos im Allgemeinen reflektirt wird, — Quombdo, um die sunichet 
einander berührenden Synonyme selbst zu scheiden, entspricht unse“ 
rem auf welche Art, wie mit starker vollen Betonung; 

medum eigentl. nach welcher Art; dann: in welcher Art VII. 
4ó: consilia inibat, quemadmodum ab Gergevia discederet aò 
rursus Omnem exereitum contraheret; Nep. Eum. C. 55 11; auch 
gleichwie. Darum quemadmodum mehr von reflektirender Art 
und Weise, guomode von einer positiven und normalen; qwemad- 
modum allgemeiner (genereller); qwomodo besonderartiger und ein- 
geschrünkter; quemadmodum milder, gefügiger und wendsamer zrnicht 
so quomedo, deshalb oft im Sinn von wt, wie bei Vergleichung, b 
Alex. C. 27: quemadmodum — optabat eum vinci, sic satis ha- 
bebat, interclusum a Caesare, a se retineri, ef. Nep. Iphier. 2; bel 
Caes. wohl niemals. Ist quemadmodum ein Griechisches rr, 80 
quomodo ein Griechisches i» Schwieriger erscheint die Differenz 
zwischen quam und ut. Kommen Beide, wie angedeutet, darin 
überein, dass sie den Begriff des Modalen nicht zum vorherrschen- 
den des Satzes machen, daher sie zuweilen, vorztiglich ut ohne Be- 
eintráchtigung des Sinns und Zusammenhanges vermisst werden 
„Könnten, man denke an quam in Sätzen des Ausrufs und Affektes, 
sowie an ut in Fällen, wo es Objektivsätze anreiht Z, 46: postea- 
quam in vulgus militum clatum est —, caque res conloquium ut dire- 
misset: so treten sie auf der anderen Seite wieder auseinander als 
1) quam überhaupt intensiv und extensiv stárker, ge- 
wissermassen ein schon entwickeltes und charakteri- 
stisch ausgeprägtes utist; 2) dass quam mehr der Sub- 
jektivität an- und zugehört, ut hingegen der Objek- 
tivität fast ganz und gar anheimfällt; daher quam vor- 
zugsweise bei Exklamationen und allen Arten des Ausrufs, des Aus- 
druckes inneren lebhaften Gefühls; daher solenn bei Gradbestim- 
mung a postquam (posteaquam), wo quam auf eine nur unentwik- 
kelte Vergleichung (comp. implicita) zielt; nicht eine Art Attrak: 
tion = post (diem i. q. p ir quam, nach der Zeit wo (qua) wor- 
auf IP, 28: post diem , quam est in Britänniam ventum s, 
Herzog ad R. l, führen könnte; daher quam zur Steigerung des 
Superlativs anwendbar J. 7: maturat ab urbe proficisci et quam 
maximis ifineribus potest in Galliam ulteriorem contendit — Pro- 
vinciae toti quam maximum potest militum numcrum imperat, 
wo, um es beiläufig zu bemerken, Daehne mit Stocphas. ohne Grund 
potest nach maximum verdächtig findet, das hier schon des Wohl- 
klangs halber nothwendig wird: quam maximum militum nu- 
merum!! Drei Worte nacheinander von gleicher Sylbenzahl! VII. 
55: his quam longissime possent progredi jussis; überhaupt 
oft quam in dieser Verbindun bei Caes. mit dem Beisatz posse. 
Darum zu erklären VIII, 42: ita quam quisque poterat maxi- 
me insignis —, telis hostium flammacque se offerebant — quam quis- 
que maxime insignis, wo die audere Lesart: u t quisque poterat nicht 
eben nothwendig, auch einen ganz anderen Sinn geben würde, 
denn nach ihr der Sinn dieser: je nachdem einer sich vorzüglich 
auszeichnen wollte; aber so: so sehr sich einer nur immer ausau- 
zeichnen gedachte; b. C. I, 81: conatur — cos vallo fossaque com- 
munire, ul quam maxime repentinas eorum eruptiones demoretur, 
quam maxime hier aber auf das Verbum zu beziehen. Selbst Po- 
sitive steigert quam b. G. F1, 20: rami quam late diffunduntur ; 
Nep. Eum. 6: quam primum exercitus pararet; wo um 


wie nur, sobald nur; eher früher als später b. G. III, 9; 
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VIII. 11. em III een magnis itineribus ad se vi» 
miret i. q. quam magnis fieri postet, in wie nur immer grossen 
Märschen, leichsam für iig as ungue — ein Wort, das. indess der 
Lateiner als Adverbium gerade nicht kennt und das sich eben 
durch quam vertreten lässt. Ebenso b. C. I, 381 quam magnum 
numerum jumentorum atque hominum inlercipinnt, in vielen Ausgaben 
fálschlich quam maximum. Sind doch beide Ausdruckswei- 
sen keineswegs identisch, da quam magnus zunächst möglichst 
gross, nicht: sehr gross, wie man gewöhnlich übersetzt; guam 
maximus die möglichst grösste (Zahl) bedeutet — ein weit 
grüsseres, gefüllteres Quantum! Weit seltener bei dem Comparativ, 
wie Sall. . C. 19: simul quia boni q aaan plures praesidium in 
eo pulabant, wo vielleicht plures im Sinn eines Superlativs stehen 
mag: gar Viele; also: gar gar viele Patrioten. Cf. b. G. V, 28: 
uantasvis magnas eliam copias, nur ampliativer. Woraus num 
Luar wird, inwiefern Herzog Recht hat, wenn er zu b. G. J. 48 
ut — tenuissent über ut bemerkt, „als sei dieses rein logische Parti- 
kel, nicht objektiv oder historisch, deute nie die äussere 
Art und Weise au; sondern beziehe sich auf das urtheilende Sub- 
jue — durchaus verkehrt, gerade umgekehrt! Ist daher ut viel- 
ehr objektiv und quam subjektiv, so kommt, was damit zusam- 
menhängt, dem quam 3) ein selbstständigerer Charakter, 
als der Partikel ut zu, oder: so ist ut immer relativ, 1 8 
immer von etwas Vorausgegangenem oder Vorauszudenkendem ab; 
quam hingegen oft absolut und auf sich beschränkt. Diese relati- 
ve Beziehung von wt vorzüglich erkennbar in Vergleichung, in der 
dem ut im anderen Glied ein ita, sic correlativ entspricht I, 44: 
ut ipsi concedi non oporteret, si in nostros fines impetum faceret, 
sic item nos esse iniquos, qui in suo jure interpellaremus ; sogar si- 
euti — ita b. C. III, 18: sicuti mari portibusque Caesarem pre- 
hibebat, ita ipse omni terra earum regionum prohibebatur ; noch ein 
"Mal in dems. Cap. Die relative Bedeutsamkeit von wt selbst da 
wahrnehmbar, wo es als Synonymon von postquam, ubi gilt I, 31: 
Ariovistum — ut semel Gallorum copias proelio vicerit —, superba 
ei crudeliter imperare, gleichsam secundum id, ut nach dem 
wie, unmittelbar darauf wie; ähnlich «ubi — se 7 
ubi (quum) unmittelbar nach der Zeit wo. Bekannt schon 
aus Früherem ist ut als gäng und gäbe Partikel zur Angabe und 
Anreihung eines Objektivsatzes b. C. II, 8: facile erat ex eastris 
C. Trebonii atque omnibus superioribus locis prospicere in urbem, ut 
omnis juventus — omnesque 5 aetatis — aut ex muro ad coe- 
lum manus tenderent aut templa Deorum immortalium adirent; C. 32: 
eommemorat, quo sit corum usus studio ad Corfinium Cacsar: ut ma- 
nam partem Italiae beneficio atque auctoritate eorum suam | fecerit. 
lier niemals quem, denn nur scheinbar widerspricht ö. G. I, 43: 
docebat etiam, quam veteres quamque justae caussae. necessitudi- 
nis ipsis cum Aeduis intercederent, quae senatus consulta, quoties 
quainque honorifica in cos facta essent; denn quaw geht zu- 
leich und zunächst auf die mit verbundenen Adjektive, daher im 
Deutschen besser: welch’ alte — welch’ gerechte etc. Doch 
gleich darauf: (docebat) ut omni temporc totius Galliae principatum 
Aedui tenuissent; C. 46 (s. oben): posteaquam in vulgus militum ela- 
tum est, qua adrogantia — Ariovistus — omnia Gallia Romanis im- 
terdixisset —, eaque res conloguium ut diremisset, wo überall die 
Struktur des Akkus. cum Infinit. erwartet wird, ut aber zur Aw 


wendung kommt, um die Verbalobjekte als solche ıuelır zu heben, 
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bówie der Anschauung näher hinzurücken; daher besonders nach 
solchen. Verbis sensuum oder declarandi, deren Begriff ihm schon an 
und für sich, wie dem Objektiven naher liegt. Dagegen quem in 
Sätzen des Ausrufs, die ihrer Natur nach rein abgeschlossen und 
für sich stehen, wie öfter berührt seine eigenthümliche Stelle fin- 
det. Doch ein Hauptunterschied zwischen guam und ut liegt end- 
lich darin, dass ut (s. oben) auf den ganzen Satz; quam zunächst 
auf einzelne Theile und Glieder desselben sich bezieht d. h. eine 
doppelte Funktion bekleidet, insofern es theils Sätze mit Sätzen in 
Vereinigung bringt; theils zugleich immer einem Wort seines 
Satzes sich besonders zuneigt und zwar meist dem Prädikat, mag 
nun dieses im Verbum mitenthalten oder durch ein Adjektiv selbst- 
ständig ausgedrückt und bezeichnet seyn s. J. 45. Darun ut in 
genannter Hinsicht völlig indifferent, Alles, nur das Objekt 
überhaupt nicht, ausschliessend , während quam dem einen oder 
dem anderen einzelnen Moment des Satzes mit Vorliebe dient, 
darauf gleichsam sein Hauptaugenmerk richtet; so ganz in Auge 
messenheit zu seinem rein subjektiven Charakter, denn nur das 
-Subjekt kann wahlen und bevorzugen; nicht das Objekt, das an 
sich theilnahnilos für Andere, nicht für sich besteht Deshalb 
immer nur: ut — dixi, diximus, demonstravi, demonstravimus ctc. 
VII. 68: fugato omni eguitatu Vercingetorix copias suas, ut pre 
eastrjg conlocaverat reduxit, eine Art Vergleich: gerade so wie er 
sie aufgestellt, führte er sie wieder zurück d, i. führte sie unge- 
nützt zurück; C. 81: nostri, ut superioribus dicbus suus cuique erat 
locus definitus, ad munitiones aceedunt, in der Art wie i. e. an der 
Stelle, wo ein jeder früher seinen Platz erhalten. Nicht anders 
IV, 5: quorum fuit civitas ampla atque florens, ut est captus Ger- 
manorum, in der Art, nach der Rücksicht wie, nachdem wie 
(prono; b. C. III. 35: quem Caesar, ut erat de se meritus et de 
republica, donatum milibus ducentis aeris ab octavis ordinibus ad pri- 
mum pilum se trangducere pronunciavit. Von anderer Art, denn 
die Interpreten, namentlich Herzog (WII, 68) mischen und men- 
gen hier ganz gewaltig b. G. FII, 45: haec procul ex oppido vi- 
debantur, ut erat a Gergovia despectus in castra, wie nian sehen 
konnte, dann: denn man konnte in das Lager sehen; C. 88: tum 
misque equitum el cohortibus —, ut de locis superioribus haee decli» 
via et deve xa cernebantur, hostes proelium committunt; C. 46: tanta 
fuit — celeritas, ut Teutomatus — subito in tabernaculo obpressus, 
ut meridie conquieverat — vix se ex manibus — militum eriperet, — 
er hatte nämlich geruht, seine Ruhe gepllogen —; , 45: tamen 
Rune habuit eventum, ut eo die maximus hostium numerus vulnerare- 
fur atque. interficeretur, ut se sub ipso vallo constipaverant recessum- 
que primis ultimi non dabant, denn sie hatten sich zusam- 
mengedrüngt, wo Herzog falschlich die causale Beziehung von 
wt in Abrede stellt, doch sich sofort selbst widerspricht, wenn er 
ihm wenigstens eine gleichzeitig mitwirkende Ursache 
beilegt. Das Gleichzeitige wirkt aber hier keineswegs das uf, son- 
dern die Anwendung von Imperſektlormen: interficeretur — dabant, 
sowie constipaverant selbst dem Sinne nach als Imperfekt anzuse- 
hen. Cf. IE 17: Quumque ex dediticiis Belgis reliquisque Gallis 
complures — una iter facerent, quidam ex his — nocte ad Nervios 
pervenerunt, und einige von den Belgiern und anderen Galliern — 
es machten nümlich nicht wenige ics viele) nit Caes. den 
Weg — kamen in der Nacht ete. r durch ut prádicirte Grund 
freilich kein nothwendig vermittelnder; vielmehr bestimmt und er- 
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läutert dasselbe näher und genauer, holt weiter aus und begrün- 
det eben hiedurch, vergleichbar dem enim oder nam, wenn sie 
nämlich heissen; oder dem quod im Sinn von sofern, nämlich. 
Sein Gruud mithin ein restriktiver, ein modaler und Modalitit be- 
zeichnet ja das Wesen jener Conjunktion. B. C. II, 8: postea 
vero, ut est rerum omnium magister usus, hominum adhibita sollertia 
inventum est; C. 39: inflatius commemorabantur, ut de suis homines 
laudibus libenter praedicant, häufig so in allgemeinen Sentenzen, 
nach denen ein besonderer Fall beurtheilt wird, Scheinbar ver 
schieden III. 49: atque ut erant loca montuosa et ad specus angu- 
stiae vallum, has licis in lerram demissis praesepserat terramque 
adgesserat == atque loca montuosa et ad specus angustias vallium, wt 
hae (haec) erant, sublicis — praeseps. es waren nämlich solche 
da — eine Art Inversion, die in dieser Verbindung nicht selten, 
so dass im Deutschen das Subjekt des Nebensatzes Objekt des 
Hauptsatzes af. b. G. II, 14: quorum auxiliis, si qua bella incide- 
vini, sustentare consuerint = si incid., bella sust., oder uinge- 
kehrt das Subjekt des Letzteren Objekt des Ersteren wird; der 
Wortstellung angemessener: und liess hinsichtlich der gebirgigen 
Orte und der engen, gewissermassen Canäle bildenden Thiler, de- 
ren es hier gab, einhegen etc. Nicht sehr verschieden b. C. Z, 2: 
dixerat aliquis leniorem sententiam, ut primo M. Marcellus, zum 
Beispiel; richtiger nämlich, und zwar = et (quidem), zum 
Unterschied von exempli 2 bei Einleitung, Vorandeutung dee 
Angabe eines wirklichen Beispiele, zur Lehre oder Warnung aufge- 
stellt. Etwas inodificirt b. G. VII, 61: co quum csset ventum, ex- 
ploratores hostium, ut omni fluminis parie erant dispositi —, ab ne- 
stris obyrimuntur, Wie nun in dergleichen Verbindungsweisen der 
Begriff des Plótzlichen nach Herzog liegen soll, der hier durch- 
aus un nd und heterogen erscheint, s. dens. FII, 68 wo er 
wör bemerkt: „wan möchte hinzudenken: plötzlich, ohne 
dass es anders gemacht werden konnte,“ ist mir wenigstens unbe- 
reifbar. Oder will er hier an den momentanen Charakter jener 
artikel überhaupt gedacht wissen? Mit jener Art der Verbindung 
kommt auch unsere Stelle überein: ut in tanta calamitate, wir: 
nämlich bei einem solchen Unglück, in wie weit hier noch 
von Vortheil die Rede seyn kann; b. C. II. 12: haee atque ejus- 
dem generis eomplura, ut ab hominibus doctis — pronuncianter, dies 
und anderes dergleichen nen und zum Mitleid Bewegende 
brachten sie (s0) wie von solch’ ee; klugen Leuten zu er- 
warten, so geschickt wie solche Leute thun, hier vor. Cornelius 
in. C. 5 setzt sogar noch seilicet hinzu: habuit obtrectaterem 
m quendam — satis exercitatum in dicendo, ut Theba- 
mum scilicet, nämlich einen Thebaner! wie ein Thebaner seyn 
kann — ín einer Art verächtlichen Tons gesprochen: Die ges um 
gebene umschränkende, erläuternde und begründende Natur zeigt 
sich bei wt vorzüglich in Verbindungen mit qui, wenn Beide in 
Begriff von quippe qui übergehen, Dafür vor allen belegend b. G. 
F. 53: Titurius, ut qui nikil ante providisset, trepidare coneursare 
ele., dem eutgegensteht: at Cotta, qui cogitasse, wo zwar schon 
i den Grund enthält, daher mit dem Conjunktiv, den jedoch das 
tretende «t mehr schärft und objektivirt. Aehulich, wenn es 
Adjektive oder Participien begleitet, deren Begriff es gleichfalls di- 
PUR: so zu sagen 5 beredter darstellt b b. C. hd 
: ut ex superiore pugnans loco integrosgus semper. defatigatis 
mittene —, labore et multibulige dolorum nee. piojo in dom, weil 
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er nämlich stritt, mit besonderer. Hervorhebung des Grundes, von 
welchem hier wt der Hauptträger ist; II. 41: ne militibus quidem, 
ut defessis, neque equitibus, ut paucis et labore confectis, 
studium ad pugnandum virtusque deerat, nicht einmal dem Fussvolk, 
obgleich es ermattet war; eigentl. wie immer ermüdet. Hier 
wt hinstreifend an quam, woraus auch quamvis, wie nur immer, 
wie nur auch. So erhellt aus dem Allen 1) dass ein wirklicher 
Unterschied zwischen guam und wt stattfindet; 2) derselbe mehr 
oder weniger charakteristisch und scharf hervortritt; 3) dass im 
Allgemeinen wt ein schlichtes, qwas ein mehr gefülltes, gewichthal- 
tiges wie sei: wie nur immer, wie gar, wie doch; darum 
in allen Fällen, wo dergleichen Intensionen bei wie ungehörig 
sind, auch wt nicht passen kann. Ut insofern, wirft nicht wenig 
Licht auf das andere ut im Sinn von dass, so dass, damit; 
denn Beide sind urspr. einerlei Art und völlig identisch,. nur mit 
dem freilich wesentlichen Unterschied, der erst später scharf her- 
vortreten mochte, dass Letzteres die objektiven Verhältnisse fast 
ganz und gar verliess und in die ihnen ganz entgegengesetzten ein- 
trat, — Verhältnisse, zwischen denen ohne Zweifel die Bedeutun- 
gen dass Cèri), so dass (were) als copulse und Vermittler betrach- 
tet werden köunen. 


C. 23: Bellovacorum speculabantur eventum. Her- 
zog: , Ces. würde sich wohl eines anderen Verbums bedient ha- 
beu.“ Allerdings; aber er irrt, wenn er meint, als sei in speculari 
der Begriff vorherrschend: cognoscere, oculis cernere ac perspicere. 
Nielnelr ist es dieser: öfter und scharf, mit Intention wohin se- 
ben; also spáhen, lauern auf etwas = spee — ul — ari (ul ei- 
ne Art Frequentativform, damit verwandt die Diminutivendigun- 
gen, denn jede Diminution ist wiederholte Theilung eines Gan- 
zen), s. Tacit. H. III, 38: qui principum ogen acriler specus 
lantur ef. Ramsk. Synonym. II, 809. Und gerade jene Beden- 
tung ist die dem Zusammenhang unserer Stelle angemessene, wie 
bei Justin. XXP, 5: speculaturus eventus, welche Herzog an- 
führt; ebenda FI, 6: absentiam Arcadum speculati, III, 
8: speculaturus consilia ejus de Sicilia; XXI, 6. mittunt ad 
speculandos cjus animos Hamilcarem; XXII, 7: ut — incendia 
villarum de muris ipsius urbis specularentur; XXP, 4: qui — 
Simul et regis castra specularentur ef. b. G. I, 47: quid ad 
se venirent? an speculundi caussa? 


Ebenda: Superiore anno T. Labienus, Caesare in 
Gallia citeriore jus dicente. Nach Herzog sollten die Abla- 
tive absoluti schicklicher mit dum vertauscht werden, denn offenbar 
sei hier von einem gleichzeitig fortdauernden, temporellen Neben- 
umstand die Rede: wührend dass. Wieder ein ungerechter Ta- 
del! Auch gute Lateiner würden, wie Hirtius sprechen; denn eben 
weil Caesare — jus dicente einen Nebenumstaud ausdrückt, nur da- 
zu dienend, anne genauer zu bestimmen, jedoch auf die 
Handlung und das vorherrschende Moment des ganzen Satzes nicht 
den mindesten Einfluss hat, so konnte Hirtius mit vollem Rechg 
pas minder wichtigen Worte durch die Participialform darstellen, 

ass aber Participien öfter eine Währung einschliessen, sollte ei- 
mem Herzog nicht unbekannt seyn. Sogar Cie. Orat. C. 22: guum 
immolanda Iphigenia tristis Calchas esset i. e. quum immolare- 
u und mehr diesem ähnlichem Beispiele bei under zu Cie. Plane, 
0 p. 90; Tasit, An. XV, 70: is profluente sanguine, ubi 
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frígescere pedes _ intelligit recordatus carmen & se ep situm, — 
Ak loh ipsos retulit, Unserem Beispiel noch ühnlicher Just. 1, 7: 
interjecto — tempore, occupato in aliis bellis Cy ro, Lydi 
rebellavere; WI, 7 zu Anfang. 


Ebenda: Qui eum per simulationem conloquii cura- 
ret interficienduin. Hier stösst sich Herzog an curaret. inter- 
dendum für interficeret und zwar wegen des Deisatzes per simula- 
sionem, Aber dient nicht öfter eurare wit dem partic. fut. pass. 
zur rhetorischen Umschreibung des primären Begriffs: für eine 
Handlung Sorge tragen d. h. sie selbst thun, dazu da» Seinige vor- 
zugsweise beitragen? So III. 11; Titurium Su bia legatum — 
mittit, qui cam manum destinendam curet; FH, 57: placuit, 
ut Litavicus decem illis milibus — pracficeretur atque ca ducenda 
curaret. Besonders J, 29. 


C. 24: Quos fortuna fecisset reliquos — eine merk- 
würdige Redensart; jedoch nicht eben selten und hei den besten 
Schrilistellern. Wir: übrig lassen. Hier facere umschreibend wie 
häufig, ef. unt. and. iter facere für proficisci; also: reliquum facere 
— relinquere, verwandt II, 26: nihil ad celeritatem sibi reliqui 
fecerunt, liessen in Bezug auf sie (sibi) nichts übrig, benütaten, 
boten Alles auf zur Schnelligkeit, um vorwärts zu kommen; gee 
nauer: schlossen nichts, 5 keine Kraft aus, nahmen alle 
Kraft zusammen cf. V, 82: cognoscit, non decimum quemque esse 
relictum militem sine vulnere, dass nicht einmal der zehnte Maun 
ohne Wunde geblieben sei; der Metaphr. zu allgemein: yıriodas, 
Und diése Beziehung einer Exklusion hat relinquere, insofern oft 
missverstanden, an mehreren Orten Caesars, VII. 70: angustioribus 
portis coartantur, in den Thoren, die gelassen wurden — denn die- 
se ausschliessend gestatteten einen Durchgang — etc. Nicht 
recht klar ist sich Herzog darüber schon in der erst. Ausgahe, 
Merkwürdiger II. 29: quod (oppidum) ex omnibus in circuitu parti- 
bus altissimas rupes despectusque haberet, una ex parte acclivis aditus 
— relinquebatur von einem Werk der Natur. Sinn: obgleich 
dieser befestigte Ort auf allen Seiten rings herum (in circuitu) sehr 
hohe Felsen und tiefe Abgründe hatte, so blieb dach ein sanft 
aufgehender Zugang offen; eigentl.: blieb doch übrig, war doch 
hievou ausgeschlossen; oder kurz: ausser einem solchen Zugang 
starrten ringsherum hohe Felsen auf. Der Metaphr. iAiAwxre. 
Tropisch , 82: neque etiam parvulo detrimento illorum locum re 
linqui videbat, von einer Gelegenheit, die offen steht; II. 42: 
ne minimo quidem casu locum relinqui debuisse. Natürlich uber 
‚schliesst relinquere mittelbar und direkt aus, wahrend das durch 
excipere und noch mehr durch excludere unmittelbar uud streng in- 
direkt geschieht, Nun zu erklaren V, 49: obsidionem relin- 
quunt = omittunt s, den Comment, gehen lassen, keinen Ge- 
brauch mehr machen, von dem Gebrauch ausschliessen. Ueber- 
haupt relinquere bei Caes, häufig und für seine Schreibart charak- 
teristisch, PF, 32 drei Mal: relinqui — relictum, wie unge- 
deutet, und: neque hostibus diutina lactatio, neque ipsis longior doler 
relinquatur, zu Theil werden; von einer individuellen, bethei- 
ligenden Beziehung cf. III. 6: — neque sui conligendi hestibus fa- 
eullatem relinquunt (dare blos geben, wie C. 4: relinquendi ae 
sui recipiendi facultas dabatur) s Nep. Eum. 12: diem deliberandi 
sibi spatium reliquit. So reliqui, wie schon öfter berührt, unt. 
and. VI. 3: concilio Galliae primo vero — indicto, quum reliqui 
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raeter Senones — venissent ele. sogar für omnes gegen unseren 
Sprachgebrauch; der Metaphr. wirklich: macas æi AA wor 
wAY vw» Erover gow*. Genauer: nur nicht die Senonen; sone? 
alle die anderen Staaten ef. II, 10: ad eam sententiam cum reli- 

uis caussis haec quoque. ratio eos deduxit, ausser anderen Grün» 
den, 


C. 28: Namque nostri, contemtis pridie superatis 
hostibus — proeliabantur. Herzog beweist aufs Neue, wie 
wenig er den Gebrauch der Participien zu keunen scheint, denn 
seiner Meinung nach hätte Hirtius quippe qué contemnerent — supe- 
ratos hostes sagen sollen. Die Worte enthalten wiederum einen zue 
fälligen, nebenbei erwähnten Umstand; daher, wie oben C. 23, rich- 
tig did Particip.; erheblicher und betheiligender sind die Wortes 
wm subsequi legiones meminissent, deshalb kein solcher Modus. 
er Sinn: die Unsrigen, da sie wussten, dass hinter ihnen die Le- 
der nachrücken — auch hatten sie den Feind schon Tags zuvor 
esiegt, weshalb sie ihn eben verachteten, ef. VII, 18: quod so 
rope explorata victoria — confidebant — kämpften gegen 
ihn muthig fort; oder: die Unsrigen kampften tapfer, da sie den 
Feind verachteten, den sie schon Tags zuvor besiegt, wozu noch der 
besondere bedeutsame Umstand kam, dass sie wussten; oder: auch 
(und das spornte sie noch mehr zur Tapferkeit) wussten sie, dass eta, 
Dem zu Folge die Satze: contemtis — hostibus und: quum — me- 
ininissent in einem ähnlichen Verhältniss stehen würden, wie Sätze, 
welche durch quam und (um, insofern quum auf das Allgemeine 
re; tum auf das Speziellere, Wichtigere geht, denn dass dies nicht 
immer der Fall, zeigt Stürenb. zu Cic. Arch. C. 12 p. 164 — 180 
klar und deutlich, als Correlativpartikeln verbunden sind, S. be- 
sonders IV, 18: Diebus decem, quibus materia coepta erat 
comportari, omni opere eflecto exercitus transducitur — 80- 
gar noch befremdender. Der Sinn überhaupt: nach Verlauf vom 
40 Tagen, wo nicht nur das ganze Werk (die Brücke) vollendet; 
sondern auch sogar das dazu nöthige Baumateriale beigeschaſſt 
und zugerichtet wurde, cf. den Comment. Unserer Stelle noch 
ähnlicher V. 18: duabusque missis subsidio cohortibus a Lae- 
sare atque ha. primis legionum duarum, quum hae,  perexiguo inler- 
{misso loci cpi fis inter se constitissent, novo genere pugnae per- 
territis nostris, per medios audacissime perruperunt, und obgleich Cars, 
(der Metaphr. zug) zwei Cohorten zur Hilfe schickte und zwar 
die Ersten von zwei Legionen, ja obgleich diese nur in einer sehr 
geringen Entfernung von einander standen, so brachen sie doch, 
da die Unsrigen durch die ungewöhnliche Art des Kampfes ausser 
Fassung kamen, mit aller Kühnheit mitten durch; ebenda C. 29; 
Sompleribus navibus fractis, reliquae quum essent — in- 
utiles, da selbst die übrigen S.; C. 30. 


C. 30: Qui ut primum defecerat Gallia — ínterce- 
perat. Es befremdet bei wt primum das Plusquamperfekt (defeet- 
rat) statt des Perfekts. Der Grund ist, weil Hirtius den Begriff 
der Handlung, hier den des Abfalls objektiv, aber mit Nachdruck 
und Schärfe darstellen wollte. Erst später sogar blos prima defe» 
etione Galliae zur Abwechslung. Aehnliche Stellen bei Cornet, 
mehrere Hamilc. 4: nono anno postquam in Hispaniam vene- 
rat, in proelio pugnans adversus Veltones occisus est; Hannib. 7i 
praetor factus est, postquam rex fuerat anno secundo et vices 
mo; C. 8: at Hannibal anno tertio postquam domo profugerat 
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L. Cornelio, Quinte Minucio Consulibus — Afrieum accessit; Attie. 
22: die quinto postquam id consilium inierat pridie Kalendas 
Aprilis Cn. Domitio, C. Sosio Coss, i. Also bei Angabe 
wichtiger, bemerkenswerther Zeitläufte. 


Ebenda: Servis ad libertatem vocatis, exulibus eme 
nium civitatium adscitis, receptis latronibus impedi- 
menta — interceperut. Vocare rufen überhaupt, . synonyma 
mit «rcessere — ar (ad) — cessere (cico, cio) ein bedeutsames vees- 
re, fast immer einen bestimmten, höheren Zweck, meist politischen, 
oder legalen voraussetzend; daher so oft von einem Aufgebot, eis 
nem Aufruf zur Hilfe gegen Andere III, 11: Germanosque, qui aw- 
xilio a Belgis arcessiti dicebantur; I, 51: facium csse, uti ab Ar- 
vernis Sequanisque Germani mercede arcesserentur; daher nicht 
minder solenn von einem Kommenlassen, vom Belangen vor Ge- 
richt Cie. Ferr. II, 46: um magis invidioso crimine, quam vero 
arcesseretur. Dazu sau. Cat. 40: praeterea Gabinium arces- 
sit, quo major auclorilas sermoni inesset; mehr zur 5 
aber nachdrücklich schliessend b. G. II, 20: ab opere 
milites; qui — processerant, arcess en di. Ebenso verschieden ad- 
sciscere und adjungere, Beide heissen zugesellen, verbinden mit 
einem Zweiten; aber adjungere ist allgemein; adseiscere 
gebrüuchlich von legaler, fürmlicher, durch gewisse B 
gen, Verträge oder Beschlüsse motivirter Verbindung s. b. G. J. 

: tos ad se socios sibi adsciscunt; Sallust. Cat. 47: deest- 

e se — a Gabinio et Cocpario socium adscitum — b. 6. VII. 

1 : nec minus quam est pollicitus Vercingetorix animo laborabat, ut 
reliquas civitates adjungeret; cf. conjungere VIII, 24: M. Anto- 
nium Ouaestorem cum legione XI sibi conjungit; 91: civitates — 
Oceano conjunctae. Vorzüglich beachtenswerth der Unterschied 
zwischen recipere und excipere. — Becipere aufnehmen mit Garanti- 
rung der hiebei obwaltenden, festgesetzten Bedingungen, unter de- 
nen die Aufnahme erfolgt; darum usuell in fidem recipere, wie be- 
kannt cf. VIII, 31: qua in re summa felicitas celeri in rock 
piendis civitatibus Fabium consequitur. Da 55 aufneh- 
men ohne diesen Nebenbegriff, tropisch b. 6 I, 68: itinera difi- 
cilia atque angusta excipiebant. Auch oft: aufnehmen, um sich 
entgegen zu setzen, oder Widerstand zu leisten b. G. J, 25: ter 
tia (acies), wt venientes exciperet; malerisch III., 45: eari- 
mae aliquante planiores, quam nostrarum navium, quo facilius vada as 
decessum aestus ex cipere possent. Ferner: * in wel- 
chem Fall ex bezeichnender und bestimmter vortritt, nicht ab- 
fangen, wie es Herzog deutet, was ungehörig b. C. III, 38: 
duas nacti hostium turmas exceperunt. Hier ex in aus schlie- 
ssender Beziehung, während inter bei intercipere auf Trennun 
durch Dazwischenkunft hinzuweisen scheint, epistolam intereipere P, 
48; ebenda C. 39: accidit, ut nonnulli milites — repentino equitum ad- 
ventu interciperentur. Æxcipere endlich von unmittelbarer 
Aufnahme, bei Caes. öfter b. C. II. 7: re cognita tantus luctus ex cepit, 
wi ete.; b. G. V II, 88: excipit rursus ex valle — clamor, ebenfalls ab- 
solut; gleichsam für: exertus est excipiendo, womit zu vergleichen d e- 
inceps, von da (unmittelbar) und so weiter aufnehmend, fortge- 
hend — lauter Begriffe, welche dem recipere für gewöhnlich nicht zu- 
kommen. Ueberhaupt stehen sich beide Verba einander wesentlich 
dadurch fern, dass recipere einen durchaus relativen Charakter zeigt 
d. h. mehr oder weniger ein abhängiges, oder in irgend einer Hin- 
sicht verpflichtendes Verhältniss prädicirt & C. III, 17. idque ipei 
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fore reciperent im Sinn von anheischig, sich verbindlich machen 
zu etwas, S0 auch zu erklären ebenda J, 78; quo spatio plures 
rem posse casus recipere intcllegebant cf. III, 01: quae res tamen 
fortasse aliquem reciperet casum; b, G. VII, 26: quod plerum- 
que in summo pcrieulo timor misericordiam non recipit. Ueberall: 
estatten oder zulassen (admittere), aber so dass der eine der hier 
theiligten Gegenstände durch den anderen bedingt, ihm so zu 
sagen unterthan wird, Daher der Unterschied zwischen hospitem 
recipere und excipere: excipere einen Gast aufnehinen, ihm den 
Zutritt zu sich nicht verwehren; recipere, insofern man gegen ei- 
nen Gast die Rechte, welche die Pflicht der Gastlichkeit erheischt, 
ausübt und in Anwendung bringt, ef. Liv. XXVI, 28: qui victus 
«cie excessissel, eum ne quis urbe, tecto, mensa, lare reciperet. 


Ebenda: Quem superiore commentario, prima de- 
fectione Galliae, facere in Provinciam impetum vo- 
luisse cognitum est. Super. commentario für in sup. comment, 
s. d. Commentar. Hier scheint der schickliche Ort zu seyn, über 
den Gebrauch von In in seinen verschiedenen Beziehungen, wenn. 

leich nur kurze Andeutungen zu geben, zumal da hierüber gleich- 
alls wenig Gentigendes und Sicheres noch gesagt ist. Die Wich- 
tigkeit dieser Partikel wird aber allgemein anerkannt. In, urspr. 
en (ende) halte ich für eine abgestossene oder abgetrennte Akku- 
sativendigung, sowie fast alle mehr oder weniger als die älteren 
und ersteren Partikeln sich kundgebenden Präpositionen einen ähn- 
lichen Ursprung verratben dürften, Man denke an a, e, ante = 
an — te; auch usque weist darauf hin. Daher nicht, wie Bernkar- 
di (Sprachlehre I Th. S. 162), die Casus abgekürzte Präpositionen, 

denn die Casus wareu früher denn die Präpositionen. Zwei ver- 
schiedene, einander ganz entgegengesetzte Beziehungen vereinigen 
sich in unserer Partikel, die der Bewegung und der Ruhe — 
Beziehungen, die auch erkennbar sind, im Fall in an Worte un- 
mittelbar sich anschliesst, wo es Begriffe theils intendirt und stei- 
ert (immanis == in — ma — nis IF, 1; impedire = im — ped C 
San) — ire, impensus mit pretium IV, 2 — im — pens — us ef. 
pando, inaediſieare im Sinn von verbarrikadiren b. C. I, 27; indi- 
gere, illustris, eigentl. erleuchtet; daher zu unterscheiden von cla- 
rus, blos: glänzend, ausgezeichnet, inservire V III, 8: omnibus 
rebus inserviendum statut; 55 Ovid. Met. II, 1785: pir 

) incaluit sumsilgque novas fervoribus iras; inurere, davon i 
5 so indulgere == ind — ulg (calor) — ere urspr. für etwas 
oder jemanden erwärmt, eingenonunen seyn); theils aus einem po- 
sitiven einen negativen Begriff hervorgehen lässt, wie bei indignus, ' 
indiligentia WII, 17; theils andere Zwecke verfolgt, wie bei inoi- 
tare IF, 26, impetus, inerepitare vocibus II, 50, ineusare, indagare 
== ind (emdo) — ag — are nachspüren, eigentl. nach einen Ge- 
genstand hintreiben, seine Richtung nehmen; indicare hin zeigen, 
inferre calamitatem civitati II, 14 Unglück bringen über einen Staat: 
wo überall die Bewegung als herrschendes Moment vortritt, selbst 
bei den negativen Bestimmungen, indem alles Negative ein sich 
Trennen, ein Abscheiden von dem ihm entgegeustehenden Positi ven 
nothwendigerweigg voraussetzt cf. me in ne — quem, oder als selbst- 
ständige Partikel gedacht, denn ne und in entsprangen offenbar 
aus gleicher Wurzel; dagegen in lokal näher bestimmt bei inei- 
pere; anfangen, beginnen, ineolere anbauen, injungere anknüpfen 
servitutem Vi, 77 machen, dass etwas haftet; insidiae, insistere, in- 
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slituere, instruere. Und nur zwei Bedeutungen sind dem in ei- 

enthümlich, »änlich in und auf, worauf alle die sonstigen ihm 
Beiceler ten ohne Mühe sich zurückführen lassen, wie II, 19: et 
jam in manibus nostris hostes viderentur, an unseren Händen, 
vor uns, im nahen Unikreis von uns; Liv. II. 7: subrogaverat in 
locuin Bruti (hier immer der Akkusativ) eigentl. ita, ut in locum 
Bruti evcheretur. ef. b. G. VII, 85: defatigatis in vicem íntegri 
succedunt; Nep. Ages. 1. 

Cic, Rep. I, 26: illa est civitas popularis, in qua in populo 
sunt omnia, bei dem Volk (penes) i. q. in potestate populi; 5. 6. 
VI, 12: quod summa auctoritas — erat in Aeduis, bei den Ae- 
duern, von einem Ansehen, das sich in diesem Volk vereinigte, 
auf ihm gleichs, ruhte; WII, 21: quod facere in eo consuerunt, 
eujus orationem. adprobant, bei dem; genauer: quod adtinet ad eum; 
€. 66: si pedites suis auxilium ferant atquc i n eo morentur, hiebei, 
in diesem Geschäft == in ea re; V, 29: Cottae — consilium 
haberet exitum ? in quo si non praesens periculum ete., wobei, wenn 
dieser Beschiuss durchgehen sollte, in Beziehung dessen etc.; b. C. 
d, 52: qui, quod ab altero postularent, in se recusarent, rücksicht- 
lich seiner, seine Person anbetreffend. Ovid. Trist. III, 8, 43: et 
lacrimas cernens in singula verba cadentes, bei jedem Wort; 
eigentL auf jedes Wort ef. b. G. VII, 16: ibi per eertos explorate- 
res in singula diei tempora, quae ad Avaricum gererentur, | 
coynoscebat, in Bezug auf —; dann: von Zeit zu Zeit, oder zu je- 
der Zeit, 

B. C. III, 28: nostrae naves — in ancoris eonstiterunt, vor 
Anker; gleichsam: auf den Ankern; 4, 87: in jus adierunt, vor 
Gericht i. e. in locum, ubi jus agitur. 

B. G. VI, 19: in servilem modum, nach Art wie gegen 
Sclavinnen verfahren wird, quoad modum cf. Herod. J. 1: xara 
vwvro; ebenso b. G. J. 41: mirum in modum eenversae sunt 
omnium mentes; V, 2): suam sententiam in utramque partem 
esse tutam, in beiderlei Hinsicht ef. C. 30. Ovid. Fast. VI. 188: 
arbutea postes in ordine tangit fronde, nach der Reihe; auch: in 
der Reihe. 

B. C. I, 61: Caesaris in barbaris erat nomen obseurius, 
unter den Barbaren; eigentl. in terris barbarorum, Hier selten 
‚in; häufiger in für inter bei partitiven Verhältnissen und Verbin- 
dungen, wie Cie. Nat. D. II, 27: in septem (stellis) numeratur. 
Daher das solenne inprimis, an dessen Stelle Firg. Aen. IF, 479 
‚hat: inter primos, dem entgegensteht in ultimis Lw. XXX, 50. In 
-deiuselb. Sinn häufig und fast in der Regel vor Pronom. demon- 
strativ, und relativis b. G. III, 7: quo in numero erat Terra- 
sidius; Ovid. Met. V, 99: fuit et grandaevus in illis Emathion. 
Aehnlich, wenn in mit hie verbunden dazu dient, ein Beispiel ein- 
zuleiten und einen besonderen Fall als speziellen auszuzeichnen, 
‚wie bei Caes. mehrere Mal b. G. V, 85: meque ullum fere — tem- 
pus intercessit, quin aliquem — nuncium acciperet. In his ab L. 
Roscio Legato — certior est factus, unter anderen (Nachrichten, 
nunciis) wurde ihm kund gethan; oder: so zum Beispiel. Nicht 
anders b. C. III. 45: — proelia fiebant. In his quum legio Cac- 
saris nona — coepisset etc. Hier überall in durch das Supplement 
von ponere, conlocare zu erklären selbst in beiden letzteren Fällen, 
wie z. B. im ersten durch; in his nunciis ponendus est hic, guo 
(quod) — certior est factus; gleichwie weiter oben mumneretur iu 
Sinn von ponere gelasst werden kann. , Auch der Akkusat, Cic. 
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Rose. Am. C. 10: in proscriptos referretur. ef. de Nat. D. T, 
15: repenere in Deos, obwohl der Ablativ im Allgemeinen belieb- 
ter, besonders dem Cicero. B. Alexandr. 78: jura in tetrarchas 
roges civitates distribuit, wo freilich genauer inter wäre, daher inter 
wirklich eine andere Lesart. Indess auch Firg. sagt Aen. J, 194: 
socios partitur in omnes (eorpora cervorum) i. e. sic dividere, ut 
5 ad socios pertincat, in socios cadat. Justin. V, 8: in has 
leges traditam urbem, unter diesen Bedingungen; eigentl. auf die- 
se Bedingungen hin. B. ©. I, 58: quoniam in consulatu sun 
rex alque amicus a Senatu adpellatis esset, unter wa) sei- 
nem Consulate, sub cf. Cic. Cat. IV, 7; pro Mil. 35. Urspr. in 
Beziehung auf, wenn man Rücksicht nimmt auf die 
Zeit seines Cousulates, wo in eine Handlung hinsichtlich der Zeit 
ihres Erfolgs motivirt und beschränkt, erhellend aus Herod. J, 67: 
zar T» Are se xal Agierevos BaciAmim. — Dagegeu Suet. 
Aug. 100: sexto suo consulatu ohne in; auch b. G. II, I: imperio 
nostro, wo aber auch in imperio nostro geboten wird, Beide Struk- 
turen desselben Unterschiedes, wie quum eram und quum essem. 
Durch in wird nämlich das Zeitobjekt aus meist subjektiven Grün- 
den mehr fixirt und der Vorstellung näher gerückt; dagegen ohne 
jene Beisetzung dasselbe im allgemeinen Kreis der Beziehung bleibt. 

aher in bei consulatu nach dem Zusammenhang sehr passend, und 
sehr fehlerhaft die Lesart des Oxon. Cod., wo die Partikel fehlt: 
» deest praepositio in Oxon.: Oudend,, da Caes. Grund genug hat- 
te, dem Ariovitt so recht bemerklich zu machen, dass er namentlich 
unter seinem Consulate den Rang und Titel eines Rex erhalten 
habe. Minder passt das in im anderen Beispiel II, 1; zudem ge- 
ben es hier die wenigsten Codd. Gewöhnlich glaubt man, als be- 
wirke diese Partikel in diesem Connex die Vorstellung nur von ei- 
mem Theil bestimmter Zeiten, während der blose Ablativ das 
Ganze derselben. Doch ermangelt eine solche Meinung alles posi- 
tiven Grundes und ist schon an und für sich ungereinut. 

Nep. Milt. C. 3: pontem fecit in Histro flumine, hat glcich- 
sam ein Joch auf den Hister (Ister) gelegt; dann über d. Fluss 
ef. b. C. I, 40; b, G. I, 15. Der Akkus. minder richtig wie Liv. 

‚sd. Hier in constant. Cie. Orat. II, 61: quod in servo bo- 
no dici solet, hinsichtlich, im Anbetracht. Und ebenso der Akku- 
sativ b. G. I. 45: quae Senatus Consulta — quamque honorifica in 
eos (.deiuos) facta essent i. q. de iis. 

Cic. Nat, D. HI, 36: in virtute recte gloriamur, wegen 
der T ugend; eigentl. in virtute recle nostra gloriatio versatur. In 
hier vorzüglich bei solchen Verbalbegriffen, welche Ausdruck un- 

ewöhnlicher ee ud sind cf. Doering zu Horat. Carm. 

„ 17 ; Broukh. zu Tibull, 7, 7, 40; Matth. zu Cic. Sext. Al. Et- 
“was selten bei guten Schriftstellern der Akkusativ. Gell. N. A. 
XIII, 21: Castriciius — vir — a divo Hadriano in mores atque 
literas spectutus = ob mores, Doch selbst bei Caesar VII. 25: 
Roe in speciem varietatemque opus deforme non est. 

B. 0. I, 591: in eos omnia exempla cruciatusque edere, gegen 
sie. Bekanut die Redensarten: animadvertere in quem, decernere, 
eonstifuere in Beziehung auf, intendirend; was hervorgeht aus Cie. 
Lig. C. 12: quod de homine — fecisti. Hieher zu rechnen au 
b. G. J. 47: quod in eo peccandi. Germanis caussa non esset, Pro- 
eillus wird gleichsam als Gegenstand behaudelt, auf dem der Fre- 
vel der Germanen keinen Grund und. Boden finden könnte; eben- 
so , 52: se id, qued in Nerviis fecisset, wo durch den Ablativ 
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die Beziehung mehr eine epideiktische, scharfhezeichnende wird ; 
deshalb ungehörig die Vulgata: Nervios. Oft aber steht in solchen 
Fillen in mit dem Ablativ, namentlich bei Dichtern, aus, keinem 
anderen Grund, als dem, gewichtigere nachhaltigere Formen zu ge- 
winnen; oder vielmehr, um der Darstellung einen concreteren, po- 
sitiveren, der Anschauung mehr angemessenen Charakter zu ge- 


n, 

Sall, Cat. 20: tamen in rem fore eredens, für die Sache, zur 
Sache; eigentl, in Bezug auf —, die Sache betreffeud, sie betheili- 
gend. Darum ders, Jug. 51: id frustra, an ob rem faciam, in ve- 
sira manu situm est, denn eb urspr. = aueh, ampi, xara. Nicht 
unähnlich b. G. J, 4ó: multa a Caesare in eam sententiam 
dicta sunt, quare negotio desistere nen posset, dafür, in dieser Hi 
zicht, nach der Rücksicht, Bei einer Absicht 5. G. V, 50: in 
eamque rem se suam fidem interponere, dafür (wt hoc fiat) stehe 
er. Diese deutlicher Cie. Rose. Am. C. 39: si — tantulum in rem 
suam convertissei, zu seinem Nutzen, nämlich: ut co (quo) rem 
suam augeret. In als Absichtspartikel gegen ad besonders bei spä- 


teren Autoren vorherrschend und zuweilen auf befremdende Wei- 


se eintretend. Verwandt b. G. VI, 3: in deditionem venire 
eine solenne Redensart i, g. venire, ut deditio fiat. Sogar bei einer 
Folge, wie Tae. Annal. IV, 45: uno volnere in mortem adfecit 
= ita ut moreretur cf. I, 6: in nullius unquam suorum necem du- 
ravit sc. se, wozu Bach mehr andere dem ähnliche Beispiele aus 
Tacit. hinzufügt. Doch im Allgemeinen ziemlich selten. Annä- 
bernd b. G. V, 81: hostes dat in fugam i. e, efficit, ut fugiant. 
In dieser Hinsicht in dem uf, wie sis dem 4s analog. Nicht min- 
der selten bei in der Ablativ, wenn es zu bedeutet, Cie. Cat. IF, 
8: in pernicie me Romani; doch hier auch wohl bei. 
Terent. Eun. 2 ‚8, 10: in hac commotus sum, durch i. g. 
dta ut in ea animus oculique capti tanquam inhsercant; Cic. Philipp. 
II, 29: si dignitas significaretur in nomine. Zumal bei Begrif- 
fen, die schon ihrer Natur nach auf Beschränkung hindeuten, da- 
her Liv. IX, 9: si quid est, in quo obligari populus possit, in 
omnia potest. In diesem Fall selbst bei Caes. mehr als ein Mal P, 
S: in officio contineret; III, 11: atque in officio conti- 
neat cf. V, 54: magnam partem Galliae in officio tenuit. So 
FI, 30: Cicero, qui per omnes superiores dies — milites in castris 
continuisset; b. C. I, 60: iter subprimunt copiasque in castris 
continent, denn für gewöhnlich hat eonfinere, wie tenere den 
hlosen Ablativ, als casus des Mittels oder des bedingenden Grundes 
bei sich, so b. G. I, 48: castris continuit; C, 49: castris se te- 
nere. Cf. II, 19: atque ad eos, qui in o pere occupati erant, con- 
tenderunt. Sehr passend, wo in anzudeuten scheint, als wären die 
Römischen Soldaten in der Arbeit ganz verloren gewesen, hätten 
an nichts weiter als die Arbeit gedacht; darum desto überraschen- 
der für sie der feindliche Ueberfal cf. IV, 52: in melende occupa- 
tos und bei Caes. öfter b. C. I, 28: eoncursantibus illis atque in 
ea re occupatis. Ueberhaupt in hier häufig. Mehr epideik- 
tisch, als die Art der Beschäftigung hebend und vergrössernd mag 
es ebenda III, 55 stehen: in his rebus fere erat Fusius occupatus. 
Der Akkusativ bei dieser Beziehung vou mit oder durch selten, 
Ovid. Met. VIII, 201: geminas libravit in alas (corpus) = gemi- 
nis alis; eigentl. auf, der Akkus. aber sinnig und malerisch, der 
ausdrückt das Schweben und die fortgehende Bewegung des Kär- 
pers in Folge des Auf- und Niedergehens der Fittige. Ovid. 
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Fast. V, 55: kie status in coelo multos permanebit in annos 
viele Jabre hindurch; urspr. auf viele J. Nicht so gebraucht im 
bei Zeitbegrifien Caesar. Durch in mit diesem Casus anticipirt er 
vielmehr die Zukunft b. G. 1, 3: in tertium annum profectio» 
nem lege confirmant, auf, für das dritte Jahr (ef. VI, 85: quam ad 
diem ei legioni — frumentum deberi sciebat, aber ad mit dem Ne- 
benbegriff des sicheren Erfolgs einer erwarteten Handlung; so in 
dems. C.: ad eam diem reverlantur\; oder bedient sich desselben 
bei Wiederholung ein und derselben Zeit, vergleichbar dem Grie- 
chischen æ» (s. Viger, p. 820), wie eben (s. oben) VII, 46: ibi per 
certes exploratores iu singula diei tempora, quae ad Avaricum 
tur, cognoscebat; V, 22: in singulos annos, jedes Jahr, von 

Jahr zu Jahr, von einem Jahr auf Pg rg bs so , 929: 

id in annos singulos vectigalis Populo Romano Brilannia 

l ts. für jedes Jahr, alljährlich. 7 Daher b. Africe. 1: wt 5 
dies horasque parati essent, jeden Tag und jede Stunde, täglich 
vnd stündlich, Häufig und solenn in dies, von Tag zu Tag; in 
diem (vivere), von einem Tag auf den anderen; dann: in den Tag 
hinein. Verwandt Cie. Philipp. , 9: hi, qui in horam viverent, 
für den gegenwärtigen Augenblick, Und bekannt ist invicem, ab- 
wechselnd VII, 85. Nur etwas modificirt und relativ Ovid. Trist. 
II, 6, 15: et laerimas cernens in singula verba cadentes, bei 
jedem Sprechen, so oft du sprachst. Die einfache, continuirliche, 
in keine einzelne Momente aufgelöste Zeitdauer bezeichnet bei 
Caes. theils der Akkusativ allein, zuweilen mit beigefügtem per, b. 
C. II, 32: quod bis per biduum equestri proelio superaverim, æ wei 
Tage durch, iu zwei Tagen; theils doch seltener, um die Dauer 
für den Leser zu fixiren, der blose Ablativ b. G. J, 37: nostri 
milites impetum hostium sustinuerunt atque amplius horis quatuor 
fortissime pugnaverunt. Dieser Fall, so lange fort unter den an- 
gegebenen Umständen den Kampf zu führen, war ein bemerkens- 
werther; daher die Dauer hier allerdings ausdrücklich (besser: 
nachdrücklich) hervorgehoben wird, was Herzog irriger- 
weise bestreiten möchte, insofern dieselbe sich gleichsam als in 
sich beschlossen, in sich quiescirend darstellt; aber eben deshalb 
scharf hervortritt. Deutet per die Dauer logisch; so der Abla- 
tiv diese oratorisch genau an; bestimmt per selbe extensi v, 
so der Ablativintensiv; setzt der Ablativ den Begriff der Dauer 
schun voraus, weil der Zusammenhang von selbst darauf hinführt, 
so setzt ihn per ausdrücklich, und nur insofern haben die Worte 
Herzogs Sinn und Bedeutsamkeit. Aehnliche Stellen , 48: hace 
easu ad turrim adhaesit, neque ab nostris biduo animadversa, tertio 
die a quodam milite conspicitur, zwei Tage lang, der Metaphr. ve 
3,6025; ' b. C. I, 46: hoc quum esset modo pugnatum continenter 
horis quinque; C. 47: nostri autem, quod iniquo loeo atque im- 
pari congressi numero, quinque horis proelium sustinuissent, hier 
vorzüglich bezeichnend. Dazu vielleicht nicht minder gehörig b. 
G. , 44: omnibusque annis de loco summis simultalibus con- 
tendebant, der Metaphr. wenigstens ax»ra Tor xgoror, wenn er nicht 
etwa das vorhergehende perpetuas (controversias) damit meint, 
Mithin: alle Jahre hindurch, Jahr aus Jahr ein, fortwährend, 
in Einem fort; b. C. III. 59: Adbueilli filii, qui principatum in ci- 
vitate multis annis obtinuerat, wo der Grund des Ablativs nach 
ener Beziehung weniger einleuchtet ef. Ovid. Trist. I, 5, 89: 

(Ulysses) brevi spatio multis crravit in annis, wo wenigstens 

auch mellis anni» im Sinn von multos annos stehen könnte. Uert- 
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uch b. G. FT, 58: XXX milibus passuum infra eum loeum ==. md. 
lia; Qvid. Fast. VI, 688: in longis vestibus = longis vestibus 
indutos, angethan mit langen Kleidern: doch auch wir: in, malc- 
rischer und concreter, denn der blose Ablativ. Bekannt und so- 
Jenn ist in armis, bei Caes. oft: in den Waffen, unter den Waf- 
fen. Zuweilen cum Cic. Valin. 13: coenavit cum tog a: cum ar 
mis esse hei ebend. p. Mil. 4. Darnach auch in bei in magistra- 
tu, legatione, censura esse zu erklären; selbst wir: mit der Censur 
bekleidet seyn; dann in der Censur etc., insofern man in einem 
solchen Ainte steht. Der Begriff der Bekleidung sogar noch beige- 
setzt Ovid. Met. V, 546: ille sibi ablatus fulvis amicitur in 
alis (schlechtere Lesart: ab alis), wird umkleidet durch die Flü- 
gel und bewegt sich bereits in denselben, so dass die Art von Ver- 
wandlung in ihrem Resultat der Anschauung sofort wie in einem 
Moinent offen vorliegt. | 

, Senec. Agamemn. 878: merumque in auro veteris Assaraci tra- 
hunt für ex auro cf. bibere in ossibus bei Flor. III, 4; eigentl. den 
Wein ziehen (trinken), sofern er im Gold, in goldenem Gefasse 
sich befindet, So malt in ebenfalls den Gegenstand weiter aus, die 
„ der Verauschaulichung hiedurch steigernd und erhö- 

end. 

Also erhellt, dass in im Deutschen, auch in andere denn ihm 
eigenthümliche Bedeutungen übergehend, doch bei alledem jene nir- 
gends ganz ablegt und verleugnet. | 

Weit wichtiger ist es zu wissen, wann diese Präposition im 
Fall eines ruhenden Verhältnisses, da wir nach unserem Sprachge- 
brauch ihren engeren oder weiteren Begriff für gewöhnlich, ja im- 
zuer setzen, wo der Lateiner ihn umgeht, im Lateinischen umgan- 
gen oder gleichfalls angewendet wird. Im Allgemeinen dürfte als 

egel gelten, dass ste seltener fehlt bei Einzelwórtern d. 
i. bei Substantivis, wenn sie nicht den Beisatz eines 
Adjektivs haben, als bei Substantiven, wenn diese 
won Adjektiven begleitet sind. Darum bei den Ablativ. 
absolut. nie in, welche daher schon der allgemeinen Regel folgen. 

Eine Ausnahme von ersterer Bemerkung, nach welcher Einzel- 
substantiva in gewöhnlich nicht zulassen, machen 
wie bekannt alle Worte, welche eine Zeit überhaupt oder einen 
bestimmten Zeitmoment und Zeitabschnitt andeuten, insofern diese 
Zeit als rein und ungeinischt d. h. nicht als subjektiv, wornach 
das Individuum auf die besondere Art derselben mehr oder weni- 
ger betheiligend zurückwirkt; sondern lediglich als objektiv, 
durch natürliche Beschaffenheit bedingt sich darstellt, wie bei tem. 
p annus, dies, meridies, hora, ver, aestas eie. Ohne Zweifel wird 
iiedurch die Zeit als die Form alles Beweglichen von örtlichen 
Verhaltnissen und Beziehungen genauer getrennt und abgesondert, 
da in eben dazu dient, einen Gegenstand topographischer zu be- 
stimmen und auf constantere, stabilere Lagen einzuschränken. Und 
möchte deshalb der Akkusativ, als der eigentliche Casus der Bewe- 
gung, gleichwohl augemessener und passender seyn; scheint es so- 
gar, dass ursprünglich in der That auf die Frage: wann? der blo- 
se Alıkusativ im Gebrauch war, wofür offenbar die bei den besten 
Schriftstellern sich vorfindenden Redensarten: id temporis, id aetatis 
zeugen (cf. idem temporis b. Hisp. ö; 12; 15 und 20 = codem 
tempore, jedoch weit seltener s. Oudend. zur erst. St.: „raro apud 
alios locutio**; vorzüglich umquam, zu irgend einer Zeit = wm 
(quum) — quam (dicm i. q. tempus) irgendwanu; „so fum aw digser 


ar —«P 2 = 

L I B. 8. 697 
Zeit, dann: dazumal b. €. V, 33, damals): so ging man, und mit 
gntem Grund vom Akkusativ wieder ab und zu dem Ablativ als 
em für jenes Zeitverhaltniss enderen Casus über, weil die Zeit, 
wenn auch an sich unaufhaltbar und unablässig fortwogend, doch 
für das Subjekt als in einem gewissen Moment gleichsam quiesct- 
rend angesehen werden kann; sowie auf der anderen Seite der Ak- 
kusativ nun füglicher für den Fall einstehen konnte, wo eine Zeit 
wirklich von Seite ihrer Dauer und ihres Fortgangs ausschliessend 
in Betracht kommen sollte, wie b. G. VII, 17: sie se complu- 

res annos illo imperante meruisse, nicht wenige Jahre hindurch. 

Aber oft kann die Präposition bei Zeitbegriffen ihre Anwen- 
dung finden, wenn die angegebene Zeit gemischter und individuel- 
ler Art ist, also auf eine Lag e, auf Umstände Beziehung hat, 
wo jedoch meist ein Adjektiv zur Begleitung hinzutritt, daher hie- 
von weiter unten; oder wenn sie ein Lebensalter ausdrückt, 
Denn dann erscheint dieselbe nicht mehr abstrakt in ihrer absolu- 
ten Beweglichkeit; sondern als konkret, darum in der Form einer 
gewissen Stabilität und Inhärenz, von der Natur des Gegenstandes, 
auf welchen sie ühergeht, dessen Seyn und Beschaffenheit sie mehr 
oder weniger verändert und beschränkt, gleichsanı etwas Festes und 
Constantes annehmend. So:liest man nicht blos senectute Nep. Reg. 
1: Darius senectute diem obiit supremum; sondern auch in sene- 
etute Cic. Aead. Q. IV, 2; nicht nur pueritia; sondern auch is 
pueritia Nep. Attic. C. 1. 

Ja in erfodert der gewöhnliche Sprachgebrauch ef. Vorst. d. 
lat. falso susp. s. v. in p. 220 sogar bei einer reinen, natürlichen 
Zeit, wenn sie als Objekt einer bestimmten oder unbestimmten Zahl 
zur genaueren Bestimmung ihres Maasses auftritt, wie bei bis in die, 
zweimal des Tags = bis a die, von Seite des Tags; eigentl, in Bezie- 
hung auf den Tag, cf. Ovid. Fast. III, 1353 : adsuctos — numeros sere 
vavit in anno, wo die Griechen dem Genitiv den Vorzug geben: 

oder, wo die Zeit auch bei freierer, selbststándigeren Stellung 
einen Adverbialbegriff erzeugen will, in welchem Fall in keines- 
wegs den Moment eines zeitlichen Verhältnisses, in welchem ein 
Ereigniss statt hat, angiebt; sondern lediglich umschreibt und re- 
flektirt, wie öfter ad oder a oder per. Darum nicht selten in pris- 
eipio bei Cicero; nicht: im ersten Anfang; sondern: was den er- 
sten Anfang anbetrifft, in Bezug darauf, uranfánglich. Daher 
auch Liv. II, 40: in primo — multo obstinatior adversus lacrimas 
muliebres erat. Dein familiarium quidam etc. in primo die richtige 
Lesart seyn mag i. e. anfangs, mit besonderer nachdrucksvollen 
Betonung. Hiedurch unterscheidbar von primo oder primum. All- 
bekannt ist das vielgebrauchte, soleune in praesentia, sowohl häufig 
bei Livius, als beliebt und geläufig unserem Autor b. C. I. 421 
in praesentia similem rationem operis instituit; III, 85; b. G. I. 
15. Nicht: in der Gegenwart; sondern für die Gegenwart, für 
imet vor der Hand. rein subjektiv. Eigenthümlicher und minder 

ekannt b. G. V, 37: Sabinus, quos in praesentia tribunos mi- 
litum circum se habebat et primorum ordinum centuriones se sequi ju- 
bet, in diesem Augenblick, eben, gerade und zwar gerade 
jetzt, zum Unterschied von forte und dem ähnlichen; der Metaphr, 
toti. Im Ganzen wenig verschieden in praesenti, in praesenti re oder 
in praesens, in pracsens tempus; durch welch’ letztere Redensarten 
jene Deutung vollends ihre Evidenz erhalt, woraus man aber nicht 
ſolgern sollte, als sei (in) praesentia der Plural, bei Erganzung von 
tempore, Nur dem Grade nach differirt das seltenere, doch viel 
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bekannte, obwohl wenig erkannte, und vielfach gedentelte inprae- 
sentiarum (als ein Wort zu schreiben) offenbar = in praesentia 
rerum, wie schon Andere meinten, s. Nep. Hannib. C. 6 cf. Sall. 
Cat. C. 57: ex difficultate rerum eadem illa existimans — Catili- 
nam agitare; res Umstände, ohne eben zur Bezeichnung des M is s- 
lichen der ganzen Lage, wie Herzog zur letzt. Stelle fälschlich 
meint, beigesetzt zu seyn, ef. b. G. V, 27: quod non adeo sit im- 
peritus rerum, wir blos: so gar unerfahren, thöricht; VII. 89: de 
vieteria atque exitu rerum sentire und so recht oft bei Caes. Also 
inpraesentiarum ein abgekürzter, synkopirter Áusdruck, und man 
übersetze: für die gegenwärtigen Umstände, für den gegenwärtigen 
Fall; dann auch wohl: unter den gegenwärtigen Umständen nach 
Herzog zu b. G. I, 18. Nur wird hiemit das in nicht ursprüng- 
lich und analog genug gefasst, da nicht begreiflich würde, warum 
hier d. elbe durchaus nicht fehlen darf und nirgends fehlt, ob- 
gleich Worte der Zeit, wenn sie auf Umstünde und so auf con- 
crete Zeit hinweisen, wo unter für gewöhnlich im Gebrauch ist, 
ger oft ohne Begleituug von in stehen; 2) ebenso wenig eingese- 
en werden könnte, warum man, wie berührt, nicht minder gut 
jene Partikel mit dem Akkusativ bei obiger Redensart zu sagen 
pllect. Erklärbar ist nun in tempore, zur rechten Zeit; eigentl. 
in Berücksichtigung der Zeit, ihr angemessen ef. Liv. IH, 17: ser- 
mones tempori aptos; Terent. Andr. IV, 4, 44: per tempus advenis 
= mig, xara, obportume. Ihm verwandt und parallelstehend in 
loco, an passender Stelle. Daraus wurde illico, schnell, zur Stel- 
le, da derjenige, welcher das ihm angewiesene Ziel fest im Auge 
darnach hinstrebt, dieses schnell erreicht cf. Plaut. Asin. I, 2, 4: 
ex hoc loco iin gleichen Sinn von illico, oder «vríxa = avtov if, 
gleichsam: gebunden an den Ort, an das gegebene, gesteckte 
Ziel. Ebenso reflektirend und betonend steht in Cie. Orat. partit. 
C. 11: in temporibus — praesentia et praeterita et futura cer- 
nuntur, hinsichts der Zeit, die Zeit als Objekt gedacht, wornach 
etwas Anderes als ihm Gleichartiges bestimmt und bemessen wird. 
In bedient sich aber der Lateiner bei reinen Zeitbegriffen nicht 
blos dann, wenn ihr Begriff nur als Begriff an sich, als Bestim- 
mungsgrund eines anderen in Betracht kommt, oder zur Bildung 
von Adverbien dient, oder als Objekt und in Abhängigkeit eines 
zweiten Nomens auftritt; sondern auch da zuweilen, wo dasSubjekt 
einen beliebigen Moment der Zeit nicht etwa für den Augenblick, 
also momentan ergreift und festhält: vielmehr einen bestimmten 
'Theil der Zeitreihe so zu sagen aushebt und diesen in allen seinen 
Beziehungen und nach seinem ganzen Inhalt als ein abgeschlosse- 
nes, concretes, gleichsam rüumliches Ganzes, innerhalb welchem ei- 
ne Handlung ganz und vüllig enthalten ist, betrachtet wissen will. 
In diesem Fall in synonym mit intra, Horat, Serm. J. 4, 9: in 
hora saepe dueentos versus dictabat, innerhalb einer Stunde, so lan- 
ge sie dauerte; ef. Sall, Jug. 28: iique decrevere, ni regnum ipsum- 
que deditum venissent, ut in diebus proxumis decem Italia de- 
cederent, innerhalb der nächstfolgenden Tage, nicht später d. h. 
in diesem ganzen festgesetzten Zeitabschnitt, so lang dieser wahre, 
hätten sie (die Gesaudten des Jugurtha) noch Zeit wegzugehen. 
Von intra mit dem allein üblichen Akkusativ unterscheidet sich 
hier in ebenso, wie duobus annis (zwei Jahre durch) von per dues 
annos, s. oben. Der blose Ablativ in solcher materiellen und um- 
fassenden Zeitbeziehung schwerlich irgendwo, wenigstens nicht bei 
Caesar. Zwar möchte Baumslark b. G. V, 27: magnam manum 
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Germanorum eenductam Rhenum transisse; hane adfore biduo letz- 
teren Ablativ durch innerhalb erklären; aber er irrt nicht wee 
nig.  Biduo heisst in zwei Tagen, nach zwei Tagen, von dem 
Tag angerechnet, wo Ambiorix dieses zu dem Römischen Abge- 
sandten geredet hat, == biduo intermisso cf. C. 26: diebus de- 
sem, us maleria ventum est, initium (der allerste Anfang, daher 
ortum est und nicht factum) repentini tumultus ae defectionis ortum 
est ab Ambiorige et Cativolee und so öfter. Ebenso irrt Herzo 
au IV, 18: diebus decem, quibus materia coepta est comporta 
e exereilus transducitur, wenn er die wunderlichen Worte aus 
. spricht: „was binnen einem Zeitraum geschieht, kann auch am 
Schluss desselben noch stattfinden; daher (welch’ ein Schluss!) 
der blose Ablativ s. v. a. post, nach Verlauf.“ Eher könnte der 
Ablativ ein innerhalb in folgenden Stellen andeuten, in der zu- 
Jetzt genannten C. 18: ex eo tempore, quo pons institui coeptus est, 
wie b. C. II, 82: an vero — non audistis? — duas receptas pre 
wincias? haec acta diebus quadraginta, quibus in conspectum 
aduersariorum venerit Caesar. Doch ist eine solche Beziehung eben 
aicht unerlässlich nothwendig; selbst wir blos: seit der Zeit, wo 
(überhaupt); in vierzig Tagen, seit welcher Zeit etc. Ein inner- 
alb wäre im ersten Beispiel zu viel und im anderen ein Störer 
des A[fektes, der die ganze Rede Curio’s durchdringt und belebt, 
Cf. VI, 90: tribus horis Aduaticam venire potestis, in drei 
Stunden. 
Indess selbst Einzelnomina rein materiellen und loka 
len Begriffs liess man mit blosem Ablativ, wenn ihnen wenig- 
stens von Aussen irgend eine Bewegung zukommt und mitgethei 
wird ; oder vielmehr, wenn ein Ortsbegriff als das Substrat, als der 
topische Punkt erscheint, über den eine Richtung ihre Bewegung 
nimmt, daher man eU bees Ablative meist durch per mit dem 
Akkusativ zu verdeutlichen sucht, Pig: Aen. IV, 200: — tum 
ina mento praecipitant senis, über das Kinn. Bekannt sind; 
aetate provehi, procedere i. 9. per spatium aetatis, so dass ein Zeit- 
begriff, obwohl gemischter Art, für den subjektiven Bedarf ak ein 
Ortsbegriff behandelt wird. Hier selten der Beisatz in, wie Lis. 
II. 55: in foro volitare; Hirt. b. Africe. 62: passimque in li to- 
re vagam; Senec. Epist. 00: Alexander quum — in India vagare- 
fur. Dazu auch wohl b. C. JH, 9 gehörig: pueris mulieribus 
in muro dispositis, denn dis theilt Dewegung mit, weist hin 
auf weitere Extension; ef. eheuda C. 88: quae tota acie disperserat ; 
daher Liv. XXXIX, 14: Triumviris capitalibus mandatum est, ut vi- 
gilias ponp nut Der urbem; XXIV, 21; B. 6. VIII, 43 
wirklich: murisque disponunt, was Baumstarkn befremdet, aber 
ohne Grund, wenn gleich bei Caes. in der Regel in VII, 34: 
in praesidiis rei frumentariae caussa disponeret; C. 28: in via 
dispositis familiaribus; 01: sudibus, quas in opere disposuerant; 
„C. J. 14: legiones in Apulia hibernorum caussa disposuerat. 
Eher noch der blose Ablativ im Fall einer adjektivischen Deglei- 
tung, wie b. C. J. 21: iis operibus, quae facere instituerat, mili- 
tes disponit, ef. b. G. VIII, 34: ne — plurimis locis infirma > 
disponat praesidia. Doch selbst dann in b. C. III, 92: in suis 
ordinibus dispositi, in welchen Fällen das entfernte Objekt 
des Verbi von ihm in die entfernteste Beziehung gebracht und für 
sich allein betrachtet, sowie der Leser auf einen bestimmten Punkt 
der Handlung hingewiesen und so die Handlung ihm mehr ange- 
nähert wird. Von anderer, obgleich in mancher Hinsicht wieder 
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sehr verwandter Art sind Beispiele, wie Cie. Finn. , $0: in ma- 
ri abjecerat = in mare; b. G. V, 10: propc omnes naves adfliclas 
` atque in litore ejectas esse (schlechtere Lesart: in lites), wo statt 
der Ursache sogleich die Wirkung, der Erfolg der Anschauung vor- 
liegt, mithin von der Wirkung auf die Ursache erst zurückgeschlos- 
sen werden muss; wodurch, wie natürlich, da nur der Erfolg im- 
mer sichtbar wird, das Malerische und Anschauliche einer Rede 
oder eines Gedankens zuweilen, wie eben hier, sich nicht wenig 
hebt. Minder gut zu vertheidigen dürfte insofern b. C. I, 7 seyn: 
novum in republica introductum exemplum queritur, und wirklich 
bietet ein Codex: in rempublicam. Herzog billiget den Ablativ, 
doch aus Gründen, welche keineswegs überzeugen: bei Caesar wal- 
tet kein Ohngefähr in dem Sprachgebrauch. 

Von der allgemeineren Regel weichen ferner diejenigen Nomi- 
ma ab, welche mit Adjektiven, insbesondere mit Verben verbunden 
deren an sich unbestimmten, vagen und zu umfasseuden B e- 
eo entweder mehr beschränken; oder sollte er klar und 

eutlich, sowie speziell genug seyn, ihm doch eine gewisse Zuthat 
einer besonderen mehr oder weniger merkbaren Steigerung zu ge- 
ben vermögen, so dass sie in letzterer Hinsicht oft durch Adver- 
bien ersetzt werden könnten. So sagt man aeger animo (cf. amens 
animi), b. G. If, 21: cohortatus — neu perturbarentur ani- 
mo, animo hier durchaus nothwendig cf. V, 49: quibus literis — 
Caesar adlalis suos facit certiores cosque ad dimicandum animo 
confirmat, von Seite des Muthes; nicht etwa: mit Muth, ermu- 
thigenden Worten und Vorstellungen, wie Baumstark meint; VI. 
à : reliqua ejus consilia animo circumspiciebat, der Metsphr, 
ärızunigıro ohne Sv4$..— Nicht minder caussa cadere, acie fundere, 
viscere. Wichtig VÀ, 8: proelio non esse concertaturum 
— quam ipsum bello lacesseret (cf. b. C. 1, 42) in ein und 
demus, Cap., selbst Celsus: proelio committere und bello aggredi, wo 
die erst. Form auf einen umfassenden, entscheidenden, 
Kampf hindeutet; bello lacessere blos attaquiren, armis petere heisst. 
Auch hier Herzog unbestimmt. Nicht hieher zu rechnen b. G. II. 
23: wt sinistra parie acie constiterat, denn acie ist der alte 
Genitiv für aciei s. Oudend., obwohl es mittelbar Bezug haben 
mag auf constiterat, daher zunächst vor diesem Verbum stehend, 
da es ausserdem unmittelbar nach sinistra gesetzt seyn müsste. Da- 
gegen VII. 29: non virtute neque in acie vicisse Romanes, sed 
artificio quodam et scientia, wo in der Zusammenhang erfodert, 
auch fast in allen Handschriften gefunden wird, indem ein gene- 
reller Begriff virtute vorausgeht, der nun näher bestimmt und ob- 
jektivirt werden soll durch das folgende in acie, daher Letzteres 
nicht sowohl zu vicisse, als zu virtute seinem Correlate gehört (un- 
befriedigend vertheidiget Herzog das in zu dies. St.); cf. unten C. 
61: neque fortunam tentaturum aut in acie dimicaturum, wo in 
acie gleichfalls einen selbstständigen. Zetri bildet vnd wo micht 
minder die meisten Codd, in geben, — Éinigermassen verwandt J. 
22: qum diversis locis de Mim in parte hostibus re- — 
sislerenl, au verschie de er 
alive alia in pi te 1 
nibus (Ablativ ab 
verdient s. Oudend, 
Juy. 34. Indess s 
biudungen, vie ig 
"45; memoria 
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zum Oefteren bei Livius und Justin., wo das Verbum nicht einmal 
eine Zweideutigkeit übrig lässt. Hier überall das Objekt steigernd 
und den ihm gleichartigen Begriff des Verbums schärfend, darum 
nicht von extensiver: sondern intensiver Eigenschaft. So ü 
eremare, nicht: verbrennen überhaupt, oder an einzelnen Theileng 
sondern an allen, ganz und gar, durch und durch (penitus). 
Den Begriff von weit giebt loco Ovid. Met. II, 941: ncc sortita 
loco distantes flumina ripas tuta manent. S. noch b. G. VI. 
34: quantum diligentia provideri poterat, providebatur, der 
Metaphr. blos: óso» 3óvwavro weetroevs; diligentia wenigstens dem 
Sinn nach mit previd. synonym; sowie distare schon für gewöhn- 
lich auf órtliche Entferntheit hinweist. : 
Als Ausnahmen findet man endlich diejenigen Einzelsubstanti- 
va, welche Ausdruck innerer Gemüthsbewegung sind; odee 
sonst als Grund und Mittel (denn Beide sind wesentlich Eins, 
nur scheint Grund die bewegende Kraft in abstracto, Mittel die- 
se in concreto 5 angesehen werden können, wodurch j« 
mand zum Handeln bestimmt wird, oder eine Handlung in 
Vollzug kommt, Suet. Caes. 46: spe margaritarum, in der Hoff- 
nung; eigentl, spe motus, inductus. agegen b. G. III, 26: qued 
plerumque in spe victoriae aecidere consuevit und mit Recht, 
denn der Sinn: wenn man hofft, in der Lage der Verfassung, wo 
man hofft. Aber VII. 48: ne studio pugnandi aut spe praedae 
longius progrediantur; Liv. III, 8: metu substitit; b. C. II, 13: 
induciarum quodam gencre misericordia facto; b. G. VII, 18: 
dissuadente primo Vercingetorige, post concedente et precibus ipse- 
rum et misericordia vulgi; richtig der Metaphr. aurar Nj 
x«i sa — vo asos. Herzog findet darin den ablativ. modalis, wele 
chen nur er finden wird; Tacit. Annal. II, 84: cupidine veteres 
locos noscendi. — B. G. V11, 50: simul in spem veniebant ejus ad- 
firmatione de reliquis adjungendis civitatibus, bei; dann wegens 
Vili, 9: sive certaminis periculo, sive subito adventu, seu exs 
spectatione nostri consilii copias instruunt pro castris, wo auch 
in periculo ein Grund, ein quia (quod) verborgen liegt s. d. Com- 
ment.; P, 34: levitate armorum (bei) — nihil iis noceri posse, 
der Metaphr. Jia — rar xovpérasa; b. C. J, 50: ejus imperio 
classem quoquoversus dimittunt, auf seinen Befehl, in Folge dessel- 
ben; hier, wie Herzog meint, der Ablativ mit dem Nebenbegriff 
der längeren Dauer, mithin als Ablativ der fortwirkenden 
Ursache zu betrachten, was man ebenso wenig glauben kann, ef. 
III, 86: suorum omnium hortatu statuerat proelio decertare; vo- 
eatu, jussu, injussu C. 89; admonitu C. 92. Ebenso b. C. II, 36: 
erat in oppido multitudo insolens belli diuturnitate otii; C. 37; 
nen materia multitudine arborum — deficere poterat; III, 101: 
ugue ignis ma goa venti latius serperet. — Cie, Ligar. 
7. Ligarius — adventu Vari conquievit; b. G. II, 27: horum 
adventu tanta rerum commulatio est facta quum M advenis- 
sent, welcher Ablativ zum Theil erklärt, warum quum in der Er- 
mahlumg den Conjunktiv un Plusquamperfekt und Imperfekt erfo- 
‚dert: es findet auch hier zwischen zwei Handlungen eine Art Cau- 
malverhültniss, wenn auch nur ein äusseres, mittelbares, darum un- 
wollkonmenes statt ef. noch b. G. V, 84: cujus frater Mortisagus 
adventu in Galliam Caesaris eujusgue majores regnum obtinuerant. 
ha adventu II, 238: eu one spe inlata militi- 
og Liv. III, 4: T, Quinctii ductu et auspi 
| ino aliquantum a Volscis esse i. q. quam du- 
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efus et auspicium esset; kurz: quum dux esset. Nicht anders b. C. 
Il, 52: sed tamen sui laboris milites semper eventu belli praemia 
petiverunt, bei, am Ende; genauer, ursprünglicher: guum evenisset, 
eveniret; wo Herzog selbst beifüpt: „analog dem adventu, discessu,'* 
aber wieder irrt, wenn er weiterhin bemerkt, als dünke ihm dieser 
Ablativ weniger temporis, als conditionis zu seyn. Ein Casus 
eonditionis ist er blos für uns; nicht so dem Lateiner, er fasst das 
Verhältniss rein zeitlich und causaliter. Darum sehr selten hier 
in, wie b. Hisp. C. 6: Mein adventu (vielleicht wegen kte) Pom- 
j| ineidit, ut matutino tempore nebula essct erassissima; doch noch 
ein Mal in anderer Verbindung C. 38: in adventu nostri depel. 
luntur telis. — Mehr das Mittel und Werkzeug wird berücksichtigt 
in den vulgüren Redensarten : literis prodere, schriftlich über- 
Mefern (dagegen b. G. V, 40. perseribit in literis, hostes ab se 
discessisse 1 i. in diesem Schreiben, es ist bestimmt; wo wiederum 
die Erklärung Herzogs sehr befremden muss: „literis würde den 
Gesammtinhalt des Schreibens umfassen; in geht auf einen Theil 
des Brieſes“ — ein Irrthum, der durch unsere Stelle am besten wi- 
derlegbar ist, Oder hat Caesar von dem ihm überbrachten Brief 
blos ein Stück, einzelne rudera erhalten? ef. C. 48: in literis 
seribit) vehere, vehi (equo, nave); seltener in, Plaut. Bacchid. I, 9, 
73. Cf. b. C. IIl, 101: Cassius ad Messanam navibus advela- 
vet, obgleich hier auch der Ablativ modi als Erklärungsgrund seine 
Stelle finden könnte; was nicht gilt von solchen Worten, welche 
mit den Verbis, die ein Aufnehmen, ein Verschliess en, ein 
Verbergen oder ein Halten, eine Beschränkung bezeich- 
nen, als entfernteres Objekt in Verbindung treten, wo der Causale 
namentlich Instrumentalbegriff mehr oder weniger streng 
vorherrscht und den da vorzüglich üblichen Ablativ bestimmt, Be- 
kaunt sind die Phrasen: hospitio excipere und accipere s. Giese zu 
Cic. Divin. II, 57; b. G. VII. 20: ne qua civitas suis finibus 
recipiat, a me provisum es. Herzog: „nicht wohin? sondern 
worin, innerhalb (??) drückt der Ablativ aus.“ Besser und 
anz analog der obigen Ansicht erklärt er sich b. €. J, 38: ur- 
be aut portibus recipere; JI. 12: oppidoque recipiuntz 
403: ut — Alexandria reciperetur. Poetisch Firg. Georg. 
I, 446 : Arctos Oceani metuentes aequore tingui. Plin. Panegyr. 
99 : acelammtiones quidem nostrse parietibus curiae claudeban- 
tur; Cic. dreh. 6: se literis abdiderunt ,,Gesn. in thesauro 
literis dativo habet; mihi ablativus esse videtur, pro in li- 
toris’ Matth. Cie. l. Manil. 7: memoria retinere; b. G. Il, 
$0: erebrisque castellis cireummuniti oppido sese continebant, 
wo übrigens bei cireummuniti, a Caesare zu ergänzen, von 
umwallt an der 5 Seite cf. Comment. , q. In aber 
öfter bei den Verbis der Beschräukung, wenn dieser Begriff inten- 
dirt und urgirt werden soll Liv. III, 46: in custodia habe- 
ant, festhalten; Justin. Xl, 7: in vinculis eum habuit und 
schwerlich anders, als in officio continere ef. b. G. V, 84: 
in officio tenuit. Aehnlich b. G. VII, 43 : nuncio adlate om- 
nes eorum milites in potestate Caesaris teneri, Doch hier eine 
andere Lesart ‚in potestatem Dorv.“ Oudend., die wohl der 
Beachtung würdig ist cf. penes. Um so weniger auffallend Sencc. 
Epist. 8: in opere detin eo. Ebenso in zuweilen bei includere, 
concludere in gleichem oder analogem Fall Senec. N. Q. II, 54: vo- 
lutatis spiritus, in nube conclusi, walenlissimum est accendendi 
genus; af, Cic. de Iuvent. I, 2: in tectis silvestribus ahditos 
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So konnte auch Pirgil sagen Aen. III. 363: los porticibus 
rex accipiebat in amplis, wenn er meinte, als habe der König 
diese nicht nur bei sich in sein Haus aufgenommen; sondern da- - 
selbst längere Zeit aufgehalten, wofür der ganze Zusammenhang 
in der That spricht, so dass sich der Begriff von tenere, detinere 
einmischen würde; oder besser: es steht effectus pro caussa, darum 
die Darstellung malerischer und anschaulicher; denn Zustände, be- 
reits eingetretene Verhältnisse liegen der sinnlichen Vorstellung 
näher, denn reine Handlungen. In mit dem Akkusativ ö. G. 
VII, 71: copias omues — in oppidum recipit; C. 78: omnibus 
precibus orabant, ut se in servitutem receptos cibo juvarent ; 
I, 28: quosque — in parem juris liberiatisque conditionem 
aique (i. e. quibus) ipsi erant, receperunt, wo der Ablativ sogar 
kaum richtig wäre, denn recipere hier mehr: Antheil nehmen, zu 
Theil werden lassen, versetzen; was von der vorangehenden Stelle. 
nicht minder gelten mag. | 

Verwandt mit diesem Ablativ eaussae (oder ínstrumentatis) ist 
der Ablativ, welcher einen Concessivbegriff, obgleich, trotz. 
dem enthält; kein Wunder, dass auch hier der e Ablativ selbet 
bei Einzelsubstantiven angetroflen wird. Durch beide Beziehungen 
wird etwas hervorgebracht und bewirkt; beide sind die Bedingung 
zu etwas Anderem, nur ist die Bedingung des Grundes eine unmit- 
telbare, die des Concessiven eine mittelbare. Mit deutlicheren Wor- 
ten: durch Letzteres wird das zu Entstehende in seinem Seyn und 
Werden micht gehindert und beschränkt, während es durch den 
Grund mit Nothwendigkeit und strenger Abhängigkeit von ihm re- 
alisirt wird, was erhellt aus b. C. I, 88: neque nunc se illorum hu- 
militate neque aliqua temporis obportunitate postulare, quibus 
rebus epes augeantur suae, denn der bestimmte Sinn ist: er odeté 
jetzt ohngeachtet ihrer Schwäche und ohngeachtet der beson- 
deren günstigen Zeitumstände nicht etc. (keine Conditio liegt 
darin, wie Herzog fälschlich meint) d. h. weder ihre Schwäche, 
noch die gegenwàrtige ‚günstige Lage hindere ihn an der Nichifo- 
derung; dahingegen nach dem Ablativ caussae: weder ihre Schwä- 
che, noch die für ihn günstigen Umstände bewirken die Foderung, 
vermögen ihn zu der Foderung. Cf. b. G. VII, 852. ne parvum 
modo detrimentum — accideret, auch nur, nicht einmal, ob- 
wohl Um so weniger wird man sich wundern, wenn der blose 
Ablativ bei einer wirklichen Folge, wo man so dass sagen kann, 
seine Anwendung findet, .da Folge (effectus) ein strenges Correlat 
von Ursache (caussa) ist d. i., jede Folge nothwendig einen bestimm- 
ten, ihr analogen Grund voraussetzt. Nur steht dieser Ablativ dem 
Ablativ modi so nahe, dass beide zuweilen in der Uebersetzung gar 
nicht unterschieden werden können, Liv. [1], 19: C, Claudii pa- 
ce et P. Valerii mortui loquar, mit Frieden (mit Erlaubniss), i m 
Frieden — möchte ich das sogen; aber auch: so dass der Friede 
besteht; b. G. V, 51: consumitur vigiliis reliqua pars noctis, in 
Nachtwachen; oder: so dass zu Nacht gewacht wird; b. C. III, 
96: comitatu equitum XXX ad mare pervenit, in Begleitung s: 
dann: unter (mit) Begleit.; oder: ifa ut comitarentur equites. Man- 
che Ablative modi sind fast sprichwörtlich geworden, wie eben pas 
ee in jener 1 Dazu noch: tri par tit o b. G. , 59 in 
zwei Abtheilungen; C. 37: consulto, absichtlich, mit wohlerwo» 
gener Absicht cf. VI, 31: Ambiorix copias suas judicione nem: 
eonduxerit — dubium est, fast in gleichem Sinn, d, Metaphr. tert. 
s»); vitio (ersari). auf fehlerhafte Weise, bei Livins sehr oft. 
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unt. and. JX, 34 joco seriove Liv. VII. 41: ne quie cam rem 
oco seriove exprobraret, in der Weise des Scherzes oder Spasser, 
o silentio überall häufig, auch bei Caes. mehrere Mal FH, 
26: id silentio noctis conati; C. 36, wiewohl hier mehr Abla- 
tiv des Umstandes. Doch ohne noetis VII, 858: silentio e castris 
— egressus; C. 60 zwei Mal silentio: silentio progredi — silen- 
tio egressus, Ein strenger Ablativ modi ist ordine Liv. II, 26: 
eonsuli ordine Patres und oft, besonders in Verbindung mit recte: 
recte atque ordine, e v1 xal xaT« Aeyo», sehr selten in ordine = 
Lindem. zu Plaut. Capt. II, 3, 17. Dahin rechne man re et ve- 
ritate, selten in re; das bekannte vero; casu zufalisweise b. @. 
II. 21: casu devenit, aber auch Ablativ caussae, wenn man so 
übersetzt: durch Zufall. Selbst vestigio temporis b. C. Il, 20: 
eodemque tempore vis magna pulveris cernebatur et vestigio tem 
poris primum agmen erat i» conspectu, in der Weise einer Spur, 
modo vestigii, quod tempus Agit (premit), den Fuss der Zeit, welcher 
ep hinterlässt, kennen auch uusere Dichter; dann: im Augen- 
blick, augenblicklich, allsofort, allsogleich. Dafür im vorangehend. 
Cap. ex vestigio. Loco, wenn es die Stelle einer Präposition 
vertritt b. C. II. 28: kaberet loco praedae; III, 17; b. G. F, ë; 
WII, 17: hoc se ignominiae laturos loco, wie eine Beschimpfung 
— eine Umschreibung, die Caes. vorzüglich liebt. Zur Abwechs- 
lung numero b. C. II, 44: missis ad Varum — legatorum u um e- 
ro centurionibus, in der Eigenschaft; b. G. V, 27: obsidum nume- 
ro missos; auch nomine im Namen, zu unterscheiden von: im 
dem Namen, denn nur in letzterem Fall in (nomine), b. C. JI, 
4: subplementi nomine, als Ergänzung; b. G. VII, 89: tote 
exercitu capita singula praedae nomine distribuit, gleichsam: 
unter dem Titel; allgemeiner: in der Form, in der Weise. 
Vor Allem in odo, nur; sonst: nach Art, in der Eigenschaft, 
selbst bei uns. Autor JP, 27 nach der besseren Lesart: guum ad 
eos oratoris modo mandata perferret; Cic. Mur. C. 12: tibieinis 
Latini modo i. g. instar. 

Woraus erhellt, wie häufig der blose Ablativ bei modalen Be- 
stimmungen; was natürlich, da der Ablativ schon seiner inneren 
und eigenthümlichen Natur nach ein modaler, darum ein limiti- 
render, keineswegs kausaler Casus ist, indem vielmehr alle kausa- 
len Verhältnisse erst auf dem Begriff der Beschränkung beruhen 
und von daher ihre Bedeutsamkeit erhalten, ja nicht nur diese; 
sondern auch alle die früher angegebenen Ablativbeschaffenheiten. 
Denn ist der Grund das, was ein Anderes beschräukt, dasselbe von 
sich abhängig macht; daher ex, mit xi (tenere) verwandt; daher 
de (qua de caussa) mit die, binden zusammenhängend: so ist F ol- 

e eben das Beschränkte, so bildet das Coucessive eine negative 
Beschränkung. Auf die limitative Beziehung des Ablativs weist 
schon die háufige Anwendung seiner Form zur Bildung von Adver- 
bien (docte (I), male, bene, falso etc.); und was anderes deutet der 
Ablativ qualitatis an, als die Art und Weise, wié ein Subjekt 
in Verhältniss zu anderen ähnlichen charakteristisch bezeichnet ist? 
Wobei jedoch zu beachten, dass jene Beschränkung, selbst in ihrer 
verschiedenen Modifikation und 5 immer als rein und 
un gemischt erscheinen muss, wenn der hier gebrauchte Ablativ 
ein in vermissen kann, Als vermischt muss schon jeder Begriff 
des Umstandes gelten, wie bereits weiter oben angezeigt; noch 
unreiner und concreter aber sind alle rein lokalen Bestimmungen, 
alle besonderartigen, so au sagen, individuellen Ortsverhälinis- 
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se. Kein Wunder, wenn hier in vorherrschend ist, namentlich bei 
den letzteren. Da dies also blos die bemerkten trifft, so befrem«=' 
den nicht Ortsausdrücke, wie mari et terra, terra marique, 
zu Wasser und zu Land, selten in, Flor. HI, 8; Nep. Cimon C. 
2: eodemque die pari fortuna in terra wsus est, doch bei einem 
Gegensatz, mithin bei einer bestiumten Beziehung; Cie. sogar 
Nat. D. II, 10: omnium, quae terra marique ignuntur, auf 
dem Land und auf dem Meer. Cf. dextra — 1 Rechts, 
pos von gewöhnlicher, allgemeinen Richtung. Darum regione 

Alex. C. 30: qui regione fluminis Nili propugnabunt, in der 
Gegend, auf der Seite, da wo überhaupt der Nil ist; hier fälsch- 
lich ín regiene, wie gelesen wird s. Oudend.: „sine praepositione 
amant dicere regione." Aehnlich spatio, intervallo, wenn 
sie zur Umschreibung örtlicher, p Entfernung dienen, 
Dazu füge man libro, libris sobald von Buch überhaupt die 
Rede und die nähere Bestimmung nachfolgt, wie Gell. N. 4. III, 
7: M. Cato libris Originum; also ebenfalls mehr umschrei- 
bend; dagegen ders. XV, 46: Milo — quem in Chronicis seri- 

tum est. m so mehr fallt es auf, dass bestimmte Orte, Städte 
jedes Namens, wie bekannt, auf die Frage wo? (auch: wohin?) 
keine Prüposition zulassen: wenn nicht der Grund theils in der 
Eigenthümlichkeit alterthümlicher 5 theils in dem Um- 
staud liegen mag, durch eine solche Bezeichnungsart allein schon 
jedesmal eine ganze Stadt von einer ganzen Gegend, wo eine oder 
mehrere Städte liegen, unterscheiden zu können; also in einer Art 
geographischer Deutlichkeit und Klarheit. Doch selbst hier zuwei- 
len in, sogar bei Caesar b. C. Il, 18: complures — in Hispali 
faciendas (naves) euravit, wo aber derselbe, woran bereits Andere 
dachten, vorzüglich die Umgegend von Hispalis im Auge haben moche. 
te, obwohl dagegen b. Hisp. C. 35: rwsus in Hiepalim oppi- 
dum recipitur zu sprechen scheint, 

Andere Ablative loci können zeitlich verstanden werden, 
wie das bekannte bello im Krieg; eigentl. zur Zeit des Krieges 
b. G. IV, 2: quae bello ceperint; Cic. Offe. III, 22: cum saepe 
alias, tum Pyrrhi bello; Liv. IV, 2: sie pace bonos; sie bello 
fieri. Tempore zuweilen wirklich beigesetzt, wie namentlich bei 
Val, Max. V, 2, 11: secundi — belli Punici tempore, so 
VI, 9, 1; V, 3, 1.: Dagegen Liv. Il, 23: tutioremque in bello, 
quam in pace, inter hostes, quam inter cives libertatem plebis esse, 
wo in nothwendig wegen numeröser Rücksicht. Nicht anders au- 
stro beim Südwind Senec. N. Q. I, ; Virg. Aen. V, 2: fluctus- 

atros aquilone secabat; Senec. N. Q. I, 8: nou fit arcus, nis 
nubilo, bei bewölktem Himmel, zur Zeit wo er bawölkt ist; so 
im Gegensatz IJ, 18: quare — sereno tenat? bei heiterem Him- 
mel. Aehnlich die solennen Ausdrücke: sacrificiis beim Opfer, 
Liv. IX, 50: qui sacrificiis praecineret, bei Gelegenheit des 
Opfers; ebenda: qui sacris praecinerent ef. nuptiis — et repo- 
tiis Gell. N. A. 11, 24. Nicht unbekannt ludis, ludo Virg. 
Aen. V, 074; auch wenn diese Spiele eigenthümlich benannt sind, 
wie Cie. Philipp. XIII, 4: pladiatoribus = ludis gladiatoriis. 
Cie. Mur. 98: comitiis; C. 18. Aber Cat. I, 8: omnes sciunt, 
te stetisse in comitio cum telo von dem bestimmten Ort, wo die 
Comitien sind gehalten worden. Wobei auch anzumerken, dass al- 
le diese Redensarten zu häufig im Römischen Bürger- und Staats- 
leben vorkommen mussten, als dass es nöthig geschienen, die Be- 
ziehung des Ablativs durch in genauer anzugeben. 
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Und so steht hinsichtlich der Einzelsubstantiva, um das Ganze 

des bisher Gesagten ins Kurze zusanımenzufassen, der Ablativ oh- 
nein Be 3d : 
1) bei Nominibus, welche reine, ungemischte Zeitverhältnisse 
ausdrücken, welche als solche mit Selbststándigkeit hervortreten und 
nicht etwa in erklärender Abhängigkeit von anderen Worten zur 
Anwendung kommen; aber auf der anderen Seite nicht den Haupt- 
begriff eines Satzes bilden, auf den alle die übrigen Theile, als ih- 
ren Mittelpunkt mehr oder weniger reflektirend hinsehen; oder 
überhaupt ein durchaus bestimmtes, umfassendes und in sich abge- 
schlossenes Verhältniss eingehen: 

2) bei solchen Worten, deren Beziehung entweder. als rein 
modale oder als kausale (instrumentale) oder als koncessive mit 
Leichtigkeit und in Gemässheit des Zusammenhangs gefasst werden 

un. 

Herzog, namentlich in dem Bürgerkrieg die letzteren Verhält- 
nisse mit Vorliebe beachtend, hat sie theils nicht klar erkannt; 
theils, was daraus folgt, sie nicht selten unter einander gemengt, 
woher nicht befreinden wird, wenn er an demselben Ort einen 
Ablativ. caussalis und instrumentalis; caussal. und rational. ; quali- 
fatis und caussalis; instrumental. und modalis wie in einer Person 
zugleich findet, s. dessen Index zum Bürgerkrieg. 

Es erübriget zu zeigen: in welchem Fall mit Adjektiven ver- 
bundene Substantiva, wo in gewöhnlich nicht angewendet wird, 
diese Präposition dennoch zu sich nehmen. Das geschieht 

4) bei denen, welche entweder Pronomina demonstrati- 
va oder relativa bei sich führen, wie is, idem, hic, ille, qui, 
quis, uter; talis, qualis; tot, quot. Wenige Beispiele mö- 
gen ferügen: g 

. G. I, 83: utraeque in ea zug. perierunt; II, 10: acriter 
in eo 5 est; III, 7: in his locis; Cic. Arch. 11: 
m. quod iu hoc tam exiguo vitae curriculo et tam 
revi tantis nos in laboribus exerceamus; p, Lig. 3: in ea- 
dem Africa; 5. G. IF, 4: in eadem caussa fuerunt; 
FII, 61: in eadem parte; Flor. IF, 2: dicitur in illa 
perturbatione de extremis agitasse secum; b. G. III. 3: 
quo in consilio in diesem Kriegsrath ef. Nep. Paw. 2: in 
quo facto. Sall. Cat. 87: in tali re i. e. „eum res suae 
iam asperac essent“: Gerlach ef. Liv. III, S: in tam antiqua 
re; Cic. p. Sulla 20: ut in tot rerum angustiis nihil veri- 
tati loci relinquatur. Selbst bei reinen Zeitbegriffen in diesem 
Fal zuweilen in, wo man nicht immer mit einer Erklärung 
durch intra, wie etwa in Cic. Brut. 95: atque ut multa omit- 
tam, in hoc spatio et in iis post aedilitatem annis — prae- 
tor primus — sum factus; oder durch die Umwandlung der rei- 
nen in eine unreine, conkrete, gleichsam subjektive Zeit aus- 
reichen dürfte, wie Liv. J, 18: consultissimus vir, ut in illa 
quisquam seta unter den damaligen Zeitverhältnissen; Sell.. 
Cat. 48: quia in tali tempore tanta vis inis magis le- 
niunda quam exagilanda videbatur und bei Livius oft i tali 
tempore; dagegen b. G. VII, 40: nee fuit spatium tali tem- 
p nd contrahenda castra, wo doch temp. auf missliche, dring- 
liche Umstände hindeutet. Von anderer Art Sall. Jug. 66: 
milites palantes, ermes, quippe in tali die, ac siwr ri 
rediuntur. So Cie, p „ dle dies, in quo T. Grec- 
est caesus, e sowie Orelli, aber 
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ohne Grund, wie es scheint, in tilgen möchten; denn auch 
Brut. 43 sagt Cicero: quod idcirco posui, ut dicendi latine pri- 
ma maturilas in qua aetate exstilisset, posset notari, wo El- 
lendt gleichfalls irrt, wenn er einen Solócismus wittert. Cf. 
Cie. ad Famil. XV, 18: in hoc edicto non solet addi: in hoc 
anno. Und nur des Wohlklangs halber, oder vielmehr um 
die Verbindung der Correlativpronomina und so ihrer Sätze 
nicht zu stóren und locker zu machen, pflegt man in auszu- 
lassen in Satzen wie b. G. VI, 24: nunc quoque in eadem ino- 
pia, egestate, patientia, qua Germani, permanent cf. I, 97: in 
eo loco, quo tum essent. f | 

2) welche von Personal - Adjektiven begleitet sind: : 
Cie. Cat. I, 4: in meo lectulo; p. Sulla 0: qui me in se- 

dibus meis — trucidareut ; b. G. hi, 19: in manibus no- 
stris; . . in nostro mari; Hirt. b. Afric. 20: in tua 
otestate; Cie. ad Famil. V, 7: in tuis literis und so 
ast humer in den Briefen; Offie. III, 25: quod in suo re- 
no pulcherrimum natum esset; b. G. IV, 4: in suis sedi- 
us; C. 12: in civitate sua cf. V, 28: in sua civitate. 
Dagegen Cic. Offic, III. 30: suo judicio stetit i. e. in eo 
acquievit s. Beier: „ quae formula prisca et antiqua est: cf. b. 
G. VI, 15: si qui — decreto non stetit. 
. 9) und wenn nicht mit Pronominibus Adjektivis, doch mit sol- 
chen sich verbinden, die entweder eine, so zusagen, hindeuten- 
de oder relative Fülle; oder auch eine Steigerung enthalten; 
dergleichen sind: ipse, tantus, quantus etc. 
Liv. Il, 7: in ipsa arce; 5. G. II, 25: in ipsis fluminis 
ripis; V, 93: qui in ipso negotio consilium cupere cogun- 
tur, im Drang des Geschäftes, nachdem sie bereits etwas ange- 
fangen, gleichsam schon in voller Arbeit sind; Cie. Famil. XII, 
14: tanto in timore; Cat. I, 10; Sall. Cat.. C. 14: iu 
tanta tam corrupta civitate; b. G. FVI. 7: hacc quoque per 
exploratores ante lucem, in tanta propinquitate castrorum, ad 
. kostes deferuntur, (zumal) in solcher Nahe der Lager. 

4) welche überhaupt mit Adjektiven von der Art in Verbin- 
dung treten; die entweder ihrer ihnen eigenthümlich zukommen- 
den Bedeutung nach eine merkliche Fülle, oder Grósse ausdrücken; 
oder aus subjektiven, doch durch den Zusammenhang zum Theil 
bedingten Gründen eine besondere Betonung und Hervorhebung 
bedürfen; was namentlich der Fall bei Gegensätzen — ein Verhält- 
miss, das so höchst wichtig in jeder Sprache, von unseren Grain- 
matikern dennoch gar wenig noch ins Auge gefasst und nach den 
verschiedensten Beziehungen verfolgt und veranschaulicht wird. 
Cic. Nat. D. I, 24: in mundis — innumerabilibus; Liv. 
II. 22: pacis auctores in ingenti gloria esse. Ohne Grund 
möchte man hier in tilgen; Cie. Cat. I, 10: in aeterna glo- 
ria; Cic. Orat. J. 45: Q. Mucii janua in ejus infirmissima 
valetudine maxima quotidie frequentia. civium celebratur. 80 
mehrentheils omnis mit in, Cie. Leg. Man. 15: omnibus in 
rebus cf. Nep. Lys. 1: decem delegerat in unaquaque civita- 
te, in einem jeden einzelnen (besonderen) Staat (Stadt), bald dar- 
auf C, 2: in omnibus urbibus; dead. Q. IV, 44: in omni 
* Offic. I, 93: in omnibus (sc. iis), quae aguntur; 

. G. II. 97: omnibus in locis pugnae, überall, allerwärts, wo 
| t pít wurde, Nicht anders im Gegensatz von omnis Cie. Offic. 

85: neo in ullo officio claudicare; b. G. V, 95: nulla in 
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re communi saluti deerat; b. C. III, 38: nulla in loco. Selbst 
bei grandiosen Zeitbegriſſen dieses Adjektiv zuweilen mit in, Cie. 
Nat. D. I, 41: propone ante oculos, deum nihil aliud in omni 
aeternitate, nisi. Mihi pulchre est — cogitantem; 11, 20: nihil 
enim errat, quod in omni aeternitate conservat progressus et re- 
gressus; C. 21 wieder: in omni aeternitate; Famil. XV, 4: in 
omnibus seculis cf. Senec. Epist. 62: ad illos, in 
loco, in quocunque seculo fuerint, animum meum mitte. Selbst 
Suet. Octav. Ab:  coercitionem in histriones, magistratibus in omni 
tempore — permissum, ademit. Daher nicht befremdend, wenn 
sogar totus mit in verbunden erscheint, im Fall es in den umfas- 
senden Begriff von omnis (universus) übergeht, oder auf einen Ge- 
ensatz hinweist. Eine in letzterer Hinsicht merkwürdige Stell 
Gell. N. A. IV, 9: morbum alias in toto corpore accidere di- 
cit, alias in parte corporis; Ovid. Met. VI, 142: fitque caput mi- 
nimum totoque in corpore parva est, wo der Begriff der Ganz- 
heit intendirt wird s. Gierig k. l. Hier vorzüglich unsere Par- 
tikel, wenn orbis hinzutritt, wenigstens bei Ovid. s, Heroid. V, 
448; V, 188; Fast. I, 284; cf. Plin. Panegyr. C. 44: sc toto 
in orbe terrarum adhuc locus unus. Und dass auch Cieero. vor te- 
tus in nicht verschmäht, ist bekannt. Oft diese Partikel bei to- 
pographischen Bestimmungen und Angaben, zumal wenn sie in- 
teressanter Art sind, Liv. III, 27: Martio in campo; dass B. 
C. 54: in pratis Flaminiis; Nep. Hennib. 8: in bamphylio 
mari conflixit. Daher nicht minder, und hier sehr oft bei missli- 
cher Lage und Noth überhaupt, denn Noth, insbesondere wenn sie 
ross und ungewöhnlich ist, wirkt hemmend und beschränkend auf 
den hiedurch Betheiligten, Liv. IV, 11: in re praecipiti; 
Curt. VI, 4: in communi calamitate; Liv. II, 14: ultimo 
in discrimine, Curt. V, 11; 5. G. VII, 38: erat in magnis 
— difficultatibus res; II. 20: quum pro se quisque in conspe- 
etu imperatoris et jam in extremis suis rebus eperam navare 
euperct, und da auch, da, was nicht minder zu beachten (jam), 
die äusserste Noth nicht blos ihren Feldherrn; son- 
dern auch sie selbst umgab, daher suis, was sonst fehlen 
müsste, der Metaphr. wirklich blos: i» reh xa re Ye. 
In aus einem doppelten Grunde nothwendig, schon wegen swis s. 
oben, obgleich es in vielen Handschriften fehlt, so dass der Grund 
seiner Beifügung keineswegs, wie Oudend. meint, in Vermeidun 
der Amphibolie „nam tum dativus videri posset** liegen kann d 
VII, 40: etiam in extrema fortuna, in der äussersten Gefahr; 
Val, Max. III, 2, 1: in adverso casu cf. b. C. III, 8: in re- 
bus adversis; Val. Max. IP, 2, 2: in aspero ac difficili 
temporum articulo; WII, 3, 2: miseria in maxima; b. G. 
Vll, 26: in summo periculo; Liv. V, 36: in re trepida 
s. dens. P, 39: in perdita re. Damit könuen verglichen wer- 
den Cic. Republ. VI, 6: vides habitari in terra raris et an gustis 
in locis; b. G. VI, 50: nup dato in loco, wie ebend. lI, 52: 
in mediis Eburonum finihus dagegen VII, 46: medio fere 
eolle, wo das ohngefähre fere ín zu hindern und auszuschlic- 
ssen scheint; trop. Virg. Aen. Il, 554: in media morte tenetur 
2. dazu Heyne: wo selten in vermisst wird, denn die Zeit, wie 
schon früher angedeutet, nähert sich stark dem Ortsbegriff, wird 
materiell und koukret, so bald sie in den obigen Begriff, welcher 
sie der rein zeitlichen Sphäre fast ganz entrückt, sich kleidet; und . 
die zuletzt genannten Ausdrücke sind es gerade, welche die Noth 
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sinnlich und für die Anschauung treffend malen helfen, indem je- 
der Unglückliche wie in einer Klemme sich befindet, mitten zwi- 
schen Verhältuissen eingeschlossen ist, weder riick- nocli vorwärts 
schreiten kann, gleichsam an einem Punkte haftet, so dass die 
Noth eine anceps ist duabus ex partibus circumveniens alque detinens, 
was noch mehr und bis zur Evidenz klar wird durch Fal. Max. 
VII, 9, 29: haerebat miseria in maxima. Darum befremden 
muss Liv. II, 50: periculosissimo tempore ohne in; 80- 
gar tam arctis adfüctisque rebus Flor. II, 65 hoc tam turbido 
tempore, Nep. Pelop. C. 3. — B. G. IV, 24: non cadem alacritate 
ac studio, quo in 5 uli proeliis consueverant, nilebanlur, 
bei einem mittelbaren Gegensatz zu einein leicht zu supplirenden 
Correlate, wozu unser Autor selbst verhilft, indem er kurz zuvor 
sagt: hujus omnino generis pugnae imperiti, nämlich des Seekampfes, 
nach welchem die Soldaten in den Fluthen stehen mussten an un- 
bekannten Orten und in voller, schwerer Rüstung. Deutlicher und 
offenbarer ist der Gegensatz II, 18: intra silvas hostes — sese 
continebant; in aperto loco — paucae stationes equitum videban- 
tur; VII, 77: quod si ea quae in tonginquis natienibus ge- 
runtur ignoratis, respicite finitumam Galliam. Die Rücksicht auf 
Entgegensetzung veranlasste Stellen, wie Cic. Senect. C. 3: — quia 
nunquam deserunt ne in extreimo'guidem tempore actatis, wo 
Andere in fälschlich weglassen; Sall. Jug. 78: cetera, uti furt tulit, 
alia in tempestate vadosa, zu einer anıleren Zeit. S. vorzüg-, 
lich b. Hisp. 42: «eorum omnium commodarım essc et immemorcs et, 
ingratos in se et in Populum Romenum, hoc bello et in prae- 
terito tempore cognosse, (wo in freilieh in einigen IIandschriſ- 
ten fehlt); wenn gleich nicht zu leugnen, dass spätere Autoren, 
besonders Gellius, nicht selten in bei Zeitbegriſſen setzen, wo der 
Grund kein anderer als Griechische Nachahmung ist. 

Es gehören aus obigen Gründen zu den Ausnahmen nicht min- 
der alle diejenigen Nomina, welche mit Participiallormen des fut. 

assiv. gusammentreffen und hiedurch näher bestimmt und motivirt 

werden; und init Recht, da diese nicht blos an sich und innerlich, 
indem sie ursprünglich auf eine Nothwendigkeit und auf etwas 
Unabänderliches, darum höchst Selbststäudiges hinweisen, einen sehr 
beaeichnenden Begriff geben; sondern auch äusserlich, in formeller 
Hinsicht den Charakter nicht gemeiner Fülle oder Grüsse an sich 
tragen; denn man vergleiche nur (poti) — undus mit grandis == 
gr (eresco, crassus) — and — is, and analog dem am iu amp — 
lus, dem dupi, dem ma in magnus = ma — gnus; dazu — bundus, 
gleriabundus verwandt mit pand — o: — undus und — bundus aber, 
wie es scheint die ursprünglicheren Participial-Suffixa s. Pellej. 
Patere. II, 99: Cu. Pompejus in accipienda satisfactione 
faesllimus; Cie. Ligar. C. 11: in Q. Licinio conservando 
multis tu quidem gratum facies necessariis tuis; b. G. V, 83 : in 
adpellandis — militibus; II. 21: in quaerendis suis; C.. 
98: in commemoranda civitatis calamitate; IV, 9: in com 
siliis capiendis mobiles; V, 19: in agris vastandis. 

Bekannt sind die Verba ponendi, welche ebenfalls gern mit in 
construirt werden, obgleich selbst hier nicht seiten Ausnahmen, 
wie b. G. VII, 35: idoneo loco constituit; B8: oppù 
obportuno loco positum, besonders eben bei loco. S0 lässt 
loeus in anderen Verbindungen nicht minder, auch wenn es im 
keine tropische Bedeutung übergeht, (Nep. Paus. 4: non est prae- 
tereunda gravitas Lacedgemoniorum hoo loco; Cic, Muren. C. 2: 
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estendam alio loco; Offic. II, O: sed de amicitia alio loco di 
etum est; Liv. II, 47: missis ad Consules nuntiis, quo loco res 
essent i. e. in quo statu ef. b. G. VI, 12: eo statu res erat, wi 
ete. ; b. C. 1, 55: dixerat, eodem se habiturum loco, qui Remae 
remansissent et qui in castris Caesaris fuissent cf. b. G. I, 26) die 
Präposition in zum Oefteren missen, wo sie dem higen zu Folge 
nothwendig wäre, wie Curt. VI, 8: supplicium ejus distulit, ut eo 
loco, in quo Darium ipse occiderat, necaretur. Aehnlich b. G. IV, 
2: equosque eodem remanere vestigio (Œ loco) adsuefaciunt ; 
Horat. Carm. III, 9: qua parte debacchentur ignes; Hirt. b. 
Alex. C. 2: quacunque regione pugnaretur; b. C. III, 112: 
hoc tractu oppidi pars erat regiae exigua; Nep. Hannib. 4: hoo 
itinere — gravi morbo adficitur oculorum hier, auf diesem Weg. 
Also bei allgemeinen, generellen Ortsbegriffen. (Von anderer Art, 
wie es scheint, und anders zu erklären b. G. VII, 14: vicos atque 
aedificia incendi oportere hoc spatio a Boja quoquo versus 
= per hoc spatium; I, 21: eodem itinere, quo hostes ierant, 
ad eos contendit; VI, 48: ab dextra parte alio adscensu 
eodem tempore Aeduos mittit). Doch b. G. II, 26: qui quum —, 
quo in loco res esset, quantoque in periculo et castra et le- 
giones el imperator versaretur, wo in nach dem Früheren weit rich- 
tiger, denn der blose Ablat., da locus von Misslichkeit der Umstände 
gebraucht wird; Cie. L. Man. 14: quantum tonsilio — valeat — 
vos, Quirites, hoc ipso in loco saepe cognostis; Sall. Jug. 74: 
qua in parte res nae „ ibi aliquamdiu certatum. Mehr 
uneigentlich IJ ellej. Pat. II, 84: vigebat in hac parte miles atque 
imperator; illa marcebant omnia; hinc remiges firmissimi, illine in- 
epia adfectissimi. Und wie locus und die ihm hinsichtlich der All- 
gemeinheit des Begriffs verwandten Worte oft in unserem Fall oh- 
ne Beisetzung von in zur Anwendung kommen, so dass ihre Be- 
. ziehung zur adverbialen wird, so gilt fast dasselbe von liber. Dar- 
um Cic. Nat. D. Ill, 3: de p us his libris disputamus i. e. 
hier ef. Cie. Tusc. Quaest. IV, 2: quod valde Panactius laudat 
epistola quadam, denn auch guidam verbindet sich sonst lieber 
mit in. Aber selbst hier nicht selten in, Cie. Nat. D. J, 17: im 
his libris; Acad. Q. IV, 2: quodam in libro. 

Doch machen die mit Adjektiven verbundenen Substantiva von 
den angegebenen Regeln insbesondere danu Ausnahmen und fol- 
gen insofern der allgemeinen, wenn sie entweder ihrer Natur nach, 
wie die reinen Zeitbegriffe, jene Partikel nicht zulassen; oder ín 
ein solches Verhältniss treten, wo ihre Beziehung eine andere als 
Jokale, auf strenge Oertlichkeit beschränkte; vielmehr eine dem 
Zeitverháltnissen analoge, oder kausale (instrumentale), conoessive, 
überhaupt modale in weiterer oder engerer Bedeutung ist: in 
weichen: Falle sie, wie oben erörtert, selbst einzeln gesetzt und 
ausser aller Begleitung vorkommend eine solche Partikel nur höchst 
selten zu sich nehmen. So b. G. V, öf: omnibus portis er 
ptione facta = per omnes portas; C. 58: Labienus duabus portis 
omnem equilatum emittit, nie anders cf. III, 6; 19. Cie. ep. I, 
16: bello illo maximo; Liv. II, 27: tot bellis; J. 87: ut fit 
longo magis, quam acri bello. Daher eben so richtig Liv. JI, 
48 : praeter ceteras. imperatorias artes, quas parando gerendoque 
bello edidit, wo freilich die Lesarten schwanken, der blose Abla- 
tiv aber sein Recht behält. Hingegen pi Hannib. C. 8: Antie- 
ehus, si tam in agendo bello parere voluisset consiliis ejus, quam 
-in suscipiendo instituerat; Cic. Famil, JV, 0: emnia sunt mise- 
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ra in bellis civilibus; Liv. IF, 24: in Volsco bello; Li 
lej.: Pat. II, 68: in acie Pharsalica; C. 116: in bello Dal. 
nratico; b. Alex. 34: in bello Alexandrino, wo indess in 
weit seltener, daher auch in der letzt. Stelle nicht in allen Hand- 
schriften, doch in den allermeisten s. Oudend. Von gleicher Art 
mit bello b. Hisp. C. 31: ipsis Liberalibus (gerade an dem 
Bacchusfest) fusi fugatique non superfuissent ctc. ; Gell. N. 4. XIII. 
18: neque his comitiis. — Ovid. Met. II, 172: et vetito fru- 
sira tentarunt aequore tingui i. g. recipi. Cic. Mur, 57: credo 
te isto animo atque ea opinione venisse, in der Absicht; pro 
Sext. 22: koc meo quide animo summi in patriam amoris mei si- 
gnum esse debet verissimum 8. Matth, ad h. l.: „quum meus is ani- 
mus esset.“ Wir: bei dieser Gesinnung; pro L. Man. C. 5: tot 
civium Romanorum milibus uno nuntio — necatis, auf eine Nach- 
richt cf. b. G. VII, 40: magna adfectus sollicitudine hoc nuntio 
Caesar cf. V, 22: Cassivellaunus hoc proelio nunciato, tot 
detrimentis acceptis, vastatis finibus, maxime etiam per- 
motus defectione civitatium, — mittit. Kein Ablativ absolutus! Alle 
diese Ablative mittelbar abhängig von permotus, daher permotus vor 
und nicht nach defectione, wie man erwarten sollte. Man übersez- 
ze: auf die Kunde von diesem Treffen — vorzüglich aber bewo- 
gen eic. Achulich C. 23: his (navibus) deductis — exercitum 
reportare instituit, auf diesen Schiffen, die er nun auf das Wasser 
bringen liess, beschloss er etc.; so C. 24: ad hunc modum di- - 
stributis legionibus facillime inopiae entariae sese mederi 
posse existimavit, bei einer solchen Vertheilung der Legionen; ei- 
gent. ver möge, durch, Ebenso causal Sall. Jug. 75: ea fu- 
ga Jugurtha impensius modo rebus suis diffidens, sc. perculsus ;, dann: 
seit dieser Flucht; Nep. Themist. 8: hoc crimine absens prodis 
tionis est damnatus Themistocles; Cic. pro Flacco 6: lege hac re- 
centi ac nova, nach diesem Gesetz; eigentl. vermöge (cf. ín 
Watin. 14: ex ea lege); Liv. II, 18: Porsena primo conatu re- 
„ sogleich beim ersten Angriff. Dagegen b. C. I, 46: nostri 
in primo congressu circiter LXX cec nt, in his Q. Fulgi- 
nins „in deest Carr. L. pr. bene“ Oudend. Und in der That ist 
in dergleichen big lont s in ziemlich rar, und sehr auffallend 
in letzterer Stelle, besonders wegen der vielen folgenden in. 
ewiss scheint, dass hier durch jene Partikel der rhythmiache Gang 
der Rede leichter und belebter wird. Auch Ovid. Fast. VI, 794: 
vecíéus es in niveis equis; Nep. Hannib. C. 10: rex — in qua 
nave veheretur. Wohl schwerlich in bei einer Art und Weise, 
Bekannt ist quomodo, Y Liv. II. 8: omnibus modis, auf 
alle, jegliche Art; ö. G. P, 40: turres — excitantur incredibilt 
celeritate; ein scheinbarer Ablativ modi ebenda II. 26 : proelio 
xunciato, (besser ohne.) cursu incitato in summo colle ab kosti- 
bus eonspiciebantur. Hier cursu incit. ablat. absolutus: nachdem 
sie auf die Nachricht von dem Treffen sich in Lauf gesetzt; der 
Metaphr. zwar: dgoraies, aber mit dem Zusatz: aumxerrss. Wirklich 
modal FII, 78: flentes omnibus precibus orabant, sie baten 
ihn, wie man nur bitten kann, omni modo petendi, orandi; dann: 
auf die dringendste Weise. Nicht: durch alle Bitten; 
denn sonst wäre das Mittel zugleich Zweck, was logisch verkehrt 
und absurd ist; so Ovid. Met. II, 168: nec, quo prius, ordine 
currunt, in der vorigen Ordnung. 
Welch ein klares Licht die bisherige Darstellung der Auwen- 
dung von in, wofern Substantiva mit Adjektiven zusammentreflen, 
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über den wechselnden Gebrauch von per und ewm bei ähnlichen 
Verbindungsweisen, sowie selbst tiber atque (ac) ponora wird, so 
dass hiebei eine fast vollkommene und durchgreifende Consequenz 
sichtbar wird, ist wohl unbestreitbar und gewiss, . s. Cie. Finn. I, 
40: virtutem his ipsam per se caussam non fuisse (Andere lesen: 
per se ipsam, s. Goerens); Tae. Annal. II. 72: haec palam et 
alia secreto, per quae ostendere credebatur metum ex Tiberio. Und 
eo häufig per vor Pronominib. demonstrativ. und relativ. bei Späte- 
ren, namentlich bei Seneca, wenn sie auf Sachbegriffe sich bezie- 
hens doch nie bei Caes. s. d. Comment. III, 11. . Epist. 89: 
philosophia studium virtutis est, sed per ipsam virtutem. Sall. Jug. 
63: * aciem ejus ignorantibus facile notus per omnes 
tribus aratur (Marius), von allen, durch alle Tribus; 65: nobili- 
fate fusa per legem Maniliam, wo pa dieses Gesetz als vor- 
herrschenden Grund selbstständiger darstellt. Daher genannte Par- 
tikel oft steigernd in Zusammensetzung , 3 i. c. sehr leicht; 
perscribere, durch und durch, ausführlich schreiben; doch b. G. 
F, 40: perscribit in literis, hostes ab se discessisse vielleicht 
cher: ausdrücklich, namentlich bemerken. Und wie oft dient 
per in dergleichen Zusammensetz. lediglich dazu, Sätze energischer 
und kräftiger zu schliessen, 1 pervenire, bei Caes. unzählige Mal 
für venire, 8. unt. and. V, 85: gem — Caesar pervenisset. 
Selbst C. 47: rem gestam in Eburonibus perscribit (Labienus) 
dies, Verbum für das einfachere scribere, denn einen bestimmteren 
und so ausführlicheren Bericht über die Vorfälle hei den Eburo- 
nen erhielt Caes. erst später, C. 52: de casu Sabini ct Cottae certius 
ex captivis cognoscit. f 
. Cie. Cat. I, 15: cum summa reipublicae salute et cum tua 
7 ac pernicie; de Juvent. I, 680: magna cum cura; Liv, 
II, 12: cum multa indignitate prensabat singulos s. Drakenb.: 
assim Livius cadem Qraep: cum) uti amavit, ub: o omitti se- 
t.“ Viele Beispiele bei Caes. unt. and. b. G. P, 47: quanto 
cum periculo legionem ex hibernis educturus esset. So Nep. Ha- 
mile. C. 1: ul — ipse periturum se potius dixerit, quam cuin tan- 
to flagitio domum rediret, Dachne ad h. l.: „die Schande ist 
gleichsam begleitend gedacht." Und se würden auch die mei- 
sten neueren Interpreten und Grammatiker dieses cum erklären — 
ein nicht geringer Irrthum heutiger Ansicht. Eher cum begleitend 
b. G. V, 40: atque hacc etsi erant exigua por se, vix hominum mi- 
lium VII, praesertim nullis cum impedimentis zumal da kein 
Gepück damit verbunden war, zumal da diese (die 7000 Mann) kein 
Gepäcke bei sich hatten; oder I, 26: cum omnibus copiis ces 
sequi coepit; C. 38: Ariovistum cum omnibus suis copiis — 
esontiencm contendere; IV, 21: ipse cum omnibus copiis in 
Morinos 7 iscitur. Aber wie wenig reicht jene Beziehung aus 
bei II, 7: omnibus vicis — incensis casira Labieni omnibus 
copiis contenderunt, wo wenn nicht alle Handschriften, was Ou- 
dend. bestreitet, doch viele cum vor omnibus darbieten, sowie dies. 
Partikel an ähnlicher Stelle b. C. I, 41: VI cohortes relinquit a 
omnia impedimenta, et postero die omnibus copiis — ad I 
proficiscitur weuigstens durch den Leid. pr. Codex gegeben wird; 
und b. G. IF, 1 wirklich ohne alle Variante: Tenc i magna 
cum multitudine hominum flumen Rhenum transierunt, nach 
Hand Turs. II. 102 s. v. a: quum esset magna multitudo, denn: 
„ne in his quidem locis intelligitur comitatus, sed tantum praesentia 
magnae multitudinis,'* was aber nicht recht deutlich ist. Und wer 
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bürgt dafür, dass anderwärts, wie b. C. J, 434 omnibus copiis 
Sicorim transeunt; b. G. II. 19: subite omnibus copiis prover 
laverunt; C. 33: omnibus copiis repente ex oppido eruptionem 
fecerunt; IV, 24: reliquis copiis ecuti nostros navibus cgre- 
di prohibebant, wo angeblich s, Oudend. zu II, 7 keine Varianten 
statthaben, die doch in derlei Sätzen und Strukturen häufig von 
kommen, Abschreiber die Präposition blos deshalb wegliessen, weil 
sie cum ebenso im gewöhnlichen Sinn der Begleitung jassend nicht 
zu reimen vermochten, wie ein Subjekt sich selbst begleiten. kann, 
Denn jede Begleitung ist äussere Verbindung und der Begriff 
der Verbindung selbst ein unbestimmter. Aber anders gestaltet 
sich die Sache, wenn ewm von einer innigen Verbindung vers 
standen wird, eine Bedeutung, die ihm nach dem Etymon wirklich 
zukommt, und auch im Gebrauch ursprünglich allgemeiner ihm ge 
eben werden mochte; denn cwm ist verwandt mit que, und que, 
wie früher ist gezeigt worden, setzt Worte gleichwie ganze Sätze 
gegenseitig in das allnüchste, in ein fast identisches Verhältniss, ef, 
simul — sim — ul (ie), zugleich, ausserdem, wofür bei 
uns. Autor öfter des einfache qwe. Daher die sonst unerklärbarem 
charakteristischen Phrasen cum animo cogitare, investigare, recer« 
dari s. Hand Turs. II, 150; daher die Erscheinung, dass eum gat 
häufig zwischen das Substantiv und zwischen das ihm zugehörige 
Adjektiv einrückt s. oben, dazu noch b. G. , 52: judicat, q uane 
to cum periculo et quanta cum virtute sin! res administran 
tae (die wenigsten Handschriften quanta virtute ohne cum); VII, 
90: T. Labienum duabus cum legionibus — proficisei jubet 3 
bald nachher: €. Fabium — cum duabus legionibus in Re- 
mis oonlocat theils zur Abwechslung, theils weil nun die stärkeres 
Betonung nicht mehr nöthig ist, denn eum seinem Adjektiv nach, 
gesetzt betont mehr, als wenn es diesem voransteht. Daher die 
allbekannte Eigenthümlichkeit dieser Präposition, an gewisse Pro- 
nominalformen (mecum, tecum, secum etc.) sich unmittelbar gu schlie- 
ssen; daher endlich der befremdende, namentlich in der vorklassi- 
schen Zeit öfter vorkommende Gebrauch derselben bei anscheinend 
streng instrumentalen Verhältnissen, Ferro L. L. V, 4 (mehr and. 
Beispiele in Freunds Lexik. unter ewm): Terra in augurum librig 
scripta cum R uno, wo cum die unmittelbare, gleichsam direkte 
Hinsicht des Mittels auf den gegebenen Zweck anaudeuten scheint; 
wodurch natürlich das Mittel schärfer und bezeichnender hervor. 
tritt, so dass die Partikel keineswegs den Zweck hat, das Mittel als 
solches anzuzeigen, als vielmehr seinen Begriff selbstständiger, ob- 
jektiver hinzustellen. — Aehnliches gilt von den obigen Beispielen. 
So werden, um eines näher zu entwickeln, b. G. II, 7 wenn 
richtig steht, wie nicht zu zweifeln, durch selbes die Gallier mif 
sich selbst in ein solch’ enges Verhältniss gebracht, dass sie nicht 
für zwei verschiedene Subjekte — und als solche würden sie, wo- 
fern cum begleitend wäre, nothwendig erscheinen —; sondern für 
ein ungetheiltes, für ein Subjekt angesehen werden müssen. Nun 
aber drücken die Lateiner einen Gedanken durch zwei Begriffe aug 
— man denke an die Hendiadys — ef. Ovid. Met. II, 179: pe- 
nitus penitusque Jacentes (terras) in der tiefsten Tiefe, so oft 
sie denselben mit Schärfe und Distinktion hervorheben und zur 
Auschauung bringen wollen. Daher die Trennuug des Einen und 
Ganzen blos scheinbar, nicht real; blos rhetorisch, aber nicht lo- 
gisch. Die Trennung giebt zuglelch Vereinigung, oder weist zu- 
gleich auf identische Beziehung lin. Also wirkt hier cum rein in- 
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tensiv und nicht begleitend, 3 in den Übrigen früher be- 
merkten Stellen; und ihm gebührt mit Recht namentlich vor omnis 
ein Platz, als emnis schon an sich ein umfassender, gewichtiger, 
mithin steigerung würdiger Begriff ist, denn Gleiches gesellt sich 
£u dem Gleichen — ein Sprichwort und Gesetz, das insbesondere 
die Lateinische Sprache wie in einem concreten grossen Ganzen 
versinulicht darstellt. So erklärt sich cum in ewmprimis; so con 
im Verbis, welche Handlungen eines Individuums bezeichnen, f; 
47: cenelamavit, schrie laut auf. Und übt eum intensive Kraft, 
so lässt der blose Ablativ bei Marschausdrücken (omnibus copiis, in- 
strueto exercitu cte. proficisei, denn auch hier fehlt bei Einzelsub4 
stantiven selten cum, also: cum copiis, exercitu profic.) sich füglicher 
als Ablativ, instrumenti fassen, da sonst unbegreiflich würe, wie die 
Lateiner, welche nehst den Griechen das Instrumental- und beglei- 
tende Verhültniss streng von einander zu sondern gewohnt sind, 
von dei einen zu dem andern in gleichem Fall und mit solcher 
Leichtigkeit übergingen. Aber noch näher dürften beide Struk- 
turweisen einander rücken, wenn der blose Ablativ als casus modi 

lt. Also oben: sie kamen zum Lager Caesars, unter welchen 

mständen, in welcher Art, wie? — mit allen Truppen, 
Dann würde cum die Art und Weise, unter der eine Handlung 
eriolgt, selbstständiger hervorheben, sie gleichsam in engere Gren- 
zen einhegen; wobei jedoch das Resultat im Ganzen dasselbe blie- 
be, indem nur der Gegenstand der Beschränkung differiren könnte, 
Natürlich kommt hier, wie überhaupt bei Betonung und Beschrän- 
kung, vorzüglich die subjektive Ansicht eines Schriftstellers in Be- 
tracht, welchem Begriff er einen besonderen Ton geben, und wel- 
chen er schärfer umschrünken will: kein Wunder, wenn wir vor 
ein und denselben Adjektivis bald ewm, bald sie ohne eum mit ih- 
rem Substantiv im Ablativ gesetzt finden, da auch an sich starke 
und imponirende Begriffe zuweilen nur von Seite ihres Begriffs als 
solchen, nicht von Seite ihres Verhältnisses, in welchem sie zu an- 
deren hinsichtlich der Grösse und der gravitas stehen, vorgestellt 
werden können. Gilt ja Aehnliches, wie wir oben gesehen, nicht 
minder von in (ef. per). Da aber in und per gleichfalls zum Oef- 
teren betonen und hervorheben, so fragt es sich um ihren Unter- 
schied, welcher darin zu bestehen scheint, dass in und eum mehr 
innerlich, unmittelbar, direkt und intensiv; per mehr 
&usserlich, mittelbar, indirekt und extensiv (expansiv) 
Ferselbstständiget, vergleichbar dem haud oder atgue (ae). Weshalb 
per zu diesem Zweck meist von solchen Schriftstellern zur Anwen- 
dung kommt, welche eiuen en, umginglichen Styl entwe- 
der affektiren, oder deren literarisches Objekt seiner Natur nach 
eine solche Umgänglichkeit verträgt. Doch näher tritt demselben 
eum, denn in; daher cum bei Livius häufiger, als bei anderen guten 
Schriftstellern, s. oben. Einfacher hebt in, darum am gewöhnlich- 
sten bei eleganten, die Einfachheit des Ausdrucks liebenden Schrift- 
stellern, wie namentlich bei Caesar. So wird deutlich der Unter- 
schied zwischen inprimis, cumprimis und perquam, Cic. Tuse. Q. If, 
21: apud Pacuvinm perquam flebiliter Ulixes lamentatur. Beispie- 
le über ewmprimis bei Hand Turs. II. 172, Doch verschmäht bes- 
de zuletzt genannten Adverbien unser Autor. 


C. 38: Qui ei omnia pericula et detrimenta belli 
a Gutruato accepta. referebant. Hier refereb. schwanken- 
den Sinues s. d. Comment.; von bestimmterer Bedeut. II, 55: ab 
ds, qui emerant, capitum numerus ad eum relatus est milium 


- 
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LXXX, SIRE EON von Amtswegen (ex officio), voraussetzend 
einen höheren Befehl, den gemäss ein Bericht erfolgt cf. I, 47: 
his mandavit, ut quae diceret Ariovistus cognoscerent et ad se refer 
rent. Daher durchaus relativ; insofern unterschieden von perferre, 
an Ort und Stelle gelangen lassen; passive: durchdringen, sich 
Bahu machen s. y. 683: ad Labienum per Remos (mit Hilfe der 
Reiner) incredibili celeritate de vietoria Caesaris fama perfertur; 
Il, 35: his rebus gestis omni Gallia pacata, tanta hujus belli ad 
barbares opinio perlata est, uti — mitterentur legati ad Caesarem, 
hier opinio — fama, nur subjektiver, gleichsam rüsonirem- 
der Huf, ein Gerücht, in dem sich eine gewisse Meinung oder Vor- 
stellung ausspricht: alle Gerüchte námlich, die über diesen Krieg 
zu ihnen draußen, gaben eine glänzende Meinung hievon zu er- 
kennen. Deferre ist: etwas kund thun, laut werden lassen, so zu 
sagen aus dem Bereich, wo es entstand und vorfiel, hinweg brin-. 
gen, aber für ein bestimmtes Subjekt; daher ganz eigentl, 
unser: hinterbringen, anzeigen, ohne dazu speziell von einem 
Höheren veranlasst worden zu seyn II. 17: adjuvabat eorum con- 
silium, qui rem deferebant. Dagegen efferre vom Lautbarmachen 
eines Ereignisses überhaupt ohne Bezug auf ein gewisses Indivi- 
duum, das hier als ausschliessend betheiliget erschiene Z, 46: po- 
steaquam in vulgus militum elatum est, da es aber unter den Sol- 
daten bekannt geworden; zu vergleichen unser: auskommen. 
Jedoch keineswegs mit dem.Nebenbegriff der Zufülligkeit, wie 
Herzog meint ad k. I.: „in efferri wie in ferri liegt das zufällige 
Verbreiten eines Gerüchtes.* Denn ferre (ef. per, pro, porre) deu- 
tet urspr. auf nichts weiter, als Bewegung, der Begriff des Zufalls 
ist ein erst abgeleiteter. Aber in de vereiniget sich schon seiner 
Natur nach ein weg und hin cf. Hand Tursell. Il, 184: „in de 
perseguimur motum, rem ad alium locum quasi perducentes ita, ui ne 
xus, qui inler locum, unde motio fit, et rem molam intercedat, nom 
emnino tellatur.‘“ Darum deferre betheiligend und direkt; dagegen 
in e (ex) blos ein aus, ein weg; mithin der Begriff blos einer un- 
vollendeten, einseiügen, hinsichtlich des Ziels unbestimmten Bewe- 
gung liegt. Darum efferre allgemein und indirekt. — Schwieriger 
ist der Sinn obiger Stelle überhaupt. Man übersetzt: die Käufer 
gaben sie (die Gefangenen) auf 53000 Köpfe an. Aehnlich der 
Metaphr.: ei Y wrneapsvoi ανj u sirai Qasar arögar eto; ähnlich 
die Interpreten. Nicht so wie es scheint Herzog, nach welchem 
der Ausdruck „Metonymie ist abstractum pro concreto. Man erwar- 
tet: de numero. — ad eum relatum est fuisse.“ Sonach der wahr- 
scheinliche Sinn: was die Zahl der Käufer anlangt, so wurde ihm 
die Zahl ders. auf 53000 angegeben; dem jedoch ein anderer Zusatz 
Herzogs widerspricht: „es wurde ihm berichtet, der Gefangenen, 
die nun als Sclaven verkauft worden seyen, seyen so viel gewe- 
sen.“ Offenbar kann die bisherige, durch die Textesworte jedoch 
nothwendig motivirte Deutung nicht ‚gebilliger werden; denn wie 
lässt sich denken, dass Caesar über die gedachte Zahl der Gefan- 
genen von den Käufern und nicht von seinen eigenen Leuten, et- 
wa den Quiàstoren, Bericht erhalten habe? Ich vermuthe für eme- 
rant, venierant == venditi crant, in epideiktischer Beziehung zu 
vendidit, dergleichen bei Caes. und überhaupt im Lateinischen so 
häufig vorkommen cf. unt, and, VII. 88: hostes terga dant, fu- 
gientibus equiles occurrunt i. * dis. Den Vorschlag begünstigt 
Celsus: captum oppidum vendiditque omnes, quorum turbam 


quinquaginta trium. milium numerum implesse compertum fuit. Also: 
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was die Verkauften anlangt, so wurde deren Zahl auf 53000 
Köpfe bei ihm angegeben. A beschrünkend, aber objektiv und 
mittelbar; dagegen de mehr subjektiv und unmittelbar liinitirt, ja 
ín der Hegel einen partitiven Sinn enthält, der dem a völlig fremd 
ist, 44 genau genommen: von Seite; de: im Betreff, hin- 
sichtlich II, 51: legatos ad Caesarem de pace miserunt; I, 44: 
iniquum esse de stipendio reeusare. Häufig bei Caes. nach den 
Verbis sentiendi, judicandi, cognoscendi, bei denen ein Akkusativ 
au sich genügen könnte, s, Herzog zu b. C. II. 8: de salute 
-arbis confiderent. Und oft de = secundum, wofür in diesem Fall 
mie a s, VII, 5: Aedui de consilio Legatorum — copias — mit- 
-tunt, nach, in Gemassheit, sich völlig anschliessend, cf. b. C. III. 
47: unum instare de induciis vehementissime contendere; gleich- 
sam für unum instare inducias, auf Eines bestand er, nämlich 
auf Waffenstillstand: woraus die Unmittelbarkeit der Beschränkung, 
die Intention zu identischen Verbindungsweisen jener Partikel um 
so deutlicher erhellt; b. G. VI, 19: de morte si res in suspicio- 
-em venit, der Hergang des Todes, res, quae ad mortem pertinet. 
Dagegen b. C. II. 305 nuncii praemissi ab rege Juba venerunt, 
-man mag nun a mehr von praemissi oder zunächst von venerunt, 
-was besser scheint, abhängig machen; III. 10: fugitivis ab saltu 
JPyrenaeo, aul Seite, da wo sind; namentlich bei topographischen 
Bestimmungen b. G. I, 1: adtinjit etiam ab Sequanis et Helve- 
tiis flumen Rhenum. Am wichtigsten für unsere Stelle J. 25: no- 
atros a novissimo agmine insequi — coeperunt, wo a nov, agm, 
micht abhängig von nostros; sondern für sich selbstständig dasteht: 
auf der Seite, welche der Nachzug einnahm, von hin- 
ten her cf. II, 20: scuto ab novissimis uns militi detracto, der 
Metaphr.: rar Tiwos rar verae» arwıda apiàwi; in dems. C.: nonnul- 
Jes ab novissimis desertos, wenn nach meiner Vermuthung (s. 
d. Comment.) defectos für desertos richtiger ist. So wird erklärbar, 
wenn 4 im Sinn von gegen vorkommt, wie in dem bekannten 
defendere æ quo ete., oder in die Bedeutung von inter überzugehen 
scheint VII, 17: intermissa a flumine ct palude s. d. Com- 
ment. Ist darum a vergleichbar dem et, atque, haud, at; so de 
dem anhängigen und auhànglichen que. Und merkwürdiger Weise 
wird auch de gerne nachgesetzt, wie qwe, insbesondere bei caussa 

„ III,. 2: id aliquot de caussis aeciderat, ut subito Galli belli reno- 
vandi — consilium caperent, ihr Entschluss war diesen Gründen un- 
tergeordnet, durch sie nothwendig bedingt, bildeten (die caussae 
wie d. consilium) zwei zu einein Ganzen gehörigen Momente, 
Strebt mithin de die ursprüngliche Einheit zweier zusammen ge- 
hörenden Beziehungen wieder herzustellen, so setzt æ unverrückt 

den Weg der Trennung fort. | 


1. T. 40: Flumen 'infimam vallem dividebat —; sio 
enim in imis radicibus montis ferebatur. Infimus und 
ftws ursprünglich Eins; nur ist infimwe erweiterte Forin von imus, 
oder vielmehr imus Abkürzung aus infimus, daher i in imus lang. 
Doch kann man bemerken, dass ùnus im Allgemeinen häufiger ma- 
teriell und eigentlich; infimus mehr tropisch und uneigentlich ge- 
braucht wird; darum infimus auch der Niedrigste von Geburt oder 
Stand b. C. II, 55: ex infimis ordinibus; 2) dass Dichter dein 
émus geneigter sind, als die Prosaiker. An uns. Stelle stehen beide 
Synonyme in gleichem Verhältniss der Beziehung und Hirtius be- 
dient sich des imus blos zur Abwechslung. Jmus selbst bei Caesar 
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b. G. III, 19: ab imo adelivis; IV, 17: wieder ab ino; dage- 
gen VI, 18: leniter ab infimo acclivis, wo der Rhythmus die 
vollere Form erfodert. 


C. 44: Quae fere pedum CCC intervallo fluminis 
circuitu vacabat. Die Stellung des fere hängt immer davon 
ab, ob der durch diese Partikel zu inodificirende und beschrän- 
kende Begriff zugleich einer besouderen Hebung und Betonung be- 
darf, iu welchem Fall sie demselben nacio Und dies geschieht 
namentlich dann, wenn fere f ast bedeutet III. 8: omnes fere, 
qui eo mari uli consuerunt, habcnt vectigales; C. 10: omnes fere 
Gallos novis rcbus studere; V, 54: ut — nulla fere civitas fuerit 
non suspecta nobis, so dass fast kein Staat war, der nicht verdäch- 
tig gewesen; b. C. I, 40: Koc idem fere atque cadem de caussa 
Pompejani exercitus duces faciebant, Obwohl hievon eine merkwür- 
dige . b. G. Ill, 12: atque his ferme pppidi moenibus 
a uatis: und wenn diese (Dämme) den Mauern der Stadt fast 
gleich gekommen. Begreillich aber ist, dass ferme zu einer Enkli- 
tika sich weniger eignet, denn fere; kein Wunder, wenn es schon 
aus diesem Grund eine unabhängigere Verbindung EIGENEN kann, 
In ein ähnliches Verhältniss wie fere fast tritt fere ohngef ahr, 
im Allgemeinen JIl, 42: erant ejusmodi fere situs oppido- 

rum, nt ele. wo gleich dem ejusmodi selbst das Verbum gegen die 
übrigen Satztheile merklich sich herausstellt; b. C. mi 46: a 
medio fere spatio suos per Autonium — cohortatus; 76: meri- 
diano fere tempore; 95: ad medium fere spatium; Sallust. 
Cat. 42: iisdem fere temporibus. Constanter und selbstständiger 
wie natürlich ist dessen Stellung, wenn es ein vulgo oder plerum- 
que vertritt b. G. 111, 18: quod fere lubenter homines id, quod 
volunt, credunt; V, 19: celeberrimaque aedificia f er e Gallicis con- 
similia, in der Regel, auch wohl: im Ganzen; I, 4: Helvetii fere 
quotidianis proeliis cum Germanis contendunt; Nep. Eum. C. 2: co- 
gilabat enim, quod fere omnes in magnis imperiis concupiscunt, om- 
nium paries corripere atque complecti. Doch selbst b. G. VII, 58: 
quod non fere ante autumnum Elaver vado transiri solet, wo Cel- 
sus wie der Metaphr. und Letzterer öfters den Begriff von fere 
ganz umgehen cf. Cic. Offic. III, 3: vulgus, quid absit a perfecte, 
non fere intellegit; was in anderen Verbindungen weit seltener 
vorkomnit. Eine merkwürdige Ausnahme noch b. C. II, 37: 
quo in loce superioribus fere diebus nostri pabulari consueve- 
rant. 


Ebenda: E regione ejus. Auch Caes. e regione WII, $8; 
e regione castris; 96: e regione oppidi. Nicht etwa: von der 
Gegend aus; sondern regione steht in urspr. Bedeutung: Richtung, 
welcher Begriff durch den Vortritt der Prüposition die Modifica- 
tion des direkten, des vis à vis im strengen Sinn erhält; deutli- 
cher: gerade gegenüber — ein entwickeltes und gesteigertes 
erga, deun selbst erga ist zuweilen, wenn gleich selten, rein órt- 
lich Plaut. Truc, II, 4, 85: tonstrix erga aedes habet, gegen- 
über; und hat gleiche Wurzel mit regio, wie früher ist gezeigt 
worden. Dem e regione fast ganz gleich und ihm nachgebildet 
scheint exadversum ; aber um so mehr unterscheidet sich Ersteres 
von contra; denn ist e regione streng materiell und topisch, so 
wird contre als logische Partikel von einem adversativen Verhält- 
niss überhaupt. gebraucht VIII. 42: milites contra nostri — on- 
nia paratissine swstincbant animo, untere Truppen dagegen,. 
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aber; wofür Caes. eher at VI, 40 angewendet haben würde ef. 
b. C. III, 47: at contra integras atque incolumes copias Caesar 
inferiore militum numero continebat, wo die Beisetzung von eontra 
hóchst nothwendig und zur Deutlichkeit wesentlich beitragt, Da- 
her nicht minder üblich in Redensarten, wie contra exspeciatio- 
nem VIII, 40 wider Erwarten, insofern ein Ereigniss oder eine 
Handlung der Erwartung entgegen ist; zum Unterschied von prae- 
der exspectationem bei einer Thatsache, welche die Erwartung gleich- 
sam umgeht, in ihr keinen Berübrungspunkt, nichts ihr An es 
sucht oder findet. Nicht unähnlich FI, 30: contraque omnium 
opinionem confecto itinere. Adverbial wie oben T, 18: propterea 

d illo licente contra liceri audeat nemo; II, 17: contra 
consistere. Hier niemals e regione, vou contra sogar dann un- 
terschieden, wenn dieses in der That topographisch immt und 
entgegensetzt, indem die durch eontra bewirkte Entgegensetzung 
immer als mittelbare, indirekte, mehr allgemeine, darum weniger 
scharf und objektiv hervortretende gedacht werden muss. Auf die- 
se Weise erklärbar der Unterschied zwischen eontrarius und adver- 
sus II, 18: collis — adversus huic et contrarius. Ueber con- 
tra III, 9: cx Britannia, quae contra eas regiones Ma est; 
IV, 20: cas regiones, e sunt contra Gallias und an mehr 
and. Orten; vorzüglich VIII, 40: tormentis — contra facilli- 
mos descensus conlocatis. Contra — con — tra; tra ein abge- 
ändertes fer — o cf. III, 15: ac jam conversis in eam parlem na- ` 
vibus, quo ventus ferebat — ferebatur, wo man ohne Noth ein 
eas ergänzen möchte. So extra — ex — tra, eigentl. auswendig; 
dann ausserhalb. Ursprünglich von einer Richtung, nach der 
sich ein Gegenstand mit einem anderen zu vereinigen (con) strebt. 
Darum deutet contre das Direkte der Richtung nur unbestinant 
und intensive an, während diese Beschaffenheit schon in adversus 
eharakteristischer und extensiver vortritt. 


Ebenda: Non quidem — sed quae superaret fontis 
fastigium. Hier nur zu bemerken, dass Caes. im Allgemeinen 
einen ziemlich mässigen Gebrauch von quidem als der restringiren- 
den Partikel macht, im vollen Gegensatz zu Cornel, der darin eine 
Art Luxus treibt und sich ihr mit Vorliebe zuneigt; daher, wenn 
Caes. quidem wirklich anwendet, der hiedurch beschränkte Gedarke 
jedesmal etwas stark urgirt werden muss, wie unt, and. 1, 15: 
quae quidem res ad negotium conficiendum maxime fuit obportu- 
na. Man übersetze: und gerade, eben dieser Umstand, so recht 
epideiktisch betonend und auszeichnend; der Metaphrast kahl und 
fahl blos: ô KA ere — cvrtBaAMTo; b. C. II, 31: d si jam — 
hacc explorata habemus, quae de exereitus alienatione dicuntur, quae 
quidcm ego aut omnino falsa, aut cerle minora opinione esse conf- 

„gewissermassen für quae temen; 32: diligentiam quidem ne- 
stram — cur praeteream? wenigstens; III. 46: omnis quidem 
instructus exercitus, omnis scharf betonend und streng entgegen- 
setzend; 66: munitiones quidem infegrae erant, nämlich; 
74: exercitui quidem omni tantus incessit — dolor, aber; 
oder: was anbetrifft. Dagegen Nep. Aleib. Ui quem qui- 
dem adeo sua cepit humanitate, ut etc. und diesen, nichts 
weiter; C. 10: qui quidem duo maledicentissimi — in silo une 
laudando conscierunt; Thras. 2: quae quidem res ein Umstand, der; 
Conon N: re quidem vera exercitui praefuit Conon, wo ve vers 
allein hinreichen würde; Dion f; sogar C. 4: qui quidem 
quum a Dione se superari videret ef. Hannib. 1: qui quidem 
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quum patria pulsus essei. Besonders merkwürdig Zum, 11: uti- 
nam quidem istud evenisset; nicht minder Cato C. 2: meque hoe 
per senatum efficere potuit, quum quidem (obgleich) Scipio in 
civitate principatum obtineret cf. Pomp. Attic. 22: quum quidein 
Agrippa eum — obsecraret, nachgebildet wie es scheint dem pos 

m. Woraus hervorgeht, dass quidem bei Cornel mehr. beschrän- 
Lend überhaupt, als intensiv und streng betonend wirkt, die Be- 
griſſe mehr in vergleichende Beziehung zu sich selbst, als zu de- 
nen desselben oder eines anderen Satzes bringt d. h. jene an ihnen 
selber, nicht an den damit in Verbindung stehenden, darauf mehr 
oder weniger bezüglichen misst. Auf der anderen Seite setzt Caes,, 
was für ihn charakteristisch, häufig jer ursprünglich auch beschrän- 
kenden und modificirenden Charakters (vorzüglich erhellbar aus 
quoniam, da nun, da also), wo es an und für sich überflüssig , 
scheint VII, 6: quum jam ille urbanas res virtute Cn. Pompeji 
eommodiorem in slatum pervenisse intellegeret, da er nun, da er nun- 
mehr einsah ; d, Metaphr. richtig iz ; III, 9: ac jam ut om- 
nia contra opinionem acciderent, gesetzt nun (auch) dass; b. C. II, 
31: 3 si jam, inquit, haec explorata habemus und wenn auch. 
Der Begriff bereits, schon mehr vorstehend III, 17: — ut jam 
non solum hostibus in contemtionem Sabinus veniret, sed etiam nostro- 
um militum vocibus nonnihil carperetur; tantamque opinionem timo- 
sis praebuit, ut jam ad vallum castrorum hostes accedere auderent 
eine merkwürdige Stelle, indem ut jam zweimal kurz nacheinander 
folgt, offenbar um den innigen Zusammenhang beider Folgesätze, 
von denen letzterer den anderen naher bestimmt und erklart (da- 
her que nämlich, der Metaphr. 74e), hiedurch schon äusserlich 
anzudeuten: so dass schon, en als ob es schon dahin gekom- 
men, dass etc., wo aber der Metaphr. beide jam verschweigt. S. 
noch b. C. III. 24: jam ex omnibus partibus subite Anlonianae 
scaphae — se in hostes incitaverunt, da, tum vero; 00: Pompejus 
jam — equum nactus detractis insignibus imperatoriis, — se ex ca- 
stris ejecit prolinusque equo citato Larissam contendit, vielleicht: so- 
fort. Doch nirgends dürfte mit dem Begriff von jam, wie Her- 
zog will zu VII. 59 und b, C. II, 25 ein Leider! in Verbin- 
dung zu bringen seyn; obwohl nicht zu leugneu, als sei jam rein 
subjektiv, während mune (cf. jung — ere) objektiver Eigenschaft 
und Natur ist, vergleichbar dem qwe, damit selbst etymologisch 
verwandt — j (e, qw) — am; dagegen nunc eher dem et entspre- 
chen mag. 


C. 44: Neque exitum consiliorum — animadverte- 
ret. Herzog rügt animadvertere und hält videre in diesem Zusam- 
menhang für geeigneter; denn animadvertere heisse eigentl. und 
für gewóhnlich: Das Faktische, das dem Auge und Gemüthe 
Vorliegende wahrnehmen. Aber gerade diese Bedeutung giebt hier 
einen guten, ausprechenden Sinn; denn, weil Caes. vor sich kei- 
nen Ausgang seines Verfahrens sah d. h. weil er bestimmt und 
zuverlässig, gleichsam ex facto wusste, dass, wenn er nicht die grüss- 
te Strenge übe, seine Milde zu nichts führen, ihm nur offenbaren 
Nachtheil bringen würde, so etc. Cf. b. C. III, 68. 


C, 45: Germanis, qui nulli — auxilia denegabant, 
deren kein Einziger. So Herzog, der irrigerweise meint, als 
sei nulli der Nominativ Plural, da es doch Dativ ist, des Sinnes: 
welche K ei nem d. h. keinem Volk, wenn es gegen die Rümer 


stritt, ihre Hilfe versagten, daher die andere, unrichtige Lesart ei- 
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niger Codd. und Edit. nullis s. Oudend. Denn offenbar giebt nulli 

als Nominativ hier den ungehörigsten Sinn, ds in diesem Falle an- 

nn werden müsste, als hätten die ee unter jenen 
mständen insgesammt, so dass kein einziger zurück blieb, Ande- 

ren gegen die Römer Beistand geleistet, was an sich schon un- 

3 noch weniger durch die Geschichte oder durch Caes. sich 
estätigen lässt. 


C. 48: Ne sua vulnera, perfidia interposita, pate- 
rentur inulta. Herzog setzte nun die unübliche Lesart, welche 
in d. Cod. Bong. I darüber geschrieben steht: per fidem interposi- 
tam in den Text, der Meinung, als hatten die Begleiter des Com. 
mius ihm ihr Wort gegeben, die erlittene Schmach zu rächen, die 
‘er jetzt bei dem gegebenen Wort beschwüre, ne paterentur etc. 
Doch einen ähnlichen Sinn giebt auch die andere, gewöhnlichere 
Lesart: perfidia interposita s. d. Comment, wenn anders die von 
Herzog aufgenomunene diesen Sinn geben kann, woran man billig 
zweifeln muss. Er selbst drückt sich darüber unbestimmt und 
zweideutig aus und erklärt die Stelle so, als wenn per fidem inter- 
positam zunächst auf invocat bezogen werden müsse, was offenbar 
gefehlt ist; und stünden diese Worte sogar bei so wären sie 
rein überflüssig. Daher nur der Ausweg übrig bliebe, so zu über- 
setzen: sie möchten seine Wunden rächen vermöge der ihm ver- 
sprochenen, zugesagten Treue, oder des ihm gegebenen Wortes —- 
ein Gedauke, der auch in dieser Form ausgesprochen, weil er matt 
und monoton ist, dem anderen (s. d. Comment.) weit nachzusetzen 
ist: er rief die Treue und die Hilfe der Seinigen auf, nicht mein- 
eidig zu seyn; sondern seine Wunden durchaus, wie sie nur 
immer vermöchten, zu rächen; denn die doppelte Negation ne — 
nulta scheint hier urgirt werden zu müssen. 


Ebenda: Conversoque sgns se a ceteris incautius 
permittit in praefectum, Der Begriff von permittere in die- 
ser Verbindung wurde im Comment, erklärt. Es heisst: dem 
Pferd deu Zügel schiessen lassen d. h. ilm sich gleichsam frei 
überlassen, seine Gewalt über das Pferd aufgeben und auf dieses 
übertragen. Ueberhaupt permittere wohl zu unterscheiden von 
eommitlere, Permittere ist überlassen zur freien, ungetheilten, wenn 
auch nicht immer rein willkührlichen Disposition; committere über- 
lassen zur rechtlichen, bedingten Benützung oder Bobana afs 
ausschliessend alle und jede Willkühr, allen und jeden Missbrauch. 
Darum begreiflich das häufige Zusammentreffen des committere mit 
fidei, während man permittere als treuen Begleiter von petestati fin- 
det; denn Gewalt an sich ist willkührlich oder streng unterord- 
nend. Cf. penes = p (er) — en — es, bekanntlich von dem, was 
in meiner Macht, zu meiner Disposition steht, worüber frei zu 
verfügen; und per auch selbstständig und unverbunden gar oft 
von einer Bewegung, welehe sich mannigfach bricht und in zu- 
fällige, unbestimmte, so zu sagen irre Richtungen übergeht, so 
II, 10: per eorum corpora reliquos audacissime transire conantes — 
repulerunt, über die Leichname, da und dort, wo es ist; nicht 
durch, wie Herzog deutet, vergleichend b. C. I. 48: E od eppi- 
dun; weit malerischer, aber.weit vager, denn super oder trans. 
Beide sind begrenzter, eingeschränkteren und bestimmteren Sinnes. 
Super steht im strengen Gegensatz zu sub, unter, wie frens hin- 
strebt von einem diesseitigen Punkt zu einem jenseitigen, ohne ihn 
eben zu erreichen, oder den erreichten für längere Zeit fest zu 
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halten ef. VIII. 48: per manus inter se transditos ante aciem con- 
. locaverunt. Um so deutlicher der Zusammenhang des per mit fors, 
fortuna als dem Ausdruck des personificirten Zufalls, an dem sich 
der Begriff der Willkühr, der Unbeschräuktheit von selbst an- 
schliesst. Dagegen con verbindender Art mehr auf Einigung, Be- 
schränkung, sowie Berücksichtigung verschiedener Interessen hin- 
weist. Nur wenige Beispiele Cic. Font. C, 14: frugi igitur komi- 
nem, Judices, — plenum pudoris — videtis positum in vestra fide ae 
lestale, algue ita ut commissus sit fidei, permissus pote- 
stati; b. G. II, 5: qui dicerent, se suaque omnia in fidem atque 
potestatem populi Homani permittere, gewissermassen zeug- 
matisch; doch auch V, 3: si Caesar permitteret, ad eum in castra 
venturum et suas civilatisque fortunas ejus fidei permiss ur um, 
wo freilich eine andere Lesart: commissurum, die aber unnöthig, da 
gerade der Begriff des unbedingten Ueberlassens in den ganzen Zu- 
sammenhang treffend passt; nicht minder permitteret, pestattem nach 
freiem Ermessen cf. oben S. 590; Nep. Dat. 10 : se eum interfectu- 
rum, si ei Rex permitteret, ut quodcunque vellet, liceret impune 
facere. Keine Variante , 11: summa imperii — permissa Cas- 
sivellauno; b. C. I, 0: libera Comitia et omnis respublica Senatui 
populoque Romano permittatur cf. Nep. Hamile. I: eamque rem 
arbitrio permiserunt Hamilearis, ähnlich dimittere Hannib, 
12: quam (vitam) ne alieno arbitrio dimitteret. Synonym 
mit permittere und committere ist concedere, einräumen, abtreten, . 
meist mit Aufopferung, Selbstverleugnung, zuweilen nicht ohne 
inneres Widerstreben, mehr gezwungen als freiwillig: daher nun 
die ersteren Verba mehr auf die Bedingung, unter welcher etwas 
einem Anderen überlassen wird, iu der Art dass permittere keine 
Bedingung anerkennt, committere an eine solche sich hà.t, reflekti- 
ren; während concedere auf die subjektive Art des Ueberlassens, die 
innere Stimmung und Geneigtheit des einráumenden Subjektes hin- 
weist, s. VI. 3: magno pecoris — numero capto atquc ea praeda mi- 
litibus concessa, welche Beute er den Soldaten zugestand; 4H, 
9: certior factus est, ex ea parte vici, quam Gallis concessera t, 
omnes nociu discessisse, montesque qui impenderent, a maxima multitu- 
dine Sedunorum — teneri, gleichsam: cedendo alicui obstringere, con- 
jungere, tribuere — eine Stelle auch beachtenswerth wegen des Jne 
dikativs bei concesserat, wofür man wie bei éimpenderent den Con- 
junktiv erwartet. Der Grund kann nicht der seyn, weil der Ge- 
danke wahr und gewiss ist, um so gewisser als Caes. im vorherge- 
henden Cap. dens. historisch einleitet: alteram partem cjus vici Gab 
lis concessit, alteram — cohortibus — adtribuit, indem Gleicheg 
von montesque qui impend. gilt, denn auch von dieser lokalen Be- 
schaífenheit war kurs zuvor die Rede: qui vicus — altissimis mom 
tibus undique continetur. Vielmehr hat der Indikativ hier 
wie öfter in Mitte einer indirekten Rede, was noch unbekannt zu 
seyn scheint, blos hervorhebende, auszeichnende, formell objek- 
tive Kraft d. h. der Indikativ dient nicht dazu, wie mehrentheils, 
eine Handlung als objektiv und gewiss ihrem Inhalte nach darzu- 
stellen; sondern ihr blos die objektive Hülle zu leihen, damit sie 
gegen die anderen mit ihr verbundenen mehr absteche und über 
sie hinaustrete, Wodurch erst klar wird, warum unser Verfasser 
gerade diesem und nicht den anderen Sutz in ein solches Verhilt- 
niss bringt, deun offenbar ist jener dem Zusammenhang gemäss der 
primäre, vorzüglichere und vorherrschende. Der Metaphr. wenig- 
iens; Touro è €vnxe(Qara — Migos — ix SEA 4185. 


CAESAR, 2 2 
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Ebenda: Quod ego non existimavi mihi esse facien- 
dum. Beachtenswerth ist die Stellung von nor, da wir nach unse- 
rem Sprachgebrauch die Negation gewöhnlich spater setzen: was 
ich nicht thun zu dürfen glaubte ef. III. 17: legato dimican- 
dum non existimabat; b. C. J, 25: veritusque ne Italiam ille 
dimittendam non existimaret; III, 27: dubitandum non puta- 
vit, quin proelio decertaret. Der Lateiner folgt hier ganz der rich- 
tigen, naturgemässen Ansicht, als müssten die Adverbialberriffe le. 
diglich bei Verbalfiniten ihren Platz einnehmen; daher jene nega- 
tive Beisetzung fast überall bei dergleichen die Einheit des Satzes 
eigentlich bewirkenden und bestiininenden Formen, mögen diese ei- 
nen Infinitiv von sich abhängig machen oder nicht. on ersterer 
Art noch 5. €. I, 28: quum agger altiore aqua contineri non pos- 
set; II. 52: sine quibus urbem tueri non potest; ebenda: qui 
incolumes resistere non potuerunt, hier besonders häufig; III. 
25 : quod se longius portibus committere non auderent; 44: etsi 
prohibere Pompejus totis copiis et dimicare non constituerat; 
61: eujus consilium reprchendendum non videtur. Cf. nego mit 
folgendem Akkus. e. Inf. Ohne Infinitivobjekt b. €. I, 40: ut 
sine utribus ad exercitum non eant. So zu erklären & 25 eben- 
das.: quod sibi a parte eorum gratia relata non sit, nicht: non 
reluta sil; 72: sese non esse pugnaturos, denn auch die Par- 
ticipien sind unselbststándige, nur bestimmbare, nicht bestimmende 
Zeitmomente; und wo beide Modi, das Participium und der Infini- 
tiv in gegenseitigen Conflikt kommen, erhält wie natürlich der 
letztere den Vorrang. Non esse vorstehend J. 84: non esse — 
suecensendum. Und treten nicht andere Adverbien für so gewöhn- 
lich wie die Negation non unmittelbar vor Finitá, so mag der 
Grund schon darin liegen, weil nicht alle hinsichtlich der nach- 
drücklichen Kraft und Kürze zur Energie des Schlusses — deun 
bekanntlich stehen im Lateinischen die Finitivverba mehrentheils 
am Ende der Sätze — das Ihrige wesentlich beitragen; daher zu 
kommer scheint, dass, wenn Infinitivobjekte den Schluss eines Saz- 
zes bilden, diese wirklich gegen ihre Natur; nicht die sie bedin- 
genden Finitive das non vor sich zu nehmen pflegen, wie b. C. 4. 

: tali instructa. acie, tenere uterque propositum videbatur: Caesar 
nisi coactus proelium non committere; ille ut ctc. ; 82: constitue- 
rat — prior proelio non lacessere; III, 44: nisi proelio decer- 
tare vellet, quod eo tempore statuerat non esse faciendum. Doch 
auch in anderen Fällen muss non seine ihm eigenthümliche Stelle 
aufgeben, wenn es entweder dazu dient, ein anderes Wort des ihm 
zugehörigen Satzes mit einem zweiten in bestimmten, strengen Ge- 

ensatz zu bringen, oder es wenigstens gegen die übrigen damit in 

erbindung stehenden merkbar hervorzuheben und auszuzeichnen ; 
oder wenn dasselbe einen scheinbar oder wirklich positiven Begriff 
in eine offenbar negative Form kleidet: wenn gleich nicht zu 
leugnen, dass in letzterer Hinsicht es nicht immer leicht, zuweilen 
unmöglich ist, diese auf die positive sprachlich zurückzuführen, 
aber leichter, aus beiden Begriffen wenigstens einen, obwohl 
nicht eben positiven zu erzeugen. Beispiele hiezu in Menge 5. C. 
J. 22: se non maleficii caussa ex provincia egressum, sed uti 
se a contumeliis inimicorum defenderet; III, 46: veritus ne non 
reducti; sed rejecti viderentur; Sall. Jug. C. 10: non exer- 
citus, meque (auch nicht) thesauri, praesidia regni sunt; verum 
amici. Dem Infinitiv wird eine Hebung zu Theil b. C. IH, 106: 
quod ubi hestes viderunt ea, quae diu — Mei non posse speras- 
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gent, paucorum dierum opera et labore ita refecta, in kein em 
Fall; in dems. C.: virtute se nostris adaequare non posse intelle- 
unt; C. 42: et se ab eo non discessurum pollicetur; III, 57: 
ille a vallo non discedere perseveravit. Auf non selbst wird 
ausschliessend ein starkes Gewicht gelegt IT, 7: non enim has 
— propinquorum praecepta ad — wtac periculum adire cogebant, 
gleichsam: kein Wunder, denn nicht, wie die Anderen etc. ein 
verdeckter Gegensatz! besonders deshalb beachtenswerth III, 72, 
wo non fast in jedem Satze gegensetzlich wirkt, Ebenfalls b. €, 
J. 30: qui — non necessarium bellum suscepisset, einen unnüz- 
zen, überflüssigen Krieg; 42: illi non diu eommorati, kurze Zeit; 
64: bellum non necessario longius duci, unnóthigerweise; 82: 
non multum ad summam victoriae juvare poterat, wenig; 87: wt 
non longo ínter se spatio castra facerent, in kleiner Entfer- 
nung; Sallust. Jug. 38: non prius omisit contra verum niti, quam 
animadvertit, erst dann, als ete.; Nep. Praef.: nulla Lacedaemoni 
tam est nobilis vidua, quae non ad cenam cat mercede condielam. 
"Wie natürlich war es nun, dass die Negation mit dein Relativ so- 
gar in eine Form, in quin verschmolz b. G. F, 55: neque ullum 
fere totius hiemis tempus — intercessit, quin aliquem de conciliis ae 
molu Gallorum nuncium acciperet d. h. fast zu jeder Zeit des ganzen 
Winters, fast immer, beständig; 5. C. I, 44: ut — ordines suos 
non magnopere servarent i. c. laxius; b. G. III. 20: non me- 
diocrem sibi diligentiam adhibendam intellegebat, eine ziemlich 
osse Sorgfalt. Und auch b. C. I, 01: proelio amplius non 
acessit könnte man wohl sagen, ja wäre sogar regelrechter und der 
Analogie gemässer: non amplius lacessit, wenn nicht durch die 
Nachsetzung von non der Rhythmus gefüllter und gefälliger wür- 
de. Dagegen C. 82: non enim amplius pedum milibus duobus ab 
castris castra distabant und so an vielen anderen Stellen, Die Ne. 
gation bestimmt und negirt sich selber 7,49: nec non necessarii 
Mer inopia eoaclos fugere, und zwar ohne Zweifel, ac sane, 
' profecto. 
á Nicht minder merke man sich die obige Stellung von esse. 
Ebenso wie Hirtius vermeidet Caesar mit esse einen ganzen Sata 
zu schliessen, indem esse schon an und für sich zu wenig Stärke 
und abschliessende Schärfe hat, als dass es namentlich hiezu brauche 
bar seyn könnte b. G. VII. 8: non videtur pro certo esse ponen- 
dum; b. C. I, 59: confestimque esse venturum; 66 zu Ende. Aus- 
genommen ebenda J. 15: docent sui judicii rem non esse, wo esse 
jedoch mehr als Thesis von non gelten kann. Kein Wunder, wenn 
dieser Modus selbst bei anderen Schriftstellern, aber insbesondere 
bei Caesar häufig, zumal nach Participialformen des Pussivs ausge- 
lassen wird. Eher schliesst derselbe mit sese, in dieser Hinsicht 
merkwürdig b. C. I, 64: paratos esse sese, posse ct audere, — 
transire flumen; am liebsten mit est, wie anderwärts bemerkt. Da- 
egen liebt Sallust gerade jenen Auxiliarinfinitiv am Schluss der 
Satze b. Jugurth. 8: Romae omnia venalia esse; C. 9: quem rem 
certo seio tibi gaudio esse; 14 melrere Mal: ünperium penes vos 
esse — quam usui esse — mavime tutos esse — una occidendum 
esse; — ein Verfasser, der auch sonst gern in reine Trochäen en- 
digt; darum so gar oft Ausgänge in ere für erunt b. Jug. 14: dua 
Curthaginienses incolumes fuere; 92: flugiliosissuma p und fe- 
cére. Fuere, qui — traderent. — Ueberhaupt ist der Rhythmus 
dieses Autors im Vergleich zu dei des Caesar nicht selten etwas 
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vag, gleichsam schwebend und aphoristisch, mehr schnell dahinei- 
leud, als fest in sich abgeschlossen. 


Ebenda: Insequens annus —nullas res Galliae habet 
magno opere gestas i. e. keine Thaten von hoher Bedeutung, 
ton besonderer Erheblichkeit. Minder genau Herzog schon in 
der erst. Ausgabe: „ganz eigentlich von Bedeutung, der 
Rede werth.* Auch heisst magno opere urspr, von grosser Macht, 
grossem Gewicht (ef. oppido — op — pido, pido verwandt mit 
dee, mel in egomet, dem in quidem; ob mit ops; davon eben 
"dad opere; also oppido völlig Liv. XLII, 28: in Fulvii pontifex 

: Domitius Ahenobarbus, oppido adolescens sacerdos leetus, dann: 
gar sehr. Cf. momentum — mo — mentum, mo von einer Wur- 
gel mit ob, op; denn ob ist eigentl. um, und weist so auf Weit- 
schaft, Fülle, Einfluss und Bedeutsamkeit hin); oder mit grosser 
Macht, quantum (quantumcumque) fieri, effici potest. Daher häufiger: 
überaus sehr, sehr angelegentlich zum Unterschied von 
valde (valide) = val — de, sehr in Hinsicht dessen, was mit 
Kraft und Geltung überhaupt in die Wirklichkeit eintritt; 2) von 
perquam (bei Caes. nirgends) — per — quam, durch und durch in 
Inüglicher Beziehung; also: sehr in jeder Hinsicht, bei einem 
möglichst hohen und denkbaren Grad, Cic. de Orat. HI, 58: Car- 
neadis vero vis ineredibilis illa dicendi et varietas perquam esset 
eptanda nobis, mehr Beispiele bei Ramsh. Synonym. ZI, 863 ; 3) von 
vehementer bei einem mehr als gewöhnlichen Grad der Beschnffen- 
heit, Cic. Attic. XIV, 1: Brutus quum pro Deiotaro Niceae diceret, 
valde vehementer est visus et libere dicere; b. G. I, 40: ve- 
heménter cos incusavit; III, 22: quum ad arma milites concur- 
rissent vehementerque ibi pugnatum. essct, gleichsam concitata 
menle — vehe (vegetus, vigere, vehere oder vehe ein erweitertes ve), 
meist Ausdruck leidenschaftlichen Beginneus oder leidenschaftlicher 
Stimmung. Ihm kommt nahe admodum nicht nach Herzog: nach 

iaassgabe, wollte man es messen (!!); sondern: gegen 
das übliche, gesetzte Maass, Ueber mayno opere merkwür- 
dig 47, i$: ipse Divitiacum Aeduum magno opere eohortatus docet, 
quanto opere reipublieae communisque salutis intersit manus ho- 
stium distineri, Celsus: Diviliacum — curiosius admonet, q ua n- 
tum — expediat; VII. 62: quanto opere corum animi magni- 
Budiurm 5 — tanto opere licentiam  adrogantiamque 
reprehendere. Blos magno opere I, 58; IV, 20: nostri tamen — ma- 
£r o pere perturbabautur. Mit unserer Stelle vergleichbarer Liv. 

II. 26: quum haud procul ab hoste castra posuisset, nulla magno- 
pere clade accepta, castris sc pavidus tenebat keine eben, oder 
gar sonderliche Niederlage, und bei diesem öfter. Aber, wie 
aus den früheren Stellen erhellt, bei uns. Autor oft in zwei Wor- 
te getrennt und überall passend, indem hiedurch einerseits der Be- 
grill der Erheblichkeit und des Belanges mehr geschärft; anderen- 
seits die Satzfüllung mehr gefördert wird; darum Oudend. mit 
Recht IP, 20 magno opere für magnopere, obgleich nur nach ei- 
nem Codex; sowie f, 45 dieselbe Form in den Text nahm: ne ob 
eam rem aul suae magno opere virtuti tribueret aut. ipsos despice- 
ret, hier durchaus nothwendig; denn magno opere heisst: gar zu 
sehr fast s. v. a. nimium s. d. Cummient. Anders denkt unser be- 
kannte Kritiker Johann Apitz ad h. l. „Fulgo: magnopere. 
Illad ab Qudcudorpio editores recentiores bona fide acceperunt.** Und 
warum ist magno opere unrichtig? „Fox illa cum suis similibus ni- 
«4 pluribus verbis interpositis aut une inserto vocabulo disjungi non 
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potest. Cic. magnoque opere, Terent. maximo te orabat 
opere.“ Zugleich ein Beleg, wie Apitz Stellen citirt, Aber er- 
scheinen nicht auch bei anderen Schriftstellern, selbst bei Cicero (s. 
Ramsh. Synonym. II, 862 der anführt Famil. XV, 14; | Oudend. 
zur obigen St. I. 15) die beiden Worte jenes Adverbialbegrifls 
unmittelbar neben einander gestellt? kann der Rhythmus des Saz- 
zes nicht oft sogar von der Art seyn, dass eine weitere Auseinan- 
. derlegung diesem schaden und nachtheilig werden könnte? Magno- 
pere bei Cacs. IF, 11: magnopere, ne longius progrederetur, ora- 
baut blos: dringend; C. 16: magnopere orabant. 


C. 49: Nihil enim minus volebat, quam sub decessu 
suo necessitatem sibi aliquam imponi belli gerendi, 
denn er wollte nichts weniger, als dass ihm gerade zu der Zeit, 
wo er nahe daran war aus der Provinz zu gehen, die Nothwen- 
digkeit auferlegt würde einen Krieg zu führen; oder: während der 
Zeit, gerade im Moment seines Weggehens. Daher der Ablativ 
sehr passend, welchen auch alle Handschriften darbieten: ‚‚omnes 
ad unum MSS. et Edd. habent ablativum** Oudend. ef. b. C. I, 27: 
ne sub ipsa profectione milites in oppidum irrumperent, im Mo- 
ment des Abmarsches; minder genau Herzog ad h. l.: „wenn’s 
zum Abmarsch selbst käme oder gekommen wäre.“ Die gewöhn- 
liche Bedeutung von sub ist unter im Gegensatz von supra, super 
. 5. G. III. 16: reliquos sub corona vendidit, bedeckt mit ei- 
nem Kranz; C. 29: uti — diutius sub pellibus milites contineri 
nan po VI, 36: sub vexillo una mittuntur, unter der Hut, 
der Leitung des Vexills; denn die Fahnen waren Symbole für die 
Gegenwart der Kriegsgottheiten, unter deren Schutz man sich be- 
geben. Mithin sub von einem untergeordneten Verhältniss, in wel- 
chem Personen oder Sachen zu Sachen oder zu Personen stehen, 
Jedes untergeordnete Verhältniss ist nicht selten mit Druck oder 
Beschwerde verbunden, daher II. 17: negue esse quidquam negotit 
— hanc (legionem) sub sarcinis adoriri; wieder sub sarcinis III. 
24: impeditos in aqmine et sub sarcinis, inferiores animo, 
wdoriri cogitabant (cf. "n „ 24: militibus autem — impeditis manibus, 
magno et gravi armorum onere oppressis — cum hostibus erat 
pugnandum; b. C. I, 60: veriti ne noctu — sub onere confligere 
cogerentur i. q. sub sarcinis); b. Afric. C. 42: praesertim quum mili- 
fes a manc diei jejuni sub armis stetissent defatigati. Der Be- 

iff der Unterordnung, der Unterwürfigkeit bleibt auch da oder 
modificirt wenigstens das Verhältniss, wo sub vor, nach, gegen 
und wäh rend, wie an uns. Stelle bedeutet: durch welche Ne- 
benbeziehung es sich eben von anderen ihm insofern analogen 
Partikeln: pro, ante; in (ad), post und inter unterscheidet, 5. C. I, 
41: sub castris Afranii constitit, stellte sich in ziemlicher Nähe 
yon dem Lager des Afranius auf, vor überhaupt; sub nicht so» 
wohl, wie Herzog meint, weil das Lager des Afran. auf einer An- 
höhe (collis) stand; sondern in Beziehung auf die Lagerwälle, wa- 
durch der sich vor dem Lager aufstellende Caesar beherischt wur- 
de. Ebenso b. G. V, 37: Indutiomarus sub castris ejus vagaba- 
tur. Darum zu erklaren sub oculis V, 16: quum sub oculis om- 
ninin ac pro castris dimicaretur; b. C. J, 71: tanto sub oculis 
accepto detrimento; C. 57: pastoresque — sub oculis domini suam 
probare operam studebant, vor den Augen, gleichsam unter den Au- 
gen, von ihnen beherrscht, in fast unmittelbarer Nahe. Besonders 
gegen, das jedoch alles Ohngefahre und Zufallige ausschliesst. 

i Caes. in diesem Fall öfter mit dem Ablativ, der indess nur da- 
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zu dient, die erwähnte Richtung oder Seite mehr zu fixiren und 
als innnanent darzustellen. Deshalb häufig bei Himmelsgegenden 
als konstanten, rein quiescirenden und lokalen Richtungen oder viel- 
mehr Lagen b. G, I, 16: quod Gallia sub septemtrionibus — 
posita est; V, 15: de quibus insulis nonnulli seripserunt, dies conti- 
nuos XXX sub bruma esse nockem, denn wir übersetzen: gegen 
-den hohen Norden; Andere: im Winter, der Metaphr. i» resz 
xuuseits C. S: sub sinistra (zur Linken) Britanniam relictam 
xit. Dagegen mit Recht ZI, 55: sub vesperum Caesar 
en claudi — jussit, gegen Abend, als der Abend herein- 
rach, gleichsam quum vesperus succederet (successisse); ebenda 
C. 11: sub occasumque solis sequi destiterunt, d. Metaphr. etwas 
frei »vxvo« ò avrov« xararaßovens die Zeit eine äussere Macht, wel- 
che gegen uns herantritt und uns übermannt, der wir nothwendig 
unterthan sind, sollte es auch scheinen, als würde sie durch uns 
bestinmunt, als näherten wir uns derselben oder entfernten uns von 
ihr wieder. Der malerische Nebenbegriff des Ueberbietenden, der 
Unterordnung erhellt vorzüglich aus Ovid. Met. I, 558: litora voce 
replet sub utroque jacentia Phoebo, liegend unter den beiden 
Sonnen d. h. gegen Untergang und Aufgang. Mit dieser Bedeu- 
tung verbindet sich oft ein anderer, wesentlicher Nebensinn, näm- 
lich der einer unmittelbaren Nähe; daher eben während wie oben, 
Ínsofern die Zeit mit einer Handlung parallel läuft; daher meist 
' gegenan oder: kurz, unmittelbar nachher Liv. XXY, 7: 
sub haec dicta ad genua Marcelli proeubuere; Cic. Famil. X, 
16; Lucan. V, 204: tremuit saeva sub voce minantis (volgus in- 
ers), bei, nach; Ovid. Met. I, 426: inveniunt et in his quaedam 
modo coepta, sub ipsum nascendi spatium, um die Zeit ihrer 
Geburt, kurz nach ihrer Gebart ef. subinde, gleich hernach, bald 
hierauf, oft nach einander Liv. VII, 10: Romanus uno altero 
subinde ictu ventrem atque inguina (Galli) hausit; wofür Caes. 
identidem II, 19: quum se illiidentidem in silvas ad suos recipe- 
rent. Daher sub kurz zuvor oder nahe daran. Also zeichnet 
diese Partikel das Merkmal der Abhängigkeit und Unterordnüng, 
sowie der hiedurch bedingten unmittelbaren Nähe aus, von wel- 
chen beide in der Urbedeutung unter ihren gemeinsamen Grund 
und Basis finden. Dem sub ging der Zeit nach voran das ob, dem 
sub etymologisch nah verwandt, cf. obstare, ob oculos versari, vor- 
züglich obnoxius = ob — noxius, dieses von necto = nec — to; 
ursprünglich: an einem oder an etwas gebunden und ihm un- 
terliegend ef Liv. II, 17: eum pati vinctum in carcere, in tenebris, 
gbnoxiam carnificis arbitrio ducere animam? Und nec = n — ec 
verwandt dein que, noch verwandter dem con (jungere), cum, quum. 


: €. 50: Qui honorem — Caesaris exspoliarent. Oh- 
he Grund vermuthet Ciace. honore Caesarem exspoliarent s. Her- 
zog. Freilich ein gewählter, erkünstelter Ausdruck; aber wie Vie- 
les ist sonst nicht an Hirtius erkünstelt und pretiös! 


C. 54: Ut vel exspectatissimi triumphi laetitia 
praecipi posset. Die steigerude Kraft von vel vor Superlativen 
kann wu so weniger bcfremden, da selbst ve (verwandt init que) 
die Wurzel von vel in manchen Wörtern, wie bei vehemens (von 
anderer Art vesanus, vecors) fast dieselbe Funktion übernimuut; 
darum oben keine Ellipse anwendbar. Vel auch vor Substantiven 
VII. 97: celeriter. adolescentibus el oratione magistratus el praemio 


deduslis, guum se vel principes ejus eonsilu fore profüerentur, 
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a uch; genauer: ja auch. Also: ja dass sie auch (mit dem Ne- 
benbegriff: wenn man es von ihnen verlangen sollte) die Haupt- 
rolle bei dieser Unternehmung spielen wollten; zum Unterschied 
von etiam, zu dessen Begrill der des Beſreindlichen, des Bemer- 
kenswerthen, Interesse Erregenden sich gesellt, (ja) sogar ef. quin 
etiam, wo das ja bestimmt und scharf ausgedrückt erscheint FAT, 
17: quin etiam — universi ab eo, ne id faceret, petebant; oder 
zum Unterschied von adeo, dazu noch, bis auf den Punkt, 
bis so weit usque eo FI, 17, auch wohl: in der Absicht, 
zu dem Zweck, obwohl selten s. Hand Turs. I, 158. Daher 
immer relativ d. h. bezüglich entweder auf etwas Vorhergehendes, 
oder Nachfolgendes, oder doch Denk- und Erganzbares. Kein 
Wunder, wenn adeo oft nur dazu dient, einen Begriff als den wich- 
tigeren, präponderirenden, auf den sich gleichsam am meisten zu 
beziehen, in möglicher Stärke auszazeichnen, Plaut. Stich. V, 9, 
10: ibi voster coenat cum uxore adeo et Antipho i. c. praeterea, 
mehr ähnliche Beispiele bei Hand Turs. I, 150; b. C. J, 22: 
adeo esse perterritos milites, ut etc.; 60: nemo erat adeo turdus 
—, quin statim castris exeundum — putarent, solchermassen, 
solchergestallt, so gar, in dieser Beziehung bei Caes. fast 
allein üblich. Nur einmal b. G. V, 84: idque adeo scio admiran- 
dumne sit, sogar sehr, scheinbar absolut; jan supplire aber: wie 
man sich etwa wundern könnte, Hinsichtlich der auszeichnenden 
Kraft von adeo s. Hand. Turs. I, 144. 146, der hierüber viele 
Beispiele sammelte, unt. and. Sall. Cat. C. 37: id adeo more suo 
videbatur facere, wo indess adeo eher zu more suo, als zu id gehö- 
ren mag: dieses so recht, so ganz nach seiner Art. Am fern- 
sten von vel steht: quin immo, nicht: ja sogar; sondern richti- 

er: ja ja, woraus allein schon erhellt, warum es nur im Anfang 
der Sätze seinen Ort haben kann, Immo vielleicht verwandt dem 
imi — fari; mithin urspr. von einem Verhaltniss, nach welchem 
ein Gegenstand dem andern möglichst analog und gleichartig zu 
werden sucht; ganz unser ja als sprachliches Zeichen der Einstim- 
mung mit einem Anderen. Quin immo sonach bekräftigend und 
steigernd zugleich, ja duplicirt die Aflirmation, wahrend vel weni- 
ger allirmirt, als vielmehr subjektive steigert. Eine objektive Stei- 
gerung vor Superlativen vollzieht multo und longe, ausschliessend 
alle uud jede Bedingung, alle hypothetische Rücksicht b. G. 111, 
21: cujus rei sunt lounge peritissimi Aquitani. Auch Herzog zu 
VII, 37. svel unser sogar, aber mit dem spezif. Merkmal: im 
Fall der Noth, wenn's seyn müsste, Also hypothetisch.“ Doch 
wie mag er die anderen beigegebenen hóchst vagen und unver- 
standlichen Bestimmungen verantworten: „dagegen guin immo die 
kategorische Versicherung, «deo den historisch faktischen Nothíall 
bezeichnet?“ 


C. 52: Labienum Galliae Togatae praefecit, guo ma- 
jore commendatione conciliaretur, Sonderbar genug findet Her- 
zog das Subjekt von conciliaretur in Galliae Togatae, des Sinnes: 
quo studiosius Labieno auctore et suasore Gallorum animi Caesari con- 
eiliarentur — eine Interpretation, die den grossen Fehler hat, dass 
auf diese Weise dem Nebensatz alle Einheit init sich und mit dem- 
lMauptsatz genommen wird, indem man nun sogar bei eossmendatio- 
ne ein Objekt (Labieni oder ejus) suppliren ıduss, welches in dein 
Subjekt seines Satzes nicht liegt. Nur der Sinn: damit er (Caesar). 
— denn dasselbe Subjekt liegt verborgen in praefecit — mit grösse- 
rer Empfehlung dem Gallien angenahert würde d. h. damit er hie-- 
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durch mehr empfohlen und so der Provinz Gunst und Gewogenheit 
im höheren Grad erlange; daher majore commendatione conciliari 
keineswegs, wie Herzog ebenfalls fälschlich glaubt, eine Umschrei- 
bung von commendari. In etwas ähnlichen Sinn conciliare auch 
bei Caes. VII, 7: eam civitatem Arvernis conciliat, brachte die- 
sen Staat zur Partei der Arverner, näherte ihn den Arv. gleich- 
cds an, bewirkte zwischen beiden Staaten eine politische Verbin- 
ung. 


Ebenda: Si quem timor — laederet. Laedere hier nach 
Herzog: offendere adeoque percellere. — Laedere in mehr urspr. Be- 
deut. ef. A. g, fassen; davon Aside, rapere, diripere, verwandt læ- 
eer. „Also in der That mehr sagend, denn movere, gleichsam convel- 
lere, gleichwie oben C. 50 Hirtius gratiam convellere sagt, nur in 
umgekehrter, in persönlicher Beziehung aber ebenfalls mit Ueber- 
treibung, cf. Ovid. Met. I, 588. 587: timetque laedere jactatis 
malernas ossibus umbras i. . exagilare; Tacit. Annal. III. 24: 
laesarum religionum ac violatae majestatis. Der mildere Sinn: 
wenn sie grosse Furcht vor den Waffen Caesars erſülle. Caesar 
nach seiner Einfachheit würde permovere, commovere oder perterrere 
vorgezogen haben, /, 22: timore perterritum und so öfter die- 
se Verbindung; C. 20: sese amore fraterno et existimatione vulgi 
commoveri; C. 37: quibus rebus Caesar vehementer commotus, 
nicht wenig betroffen und aufgeregt; C. 40: si quos — com mo- 
veret; in deins. C, wieder: nihil se ea re commoveri; V, 31: tan- 
dem dat Cotta permotus manus, übermannt durch vieles Zu- 
reden. Doch FI, 9: meque ex sua civitate auxilia in Treviros mis- 
sa, neque ab se fidem laesain, wo aber auch wir sagen: die Treue 
verletzen, brechen. 


Ebenda: Atque ita rem moderando discesserunt. 
Herzog möchte die Lesart des Cod. Faern. remorando anneh- 
men, welches als Umschreibung eines Adverbialbegrifles im Sinn 
von cunctanter stehen soll, nämlich: jene von Curie veranstaltete 
und betriebene Abstimmung kam nicht zu Stande, die Senatoren 
zögerten, fergiversabantur wegen des Verbots der Consuln und der 
Freunde Caesars. Allein 1) ist remorari überhaupt ein seltenes 
"Wort, dessen eich in jener Form kein Lateiner für eunctanter be- 
dient, erträglicher Tacit. Annal, XV, 69: ille nihil demoratus 


, exsurgit et omnia simul properantur; 2) würde nach der genannten 


Lesart eben so wenig atque ita passen, eher: tamen, attamen: ob- 

leich Curío es zur discessio zu bringen wusste, so traten sie ihm 
doch nur gegen ihren Willen darin bei; 3) fehlte es dann dem 
superiore facto (s. das folgd. Cap.) an aller Beziehung, darum Her- 
zog selbst dazu bemerkte: „diese Worte sind dunkel.“ 4) Könnte 
man sich vollends nicht erklären, warum Hirtius, der, wie aus dem 
Ganzen erhellt, das Benehmen des Senates gegen Caesar als etwas 
für diesen Günstiges und ihn Ehrendes darzustellen sucht, einen 
Begriff einsetzt, welcher dem Allen geradezu widersprechen würde. 
Und mag es immerhin wahr seyn, dass viele Senatoren nicht uin 
Caesar zu ehren oder ihn der Gefahr vor der Partei des Pompejus 
zu entreissen, in die Meinung des Curio eingingen; sondern was 

laublicher ist, aus höherer Rücksicht, nämlich aus Beachtung des 

taatsinteresses, indem selbst viele Freunde des Pompejus, deren er 
freilich mehr denn Caesar zählte, den Ehrgeiz und die Herrschhc- 
gierde dieses Imperator durch eine Art Gegensatz und Gegenge- 
wicht, welches sie in Caesar allein fanden, nach der Geschichte iu 
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gesetzlichen Schranken gehalten wissen wollten: so möchte wenige 


Biens unser Verfasser als ergebener und devoter Freund des Cae- 
dar, den Umstand, dass die Senatoren mehr dem Curio als den 
Freunden des Pempejus bei jener Abstimmung folgten, als einen 
Beweis des gleichen, ungetheilten Wohlwollens des Senates gegen 
Caesarn geltend machen. Die von Curio veranstaltete Abstimmung 
kam daher wirklich und ganz im Sinn desselben zu Stande, denn 
als Curio fragte (s. Appian II, 30): ob Beide (Caesar und Pom- 
jus) die Gewalt, welche sie besässen, niederlegen sollten, stimme 
ten hundert und siebenaig für die Niederlegung, während nur zwei  , 
und zwanzig der anderen die Sache des Pompejus mehr begünsti- 
genden Meinung waren. Und blos weil dieser Beschluss nichs 
zur Ausführung kam, obgleich (s. ebenf. Appian C. 32) Caesar 
selbst nachgehends von Gallien aus an den Senat in einem Schrei. 
ben erklärte, dass er damit einverstanden, nämlich bereit sei, weun 
Pompejus deu Oberbefehl niederlege, auch den seinigen niederzule- 
gen (was er um so leichter und ohne hiedurch in Nachtheil sich 
zu setzen, sagen konnte „quia — denn das glaubten Einige: ut gui- 
dam opinabantur — se, quum vellet, aliquanto facilius veteranorum, 
am 3 tironum ,exereitum ad obsequia redue tum non am- 
igeret“ Celsus): vielmehr der Senat, als Cases. in dems. Schreiben 
zugleich beiſügte, als werde er, wenn Pompejus nicht abırete, dies 
eben so wenig thun, ja als Rächer des Vaterlandes und seiner ei- 
en Unbill gegen Rom rücken, denselben für einen Feind des 
aterlandes erklärte und ganz dem Pempejus sich zuneigte, — konn- 
te Celsıs füglich also fortfahren: Sed neque per se neque per tri- 
Bunos (cf. ö. C. I, f), quod petebat, obtinuit obstantibus fautoribus 
artis adversae, qui nullum Pompejo parem pati poterant. Der Sina 
unserer Stelle also: und Curio versprach nicht nur etc.; sondern er 
brachte es auch zur Abstimmung nach seinem Vorschlag und nach 
seinem Antrag, obgleich die Freunde des Pompej. dagegen waren, 
&. d. Commentar, Nur kürzer und deutlicher hätte sich Hirtius 
ausdrücken können, etwa so: sed etiam per se effecit, ut (senato- 
ves) in hunc sententiam (uterque at discederet. ab armis) discederent 
oder discessionem facerent; dafür: atque ita rem moderande discessc- 
funi, (sondern fing euch an im Sinn dieses Vorschlags, ut wtergue 
ab armis discederet, eine discessto zu veranstalten) und wirklich (at- „ 
Que) gingen die Senatoren auseinander, stimmten, indem sie so, wie 
es Curio vorschlug, die Sache ordneten, gleichsam ermässigten- 
denn moderari heisst urspr. mässigen, den Grad der Starke einer 
Kraftäusserung, wie Ramsk. Synonym. II. 252 sich ausdrückt, in 
das rechte Verhältniss mit der Natur der Sache bringen. b 
moderando nicht überflüssig; denn dadurch, dass sowohl Caesar ala 
Pompejus die Waffen niederlegen sollten, wurden nicht nur díe 
Rechte Beider anerkannt, und diese in ein gleiches gegenseitiges 
Verhältniss gebracht; sondern auch der Staat bekam aul diese 
Weise sein rechtliches und ruhiges Gleichgewicht zurück, tlas er 
früher bei der überwiegenden Gewalt des einen oder des anderen 
der genannten Imperatoren, namentlich des Pompejus nicht besuss. 
Mithin deutet ita auf ein zu ergänzendes in eam senientiam — ein 
Gedanke, welcher sich in dem vorhergehenden Satze wie von selbst 
aufdringt, wenn dieser mit den Worten discederet uterqu£ ab armis 
in einen innigen Zusammenhang gesetzt wird. Wollte ich hier än- 
dern, so möchte ich höchstens rem mederando in re moderanda 
abändern, welche Conjektur freilich das Wesen der Sache wenig 
berührt, aber doch der anderen Lesart remerando sich genauer der 
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Form nach anschliessen wirde. Res hier der Inbegriff von Ver- 
hültnisseu, insofern sie den Pompejus und den Caesar, wie den 
Staat selbst in Bezug auf diese beiden Machthaber betrafen. Und 
wie olt res seinen bestimmten Sinn erst durch und nach dem je- 
desmaligen Zusammenhang erhält, ist bekannt genug; Man ver- 
gleiche übrigens mit uns. Stelle Tacit. Annal. Il, 20: libellos et 
tuctores recitat Caesar ita moderans, ne lenire neve asperare cri- 
mina videretur. Hinsichtlich des Ablativs moderando als des Abla- 
tiys modi s. d. Commentar. Belegend dazu auch das vorzüglich 
bei Ovid. beliebte morando allmälig, nach und nach unt. and. 
J. 421: faciemque aliquam cepere morando. Eigentl. auf eine 
zógernde, nicht auf ein Mal erfolgende Weise: daher von Hem- 
mung einer raschen Handluug in subjektiver Beziehung ge- 
dacht. Objektiv ist paull«tim. Einen Ablajiv modi der Vergan- 
genheit finde ich b. G. II, 11: perturbatis ordinibus om- 
nes in fuge sibi praesidium ponerent, in gänzlich aufgelóster 
Ordnung nach Reih und Glied, d. Metaphr. eor wear vé» - 
Se tagak. 

C. 53: Quibus non frangebantur animi inimico- 
rum Caesaris. Quibus für quibus rebus, oder qua re s. d, Com- 
mentar, Bei Tacit. das Pronomen in dieser unbestimmiten, erst 
durch den Zusammenhang als bestimmter und direkter auszumit- 
telinden Beziehung oft, Annal. XII, 20: his permotus scripsit 
Eunoni — his verbis (rebus); C. 25: his evictus biennie majorem 
nalı Domitium filio anteponit; XIII, 18: turbatus his Nero; 
XIV, 99: permotus iis Nero. Sogur XIV, 60: his Nero — 
conjugem revocavit Oclaviam sc. motus, wir: auf Dieses. XF, 
72: quibus perpetratis Nero — divisit. Besonders zu beach- 
ten AVI. 0: ipsum — Silanum increpuit isdem, quibus patruum 
ju Torquatum, mit eben Dem, deutlicher: mit eben den Worten. 

ers. Sprachgebr. bei Justin. I. 3: Quibus visis —. Quo au- 
dito. Bei Caes. selten; häufig wenigstens der Beisatz res FII, 
61: quibus rebus auditis und so haufig. Cf. dass. B. C. 56: 
friinentumque in agris et copiam pecoris nactus repleto iis rebus 
exercit iter ad Senonas facere instituit. Nicht unuhnlich ebend. C. 
26: omnia experti Galli, qued res nulla successerat, wir: weil ih- 
nen nichts glücken wollte, auch der Metaphr. 4296. So V, 49- 
erat mayni periculi res, cum tantis copiis iniquo loco dimicare, da 
doch ih dieser Verbindung res für gewühnlich fehlt, wobei noch 
die Stellung von res zu bemerken, wie FAI, 46: occasionis esse 
rem, non proelii, cf. V, 48: cognoscit, quae apud Ciceronem geran- 
fur, quantoque in periculo res sit, wo genügen könnte: quantoque 
in perieulo sit, nämlich Cicero. 


Nóthige Verbesserungen. 
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Seite 83 Zeile 6 von Unten tilge ad bei 5 


158 — 9 für reliquereunt ies : b iiie 
— 139 — 9 — — peditus — pedibus. 
— 187 — 2 von Oben — remunere — remanere. 
— 963 — 8 — — Induciomaro —  Induciomari. 
— 405 — 9 — — et labore — ex labore. 
— 4600 — 8 — — principium — Y 


Seite 9 Zeile 11 von Unten für arena lies: avena. . 
— 28 — 19 von Oben — Assyndeton lies: Asyndeton. ! 
— — 10 — — eum maxime — cui maxime, 
— 11 — 13 — — der Phalanx — die Phalanx. 
— — 4153 — setze ohne zuuächst hinter: diese. 
— — 22 von Unten für fortuna setze calamit., sowie statt 
calamit., fortuna. 


— — — — Jud. lies: Ind. (Index). 

— 189 — N von Oben — conseciuus lies: consecutus. 

— 939 — 8 von Unten — Abs Ar — gusàs’. 

— 290 — — — Caris — Charis. 

— 333 — 18 — — auf niedriger Stufe lies: auf nie- 
drige Stufe. 

— 343 — 17 — — Opposition lies: Apposition. 

— 420 — 8 von Oben — silvestrum — tem. 

— 445 — 9 — — 3, lies: f». 

— 087 — 12 — vor ungehörig setze noch ein: nicht. 

— 688 — 15 von Unt. für indirekt lies: direkt, sowie Zeile 
14 statt direkt, indirekt. 

— 699 — 96 v. Oben — liess lies: liest. 

— 705 — 11 v. Unten — sogen — sagen. 


Andere minder wesentliche Versehen, namentlich öftere Ver- 
wechslung gleichartiger Buchstaben, oder hie und da fehlende Ac- 
cente im Griechischen wird der nachsichtige Leser selbst leicht ver- 
bessern und ergäuzen können, 


